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MmmMioitspreilc: "i"LÄL SL ^L 'L °^ ..»« «. ,°x, ««.
Einzelncxemplare»» 20 Heller im NedartionSlocale im Rathhause.

Bericht
über die Sladtraths -Sitzung vom IN . Juni INNO.

Borsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef  Neumayer.
Anwesende:  Brann , Müller,

Brauneiß , Mauer,
Büsch, Missa weg,
Dr. Deutsch mann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf Ferdinand,  Tomola,
Grün deck Sebastian, Dr.  Wahner,
H ör ina n n, Weitinan n,
Hraba , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.
Dr. Mayreder,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Beurlaubt: St .-N.  Hipp.
Schriftführer: Magistrats-Coinmissär Hans  Böttgcr.

Me -Biirgermeister Pr . Weumayer eröffnet die
Sitzung  und gibt bekannt die  Nachweis un g über die Belastung
des Nescrvefondes mit 16. Juni 1900:
Meservefond. 1.000.000 L - k
Effective Belastung. . . 813.080 L 94 b
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effcctuierte Aus¬
lagen. . 898.568 „ 44 „

zusammen. 1,711.649 „ 38 „
daher um . 711.649 L 38 b

! 'and nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den BezirkenI bis XIX
ä 1000 L zu reservierenden. 19.000 L — Ir
eigentlich um . 730.649 L 38 b

überschritten.
Außerdem stehen für Rechnung des Reservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 855.429 L 25 b in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

(6864.) St .-M. Wissaweg referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Frey  um Baubewilligung für die Herstellung von zwei
Magazinsschnpfen auf dem Lagerplätze Nr. 17a Vordere Südbahn¬
straße im X. Bezirke und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. . (Angenommen .)

(6846 ) St .-N. Nissaweg  referiert über das Ansuchen des
Wilhelm Frey  um Baubewilligung für die Herstellung eines Magazins-
schupfens auf dem Lagerplatze Nr. 17 Vordere Südbahnstraße im
X. Bezirke und beantragt die Bestätigung der Baubewilligunggemäß
dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(6938 .) St .-N. Nissaweg  referiert über den Kostenanschlag
für die Neupflastcrung von Straßenübergängen im IV. Bezirke und
beantragt, den vorliegenden Kostenanschlag mit dem Erfordernisse von
1961 L 51 b zu genehmigen und behuss Bedeckung des im Präliminare
nicht vorgesehenen Betrages einen Zuschusscredit in der gleichen Höhe
zu bewilligen.

(Angenommen;  puncto Zuschusscreditan den G e-
mein der a t h.)

(6936.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Project für die
Macadamisierung der Johann Straußgaffe von Or.-Nr. 27 bis 39
im IV. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem Kosten-
crforderniffe per 8040 L 38 b zu genehmigen und behufs Bedeckung
des im Präliminare nicht vorgesehenen Betrages einen Zuschusscredit
per 2040 L 38 b zur Rubrik XXII 1 ä zu bewilligen.

(Angenomme  n.)
(6867.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der

freiherrl. Dräsche  v . W a r t i n ber g'schen Gutsverwaltung
1

um
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Baubewilligung zur Herstellung einer Abortanlage und zur Canalisierung
der Wohngebäude auf der Realität Ei»l.-Z . 220 Jnzersdors-Stadt,
X. Bezirk, Windtcnstraße4, und beantragt:

1. die Baubewillignug ohne Präjudiz für die der Gemeinde Wien
gemäß der HZ 1, 3, 10 und 13 der Wiener Bauordnung zustchendcn
Rechte zu bestätigen;

2. die Canaleinmündungsgebürim Sinne des Gesetzes vom
9. April 1894, L.-G.- und V.-Bl . Nr. 14, vorläufig nur im Be¬
trage von 600 L mit dem im 2. Absätze des Z 7 dieses Gesetzes aus¬
gesprochenen Vorbehalte einzuhcben. (Angenoinme  n .)

16874.) St .-N. Nissaweg  referiert über die Bewilligung des
zur Bespritzung der Gartenanlage beim neuen Schulgebäude X.,
Antonsplatz 11/12, erforderlichen Wassers und beantragt, das nöthige
Wafscrquantum von 5 bl täglich zu bewilligen. (Angenommen .)

(6939.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlungwegen Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten
für die Umpflasterung der Heugasse von der Belvedere- bis zur
Karolinengasse im IV. Bezirke und beantragt die Genehmigung des
Bestbotcs des Julius Stribel  auf Ausführung dieser Arbeiten zu
dem Kostenanschlagspreise per 4684 L 60 Ir und 700 L Pauschale.

(Angenommen .)
(6770.) St .-R. Nissaweg  referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung für den X. Bezirk auf Cassierung des auf dem
Wielandplatze befindlichen AuslausbrunncnS und beantragt, die Cassierung
dieses Auslausbrunnens mit dem bedeckten Kostcncrfordcrnisse von 120 L
zu genehmigen.

St . - R . Schuh beantragt die Ablehnung des Antrages, sohin
die Belastung des Auslaufbrunnens.

Antrag Schuh angenommen.
(7001.) St .-HI. Schuh referiert über das Ergebnis der Offert¬

verhandlung wegen Sicherstellung der Arbeiten und Lieferungen für die
Hvlzstöckclpflasterung in der Alserstcaße(nächst dem k. k. Allgemeine»
Krankenhausei und beantragt die Ablehnung sämmtlicher Offerte und
die Anberaumung einer neuerlichen Offertverhandlung.

Der Magistrat wird gleichzeitig aufgefordert, über die in der
Schweiz angestelltcn Versuche mit Pflastersteinen aus Glas, sowie auch
darüber zu berichten, ob sich nicht die probeweise Herstellung eines
derartigen Pflasters in Wien empfehlen würde. (Angcno  in m e».)

(6966.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des All¬
gemeinen Arbeiter- und Arbeiterinnen-Bildungsvereincs„Bildungshort"
um Überlassung des Turnsaales der Knabcn-Volksschule IX., Grüne
Thorgasse9, und beantragt die dermalige Abweisung des Ansuchens,
nachdem die neue Schule noch nicht in Benützung genommen ist.

(Angenomme  n.)
(6970 .) St . - R. Schuh referiert über das Ansuchen des

Leopold Kirch um Übernahme des Umbams des Hauses Or .-Nr. 85
Sieveringerstraßc im XIX. Bezirke auf Kosten der Gemeinde gegen
unentgeltliche Abtretung des nach der Baulinie zur Stiaßenverbreiterung
entfallenden Grundes und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen)
(6969.) St .-K . ZLraUlleiß referiert über das Ansuchen des

Adolf Rustler  und Consorten um Bestimmung der Schadloshaltung
für den bei dem Hause Or .-Nr. 67, 69 llümanustraße, 46 Diefen¬
bachgasse im XIV. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grund und beantragt, die Erhebung und Verhandlung über die
Schadloshaltung gemäß Z 12 der Wiener Bauordnung noch vor der
Bauausführung auf Kosten der Partei zu bewilligen und die Giltigkeit

der Schadloshaltungsbcstimmung aus die Dauer von zwei Jahren ein-
zuschränken. (Angenomme  n.)

(6965.) S1 .-W. Weltmann referiert über die Abschreibung
vo» Wnsscriiichrvcrbrauchsgebürcn nach mehreren Parteien aus dem
VII. Bezirke und beantragt die Abschreibung für:

Ludwig Albert Nowotny  pro II . Quartal 1898;
Theodor G ir Hartz pro IV. Quartal 1896;
die k. und k. Stiftskasernc pro I . Quartal 1897;
Jokob Kleiniiikcl  pro IV. Quartal 1898 und
Marie Lang  pro III . Quartal 1898. (Angenommen .)
(7019.) St .-ZI. I )r. Wahner referiert über die Projccte der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für die
anlässlich von Canalbauten erforderlichen provisorischenGcleise-
umlegungcn in dcr Wienstraße, Heumühlgaste und Margarethenstraße,
sowie in der Wiedener Hauptstraße und Favoritenstraßc nächst dem
Hause Or .-Nr. 3 t Wiedener Hauptstraße und beantragt, diesen Pro-
jccten vorbehaltlich der eisenbahnbchördlichenGenehmigung zuzustimme».

(Angenommen; an den  G eine ind  e rat  h.)
(6916.) S1 .-W. Misch referiert über die Anschaffung von

Röhren und Maschinenbcstandthcilc» zur Herstellung der vo» der Ge¬
meinde Wien auszuführenden Rohrleitungen der Wienthalwasterleitung
und beantragt, die Anschaffung der Rohre und Maschinenbestand-
theile mit dem bedeckten Kostenerfordernisse vo» 110.000  beziehungs¬
weise 30.000, zusammen 140.000 L im Wege einer allgemeinen
schriftlichen Offertverhandlungzu genehmigen. (Angenommen .)

(256.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Joses
Bistrinek  um Rückvergütung eines Theiles der Koste» per 35 fl.
21 kr. für den zur Wasserversorgung des Hauses XII., Bethlengaste 10,
gelegenen Blcirohrstranges und beantragt, diese Angelegenheit mit
Rücksicht aus den Stadtraths Beschluss vom 15 Juni 1900, Z . 6996,
als erledigt anzuschen. ' (Angenommen .)

(6940.) St .-R. Büsch  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Umpflasterung des Trottoirs vor dem Amtshause und
Pfarchose in der Schönbruiinerstraße, sowie vor dem Schulgebäude
in der Wienstraße im V. Bezirke und beantragt, die Umpflasterung
dcr in Rede stehenden Trottoirs mit dem bedeckten Kostcnersordernisse
per 675 L 32 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(6896.) St .-N - Wessely referiert über das Ansuchen der
städtischen Contrahentin sür die Canalräumnng im XIV. und XV. Be¬
zirke, Lcopoldine Fröhlich,  um Nachsicht der ihr zufolge Stadtraths-
Beschlnss vom 25. April 1900, Z . 4333 , wegen saumseliger Räumung
der Canäle aufcrlegtcn Conventionalstrafe per 300 L und beantragt
die Herabsetzung dieser Conventionalstrafe auf 200 L.

(A ngenmome  n.)
(6817.) St .-R. Wessely  referiert über die Gewährung eines

Kostgeldes für die beide» städtischen Heizausseher und beantragt, den
beiden städtischen Heizausseherrn für die Überwachung der Recon-
struclionsarbeit-n an städtischen Heizanlagen in der Zeit vom 16. April
bis 15. October 1900 ein Kostgeld von täglich1 L 60 Ir per Mann
zu bewilligen.̂ (Angenommen .)

(6777.) St .-N. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Josef Kraus,  Eigenthüiner des Hauses Or .-Nr. 61 Magdalenen-
straßc, VI. Bezirk, um Abschreibung der Wasterinehrverbrauchsgebür
pro II . Quartal 1898, und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(6959.) St .-R . Wessely  referiert über die Beschwerde des

Matthias Mandat  gegen die abweisliche Erledigung seines An¬
suchens um Zuweisung eines Engros-Berkaussstandes für den Fleisch-
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verkauf in der Großmarklhalle und beantragt die Abweisung der
Beschwerde. (Angenommen .)

(12218 ox 1899 .) St .-R . Wessely  referiert über die Er¬
gänzung des Marktgebüren -Tarifes für den Fleischmarkt in der Groß¬
markthalle und beantragt:

Es sei an Stelle des gegenwärtig bestehenden Marktgebüren -Tarifes
für den täglichen Fleischmarkt in der Großmarkthalle der nachstehende
neue Gebürentarif festzusetzen und im Sinne des H 70 der Gewerbe¬
ordnung der k. k. u .-ö. Statthaltern zur Genehmigung vorzulegen:

1. Für Fleisch - und Fettwaren in Quantitäten per 100 Icx 30 Ir
(Quantitäten bis zu 50 kss werden mit 15 li , Quantitäten über 50
mit 30 Ir berechnet) .

2 . Für Kälber per Stück 14 Ir.
3 . „ Schafe , Lämmer , Ziegen und Ferkel Per Stück 6 lr.
4 . „ Schweine Per Stück 20 lr.
5 . „ Hirsche per Stück 60 lr.
6 . „ Rehe , Gemsen , Damwild und Muflon Per Stück 30 lr.
7 . „ Wildschweine per Stück 20 Ir.
8 . „ Fasane per Stück 10 Ir.
9 . „ Auer - , Birk - , Schnee - und Hasenwild , Wildgänse und

Ente » per Stück 6 lr.
10 . Für Rebhühner , Schnepfen und Trappen per Stück 4 lr.
11 . „ Hausgeflügel per Stück 4 lr.
12 . „ Hasen per Stück 4 lr.
13 . „ Kaninchen per Stück 2 lr.
14 . „ Krammetsvögel , Wachteln , Drossel » und andere kleine

zuni Genüsse zulässige Vögel per Dutzend 4 lr.
(Angenommen ; an den Gemeind erath .)

(4855 .) St . - P . Aerdinand Hräf referiert über das Ansuchen
des Karl Kamellor  um Bewilligung zur Aufstellung eines Soda-
wasserwagcns an der Ecke der Montleart - und Thaliastraße im
XVI . Bezirke und beantragt die Gesuchsabweisuug.

(Angeno  ni ni e n. )

(6432 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über die Herein-
briugung von rückständigen Licenzgebüren per zusammen 1103 X
97 lr nach mehreren Parteien ans dem XVI . Bezirke und beantragt
die Abschreibung der Gebüren aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(A ngeno  in nie n .)
(5355 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen

des Gastwirtes Gottfried Nimpf er  um Bewilligung zur Ausstellung
von Tischen und Anbringung einer Gaslatcrne vor seinem Geschäfts¬
locale XVI . , Ottakiingerstraße 240 , und beantragt die Gesuchs¬
abweisung . (A ngeno  m men .)

(6399 .) St .-9k. Feidinand Gräf  referiert über de» Antrag des
Bezirksvorstchers des XVI . Bezirkes auf Verlegung des ans dem
Johann Nepomuk Bergerplatze befindlichen Anslaufbrunnens auf den
Markt nächst der Lerchcnfeldcrstraße , und zwar zwischen der Annoncen¬
säule und der Verkanfshütte gegenüber der Fesstgasse , und beantragt,
die Verlegung dieses Anslaiisbrnunens mit dem bedeckten Kosten-
erfordernisse per 300 X gemäß dcni Magistrnts -Antrage zu genehmigen.

(A ngenomme  n .)

(10699 ox 1899 .) St .-N . Ferdinund Gräf  referiert über den
Recurs der Juliana Rößler  gegen den Auftrag des magistratischen
Bezirksamtes für den XVI . Bezirk vom II . September 1899,
Z . 37069 ox 1899 , zur Herstellung eines undurchlässigen Wasser¬
grabens nächst der Rachbar -Realilät XVI ., Neulerchenfelderstraße 72,
und beantragt die Necursabweisung . (Angeno m m e n .)

i'nths -Sitzung vom 19 . Juni 1900.

(11295 ox 1899 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert überden
Magistratsbericht , betreffend die Anstände bei Durchführung des Baues
eines ParallelcanaleS für den Ottakringer Bachcanal in der Kopp-
straße im XVI . Bezirke seitens des Unternehmers Eduard Rzehaczek
und beantragt , es seien die von dem genannten Unternehmer mit der
Eingabe vom 31 . October 1890 vorgebrachten Einwendungen gegen
die Anordnungen der städtischen Bauleitung , betreffend die Ausführung
des ParallelcanaleS zur Entlastung des Ottakringer Bachcanales als
im Vertrage nicht begründet zurückzuweisen ; der Unternehmer sei viel¬
mehr aufznfordern , den ertheilten Weisungen der Bauleitung unver¬
züglich nachzukommen , widrigenfalls gegen denselben im Sinne der
Bestimmungen des Vertrages vorgegangen und derselbe für jeden der
Gemeinde Wien aus der Durchführung der Arbeiten etwa erwachsenden
Schaden verantwortlich gemacht werden würde . (Angenommen .)

(6997 .) St . -U . Wrann referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Herstellung der Stiegenstusen beim Schulbaue XI ., Kaiser-
Ebersdorferstraße , aus Neuhauser Granit anstatt aus Rekawinkler
Stein , und beantragt , die Herstellung der in Rede stehenden Stiegen¬
stufen ans Neuhauser Granit zu genehmigen.

St .-R . Schreiner  beantragt die Verwendung von Rekawinkler
Stein.

Antrag Schreiner abgelehnt.
Neferenten -Antrag angenommen.

(6967 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Franz und Johanna Stau gl  um Baubewilligung für die
Realität Einl -Z . 564 Kaiscr -Ebersdorf und beantragt die Bestätigung
der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts -Antrage.

(A ngenom  m e n .)

(6968 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Bau-
und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien um
Baubewilligung für die Herstellung eines provisorischen WagenschnpsenS
auf der Realität Einl . -Z . 677 Simmering und beantragt , die Her¬
stellung des Wagcnschnpfens als Bauführung unter erleichterten Be¬
dingungen gemäß Z 105 , Punkt 5 der Wiener Bauordnung zu be¬
willige » und gleichzeitig im Sinne des Z 97 der Wiener Bauordnung
die Zustimmung zu ertheilen , dass der Bauconsens für dieses provi¬
sorische, nur für die Dauer eines Jahres aufzustellende und nach
Ablauf dieses Jahres wieder zu demolierende Object unter Umgang-
nahme von der Ausstellung und grundbücherlichen Einverleibung eines
Dcmolierungsreverses nusgefertigt werde . (Angeno  in m e n .)

(5996 .) St .-N . Braun  referiert über den Magistralsbericht,
betreffend die Ausfuhr und Verwertung des in der Schlägerung 1900
in der Poige »au (Groß -Enze >sdorf ) erzeugten harten Stammholzes und
beantragt:

1 . Behufs Verwertung des in der Polgenau bei Mannswörlh
lagernden Holzes ist eine allgemeine öffentliche Offertverhandlung aus-
zuschreiben.

2 . Der Magistrat wird aufgefordert , geeignete Vorschläge zu
machen und das Nöthige zu veranlassen , um den in dem Berichte
enthaltenen und durch einen commissioncllen Localaugenschein als
richtig befundenen Übelständen gründlich abzuhelfen.

(Angenomme n .)

(6964 .) St .-R . Braun  referiert über den Recurs des Moriz
Brill  gegen feuerpolizeilichen Auftrag des magistratischen Bezirks¬
amtes für den III . Bezirk vom 7 . Februar 1900 , Z . 2670 , be¬
züglich des Hauses III ., Baumgasse 37 (sogenannte Krinisky-
Kaserne ), und beantragt die RccurSabweisung . (Angenommen .)

1*
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(6955 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Marcel

Mayer  einverständlich mit Rudolf Munk  um Übertragung des Pacht¬

verhältnisses bezüglich des Bürgerspitalfondsgrundes Abtheilung III u

beim Hundsthurmer Friedhofe und beantragt , die Genehmigung
der Übertragung des Pachtverhältnisses gemäß dem Magistrats-
Antrage . (Angenommen .)

(2805 .) St .-R . Brau  u referiert über das Ergebnis der Offcrt-

verhandlnng wegen Veräußerung von altem Kranzdraht am Wiener
Central -Friedhofe und beantragt , das Bestbot der Firma Bernhard

Weiniger L Sohn (5 II 80 Ir Per 100 Lss) zu genehmigen.
(Angenommen .)

(6907 .) St .-Hi . Dr . Wayreder referiert über die Note der

k. k. Dicasterialgcbäude -Dircction vom 21 . März 1900 , Z . 3211,
betreffend die Bekanntgabe der Baulinie für die ärarische Realität

an der Ecke der Tabor - und Trunnerstraße im II . Bezirke , sowie

der Bedingungen , unter welchen der geplanten Verbauung dieser
Realität zugestimmt würde , und beantragt:

Es sei der k. k. Dicasterialgebäude -Direction bekanntzugeben,
dass die im Plane mit d v bezcichncte Baulinic beibehalten und zu

der im vorgelegten Plane mit rother Schraffierung angedeuteten
projektierten Verbauung , ungeachtet des auf der Realität Einl .-
Z . 4480 , zu Gunsten der Gemeinde Wien bestehenden Bauverbotes,
unter nachfolgenden Bedingungen die Zustimmung ertheilt werde:

1. dass seitens des k. k. Ärars die von der Cat .-Parc . 3930/7
nach der Baulinie zur Taborstraße entfallende , im Plane mit v n t

ck o g r 8 (v) umschriebene Grundfläche unentgeltlich , gebüreü - und

lastenfrei abgetreten , in das Verzeichnis über das öffentliche Gut
übertragen und an die Gemeinde im richtigen Niveau übergeben

werde;
2 . dass seitens des k. k. Ärars vor erfolgter vollständiger

Arrondierung des Baustellenfragmentes Einl .-Z . 4480 durch das

Fragment Einl . -Z . 2113 nicht die Forderung auf Einlösung des

diesen Fragmenten vorliegenden Straßengrundes und Übergabe des¬
selben für den öffentlichen Verkehr erhoben werde;

3 . dass ungeachtet der principielle » Zustimmung zur projectierten
Verbauung der Gemeinde das Recht zugestanden werde , nach Maß¬

gabe der seinerzeit vorliegenden Baupläne und des Ergebnisses der
Bauverhandlung allfällige weitere Bedingungen aus öffentlichen , ins¬

besondere feuerpolizeilichen Rücksichten z» stellen und dass seitens des

k. k. Ärars diesen Bedingungen entsprochen werde . (Angenom  m e n .)
(7050 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen

der Bauleitung der städtischen Elektricitätswerke um Bewilligung zum
Abonnement des Telephons für Zwecke der Bauleitung und beantragt

die Genehmigung des Ansuchens geniäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenomm en.)

(6898 .) St . -M . Müller referiert über das Ansuchen der
Wiener Eiswerke um Baubewilligung für die Vergrößerung des

Kanzlei - und Wohngebäudes auf dem stiftlich Klosterneubnrg ' schen
Pachtgrunde an der Kagrancr Reichsstraße , II . Bezirk , und beantragt

die Bestätigung der Baubewilligung . (Angenom  m e n .)
(6908 .) St .-R . Müller  referiert über das Ansuchen des Louis

Braun  um Löschungserklärung bezüglich der auf der Realität Einl .-

Z . 4014 , II . Bezirk , auf Grund des Mngistrats -Dccretes vom

18 . December 1888 , M .-Z . 373144 , haftenden Verbindlichkeit zur !
Übergabe der daselbst bezeichncten (Straßen -) Grundflächen in den
physischen Besitz der Gemeinde und zur Herstellung des richtigen

Niveaus und beantragt , die angesuchte Löschung auf Kosten der Partei

zu bewilligen . (Angenommen .) !

(7059 .) St .-R . Müller  referiert über die Colloquien -Ordnuug

für das städtische Pädagogium im II . Semester 1900 und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenomme  n .)

(7151 .) Lt .-N . Müller  referiert über den Nccurs der Therese

Kalla  rsets Kaller  gegen die abweisliche Entscheidung des magi¬

stratischen Bezirksamtes für den II . Bezirk vom 11 . Mai 1900,
Z . 27465 , betreffend das Ansuchen der Genannten um Bewilligung

zur Aufstellung eines Sodawasser - und Zuckerwaren -Verkaufsstandcs
an der Ecke des sogenannten Armenhauses im II . Bezirke , Im Wcrd,
und beantragt die Nccursabweisung . (Angenommen .)

(6952 .) St .-N . Müller  referiert über das Ansuchen des

Vereines „ Werk dcS heil . Philipp Neri " um Benützung des Vor¬

gartens des städtischen Epidcmiespitalcs , II ., Engerthstraße 105 , für
VereinSzwccke an Sonntag -Nachmittagen und beantragt , dem Ansuchen
unter der Einschränkung , insolange das Spital außer Benützung steht,
Folge zu geben . (Angenommen .)

(6664 . ) St .-N . Müller  referiert über die Sitzungsprotokolle
der Bezirksausschüsse für den I . bis VII . , X., XI ., XIII . bis XV.,

XVII . bis XIX . Bezirk und beantragt die Kenntnisnahme.
(A ngenominc  n .)

(6785 .) St .-N . Müller  referiert über das Ansuchen des

Vorstehers des II . Bezirkes um Zuweisung von 7000 Stück neuer
7/7 " Mauthausener Granitwürfel und beantragt , die Zuweisung von

je 3500 Stück neuer 7/7 " Mauthausener Granitwürfel an den II.
und XX. Bezirk mit dem bedeckte» Kosteneifordernisse per 3717 L zu

genehmigen . (Angenommen .)
(6401 .) St .-HI . Dr . Wahner referiert über den ersten

Geschäftsbericht des Arbeitsvermittlungsamtes der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien für die Zeit vom 12 . September 1898 bis
31 . December 1899 und beantragt:

1 . diesen Geschäftsbericht zur Kenntnis zu nehmen;

2 . dem VerniittlungSbeamteu Adolf Gehrke  eine Remuneration
von 150 L zu bewilligen.

,An genommen ; Punkt ! an den Gemeinderath .)

Der Korsthende gibt bekannt , dass die für Mittwoch den
20 . d. M . anberaumte commisstonelle Besichtigung der neuen Type

für die Beiwägen der elektrischen Straßenbahnen in der Remise

Rudolfsheim auf Donnerstag de» 2l . d. M . , 9 Uhr vormittags , ver¬

schoben wird . (Zur Kenntnis .)
(6929 .) St .-HI . Dr . Wähner referiert über das Anbot der

Hcrmine Lang  aus Schenkung der T i l g n c r ' schen Büste des Land¬

schaftsmalers Nenn van Hnaen,  sowie eines Betrages von 2000 II

zur Herstellung des Sockels für dieselbe und beantragt , zur Annahme
dieser Schenkung grundsätzlich die Zustimmung zu ertheilen , wobei
als Aufstellungsort ein noch zu ermittelnder Platz im Nathhausparke

in Aussicht genommen wird . (Angenommen .)
(7049 .) St . -R . Dr . Wahner  referiert über den Ankauf der

Cat .-Parc . 1494 in Simmering aus der Verlassenschaft Rinnböck

für die Arrondierung des Baugrundes der Centralen der städtischen
Elektricitätswerke und beantragt:

Es sei das Anbot des k. k. Notars Franz Schewczik  vom
3 . Juni 1900 , M .-Z . 75751/V , betreffend den Ankauf der Realität

Cat .-Parc . 1494 , Grundb .-Einl . 938 in Simmering , im Ausmaße
von 2987  n ? aus der Verlassenschaft Josef Rinnböck  um den

Einheitspreis von 10 X per Quadratmeter , d. i . um den Gesammt-
preis von 29 .870 L anzunehmen und der Magistrat zu ermächtige » ,
wegen Ausfertigung des schriftliche» Kaufvertrages , dessen Genehmigung
dem Gemeiuderaihe Vorbehalten bleibt , die weiteren Verhandlungen
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mit dem genannten Erbenvcrtreter zu führen , bei welchen als Grund¬
satz zu gelten hat , dass die Gemeinde keinerlei auf dem Grundstücke
etwa haftenden Lasten zu übernehmen hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7165 .) St .-R . Dr . Wahner  referiert über die Beschaffung

des Baugrundes für die städtischen Elektrici ätswerks -Ceutralen und
beantragt:

In Ergänzung des Gemeinderalhs -Beschlusses vom 4 . Mai 1900,
Z . 4951 , betreffend die Entschädigung der Pächter des Baugrundes
der Centralen der städtischen Elektricitätswerke sei noch der Betrag
von 1000 X als Entschädigung für die sofortige Räumung eines
Theilcs der Cat .-Parc . 1476/1 durch Anton Binder  und der
Betrag von 200 X als Entschädigung für die sofortige Räumung
der Cat .-Parc . 1460 und 1461 durch Adolf Schuster,  und zwar

auf Rechnung des Baues der städtischen Elektricitätswerke (Grund¬
erwerbung ) zu bewilligen.

(Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)
(7245 . ) St .-R . Dr . Wähne  r referiert über das Ansuchen des

Anzengruber -Denkmal -Comitös um Überlassung der dreieckigen Garten-
anlage im I . Bezirke vor dem Justizpalaste zur Aufstellung des
Denkmals und beantragt:

Dem vorliegenden Ansuchen ist principiell und unter der Bedingung
Folge zu geben, dass zur Schonung der bereits bestehenden und für
einen Hintergrund des Denkmals gut geeigneten Gehölzgruppe das
projektierte Anzengruber -Denkmal nicht weiter als höchstens 6 m von
der Parkeinfriedung entfernt errichtet und in Betreff der sonstigen
Modalitäten den durch einen Localaugenschcin sich ergebenden sonstigen
Modalitäten entsprochen werde.

An den Stadterweiterungsfond ist das Ansuchen zu richten , zur
Errichtung des Denkmals auf dem angesuchten Platze die Zustimmung
zu ertheilen.

Der Localaugenscheins -Commission ist auch ein Vertreter des
Stadtbauamtes , Abtheilung XIII (womöglich Prof . May red er ),
beizuziehen . (Angeno  m m c u .)

(7153 .) St .-U . Mraimeiß referiert über das Ansuchen des
Karl und der Marie Nowotny  um Bestimmung der Schadlos¬
haltung für den bei dem Hause Or .-Nr . 20 Feuzlgasse im XIV . Be¬
zirke zur Straßenverbreiterung abzutretende » Grund im Ausmaße von
41 -26 und beantragt , die Schadloshaltung mit 20 X per Quadrat¬
meter zu bestimmen . (A ngenomme  n .)

(7154 .) St .-R . Braun eiß  referiert über das Ansuchen des
Karl und der Marie Nowotny  um Baubewilligung für die Realität
Einl .-Z . 428 , XI V. Bezirk , Johnstraße 11 — Feuzlgasse 20 , und be¬
antragt , die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass
der zur Risalitanlage erforderliche Grund im Ausmaße von 1 44
und die Ausladefläche des Erkers im Ausmaße von 111 m ,̂ zusammen
2 -55 im dreifachen Ausmaße von der zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Fläche per 41 -26 in '̂ bei Berechnung der Schadlos-
hallung in Abzug gebracht werde . (Angenommen .)

(7164 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahlen für den Armenraih des XIV . Bezirkes und be¬
antragt , die Wahl des Josef Schlosser,  Tischlermeister , des Karl
Aich inger,  Beamter der städtischen Pfandleih -Anstalt im XIV . Be¬
zirke, und des Johann Dalliuger,  Privatier , zu bestätigen.

(Angenommen .)
(6995 .) St . -W . Aiedker referiert über das Ergebnis der Offert¬

verhandlung wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die
Regulierung und Asphaltierung der Fahrbahn auf dem Kohlmarkte,
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sowie ihrer Verlängerung über den Graben und die angrenzende
Strecke der Tuchlauben mit dem veranschlagten Kostcnerfordernisse per
9083 X 18 Ir und 1200 X Pauschale und beantragt , das Bestbot
der Österreichischen Asphalt -Actiengcsellschaft mit einem Nachlaße von
47 -35 Percent von der Kosteuanschlagssumme zu genehmigen.

(Angeno  m in e n .)
(6999 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Erm um Baubewilligung für die Realität Baustelle I in
der Lerchcnfeldcrstraße , Ecke der Blindengasse und des Lerchenfelder¬
gürtels , VIII . Bezirk , und beantragt:

1 . dem Gesuchsteller - den zur Nisalitanlage erforderlichen Grund
per 4 -92 um den Betrag von 1000 X unter der Bedingung zu
überlassen , dass derselbe die Kosten und Gebüreu der Gruudzuschreibung
trägt;

2 . die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass
der Gcsuchsteller für die Ausladefläche des Erkers per 4 -90 n? eine
Entschädigung von 1000 X an die Gemeinde Wien leistet.

(Angenommen .)
(6954 .) St -R . Fiedler  referiert über die Renovierung der

Fayaden des Alten Nathhauses , I ., Wipplingcrstraße 8 , und beantragt,
cs seien die Gasten - und Hoffoyadcn des dem Wiener Bürgcr-
spitalfonde gehörigen Hauses I ., Wipplingerstraße 8 , nach Maßgabe
des vom Stadtbauamtc vorgelegtcn Kostenanschlages mit einem Er¬
fordernisse von 10 .981 X 70 Ir im Laufe der Sommermonate dieses
Jahres zu renovieren und die Rcuovierungsarbeiten dem städtischen
Contrahenten Franz Daxel Müller  zu übertragen.

(Angenomme  n .)
(7005 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Franz

Josef Eisler  um Herabsetzung des Mietzinses für die Wohnung
Nr . 13 im Bürgcrspitalfondshause Or .-Nr . 3 Neuer Markt und
beantragt , den Mietzins für die bezeichnte Wohnung vom November-
Termine 1900 an mit 4200 X jährlich (statt des bisherigen Jahres¬
zinses per 462 .) X) festzusetzcn. (Angenommen . )

(7006 .) St .-N . Fiedler  referiert übereinen Mietzinsrückstand
nach Therese Scharf für das Geschäftslocal im Hause I ., Nothen-
thurmstraße 31 , im Betrage von 839 X und beantragt die Ab¬
schreibung des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit und
die Verständigung des Dr . Victor Capcsius  von der Uneinbringlichkeit
seiner angerechncten Kosten . (Angeuo  m m e n.)

(7011 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Florian Wie hart  um Bewilligung zur Herstellung einer Rohr¬
leitung unter der Straßendecke der Kochgasse behufs Führung eines
Weiuschlauches unter der Straßenbahnlinie daselbst , beziehungsweise
um Gewährung eines Betrages von 300 X als Ersatz für die durch
de» Betrieb der Straßenbahnlinie in der Kochgaste ihm erwachsene
Erschwerung im Betriebe seines Gastwirtgewerbcs und beantragt die
Abweisung des Ansuchens mangels einer rechtlichen Verpflichtung der
Gemnnde zur Leistung dieses Ersatzes . (Angenommc  n .)

(7053 .) St . - R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
k. k. Hof -Tischlers Alexander Albert  nm Ermäßigung der von ihm
anlässlich der Lieferung der neuen Sitzbänkc für den Gemcinderaths-
Sitzuugssaal erlegten Caution von 25 Percent auf 10 Pcrcent und
beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(6820 .) St . -W . HIauer referiert über das Offert des Georg
Seeböck  auf die Baustelle Einl .-Z . 315 und einen Theil der Bau¬
stelle Einl .-Z . 314 Ober -Baumgartcn und beantragt:

Die Gimeinde Wien verkauft au Georg Seeböck  die Baustelle
Einl .-Z . 315 Ober -Baumgartcn und einen Theil der Baustelle Einl .-
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Z . 314 Ober-Baumgarten, somit die Figur a d v ä (a) per circa
605'5 um den Preis von 12 II 40 Ir per Quadratmeter und
unter den Bedingungen der Verkaufsvorschrist.

Der Käufer übernimmt die grundbücherlich sicherzustellcnde Ver¬
pflichtung, obangeführie Giundfläche binnen zwei Jahren vom Tage
der physischen Besitzübergabe der Verbauung zuzuführen.

(Angeno  inn>en.)
(7048.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Paul

und der Nosina M ünch um Baubewilligung für die Realität Einl.-
Z . 1112 Ober-St . Beit und beantragt, die Bestätigung der Bau-
bewilligung gemäß dem Bezirksamts.Anträge. (Angenommen .)

(6948.) St .-R. Rauer  referiert über den Magistratebericht,
betreffend die Petition von Bewohnern von Ober-St . Veit um Ver¬
besserung der Communicationen daselbst, und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(6902.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen der
Österreichischen Heimstätten-Gesellschaft durch Dr. Simon Popper
um Bewilligung zur Untertheilung der Realitäten Einl.-Z . 1221 und
1218 in Ober-St . Veit, XIII. Bezirk, und beantragt, die lastenfreie
Abtrennung des im Plane mit a 5 o ä ^ bezeichneteu Grundtheiles
vom Gutsbestande der Einl.-Z . 122l Ober-St . Beit nnd die Zu¬
schreibung desselben zur Nachbar-Realität Einl.-Z. 1218 Ober-St.
Beit zu genehmigen. (Angenommen .)

(7152.) St .-R. Rauer  referiert über das Ansuchen des
Michael Endres  um Bewilligung zur Zahlung der restlichen Canal-
einmündungsgebürper 692 X in Raten und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (A n gen o mme n.)

(1546.) St .-R. 3kauer  referiert über das Ansuchen des Tnrn-
und Fechtvercines„Hütteldorf" um Überlastung des Turnsaales und
der Turngeräthe der Knaben- und Mädchen-Volksschule XIII., Linzer¬
straße 419, und beantragt die Abweisung des Ansuchens.

<Augeno  in inen.)
(3612.) St .-N. Rauer  referiert über die Verleihung einer

communalcu Auszeichnung an den Oberlehrer Johann Pelleter
und beantragt, dem Genannten in Anerkennung seiner langjährigen,
ersprießlichen Wirksamkeit als Schulmann, als Gemeiuderath der be¬
standenen Gemeinde Ober-St . Veit und als Nrmenrath des XIII. Be¬
zirkes die goldene Salvator-Medaille zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeiuderath .)
(7167.) St .-W. I)r. / trenn referiert über den Bericht der

Forslvcrwaltung Spitz an der Donau, betreffend das Ergebnis der
Offertverhandlung wegen Verkaufes der Stamm- uud Klotzhölzer aus
der Fällungsperiode 1899/1900 und beantragt, das Offert des Karl
Jedek  bezüglich des bereits aufgeai beiteten und etwa nochz» fällenden
Stammholzes(über 15 cm Mitteldurchmesser) und bezüglich des Klotz¬
holzes anzunehinen, dagegen das Offert desselben auf die behauenen
Hölzer, sowie das Offert des Johann Prankl  abzulehnen.

Das Forstamt Spitz an der Donau wird weiters beauftragt, die
Abfuhr der behauenen Hölzer an die Donaulände ehestens zu veran¬
lassen und nach Vollendung derselben sofort eine neuerliche Offert¬
verhandlung wegen Verkaufes der Hölzer auszuschi eiben.

(Augen omuie  n.)
(7247.) St .-N. Dr Krenn  referiert über die Dienstesresignation

des städtischen Arztes I. Elaste im XI. Bezirke, Dr. Johann
Größinger,  und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme  n.)
(7003.1 St .-W. Weltmann referiert über die Hercinbringung

einer nach Matthias Kl im aushaftenden Wastcrgebür per 199 X

86 Ir und beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel
der Uneinbringlichkeit. (Angeno  m inen.)

(7060.) St .-N. Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Heinrich Lehfuß,  Hausbesorger im Gemeindehause des VII. Bezirkes,
Ncubaugasse 25, um Erhöhung des Neinigungs- und Beheizungs-
Pauschales und beantragt, dem Genannten für die Reinigung der den
städtischen Ärzten im zweiten Stocke des Gemeindehauses zugewieseneu
Räume ei» auf Grund der üblichen Einheilsbeträge berechnetes
Jahrespauschale von 48 X und für die Beheizung der drei daselbst
befindliche» Öfen während der Heizperiode den Betrag von 30 X zu
bewilligen. (Angenommen .)

(5276.) St .-Hl. Aerdinand Oräf referiert über das Ansuchen
der Genossenschaftder Marktvictualienhändler um Bewilligung zur
Aufstellung von Berkaufsstäadenfür Eier, Butter und Käse vor den
Häusern Nr. 68, 70 und 72 Brunneiigaste im XVI. Bezirke und
beantragt die Bewilligung des Ansuchens.

Es ist jedoch strenge darauf zu sehen, dass die Passage für Fuß¬
gänger nicht verstellt werde. (Angenommen .)

(6219.) St .-N. Ferdinand Graf  referiert über rückständige
Spitalverpflegskostcn von der bestandenen Gemeinde Ottakring im
Gesammtbetrage von 2413 fl. 88 kr. 4827 X 76 Ii und be¬
antragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit. (Angeno  mme n.)

(6235.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über die Dot-̂ nng
des städtischen Volksbadcs im XVI. Bezirke mit Hochquelleiwasser
nnd beantragt, in Abänderung des StadtrathS-Beschlustes vom
27. März 1900, Z. 9659, von der Aufstellung eines Sammel-
reservoiis in diesem Bolksbade zur Ansammlung von Wast-.r zu Be-
spritznngszwecke» aus den vom Stadtbauamte geltend gemachten
Gründen abznsehcn, dagegen dieses Volksbad bei Belastung der
Dotierung von 5 lil außer der Dotie.ung im Winter (d. i. vom
1. October bis 31. März) für den normalen Beda/f mit täglich
10 lil und in der übrigen Jahreszeit (d. i. vom 31. März bis
1. October) mit täglich 175 lil Hochquelleuwasser̂ Badezwecken zu
dotieren. (Angenommen .)

(59863 St .-R. Ferdinand Gräf  referier! über das Ergebnis
der Offertverhandlungwegen Vergebung der Aibe'.ten nnd Lieferungen
für den Reu- beziehungsweise Umbau des Hauptrurathscaualcs in der
Wichtelgasse von Oc.-Nr. 8 bis 26 und von/Or.-Nr. 28 bis 36 im
XVI. Bezirke, und beantragt die Genehmigi.iig des Bestbotes des
Alois Müller  mit einem Nachlass von 8 Percent von der Kosten-
anschlagssumme per 10.259 II 99 Ii und 3500 X Pauschale gegen
Verwendung von Nomancement der Marke Steinschall (specifisches
Gewicht 78 IcA per Hektoliter) und von Witkowitzer Schlackcncemeut
(specifisches Gewicht 90 IcK per Hektoliter) unter der Bedingung, dass
die Arbeiten unter der verantwortlichen Leitung des Maurermeisters
Georg Stroh mayer  ansgesührt werden. (A ugeno mm eu.)

(6742.) St .-R. Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Karl Lamsch,  Provisorischer Hausbesorger im magistratischen
Bczirksamte für den XVI. Bezirk, um Gewährung einer Remuneration
anlässlich seiner besonderen Verwendung als Aushilssdienerund be¬
antragt, dem Genannten für die Zeit vom1. Mai 1899 bis I. Mai
1900 eine Remuneration im Betrage von 144 II und unter einem
zur Ausgabs-Rubrik III 14 s einen Znschnsscreditin der gleichen
Höhe zu bewilligen.

(Angenoin  me n;  puncto Zuschusscredit an den Ge¬
rnei n der at h.)
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(6819 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über die Anschaffung
eines Schlauchtrommclwagcns für den XVI . Bezirk und beantragt,
die Anschaffung eines derartigen Wagens mit dem bedeckten Kosten-
cifordernisfe fier 250 L zu bewilligen.

Die Lieferung desselben wird dem städtischen Contrahenten
Wilhelm Kn au st übertragen . <A n g e » o m m e n .)

(3475 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über die Hcreinbringnug
von rückständigen Wassergcbürcn »och Johann Kübclbcck  und Franz
Zobel  im Betrage von 76 L 6 I>, beziehungsweise 8 L 48 k und
beantragt , cs seien die aushaftcndc » Wassergcbürc » im Klagewege
hcreinzubringcn und das Klagevcrfahrcn durch einen rechtskundigen
Beamten des magistratischen Bezirksamtes für den XVI . Bezirk dnrch-
zuführcn . (Angc»  o m m e n .)

(6733 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Bereines „Werk des heil . Philipp Neri " um unentgeltliche Über¬
lastung eines zweiten ClastenzimmerS der Volksschule XVI . , Lorenz
Mandlgnsse 42 an zwei Nachmittagen der Woche zu Vereinszweckc »,
und beantragt , die Gesuchsgewährung gemäß dem Bczirksamts -Antrage.

(Ange»  o m m e n .)
(4423 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die Herein¬

bringung rückständiger Ersätze für Sichcrungsarbeiten von den Haus-
cigenlhümerr , Josef H a r b i ch, XVI . , Thaliastraßc 29 , und Marie
Neumnyer,  XVI ., Bachgasse 22 , im Betrage von 51 X 90 ll
und beantragt , die Hcrciubringung derselben im gerichtlichen Wege zu
genehmigen . (Angeno  m m e n .)

(7163 . St .-N . Ferdinand Gräf  referiert übar die Verlängerung
des Vertrages mit dem Fuhrwerksbesitzcr Karl Weber  bezüglich der
Besorgung der zur Abfuhr des Marktkehrichts und der zum Zwecke
der Reinigung und Instandhaltung der Straßen , Gassen und Plätze
im X. Bezirke erforderlichen Fubrwerksleistungen und beantragt , den
Vertrag , welchen die Gemeinde mit Karl Weber  auf Grund des
Stadtraths -Beschlustcs vom 21 . Februar 1899 , Z . 1632 , bezüglich
der Besorgung der Abfuhr des Marktkehrichts und der zum Zwecke
der Reinigung und Instandhaltung der Straßen , Gasten und Plätze
im X. Bezirke erforderlichen Fuhrwcrksleistungen zur M .-Z . 194282
ex 1898 abgeschlossen hat , auf ein Jahr , das ist vom 1. Juli 1900
bis 30. Juni 1901 zu verlängern. Während dieser Zeit gelten dieselben
Preise und Bedinguisse , welche in dem mit 30 . Juni 1900 ablaufenden
Vertrage vereinbart waren , ausgenommen der Preis sür eine Fuhre
Straßenkchricht und Staub und sür einen Zug Cabs zur Schnee¬
abfuhr.

Für ersteren wird ein Preis von 2 X 20 Ir und für letzteren
ein Preis von 11 X 60 d bestimmt . (Angenommen .)

17067 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Bericht des
Leiters des magistratischen Bezirksamtes für den XVI . Bezirk in An-

gxszzenheit der Beschwerde des Johann Bermann  und Consorten
wegen VA. sanitätswidrigen Zustandes der Betriebsanlage des Leder¬
händlers ÄdPs Kohn,  XVI ., Brestelgaste 16 , und beantragt die
Kenntnisnahme desselben.

Die Einhaltung der im Statthalterei - Erlasse vom 14 . Mai 1900,
Z . 43610 , festgesetzten Bedingungen ist strengstens zu überwachen
und im Nichteinhaltungsfa 'Ik .der Betrieb sofort einzustellen.

^ (Angenommen .)
(7066 .) St .-N . Ferdinand Zck' äf referiert über das Ansuchen

des Hieronymus und der Marie HZZig  um Baubewilligung zur
Stockwerksaufsetzuug auf das Haus Öc .° Nr . 32 Brunnengasse,
XVI . Bezirk, und beantragt , die Baubewilligung )» bestätigen und den
Gesuchstcllern den zur Risalitanlage erforderlichemStraßengrund im

Ausmaße von 2 295 u? um de» Einheitspreis von 80 X per Quadrat¬
meter , d. i . zusammen um 183 X 60 Ir unter der Bedingung zu
überlasten , dass die grundbllcherliche Durchführung auf Kosten der
Partei zu erfolge » hat . (Angenommen .)

(7008 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Magistrals¬
bericht , betreffend die Herstellungen an de» Sieveringcr Eislcichen
und beantragt:

1 . Die durch das Hochwasser im Frühjahre 1900 verursachte»
Schäden an den Sicvcringer Eisteichc » sind auf Koste» des Pächters
Karl Wcinzinger  herzustcllen ; der hiefüc gemachte Aufwand ist
von demselben auf Grund der einschlägigen Bestimmungen des Pacht¬
vertrages » ölhigeufalls im Klagewsge einzubringcn.

2 . Zur Bestreitung der Koste » der Erhaltung des EistcichcS V
und des Bohlenbelages an de» Sturzflächen der Schleuse » wird zur
Rubrik XII 10 ein Nachtragscredit von 300 X bewilligt . Die Kosten
sind detailliert zu verrechnen . (Angenommen .)

(6915 .) S -.-N . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Julius Gr a ni ch st äd t e n um Abgabe von Wasser für den
außergewöhnlichen Bedarf und beantragt , dem Genannte » zum Be¬
triebe eines Ventilators im Hause XVI ., Sceböckgasse 24 , de» Bezug
von täglich 5 Irl Hochquellenwasser gemäß der» Magistrats -Antrage
zu bewilligen . (Angenommen .)

(7248 .) St .-Hi . Pr . Peutschmann referiert über die Berufungen
des Lncian Brunner  und des Dr . Ludwig Vogler  gegen die
Entscheidungen des Magistrates vom 3 . Mai 1900 , Z . 37199 , be¬
treffend allgemeine Einwendungen gegen die Anfertigung der Wähler¬
listen für die Gcmeindcrathswahlen , und beantragt , den beiden Be¬
rufungen keine Folge zu geben . (Angenommen)

(6841 .) St .-U . Wessely referiert über das Ausglcichsanbot der
Firma Alfred L Otto Berger  bezüglich Schadloshaltnng für den
beim Umbaue des Hauses Or .-Nr . 98 Gumpendorfcrstraße , VI . Bezirk,
zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt , mit der
Führung der Vergleichsverhandlung im Sinne des Bauamtsberichtrs
den Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Pattai  zu betrauen,
welcher über das Ergebnis der bezüglichen Verhandlung zu berichten
haben wird . (Angenommen .)

(7012 .) St . - M . Pr . Peulschuuum referiert über das Ver¬
gleichsanbot des Dr . Ludwig Rittersporn  in der Besitzstörungs-
klage des Karl Gindra  gegen die Gemeinde Wie » hinsichtlich des
vor dem Hause Or .-Nr . 137 Sieveringerstraße , XIX . Bezirk , befind¬
lichen Brunnens und beantragt , den bei der gerichtlichen Local¬
verhandlung vom 26 . April 1900 in der Besitzstörungsllage des Karl
Gindra  gegen die Gemeinde Wien , betreffend den vor dem Hause
Or .-Nr . 137 Sieveringerstraße gelegenen Brunnen , provisorisch ab¬
geschlossenen, in dem Protokolle vom 26 . April 1900 , C . 287/4,
fixierten Vergleich zu genehmigen . (Angenommen .)

(6538 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Er¬
richtung eines Sliflbrief -Nachtrages für die Josefiue S p in d l er ' sche
Armenstiftung für Ober -Döbling und beantragt die Genehmigung des
vom Magistrate vorgelegten Entwurfes . (Angenommen .)

(7062 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Er¬
richtung eines Stiftbrief -Nachtrages für die Josefine . A b er l e' schc
Armenstistung für Hernals und beantragt die Genehmigung des vom
Magistrate vorgelegten Entwurfes . (Angenommen .)

(7007 .) St .-N . Dr . D eutschmann  referiert über das Erkenntnis
des k. k. Ackerbauministeriums vom 24 . April 1900 , Z . 22430 , in
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Angelegenheit der Wieucr -Neustädter Tiefquellenleitung (Projcct Dr.

Iuritschek)  und beantragt die Kenntnisnahme . (A ngenomme  n .)
(7010 .) St .-N . Dr . Deut sch mann  referiert über das An¬

suchen der Mathilde Kramp  um Bewilligung zur Abtrennung der
Parcelle 333/2 von der Einl .-Z . 1429 und Zuschreibung derselben
zur Einl .-Z . 1427 Grundbuch Innere Stadt , I . Bezirk , und bean¬

tragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)
(6520 .) St . -N . 'Dr . D c u t s ch in a n n referiert über das Er¬

kenntnis des Wiener Magistrates als politischer Behörde I . Instanz
vom 18 . Mai 1900 , Z . 43494 , betreffend die Behebung von
Wasserschäden am sogenannten Waldbache im XIX . Bezirke Döbling,
Catastralgcmeinde Kahlenbergerdorf , und beantragt , gegen dieses Er¬

kenntnis die Berufung nicht zu ergreifen . (Angenommen .)
(6543 .) St . -R . Dr . Deutschmanu  referiert über die Er¬

richtung des Stiftbriefes für die „ Marie Valerie -Armenstiftung der

Nanctte Kuffner  für Ober -Döbling " und beantragt die Ge¬
nehmigung des Stiftbries - Entwurfes . (Angenommen .)

(6598 .) St .-N . Dr . D cu tschm a n n referiert über den Erlass

der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 24 . Februar 1900 , Z . 13429,
betreffend das Ansuchen des k. u . k. Einjähng -Frciwilligc » Hermann
Schnitt  um Eistrcckung der Frist zur Behebung der dritten Rate
seines St ei » ' scheu Convicthandstipendiums und beantragt , der Stadt¬
rath wolle als Patron der bezeichnet« ! Stiftung die Gesuchsgewährung
bei der k. k. n . -ö. Statthalterei befürworten . (Angenommen .)

(6917 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über di: Vor¬

stellung der Unternehmer Dominik Heim  und Rudolf Hermann
gegen die Erledigung der Schlussrechnung über die Umlegung und
Herausnahme der Wasserleitungsrohre am Neubau - , Lerchenfelder-
und Hcrnalsergürtel und beantragt , in theilwciser Stattgcbung dieser
Vorstellung die mit 1323 L 44 Ii berechnete Ersatzforderung der

Gemeinde für abgängige Rohre und Materialien aus 726 L 4 Ii

hcrabzumindern und de» Rest per 597 L 40 Ir abzuschrciben.
(Angeno  m m e n .)

(6748 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über den Erlass
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 20 . April 1900 , Z . 22929 , be¬

treffend die abweisliche Erledigung der Rccurse der Fischhändler Peter
Hammerschmid  und Genoffen , Rosalia Niedermann  und
Marie Titz gegen die Entscheidung des Magistrates vom 30 . Jänner

1899 , Z . 216169 , mit welcher den Recurrenten die Marktgebüren
für die Fischstände auf dem Fischmarktc in Wien , I . Franz Josess-
quai , vorgeschrieben wurden , und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angeno  m ui e n.)
(6772 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Aus¬

stellung eines Reverses an die k. k. Staaisbahn -Direction Wien be¬

züglich der die Stadtbahneindccknng nächst der Haltestelle „ Karlsplatz"

traversiercndcn Spritzhydrantenlcitungcn und beantragt , die Ausstellung
des vorgelcgtcn Reverses zu genehmigen . (Angenommen .)

(4257 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über den Jahres¬
bericht und die Expensnotc des Hof - und Gerichtsadvocaten Dr.
Richard Schlesinger  Pro 1899 und beantragt die Genehmigung.

Bürgermeister Dr . Lueger  beantragt , dem Magistrate neuer¬
dings in Erinnerung zu bringen , dass die Durchführung aller jener
Streitfälle , in welchen der Anwaltszwang gesetzlich nicht besteht, durch
die rechtskundigen Beamten des Magistrates zu besorgen ist.

Rcfercnten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des Bürgermeisters
angenommen.

(Schluss der  Sitzung .)

Bericht
aber die Stadtraths -Sitzung vom 2l . Jttlii lNVO.

Vorsitzender: Vice-Bürgecineister Dr . Josef Neu ma y e r.
Anwesende: Braun , Müller,

Branneiß , Naue r,
Büsch , Nissaweg,
Dr . D eutsch in an », Schreiner,
Fiedler , Tomola,
Grünbeck Sebastian, Dr . Wähn er,
Hör in a n n, Weit m a n n,
Hraba , Wes,ely,
Dr . Krenn , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Mayreder , Schuh.
Beurlaubt : St .-R . Hipp,
Schriftführer : Magistrats-Concipist Künzl.

Wice-AürgermeisterI>r. Aeumayer eröffnet die Sitzung
und macht folgende Mittheiluug:

Die St .-R . Dr . Mayreder  und Schuh  entschuldigen ihr

Ausbleiben von der heutigen Sitzung . (Zur Kenntnis .)

(6076 .) St . -W . Sebastian Hrnnbeck referiert über das Offert
des Karl Berg  auf Ankauf eines Theiles der Cat .-Parc . 62,64/1,
64/2 , 68 , 1269/1 Dornbach (an der Dornbacherstraße ), XVII . Be¬
zirk, und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen zu geringen
Anbotes . (Angenommen .)

(5855 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert Uber den Recnrs

des Anton Meisinger  wider das Magistrats -Dccret vom 17 . Februar
1900 , Z . 4504 , betreffend die Festsetzung des Tanz - und Musik-
iinpostpanschales für das Jahr 1900 , und beantragt , dem Rccurse
Folge zu geben , beziehungsweise das Tanz - und Musikimpostpauschnle
sür das Jahr 1900 mit 30 L zu bemessen. (Angenommen .)

(6890 .) St .-W . AerdinandHräfreferiert über das Offcrtverhand-
lungsergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten
einschließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in der Ottakriiigerstraßc (zwischen

Calvaiienberg - und Palffygasse ), XVII . Bezirk , im veranschlagten
Kostenbeträge von 17 .169 L 82 b , sowie 6000 L Pauschale , und
beantragt , das Bestbot der Firma N . Rella L Neffe  mit der
begehrten Aufzahlung von 2 Percent gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem spccifischen Gewichte von

750 § per Liter und von Witkowitzer Schlackenccment mit dem

specifischen Gewichte von 900 § per Liter gemäß dem Magistrats-

Antrage zu genehmigen . (Angenommen/

(6780 .) St . -W . Sebastian Grünbeck referiert über ^ s^ An-

snchen des Heinrich und Franz Glaser  um Bewilligigg ^ r Pla „ -
auswcchslung , betreffend die Herstellung eines Bass,, ^ beim Wohn-
hanse Or .-Nr . 77 Dornbacherstraße , XVII . Bezirk, und beantragt,
die Baubewilliguug unter Genehmigung dH projectierten Balkons

(Vorsprung 1 '07 m, Länge 3 02 m ) i^ /er der Bedingung zu be¬
stätigen , dass die Ausladcfläche dcssesh-,, per g >23  ui ? dreifachen

Ausmaße von dem zur Verbreiterung ĵ r Doinbachcrstraße abzutretenden
Grunde in Abzug gebracht wz;-̂ (Angenommen .)

(6909 .) St . -R . Sehfpian Grün deck  referiert über das An¬
suchen der Wilhelmine rasek,  Witwe des am 18 . April 1900

verstorbenen Gla ^ ^ j^ xK und städtischen Contrahenten für de»
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XVII. Bezirk Franz Karasek,  um Übertragung der städtischen
currenten Glaserarbeiten für den XVII. Bezirk und beantragt:

Die dem verstorbenen Glasermeister Franz Karasek  für die
Vertragsperiode 1898 bis 1900 übertragenen städtischen currenten
Glaserarbeiten für den XVII. Bezirk werden für die noch restliche Vcr-
tragsdauer, das ist bis zum 31. December 1900, seiner Witwe, der
Fra» Wilhelmine Karasek,  XVII ., Nosensteingaste 59, unter den¬
selben Bedingungen, unter denen sie an Franz Karasek  übertragen
waren, das ist gegen einen Nachlass von 25 Percent von den Tarif¬
preise» und unter der weiteren Bedingung übertragen, dass Frau
Karasek  den verantwortlichen Geschäftsleiter namhaft macht.

(Angenommen .)
(7187.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den Erlass

des k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 31. Mai 1900 , Z . 735,
betreffend Herstellungen im Gebäude des k. k. StaatsgymnasiumS
im XVII. Bezirke, und beantragt, dem k. k. n.-ö. LandeSschulrathe
bekanntzugeben, dass die Gemeinde Wien die suk 1 des Com-
missions-Protokolles vom 13. Juni 1900 beantragte Herstellung einer
Weiterleitung der im Parterre des Gymnasialgebäudes, XVII., Cal-
varienberggaste 31, vorhandenen Hochquellenlcitung in die Stockwerke
des Gebäudes auf ihre Kosten im Hinblick auf ArtikelV deS Ver¬
trages ablehne, dass sie jedoch gegen die Ausführung dieser Arbeit
auf Kosten des k. k Ärars unter der Bedingung keine Einwendung
erhebe, dass die betreffende Installation im Einvernehmen mit dem
Stadtbauamte erfolgt. (Angenommen .)

(7155.) St .-R. Sebastian Grün deck  referiert über das Ansuchen
des Adolf, sowie der Marianne Falkenstein  um Bewilligung zur
Planauswechslung, betreffend den Bau einer Villa auf der Realität
Or .-Nr. 13 Heuberggaste, XVII. Bezirk (Umwandlung des Dach¬
bodenraumes in ein Zimmer), und beantragt die Genehmigungder
erfolgten Bauherstellung im Sinne des § 105 der Bau-Ordnung.

(Angenomm  en .)
(6894.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den Antrag

des Gcm.-Rathes Eigner  wegen Einführung der Gasbeleuchtung
aus dem von der Zwerngaste abzweigenden Wege zur Schafbergalpe
im XVII. Bezirke und beantragt die Genehmigung des vom Bau-
amte verfassten Belcuchtungsprojectes. (Angenommen .)

(6779.) St .-HI. Schreiner referiert über das Ansuchen des
I . Weiner  um nachträgliche Genehmigung des an der Garten¬
abschlussmauer im XV. Bezirke, Robert Hamerlinggaste6, angebrachten
Annoncentafeln und beantragt, das Ansuchen abzuweisen.

(Angenommen .)
(6773.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen der

Jda Szabo,  Photographin , um Abgabe von Master für den
industriellen Bedarf im Hause Or .-Nr. 10 Haidmanngaste, XV. Bezirk,
und beantragt, der Gesuchstellerin den Bezug von täglich 3 KI Hoch-
gncllcnwasser zum industriellen Bedarfe auf Wiederruf und gegen
Bezahlung von 9 X per Hektoliter und Jahr zu bewilligen.

(Angenommen .)
(7200.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Gastwirtes Johann Gabriel  um Überlastung eines Platzes zur
Ausstellung von Tischen, sowie eines Kioskes längs der Wienthallinie
der Wiener Stadtbahn gegenüber dem Hause V., Wienstraße 79, und
beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulehnen.

(Angenommen .)
(6847.) St .-N. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Karl Nnssleitner  um Belastung seiner an den Feuermauern der
Häuser Or .-Nr. 6 und 28 Sechshauserstraße, XV. Bezirk, angebrachten

Annoncentafeln und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(6972.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Eduard Mauczka  um nachträgliche Genehmigung der an der Ein¬
friedungsmauer des Fünshauser Gaswerkes in der Zwölfer- be¬
ziehungsweise Gasgaste angebrachten Annoncentafelnund beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(7199.) St .-R. Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Deutschen Bezirksvereines Hernals um Errichtung einer öffentlichen
Gartenanlage an der ehemaligen Hernalserlinie und beantragt, auf
die Anregung des Deutschen Bezirksvereines Hernals mit Rücksicht
auf den zufolge Gemeinderaths-Beschlustes vom 26. Jänner 1900,
M .-Z . 209241 , erfolgten Ankauf der sogenannten Bez chl eb a'schen
Realität im XVII. Bezirke nicht einzugehen. (Angenommen .)

(7188.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Landwirtschaftlichen Bezirksvereines Tulln um Bewilligung einer Sub¬
vention zu Ehrenpreisen anlässlich der am 20. Juni 1900 statt¬
findenden Stier - und Kalbinucnschau und beantragt, das Ansuchen im
Hinblick auf die Gründe der Entscheidung des k. k. Berwaltungs-
gerichtshofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, abzulehnen.

(Angenommen .)
(7228 .) St .-R. Schreiner  referiert über die Anschaffung

von Pferden für Zwecke der Straßensäuberung.
Es wird beschlossen:
1. Die Ausmusterung der sieben Pferde der städtischen Fuhr¬

werksregie für die Straßenpflege, welche im Magistrats-Protokolle
von, 6. Juni 1900 näher bezeichnet sind, sowie der bereits vor-
gcnommene Verkauf eines dieser Pferde wird genehmigt.

2. Die Anschaffung von 38 Stück Pferden für die im Punkte 1
genannte Fuhrwerksregie wird genehmigt und es wird hiezu ein nach¬
träglich zu verrechnender Credit von 39.000 X bewilligt, aus welchem
die gesammten mit dem Ankäufe der Pferde verbundenen Kosten zu
bestreiten sind.

Von dieser Auslage ist der Betrag von 9000 X auf die Aus¬
gabs-Rubrik XXII 5 e und der Betrag von 30.000 X auf die Aus¬
gabs-Rubrik XXII 12 zu überweisen.

3. Auf den vom Magistrate beantragten Einkauf durch eine
Commission wird nicht eingegangen.

4. Es ist mit größter Beschleunigung ein Concurs auszuschreibeu
und dreimal einzuschalten in die „Salzburger Chronik", das „Salz¬
burger Volksblatt", die „Welser Zeitung" und das „Neuigkeits-Welt-
blalt" (bezüglich des letzteren in derjenigen Ausgabe, welche in die
Provinz versendet wird). Der Magistrat hat den Termin für den
Ankauf und die Bedingungen festzusetzen.

(7198 .) St .-HI. FLraun referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Heinrich und Katharina Syrowatka  um eine Entschädigung
für die Benützung der neben dem Hause Or .-Nr. 28 Kopalgaste,
XI. Bezirk, gelegenen, angeblich zu der ihnen eigenthümlichen Realität
gehörigen Grundfläche zur Aufstellung eines Pissoirs und beantragt,
das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage abzulchnen.

(Angenommen .)
(7213 .) St .-R . Braun  referiert über das Project für die

Neupflasterung der Kopalgaste bei der eingelösten Realität Or .-Nr. 28
im XI. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project mit dem be¬
deckten Kostenerforderniffe von 8883 X 95 d zu genehmigen.

(Angenommen .)
2
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(7172.) St .-N. Braun  referiert über die Instandsetzung der
zum städtischen Gaswerke führenden Straßen im Xl. Bezirke, und
beantragt:

1. Das vorliegende Projekt, und zwar der KostenanschlagI für
die Umpflasterung der Kopalgafse zwischen Hauptstraße und Ninnböck-
gafse im XI. Bezirke, sowie der KostenanschlagII für die Pflasterung
der Eyzinggasse von der Ausfahrt des Gaswerkes bis zur Schlacht-
hansbahn mit dem Gesammterfordernifse von 12.325 X 37 Ir sei zu
genehmigen und die currente Ausführung beider Arbeiten unter Ver¬
wendung des in der Heugaffe und Wiedener Hauptstraße frei werdenden
Altmaterials anzuordnen.

2. Behufs Bedeckung des Erfordernisses sind Zuschusscredite per
3710 X 80 Ir zur Rubrik XXII 1 5, beziehungsweise per 8614 X
47 Ir zur Ausgabs-Rubrik XXII I o zu bewilligen.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)
(6428.) St .-K . AÜsch referiert über das Ansuchen des

Siegmund Hoor  um Abschreibung der für den Waffermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr. 278 Schönbrunnerstraße, XII. Bezirk, im IV. Quartal
1899 vorgcschriebenenGebür per 138 X 47 Ir und beantragt, die
Waffermehrverbrauchsgebür für das Haus Nr. 278 Schönbrunner¬
straße, XII . Bezirk, pro IV. Quartal 1899 im Betrage von 138 X
47 ^ mit Rücksicht auf das constatierte Rohrgebrechen abzuschreiben.

(Angenoinme  n.)
(7227.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Anna

Gsellmann  um Bewilligung zur Planauswechslung, betreffend den
Bau eines Wohnhauses auf der Eat.-Parc. 113/19 , Eml.-Z . 669
Grundbuch des XII . Bezirkes, Gattcrholzgaffe, und beantragt:

1. den zur Herstellung eines Nisalites (Vorsprung 0 07 m,
Länge 18 15 ui) erforderlichen Grund per 1 2705 m^ um den Betrag
von 60 X per Quadratmeter, sohin um den Betrag von zusammen
76 X 20 lr zu überlasten;

2. die Boubewillignng zu bestätigen. (Angenommen .)
(6906.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Leopold

Brunner  um Bewilligung zur Planauswechslung, betreffend den
Bau eines Wohn- und Fabriksgebäudesauf den Baustellen Einl.-
Z . 237, 239, 640, 642 Grundbuch des XII . Bezirkes in der
Malfatti- und Fockrzgaffe, und beantragt, die Baubewilligungunter
der Bedingung zu bestätigen, dass für die Zustimmung zur Erker¬
anlage ein Betrag von 60 X per Quadratmeter der AuSladefläche
(2'88 m2), sohin zusammen 115 X 20 Ir vor Ausfertigung des
Consenses zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt werde.

(Angenommen .)
(6843.) St .-N. Büsch referiert über den Necurs der Francisca

Krisch ker  wider die mit Bezirksamts-Decrct vom 15. Mai 1900,
Z . 14871, erfolgte Ablehnung ihres Ansuchens um Bewilligung zur
Ausstellung eines Verkaussstandcs auf der sogenannten Dobnerwiese,
V. Bezirk, zum Verschleiße von Zuckerbäckerwaren und beantragt, dem
Nccurse pro 1900 Folge zu geben. (Angenommen .)

(7065.) S .̂-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Anna
Dittrich  um eine Hunde-Freimarke und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (Angenommen .)

(7186.) St .-N. Büsch referiert über Herstellungenin der
DoppelschuleV., Embelgaffe 46/48 , und beantragt, die in dem Local-
augenscheins-Protokolle vom 15. Juni 1900 beantragten Fcrial-
herstellungen und Ausbesserungen im Kostenbeträge von 5747 X 97 Ir
zu genehmigen. (Angenommen .)

(6901.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Hermann
Kamst er  nm politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität

Einl.-Z . 777, Cat.-Parc. 1009/1010 , V. Bezirk, an der Matzleins-
dorferstraße und beantragt, die Abtheilung der Realität auf zwei
Baustellen gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angc» om  m en.)
(7056.) St .-A . ILrauneiß referiert über das Ansuchen des

Österreichischen Kaninchenzuchivercincs in Wien um Bewilligung einer
Subvention pro 1899 und beantragt die Bewilligung einer Sub¬
vention von 200 X für das Jahr 1900.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7185.) St .-W. Weitmann referiert über den Rccnrs des

Israel Keßler  wider die mit Bezirksamts-Decrct vom 21. Mai 1900,
Z . 9435 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens um Bewilligung eines'
WarenaushangeSvor dem Hause Or .-Nr. 101 Burggaffe, VII . Be¬
zirk, und beantragt die Ablehnung gemäß dem Bezirksamts-A»trage.

(Angenommen .)
(6010.) St .-W. Müller referiert über die Auslagen für die

anlässlich der Vollendung des 70. Lebensjahres Sr . Majestät des
Kaisers erfolgte feierliche Grundsteinlegung zum Ban der Karser-
Jubiläumskirche in der Donaustadt und beantragt die Genehmigung
der Auslagen per 3318 X und Verweisung derselben auf den
Reservefond. (Angenomme  n.)

(7209.) St .-W. Körmann referiert über die Vermehrung der
Ninderstallungen im Schlachthausc St . Marx und beantragt:

1. die Umgestaltung der früher für die 'Blutfabrik in Ver¬
wendung gestandenen und gegenwärtig unbenutzten Lokalitäten im
Schlachthause St . Marx zu Ninderstallungennach dem vorliegenden
Plane und Kostenanschläge mir dem Kostenersordernisse von 14.742 X
54 Ir zu genehmigen;

2. für diese Adaptierungen, insoweit hicsnr ein Bauconsens
nothwendig ist, vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Ban-
Commission die Baubewillignng zu ertheilen;

3. für den mit der permanenten Überwachung dieser Arbeiten
zu betrauenden Bauamtsbeamten den normalmäßigen Zehrungsbeilrag
von 3 X zu genehmigen. (Angenommen .)

(6961.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des
Leopold Müller  nm Baubewilligung zur Herstellung einer Mauer
behufs Abfriednng des in das öffentliche Gut obMretenden Theiles
der an Stelle des sogenannten „Zwingers" (zwischen Landstraße
Hauptstraße Or .-Nr . 144 und dem k. ». k. Garnisons-Spitale) neu
zu eröffnenden Gaffe gegen den angrenzenden, im Besitze des Militär-
ärars bleibenden Grund und beantragt, die Baubewilligung gemäß
dem Magistrats-Antrage zu bestätigen. (Angenomme ».)

(7194.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offert des
Edmund Ka kusch auf Ankauf eines Theiles der Cat.-Parc. 2974/1,
398 und 399/2 III . Bezirk, Gärtner gaffe, und beantragt, das Offert
des Edmund Kalu  sch auf käufliche Überlassung der zur Arrondierung
der Realität Or .-Nr. 5 Gärtnergasse, III . Bezirk, erforderlichen
Theile der Cat.-Parc. 2974/1 , 398 und 399/2 III . Bezirk, per
circa 501 um den Preis von 102 X per Quadratmeter mit
Rücksicht auf das weitaus zu geringe Anbot abzulehncn.

(A ngenomme  n.)
(7051.) St .-R. Hörmann  referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Asphaltierer¬
arbeiten für die Umpflasterung der Opcrngaffe (vom Ring bis zum
Albrechtsplatz, I . Bezirk) im veranschlagten Kostenbeträge von
13.445 X 58 Ir, sowie 1000 X Pauschale, und beantragt, das
Anbot der Österreichischen Asphalt-Actiengesellschaft mit einem Nach¬
lasse von 36 8 Percent zu genehmigen. (Angenommen .)
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(7033 .) St . -R . Hörmann  referiert über den NccurS deS
Andrc . S Engel  juu . wider den mit Bezirksamts - Decrcl vom
5 . Mai 1900 , Z . 15433 , crthciltcn Auftrag zur Entfernung deS
an dem Hause Or . -Nr . 35 Fasangaffe , III . Bezirk , ohne Bewilligung
angebrachten Stcckschildcs und beantragt die Ablehnung.

(Angenomme n .)

Der Worsthtllde macht folgende Mitteilungen:

1. Antrag des St . -Hl . Ir . ZSähner:

Der Magistrat wird beauftragt , derartige Maßnahmen zu treffe » ,
dass in Hinkunst Verstöße gegen den Schönheitssinn der Bewohner
und Besucher Wiens bei Herstellung von Eikern unmöglich werden,
eventuell Grundsätze für die Gestaltung von Erkeranlagen dem Stadt-
ralhe zur Genehmigung vorzulegen.

(Wird der geschäftsordnungsmäßigen Behand¬
lung zugeführt .)

2.  Antrag  des St .-Hs. Ir . Krenn:
Es sei das Mozart -Denkmal am Albrcchtsplatz durch eine ent¬

sprechende Gartenanlage vor voraussichtlichen Beschädigungen zu schützen
und dem schönen Denkmal endlich einmal der unbedingt nothwcudige
Hintergrund durch Bäume und Sträucher zu verschaffen.

(Wird der geschäftsordnungs mäßigen Behand¬
lung zugeführt .)

(7206 .) St . -Hl . Hsauer referiert über die Vcrmehiung der
öffentlichen Beleuchtung der Winckelmann - und Linzerstraße , XIII . Bezirk,
und beantragt , die Vermehrung der öffentlichen Beleuchtung der Winckel-
mannstraße durch eine ganznächtige Flamme , sowie der Linzcrstraße
(in der Strecke von der Mariahilferstraße bis zum Eisenbahnwaductc)
durch drei ganz - und zw i halbnächtigc Flammen mit einem Gesammt-
Jahresaufwande von 348 X zu genehmigen , ferner hinsichtlich der
lärarischen ) Linzcrstraße die Ausstellung eines Reverses der Gemeinde
an die k. k. n .-ö. Statthalterei zu bewilligen . (Angenommen .)

(6816 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Be¬
zirksvertretung des XIII . Bezirkes um Beleuchtung der Thurmuhr der
Penzinger Pfarrkirche und beantragt , auf die Anregung der Bezirks-
Vertretung des XIII . Bezirkes , die Thurmuhr der Pfarrkirche zu be¬
leuchten und zu diesem Zwecke mit transparenten Zifferblättern zu
versehen , aus feuer - und sicherheitspolizeilichen Gründen gemäß dem
Magistrats -Antrage nicht einzugehen . (Angenommen .)

(6077 .) St .-R . Rauer  referiert über das Berkaufsoffert des
Andreas Riser,  betreffend das ihm gehörige Haus Or .-Nr . 23
Amalienstraße , XIII . Bezirk , Einl . -Z . 292/293 Ober -St . Veit , und
beantragt die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf die weitaus
zu hohe Forderung . (Angenommen,)

(6074 ) St . -Hl . Kraöa referiert über das Ansuchen des Franz
Peter  um Bewilligung zum Wiederbezug seines Lohnes für die
Dauer seiner Dienstuntauglichkeit und beantragt , dem Gesuchsteller den
Fortbezug seines Monatslvhnes von 120 X vom 1. Mai 1900 auf
die Dauer von sechs Monaten , eventuell bis zur früheren Dienstfähigkeit
gnadenweise zu bewilligen . (Angenommen .)

(6173 .) St . -N . Hraba  referiert über das Ansuchen der frei¬
willigen Feuerwehr RudolfShügcl um Bewilligung einer Subvention
von 360 X pro 1899 zur Besoldung des die Reinigung der Geräthc
besorgenden Dieners und beantragt die Gewährung der angesuchten
Subvention von 360 X.

(Angenommen: an den  G em  e i n d e ra  th .)

(6963 .) St -N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Hugo
Ncudcckcr,  städtische » Diurnisten , um Belastung des Diurnums
für die Dauer der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgcwährung.

(Angenommc  n .)
(7207 .) St .-N . Hraba  referiert über den Bericht des Feuer-

wehr -Commandanten Eduard Müller,  betreffend die anlässlich seiner
Studienreise im Sommer 1898 nach mehreren deutschen Städten im
Feuerwchrwesen gemachten Wahrnehmungen , und beantragt , den Bericht
zur Kenntnis zu nehmen und die Veröffentlichung desselben im Amts¬
blatte zu genehmigen . (Angenommen .)

(6480 .) St .-N . Hraba  rcseriert über das Ansuchen des
Feuerwehr - Commandanten vom 14 . November 1899 um Einstellung
eines Betrages von 600 fl. i» das Budget pro 1900 behufs Druck¬
legung des zweiten Theilcs der Vorschnftensammluug für die städtische
Feuerwehr und beantragt die Genehmigung eines Zuschusscredites
zur Rubrik XX 9 per 1200 X . (Angenommen .)

(6059 .) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
freiwilligen Feuerwehr in Wildalpcn um Bewilligung einer Subvention
zur Anschaffung von Feuerlöschgcräthen und beantragt , das Feuer-
wchr -Commando habe zu berichten , ob nicht Löschgeräth vorhanden
ist, welches dieser Feuerwehr als einmalige Zuwendung überlasten
werden könnte . (Angenommen .)

(7137 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Franz
Ritter v . Schloißnigg,  städtischen Hilfsbcamten , um Beurlaubung
für die Zeit vom 30 . Juni bis 31 . Juli behufs Ableistung der Waffen¬
übung , sowie um Belastung des Diurnums und beantragt , den Bitt¬
steller unter gleichzeitiger Erlheilung deS erforderlichen Urlaubes für
die Zeit der Einberufung zur Waffenübung im Bezüge des Diurnums
zu belasten . (Angenommen .)

(5341 .) St .- R . Hraba  referiert über die Schlussrechnung,
betreffend die Auslagen für de» Empfang der Mitglieder des Con-
grestes der katholischen Wohlthäligkeitsvcreine Österreichs am 22 . Mai
1900 , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(4924 .) St .-R . Hraba  referiert über die Schlussrechnung,
betreffend die Auslagen für den am 21 . Mai 1900 stattgehabten
Empfang der Mitglieder des Ersten niederösterreichischen Hausherren-
tagcs , und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7156 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Wilhelmine Baader,  Gattin des gewesenen Executionsamts-
Accessisten Ludwig Baader,  um Verleihung einer Gnadengabe,
eventuell Abfertigung und beantragt , der Gesuchstellerin eine Gnaden¬
gabe von 120 fl. — 240 X und für deren beide Kinder eine solche
von je 36 fl. — 72 X jährlich bis Ende des Jahres 1900 , eventuell
bis z» einer früheren Erlangung eines Dienstpostens durch ihren
Gatten zu verleihen,

(Angenommen: an den  G e m ein  d e r a t h. )
(7159 .) St .- R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Marie

Weich inger,  MagistratS -Praktikantenswitwe , um Bewilligung zum
Fortbezug der Gnadengabe und beantragt , der Gesuchstellerin den
Fortbezug der Gnadengabe jährlicher 200 X vom 1 . Jänner 1900
auf die Dauer eines Jahres oder bis zu einer etwa früher ein-
tretendcn Versorgung zu bewilligen.

(Angenommen;  an den  G e mei nd  e r a t h.)
(7216 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der Marie

Sperger,  städtischen Straßeneinräumerswitwe , um Verleihung einer
Witwenpcnsion , beziehungsweise einer jährliche » Gnadengabe und be¬
antrag », der Gesuchstellerin eine monatlich nachhinein zu erfolgende
Gnadengabe im abgerundeten Betrage von jährlich 120 fl , —

2*
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240 L vom Tage der Verleihung an auf die Dauer des Witwen-

slandes zu verleihen.
(Angenommen ; an den G em ei » d e r a i h.)

(7231 .) St .-N.  Hraba referiert über den Magistralsbericht,
betreffend die im Laufe des Jahres 1900 durchzusührende Zins-

crmittlung in Wien behufs Festsetzung des MilitärzinstarifeS , und

beantragt:
1 . Der Dank der Gemeinde Wien für die bei der Feststellung

des MilitärzinstarifeS in der Zeit vom 1. Jänner 1901 bis

31 . Dccember 1910 durchgesührten Arbeiten ist auszuspreche » :
-r) dem k. u . k. Militär -Intendanten der Intendanz des 2 . Corps,

Herrn Karl Bilek (und zwar im Wege des k. u . k. 2 . Corps-
Eommandos ),

d den bei dieser Arbeit betheiligt gewesenen Sachverständigen , den

Baumeistern Johann Neinbart  und Johann Görlich;  de»

Möbeltischlern Anton Heifert  und Adolf Legerer;  de»

Tapezierern Johann Bräuer  und Franz Strasky;  den Bett¬

waren -Erzeugern Franz Junghofer  und Josef Pauly.
2 . Die Anerkennung seitens der Gemeinde Wien ist auszu-

drückcn : dem Magistralsrath Franz Pohl,  dem Rechnungsrathe der

Stadlbuchhallung Kail Bayer  und dem Oberrcvidenten dieses Amtes

Johann Travnik . (Angenommen .)

(6260 .) St . -W . Fomola referiert Uber die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 17 . Mai 1900 , Z . 3623 , betreffend die

Übertragung der provisorischen Leitung der Allgemeinen Volksschule
für Knaben und Mädchen XIII . , Lainzerstraße 148 , an den Volks¬

schullehrer Karl Funk  für die Dauer der Beurlaubung des Ober¬

lehrers Ludwig Kurz,  und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenom me » .)

(7041 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes , betreffend die erfolgte Concursausschreibung zur

Besetzung der Stelle eines katholischen Religionslehrers an der Knaben-

Bürgerschule IV . , Pressgaffe 24 , und beantragt die Kenntnisnahme.

, (Angenomnie n .)
(7057 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Steucrcommifsärswaise Antonia Preuschl  um Bewilligung zum Fort-

bczug der Gnadengabe und beantragt , der Gcsuchstellerin den Fort-

bczug der Gnadengabe jährlicher 200 L vom 31 . Juli 1900 bis
Ende des Jahres 1802 oder bis zu einer etwa früher cintretenden

anderweitigen Versorgung zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(6971 .) St .-N . Tomola  referiert über die Petition von Wein

gartenbesitzern des XIX . Bezirkes um Absperrung des von der

Sicveringer Schule zur Kasgraben -Kapelle führenden Verbindungs¬
weges und beantragt , die seinerzeit ertheilte Bewilligung zur Auf¬

machung des in Rede stehenden Weges werde rückgängig gemacht und

hat eS bei der im Jahre 1892 verfügten Absperrung dieses Weges

während der Hutzeit zu verbleiben . (Angenommen .)
(7058 .) St . - N . Tomola  referiert über den Antrag des

St .-R . Dr . Krenn  wegen Umstellung der Schulmöbel in der I . Classe

der Mädchen - Volksschule XVIII ., Schulgaffe 19 , und beantragt , den

Magistratsbericht zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)
(7162 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Wiener Bezirksschulrathes um Flüssigmachung der Remunerationen für

die Ertheilung des evangelischen Religionsunterrichtes an den Wiener

Volks - und Bürgerschulen und beantragt:
1 . zuzustimmen , dass die nach dem Gesetze vom 14 . Dccember

1888 , L. G -Bl . Nr . 58 , aus dem Bezirksschulfonde an die evan¬

gelischen Religionslehrer für die Ertheilung des Religionsunterrichtes
an den öffentlichen Volks - und Bürgerschulen Wiens im Schul¬

jahre 1899/1900 zu zahlenden Remunerationen im »och aushaslciiden

Restbeträge voa 3556 L 8 Ir an die „ evangelische Religionsunterrichts-
cassn" — jedoch nicht vor dem 15 . Juli 1900 — flüssig gemacht
werden;

2 . zu genehmigen , dass das gegenüber dem Voranschläge für das

Jahr 1900 sich ergebende Mchrerfordcrnis von 656 L 8 d auf die

Reserve (Ausgabs -Rubrik XI -III 19 , Bezirksschulfonds -Rubrik I 17 ä)
überwiesen werde . (Angenommen)

(7144 .) St .-N . Tomola  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 13 . Juni 1900 , Z . 417 , betreffend die a»S

Dienstesrücksichten zu verfügende Versetzung des definitiven Lehrers

Wilhelm Hunoldt  von der Allgemeinen Volksschule für Knaben
VI ., Corncliusgasse 6 , an die Allgemeine Volksschule für Knaben

VI ., Sonnenuhrgaffe 3 , und beantragt , der Versetzung zuzustimmen.
(Angenon, nie  u .)

(7212 .) St .-R . Tomola  referiert über die Verbreiterung der

Gymnasiumstraße vor Or .-Nr . 14 , sowie der Haiziugergafse (zwischen

Gymnasiumstraße und Nicglergafsc - und beantragt , den vorliegenden
Kostenanschlag mit dem bedeckten Erfordernisse von 4595 L 87 Ii

zu genehmigen . (Angenommen .)

(7192 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Heinrich Nirscher  um Bauconsens zur Erbauung eines Wohnhauses
auf seiner Realität Einl .-Z . 130 Neustist a . W . in der Strehlgasse

im XVIII . Bezirke und beantragt die Bestätigung der Baubewillignng
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(7348 .) St -N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Paula v. Thierry,  Kindergärtnerin am öffentlichen Kindergarlen

XVIII ., Staudgasse 78 , um Bewilligung eines zweimonatlichen
Urlaubes und beantragt , der Gesuchstcllerin einen zweimonatlichen
Urlaub vom 15 . Juli bis 15 . September 1900 zu gewähren.

(Angenomme  n .)

(7348 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Marie May,  leitenden Kindergärtneiin am städtischen Kindergarten

XVIII . , Staudgasse 78 , um einen zweimonatlichen Urlaub und be¬

antragt , der Gesuchstellerin einen Urlaub vom 15 . Juli bis 15 . Sep¬

tember 1900 zu ertheilen.
Als Substitutin für May und Thierry  für diese Zeit wäre

Mathilde Pauer  mit der hiefür entfallenden Quote einer Remune¬

ration von 800 L zu bestellen. (Angenommen .)

Der Vorsitzende constaliert die Anwesenheit von 17 Stadt-
räthcn.

(6951 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Anna Koblitz,  Schlachthaus -Directorswitwe , um Anweisung der

Witwenpension und beantragt die Anweisung der normalmäßigen

Witwenpension im Jahresbelrage von 1400 L gemäß dem Magistrats-

Antrage.
Bei Anwesenheit von 17 Stadträthen angenommen.
r6808 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Edmund Ehrret,  städtischen BauratheS , um Versetzung in den

bleibenden Ruhestand , sowie um Anweisung der Pensionsbezüge und

beantragt:
1 . die Versetzung in den bleibenden Ruhestand;

2 . die Bemessung des Ruhegehaltes unter Zugrundelegung der
anrechenbaren Dienstzeit von 31 Jahren , 3 Monaten , 9 Tagen mit

92 5 Perccnt des letzten Activitätsgehaltes , d. i. mit 5920 k , sowie
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mit der Hälfte des zuletzt bezogenen JahreSquartiergeldes, d. i.
700 X, zusammen mit 6620 X gemäß dem Magistrats-Autragc.

Bei Anwesenheit von 17 Stadträlhen angenommen.
(4418.) St .-P . Zatzka referiert über die Entfernung der

Gasrohre der Jmpenal - Continental- GaS - Association aus dem
Straßcnkörper der BezirkeI bis XI und beantragt, den Magistrats-
bcricht vorläufig zur Kenntnis zu nehmen; der Stadtrath behält
sich jedoch die Entscheidung eist nach Einlangen der gemachte» Wahr¬
nehmungen über die projcclierte Probedcponie am Erdberger Gas¬
werk vor. (Angenommen .)

(3560.) St .-N. Hraba  referiert über das Verkaufsoffert der
Eheleute Ferdinand und AloisiaF r ü hschü tz, betreffend den Verknus
eines Theiles der Cat.-Pcnc. 604/2, Einl.-Z . 536 Penzing, und be¬
antragt, die Ablehnung des Offertes mit Rücksicht auf die Höhe des
geforderten Preises. zAngeno  m in cu.)

(7160.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der k. k.
Staatsbahn-Direction um Austausch der der Gemeinde Wien zur
freien Verfügung überlassenen Bogeuöffnnng Nr. 94 der Gürtellinie
der Wiener Stadtbahn zwischen der Czcrmakgafse und Jörgcrstraße
gegen die Bogenöffnung Nr. 98, eventuell Nr. 95 und beantragt die
tauschweise Überlassung der Bogenöffnung Nr. 95 gemäß dem Magi-
strats-Antragc. (Angeno  uim en.)

(7181.) St . - 8k. Zatzka referiert Uber das Ansuchen der
Maschinenfabriks- Acticngesellschaft vormals Tanner , Laetsch
L Comp ., XIII . Bezirk, um Belassnng der im Fabriksgebäude
XIII ., Linzerstraße 150 bis 154, behufs Beschaffung von Trinkwasscr
für die Arbeiter hergestellten Gussiohrleitung und beantragt die aus¬
nahmsweise Gcsuchsgcwähruug gemäß dem Magistrats-Antragc.

(A» g e» om inen )
(5757.) St .-R . Zatzka referiert über die Durchführung der

Krotcnbachstraße vom XIX. in den XVIII. Bezirk und beantragt:
1. Das Stadtbauaint wird beauftragt, mit der größten Be¬

schleunigung ein Gcundeinlösungsoperat für die Herltellung der
Krotenbachstroße in der Strecke vom Ober-Döblinger Nothspital auf¬
wärts bis zur AgneSgasfe und für die Ausführung der im Krotcn-
bachthale projecticrten Gartcnanlagcn L. und 6 ausznarbeitcn.

2. Der Magistrat wi>d beauftragt, sohin wegen Erwerbung der
zur Herstellung der Straße und der Gartenanlagcn erforderlichen
Grundflächen mit den bctheiligten Anrainer» sofort »ach Vorlage des
Grundeinlösungsoperates die erforderlichen Verhandlungen einzuleiten.

3. Die Gemeinde Wien spricht für de» Fall als die zur Durch¬
führung der Krotcnbachstraße selbst erforderlichen unverbaute» Grund¬
fläche» unentgeltlich und die verbauten, sowie die in die Gartenanlagen
^ und 6 fallenden Grundflächen zu aiigcniesscncn Preisen abgetreten
werden, ihre Geneigtheit aus, den Krotcnbach vom Ober-Döblinger
Noihspitale aufwärts einzuwölben und die Krotcnbachstraße nach den
genehmigten Baulinien, d. i. in einer Breite von 22 m bis zur
AgneSgasfe auszugestalteu. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Allizrmkiiik Uttchrichlrn
99. Ziehung des Prämicu-Anlehens der Stadt Wien

vom Jahre 1874.
Verzeichnis der am 2. Juli 1900 gezogenen Serien und Gewiust-

Numnierii des Prärnieii -Anleheiis der Stadt Wien vom Jahre 1874 per
30 Millionen Gulden und der auf dieselben gefallenen Treffer.

Gezogene Serien : 50 , ISO , ISS , 318 , 335 , 353 , 355 , 380
577 , 705 , 753 , 760 , 793 , 845 , 1067 , 1506 , 1SSS , 2134,
2376 , 2635 , 2S65 , 2S70.

Serie 50, Nr . 85, Gewinn 250 fl. ; Serie 190 , Nr . 60 , Gewinn >000 fl.;
Serie 190, Nr . 98, Gewinn 250 fl. ; Serie 199, Nr . 75, Gewinn 250 fl. ;
Serie 335 , Nr . 3, Gewinn 250 fl. ; Serie 335 , Nr . 13, Gewinn 1000 fl.;
Serie 335, Nr . 36, Gewinn 20.000 fl. ; Serie 355, Nr . 89, Gewinn 250 fl.;
Serie 355 , Nr . 94, Gewinn 1000 fl. ; Serie 577, Nr . 6, Geivinn 250 fl ;
Serie 577, Nr . 76, Gewinn 250 fl. ; Serie 1067 . Nr . 37, Gewinn 250 fl. ;
Serie 1067 . Nr . 41 . Gewinn 5000 fl. ; Serie 1506, Nr . 17, Gewinn 200.000 fl.;
Serie 2376, Nr . 60, Gewinn 250 fl. ; Serie 2376 , Nr . 70, Gewüm 1000 fl.;
Serie 2376, Nr . 80, Gewinn 1000 fl. ; Serie 2635 , Nr . 10, Gewinn 250 fl. ;
Serie 2970, Nr . 43, Gewinn 250 fl.; Serie 2970, Nr . 55, Gewinn 250 fl.

Die übrigen 2180 Antheilscheine , welche in den gezogenen Serien
enthalten sind, gewinnen L 150 fl.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom 1. Oclober 1900
ab durch die Cassa der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt Wien.

Die nächste Ziehung findet am 2. November 1900 statt.
Verzeichnis jener gezogenen Serie » des Cominiiiial-Anlehcns der Stadt

Wie» vom Jahre 1874, von welchen bisher noch nicht sämmtlichc Lose zur Einlösung
bcigebrach, worden sind: 7 9 14 15 21 28 30 32 34 36 38 41 44 47 62
68 70 75 79 81 83 88 94 95 103 106 IIO 112 113 118 140 >45 164 173
176 188 192 203 204 207 208 209 210 223 230 235 244 250 251 254
265 271 276 292 297 300 302 305 315 324 327 341 344 346 350 362
363 364 365 367 373 395 397 398 399 401 403 406 407 419 421 425
432 436 437 448 453 454 462 463 476 484 492 496 50 ! 505 515 516
519 520 529 533 541 543 548 559 561 562 564 568 572 579 580 581
588 592 594 602 603 604 610 615 622 627 636 643 647 653 656 658
661 672 684 690 691 693 694 700 701 702 703 706 710 738 739 742
747 752 754 756 757 771 777 782 784 795 809 810 819 823 826 827
837 838 840 841 844 846 849 857 863 871 875 883 886 889 897 900
902 911 912 928 933 935 942 948 952 959 966 974 975 984 987 988
998 999 1001 1006 1018 1026 1027 1028 1030 1041 1043 1051 1052
1063 1069 1074 1083 1084 1089 1094 1110 INI 1112 1121 1124 1125
1133 1136 1137 1138 1148 1149 1157 1163 1168 1169 1171 1173 1176
1183 1189 1207 1222 1229 1230 1237 1239 1269 1272 1276 1281 1284
1288 1293 1303 1304 1314 1316 1319 1 .22 1325 1329 1339 1341 1350
1356 1363 1376 1377 1381 1383 1384 1390 1401 1406 1418 1438 1448
1449 1450 1453 1462 1466 1473 1478 1479 1481 1491 1493 1498 1500
1503 1505 1521 1528 1527 1540 1542 1549 1556 1561 1562 1565 1566
1568 1572 1576 1577 1580 1592 1597 1607 1609 >612 1622 1624 1627
1632 1636 1642 1659 1672 1673 1677 1685 1691 1702 1709 1714 1722
1730 1735 1740 1742 1745 1747 1751 1754 1757 1766 1768 1774 1779
1780 1788 1789 1790 1796 1798 1823 1827 1831 1834 1817 1848 1855
1857 1863 1867 1869 1878 1885 1890 1893 1894 1900 1904 1909 1912
1917 1940 1945 1950 1951 1965 1971 1972 1973 >977 1978 1979 1984
1988 1993 1994 2001 2001 2006 2023 2029 2030 2031 2039 2041 2048
2056 2057 2058 2067 2076 2082 2090 2095 2103 2107 2109 2117 2128
2130 2147 2148 2154 2156 2164 2170 2180 2181 2184 2188 2195 2222
2224 2229 2230 2239 2243 2245 2256 2266 2268 2288 2304 2308 2809
2310 2320 2324 2326 2335 2345 2346 2369 2377 2388 2392 2400 2401
2414 2418 2427 2448 2449 2452 2460 2461 2462 2463 2468 2480 2488
2489 2500 2502 2505 2507 2508 2511 2518 2535 2550 2557 2565 2576
2577 2600 2602 2607 2609 2611 2612 2614 2620 2623 2628 2638 2645
2664 2667 2669 2679 2681 2688 2689 2697 2713 2715 2720 2721 2727
2732 2734 2735 2787 2751 2760 2765 2768 2779 2786 2788 2797 2803
2815 2818 2827 2835 2838 2839 2840 2844 2849 2857 2858 2862 2878
2880 2890 2900 2910 2912 2916 2918 2919 2920 2922 2923 2925 2931
2986 2937 2941 2944 2949 2951 2953 2971 2974 2977 2980 2981 2985

Wien , am 2. Juli 1900.
* *

Anlehcn der Stadt Wien vom Jahre 1867.
Verzeichnis der am 2. Juli 1900 gezogenen und am 2. Jänner 1901

z .r Einlösung kommenden Obligationen des Communal -Anlehcns per 25 Millionen
Gulden:

ä 1000 fl. : 61 100 233 296 301 487 441 449 475 696 713 717 777
846 870 893 927 1057 1180 1189 1234 1263 1282 1517 1543 1642 1852
2064 2070 2099 2155 2218 2308 2365 2432 2440 2589 2723 2801 2833
2840 2928 2960 2978 3007 3027 3204 3305 3478 3582 3698 3763 3801
3819 3848 3935 3965 3967 3976 3979 4007 4134 4214 4291 4299 4880
4477 4489 4543 4551 4667 4670 4933 5006 5021 5070 5188 5244 5463
5474 5507 5519 5560 5575 5616 5647 5694 5758 5898 6004 6086 6133
6192 6197 6376 6380 6422 6472 6580 6792 6884 6885 6928 6935 6993
7042 7077 7151 7153 7339 7497 7515 7625 7631 7642 7655 7705 7732
7795 7831 7936 7967 7979 8026 8179 8202 8214 8306 8875 8449 8474
8535 8555 8621 8638 8806 8973 9020 9087 9156 9172 9190 9198 9300
9306 9884 9181 9486 9603 9715 9757 9758 9853 9859 9905 9955 10294
10875 10467 10514 10674 10773 10791 11000 11048 11098 II175 11295
11300 II356 11371 11476 11530 11558 11570 11653 11807 11840 11844
11885 II895 11899 11918 11966 12033 >2091 12120 12137 I223I 12297
12370 12401 12548 12627 12650 12722 12800 13119 I316I 13164 I3I66
13223 13242 13324 13529 13504 13784 13755 13766 13786 13798 14055
I41I5 14144 14165 I42I5 14337 14350 14353 14429 14495 14535 14538
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14686 14755 14788 14846 14923 14965, 14981 15013 I5I20 15148 15150
15166 I5I98 15452 15476 15509 15581 15883 15931 16221 16232 >6284
16323 16846 16366 16367 16405 16479 16506 16531 16539 16601 16602
I665I 16751 16810 16920 16959 16994 17005 17288 I74I2 I75I2 17536
17602 17704 17717 17723 17765 17881 17985 17865 18009 18158 18175
18178 18198 18204 18224 18293 18529 18552 18685 18702 18862 18967
I90I3 >9057 19093 I9I5I 19206 19281 19827 19364 19376 19518 19537
19740 19770 19823 19887 19950 20003 20049 20141 20166 20399 20527
20607 20659 20690 20697 20704 20711 20730 20754 20826 20926 21054
21072 21086 2IIII 2III4 21141 2II91 21247 21254 21262 21334 21360
21374 21486 21520 21524 21599 21691 21847 21931 2I94I 22031 22172
22209 22231 22503 22504 22547.

758
ü IM fl . : 58
868 928 930

89 144 263 289 385
1119 1294 1343 1360

544 630 677 709 749
1389 16,8 1620 1627

1949 1966 2181 2260 2250 2261 2267 2292 2804 2346 2347 2393 2403
2499 2517 2633 2786 2965 2993 3158 3200 3251 3278 3283 3318 8403
3487 8537 3540 3621 8722 3743 3980 4060 4118 4197 4260 4279 4317
4325 4383 4352 4397 4510 4571 4588 4697 4701 4781 4865 4883 4900
4935 5153 5208 5269 5291 5326 5554 5575 5611 5689 5731 5849 5902
5963 6024 6044 6061 6074 6155 6836 6418 6454 6484 6514 6515 6528
6560 6824 6869 6906 6961 6985 6989 6995 7068 7109 7232 7273 7581
7589 7655 7675 7690 7704 7772 7838 7858 7880 8021 8117 8187 8362
8429 8452 8481 8522 8655 8659 8775 8829 8861 8883 8897 8911 8974
9000 9015 9035 9077 9081 9141 9168 9201 9248 9362 9420 9458 9459
9471 9479 9649 9670 9750 9881 9998 10172 10274 10337 I04I9 10427
10438 10477 10530 10694 10720 10723 10743 10781 10845 10856 10897
11092 II224 11480 11646 11701 II744 11769 11791 II867 11923 11932
II997 12044 12177 12180 12224 12231 12241 12282 12464 I26I3 12698
12717 13032 13034 18372 13409 13468 13538 18575 13597 13667 13669
13768 13802 13808 13827 13905 13930 I4I59 14194 14240 14379 14386
14573 14588 14750 14799 14804 14889 14902 14946 14981 15034 15075
I508I I5I82 15320 15480 15503 I55I5 15623 15645 15671 15704 15782
15794 15859 15954 15979 15986 16232 16868 16390 16433 16509 16581
16652 16664 16701 16896 16971 16975 I70I8 17027 17030 17073 17094
17241 17283 17448 17499 17519 17532 17533 17671 17724 17729 17771
17863 18102 18106 18208 18245 18278 18479 18512 18537 18653 18725
18738 18824 18902 18909 18963 18976 19119 19250 19310 19337 19477
19504 19514 19528 19588 19663 19665 19669 I974I 19869 19872 19891
19906 20I4I 20175 20210 20225 20261 20273 20322 20354 20473 20490
20496 20508 20565 20648 20666 20740 20869 20924 20989 21005 21107
21148 2II84 21318 21385 21339 21364 21376 21886 21452 21540 21595
11682 21753 21880 21906 21942 22017 22047 22048 22127 22199 22295
22393 22441 22495 22533 22598 22652 22689 22751 22881 22985 23110
23269 22285 23509 23666 23702 23789 23793.

Verzeichnis jener gezogenen Obligationen des 25 -Millionen -Anlehens
der Stadt Wien , welche bisher nicht zur Einlösung beigebracht worden sind:

ä 1000 fl. : 139 146 178 790 798 799 826 832 865 1026 1035 1563 1627
1664 1713 1989 2504 2811 2870 3088 3119 3920 3992 4100 4210 4337
4397 4703 4742 5285 5523 5540 5541 5623 5725 5841 6119 6152 6153
6391 6485 6494 6495 6690 6783 6863 7227 7577 7754 7835 7944 8078
8407 8485 8687 9101 9450 9497 9498 9501 9502 9503 9505 9653 9734
10139 10856 10889 11171 11344 11594 11801 11836 12103 18082 13095
13378 13389 13453 13551 13681 13891 I89I3 14007 14029 14060 14105
14138 14258 14556 14557 15034 15085 15223 15500 15801 15934 16129
16380 18638 16643 16667 16702 16931 16980 17842 17791 17793 17794
17796 17798 17800 18008 18252 18291 18292 18560 18816 18869 19610
19682 19685 19833 20695 20722 20855 20971 21371 21402 21441 21442
21540 22346 22420 22553 22555.

s 100 fl. : 119 147 170 198 261 270 336 359 399 421 500 828 1160 1182
1341 1426 1428 1430 1441 1443 1450 1602 1604 1645 1746 1809 1817
1823 1855 1975 1986 2028 2139 2157 2172 2189 2195 2253 2303 2513
2587 2600 2671 2673 2740 2772 2783 3086 3213 3259 3293 3323 3336
3471 3480 3529 3548 3620 3700 3707 3891 3911 4145 4340 4363 4385
4392 4413 4448 4451 4594 4695 4722 4799 4815 4929 4962 4969 5028
5080 5098 5151 5190 5228 5280 5356 5358 5526 5583 5606 5692 5700
5831 5851 5897 6017 6083 6230 6266 6330 6376 6441 6699 6705 6728
6841 6852 6926 6928 6929 6930 6934 6972 6979 . 6980 6992 7171 7209
7267 7341 7480 7631 7644 7666 7727 7871 7879 7918 8002 8099 8157
8179 8344 8346 8872 8375 8534 8541 8581 8640 8745 8748 8762 8801
8898 8909 8918 8957 8969 9121 9130 9197 9216 9245 9249 9361 9371
9379 9391 9392 9395 9399 9400 9427 9428 9429 9504 9597 9711 9820
9856 9865 9930 10022 10127 10847 10355 10462 10507 10510 10529
10540 10569 10601 10621 10644 10861 10923 10945 10949 10950 10951
10952 10964 10966 11037 11114 11116 11186 11227 II304 11310 11359
11452 11598 II680 11706 11772 11922 12005 12041 12063 12094 12109
12II1 12II8 12129 12130 12150 12183 12227 12264 12311 12420 12421
12422 12435 12449 12497 12500 12548 12584 12664 12694 I27I6 12724
12725 12738 12745 12762 12767 12769 12962 13048 13130 13131 13157
18178 13254 13255 13351 13352 I348I 18504 13589 13590 13591 13625
13710 13851 14004 14184 14172 14257 14259 14319 14329 14373 14388
14653 14819 14823 14855 14905 14906 14918 14917 15066 15099 15329
15493 15500 15524 15532 15539 15595 15706 15744 15787 16134
16456 16488 16761 16762 16809 16947 16992 16997 16998 17023
17266 17406 17473 17498 17538 17554 17814 17841 17864 17912
17962 17966 17988 18092 18205 18251 18405 18409 18438 18449
18635 18659 18670 18696 18699 18734 18779 18819 18892 18936

16448
17262
17928
18500
19023

19038 19114 19153 19191 19290 19484 19485 19486 19495 19498 19563
19639 19790 19812 19949 20187 20171 20357 20455 20503 20557 20673
20678 20877 20936 20986 20987 21009 21093 21162 21263 21457 21460
21463 21773 21859 21914 21941 22055 22070 22160 22335 22339 22545
22575 22795 22799 22800 22909 22954 22979 22986 23042 23239 23267
28366 23555 23621 23743

Ferner kommen ab 2 . Juli 1900 die nachfolgenden , am 2 . Jänner 1900
gezogenen Obligationen des 25 . Millio »en -A » lch'ens der Stadl Wien zur
Einlösung:

» 1000 fl : 87 39 102 192
1229 1477 1478 1539 1581 I6II
2217 2243 2246 2249 2257 2260
2677 2691 2719 2759 2816 2961
8526 3573 3659 3804 3919 3932
4386 4542 4602 4612 4615 4643
5261 5273 5343 5518 5614 5803
6214 6255 6278 6279 6530 6534
7139 7167 7195 7302 7306 7363
7814 7828 7870 7963 8042 8063
8553 8578 8600 8682 8700 8779
9242 9255 9309 93 ! 5 9419 9574
10350 10360 10540 10565 10613
10980 10986 10993 11312 11401
11876 II959 12022 12026 12136
12898 12947 13048 13054 13059
13375 13454 I36I7 13683 13801
1433 , I45I7 14580 14585 14650
15099 15251 15282 15283 15823
15647 15691 15746 15757 15891
16234 16253 16271 16365 16370
16945 16946 17031 17034 17058
17282 17324 17424 17446 17561
18518 18524 18634 I865I 18660
19193 19220 19226 19259 19420
20099 20212 20345 20463 20529
20893 20902 20944 20945 20967
21387 21395 21483 2I6I9 21657
22066 22115 22236 22320 22356
22606.

259 318 594 653 747 842 850 867 930
1639 1807 1875 1876 >961 2037 2213
2270 2302 2421 2512 2577 2629 2665
2982 2993 3041 3190 3326 3482 8523
8942 3991 4094 4128 4145 4192 4266
4747 4776 4863 4997 5068 5107 5169
5809 5878 5894 5895 5965 5984 6193
6582 6782 6944 6967 6998 7031 7074
7864 7540 7551 7660 7710 7741 7790
8085 8107 8131 8182 8208 8217 8397
8826 8944 8966 9082 9147 9225 9240

9702 9711 9968 10032 10055 10324
10697 10784 10807 10848 10852 10922
II507 II546 11547 11577 II627 I18I6
12429 I274I 12761 12762 12775 12787
13084 13097 13188 13199 13310 13358
13882 13921 14041 14093 14260 14325
14652 14730 14738 14758 14784 15082
15376 15459 15482 15530 15567 15614
15972 15988 16061 16085 16157 16185
16436 16t65 16572 16649 16749 16932
17060 17110 17125 17144 17159 17206
17682 17899 17968 18259 18286 18444
18720 18959 18961 19025 19095 19102
19547 19704 19775 19849 19994 20025
20587 20708 20725 20751 20778 20849
21051 21057 21081 21219 21311 21324
21804 21824 21900 21947 21958 22014
22380 22454 22486 22521 22536 22554

L 100 fl . : 171 282 288 349 406 418 439 519 537 628 641 761 773
780 967 972 982 996 1101 1156 1186 1191 I20l 1830 1385 1414 1449
1533 1576 1826 1864 1928 2156 2182 2219 2248 2853 2399 2573 2686
8120 3389 3427 3478 3489 8648 3750 87S2 3934 3981 4068 4072 4084
4110 4237 4267 4296 4371 4489 4518 4556 4684 4691 4780 4806 4921
4932 4942 4986 5039 5184 5214 5270 5456 5612 5656 5701 5758 5806
6070 6123 6137 6172 6212 6224 6284 6372 6446 6460 6500 6667 6746
6759 6760 6963 7032 7176 7205 7325 7328 7336 7378 7394 7397 7406
7455 7486 7532 7595 7755 7802 7835 7989 8014 8084 8050 8084 8150
8166 8200 8299 8854 8490 8533 8606 8624 8634 8696 8760 8888 8954
8966 8978 9009 9057 9140 9396 9488 9695 9809 9989 10159 10160
I0I96 10203 10872 10873 10629 10641 10665 10674 10710 10749 10991
11035 >1161 11162 11218 11318 I14I4 11439 11459 11525 11572 11634
II653 11657 11748 11774 11937 12014 12066 I2I03 12185 12305 12366
12382 12393 12405 12412 12489 12649 12672 12761 12778 12839 12846
12899 12960 13006 13124 13172 13177 13241 13294 13889 13482 13627
13739 13747 13834 13842 13892 13935 13937 18946 13987 13991 14003
14021 14050 14062 14243 14806 14327 14336 14372 14486 14509 14520
14570 14602 14613 14643 14681 14694 14710 14774 14926 14952 15030
15175 15252 15351 15381 15440 15448 15518 15522 15685 15644 15665
15707 15781 15786 15838 15933 15982 16039 16053 16069 16101 16103
16267 16348 16381 16430 16464 16498 16523 16656 16659 16667 16686
16808 16822 16855 16900 17087 I7II0 17140 17153 17158 17267 17427
17507 17569 I76I3 17888 17968 17970 18483 18539 18658 18707 18830
19029 I9I17 19303 19373 I94I8 19539 19661 19683 19698 19787 19749
I98I9 19965 19978 20051 20164 20202 20255 20267 20300 20365 20397
20566 20786 20804 20947 21054 21105 2II57 21200 21274 21275 21322
21323 21388 21432 21587 21593 21621 21706 21831 21855 21977 22179
22186 22325 22362 22446 22466 22482 22505 22549 22603 22847 22869
22917 22994 23027 23305 23389 28438 23494 23770 23792.

Wien , am 2 . Juli 1900.
* q-

*

Silber - beziehungsweise Gold-Anlehen der Stadt Wien vom
Jahre 1874.

Verzeichnis  der am 2 . Juli 1900 ausgelosteu und am2 . Jänner 1901
zur Einlösung kommenden Obligationen des Silber - beziehungsweise Gold-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1874 per 10 Millionen Gulden.

n 1000 fl . : 40 78 142 158 196 221 225 806 418 621 661 675 678
701 778 827 1261 1262 1290 1495 1517 1694 1838 2008 2025 2069 2114
2184 2296 2355 2374 2454 2480 2486 2500 2548 2629 2811 3041 3180
3228 3241 3346 3351 3391 3445 3463 3516 8745 8785 8848 3888 3994
4000 4020 4078 4098 4131 4855 4368 4424 4435 4466 4507 4519 4611
4857 4859 5208 5210 5307 5684 5706 5862 5866 6015 6032 618 » 6192
6227 6234 6235 6295 6404 6462 6479 6506 6549 6601 6661 6707 6733
6736 6738 6776 6914 6963 7056 7062 7098 7125 7215 7397 7425 7454
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7582 7581 7685 7966 7978 8087 8090 8252 8808 8310 8349 8381 8395
8493 8765 8777 8802 8872 8907 8927 8958 8985 9080 9127 9234 9257
9294 9302 9309 9333 9360 9383 9482 9539 9619 9686 9780 9800 9829
9911 9991.

Verzeichnis  derjenigen gezogenen Obligationen des Silber - beziehungs¬
weise Gold-Anlehens, welche bisher noch nicht zur Einlösung beigebracht worden
sind, und zwar:

L 1000 fl. : 843 1059 1458 1488 1630 1713 2542 3011 8088 3454
3455 3998 4212 4677 4746 5225 5284 5504 6019 6123 6458 6524 7140
7229 7809 7851.

L 200 fl. :

Oblig .-
Nr.

Abth.-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Abth.-
Nr.

Oblig .-
Nr.

Ablh.-
Nr.

8035 V 8370 II , III 9402 V
8048 I 8513 IV 9439 1
8054 V 8635 II 9512 I- V
8060 III 8756 II 9557 IV, V
8093 IV, V 8763 IV 9634 IV
8131 II 8786 I , V 9704 V
8183 IV 8793 II 9711 IV
8136 I - 1V 8808 I- V 9750 I, IV . V
8146 I 8953 V 9809 I- V
8154 III 8959 I - V 9937 II
8179 I - V 9191 III 9993 III
8843 III 9199 IV

Ferner gelangen folgende Obligationen am 2. Juli 1900 zur Ein
lösnng:

ä 1000 fl.: 24 81 108 150 351 359 360 400
590 610 708 722 816 857 884 940 1062 1064 1065
1348 1452 1462 1466 1512 1718 1833 1839 1908

2655 2682 2691 2996 3039 3226
3814 3858 3882 4039 4051 4120
4540 4547 4626 4692 4782 4841

5524 5738 5841 5858 5921

2399 2444 2591
3666 3675 3683
4388 4396 4531
5433 5477 5497 5501
6275 6300 6380 6613 6629 6635 6791 7033 7042
7550 7611
8257
9370

7666 7775 7819 7873 7906 7923 8007
8289 8326 8340 8498 8604 8642 8768 8846
9413 9618 9657 9697 9733 9748 9755 9924

» ü-

431 460 486 519 538
1126 1188 1296 1322
1926 2127 2285 2341
3378 3427 3564 3630
4209 4232 4302 4363
4848 5054 5062 5176
5939 5992 6108 6139
7106 7190 7313 7456
8088 8097 8192 8216
8866 8919 8979 9101
9945.

660
1130
2069
2184
2655
3635
5133

L 2000 X.

60-MiMoncu-Kronc»-(Gas-)Anlehen der Stadt Wien vom
Jahre 1898.

Verzeichnis  der am 2. Juli 1900 ausgelosten und am 2. Jänner
1901 zur Einlösung kommenden Obligationen des 60 - Millionen - Kronen-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1898, und zwar:

Serie 633 Nr . 1 ^ zy.000 X.
1—5 i
1- 5
1- 5
1—5 I
1—10 L 1000 X.
1—50 L 200 X.

Die nächste Ziehung findet am  1 . Juli 1901 statt.
Verzeichnis  jener gezogenen Obligationen , welche bisher noch nicht

zur Einlösung beigcbracht Wörden sind:
Serie 2767 Nr . 1—5 L 2000 X.
Serie 3911 Nr . 1—2 s

„ 4323 „ 10
.. 4525 .. 4—10

Serie 5859 Nr . 34 - 50 ä 200 II
Serie 5930 Nr . 1,31 , r

33. 35- 40, 54.
55, 63, 64, 78,
86, 90, 99

Wien, am  2 . Juli 1900.

L 1000 X.

L 100 X.

Wiener Com»»»ial-Sparcassa im Bezirke Hernals.
Juni  1900.

Eingelegt wurden von 3543 Parteien . . . 1,067.672 X 87 Ii
Nückgezahlt an 2887 Parteien . 1,059 .166 „ 94 „
Capitalisierte Zinsen . 396.992 „ 73 „

Im ab gelaufenen II . Quartale  1900:
Eingelegt wurden von 25 .802 Parteien . . 7,455 .041 X 72 I,
Nückgezahlt an 17.774 Parteien . 7,205 .602 „ 48 „

Stand am 30. Juni  1900:
Gesammt-Einlagen auf 24.092 Conti mit

capitalisierten Zinsen . 22,765.519 X 85 Ii
Hypothekar-Darlehen . 15,756.379 „ 43 „
Das Cassa- Revirement belief sich im

I. und II . Quartal 1900 auf . . . 20,798 .400 „ 40
* *

*

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Währing.
Juni  1900.

Einlagen von 2010 Parteien . 559.097 X 23 ii
Rückgezahlt an 1794 Parteien . 586.018 „ 43 „

Stand am 30. Juni  1900:
Gesammt-Jnteressen-Guthaben . 15,916.727 X 87 I,
Hypothekar-Darlehen . 10,396.171 „ 77 „

* *

Wiener Commnnal-Sparcassa im Bezirke Döbling.
Juni  1900.

Eingelegt wurden von 707 Parteien . . . 157.871 X 68 ir
Behoben wurden von 528 Parteien . . . . 168 .802 „ 58 „

Es ergibt sich daher ein Minus von . . . 10.930 X 90 k
Dieses abgerechnet zum Stande mit Ende

Mai 1900 per . 4,400.781 .. 01 ..

gibt mit Ende Juni 1900 bei 5736 offenen
Conti einen Stand von . 4,389 .850 X 11 b
und mit Hinzurechnung der capitalisierten
Zinsen per . . 77.442 „ 90 „

den Einlagenstand von . 4,467.293 X 01 Ii

Der Stand der Hypothekar-Darlehen beträgt
mit Ende Juni 1900 . 2,678 .175 X 14 I>

Approvistonierrmg.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
24 . bis 30 . Juni  1900.

1. Fleischsenduugen:
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 245,769 Irx- Davon an«:
Wien . 188.859
dem sonst. Niederösterreich . . 23.659
Böhmen . 146
Mähren . 7.701
Galizien . 23980
Ungarn . 799
Bukowina . 625

Davon an« :

kg

Kalbfleisch 50.340

Schaffleisch

Schweinfleisch

1 337

68.165

Wien . . . 2.742 kg
dem sonst. Niederösterreich . 50 ..
Böhmen. 18 „
Mähren. 82 „
Galizien. . 47 430 .,
Ungarn. 18 .,

Davon an«:
Niederösterreich . . . . . 10 kx
Galizien. . 1.327 „

Davon an« :
Wien. . 48.568
dem sonst. Niederösterreich, . 4 .067 ..
Mähren. . 3 .301 „



1280 Nr. 53 - 3 Juli ii»V0. — Allgemeine Nachrichten rc.

Kälber

Galizien . 8.615
Ungarn . 2.364 „
Eroatien . 1.250 „

3.610 Stück Davon ans:

Schafe .

Schweine .

72

362

Wien 896 Sl.
dem sonst. Niederöstcrrcich. 21
Mähren. 118
Galizien. . 2.561
Ungarn. 14 „

„ Davon ans:
Wien. 56 ^ .
dem sonst. Niederösterrcich. 14 ..
Galizien. 2 ..

„ Davon ans:
Wie» . 242 L».

, . dem sonst. Niedecösterreich. 16 „
Böhmen. 1
Mähren. 44 „
Galizien. 38 „
Ungarn . . .

2. Preisbewegung:
21

lSiedfleisch. . . .
Rindfleiscĥ gskbratenu.Rieden

von X -60
1-12

bis 1-44
1 90

per Kg

Kalbfleisch. „ „ - -58 140 ,, ,,
Schaffleisch. „ „ —-80 „ 1-10 .. „
Schwcinflcisch. „ 1 — 1-40
Kälber. „ „ —-70 „ I 20 „ „
Schafe. ,, „ — 80 „ 110 ,,
Schweine. „ „ — 90 „ 120 „

Die Zufuhr an Flcischwarcu war schwächer als in der Vor¬
woche, die Nachfrage gegen Wochenschluss lebhaft. Trotzdem er¬
zielte infolge der geringen Kauflust in den ersten Tagen der
Woche nur Schwcinflcisch eine Preissteigerung um 4 1>per Kilo¬
gramm. Dagegen wurde Kalbfleisch um 2, Kälber um 10 Ii per
Kilogramm billiger verkauft als in der Vorwoche.

* *

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle TLähriuger-
gürtel.

I » der Markthalle Währingergürtel eingclaugte Fleisch
waren vom 24 . bis 30 . Juni 1900

1. Fleischsenduugeu.
Für de » täglichen  F l ei schmar kt.

Rindfleisch. . 2.288 kps Davon aus:

Schaffleisch

Schweinflest

Kälber .

906
Wien . . . 2.288 kx

„ Davon aus:
Wien.

20 „ Davon aus:
Wien. 20

ch. 1.918 „ Davon aus:
Wien. . . 1.918

32 Stück Davon ans:
Wien.

2. Preisbewegung.
Siedfleisch . . . . von X —-80 bis 1'36 per Kg.

-28
-72

1-40
1-32
1-20
1-80

Kalbfleisch.
Schaffleisch. . . . „ 1-
Schwcinflcisch. „ „ 1-
Kälber . „ „ 1-— .. - - ..

Die Zufuhr an Fleischwaren war kleiner als in der Vorwoche.
* *

Pferdemarkt vom 2 « . Juni »r»«v.
Zum Verkaufe wurden gebracht 546 Pferde.

Preis: für Gebrauchspscrdc. . . . 160 —820 X per Stück
„ Schlachtvserde. 52—160 .

Der Markt war wenig lebhaft.

Pferdemarkt vom 28 . Juui ISVV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 447 Pferde.

Preis: für Gebranchspferde. . . . 150 —600 X per Stück
„ Schlachtpferde . . . 40 220 .

Der Markt war flau
^ *

Borftenviehmarkt vom 2K. „nd 28 . Juni
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschwcine(Fleischschweine) . . . . 6482 Stück
Fettschweine . 5328 „

Summe 11810 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 678 Stück.

Angetanst wurde»  :
für Wien . 10850 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 960 ..

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 iĉ Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 78 bis 82 b (>xtr in bis 90 b

76 .. (
66 „ (

87 ii (extrem bis 88 I>)
83 ( ..
t8 „ ( „ „ „)

II- . 68 „
III .56 „

Fettschweiuc:
I. Qualität . von 84 bis

II. 79 ..
III- . „ 74 „

Auf den dieswöchentlichcn Schwcinemärkteu wurden gegen die
vorwöchentlicheu um 200 Stück weniger aufgetriebcn.

Die Zufuhr war bezüglich der Fettschweiuc geringer, bezüglich
der Jnngschweine jedoch wesentlich größer als in der Vorwoche.

Der Marktverkehr gestaltete sich am Dieustagmarkte für
Fettschweine etwas lebhafter und giengen schwere Qualitäten um
2 bis 3 b theuerer aus dem Markte. Jungschweine tendierten an¬
haltend flau und waren durchschnittlich um 2 Ii per Kilogramm
billiger.

Am Donnerstag-Nachmarkte wurde zu letzten Dicustagspreisen
verkauft. * **

Jung - und Stechviehmarkt vom 28 . Juni 1» VO.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1771
Kälber ausgewei:.- . . 2421
Lämmer lebend . . . . 130
Lämmer ausgeweidet. . 16

Schafe lebend. 784
Schafe ausgcwc>dcl . . 212
Schweine ausgeweidet. . 1287

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 k^) :

I. Qualität . von 94 bis l08 Ii (extrem bis 112 >>)
II - . 82 .. 92 .. ( .. - ..)

III . 68 .. 80 .. ( .. - ..)
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I. Qual tät . . . .von  102 bis 120 I> (extrem bis 128 I>) Ochsen 1. Qualität . . . von 71 bis 74 X (extrem bis 79 X)
II. „ . . 90 .. 100 .. ( .. »» — „ 11. „ . . . „ 67 .. 70 .. ( .. „ - .. )

11l. „ . . 72 „ 88 ., ( „ — .. III. 60 „ 66 „ ( „ „ - . )
Lämmer lebend (per Paar ) : Aus anderen Ländern

I. Qualität bis 28 K) Ochsen I . Qualität . . . von 74 bis 78 X (extrem bis 80 X)
11. „ ., , 10 .. 16 .. ( .. — ..) „ II . „ . . . „ 70 .. 73 ( .. „ - .. )

Lämmer ansgewcidct (per Paar ) : „ III . „ . . . „ 64 .. 69 „ ( .. - .. )
11. „ bis — Ii) Stiere . . . von 54 bis 68 X (extrem bis 72 X)

III. „ „ — .>) Kühe. „ 54 63 „ ( „ 68 ..)
Schafe ansgcwcidet (per 1 b^ ) : Weidevieh aus und über

1. Qualität bis 96 1>) Ungarn . „ 50 .. 57 ( .. „ - ..)
11. „ .80 „ 80 .. ( .. „ — ..) Büffel. „ 40 .. 50 .. ( „ 53 .,)

111. .. . . 72 .. 78 .. ( .. „ — Beinlvieh. .. 40 .. 54 ..

(extrem bis — Ii)
( » „ „)
( », »» n)

(extrem bis 60 X)
( » >> »)

(extrem bis 72 I»)
( " »
( -> >, ,>)

Schweine anSgcwcidet (per l b§) :
I . Qualität . . . . von 90 bis 96 I,

11. 84 88 „
IH . 76 .. 82 ..

Scha 'e lebend (per Paar ) :
I . Qualität . von — bis 28 X

Qualität . — „ 20 „
Schale lebend (per 1 KZ) :

I . Qualität . von 56 bis 58 I>
11- . „ 58 „ 55 „

m . 50 .. 52 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurde » um 987 Stück Kälber mehr
zugcsührt . Der Mark >vcrkchr war für Kälber sehr schleppend.
Prima -Sorten verloren 8 bis 10 Ii, mittlere und mindere Sor .cn
12 bis 16 ii per Kilogramm . Weidner Schafe notierten unver¬
ändert . Weidner Schweine behaupteten anfänglich die vorwöchent-
lichcn Preise, waren aber zum Schlüsse matt.

Auf dem Schafmarkte wurden um 560 Stück Schafe weniger
ansgctriebcn . Auf dem Schafmarkte war die Tendenz fest und
giengcn tue Preise um durchschnittlich 2 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtvichmarkie wurden am 28 . Juni 1900
151 Stück Mast - und 299 Stück Beinlvieh aufgelriebeu.

*

Schlachtviehmarkt vom 2 . Juli ISO«
(einschließlich des Contnmazmarktes vom 30 . Juni 1900 ).

1. Gesaiiiiiitanftneb : 4749 Stück , und zwar:
Mastvieh  3350 , Weidevieh  299 , Beinlvieh  1100.

(Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn Donnerstag¬
markte 119 Stück.)

Dieser Gesammtauft,  ieb zerfällt in:
Ochsen 3328 , Stiere  739 , Kühe  481 , Büffel 201 Stück

Provenienz des GcsammtanftriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone 3253 Stück

„ Galizien und der Bukowina . . . 822
„ dem sonstigen Österreich . 665 ..

dem Anslande . 9 „
2. Preisbewegung.

a) Preis per  100 I(A L e b en  d g ew  i ch t:
Aus und über Ungarn:

O hsen I. Qualität . . . von 68 bis 78 X (extrem bis 80 X)
.. U. 62 .. 67 „ ( .. . -

Hl - „ . . . „ 56 „ 61 „ ( „ „ — „ )

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 70 bis 200 X.

-lach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Bcrkaus.

Angckanft wurden für Wien . 3534 Stück
„ „ „ auswärts . 1214 „

llnverkaust blieben . 1 „
Außer dem Markte , jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 24 . bis 30 . Juni 1900
für Wien angekauft . 479 „

Gegen den letzten Moutagmarkt wurden um 420 Stück mehr
anfgetrieben . Der Marktoerkehr gestaltete sich sehr lebhaft . Die
Tendenz blieb bis zum Marktschlnsse sehr fest. Prima -Qualitäten
gewannen 1 bis 2 X per Metcrcenlner , mittlere und mindere
Sorten 2 bis 3 X , gegen Marktschlnss sogar bis 4 X per Mcter-
ccntner.

Stiere behaupteten leicht die vorwöchentlichen Preise.

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom SV. Juni ISVV.

») Getreide.
Weizen (QualitiitSgewicht per 1 bl 73 —81 IcZ) von 7 L60 il bis 8 X 50 >.
Roggen ( „ „ 1 ,. 71- 76 „ ,) „ 6 „ 80 7 25 ,.
Gerste . - . 5 „ 60 ,, 8 „ 50
Mais. 5 „ 80 . „ 7 „ 20 .,
Hafer. 5 ,. 20 ,, » 6 „ 25 ..

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproducte.
Grieß. L 50 >i bis 14 X 80 k
Weizenmehl, Wiener Tyve . 7 ,, 60 „ » 14 ., 60 „
Futtermehl . .. 5 „ 50 „ » 6 „ — ,.
Noggenmchl. „ 5̂ „ 13 .. — „
Weizenkleie. . . 4 70 ,. 4 85 .,
Noggenklcie. . 4 90 „ ,» 5 „ — .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lageichims.
Vom 1. bis 30 . Juni  1900.

Waren etngelagert . 237 .746 Meter -Cenlncr
„ ansgelagert . 205 .050 „

Der Lagerstand betrug am 30 . Juni 247 .816 Meler-
Centncr im Assecuranzwerte von 4,248 .440 X gegen 200 .607 Meter-
Ccntner im Werte von 4,028 .920 X in der gleichen Zeit des
Borjahres ; darunter waren:

3
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52 .001 Meter - Centner Wei en. 37 .317
32 .462 „ Roggrn. 10 .081
16 .831 „ Gerste. 9 .695
79 .273 „ Hafer. . ,, 48 .369
29 .531 Mais. „ 42 755

556 „ Ölsaaten . . . .. , 5 .417
13 745 „ Mehl und Kleie . „ 4 .999

2 .289 Wein. 1.419
833 „ Zncker . . . . . 6 .237 und

2 .716 Hektoliter ä 100 "/ , Spiritus . . 8 .312 im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegung während des Monates
Juni bezifferte sich auf . 19 .252 Mcter -Centner;
es wurden 10 Lagerscheine ausgegeben.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 21 . bis 27 . Juni  7900.

Waren eingelagert . 61 .759 Meter -Ccntner
aus ge lagert . . 49 .843

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
22 .319 Mcter -Centner.

Lagerstand vom 27 . Juni 1900 : 230 .872 Meter -Cenlner . und zwar:
51 .591 Metcr -Centner Weizen . 30 525 Meter -Lemner Rogaen.
16 827 „ Berste . 69 .188 . Hafer.
25 .499 Mais , 558 Öllaaie ».

9 . 112 „ Mehl n . Kita , 2 .188 Wein.
840 . Zucker . 2 .715 Hektoliter ä !00 "/, Svirltn -' .

Der Asteenraiizwert dieser Waren stellte sich ans 4,045 350 X öst. Währ.

Städtisches Aröeilsvermillilmgsaml Wien
XV ., Ncilbailgiirtcl 38 (Hotel Wimberger ).

Vcriiiittluiigsthiitigkeit vom 23. bis 29. Juni 1900.
Porgemcrkt wurden Arbeitsuchende . 1325 und 51 als Lehrlinge.
Angeineldet wurden freie Plätze . . 742 „ 78 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 716 „ 26 Lehrlinge.

Ausnahme von Arveitskrästen.

Männliche : Messerschmied auswärts , Galvaniseur , Plastiker
auswärts , lediger Gelbgießer auswärts , Formstccher für Mono¬
gramme , Hohlschleifer auswärts , Spitzcndrechsler , Drechsler aus¬
wärts , Wagner auswärts , Steinmetz , der schriflhaucn kann, junger
Glaser (Zuaiin ), Marmorschleifer , Schriftenmaler , Maler aus¬
wärts , Wagenlackierer , der beschneiden kann auswärts , Seiler-
gchilfen , Wagner auswärts , Binder , Korbflechter , auswärts,
Präparateur , Wagcnsattlcr nach Ungarn , Handschnhmachcr ans
Lederhosen auswärts , Schuhmacher aller Art.

Weibliche:  Cartonage -Arbeiterinnen , Schneiderinnen , Maschiu-
strickerinnen, Federschmückerin auswärts , Hntstafsicrcrin auswärts,
Silberpoliererinnen nach Budapest.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Brauch, ' , gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer , Zengschmiedc, Huf-
nnd Wagenschmiede, Schlosser , Spengler , Eiscndreher , Maschinen¬
schlosser, Monteure , Tischler aller Art , Buchbinder , Fleischhauer,
Selcher , Anstreicher, Zimmermaler , Maschinisten , Heizer, Gcschäfls-
dicncr, Kutscher aller Art , Taglöhner , Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiteriniicn , Wäscherinnen , Buch-
binderciarbcitcrinncn , Bedienerinnen , Dienstpersonal für das Schauk-
gcwcrbc, Fabriksarbciterinnen aller Art.

Allgemeine Nachrichten rc.

BnulirwkiMig.
(Dir i» Klammer » eingestellten Zahlen sind die Beschästriininmerii der

«etenstücke im Baiidepartemeut der Magistrates für de» I . dir IX . Bezirk . —
Zur de» X . dir XIX . Bezirk bedeute » die eiugeklammerten Zahle » die Beschä ' ts-
uttininern der betreffende » magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche NM Wanöervllligungen wnrde» überreicht:
nom 28 . Juni bis 2 . Juli 1900.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Treustraße , Ecke der .Hirschvogelgasse , Ei »l.-Z . 4972,

von Wilh . Max , Bauflihrer I . Schweitzer (4727 ) .
XI Bezirk : Haus , Simmering . Grillgasse , Ecks einer neuen Gasse , Einl .--

Z . 1738 , von Josefiuc Meidenbaner , XVl ., Menzel-
gasse4 , Bauführer Josef Schwarz , Maurermeister ( 11938 ) .

XIII . Bezirk : Einstöckige Villa , Unier -St . Veit , Eiut .-Z . 457 , von Dr.
Julius Fleischer und Therese Lazauskh , Bauführer
Friedrich Reichel (20525 ).

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Hietzing , Ei » l.-Zi 449 , von Karl
Langer , Bauführer derselbe (20978 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaur , Hietzing . Eiut .-Z . 379 , von Marie
Nowatschek , Bauführer Franz Nowalschek (209971.

XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Rudolfsheim , Beckmanngasse , Eml .-
Z . 1500 , von Peregri » Wagner , XIII , Fcnzlgasse 47,
Bauführer Raimund Frühwirth (22834 ).

„ Dreistöckiges Wohnhaus , Rudolfsheim , Beckmanngasse 5 , von
Joses Honek , XVI , Thaliastraßc 3, Bauführer Ferd.
Baldias Witwe (22941 ) .

XVIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Währing , Ecke der Köhtergasse und
Währingcrstraße , von Heinrich ' nnd Alotsia Hanika . XVII .,
Gcblergasse 60 , Bauführer Anton Brunner (25208 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Währing , Wäbringerstraße 174 , von
Heinrich und Aloisia Hanika , XVII , Geblergasse 60,
Bausührer Anton Brunner (25209 ) .

Für Zubauten:
II . Bezirk : Fabriksznbau , Handelsqnai 48 , von The Reuchatel Asphalte

Company limited , Giselastraße 6, Bauführer Frauen seid
L Berghof (4751 ).

XI Bezirk : Fabrikslocalität , Simmering , Lorystraße 74 , von Marie
Noscnmann , ebenda , Bauführer Anton Heindl , Bau¬
meister (11955 ).

XIII . Bezirk : Hietzing . Einl .-Z . 226 , von Ludwig und Emilie Sgal , Bin-
sührer Heim L Hermann (20420 ) .

„ Gartenhaus , Ober -St . Beit , Conscr .-Nr . 345 , von Eonard
Rzehaczek , Bausührer derselbe (20967 ).

XVl . Bezirk : Pferdestall , Ottakring , Friedmaungasse 22 , von Armin
Satori , ebenda , Bauführer Eduard Loid oldgnn . (3386t .)

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Dorotheergasse 12 , von Dr . Gustav Lenz noe . Coustautiu

Gras Gatterburg , Bausührer Fraueufeld L B erghof
(4690 ) .

Herrcngasse 17 , von der Osterr .-ungar . Bank , Banfahrer
Luckeneder L Miserowski (4691 ).

„ „ Johanncsgasse 2, von F . Notthaft , Baumeister (4716 ) .
III . Bezirk : Ungargasse 43 , von Ludw . Richter , Nossauerläude 43/45,

für Alois Graf Sterubcrg , Bausührer Heinz Gerl
(4720 ) .

Schlachthaus St . Marx , von der Stadt Wien , Bausührer
F . Daxlmüller (4735 ) .

V. Bezirk : Gricsgasse 33 , von Anton Roth bergers Witwe , Bausührer
C . Holzmann (4692 ) .

XIII . Bczirt : Breitensee , Schanzstraße 23 , von Johann Schremser , Ban-
sichrer Eduard Horn (20402 ).

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 226 , von Ludwig und Emilie Sgal , Bau¬
führer Heim L Hermann (20420 ).

„ Penzing . Einl .-Z . 580 , von Katharina Kirschenhofer , Bau¬
führer Ferd . Baldia (20694 ).

Unter - St . Veit , Kremsergasse 14 , Conscr .-Nr . 29 , von
Schadn , Bausührer Franz Abel (20813 ).

XV . Bezirk : Dingelstedtgasse 9 , von Theodor Klose , ebenda , Bausührer
Josef Bayer (14128 ) .

XVIII . Bezirk : Weiuhaus , Lackuergasse 80 , von Kölle  r Martin (25014 ) .
„ „ Währing . Kntschkergasse 9 , von Karl Haas (25035 ) .

Währing , Gcntzgasse 122 , von Anna Arnold,  ebenda , Bau¬
führer M . Kötler (25231 ).

„ „ Währing . Martinsstraße 60 , von Alexander Kaspar,  ebenda,
Bausührer Josef Schnattera (25232 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk:  Musik -Pavillon , Praterhütte 124 . vom Niederösterreichischen

Winzcrhans , Bauführer Djörn .P <d Comp. (4703 ) .
„ „ Canalreconstrnciion , Dresdcnerflraße 128 , von Joses Wögler,

Maurermeister (4708 ), ' '
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II . Bezirk : Slalltract , Schüttelstraße 13 , von Schenker ck Comp .,
Bauführer 8!. Reich elt (4710 ) .

„ „ Nohrcanal , Nauscherstraße 15, von Franz Bergan er , Bau*
fiihrer I . N ov ak (4714 ) .

V. Bezirk : Hofmaner , Schönbrunuerstraßc 92 , von Victor Löw , Bau-
fiihrer Hans Schätz (4730 ) .

XIII . Bezirk : Steinzengrohrcanal , U»ter-St . Veit , Einl .-Z . 805 , von Ignaz
Schleis fer , Banstihrer Heinrich Kaiser (20415 ) .

„ „ Hölzerne Wagenschnpse , Penzing , Einl -Z . 1077 , von Fried.
Müller , Banstihrer Simon Cwecek (20316 ).

Ncnovicrungen mittels Hängcgeriisten , Leitern rc. :
II . Bezirk : Kaiser Josefstraße 34 , Kleine Stadtgutgaffe 6, 8 , von Adolf

Ztverina , Baumeister (4693 ) .
III . Bezirk : Haidingergaffe 17 , vor Johann Krottenthaler , Maurer¬

meister (4731 ) .
„ „ Marpergaffe 4 , von Adolf Ambor , Baumeister (4752 ).
V . Bezirk : Schönbrunnerst aße 9 , von Michael Göd , Maurermeister

(4700 ) .
„ „ Embelgaffe 57 , Gartcngasse 21 s , 23 , von Johann Seit ! L

Klee , Baumeister (4718 ) .
„ „ Zentagasse 52 , von Ferdinand Hofer , Maurermeister

(4750 ) .
„ „ Anzengrnbergaffe 5 , 7, 8 , 9, 10 , 12 und 14 , von Adolf

Ambor , Baumeister (4753 ) .
„ „ Gaffergaffe 12 , Kriehubergasse 5 , von Adolf A mb or Bau¬

meister (4754 '.
VII . Bezirk : Kirchengasse 34 , von Anton Klement , Baumeister (4709 ).

XVI . Bezirk : Herbststraße 7 , von Anton Dietl (33403 ).
„ „ Klopstockgaffe 21 , von Margarete Pilz 33841 ).

XVII . Bezirk : Dornbacherstraße 70 , von H. und F . Glaser , Dornbacher-
straße 72 (24607 ) .

Hesuche um ZLekanntgave der Naukinie wurde »» überreicht:

V. S chl o s s e r a r b c i t c u.
Saffe Heinrich — Nachlass 5X-
Kriszt Ernst — Nachlass 1 25X-

! VI. A n st r e i che r a r b c i t e u.
. Weidet Karl — Nachlass 25X-

Längs Franz Witwe — Nachlass 25X-
i Melßl O . M . — Nachlass 11X.

^ Grün L Widmanu — Zn den Kostcnanschlagspreiscn.
f VII . G l a s e r a r b e i t e n.
j Frank Bernhard — Nachlass 21X-
l Ellend Bernhard — Nachlass 10X-
I Walter Josef — Nachlass 5X-

VIII . D a ch e i n d e ck ii n g s a r b e i t e n.
Dicpold I . ck Comp. — Nachlass 2936X-
Krinninger Julius — Nachlass 19 3X-
Cooper ck Comp. — Nachlass 12X-

IX . Badeanlagen und Dampfheizung.
Körting B . E . — Nachlass 19'56X.

. Urban Eduard — Nachlass 5X-
Novelly ck Zelle — Nachlass 4 '35X-

i X. Tr i n klv a s s e r l e i t u n g, Gasbeleuchtung , Aborte und
l Pissoirs.
1 Horicky Josef — Nachlass 14X-

KnLel Karl — Nachlass 10L.
Urban Eduard — Nachlass 5X-
Novellh L Zelle — Nachlass 3X.
Arocker Friedrich — Zn den Kostenanschlagspreise».

Nachtrags -Offert per Post eingelangt:

IX . B a d e a n l a g e n und Dampfheizung.

III . Bezirk : Erdbergstraße , Einl .-Z . 2424 , von Friedrich Entmann,
Baumeister (4740 ).

XIII . Bezirk : Ober - St . Veit , Einl . - Z . 686 , von Johanna Wrigley
(20424 ).

„ „ Unter - St . Veit , Einl .-Z . 457 , von Dr . Julius Fleischer
L Therese Lazansky (20524 ).

,, „ Ober - St . Veit , Einl .-Z . 1261 , St . Veitgasse , von der Osterr.
Heimstätten -Gesellschaft (20818 ).

,, „ Lainz , Einl . -Z . 32 , von der Östcrr . Heimstätten -Gesellschaft
(20818 ) .

,, ,, Lainz , Einl -Z . 141 , von Josef Kntnik ..(20795 ) .
. „ Ober -St . Veit , Einl -Z . 1235 , von der Österr . Heimstätten-

Gesellschaft (20817 ).

Städtische Arö eilen und Lieferungen.
I . Offertverha »idl >,»»gs -Ergeb »iisse.

Städtisches Gasbiircan.
27 . Juni 1900.

Göhniann L Einhorn — Nachlass 2031X-
Nachlass 10 06X-

Xä X . T rln k w a s s e r l e i t n n g.
Göhniann L Einhorn — Zn den Kostcnanschlagspreiscn.

» *
*

illlag .-Dptm . V, Z . 50411 sr 1900.

27 . Inn : 1900.

Regulierung und Pflasterung der Ausstellungsstraßc in der Mittclfahrlmhu
zwischen der Großen Zufahrtsstraße und dem Lagerhaus , II . Bezirk.

Erd- und  P s l a st c r n n g s a r b c i t c n mit der Ansrnsssninme von
18 .418 X 80 Ii und 4000 X Pauschale.

Kansmann Josef Karl — Zn den Kostenanschlagsprcisen.
Poschacher Anton — Nachlass 3 IX-
Bäck Franz — Aufzahlung 3X-

» *
*

Mag .-Dptm . V. Z . 72335 ex 1900.

Arbeiten und Lieferungen für den Bau von Anfenthaltsräninen und Bädern
für die Arbeiter im städtische » Gaswerke.

I . Erd- und  B a II INe i st e r a r b c i t e ll.
Union - Bangcsellschafi — Zu den Kostenanschlogsprciscn.
Schumacher Al . — Aufzahlung 8X-
Gutmann Friede . — Aufzahlung I6X-

II

Mortingcr F . ck Sohn
Stangl Stephan
Grimm Rudolf
Pollak Emil
Ludwig Johann

Zimmermaniisarbciten.
— Nachlass I0 3I -.
— Nachlass 81X.
— Nachlass 6-V-
— Nachlass 5 5X-
— Nachlass 5X.

Lerch Karl
Weinkopf I . K.
Knisel Karl
Lesnär Heinrich
Nkayer Karl
Schutzmann Karl

III . S p e n g l e r a rb e i t e ii.
— Aufzahlung 3X-
— Aufzahlung 5X-
— Auszahlung 10X-
— Aufzahlung I0X-
— Aufzahlung 12X.
— Aufzahlung 15X.

Franek Wenzel
Kölbl Matthias
Fadrns Julius
Miesicz Gustav
Haletschka August
Oltmanns Andreas

IV . B a n t i s ch l e r a r b e i t c n.
— Nachlass 17X-
— Nachlass 14L.
— Nachlass 10F.
— Nachlass IOX-
— Nachlafs 10X-
— Nachlafs 8X-

28 . Juni 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanalcs in der Vorgactcnstraße zwischen Or . -
Nr . 181 und 197 und Herstellung einer Überfallkammer nächst der Enus-

gasse im II . Bezirke.
Erd - und B a ii in e i st e r a r b e i t e ii einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbetrage

von 11 .407 X 73 Ii und 3000 X Pauschale.
Nclla N . L Neffe — Nachlass 18 IX gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75Irx per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kA per Hektoliter.

Sikora Anton — Nachlass 16 8X gegen Verw -ndnng von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
fischen Gewichte von 75 bx per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Känigshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 KZ per Hektoliter.

Nzchaczek E . — Nachlass 16 IX gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kusstein , und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 bA per Hektoliter und Poillandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 bg per
Hektoliter , eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 per Hektoliter.

*
*

3*
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Mag.-Dptm. V, Z. 74107 er 1900.
30. Jnni 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Schwenkgasse zwischen Bony- und
Natschkygasse im Xll. Bezirke.

Erd - und B a n in c i ster a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel ini veranschlagten Kostenbeträge

von 9260 L 46 >i und 1000 X Pauschale.
Müller Alois

Nclla N. L Neffe

Sikora Anton

Nzehaczcl E.

— Nachlass 8X gegen Verwendung von Noman-
ceinent der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 per Hektoliter und
von Schlackcnccmeut der Marke Witkowitz mit
dem spccifischeu Gewichte von 90 hg per Hekto¬
liter.

— Nachlass 6X gegen Verwendung von Noman-
ccnicnt der Marke Weißenbach mit dem spceifischcu
Gewichte von 750 § per Liter und von Schlacken-
ccmcnt der Marke Witkowitz mit dem spccifischen
Gewichte von 900 A per Liter.

— Nachlass8 7X gegen Verwendung von Noman-
cemeiit der Marke Weißenbach mit dem spccifischen
Gewichte von 750§ per Liter und von KönigS-
hofcr Schlackencement mit dem spccifischen Ge¬
wichte von 900 A Per Liter.

— Nachlass 12 IX gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Nomancemcnt mit dem spccifischen Ge¬
wichte von 75 lex Per Hektoliter, oder von
Portlandcenient mit dem spccifischen Gewichte von
110 leg per Hektoliter, eventuell Königshofcr
Schlackencement mit dem specifischcn Gewichte
von 90 leg per Hektoliter.
* »

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Arbeite» »nd Lieferungen für die Stockwerks-Aussetzung aus das Schulhans
XVII., Kindcriiianngasse 1.

(Stadtraths-Beschlnss vom 27. Juni 1900, Z. 7449.)

Frauck Wenzel

Blümel Thaddäus

Schöpflin Joh . Aug.

Oltmanns Andreas

B a u t i schI er a r b e i t e n.
— Nachlass 17X-
S chl o sse r a rb ei t en.

— Nachlass 15X-
A n str ci cher a r b e i t eu.
— Nachlass 33L.
S chn l b a n kl i e f e r n n g.
— Nachlass 18'5X-

G i t t e r str i cker a r b ei t eu.
Hutter L Schrantz — Aufzahlung 15X-

Lieferung der  R eg u l i e r - F ü l l öse n.
Bode Max — Nachlass 15X-

G a S- I n sta l l a t i o n.
MaluschekL Comp. — Nachlass 19X-

Wasserleitung und  C l ose t l i e f er n n g.
MaluschekL Comp. - Nachlass 17'5L.

Holz- und  K o h l en a u f zu g.
Npmski W. H. - 1100 X.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 21 . Juni 1000.

(Fortsetzung.)
Traunfellncr Wilhelm — Eierhandcl — VIII ., Kochgasse 29.
Trib Leopold— Gastwirtsgcwerbe— VI., Millergastc 27.
Vogg Franz — Stadllohnwagengewerbe Licenz Nr. 337 —XIII , Linzer¬

straße 165.
Weber Ciicilie— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII.,

Weiglgassc 14.
Weiß Gustav — Canditen-Verschleiß— III -, Paulusplatz 3.
WitzelspergerMarie — Handel mit Grabausschmiicknngsgegcnständeii

— XI., Simmeringer Hauptstraße vis-ä-vis dem Hanptlhore des Central-
Fricdhofes.

Wunsch Hcrmine — Lotto-Collcctnr — XI., Simmeringer Hauptstr. 2.
Zapletal Karl Marlin — Schlossergewerbe— IX., Hahngassc 3l.
Zima Albert — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Ameisgasse 31.
Zimbaucr Ferdinand — Schilder- und Schriftcnmalergcwerbc—XIII .,

Siebcneichengasse 15.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 22 . Jnni 1000.

Bandisch Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Beheimgasse 52.
Beringer Anna —Verschleiß von Schulheften, Preislisten, Preiszetteln, von

mercantilen Drncksorten, Ansichtskarten, Volksliedern rc. — III ., Nennweg 11.
Chmelal' Barbara — Frachtentranspoit mit dem Kleinsuhrwcrk 1773 —

XII , Schönbrnnnerstraße 241 und Fabriksgasse 17.
Csesznek Marie — Damenkleidermacherin— III ., Adamsgasse 32.
Eigl Sophie — Weißnähergcwerbe— III ., Barichgassc 21.
Fekete Ladislaus — Flaschenbier-Verschleiß— XVII., Blumengasse 19.
Hochstrtter Josefa — Wäschewaren Erzengnng — XII., Ehrcnfelsgasse 3.
Horak Franz — Verschleiß von Selchwaren und frischem Schweinfleisch

— III ., Kleistgasse 23 a.
Hrodek Marie — Herstellung von Schweißblättern— XVII., Hernalscr

Hauptstraße 15.
Kadzik Emil — Gold- und Silberarbeiter — V., Schönbrnnnerstraße 47.
Kadzik Emil — Verschleiß von Gold- und Silbergarniernngcn für

Nanchartikel— V., Schönbrnnnerstraße 47.
Kadzik Karl — Drechsler— V., Schönbrnnnerstraße 47.
Krizek Franz — Mnsiker— III ., Banmgasse 69.
Mahrhuber Gottfried — Gastwirt — V., Obere Bränhansgasse 25.
Pollak Rudolf — Tischler— XIV., Sliegergasse 17.
Nesch Josefa — Gastwirtsgewerbe— V., Siebenbrnnncngasse 62.
Sacher Ernestine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Blumengasse 34.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2». Juni ISO « .

Aichinger Matthias —Gemischtwaren-Verschleiß—X., Colnmbnsgasse 51.
Aichmaher Johann — Sammeln von Prännmeranten ans Druckwerke—

XVI., Thaliastraße 10.
Almsteiner Leopoldine— Schaustellung eines Stereoskop-Panoramas mit

Glasbildern — II ., Praterhütte 96.
Atinbrnstrr Augnstine— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Knlm-

gasse 19.
„Automobil", registrierte Genossenschaftm. b. H. — Pachtwciser Betrieb

der 16 mit Hofdecret vom 4. Nooember 1899, Z. I8I062, an Gustav Migotti
verliehenen, elektrisch zu betreibenden Antomobil-Taxamcterfiaker-Licenzcn—
VII,  Neustiftgasse 33. (Das Weitere folgt)
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Bsserl-AusschrkttmiiAk».
LS « « .

Fag
»nd

Stunde
Hrt

(Nureau) Gegenstand

der Osfertvei Handlung

6 . Juli Departement M .-Z . 66620.
10 Uhr XIX a Vergebung der Deichgrälier - n»d

VI . Stiege, Pslastercrarbciten für die Regulierung
Mezzanin) und Umpflasterung des Mariahilfer-

gürtcls im XV . Bezirke zwischen Or .-
Nr . 37 und der Stadtbahn -Haltestelle
..Gumpendorferstraße " mit der Ans-
rufssnmme von 12.532 X 22 Ii und

1400 X Pauschale . 3—3

7. Juli dctto M .-Z . 72676 . 3- 3
10 Uhr Vergebung der Arbeiten n»d Liefe¬

rungen für die Regulierung und Um-
Pflasterung der Musenmstraße im
VII . Bezirke zwischen Neustiftgasse und
Lerchenfelderstraße, und zwar der:

n) Erd - nnd Pflasternngsarbeiten
mit der Ansrufssnmme von
4389 X 87 Ir und 600 X Pau¬

schale.
b) Holzstöckel - PflastcrungSarlicitc»

mit der Ansrnfssummc von
23 895 X.

7. Juli D kpartenie »! M .-Z . 80739.
10 Uhr XIX d Vergebung der Erd - nnd Banmeisttr-

(Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der LieferungTr. der hydraulischen Bindemittel für den
Nüchtern Neubau eines Hauptnnrathscanalcs in

V. Stiege, der verlängerten Zeillergasse und für
Mezzanin) die Verlängerung des Canales in der

Lascygasse vor dem Hanse Or .-Nr . 5
im XVII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 2940 X 5 Ir nnd

600 X Pauschale . 3- 3

7. Juli dctto M .-Z . 82391.
11 Uhr Vergebung der Erd - und Banincistcr-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales in
der Katharinengasse zwischen Him-
bergerstraße und Weldengasse im
X . Bcziike im veranschlagten Kosten¬
beträge von 2419 X 2 Ii und 300 X

Pauschale . 1- 2

Fa g
und

Stunde

Hrt
(ZLureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

9. Juli Departement M .-Z 179875 . 2- 3
>0 Uhr XIX o, Vergebung der Holzstöckelpflastern »g

(VI . Stiege, in der Alserstraße , IX . Bezirk (zwischen
Mezzanin) Wickenburg- nnd Spitalgasse mit Aus¬

nahme einer Strecke vor der Kirche)
mit der Ausrufssiimme von 41 .838 X

45 Ii und 200 X Pauschale.

Anmcrknngen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Anitsstunde » eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Excmplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
nlischlagssuinnie anznschließeu oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrlverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

L.6 Prot .-Nr . 154840 ex 1900.
Res . Nr . 4312 . V.

Kundmachung.
(Offcrtansschreibnng.)

Wegen Vergebung der für die Einwölbnng des Ncssel-
baches von der Heiligenstädterstraße bis Or .-Nr. 37 Cobenzl¬
gasse und für die Einwölbung des Reisenbergbllches von Or .-
Nr . 25 bis Or .-Nr . 20 Himmelsiraße im XIX . Bezirke erforder¬
lichen Arbeiten und Lieferungen , und zwar:

n) der Erd - und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 170 .147 X 74 b und 40 .000 X Pauschale;

d) der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im veran¬
schlagten Kostenbeträge von 91 .340 X 80 b;

e) der Lieferung der Thonwaren im veranschlagten Kosten¬
beträge von 48 .275 X 12 Ii —

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien am Montag den 10 . Juli 1900 , priicise um 10 Uhr
dormittags, in der Volkshalle IM Nathhanse eine öffentliche
schriftliche Osfertvcrhandlnng abgchaltcn werden.
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Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das

Ausmaß , den Kostenanschlag und die dem Projekte beigeschlossenen

Allgemeinen und Besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte im

Bureau des Herrn Baurathcs Kohl  während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen.
Die Offerte sind nnter Bezugnahme ans die aufliegenden

Allgemeinen und Besonderen Bedingnisse zu stellen , und haben

die ausdrückliche Erklärung des Offerenten zn enthalten , dass er

sich denselben vollinhaltlich unterwerfe.
Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬

siegelt zu überreichen.
Vor Einbringung des Offertes ist das vorgeschriebene Vadium

bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung

über diesen Erlag der Osfertverhandlnngs -Commission zu übergeben

oder dem Offerte anznschließen.
Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen

Form aus gestattete, sowie auf Offerte mit Specialprcisen für
einzelne Arbeitsgattungenoder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl nnter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 23 . Juni 1900 . 3—3

Prot .-Nr . 75775 ex 1900.

Nef . Nr . 2637 . V.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Verkaufes von Alteisen der Wicnflnssrcgulicrnng im

Gewichte von ungefähr 7000 I<» , nnd zwar von ungefähr 5000

Gusseisen (von alten Geländern ) und von ungefähr 2000 ÜA

Schmiedeeisen (von Schrauben , Nägeln , Hängceisen u . dgl .) wird

vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien

am Dienstag den 17 . Juli 1900 , Präcisc nm 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr. Li ns ban er, im
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Osfcrt-

vcrhandlung abgehalten werden.
Die Vergebung erfolgt unter folgenden Bedingungen:

1. Der Ersteher hat eine Caution von 100 X im Baren

zu erlegen , welcher Betrag in die Schlusszahlung eingerechnet
wird.

2 . Die Abwage des Alteisens wird unmittelbar vor der Ab¬

fuhr auf der Wage der Baunntcrnehmnng Pcrcgrini , Cal-

derai,  Giuseppe Feltrinelli L Comp ., II ., Heumai kt 2,

erfolgen.

3 . Allwöchentlich ist der Kaufpreis für das Weggefährte

Materiale bei der städtischen Bauleitung der Wicnfliissrcgnlierung

zu erlegen.

4 . Die Abfuhr des Materiales muss binnen 2 Wochen nach

erfolgtem Zuschläge vollendet sein . Für jeden Tag der Über¬

schreitung dieses Tcrmines wird ein Pönale von 20 X fest¬

gesetzt.

5 . Der Vei kauf ei folgt loco Lagerplatz und hat der Ersteher

die Aufladung nnd Abfuhr auf seine Kosten zu besorgen.

6 . Die Weisungen der städtischen Bauleitung sind genau cinzn-
haltcn.

Wegen Besichtigung des Altmatcriales haben sich die Offerenten

an die städtische Bauleitung der Wicnflnssregnliernng Section I a,

IV ., Karlsgassc 18 , zu wenden.

Die Anbote sind in der Weise zn erstatten , dass die Offerenten

in einer gemäß Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,

N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfreien Eingabe , in der sie ausdrücklich

erklären , sich den in der Kundmachung enthaltenen Bedingungen

vorbehaltslos zn unterwerfen , den Preis in Ziffern und Worten

angebcn , den sie für je 100 KZ Altmaterialc der Gemeinde zn

zahlen bereit sind.

Die Offerte sind versiegelt zn überreiche » .
Auf verspätet ciiilangeilde oder nicht in der vorgeschriebene»

Form ansgestattctc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl nnter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 30 . Juni 1900 . 1- 3

Z . 3851.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Candelaber » , Erd¬

körben nnd Nadabweisern im veranschlagte» Kostenbeträge von
24.875 X wird von der „Gemeinde Wie» — städtische Gaswerke"
am Samstag den 7 . Juli 1900 , präcisc 11 Uhr vormittags , in,

Bureau der Vcrwaltnngs-Direktion der „Gemeinde Wie» —
städtische Gaswerke", I., Doblhoffgasse6, 1. Stock, eine öffent¬
liche , schriftliche Offertvcrhandlung abgehaltcn werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag

und die Bcdingnisse im Bureau der Betriebs -Direction I ., Dobl¬

hoffgasse 6 , 3 . Stock , au Wochentage » zwischen 8 Uhr vormittags

nnd 12 Uhr mittags einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,

insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde

Wien — städtische Gaswerke " , I , Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock,

gegen Erlag von 4 X beziehen.
Die P . T . Offerenten werden hiebei aufmerksam gemacht,

dass die Modellzeichnung bezüglich der Nadabweiser gegenüber

den früheren eine Änderung erfahren hat.

Die einznbringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempcl-

marke zn versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für

den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zn über¬

reichen.
Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das vor-

gcschricbene Vndinm in der Höhe von 5 Percent der Kostenan-
schlagssnmnie, d. i. also den Betrag von 1250X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nathhaus , zu erlegen und die Bestätigung über

den Erlag der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»

Form anSgestattttc Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die

Ratification des Ergebnisses der Offerlvcrhandlnng , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmllichen Offerenten Vorbe¬
halten.

Wien,  am 20 . Juni 1900.
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ",

Der Verwaltnngs -Director:
Rechner. 2- 3

G .-Z . 3462.

Knndnmchnng.
(Conenrs zur Besetzung der erledigten Dircctorstclle an der
Bürgerschule für Knaben in Wie », I . Gcnlcindcliczirk , Schclling-
gnssc Nr . 11, mit welcher die ebendort bestehende allgemeine
Volksschule siir Knaben unter gemeinsamer Leitung verbunden

ist sNbnngSschnlc siir das städtische Pädagogiums)
Im Wiener Schulbezirke kommt die Directorstellc an der

Bürgerschule für Knaben im I . Gemeindebczirke , Schellinggassc

Nr . 1l , mit welcher die ebendort bestehende allgemeine Volksschule
für Knaben unter gemeinsamer Leitung verbunden ist (Übnngs-

schnle für das städtische Pädagogium ), zur Besetzung.
Mit dieser Stelle ist der Jahresgehalt der II . Gehaltsclasse

von 2800 X , der Genuss einer Naturalwohnnng im Schulgebäude,
eventuell , wenn eine solche nicht bcigcstellt werden kan » , eine
Qnartiergeldentschädigung von jährlich 1000 X , sowie der An¬
spruch ans Dienstalterszulagen von je 200 X nach einer Dienst¬
zeit von je 5 Jahren im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen
verbunden.

Die Bewerber haben ihr gehörig documenticrles Gesuch an
den Wiener Stadtrath zu richten.

Die Gesuche müssen längstens bis inclusive 26 . Juli 1900

im vvrgeschricbenen Dienstwege bei dem Ortsschulrathe des
I . Bezirkes (Innere Stadt ) eingelangt sein.

Das Gesuch ist zu belegen mit : dem Taufschein , dem Heimat¬
schein bei solchen Bewerbern , welche im Wiener Schulbezirke
noch nicht definitiv angestcllt sind ; dem Reifezeugnis ( beziehungs¬
weise dem Maturitätszeugnisse einer Mittelschule ) oder dem Dispense
von der Ablegung der Reifeprüfung , dem Lchrbefähignngszengnisse
für Bürgerschulen , dem Lehrbefähignngszeugnisse für Volksschulen,

de» Nachweisen der Dienstleistung (Anstcllungs -, Enthebungs-
dccrcten u . dgl .) , sowie der Befähigung zum Religionsunterrichte
des römisch -katholischen Glaubensbekenntnisses und mit der in den

Rubriken 1 bis 6 auszufüllcnden Diensttabelle , und zwar einer
solchen mit dem Vermerke : „ Über amtlichen Auftrag dem Be-

wcrbungsgesuche anzuschließen " (das ist dem amtlichen Gesuchs¬
auszuge ) .

Die geforderten Gesuchsbelege sind im Original oder in
gesetzlich beglaubigten Abschriften beiznbringen.

Die Dienstzeit ist bis zum Ablauf des Concnrstermincs zu
berechnen.

Verspätet cinlaiigeiide oder innerhalb des Concnrstcrmines
nicht gehörig doenmentierte Gesuche können nicht berücksichtigt
werden.

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 23 . Juni 1900.

Der Vorsitzende - Stellvertreter:
(« ugler . 1- 1

M .-D .-Z . 1526 ox 1900.

Kundmachung.
Am 2 . Juli 1900 wird das magistratische Bezirksamt für

dem XX . Bezirk im Hause XX , Brigittaplatz Nr . 16 , und die

Genie ndcbezirks -Kanzlci des XX . Bezirkes im Hause XX ., Winter¬

gasse Nr . 34 , die Thätigkeit anfnchmen.

Boi » Magistrate der k. k. Ncichshanpt - »ud Residenzstadt
Wien,  am 27 . Juni 1900.

Dr . Karl Lneger,
Bürgermeister . 1^ 1

äü M .-Z . 82039 ox 1900.
V.

(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der hohen k. k. n .-ö . Statthalterei vom 25 . Juni

1900 , Z . 56807 , findet über das Project der Gemeinde Wien für
eine Verbindung der Geleise der Wiener städtischen Straßenbahnen

in der Koch - und Lederergasse durch die Landongasse , nebst einer
Einbindungs -Curve des Geleises von der Kochgasse in jenes

der Skodagasse , die Tracenrevision und politische Begehung am
10 . Jnli 1900 unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks-

Commissärs Dr . v. Galat ti  statt.
Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage NM 9Vr Uhr vormittags beim Hanse Lederergasse Nr . 24.
Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬

bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 28 . Juni 1900

bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Nathhaus , Erdgeschoss,

elektrotechnische Abtheilnng ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
zur Einsichtnahme anfliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen

können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 28 . Juni 1900 . 1 1

Xä M .-Z . 82040 ex 1900.

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterci vom 25 . Juni 1900,
Z . 56419 , findet über das Project der Gemeinde Wien für die
Umwandlung der Straßenbahnlinie vom Schottenring durch die

Wipplingerstraße , Percgringasse , Kolingasse , Schlickplatz , Porzellan¬

gasse , Althangasse , Spittelauergasse bis Viriotgasse zum elektrischen
Betriebe die politische Begehung am 14 . Jnli 1900 unter der

Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Cvmmissärs Dr . v. Galatti
statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten

Tage UM 9Vr Uhr vormittags beim Polizei -Directionsgebäude.
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Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass die bezüglichen Projectsbchelfe vom 28. Juni 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte(Nalhhans, Erdgeschoss
elektrotechnischeAbtheilung) während der gewöhnlichen Amtsstniiden
zur Einsichtnahme aufliegen.

Einweudnugen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnetcn Zeit im Bureau des Magi-

stratsrathes Linsbaner (Nathhaus , Mezzanin, Stiege 4) oder
bei der Localverhaudlung schriftlich oder mündlich eingebracht
werden.
Vom Magistrate der k. k. Nrichshaiipt- und Residenzstadt Wie»,

als politischer Behörde I. Instanz,
am 28. Juni 1900. 1- 1
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GkMkindtmth.
Sitzung des Heineiitdernlyes.

Freitag , de» 13 , Juli 1800 , 0 . 5 Uhr nachmittags.

Stenographischer Wericht
»bei die öffentliche Sitzung des Geuieinderathes der
k, k, Reichs ha » pt - und Residenzstadt Wie » vom
rr. Juli HSV« ( vormittags ) unter dem Vorsitze des

Bürgermeisters Dr . Karl Lueger.

Bürgermeister I ) r. Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

1 . Sie erlauben mir , dass ich Ihnen Herrn Statthalterci-
rath  Tils als landesfürstlichen Commissär vorstelle . (Bravo !)

2 . Beurlaubt sind folgende Herren Gemeinderälhe: Herr
Gem .-Nath Bündsdors  bis 5 . Juli 1800 , Herr Gem .-Rath
Wimb erg er  bis 8 . Juli 1800 , Herr Gern .-Nach Lat schka
bis 6 . August 1800 ; die Herren Gem .-Näthe Bündsdors und
Wimberg er  sind in der heutigen Sitzung erschienen . (Bravo !)

Ein Urlaub wurde bewilligt , aber dem Gemeinderathe noch
nicht zur Kenntnis gebracht für den Herrn Gem .-Nath Polz-
hofer;  der Urlaub läuft bis 14 . Juli 1800.

Es liegt noch ein Urlaubsgesuch vor , und zwar der Herren
Gern . -Räche Sch lei dt und Karl Johann Müller,  welche
beiden Herren aber in der heutigen Sitzung erschienen sind , über
die Urlaube selbst werde ich dann abstimmen lassen , wenn der
Gemeinderath als constituiert auzusehen ist.

3 . Entschuldigt ist Herr Gem -Rath Dr . Mittler,  und
zwar durch Bernfsgeschäftc.

Das Schreiben lautet folgendermaßen ( liest ) :
, Wie ich ans den Zeitungen entnehme , findet am 3 . Juli

d . I . eine Sitzung des Wiener Geuieinderathes zur Wahl eines
Vice -Bürgermeisters und von Stadträthen statt . Ich rechtfertige

nun hiemit mein Ausbleiben von dieser Sitzung damit , dass ich,
in wichtigen und unaufschiebbaren Berufsgeschäften hier weilend,
vor Beendigung derselben , welche keineswegs vor dem 3 . Juli
d. I . möglich ist, von hier nicht abkommen kann , ohne meine
Bernfspflichten zu verletzen.

Mit der Bitte , dies znr Kenntnis des löblichen Gemeinde-
rathes zu bringen , zeichne Euer Hochwohlgeboren hochachtungsvoll
ergebener Dr . Alfred Mittler . "

Der Brief ist datiert : „ London , 23 . Juni 1300 . "
Durch Krankheit entschuldigt ist Herr Gem .-Nath Wenzel

Ottokar N o ltsch . Ich werde mir später erlauben , das betreffende
Schreiben zur Verlesung zu bringen . Ferner ist durch Krank¬
heit entschuldigt : Herr Gem .-Nath Josef Reichert.  Es liegt
diesbezüglich eine Karte seiner Frau vor . Ich glaube , die Krank¬
heit des Herrn College » Reichert  ist als notorische zu be¬
trachten . Es ist eine schon so lange währende Krankheit , dass
wohl von allen eingesehen wird , dass es für den Herrn Gem .-
Rath Reichert  eine Unmöglichkeit ist, bei der heutigen Sitzung
zu erscheinen.

4. Meine sehr geehrten Herren! Vom 22. bis zum 31. Mai
d. I . wurden die Wahlen für den Wiener Gemcinderath in Ge¬
mäßheit des neuen Gemeindestatutes und der neuen Wiener Wahl¬
ordnung vollzogen . Der Gemeinderath hat in seiner Sitzung vom
13 . Juni die Wahlen verificiert , und wurden hienach die ge¬
wählte » Herren Gemeinderäthe ersucht , ihre Erklärung bezüglich
der Annahme der Wahl vorznlegen.

Es ist dies auch , und zwar von allen Herren in zustimmender
Weise geschehen . Heute ist die erste Sitzung , an welcher die neu¬
gewählten Herren College « theilnehmen.

Diese Thatsache ist insbesondere dadurch bemerkenswert , dass
zum erstenmale die Gewählten des 4 . Wahlkörpcrs , der Curie
des gleichen , allgemeine » und direkten Wahlrechtes , berufen sind,
bei den Berathungen des Gemeiuderathes milzuwirken . Es wird
mir wohl nicht verargt werden , wenn ich diesen Umstand mit
Stolz schon deswegen hervorhebe , weil ja die Rcichshaupl - und
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Residenzstadt Wien die erste Stadt des gesammten Reiches

Österreich -Ungarn ist, i » der den weitesten Schichten der Be¬

völkerung Gelegenheit geboten wurde , an der Verwaltung der

Stadt theilzunehmen (Lebhafter Beifall und Händeklatschen ), und

weil wohl nach dem Ausfälle der Wahlen niemand mehr den Vor¬

wurf erheben wird , dass wir eigentlich geheime Gegner des

allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechtes sind (Beifall ) ,

sondern wohl jeder zugeben muss , dass meine Gesinnungsgenossen

und vor allem meine Wenigkeit überzeugte Anhänger des

allgemeinen und direkten Wahlrechtes sind . (Lebhafter Beifall und

Händeklatschen .)

Der Appell an die patriotische Gesinnung , wie an den christ¬

lichen Geist der Wähler ist nicht ungehört verklungen . (Lebhafter

Beifall und Händeklatschen .)

Der heutige Tag hat aber auch seine Bedeutung dadurch,

dass mit demselben der Versuch , die autonome Verwaltung der

Stadt Wien zu unterbrechen , als cndgiltig gescheitert angesehen

werde » muss . (Beifall und Händeklatschen .)

Nach einem erbitterten und leidenschaftlichen Wahlkampfe

sind Sie , meine Herren , berufen , die Geschäfte der Stadt Wien

zu leiten . Ich hoffe , dass die Berathungen in Ruhe sich vollziehen

werden . Was ich und meine College « im Präsidium dazu bei¬

tragen können , wird geschehen . Wir werden es als unsere Aufgabe

betrachten , Sie , meine Herren , über die verschiedenen Gegenstände

bestens zu unterrichten , und wir werden jede Anregung , möge sie

von welcher Seite immer kommen , vorurtheilslos prüfen , und wir

werden auch das Recht der Erstgeburt zu wahren wissen . (Bei¬

fall .) Wir bitten dafür um Ihr Vertrauen und um parteilose

Würdigung unserer Thätigkeit.

Die letztere wollen wir damit beginnen , dass wir Desjenigen

gedenken (Die Versammlung erhebt sich) , welcher uns durch die

Sanktion dcs neuen Gemeindestatutes und der neuen Gemeinde-

Wahlordnung abermals einen Beweis Seines kaiserlichen Wohl¬

wollens und Seiner steten Fürsorge für Seine Reichshaupt - und

Residenzstadt Wien gegeben hat . Das Volk von Wien dankt seinem

Kaiser für die Liebe , die er ihm stets erwiesen , und die Vertreter

der Stadt machen sich zum Dolmetsch der Gefühle der Treue und

Ergebenheit , wenn sie in den Ruf einstimmen : Seine Majestät

unser Allergnädigster Kaiser und Herr Franz Josef I ., er lebe

hoch , hoch, hoch ! (Die Versammlung bringt ein dreimaliges , be¬

geistertes Hoch ans .)

5 . Meine sehr geehrten Huren ! Bevor zu einer geschäfts-

ordnnngsmäßigeu Thätigkeit des Gemeinderathes übergegangen

werden kann , ist es nothwendig , dass die neugewählten Herren

Gemeinderäthe die Pflicht leisten , welche ihnen nach tz 18 der

Geschäftsordnung , beziehungsweise tz 67 des Gemeindestatutes ob¬

liegt . Den Herren ist bekannt , dass tz 67 des Gemeindestatutes
vorschreibt , dass die neu eintretenden Mitglieder des Gemcinde-

rathcs ein Gelöbnis abzulegen haben , und zwar dahin gehend,

„dem angestammten Allerhöchsten Kaiserhanse und dem Vaterlande

jederzeit unbedingt die Treue zu bewahren , den österreichischen

Staatsgcdanken hochznhalten und den Bestimmungen des Gemeinde-

statutcs nachzukommen " . Es haben in freiwilliger Weise die Heuer

nicht zur Neuwahl gelangten Gemeinderäthe zum größten Theile

das Gelöbnis geleistet . Diejenigen Herren , welche das Gelöbnis

nicht geleistet haben und auch nicht verpflichtet sind , dasselbe ab-

zulcgen , sind die Herren Gem .-Näthe Hassfurther , Hipp,

Reichert , Schlechter , Schlögl , Dr . Uhl und Weit-
m a n n.

Ich hebe nochmals hervor , dass diese Herren nicht verpflichtet

sind , das Gelöbnis abznlegeii , dass cs mich aber freuen wird,

wenn sie dasselbe freiwillig leisten.

Die neu eingetretenen Herren Gemeinderäthe haben das Ge¬

löbnis unbedingt zu leisten mit den Worten : „ Ich gelobe " , ohne

irgendwelchen Zusatz und ohne irgend welche Bedingung , weil

für den Fall irgend eines Zusatzes oder irgend einer Bedingung

das Gelöbnis als verweigert zu betrachten ist.

Ich ersuche nunmehr den Herrn Schriftführer,  die Ge¬

löbnisformel zu verlese » .
Schriftführer Hem. - Math Hvrist (verliest nachstehende

Eidesformel ) :
„Ich gelobe , dem angestammten Allerhöchsten Kaiserhause und

dem Vaterlande jederzeit unbedingt die Treue zu bewahren , den

österreichischen Staatsgedanken hochzuhalten und den Bestimmungen

des Gemeindestatutes nachzukommen . "
Bürgermeister : Ich werde mir nun erlauben, diejenigen

Herren , welche nicht verpflichtet sind , das Gelöbnis abzulegen,

aufrufen zu lassen , und wenn sie dasselbe ablegen , wird cs mich

sehr freuen.
Schriftführer Hem.-Htath Bärtl : Herr Gem.-Nath Hass¬

further!
Hem.-Math Kafsfurther : Ich gelobe.
Schriftführer Hem.-Wath Bärtl : Herr Gem.-Nath Hipp!
Hem.-Bath Kipp : Ich gelobe.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Reichert  ist durch

Krankheit entschuldigt.
Schriftführer Hem. - Uath Bartl : Herr Gem. - Nath

Schlechter!
Hem.-Uath Schlechter: Ich gelobe
Schriftführer Hem. - Uath Bartl : Herr Gem. - Nath

Schlögl!
Hem.-Wath Schlögl : Ich gelobe.
Schriftführer Hem. - Bath Bärtl : Herr Gem. - Rath

Dr . Uhl!
Hem.-Math Dr. Ahl : Ich gelobe.
Schriftführer Hem. - Bath Bärtl : Herr Gem. - Nath

W e i t m a n n!

Hem.-Bath Weitmann : Ich gelobe.
Bürgermeister : Ich ersuche nun den Herrn Schrift¬

führer,  die übrigen Namen zur Verlesung zu bringen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes

Leituer  legen die Gem . - Näthe : Ahorner , Allmedcr,

Axmann , Bässler , Dr . Batsy , Bechmann , Besau,

Bielohlawek , Braun , Breuer , Brunner , Dechant,

Deining er , Dr Deutsch mann , Dobek , E ffen b e rg er,

Geb hart, Götz,  Ritter v . Goldschmidt,  Franz Gr äs,

Grundier , Gsottbauer , Dr . Haas , Hallmann,

Hanslik , Helbig , Hölzl , Hraba , Dr . Klotzberg,
Dr . Kornke , Kreisel , Krikava , Kuhn , Kundi , Lass¬

mann , Leitner , Mayer , Dr . May red er . Wender,

Mo essen,  Karl Johann Müller,  Rudolf Müller,

Nagler , Dr . Nechansky , Nicolad oni , Oberzeller,

Orel , Pacher , Panosch , Pichler , Pilder , Platter,

Pöpl , Pollak , Poyer , Rain , Dr . Reisch , Neumann,

Rieder , Rykl , Schlesinger , Schmid , Schöpf-
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l eu t h ne r , Schreiner , Sch u h ine i er , Schwarz,
Schweiz !, Schwer . Seitz , Sonntag , Dr . Sp annagl,
Stanglberger , Stingl , Siröbl , Stnrm , Tomola,
Urban , Dr . Wähner , Weber , Weißwasser , Dr . Wesselsky,
Westen darf , Winker , Wolny , Wurm , Ziffer er und
Zoder das Gelöbnis ab.)

Hem .-Uath Ir . Hlechansky : Ich erlaube mir zu bemerken,
dass Herr College Eltbogen  übergangen worden ist.

Bürgermeister : Das ist mir auch ausgefallen . Herr Gem .-
Rath Moriz Eltbogen  ist vom 2 . Wahlkörper des II . Bezirkes
nengewählt.

Also , Herr Gem .-Nath Eltbogen,  darf ich bitten?
Oem .- Wath Kttvogen : Ich gelobe.
Bürgermeister : Es haben alle Herren das Gelöbnis ab¬

gelegt , bis auf diejenigen Herren , welche durch Krankheit ent¬
schuldigt sind.

8 . Nun, meine Herren, erlauben Sie mir, dass ich einige kleine
geschästliche Angelegenheiten abthue.

Herr College Schleidt  hat um einen Urlaub bis 31 , Juli
und Herr College Karl Johann Müller  um einen Urlaub bis
3l . August angesucht . Das sind Urlaube , welche nur vom Ge-
meinderathe bewilligt werden können.

Diejenigen Herren , welche mit der Bewilligung der Urlaube
einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Die Urlaube sind bewilligt.

7 . Nun, meine Herren, erlaube ich mir den Brief des Herrn
Dr . Haas,  betreffend die Krankheit des Herrn Collegen Noltsch,
zur Verlesung zu bringen.

Er lautet ( liest ) :

„Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Ich beehre mich , die Mittheilung zu machen , und zwar nach
Rücksprache mit Herrn Präsidial -Secretär Appel  auf diesem
Wege , dass Herr Gemeinderath und Hochschul -Professor Wenzel
Ottokar Noltsch  an Darmkatarrh , Hexenschuss und Ischias
erkrankt ist, sich im Bette aufhalten muss und nicht gehen kann.
Er steht in meiner Behandlung und ich muss die Erklärung ab¬
geben , dass er infolge seiner Erkrankung zu den am morgigen
Tage (3 . Juli 1900 ) stattfindenden Gemeinderaths - Sitzungen
nicht erscheinen kann.

Mit dem Ansdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichne ich als
ganz ergebener

Med .-Univ .-Dr . Moriz Franz Haas . "

Ich glaube , meine Herren , dass ich unter einem zur Ab¬
stimmung bringen kann , ob das Ausbleiben der Herren Gem .-
Räthe Dr . Mittler , Noltsch und Reichert,  und zwar sowohl
für die Vormittags - als auch für die Nachinittags -Sitznng als ent¬
schuldigt zu betrachten ist . Wenn kein Widerspruch erhoben wird,
gehe ich in dieser Weise vor.

Diejenigen Herren , welche das Ausbleiben der Genannten
für entschuldigt erachten , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Die Versammlung hat durch beinahe Stimmen - Einhelligkeit das
Ausbleiben als entschuldigt betrachtet.

Ich beehre mich nunmehr den Einlauf  zur Verlesung zu
bringen.

8 Ich bringe zuerst zur Kenntnis, dass der gewesene Gem.-
und St .-Rath Herr Lorenz Müller  mit Schreiben vom
22 . Juni 1900 seine Stelle als Gemeinderath der Stadt Wien

zurückgelegt hat , weil er die Wahl in den Bezirksrath des XX . Be¬
zirkes angenommen hat.

S . Herr Josef Maye >r zun ., k. u . k. Hof - und Kammer-
Juwelier , hat mir ans Anlass des Ablebens seines Vaters , infolge
testamentarischer Bestimmung einen Betrag von 2000 X für
Arme Wiens übergeben.

Herr kaiserl . Rath und Bezirks -Vorsteher Franz Weidinger
ersucht mich , bekanntzugeben , dass das am 6 . September 1899
in Wien , VII ., Burggasse 88 , verstorbene Fräulein Therese
Ma y er sch e ffer - Ka b oure  k in ihrem Testamente den Armen
des Bezirkes Neubau ein gebürenfreies Legat von 2000 X , in
Worten zweitausend Kronen , zu seinen Händen vermacht hat.

Die Versammlung  spricht den Dank ans.
Herr Franz Enter,  Bindermeister , VI ., Mollardgasse 49,

hat für den Nathhauskeller ein Ovalfass mit Sockel gespendet.
Das Fass hat einen Rauminhalt von 17001 ; dessen Boden

ist in Bildhauerarbeit mit dem Reliesporträt des Obmannes
der Nathhauskeller -Commission Herrn Dr . Theodor Wähner
geziert.

Die Bildhauerarbeit besorgte Herr Gem .-Nath Costenoble.
(Bravo !)

Das Fass repräsentiert ohne Bildhanerarbeit einen Wert von
200 X.

Die Versammlung spricht  Herrn Franz Enter und
Herrn Gem . - Rath Costenoble de » Dank ans. (Beifall .)

10 . Von Seite der k. k. Statthalterei erhalte ich folgende
Zuschrift (liest ) :

„Seine kaiserl . und königl . Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 20 . Juni 1900 dem vom Land¬
tage des Erzherzogthnmes Österreich unter der Enns beschlossenen
Entwürfe eines Gesetzes , mit welchem der Stadt Wien die Auf¬
nahme einer schwebenden Schuld im Betrage von 12 Millionen
Kronen bewilligt wird , die Allerhöchste Sanction allergnädigst zu
ertheilen geruht.

Hievon beehre ich mich , Euer Hochwohlgeboren infolge Er¬
lasses des k. k. Ministeriums des Innern vom 22 . Juni >900,
Z . 22325 , mit dem Beifügen in Kenntnis zu setzen, dass die
Kundmachnng dieses Gesetzes im Landes -Gesetz - und Verordnungs¬
blatte unter einem veranlasst wird . "

Wird zur Kenntnis genommen.
11 . Von Seite desVerwaltungsgerichtshofes erhalte ich folgende

Entscheidung ( liest ) :

„Nr . 4122 sx 1900.

V .-G .-H.
Wien,  11 . Juni 1900.

Der k. k. Verwaltnngsgerichtshof beehrt sich, den Herrn Bürger¬
meister der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien in Kenntnis
zu setzen, dass die snb Xraos . 7 . Juni 1900 Hiergerichts ein-
gebrachte Beschwerde des Dr . Alfred Stern  gegen die Verfügungen
äcito . 9 . April und 8 . Mai 1900 , betreffend die Ersatzwahlen
für den Gemeinderath im I . Wahlkörpcr des Bezirkes Leopvld-
stadt in Wien , unter einem nach den § 8 5 und 21 des Gesetzes
vom 22 . October 1875 , N .-G .-Bl . Nr . 36 ox 1876 , ohne weiteres
Verfahren zurückgewiescn wird , weil die in Beschwerde gezogene
Angelegenheit im administrativen Wege noch nicht ausgetragen
erscheint , da es sich hier um eine Angelegenheit des übertragenen
Wirkungskreises handelt , in den Geschäften des übertragenen
Wirkungskreises aber nach 8 104 des Gesetzes vom 24 . Mai

1*
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l900 , L.- G . - Bl . Nr . 17 , der Jnstanzenzug , insofern derselbe
nicht im Gesetze ausdrücklich anders geordnet ist , an die k. k.

Statthalterei geht . "
Eine ganz gleiche Entscheidung ist seitens des k. k. Ver-

waltnngsgerichtshofes über die sub kraos . 2 Juli 1900 dort-
gerichts eingebrachte Beschwerde des Georg Niebauer  und
Consorten erflossen.

12 Ich erlaube mir ferner folgende Zuschrift der k. k.
Statthalterei zur Kenntnis zu bringen ( liest ) :

„Z . 56893.
Wien,  am 25 . Juni 1900.

Mit der Statthalterei - Entscheidung vom 27 . April 1900,

Z . 39041 , wurde es abgelehnt , hinsichtlich der Beschwerde des

Dr . Johann Bruck und Genossen , wegen Nichtausschreibung der

Ersatzwahlen für die erledigten Mandate des 1 . Wahlkörpers im

bisherigen Bezirke Leopoldstadt , vom Standpunkte der Staatsauf¬
sicht etwas zu verfügen.

Über den dagegen von den Obgeuannten eingebrachten Necurs

war das k. k. Ministerium laut Erlasses vom 18 . Juni 1900,

Z . 20450 , mit Rücksicht auf den unzweideutigen , eine andere Aus¬
legung ansschließenden Wortlaut der hiebei in Betracht kommenden
Bestimmungen des Wiener Gemeindestatutes nicht in der Lage,

eine die erwähnte Statthalterei -Entscheidung abändernde Verfügung

zu treffen.
Hievon werden Euer Hochwohlgeboren unter Rückschluss der

Beilagen des Berichtes vom 11 . Mai 1900 , Z . 5400 , zur weiteren
Veranlassung in Kenntnis gesetzt. "

13 . Von Herrn Dr . Richard Schlesinger  als Vertreter der

Gemeinde Wien in der Rechtssache gegen die Eheleute Rothberger

ist mir eine Zuschrift zugekommen , welche ich Ihnen zur Kenntnis

bringe . (Liest :)

„Euer Hvchwohlgeboren!
Hochverehrter Herr Bürgermeister!

Soeben wurde mir das anruhende Urtheil des k. k. Obersten

Gerichtshofes vom 22 . Mai 1900 , Z . 3509 , Jntimations -Decret

des k. k. Landesgerichtes Wien vom 22 . Juni 1900 , C . 5720/38
sx 1895 , in der Rechtssache der Gemeinde Wien gegen Jakob

und Rosalia Rothberger  puncto Schadloshaltung und Zahlung

des Übcrnahmspreises für das Haus am Stcphansplatz Or .-Nr . II

zugestellt.
Wie aus diesem Urtheile hervorgeht , ist der außerordentlichen

Nevisionsbeschwerde der Gemeinde Wien , welche sich gegen die

verweigerte Zuerkennung von Verzugszinsen richtet , in dem weitaus

überwiegenden Theile stattgegeben worden ; ebenso ist die ordentliche
Revisionsbeschwerde der Gemeinde , welche sich gegen den Kosten-

znsprnch der zweiten Instanz richtete , von Erfolg gewesen . Die

untergerichtlichcn Urtheile haben bekanntlich den Zinsenzusprnch an

die Gemeinde von der Rechtskraft des Ausspruches über die Höhe
des Übernahmspreises abhängig gemacht und daher das Begehren
ans Zahlung von 5 Perrent Verzugszinsen vom 6 . Februar 1894

abgewiesen . Der Oberste Gerichtshof hat nun in diesem wichtigen
Punkte der Beschwerde der Gemeinde Wien Rechnung getragen

(Beifall ) und die Verzugszinsen , zwar nicht vom 6 . Februar 1894,
jedoch vom Klagstage , das ist vom 18 . Decembcr 1895 , der

Gemeinde Wien zugesprocheu . Da nun die Ziffer des Übernahms-
Preises erst durch die Entscheidung des k. k Obersten Gerichtshofes

rechtskräftig geworden ist, so beträgt der Gewinn , welcher der

Gemeinde Wien durch das Urtheil dritter Instanz zugegangen ist:
die 5percentigen Zinsen von 115 .000 fl . vom 18 . Decembcr 1895
bis 29 . Juni 1900 , das ist 26 .050 fl . — 52 . 100 X . (Beifall .)

Ferner hat der k. k. Oberste Gerichtshof auch die ganzen

Kosten I . Instanz zugesprochen , während das Landesgericht dieselben

nur zu vier Fünfteln zuerkannt hat.

In Abänderung des obergerichtlichen Urtheiles hat endlich
der k. k. Oberste Gerichtshof der Gemeinde die gesamniteu Kosten

II . Instanz zngesprochen , während das Oberlandesgericht diese

Kosten gegenseitig aufgehoben hat.

Schließlich sind auch in dem Urtheile III . Instanz der Ge¬

meinde die Kosten des Revisionsverfahrens zngesprochen worden,
dies als Consequenz des Umstandes , dass die Gemeinde mit ihrem
Klage - und Revisionsbcgehren fast vollständig durchgedrungen , die

Gegenseite mit ihrem Begehren vollständig unterlegen ist ."

Das Folgende bezieht sich auf die Höhe der zugesprochenen
Kosten.

Ich glaube , dass es nicht zweckmäßig wäre , diesen Theil des

Briefes in öffentlicher Gemeinderaths -Sitzung zu verlesen . Es ist
ja ganz erklärlich , dass von Seite des Gerichtes nie jene Kosten

zugcsprochen werden , welche von Seite des betreffenden Advvcalen

begehrt werden , sondern dass hier eine gewaltige Herabmindernng

eintritt . Ich glaube , dass der Herr Vertreter überzeugt sein kann,
dass die Gemeinde Wien seine Thätigkeit in diesem Proccsse an¬
erkennen wird.

14 . Von Seite der Gewerbeschul-Commission habe ich
folgende Zuschrift erhalten (liest ) :

„Die Gewerbeschul -Commission in Wien hat den Schluss

des Schuljahres 1899/1900 an den ihr unterstehenden gewerb¬

lichen und fachlichen Fortbildungsschulen — insofern es an einigen

derselben infolge der kürzer systemisierten Unterrichtsdaner nicht

schon früher seinen Abschluss fand — allgemein für Sonntag den

8 . Juli d . I . festgesetzt, an welchem Tage eine solenne Schluss¬

feierlichkeit abgehalten werden soll . Weiters hat sie bestimmt , dass
die übliche Ausstellung der Schüler - und Schülerinnen -Arbeiten

am 8 ., 9 . und 10 . Juli stattznfindeu hat.
Aus mancherlei unabweislichen Gründen mussten bei einzelnen

Schulen betreffs des Termincs der Schlussseier und der Aus¬

stellung Abweichungen von der allgemeinen Norm zugestanden
werden.

In der mitfolgenden , mit „ Einladung " überschriebenen
tabellarischen Zusammenstellung sind Tag und Stunde der Schluss-

fcier , sowie die Tage , beziehungsweise die Stunden , während welcher
die Ausstellung der Schülerarbeiten zum allgemeinen Besuche offen

zu halten ist . genau verzeichnet . Falls nicht ein anderes Locale
angegeben erscheint , findet die Schlussfeier und die Ausstellung
im Schulgebäude statt.

Hievon wolle das geehrte Präsidium geneigtest Kenntnis
nehmen und die milfolgenden 200 gedruckten Einladungen an die

Mitglieder des Gemeinderathes gütigst veriheilen . "
Es ist dies auch bereits vor längerer Zeit geschehen und ich

glaube , dass auch die neugewählten Herren Mitglieder des Ge-
meinderathes diese Einladungen bekommen haben.

13 . Von Seite der Gesellschaft zur Errichtung eines Neichs-
schulmuseums wird dem Stadlrathe und Gemeinderathe der wärmste

Dank für die ihr durch den Beitritt der löblichen Commune Wien

als Stifter der Gesellschaft zutheil gewordene Ehre und für diesen
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sie ermuthigendeu Beweis von Wohlwollen und Vertrauen aus¬
gesprochen.

16 . Von der Leitung des Vereines znr Pflege des Jngend-
spieles in Wien erhalle ich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Die Leitung des Vereines zur Pflege des Jugcndspieles in
Wien erfüllt eine angenehme Pflicht , indem sie dem wohllöblichen
Sladlrathc für die gnädige Zuweisung einer Unterstützung von
2000 X für das Jahr 1899 ihren ergebensten Dank zum Aus¬
drucke bringt . Auch für die gütige Überlassung des Kinderspiel¬
platzes im IV . Bezirke — Alois Drasche -Park — an die Orts¬
gruppe dieses Bezirkes für Jngendfpiel - und Eislaufzwecke dankt
die Centralleilung der jugeudfrenndlichen Stadtverwaltung auf das
allerwärmste.

Ich ersuche nunmehr um die Verlesung der eingelaufcnen
Interpellationen.

Schriftführer Hem .-Uath Aärtl (liest ) :
17 . Interpellation des Hem .-Wathes Wurm:

Nachdem bereits in frühere » Gemeinderaths -Sitzmlgen nahezu sämmtliche
Anträge der Enq, -Ste für die Überprüfung des Regntiernngsprojectes für den
I . Bezirk verworfen wurden , und anch deren spätere Ausführung durch wider¬
sprechende Battlinienbestimniliiigen und Banbewillignngcn nnmöglich gemacht
wurde , indem zu bestehenden Schwierigkeiten hiemit noch neue Hindernisse
geschaffen erscheine» , ist in der Gemeinderaths -Sitznng vom 4. Mai 1900 der
letzte bis dahin noch unversehrt gebliebene Antrag der Enqnkte zn Fall gebracht
worden , nämlich die directe Verbindung des Grabens mit der Frequenz durch
eine 20 in breite , in der Richtung der Fahrbahn des Grabens gelegene
Straße.

Ich habe vor circa einem Jahre in einem Jonrnalartikel nachgewiesen,
dass diese im allgemeinen Interesse und insbesondere in Bezug ans den Ver¬
kehr aus dem VIII ., IX , XVI ., XVII ., XVIII . und XIX . Bezirke in das
Innere der Stadt dringend gebotene Regulierung für die Gemeinde mit
Rücksicht auf den ihr zufallenden Steuergewinil ganz ohne Verlust durch¬
führbar wäre . Falls aber dieser rein sachlich gehaltene Artikel bei politischen
Gegnern nicht objectiv beurtheilt werden sollte , so verweise ich auf den im
Verlage des gegenwärtigen Gknieinderaths -Präsidiums erschienenen EnquSte-
Bericht , in welchem der städtische Baurath Winkler zu einem ähnlichen
Resultate gekommen ist, indem er berechnete , dass die Verbreiterung der
Naglergaffe auf 20 m und die Durchführung derselben im Zuge der Fahr¬
bahn des Grabens der Gemeinde nur den minimalen Betrag von 30 .000 fl.
kosten würde,

Nach den am 4 . Mai gefassten Gemeindcraths -Beschlüssen und nach der
gegenwärtig geltenden Schadloshaltungsmethode werden wir aber dereinst , und
zwar erst nach einer unabsehbar langen Zeit , im besten Falle eine ganz un¬
genügend verbreiterte und für den Verkehr unzweckmäßig gelegene Naglergasse
erhalten , welche der Gemeinde ungeheuere Millionen betragende Summen
koste» wird.

Die Ursache, dass vom Gemeinderathe noch immer kein General -Negu-
liernngsplan vorgelcgt wurde »nd dass immer noch fort und fort nur einzelne
Banlinienfragmente , Bruchstücke von Plätzen und Gassen bestimmt werden , die
stets mit den Anträgen der EnquSte im Widerspruch stehen und dass dabei
fort »nd fort hohe Schadloshaltnnge » für die zn den Verkehrsflächen ab¬
getretenen Grundtheile gezahlt werden , so dass die Anrainer ganz oder nahezu
unisonst in den Genuss der kostspielig verbreiterlen Straßen kommen, - dass
die Gemeinde für Abtretungen von den auf ihre Kosten freigelegten Gebäude»
noch erhöhte Entschädigungen zahlen muss , wie beispielsweise bei den Liebig 'schen
Häusern in der Wipplingerstraße und bei den Dubsky ' schen Häusern in der
Nolhenthnrmstraße ; anstatt dass die Gemeinde größere Regulierungen selbst
durchführt und selbst an dem Gewinn theilnimmt , der i» der Werterhöhung
der die neuen Straßen begrenzende » Grundflächen gelegen ist, ist einzig und
allein die, dass wir noch immer kein Ent - und Zueignungsgesetz besitzen und
wir infolgedessen gegenüber den übertriebenen Anforderungen einzelner Haus¬
besitzer völlig ohnmächtig sind und von allen größeren , mit Einlösungen ver¬
bundenen Regulierungen absehen müssen.

Trotzdem im Winter 1894/95 ein Enteignungsgesetz bereits durchberathe»
war , dessen Zustandekommen nur durch die i'm Jahre 1895 erfolgte Auflösung
des Gemeinderathes verhindert wurde , bedurfte es jahrelanger Interpellationen
im neu znsammengetretenen Gemeinderathe , bis endlich ei» Exproprialions-
Gesetzentwnrs zur Vorlage kam . Leider waren auch dann die diesbezüglichen
Beschlüsse des Gemeinderathes ganz erfolglos , da sie sich auf einen Gesetz-
entwurf bezogen , von welchem vorauSzusehen war , dass er niemals werde
Gesetzeskraft erlangen können.

Da wohl alle Mitglieder des Gemeinderathes ohne Unterschied der
Parteistellung von der dringenden Nothwendigkeit der Erwirkung eines Ex-
propriationsgesetzes überzeugt sein müssen , indem ohne einem solchen keine
der wichtigsten Regulierungen , geschweige den » die Durchführung des General-
Regnliernngsplanes möglich ist, während die Gemeinde bei den gegenwärtigen
stückweise», nur von zufälligen Umbauten bedingten , ganz unzweckmäßigen
»nd ungenügenden Straßenverbreiterungen unaufhörlich unerschwinglich hohe

Schadloshaltnngen zahlen muss , und da ferner sowohl der Herr Bürgermeister
als anch der damalige Referent wiederholt erklärt haben , zu Modifikationen
des keine Erledigung findenden Entwurfes bereit zu sein, so ist in dieser in
das Wohl der Gemeinde tief eingreifenden Angelegenheit nun ein einheitliches
Zusammenwirken des gesammten Gemeinderathes zu erhoffen.

Ich erlaube mir demnach ergebenst anznfragen:

1. Hat weder das hohe Ministerium noch die hohe Statt¬
halterei dem Herrn Bürgermeister bezüglich des seit langer Zeit
vom Gemeinderathe beschlossenen Expropriationsgesetz -Entwurfes
eine Mitteilung zukommen lassen oder hat der Herr Bürger¬
meister mit der hohen Negierung bezüglich dieses Gesetzentwurfes
Besprechungen eingeleitet?

2 . Ist der Herr Bürgermeister bereit , mit aller Energie dahin
zn wirken , dass die Gemeinde Wien so bald als möglich ein aus¬
reichendes Expropriationsgesetz erhält , oder dass dem Gemeinde-
rathe so bald als möglich der Entwurf eines Expropriations-
gesetzes vorgelegt werde , dessen Annahme und Sanction thunlichst
gesichert erscheinen?

Aürgermeister : Meine sehr geehrten Herren! Von Seite
des Herrn Magistratsrathes , der mit dieser Angelegenheit betraut
ist, erhalte ich folgende Miltheilung ( liest ) :

„Der vom Magistrate in den Sitzungen vom 5 . und 14 . März
1894 festgestellte Entwurf eines Expropriationsgesetzes — Bei¬
lage 1 — wurde nach den vom Stadtraths -Comito vorgenommencn
Änderungen — Beilage2 — in der mittels der Stadtraths -Beschlüsse
vom 16 . und 26 . Juli 1897 und 6 . April 1898 angenommenen
Form — Beilage 3 — dem Gemeinderathe vorgelegt und in
dieser Form mit der einzigen , bei Z 10 roth ersichtlich gemachten
Änderung mit den Gemeindcraths -Beschlüssen vom 16 . Juni und
1 ., 5 . und 12 . Juli 1898 genehmigt.

Unterm 24 . Angnst 1898 , Z . 197858 ex 1893 , wurde je
ein gedrucktes Exemplar dieses genehmigten Gesetzentwurfes vom
Herrn Bürgermeister — Concepte 4 — dem Herrn Minister¬
präsidenten und Minister des Innern (Graf Thun ) , sowie dem
Herrn Justiz - und Finanzminister mit dem Ersuchen übermittelt,
den Gesetzentwurf für beide Häuser des Neichsrathes znr verfassungs¬
mäßigen Behandlung und sohin Seiner Majestät zur Allerhöchsten
Sanction vorzulegen.

Außerdem wurde vom Herrn Bürgermeister ein Exemplar
dieses Gesetzentwurfes auch dem Herrn Statthalter mit dem Er¬
suchen vorgelegt , bei den betheiligten Ministerien das Ansuchen
der Gemeinde Wien (welches bei den Seiner Excellenz wohl-
bekannten Verhältnissen als durchaus begründet erscheinen muss)
kräftigst unterstützen zu wollen.

Eine weitere Amtshandlung in dieser Sache liegt nicht vor . "
Erlauben Sie , dass ich Folgendes noch beifüge : Es ist de»

Herren bekannt , dass überhaupt eine fruchtbringende Thätigkeit
des Abgeordnetenhauses seit langer Zeit nnmöglich ist. Es ist ge¬
wiss auch dem Herrn Interpellanten bekannt , dass das Ex
propriationsgesetz vom Abgeordnetenhause und vom Herrenhanse
beschlossen werden muss . Es ist auch gewiss dem Herrn Inter¬
pellanten bekannt , dass im Abgeordnetenhause die einen anfangen,
wenn die anderen aufhören , und dass daher seit Jahren schon,
wie ich bereits erwähnt habe , jede fruchtbringende Thätigkeit un¬
möglich gemacht worden ist.

Unsere Bestrebungen müssen dahin gerichtet sein , dass dort
endlich einmal Ordnung gemacht wird , und was ich in der Be¬
ziehung zu leisten imstande bin , habe ich immer geleistet und
werde ich leisten . (Bravo !) Was aber einige Behauptungen , die der
Herr Interpellant aufstellt , betrifft , so bin ich doch gezwungen , dieselben
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richtigzustellen . Er Hut, wenn ich recht verstanden habe , die Behauptung
aufgestellt , dass die Durchführung der Verlängerung des Grabens
nur 30 .000 fl . kosten würde . ( Zwischenruf .) Ja , nach dem Baurath
Winkler  reguliere ich die ganze Stadt umsonst , aber in der
Wirklichkeit nicht . Dem Herrn Interpellanten muss ja bekannt
sein , dass zum Beispiel die Besitzerin des eine » Hauses , welches
gegen den Graben zu gelegen ist — ich glaube , Liebighaus heißt
es — für diese Realität allein den Betrag von l,000 .000 fl . be¬

gehrt . (Hört ! Hört !) Es muss dem Herrn Interpellanten aber auch
bekannt sein , weil ich kein Geheimnis daraus gemacht habe , dass
die Anglo -österr . Bank für die Umgestaltung des ihr gehörigen
Besitzes am Ende der Naglergasse ebenfalls einen Betrag von
einer Million im ganzen begehrt hat . Ja , es sind derartige
Forderungen gestellt worden , dass ich, trotzdem ein Anhänger
dieses Straßenzuges seit jeher gewesen bin , die Unmöglichkeit,
denselben dnrchzuführen , erkannt habe . (Zwischenruf .)

Darin haben Sie recht , Herr College , dass die Durchführung
solcher großer Aufgaben nur dann möglich ist, wenn wir ein
ordentliches Expropriationsgesetz haben . Sie können sich daher auch
denken , dass wir alles daransetzen werden , um ein solches Ex¬
propriationsgesetz , sei es in der Form , wie es der Gemeinderath
beschlossen hat , sei es in einer anderen Form , durchzubringen und
zu erreichen.

Noch eines erlaube ich mir zu bemerken : Es wird von Seite
des Herrn Interpellanten hervorgehoben , dass den einzelnen Haus¬
besitzern oder Unternehmern , welche die Häuser umbauen , oft mehr
gezahlt wird als der ganze Umbau kostet . Leider ist dies wahr.
Sehr häufig kommt es vor , dass der Betreffende ein brillantes
Geschäft macht . Auch hier ist der Gemeinderath vollständig un¬
schuldig , und der Herr Interpellant wird selbst wissen , dass ganz
unerhörte Forderungen gestellt werden.

Meine Herren ! Der größte Fehler ist damals geschehen , als
die 18jährige Steuerfreiheit bewilligt worden ist, ohne dass die
Vortheile derselben der Gemeinde Wien zugute gekommen sind.
(Rufe : So ist es !)

Es ist damals ein grober , jetzt gar nicht mehr gut zu machender
Fehler geschehen und dadurch ist es gekommen , dass sehr viele
Personen auf Kosten der Allgemeinheit geradezu glänzende Geschäfte
mache ». Was ich thun kann , so habe ich cs wirklich nie fehlen
lassen , um gewissen Speculationen mit aller Entschiedenheit ent-

gegeuzutreten , und ich kann den Herrn Interpellanten versichern,
ich werde es auch in Hinkunft au Aufmerksamkeit und Energie
in solchen Fällen gewiss nicht fehlen lassen.

Ich bitte um die weitere Verlesung der Einläufe.

Schriftführer Hem.-Kath Aärtk (liest) :
18 . Antrag  des Hem.-Uathes Zifferer und Genossen:
Die Gebürcn -Novclle vom 16 . August 1899 , welche auf Grund des

tz 14 des Grundgesetzes über die Reichsvertretnng vom 21 . December 1867,
R .-G .-Bl . Nr . 141 , erlassen wurde , hat während der kurzen Wirksamkeit eine
wahrhaft verheerende Wirkung ans den Realitäteuniarkt ansgeübt.

Zufolge der enormen Erhöhung der Gebiirensätze bei Übertragung von
Realitäten ist die Möglichkeit des freihändigen Verkaufes von Liegenschaften
nahezu ausgeschlossen.

Am empfindlichsten leiden unter dem Drucke , der auf den Realitäten-
markt durch die neuen Gebürcnbcstimmnnge » ansgeiibt wird , das Baugewerbe
und die mit demselben verwandten übrigen Gewerbe , und ist die traurige
Lage derselben zm» großen Theilc ans die Verordnung vom 16 . August 1899
znrückznfnhren.

Dass der Bestand dieser Verordnung durch den Hinweis ans den Z 14
des Grundgesetzes über die Reichsvertretnng nicht gerechtfertigt werden könne,
und dass dieselbe daher einer rechtlichen Grundlage entbehrt , ist von den maß¬
gebendsten Persönlichkeiten in beiden Häusern der Reichsvertretnng bereits
dargelegt morden.

Durch die Schließung der Session ist jedoch die Aussicht benommen,
dass die Anßerkrafttrctnng der erwähnten Verordnung in nächster Zeit durch
einen Parlaments -Beschluss herbeigeführt werden könne ; umso dringender er¬
scheint es im Interesse aller betheiligten Kreise geboten , die Aufhebung dieser
Verordnung im Petitionswege hcrbcizuführen , und stelle» wir daher den
Antrag:

Der löbliche Gemeinderath wolle eine Petition beschließen,
worin das Gesammtministerium ersucht wird , die auf Grund des
Z 14 erlassene Verordnung vom 16 . August l899 , R .-G .-Bl.
Nr . 158 , betreffend die Gebüren von Vermögens -Übertragungen
mit thunllchster Beschleunigung außer Kraft zu setzen.

Bürgermeister : Geht an den Stadlrath.
Schriftführer Hem.-Iath Mrtk (liest) :
IS . Antrag  der Hem.-Aälhe Zifferer, Allmeder und

Genossen:
Die bauliche Entwicklung der Rossanerlände zwischen der Pramer - und

Seegasse ii» IX . Bezirke , welche durch die zu gewärtigende Eröffnung der
Donaucanallinie der Stadtbahn und der damit im Zusammenhänge stehende»
Straßenregnliernng einer großen Zukunft entgegengeht , wird durch de»,
keineswegs einen städtischen Charakter tragenden Bestand des städtischen
Materialdepots zwischen Rossanerlände » nd Rögergassc wesentlich gehemmt.

In Erwägung , dass es nu ökonomisch erscheint , solch wertvollen Bau¬
grund im Ausmaße von fast 2500 n? als Depotplatz für zumeist minder¬
wertige Utensilien zu verwenden und dadurch die bauliche Entwicklung eines
wichtigen Stadttheiles einzndämmen , erlaube » wir uns den Antrag zu
stellen:

Ein löblicher Gemeinderath wolle beschließen:
Der Stadtrath werde beauftragt , für die Unterbringung der

im städtischen Depot an der Rossanerlände Or .-Nr . 23 lagernden
Utensilien anderweitig Vorsorge zu treffen und geeignete Anträge
wegen Verwertung der durch die Auflassung des Depots zu ge¬
winnenden Bauplätze ehestens an den Gemeinderath zu erstatten.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der Tages-

ordnun  g.
2S . Der 1. Gegenstand ist die Wahl des Disciplinar-

Ansschusses
Haben die Herren ihre Stimmzettel vorbereitet ? (Rufe : Ja !)
Ich ersuche nunmehr um die Verlesung der Namen der

Herren Gemeinderäthe.
(Über Namensaufruf des Schriftführers Gem .-Nnthes Lettner

geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab . — Nach Abgabe
der Stimmzettel :)

Ich ersuche nunmehr den Herrn Vicc -Bürgermcister
Dr . Neumayer  und die Herren Schriftführer College»
Wieningcr und Obrist,  das Scrutinium vorzunehmcn.

Meine geehrten Herren ! Sie müssen beim Scrutinium

gerade nicht anwesend sein ; ich würde aber bitten , dass , wenn
ich das Glockenzeichen gebe , alle Herren erscheinen , damit die
weiteren Angelegenheiten ohne Verzug abgewickelt werden können.

(Nach Vornahme des Scruliniums :)
Ich erlaube mir das Ergebnis des Scrutiniums zur Kenntnis

zu bringen.
Es wurden gewählt , und zwar zu Mitgliedern die Herren

Gem .-Näthe : Julius A x m a n n, Franz Fiedler,  Franz Gehe  r,
Karl Hörmann,  Felix Hraba,  Dr . Josef Porzer,  Martin
Schneeweiß,  Karl Stehlik  und Vincenz Wessely  mit je
123 Stimmen und Herr Gem .-Rath Alexander Purscht (Gelächter
— Rufe : Was gibl 's da ? î mit 119 Stimmen.

Zu Ersatzmännern die Herren Gem .-Räthe : Dr . Albert
Gessmaun  mit l 23 Stimmen , Dr . Emerich Klotzberg  mit
121 Stimmen , Adalbert Kuudi,  Wenzel Oppen beiger,

Emil Panosch,  Peter Rogan,  Heinrich Schmid , Josef
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Sturm , Franz  Swoboda  und Leopold  Toinola  mit je
123 Stimmen.

Auf Herrn Dr . Ncchansky  und Herrn Baurath Wurm
entfallen als Mitglieder je 2 Stimmen , auf die Herren Gem .-
Näthe Dr . N eisch und Dr . U h l als Ersatzmännner je 2 Stimmen.
22 Stimmzettel waren leer.

8 t . Wir schreiten nunmehr zur Wahl desErsten Vice-
B ü rg er m eister  s.

Haben die Herren die Stimmzettel vorbereitet ? (Rufe : Ja¬
wohl !)

Als Schriftführer nominiere ich die Herren Gem .-Näthe
Bärtl und Lettner  und als Scrutatoren die Herren Gem . -
Näthe Dr . Porzer und K . M . Mayer.

Bei der Abgabe der Stimmzettel bitte ich, den Gang vor dem
Präsidium zu passieren und mir die Stimmzettel in die Hand zu
geben , damit ich sie in die Wahlurne hinterlege . Die Herren
können sich überzeugen , dass die Wahlurne leer ist . (Heiterkeit .)

Ich ersuche nun , die Namen der Herren Gemeinderälhe zu
verlesen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nalhes
Lettner  geben die G meinderäthe die Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Wir schreiten nun zur Vornahme des Scrutiniums . Herr
Scrutator Gem .-Ralh Dr . Porzer  wird jeden einzelnen Stimm¬
zettel verlesen.

(Bürgermeister Dr . Lueger  entnimmt die Stimmzettel
einzeln der Urne und überreicht sie dem Scrutator Herrn Gcm .-
Nath Dr . Porzer,  welcher den Inhalt verkündet . — Bei dem
75 ., auf Herrn Gem .-Rath Strobach  lautenden Stimmzettel
wird lebhafter Beifall und Händeklatschen laut . — Nach Beendigung
des Scrutiniums :)

Das Scrutinium hat folgendes Resultat ergeben:
Abgegeben wurden 148 Stimmzettel ; davon entfielen auf

Herrn Gem .-Nath Strobach  123 Stimmen . (Lebhafter , lange
anhaltender Beifall und Händeklatschen .) Leer waren 25 Stimm¬
zettel . Es erscheint somit Herr College Josef Strobach zum
Ersten Vice - Bürgermeister der k. k. Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien gewählt. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen .)

Meine sehr geehrten Herren ! Es liegt im Interesse des
Bürgermeisters , dass diejenigen , welche im Falle seiner Verhinderung
berufen sind , den Vorsitz im Wiener Gemeinderathe , sowie die Ge¬
schäfte der Stadt zu führen , mit ihm eines  Sinnes sind , dass
mithin das Präsidium des Gemeinderathes der Bevölkerung gegen¬
über das Bild einträchtigen Zusammenwirkens biete . (Bravo !)

Von diesem Gesichtspunkte ans begrüße ich die Wahl meines
Freundes Strobach  und danke Ihnen allen auf das herzlichste
für das von Ihnen abgegebene Votum.

Durch die Übergangsverhältnisse war es leider nicht möglich,
sofort nach Ablauf seiner Mandatsdaner die Neuwahl vorzunehmen,
und erst in der heutigen Sitzung konnte das Präsidium ans seinen
gesetzlichen Stand gebracht werden.

In der Zwischenzeit hat Freund Strobach  in uneigennützigster
Weise mir seinen Beistand zur Bewältigung der großen Aufgaben
der Gemeinde zur Verfügung gestellt (Lebhafter Beifall ) , und ich
danke ihm wärmstens und knüpfe daran den Ausdruck meiner Über¬
zeugung , dass wir , Strobach , Neumayer  und meine Wenig¬
keit , auch fernerhin im Interesse des Volkes wirken und unsere

Kräfte gemeinsam einsctzen werden für das Wohl unserer Stadt.
(Lebhafter Beifall .)

Ich ersuche nun Herrn Collegen Strobach,  die Erklärung
abzngeben , ob er die auf ihn gefallene Wahl anniinmt.

Hem .-Ualh Strobach : Hochverehrter Herr Bürgermeister!
Hochverehrte Herren Collegen ! In erster Linie erfülle ich eine
angenehme Pflicht , indem ich alle jene meiner Herren Collegen,
welche mich zum Ersten Vice -Bürgermeister gewählt haben , bitte,
meinen aufrichtigsten und ergebensten Dank ciitgegeiizunchmen.
(Bravo !) Der hochverehrte Herr Bürgermeister hat bereits hervvr-
gehobe » , dass die Mitglieder des Präsidiums des verehrlichcn
Wiener Gemeinderathes einträchtig wirken müssen , wenn die Ge¬
schäfte der Stadt ordentlich besorgt werden sollen . I » diesem Sinne
habe ich bisher die mir obliegenden Pflichten aufgefasst , und es ist
den sehr geehrten Herren bekannt , dass es zwischen uns im
Präsidium nie einen Zwiespalt gegeben hat ; wir haben stets dem
Grundsätze gehuldigt : Einer für alle und alle für einen . (Beifall .)
Selbstverständlich werde ich mir auch in Zukunft treu bleiben und
ich kann dies umso leichter Ihun , als mir das liebenswürdige
Entgegenkommen meiner hochverehrten College » bekannt ist und
unsere Freundschaft auf der festen und erprobte » Grundlage lang¬
jährigen Zusammenwirkens aufgebaut erscheint . (Bravo !) Wenn
ich zur Leitung der Verhandlungen berufen sein sollte , werde ich
genau nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung Vorgehen
und die jedem Gemeinderathe zustehcndcn Rechte ohne Unterschied
der Person gewissenhaft wahren . (Beifall . ) Ebenso soll strenge
Gesetzlichkeit für mich der Leitstern sein , wenn mir in Abwesen¬
heit oder Verhinderung des hochgeehrten Herrn Bürgermeisters
die Leitung der Geschäfte obliegen sollte.

Ich erbitte mir in diesem Augenblicke die Unterstützung aller
hochgeehrten Herren Collegen , insbesondere aber des hochverehrten
Herrn Bürgermeisters und des hochgeehrten Herrn Zweiten Vice-
Bürgermeisters Collegen Dr . Neumayer.

Ich bitte ferner um die Unterstützung der geehrten Herren
aus dem Stadtrathe , ferner um die bewährte Hilfe des Magistrates
und seiner Organe und insbesondere um das wohlwollende Ent¬
gegenkommen Seiner Exccllenz des Herrn Statthalters , welche
ja in sehr viele » Angelegenheiten , wie mir wohlbekannt ist, zur
gedeihlichen Lösung unerlässlich nothwendig ist.

Ich glaube durch den Hinweis ans meine Vergangenheit
weiterer Worte enthoben zu sein und schließe , meinen ansrichtigcn
Dank wiederholend , mit der Erklärung , die ans mich gefallene Wahl
anzunehmen . ( Lebhafter , anhaltender Beifall und Händeklatschen .)

Aiirgermeister : Ich ersuche nun den Herrn Collegen
Strobach,  sich hicher zu begeben und ersuche den Herrn Statt¬
haltereirath , in Gemäßheit des Gesetzes den Eid abznnehmen.

(Vice -Bürgermeister Strobach  tritt an den Platz des
Ersten Vice -Bürgermeisters auf der Tribüne des Präsidiums .)

Stalthaktereirath Fils : Von Seiner Exccllenz dem Herrn
Statthalter beauftragt , dem neugewählten Herrn Ersten Vice-
Bürgermeister den im Statute vorgeschricbenen Diensteid abzn¬
nehmen , ist es für mich eine ganz besondere Ehre , der heutigen
Sitzung des Gemeinderathes beizuwohnen , weil heute jene Herren
Gcmeinderäthe zum erstenmale hier anwesend sind , welche auf
Grund eines neuen , theilweise erweiterten Wahlrechtes ihr Mandat
erhalten haben und also hiemit die heutige Sitzung der Beginn
eines bedeutsamen und , wie wir hoffen wollen , glückbringenden
Abschnittes in der Entwicklung der Gemeindeverwaltung von Wien
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bedeutet , eines Abschnittes , der nicht schöner hätte eingeleitet werden

können , als durch die Worte des Gelöbnisses , mit welchen die

Herren Genieindcräthe versprochen haben , ihre Thätigkcit unter
dem Zeichen der unbedingten Treue an das Allerhöchste Kaiser¬

haus und an das Vaterland ausznüben.

Nach der soeben vollzogenen Wahl ist Herr Gem .-Nath Josef
Strobach  zum Ersten Vice -Bürgermeister der k. k. Reichshaupt-

und Residenzstadt Wien gewählt worden und hat die Erklärung

abgegeben , dass er die auf ihn gefallene Wahl annehme . (Zum

Vicc -Bürgermeister Slrobach  gewendet :) Ich begrüße Sie somit,

hochgeehrter Herr Erster Vice -Bürgermeister , im Namen des Herrn

Statthalters und spreche Ihnen gleichzeitig meinen herzlichsten

Glückwunsch anlässlich der Ihnen zutheil gewordenen Ehre ans.
Das Vertrauen der Genieindcräthe hat Sie neuerlich zu jenem

Ehrenamte berufen , welches Sie bisher voll Hingebung und mit

aller Umsicht bekleidet haben » nd welches Ihnen Gelegenheit ge¬

boten hat , Ihre reichen Erfahrungen und Kenntnisse auf dem Gebiete

der communalen Verwaltung zum Wohle der Gemeinde zu verwerten.

Wichtig und zahlreich sind die Aufgaben , welche an die Ge¬

meinde Wien herantreten werden und an deren Lösung Sie in

hervorragendem Maße mitzuwirken berufen sein werden . Unterstützt

von Ihrer erprobten Arbeitskraft wird es dem hochverehrten Herrn
Bürgermeister gelingen , die Thätigkcit der Gemeindeverwaltung in

fruchtbringender Weise zu gestalten und mit Hilfe des Gemeinde-
rathes die harrenden großen Fragen zn einem gedeihlichen Abschlüsse

zu bringen.

Vielseitig sind auch die Beziehungen zwischen der Staatsver¬

waltung und der Gemeinde , welche sich ergeben thcils aus der

Stellung des Magistrates als politische Behörde , theils im über¬

tragenen Wirkungskreise . Auch auf diesem Gebiete können die ge¬

meinsamen Ziele nur erreicht werden , wenn alle Theile auf dem

Boden des Gesetzes einmüthig Zusammenwirken und sich von keinen

anderen Rücksichten leiten lassen , als von dem Bestreben , das Wohl

der Bevölkerung zu fördern . Ich gebe der Hoffnung Raum , dass

Herr Vice -Bürgermeister wie bisher Ihrerseits es sich angelegen sein

lassen werden , das gute Einvernehmen zwischen den Landesbehörden
und der Gemeinde zn pflegen und zn erhalten , und ich richte

namentlich an Sie die Bitte , in der Leitung des Wiener Magi¬

strates im Einvernehmen mit dem Herrn Bürgermeister und dem

Herrn Zweiten Vice -Bürgermeister die Staatsverwaltung nach
Kräften zu unterstützen.

Ich lade Sie nunmehr ein , den Eid in meine Hand abzulegen,

und ersuche um Verlesung der Eidesformel.

Schriftführer Hem .-Kalh Aärtk (liest ) :
„Sie werden den Eid zu Gott dem Allmächtigen schwören,

bei Ihrer Ehre und Treue geloben , Seiner Majestät dem aller-

durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Franz Josef , von Gottes

Gnaden Kaiser von Österreich . König von Böhmen , Apostolischer

König von Ungarn , und nach Allerhöchstdemselben den ans dessen

Stamm und Geblüt nachfolgenden Erben treu und gehorsam zn

sein , die Staatsgrundgesetze und alle übrigen Gesetze unverbrüchlich

zu beobachten , das Ihnen anvertraute Amt eines Vice -Bürger-

meisters der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien treu und

redlich nach Ihrem besten Wissen und Gewissen zu verwalten , den

Herrn Bürgermeister in seiner Amtsführung gewissenhaft zu unter¬
stützen und in Stellvertretung desselben die ihm obliegenden , von

ihm beschworenen Pflichten genau zu erfüllen , sowie den Ihnen

durch Gesetz vom 24 . März 1900 und die Gesetze überhaupt auf-

erlegten Verbindlichkeiten treulich nachznkommen ."

Aice -Bürgermeister Strobach (legt den Eid mit folgenden
Worten ab ) : Was mir soeben vorgelesen wurde und ich wohl
und deutlich verstanden habe , demselben soll und will ich treu und

fleißig Nachkommen , so wahr mir Gott helfe ! (Lebhafter Beifall

und Händeklatschen .)
Bürgermeister : Meine Herren! Ich danke dem Herrn landes¬

fürstlichen Commissär für seine Theilnahme an der heutigen Sitzung

nnd bitte , diesen Dank Seiner Excellenz dem Herrn Statthalter zn

überbringen . Ich beglückwünsche meinen Freund Strobach  und

freue mich , ihn wieder als College » begrüßen zu können.

Ich erkläre die heutige Sitzung für geschlossen;  die nächste

Sitzung findet heute nachmittags um 4 Uhr statt.

(Schluss der Sitzung um 11 Uhr 45 Minuten vormittags .)

Stenograpliischer Merichl
über die öffentliche Sitzung des Gemeindcrathes

der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie » vom

S . Juli LSV « ( nachmittags ) unter dem Vorsitze des

Bürgermeisters Dr . Karl Lueger nnd des Vice -Bürger-

uieisters Josef Strobach.

Bürgermeister Pr . Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig,  die Sitzung eröffnet.

Ich ersuche den Herrn Schriftführer  um Verlesung der

eingelangtcn Anträge.
Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
1 . Antrag  des Gem .-Käthes Hrel und Genossen:
Wie aus de» öffentlichen Blättern bekannt ist, beabsichtigt das hohe k. k.

Eiscnbahnniittisterinin die Frachttarife bei einzelnen Transportarlikel » sowohl
als wie auch den Personentarif anf den Stadtbahnen zu erhöhen . An der
Richtigkeit dieser Mittheilnng ist wohl nicht zu zweifeln , da deiselben seitens
der maßgebende » Stellen nicht widersprochen wurde.

Nachdem jede Erhöhung der Frachttarife nicht nur der Entwicklung der
heimischen Industrie , des Handels und Gewerbes hinderlich ist, sondern auch
die Consulnkiileu belastet , und nachdem insbesondere die beabsichtigte Erhöhung
des Personcntarifes bei der Wiener Stadtbahn eine neue Steuer für die ärmere
Bevölkerung von Wien bedeutet , so stelle ich den Antrag:

Der Gemeinderath wolle beschließen , cs sei eine Petition an

das hohe k. k. Eisenbahnministerium zu richten , in welcher die

nachtheiligen Folgen der beabsichtigten Tariferhöhung dargestellt
werden , und das hohe k. k. Eisenbahnmiuisterinm gebeten wird

von der beabsichtigten Erhöhung der Frachttarife , insbesondere aber

von der Erhöhung der Fahrpreise auf der Stadtbahn abzuschen.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Hvrist (liest ) :
2. Antrag  des Gem . - Käthes Pr . Klohberg und

Genossen:
Das coinmnnale Bad in Kahlenbeigrrdolf ist sehr günstig gelegen und

würde sich dasselbe noch eines weit größeren Zuspruches erfreuen , wenn das
Schwimmen außerhalb des Bades gestattet sein würde.

Mit geringen Kosten ließe sich das Bad zu dem Zwecke Herrichten , da
nur sogenannte Schwimmstange » angebracht nnd ein Schwimmeister bestellt
werden müsste.

Die Gefertigten beautiagen  deshalb:

dass noch in dieser Saison schleunigst dieses Bad als
Schwimmbad eingerichtet werde.

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath.
Wir schreiten nunmehr zur Erledigung der Tages-

ordnnn  g . Ich ersuche Herrn Vice -Bürgermeister Dr . di e u m a h e r,

das Referat zu erstatten
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» Referent Wce-MrgermeisterI>r. Aeumayer: Ich
habe die Ehre, zur Zahl 7660 über die Beschlüsse der Fest-
Commission für die Feier der Vollendung des 70. Lebensjahres
Seiner Majestät unseres allergnädigsten Kaisers zu berichten.
Sie wissen, meine hochverehrten Herren, dass in der Gemeinde¬
raths' Sitzung vom 18. März 1900 beschlossen wurde, eine vier-
undzwanziggliedrigc Commission einzusctzen, welche sich der Auf¬
gabe zu unterziehen hatte, die Anträge vorzubereiten, welche
anlässlich dieser Festfeicr an den löblichen Gemeinderath zu stellen
sind. Diese Anträge sind Ihnen schon vor einiger Zeit zugekommen.
Der Stadtralh hat sie einstimmig beschlossen, und ich bitte Sic,
dieselben anznnehmen. Diese Anträge lauten . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Verlangen die Herren die
Verlesung? (Rufe: Nein!)

Referent (forlfahrend): Ich bitte Sie daher um ein-
müthige Annahme dieser Anträge.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Mayer  pro!
Hem.-Aath Mayer: Es ist ja selbstverständlich, meine

Herren, dass nicht nur hier in diesem Saale, sondern in ganz
Wien diese Anträge mit Freude begrüßt werden, und es fällt
wohl niemandem ein, dagegen irgendwie Einsprache zu erheben.
Meine Anfrage an de» Herrn Referenten gehl nur dahin, ob
das wohl richtig ist, was hier im Absatz 12 steht, wo es heißt,
der Betrag von 370.000 X werde aus den Reservefond ver¬
wiesen. Ich stelle diese Anfrage mit Rücksicht darauf, als derselbe
Herr Referent Vice-Bürgermeister Dr. Neumayer  in der
Stadtraths-Sitznng vom 8. Juni den versammelten Stadträthen
einen Ausweis über die Belastung des Reservefonds gegeben hat.
I » diesem Zeitpunkte bestand schon eine Überschreitung des be¬
willigten Betrages um 714.000 X. Es scheint mir daher nicht
thunlich, dass die erwachsenden Ausgaben auf diesen nun schon
überlasteten Reservefond verwiesen werden können.

Ans diesem Grunde erlaube ich mir die Anfrage, wie die
Bedeckung nun gedacht ist, nachdem dieser Antrag wohl nicht
acceptiert werden kann.

Bürgermeister: Der Herr Referent!
Referent: Ich erlaube mir dem Herrn Anfragesteller zu

erwidern, dass dieser Betrag von 1,085.000 X in das Budget
des kommenden Jahres eingestellt werden wird und dass daher
in dieser Beziehung Vorsorge getroffen ist.

Bürgermeister: Der Herr Redner meint den Betrag von
370.000 X. Es wird damit so sein wie immer: wenn der
Neservefond dazu nicht ausreicht, so wild der Betrag ans das
sogenannte Gebarnngsresnliat verwiesen. Einen anderen Ausweg
kenne ich nicht und kennt auch keiner der Herren.

Herr College Mayer!
Hem.-Rath Mayer: Ich glaube, es gäbe doch einen

anderen Ausweg. Ans das Gebarnngsresultatkann der Betrag
deshalb nicht verwiesen werden, weil wir dieses in dem jetzigen
Momente, wo diese Gelder flüssig gemacht werden sollen, noch
nicht kennen. In dieser Richtung haben auch schon wiederholt
Täuschungen stattgefunden. Ich werde bei einer anderen Gelegen¬
heit darauf znrückkommcn. Ich glaube aber, es wäre ein anderer
Ausweg zu finden, und zwar der, dass bei einer anderen Ge¬
legenheit der Antrag gestellt würde, den Neservefond entsprechend
zu erhöhen(So ist es!), damit man eine Zuweisung auf den
Rescrvefond auch ox vornehmen kann.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Schnhmeier  contra!

Hem.-Rath Schuhmeier: Meine sehr verehrten Herren!
Ich erkläre zunächst, dass es »ns nicht einfällt, Ihnen , wo Sie
Ihren Patriotismus bekunden wollen, Hindernisse in den Weg
zu legen. Doch das eine muss erklärt werden, dass in der letzten
Zeit diese Kundgebungen sich so hänfen, dass man wohl endlich
auch einmal den Kostenpunkt bei der Gelegenheit beleuchten kann.
Bekunden Sie Ihren Patriotismus, wie Sic wollen! Aber, meine
Herren, seien Sie sich dessen bewusst, dass dieser Ihr Patrio¬
tismus der Wiener Bevölkerung schon sehr viel Geld kostet.
(Widerspruch und Lärm.) Sie werden sich daran gewöhnen müssen,
auch andere Meinungen zu hören. (Widerspruch und Lärm.)

Bürgermeister: Ich bitte um Ruhe! Er soll reden, was
seine Meinung ist, wir werden sic ruhig anhören.

Hem.-Rath Schuhmeier: Dazu bin ich hereingcwählt
worden, um das zu sagen, was meine Meinung und nicht das zu
sagen, was Ihre Meinung ist. Ich erkläre, dass das der Wiener
Bevölkerung doch schon zu viel Geld gekostet hat, und wenn Sie
neuerdings 1,085.000 fl. ansgcbcn wollen, mnss ich sagen, ich
verstehe einzelne Posten sehr wohl und könnte dafür auch stimmen,
dass Sie den Gewerbetreibenden in Wien, respective der Kaiser-
Franz Josef-Stiftung 200.000 X zuwendcn wollen.

Ich anerkenne dies unter allen Umstünden. Aber dass Sie
bei der Festlichkeit, wo Sie aller gedenken, der Arbeiter vergessen,
der Humanitären Anstalten in Wien, der Armen und Pfründner
(Gelächter), das begreife ich nicht. Ich denke, wo Sie eine
patriotische Knndgebung veranstalten, sollten Sie sich des Wertes
bewusst sein, den diese Kundgebung hat, dass man bei diesem
Anlasse in erster Linie ans die Wohlthütigkcit Rücksicht nehmen
muss und dass dies einen höheren Wert hat, als manche Post, die
hier erscheint.

Ich mache Sie darauf anfmerksam, dass ein Punkt darin ist,
betreffend die Fahnenbänder. Ich begreife, dass Sie diese Fahncn-
bänder den Schulen spenden wollen, obwohl es mir anffällt,
warum Sie damals beim 30jährigcn Volksschnlgesctz-Jnbiläum
nicht daran gedacht haben, die Schnlfahnen mit einem solchen Er-
innernngsbande zu schmücken. Ich weiß auch, dass die Fahnenbänder
fertig sind, dass Sie aber keine Osfertverhandlnng ausgeschrieben
haben, sondern, dass sie einfach bestellt wurden und jetzt wird
der Gemeinderath. wo Sie ja die Majorität haben, Ja und Amen
dazu sagen.

Ich bekrittele auch das und finde dies auch nicht in Ordnung,
dass man dort, wo 5000 fl. Ausgaben gemacht werden, nicht
zuerst sich nmschant, ob man das nicht wo anders billiger be¬
kommen könnte. (Zwischenrufe.)

Bürgermeister: Ich bitte, meine Herren, keine Zwischenrufe
zu machen.

Hem.-Rath Schuhmeier (fortfahrend) : Ich erkläre Ihnen
also, dass ich diese Post beanstände, und dass wir, wenn Sie alles
zusammenfasse», sobald die Feier vorüber sein wird — ob wir
es erleben, dass das Museum fertig wird, weiß ich nicht, ich
wünsche es ja — gar nichts haben werden als ein schönes Bild;
wir werden Fahnenbänder und ein paar Gedenktafeln haben.
Aber ich erinnere Sie, dass an Allerhöchster Stelle bei solchen
Anlässen ein anderer Wunsch besteht und dem handeln Sie ent¬
gegen. Ich erinnere Sie an ein Jubiläum, dass noch nicht gar
zn lange hinter uns ist, und wo der Kaiser selbst erklärt hat,
er sei kein Freund des Prunkes, sondern er wünsche lieber, dass
man zunächst der Wohllhätigkeit Rechnung trage. Ich will Ihnen
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bei dieser Gelegenheit nichts weiter sagen , als dass ich mich ver¬
pflichtet gehalten habe , diese Gelegenheit zu benützen und Sie auf¬
merksam zu machen , dass es in Wien auch noch andere Dinge

zu erledigen gibt , als ein Fest nach dem anderen zu feiern . Sie
feiern Fest ans Fest , Feierlichkeit ans Feierlichkeit ; Sie geben dem
Volke Unterhaltungen , aber kein Brot . (Widerspruch und Ge¬

lächter .)
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Brunner  oonbra!
Hem .-Uath Brunner : Ehe ich auf das Merilorische der

Vorlage eingche , habe ich zu erklären , dass ich, wenn ich anch
ein Mandat angenommen habe , in dieser Versammlung zu er¬

scheinen , trotzdem den Bestand derselben nicht als rechtsgiltig
ansehe.

Bürgermeister (unterbrechend) : Darf ich bitten, Herr Gem.-
Nath Brun » er!  Sie verzeihen schon , wenn ich Ihnen bemerke,
dass das nicht zur Sache gehört , und ich ersuche Sie dringendst,
derartige Bemerkungen zu unterlassen . Sie können alle Ihre
Schritte machen , wohin Sie wollen , das geht mich nichts an;
aber hier haben Sie sich der Ordnung zu fügen.

Hem .-Rath Brnnner «fortfahrend) : Ich gehe nun zum
Gegenstände über . Als vor 2 Jahren hier bei dem Anlasse des
Jubiläums der 50jährigen Negierung Seiner Majestät eine große
Summe bewilligt wurde , da war dies einstimmig geschehen vom

ganzen Hanse , und zwar deshalb , weil die Verwendung der Gelder
wirklich e ne derartige war , dass man in jeder Beziehung damit
einverstanden sein konnte . Damals wurde ein Kinderspital erbaut,
wenigstens beschlossen , es zu erbauen , für den Betrag von 1 Million
Gulden.

Nun sehen wir bei diesem Anträge , dass die größte Post
ansgegeben werden soll für den Bau eines Museums . Ja , ein
Museum ist eine recht schöne Sache sür jemanden , der im Über¬
flüsse des Geldes schwimmt , aber für eine Corporation wie der
Gemeinderath von Wien , welcher derzeit ein Gemeinwesen
verteilt , welches dem finanziellen Bankerotte nahe ist (Lebhafter
Widerspruch ), ist eine derartige Verwendung von Geldern nicht am
Platze . Ich stelle keinen Antrag , weil ich mich überhaupt an einer
Debatte mit einem Anträge nicht betheiligen werde , insolange
nicht festgestellt ist, ob diese Versammlung auch berechtigt ist, recht¬
mäßige Beschlüsse zu fassen . Ich gebe aber die Anregung und
sage , dass wenn diese große Summe Geldes nnsgcgeben werden
soll , sie für eine nützliche Ausgabe bewilligt werden soll , nicht aber

für einen „ Pflanz " , wie es bei Ihnen üblich ist . (Erneuerter
Widerspruch .)

Bürgermeister (unterbrechend) : Haben Sic die Güte, solche
Ausdrücke zu unterlassen . Ein städtisches Museum ist kein „ Pflanz " ,
das ist eine sehr ernste Institution . Ich würde Sie bitten , solche
Bemerkungen zu unterlassen ; ich bitte , zur Sache zu kommen.

Hem .-Wath Mrunner : Ich danke dem Herrn Vorsitzenden
für diese Belehrung ; ich denke, dass es üblich ist, ein wenig Rede¬
freiheit zu wahren.

Bürgermeister : Ich bitte, nur zu reden; es ist mir immer
sehr angenehm , wenn ich Sie höre . (Heiterkeit .)

Hem .-Ualh Brunner : Es freut mich, dass cs Ihnen an¬
genehm ist, mich zu hören ; wenn es Ihnen aber auch unangenehm
wäre , würde ich doch so reden , wie ich will.

Das ist also ein Punkt , den ich hier anrege.
Hier ist ferner eine Ausgabe von 4000 X für den Fackelzug

votiert , welcher bereits gemacht worden ist ; soweit ich informiert

bin , wurde damals eine Unmasse von Lampions zum Preise von
90 kr. verkauft , während der Erstehungspreis 30 kr. be¬
trügt . Es muss da eine Menge Geld eingenommen worden sein,
und ich würde wünschen , dass dem Gemeinderathe eine Vorlage
darüber gemacht werde , wie diese Summe Geldes ausgegeben
wurde

Im allgemeinen kann ich über diese Vorlage nur eines
sagen : Sie rühmen sich bekanntlich Ihrer großen Kaisertreue »nd
Loyalität ; ich habe aber den Eindruck , dass diese Demonstration
nicht Seiner Majestät zu Ehren gemacht wird , sondern dazu , um
sich wieder einznschmeicheln , wie es Ihre Gewohnheit ist . (Leb¬
hafter Widerspruch .)

Bürgermeister (unterbrechend) : Herr Gcmeinderath, ich ver¬
biete Ihnen jetzt solche Bemerkungen , und wenn Sie in diesem
Tone fortfahren , entziehe ich Ihnen das Wort . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen .) Die Majorität ist nicht dazu da , um sich
von Ihnen beleidigen zu lassen.

Also ich bitte fortzufahren.
Hem .-Hkath Brunner : Ich kenne ja die Art und Weise,

wie im Wiener Gemeinderathe debattiert wird , und an mir prallen
diese kleinen Scherze alle ab.

Ich habe so ungefähr gesagt , was ich gesagt haben will . Nun
können Sie Zwischenrufe machen oder mir das Wort entziehe » ,
wie es Ihnen Passt , aber das Wort , dass ich ausgesprochen habe,
nehme ich nicht zurück . Ich betrachte Ihren ganzen Patriotismus
als eine Sorte von Geschäftspatriotismus . ( Lebhafter Wider¬
spruch .)

Bürgermeister : Ich erlaube mir, Ihnen den Ordnungsruf
zu ertheilcn , obwohl ich es eigentlich nicht thnn sollte , denn ich
stehe immer auf dem Standpunkte , den Herrn Gem .-Nath Lucian
Brunner  ungerügt zu lassen.

Herr Gem .-Nath Hallmann  zur Geschäftsordnung.
Hem .-Hiath Kallman « (zur Geschäftsordnung) : Ich be¬

antrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt

worden.

Ich bitte diejenigen Herren , die damit einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Schluss der Debatte ist ange¬
nommen.

Zum Worte sind noch gemeldet , und zwar pro die Herren
Gem .-Näthe Dr . Gessmann , Greg orig , Dr . May reder
und Costenoble.

Herr Gem .-Nath Dr . Gessmann!
Hem .-Hkath Dr . Hessman» : Meine verehrten Herren ! Ich

glaube , es ist eine selbstverständliche Sache , sich bei einer solchen
Angelegenheit der möglichsten Kürze zu befleißen.

Die Vorwürfe , welche der Herr Gemeinderath aus dem
XVI . Bezirke uns gemacht hat , sind , glaube ich, bei einer einiger¬
maßen genauen Durchsicht vollständig unbegründet . Er hat es
gerügt , dass für Arme , für Pfründner n . s. w . nichts geschieht.

Hätte er die Güte gehabt , den Punkt 10 anzusehen , so hätte er
gefunden , dass die Gemeinde diesem Gesichtspunkte vollauf
Rechnung getragen hat . Was übrigens diese Posten anbelangt,
die allenfalls vom Standpunkte des zweiten Herrn Vorredners
beanständet werden können , so stellen sich diese, wenn er sie
summiert , als wirklich außerordentlich gering heraus gegenüber
jener Summe , die ausschließlich zu dem Zwecke bewilligt wurde,

einerseits um der Bevölkerung Arbeit zu schaffen (Beifall ) ,
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andererseits den Bestrebungen nach Unterstützung der Kunst auch
von Seite der Stadt zu dienen, und am wenigsten haben jene
Herren ein Recht, uns daraus einen Vorwurf zu machen, die
Jahre hindurch nns den Vorwurf zngeschleudert haben, dass wir
für die Unterstützung der Kunst keinen Sinn hätten. (Beifall.) Nun
soll einmal etwas Bedeutenderes geschaffen werden, und es wird
auch daran genörgelt. Dabei kommt ja in Betracht, dass damit
auch einem rein praktischen Bedürfnisse Rechnung getragen wird.
Durch die außerordentliche Erweiterung der geschäftlichen Agenden
wurde der Platz im Nathhause sehr bedeutend eingeschränkt, wir
haben keinen Platz für Bnreaux mehr, und es müssen also die
städtischen Sammlungen, die man ja doch nicht verschleudern oder
in den Kellern nnterbringen kann, ohnehin einen geeigneten Platz
haben, der neu geschaffen wird, um sie unterzubringen.

Gegenüber dem Vorwürfe, dass wir Fahnenbänder nicht beim
30jährigen Jubilänm des Neichs-Volksschulgesetzes gegeben haben,
sage ich ganz offen: Nein, wir haben das durchaus nicht als
einen genügenden Anlass dazu betrachtet.

Abgesehen davon, wie man sich zu diesem Volksschulgesetze
stellt, ist dasselbe bis zu einem gewissen Grade wenigstens eine kontro¬
verse Sache, und sehr bewährte Pädagogen können trotz aller
sonstigen Anerkennung der Grundzüge den einzelnen Bestimmungen
dieses Neichs-Volksschulgesetzes durchaus nicht Beifall klatschen
und haben auch in Ihren Zeitungen wiederholt auf gewisse
Mängel des Reichs Volksschulgesetzes, wie ich ja gerne zngebe,
nicht mit Unrecht hingewiesen.

Was den anderen Vorwurf über die Loyalität anbelangt, so
ist das Geschmacksache. Die Herren können es damit halten, wie
sie wollen. Wir wissen, was wir gegenüber der Bevölkerung recht-
fertigen können, was uns die Bevölkerung gewiss nicht nur nicht
übel nimmt, sondern vollständig anerkennt.

Wenn Sie das, was in anderen Staaten, in England zum
Beispiel ans Anlass des 60jährigen Regierungs-Jubiläums der
dortigen Königin, auf diesem Gebiete geschehen ist, mit dem ver¬
gleiche», was wir hier thun, so werden Sie finden, dass wir
gerade mit Rücksicht auf die finanziellen Verhältnisse der Gemeinde
uns die allerengsten Grenzen gezogen haben.

Ich glaube also, dass, wenn irgend ein Vorwurf unberechtigt
ist, so ist er es gewiss bei diesem Anlässe. (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen.)

Bürgermeister: Herr College Greg orig!
Hem.-Hlaty Hregorig: Ich könnte eigentlich nach den

Ausführungen des geehrten Herr» Vorredners auf das Wort ver¬
zichten, den» die von dem ersten Herrn Vorredner gebrauchten
Unwahrheiten, sind von dem geehrten Herrn Vorredner widerlegt
worden. Der geehrte Herr Brunner . . . (Widerspruch und Rufe:
Aber, aber! Zu viel Ehre für ihn!) Gewiss ehre ich den Herrn
Brunner  nicht, ich habe keinen Anlass dazu, aber wir Wiener
können nns von einem zugereisten Inden nicht gefallen lassen,
dass er sagt, dass die Stadt Wien bankerott sei.

Mir ist es recht, wenn Brunner  so ungeschickt redet, weil
umsomehr die Bevölkerung über die Juden erbost wird. Er wirkt
nur in unserem Sinne, wenn er so spricht. Er soll nur so fort-
rcden, immer wieder, aber eines kann ich ihm sagen: bei dem
Baue des städtischen Museums werden die Wiener Gewerbe¬
treibenden kein Geld verlieren, sondern sie werden Geld bekommen;
aber beim Bane des Colosseums haben sie eines verloren. (Leb¬

hafter Beifall und anhaltendes Händeklatschen.) Bei Ihrem Unter¬
nehmen(Zu Gem.-Nath Brunner :) da haben die Wiener Ge¬
werbetreibendendas Geld verloren, und da Hut man sich mit
30 Percent ausgeglichen; und Ihr Vorgehen gegen den Direktor
Blaset  spottet jeder Beschreibung. Man muss sich schämen über
den Vorgang! (Lebhafter Beifall.)

Bürgermeister: Ich bitte, Herr College Greg orig,  sich
jeder persönlichen Anspielung zu enthalten.

Herr Gem.-Rath Dr. Mayreder  pro!
Hem.-Waih I>r. Mayreder (pro) : Was die Ausführungen

des ersten Herrn Gegenredners anbelangt, so gestehe ich ein, dass
ich auch kein Freund äußerlicher Festlichkeiten bin; aber wenn
man den approximativen Voranschlag durchsieht, so werden Sie
bemerken, dass dem einen Factor, den er auch nicht bemängelt
hat, nämlich der Kaiser Franz Josef-Stiftung allein 200.000 I<
zukommcn sollen, und für das städtische Museum 1,800.000 L,
macht zusammen 2,000.000 L, bei einem Gesammtcredite von
2,170.000 L, also der weitaus überwiegende Theil für diese beiden
unangefochten gebliebenen Zwecke. Unangefochten insofern, weil
ja die Anfechtungen, welche der Herr Gem.-Nath Brunner
vorgebracht hat, bei der Versammlung wirkungslos geblieben sind.

Ich begreife es ja vollkommen, da er aus einem Volke
stammt, das mir dem Geschäfte dient und kein Interesse daran hat,
dass ein Bau in Wien errichtet wird, der der ideale» und ethischen
Erziehung unserer Volksgenossen dienen soll. (Beifall.) Insofern
mag der Musenmban auch tatsächlich nicht allen Gemeinde¬
genossen zugute kommen, und er mag ja an den Verwaltungs-
gerichtshof gehen, weil dieser ideale, rein ethischen Zwecken dienende
Bau der Jndenschaft nicht zustatten kommt. (Heiterkeit und Beifall.)
Ich bin aber überzeugt, dass, wenn beispielsweise ein Antrag
wegen Förderung der Errichtung eines Heine-Denkmales gestellt
worden wäre (Heiterkeit und Beifall), Herr Lucia» Brunner
dagegen nichts einzuwenden hätte, denn er würde wahrscheinlich
der Meinung sein, dass ein solches Denkmal für ganz Wien eine
Ehre sei, nach unserer Meinung wäre es freilich das Gegentheil.
Also deshalb, weil die Hauptbeträge, welche hier angesetzt sind,
gewissen Zwecken dienen, denen wir alle zustimmen, bin ich ent¬
schlossen, für die Anträge zu stimmen und glaube, dass auch die
Gegenvorstellungenhinfällig sind. (Lebhafter Beifall.)

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Costenoble  pro!
Hem.-Bath Kostenoöke: Meine Herren! Ich ergreife das

Wort als Österreicher und als Künstler(Bravo-Nnfe), und muss
gegen den Herrn Lucian Brunner  entschiede» Protest erheben,
insbesondere gegenüber seinem Anssprnche, dass die Ehrung Seiner
Majestät unseres Kaisers nur ein Act der Einschmeichclei sei. Ich
muss dagegen entschieden protestieren»nd das zurückweisen.

Was die Kunst anbelangt, so soll vielleicht das der Fortschritt
und die Bildung der liberalen Partei sein, wenn sie kein Museum
gebaut hat? Das ist eine alte Schuld der liberalen Partei, die hier
gewirtschaftct hat, dass sie es nicht gethan hat, und wir tragen
sie ab. Kunst und Knnstgewerbe werden viel Beschäftigung finden
und das Geld kommt nicht außer Land, es bleibt hier. Ich bitte
also um Genehmigung der Anträge des Ausschusses. (Beifall.)

Bürgermeister: Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Befer ent) Sehr geehrte Herren! Was die Ausführungen des

Herrn Gem.-Nathes Schuhmeier  betrifft, so glaube ich wohl,
dass sie schon widerlegt sind. Es ist ja auch schon durch de»
Inhalt des erste» Punktes vorgesorgt, dass der arbeitenden Be-
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völkernng eine bedeutende Förderung zu komme . Durch alle diese
Werke , welche nun geschaffen werden solle » , wird ja dem Gcwerbe-
fleiß neue Nahrung zngesührt . Es ist ja größtenlheils die arbeitende
Bevölkerung , der alle diese Anträge zunächst zugute komme » werden.
Ich bitte daher , nachdem nur über die Bemerkungen des Herrn
Gem .-Nathes Brunner  ein Wort nicht zu verlieren ist , um
einmüthige Annahme der Anträge des Stadtrathes . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gern. - Rath Brunner  zu einer
persönlichen Bemerkung.

Hem .-Math Brunner : Es sind von einem Herrn Vor¬
redner Bemerkungen gefallen , welche den Glauben erwecken sollen,
als ob jemand bei einem Geschäfte , das ich gemacht habe , Geld
verloren hätte . Das ist eine vollständige Unwahrheit . (Laute Oho-
Rufe .)

Wenn ich mich an dem Colosseum bethciligt habe , so ist es
nur deshalb geschehen , um zu verhüten , dass die Gcwerbslcute
Geld verlieren (Stürmische Heiterkeit ) , und wenn jemand den
Muth hat , das Gcgentheil zu behaupten , so soll er aufstehen
»nd sich melden . (Stürmische Heiterkeit , i Ja , meine Herren , das
Lachen wird Ihnen noch vergehen!

Was die Bemerkung eines anderen Vorredners anbetrifft , so
ist cs ganz richtig , dass , wciin ein Heine -Denkmal in Wien erichtct
würde , die Stadt Wien dadurch sich ehren würde . (Heiterkeit .)
Aber das kan » ich Ihnen versichern . . .

Bürgermeister lunterbrechend) : Herr Gem.-Nath Lncian
Brunner,  das ist doch keine thatsächliche Bemerkung . Sie haben
mit dem Dichter Heine  ja nichts zu thun . (Heiterkeit .) Ich bitte,
die Verhandlung nicht anszudehnen.

Hem. -Math Brunner : Ich erkläre nur, dass wenn ein
solches Denkmal errichtet würde , man es nicht nöthig hätte , in
die Tasche der Gemeinde zu greifen , da sich genug Leute in Wien
finden würden , die freudig ihr Geld hergebcn würden ; denn die
Stadt Wien ist noch nicht ganz versimpelt , dass . . .

Bürgermeister : Das ist keine persönliche Bemerkung, ich
entziehe Ihnen das Wort . (Gem .-Rath Brunner  will fort-
fahrcn .) Es ist Ihnen das Wort entzogen , setzen Sie sich ruhig
nieder.

Wir schreiten jetzt zur Abstimmung . Zur Abstimmung wünscht
das Wort Herr Gem .-Nath Schnhmeier.

Hem .-Math Schnhmeier : Ich erlaube mir den Antrag auf
getrennte Abstimmung zu stellen.

Bürgermeister : Sie wollen, dass über jeden einzelnen Pnnkt
abgestimmt werde?

Hem .-Wath Schnhmeier : Gewiss , Herr Bürgermeister!
Bürgermeister : Diesem Wunsche werde ich Rechnung tragen.
Diejenigen Herren , welche für Pnnkt 1 stimmen bitte ich,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte , um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Mit allen gegen eine Stimme ange¬
lt o in in e n.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 2 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Mit allen gegen zwei Stimmen ange¬
nommen. (Unruhe .)

Ich bitte , meine Herren , die Freiheit der Abstimmung zu
wahren ! (Rufe : So ist es !) Ich ersuche Sie darum , und Sie
werden sehen , dass die Berathungen sich in vollständig ordent¬
licher Weise abwickeln werden.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 3 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Panse :) Ist einstimmig angenommen.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 4 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Panse :) Ist einstimmig angenommen.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 5 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Ist einstimmig angenommen.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 6 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Ist mit allen gegen drei Stimmen an ge
n o mmen.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 7 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Panse :) Ist mit allen gegen zwei Stimmen ange-
n o in m e n.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 8 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Panse :) Ist mit allen gegen eine Stimme an ge¬
il o m m e n.

Diejenigen Herren , welche für Punkt 9 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Auch dieser Punkt ist e i n st i m mig ang e-
n o in in e n.

Diejenigen Herren , welche für Pnnkt 10 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Pause :) Ist einstimmig angenommen.

Diejenigen Herren , welche für Pnnkc 11 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Panse :) Ist ebenfalls e i n st i in mig angeno  m m c n.

Diejenigen Herren , welche für Pnnkt 12 stimmen , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe.
(Nach einer Panse :) Ist mit allen gegen zwei Stimmen a »ge¬
il o mmen.

Beschluss : 1. Es sei am 17. August 1900 im Festsaale des
Nathhauses unter Zuziehung säuimllicher Gemeinde-
Functiouäre und Korporationen der Stadt Wien eine
außerordentliche Gemeindcraths - Sitzung abznhalteu,
um den Gefühlen der Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , beziehungsweise der Wiener Bevölkerung für
Seine k. und k. Apostolische Majestät und das Aller¬

höchste Kaiserhaus Ausdruck zu verleihen ; es sei bei
Seiner k. und k. Apostolischen Majestät um aller-

guädigste Gewährung einer Audienz aiiznsuchen , um
Seiner k. und k. Apostolischen Majestät durch eine
Deputation des Wiener Gcmeindcrathes eine aller-
untcrthäuigste Adresse zu überreichen.

2 . Es sei in der Zeit vom 17 . bis 19 . August
seitens der Gemeinde die Beleuchtung » nd Decoriernng
der Stadt in nachfolgender Weise zu veranlassen:

a ) am 17 ., 18 . und 19 . August das Rathhaus und
den Hochstrahlbrnnnen elektrisch zu beleuchten;

d ) vor dem Burglhore einen Obelisken als hervor¬
ragendes Gasbelenchtungsobject zu errichten;

e) am 17 . August sämmtlichc städtischen Schulen und
Amlshäuser zu beleuchten;
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4 ) die Zufahrtsstraßen zum Nathhause am 17 . , 18.

und 19 . August entsprechend zu dccorieren und

die städtischen Gebäude an diesen Tagen zu be¬

flaggen.

3 . Es sei der Kaiser Franz Josef -Jubiläums-

stiftnng für Kleingewerbetreibende Wiens zur Ver¬

größerung des Fondes dieser Stiftung ein Betrag

von 200 .000 X zu widmen.

4 . Es sei auf einer Baustelle am Karlsplatze ein

Museum zu erbauen und für die Baukosten ein Betrag

von 1,000 .000 X , zur inneren Einrichtung und Aus¬

stattung ei» Betrag von 600 .000 X und zur Er¬

werbung von Kunstwerken und kunsthistorischen Gegen¬

ständen der Betrag von 200 .000 X zu bewilligen.

Die feierliche Grundsteinlegung wird noch für dieses

Jahr in Aussicht genommen . Das Museum hätte nach

erwirkter Allerhöchster Zustimmung den Namen „ Kaiser

Franz Josef - Stadt - Museum " zur bleibenden Er¬

innerung an diese Feier zu erhalten . Mit der Durch¬

führung dieser Angelegenheit wird ein fünfgliedriges
Coinito betraut . Über die Baustelle wird dem Ge-

meinderathe ein besonderer Bericht vorgelegt werden.

Die Anfertigung eines Porträts Seiner Majestät für

das städtische Museum durch einen Wiener Künstler,

und zwar » ach der Natur ausgenommen , wird in

Aussicht genommen , wozu die Allerhöchste Geneh¬

migung Seiner Majestät zu erwirken wäre . Die Kosten
sind aus dem 200 .000 X -Credite zu bestreiten ; der

Künstler Wielsch  ist mit einer noch näher zu be¬

stimmenden künstlerischen Aufgabe zu betrauen und die

Kosten aus dem gleichen Credite zu bedecken.

5 . Die Stadt Wien nimmt in feierlicher Weise

am 10 . und I I . August d. I . im Siebenseengebiete
bei Wildalpen die Grundsteinlegung für die Zweite

Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung vor.

6 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass sich

die Gemeinde Wien an dem Kaiserhuldigungs -Fackel-
zuge durch Gewährung einer Subvention von 4000 X

als Beitragsleistung zu den Vorauslagen für dieses

Fest betheiligt hat.

7 . Am 17 . August sei die feierliche Enthüllung

der im Sinne des Gemeinderaths -Beschlusses vom

14 . März 1899 , Z . 2041 , im Nathhause angebrachten

Gedenktafeln zur Erinnerung an die Feier des 50jährigen

Negierungsjubiläums Sr . k. u k. Apostolischen Majestät,

enthaltend die Ansprache des Bürgermeisters an Se.

Majestät gelegentlich des Kinderfestzuges , sowie die

allergnädigstc Erwiderung Sr . Majestät auf diese An¬

sprache und das Handschreiben Sr . Majestät , enthaltend

den Dank an die Völker für die Feier des 50jährigen

Negierungsjubiläums , vorzunehmen.

8 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass sich

die Gemeinde Wien an der feierlichen Grundsteinlegung

für den Bau der Kaiser Franz Josef -Jubiläums -Kirche

in der Donaustadt durch Decorierung der Zufahrts¬
straßen zum Festplatze , Spalierbildung durch Schul¬

kinder und Vereine re. betheiligt hat.

9 . Am Schlüsse des Schuljahres , und zwar am

14 . Juli d . I . seien in allen städtischen Schulen an¬
lässlich der Vollendung des 70 . Lebensjahres Sr . k. u k.

Apostolischen Majestät Schlussfeierlichkeiten zu be¬

gehen und zum Andenken an diese Feier die Schul¬

fahnen mit einem Fahuenbande zu schmücke» .

10 . Die Zöglinge in den städtischen Waisen¬

häuser » und die in den städtischen Humauitätsanstalten
untergebrachten Pfleglinge erhallen am 17 . August

eine bessere Abendkost und sind letztere überdies mit

je 2 X zu betheilen.
I I . Den Abschluss der Feierlichkeiten bildet die

korporative Betheiligung des Wiener Gemeinderathes

an dem in der Metropolitankirche zu St . Stephan am

18 . August abzuhaltenden Hochamte mit Tedeum.
12 . Für die unter Punkt 4 „ Bau eines städti-

Museums " erforderlichen Auslagen im Betrage von

1,800 .000 X ist in de» Budgets der kommenden Jahre

Vorsorge zu treffen . Der für die übrigen Auslagen

erforderliche Betrag von 370 .000 X ist auf den Neserve-

fond zu verweisen.
Bürgermeister : Nun folgt ein Referat, welches meine

Person betrifft . Ich muss daher den Vorsitz an meinen Freund,

Herrn Vice -Bürgermeister Strobach,  abtreten.

Wce -Aürgermeister Strobach (den Voisitz übernehmend ) :

Ich konstatiere die Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern

des Gemeinderathes und constatiei e weiters , dass der Herr Bürger-

meist r den Saal verlassen hat.

Ich ersuche den Herrn Referenten Vice -Bürgermeister Dr.

Ncum ah  er , mit seinem Vortrage zu beginnen.
4 . Pekerent Wice-Miirgermeister I>r. Weumayer: Meine

hochgeehrten Herren ! Der Antrag , den ich namens des Stadt-

rathes znr Zahl 7670 vor Ihnen zu vertreten die Ehre habe und

der dahin geht , unserem hochgeehrte » Bürgermeister Herrn Dr.

Karl Lueger  das Ehrenbürgerrecht unserer altehrwürdigen Kaiser-

und Vaterstadt zu verleihen (Lebhafter Beifall ) , ist, das darf nicht

verkannt werden , ein hochbcdentsamer . Er entspringt unzweifelhaft

einer nnabwcislichen Forderung der Gerechtigkeit und Billigkeit

gegenüber einem Manne , der seit dem Zeitpunkte , in welchem er

als Jüngling seine Lehrjahre vollendet hatte , seine ganze übrige

Lebenszeit , sein gesammtes , nicht gewöhnliches Wissen und Können

in den Dienst seiner Vaterstadt und zugleich in den Dienst des

christlich :' » , des einheimischen , des ehrlich arbeitenden Volkes ge¬

stellt hat (Beifall ) ; einem Manne gegenüber , der unbekümmert um

die Anfeindungen , wie sie zahlreicher und gehässiger gar nicht ge¬

dacht werden können , rastlos , selbstlos und unverdrossen ans allen
Gebieten unseres deutschen Volkslebens gearbeitet hat : im Wiener

Gcmcinderathe , im niederösterrcichischen Landtage und im öster¬

reichischen Neichsrathe . Nicht nur seine Anhänger , nein , auch un¬

zählige , die einst seine politischen Gegner waren , sind heute von

Bewunderung und Dankbarkeit erfüllt (Beifall ) für sein ein Viertel¬

jahrhundert dauerndes , dem Wohle des Volkes , unseres Vater¬
landes und unserer Vaterstadt gewidmetes Wirken . Eingedenk dieser

Stimmung , habe ich, der ich das piivate und öffentliche Wirken

unseres hochverehrte » Herrn Bürgermeisters schon von meiner

Studienzeit her kenne , mich gedrängt und berufen gefühlt , im

Wiener Stadtrathe diesen Antrag zu stellen , der von demselben

auch einstimmig angenommen worden ist . (Beifall .)
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Ich bitte Sie , meine hochverehrten Herren , diesem Anträge
auch Ihrerseits Ihre einmülhige Zustimmung zu ertheilen . (Leb¬
hafter Beifall .) Heute sind es 25 Jahre , dass Dr . Karl Lneger
im öffentlichen Leben wirkt . Wenn Sie diesen Antrag anuchmen,
so ist das gewiss ein Denkstein für das Wirken eines Mannes,
wie er schöner nicht gedacht werden kann , und der Ausdruck der
Dankbarkeit der Stadt Wien . (Lebhafter und anhaltender Beifall
und Händeklatschen .)

Wice- Aurgermeister Strovach : Herr Gem. - Rath Dr.
Nechansky  contra!

Hem.-Uath I>r. Aechansky : Meine Herren! Sie werden
von mir und meinen Gesinnungsgenossen nicht erwartet haben,
dass wir sür diesen Antrag überhaupt , noch dass wir für ihn mit
Begeisterung stimmen werden . Ich bedanre zunächst , dass von der
Übung , welche bisher in diesem Hause geherrscht hat , abgewichen
wurde , die dahin gieng , dass man einem Bürgermeister , solange
er in seinem Amte war , die Ehrenbürgerschaft nicht verliehen hat.
Sowohl Dr . Felder  als Dr . Uhl  sind Ehrenbürger geworden
nach einer vieljährigen Thäligkeit als Bürgermeister , bis es der
Bürgerschaft wirklich möglich gewesen ist , über die Thätigkeit
dieser Männer als Bürgermeister ein abschließendes Unheil zu
fällen . Das ist bei Dr . Lueger,  der drei Jahre als Bürger¬
meister amtiert , nicht der Fall.

Ich werde aber auch aus dem Grnnde nicht dafür stimmen,
weil Dr . Karl Lueger  immer nur ein Parteimann gewesen ist
(Sehr richtig !) und auch jetzt nur ein Partei -Bürgermeister ist.
(Unruhe .) Ich wünschte , dass es anders wäre «, weil ich mir —
vielleicht mit einem gewissen Maß von Idealismus — vorstelle,
dass der Mann , der an der Spitze der Bürgerschaft steht , ein
Mann ist , der nicht einer Partei leidenschaftlich allein angehört
und der wirklich an der Spitze der ganzen Bürgerschaft steht,
abgesehen von jeder Partei . Dr . Karl Lueger  ist ein großer
Agitator und Demagoge gewesen (Widerspruch ) ; das anerkenne
ich, und das wird die Geschichtt auch anerkennen , und das müssen
auch Sie anerkennen , das gebe ich zu ; denn er hat durch seine
ganz außerordentliche agitatorische und demagogische Kraft Volks-
schichten zur Herrschaft verhelfen , welche jetzt ganz entschieden die
Majorität in diesem Saale haben , aber leider auch jedes andere
Partikel der Bürgerschaft mit Leidenschaft zurückdrängen . Wir können
daher den Antrag des Stadtrathes nicht als einen solchen be¬
trachten , welcher ans allgemeinen Gesichtspunkten hervorgegangen
ist, sondern wir können ihn nur als einen betrachten und anerkennen,
welcher lediglich von der Parteidankbarkeit ausgegangcn ist. Ich
möchte nun mit wenigen Worten aber auch Protest erheben gegen
die Motivierung , welche dieser Antrag im Schoße des Stadtrathes
gefunden hat , und zwar möchte ich mich dagegen wenden und er¬
klären , dass behauptet wird , es sei die Zeit der antiscmitisch-
clerical - christlichsociale » Parteiherrschaft eine Zeit des geistigen,
künstlerischen und wirtschaftlichen Aufschwunges gewesen . (Rufe:
Gewiss !) Dagegen spreche ich mich aus im Namen der historischen
Wahrheit . (Lebhaftes Gelächter .) Da appellieren wir an die Zukunft;
die Zukunft wird aber das Urthcil — davon bin ich überzeugt —
in unserem Sinne fällen . (Beifall . — Widerspruch und Gelächter .)

Aice -Würgermeister Stroöach : Zum Worte contra gelangt
Herr Gem .-Nath Brunner. (Lebhaftes Gelächter .)

Meine Herren , ich bitte um Ruhe!
Hem.-Math Armrner : Ich glaube, dass diejenigen Herren,

welche diesen Antrag erfunden haben , damit dem Heirn Bürger¬

meister Dr . Lueger  keinen Gefallen erweisen . Ich weiß nicht,
aus wessen Kopf derselbe entsprungen ist , vielleicht dem des Herrn
Vicc -Bürgenneistcrs Dr . 9k enmayc  r selbst Nun , ich glaube
sagen zu dürfen , wenn das der Fall war , dass man auch hier
sagen kann ! , 8i tacuissos , xliilosoplins mansiss ^ !" (Zwischenrufe .)

Wenn eine derartige Ehrung verliehen werden soll , dass man
jemandem ein Ehrenbürgerrecht gibt , muss man annehmen , dass
es der allgemeinen Zustimmung begegnet , was aber hier nie und
nimmer der Fall sein kann . Ich schicke voraus , dass ich nicht die
geringste Animosität gegen Ihren Führer habe . Nein ! Er hat mir
nichts zuleide geihan , weil er mir nichts zuleide thun kann,
und außerdem gefällt er mir ganz gut auf diesem Posten . Ich
habe schon sehr oft gesagt : Das ist mir der liebste Feind , den
ich mir wünschen kann . Ich will mich also mit seinen persönlichen
Eigenschaften selbstverständlich nicht befassen , sondern nur mit
seiner öffentlichen Thäligkeit , und hierüber sind wir ja berufen , zu
sprechen.

Wenn wir diese nun ansehen , so können wir finde » , dass
diese Ehrung in eine Zeit fällt , in welcher die Gemeinde Wien
sich in einer Verfassung befindet , wie sie niemals so schlecht zuvor
gewesen ist (Lebhafter Widerspruch ), niemals gewesen ist . Der
Herr Bürgermeister Hut heute morgens sich berühmt , er habe
den Beweis erbracht , dass seine Partei eine wahre Volkspartei,
dass sie die Partei des allgemeinen , gleichen , directen und geheimen
Wahlrechtes sei. (Rufe : Gewiss !) Nun , wir haben ja gesehen , dass
trotz der sehr schwierigen Verhältnisse , unter welchen die nicht zur
Partei gehörigen Wähler wählen mussten , ein großer Bruchtheil,
beinahe die Hälfte , sich gegen die Partei ausgesprochen hat . Nun
sehe» Sie sich die Versammlung an und sagen : Das ist der Aus¬
druck des allgemeinen , gleichen und directen Wahlrechtes . (Zwischen¬
rufe .)

Wice-Würgermeister Strovach (das Glockenzeichen gebend) :
Ich bitte um Ruhe ! (Rufe links : Juden sind nicht da !)

Hem.-Wath Wrunner (fortfahrcnd) : Es sind genug Juden
da , und wenn nur einer da wäre , wie ich, wäre er genug für
131 Antisemiten . Wenn ich hier allein wäre , wäre ich Ihnen auch
gewachsen ! ( Erneuerte Heiterkeit und Unruhe .)

Wice Aiirgermeister Strovach : Wenn Sie ihn unterbrechen,
spricht er immer länger . (Gem .-Nath Greg orig:  Er spricht
nicht , er mauschelt bloß !)

Hem.-Math Wrmmer (fortfahrend) : Nun, meine Herren,
sprechen wir von den Errungenschaften . Herr Dr . Lueger  hat
seine politische Carrsiwe als Mitglied der Partei begonnen , welcher
ich heute noch «» gehöre , das ist die demokratische . Damals war er
einer der feurigsten und eifrigsten Anhänger dieser Partei und
ihrer Grundsätze . Er hat einmal in einer Versammlung ausgerufen:
„Und wenn ich jemals die demokratischen Grundsätze verleugne,
so spucken Sie mir ins Gesicht !" (Widerspruch .) Das ist etwas,
was bei uns Demokraten nicht üblich ist . Ein anderesmal hat er
wieder vor einer Kirche zwei Finger in die Höhe gehoben und
hat ausgernfen : „ Gott ist mein Zeuge , dass mir alleseins ist,
Jud oder Christ !" Nun , wie er dieses Versprechen gehalten hat,
hat sich gezeigt.

Das Allerschönste hat sich aber einst zngetragen , als der
Prvcess gegen den Abgeordneten Schönerer  stattgefunden hat.

Damals hat der Demokrat , und zwar kurz bevor er zum
demokratischen Neichsraths -Abgeordnctcn gewählt worden war , einen
Brief an den Herausgeber des Szeps ' schen „Tagblatt " gerichtet
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und ihn ersucht , er möge ihm die Vertretung in diesem Falle über¬
lassen , es sei schon längst sein Wunsch , die Verderblichkeit der
antisemitischen Bewegung nachznweisen . (Widerspruch und Rufe:
Das ist eine Unwahrheit !) Ob das wahr ist oder nicht , weiß ich
nicht , aber gelesen habe ich es . ( Widerspruch .) Nun , Sie sehen,
meine Herren , dass dies doch ein großer Widerspruch im Leben
eines Politikers ist . Er kann allerdings seine Meinung ändern,
wenn er sie aber ändert , so kann er sie vielleicht öfter ändern,
und man weiß dann gar nicht , was er für eine Meinung hat.
Ferner haben wir — cs ist gar nicht so lange her — einmal in

diesem Saale von ihm einen ganz merkwürdigen Ansspruch gehört;
er hat uns zngernfen : „ Lieber feig ' , als dumm !" Und ich gestehe,
dass dieser Ausdruck im Munde eines Ehrenbürgers von Wien
sich ganz eioeuthümlich ausuimmt.

Ich will natürlich den Herrn nicht verdammen , er ist ja ein
Kind seiner Zeit und ein Kind seiner Verhältnisse , die ihn so
weit gebracht haben . Er hat sich eben der Strömung angeschlossen,
er hat sie ja nicht beherrscht , er glaubte vielleicht derjenige zn sein,
welcher die Geschichte macht , und er ist doch nur der Geschobene,
indem er nur ein Werkzeug in den Händen jener Partei , jenes
Erbfeindes der österreichischen Völker ist, welche seit Jahrhunderten
unser Land ruiniert haben , der clerical -jesuitischen Partei . ( Ge¬
lächter und Widerspruch .) Das ist also das , was man den Volks¬
mann Dr . Lueger  nennt.

Es ist wahr , wie Herr Vice -Bürgermeister Dr . Nenm ah er
gesagt hat , dass er oftmals in fürchterlichster Weise angegriffen
worden ist ; man hat es vielleicht manchmal in den Angriffen
übertrieben ; auch ich habe es gefunden , denn ich habe ja seit
einigen Jahren Gelegenheit gehabt , den Herrn in der Nähe kennen
zn lernen und ich muss gestehen , ich finde es gar nicht am Platze,
so großen Lärm wegen diesen Herrn zu machen . Ich habe niemals
gefunden , dass er schon etwas außerordentliches wäre , weder als
Redner hat er jemals eine eigene Idee gehabt (Widerspruch ),
als Jurist habe ich im Gemeinderathe Gelegenheit gehabt , seine
Kenntnisse kennen zu lernen , und was er als administratives Talent

gezeigt hat , davon wissen die Finanzen von Wien ein trauriges
Lied zu singen . (Zwischenrufe .) Nur in einem hat er ein großes
Talent bewiesen , im Arrangieren schöner Demonstrationen , darin
ist er allerdings unerreicht . Aber diese Demonstrationen sind doch
nichts anderes als leerer Schein , und wir sehen , wie cs heute mit
Wien steht.

Seit einer langen Reihe von Jahre » hat Handel und Ge¬
werbe nie so schlecht gestanden , niemals hat so viel Noth und
Elend geherrscht , und da ist gewissermaßen ein Mitschuldiger jener
Mann , den Sie heute zu Ihrem Ehrenbürger ernennen wollen.
Ich finde das Wirken dieses Mannes — ich spreche nicht von seiner
Person , es ist nicht meine Sache , mich in persönliche Angelegen¬
heiten hineinzumischen , ich bin objectiv (Gelächter links ) — ich
bin objectiv auch gegen den Gegner — ich halte das Wirken des
Mannes auch nicht für bedeutend genug , um ihn zum Ehrenbürger
zn ernennen . (Lebhafter Widerspruch .)

Wice-Würgermeister StroVach: Ich bitte um Ruhe!
Kem.-Uath ILrunner: . . . Es ist noch ein anderer Umstand,

den wir in Berücksichtigung ziehen müssen . Es ist vor kurzer Zeit
ans Anlass der Wahlen ein Mann von dem politischen Schau-
Platze verschwunden , unser ehemaliger College Dr . Vogler.  Er
war kein großer Staatsmann , kein scharfer Politiker , aber wenn
er auch nicht mehr gewählt worden ist und nicht mehr hier ist , so

kann er doch das Bewusstsein mit sich nehmen : auch seine poli¬
tischen Gegner werden seiner politischen Thätigkeit die Achtung
nicht versagen . Das ist aber , meine Herren , bei Dr . Lueger
nicht der Fall.

Ich erinnere daran , dass er einen zahlreichen Theil der Be¬
völkerung mit den allergrößten Schimpfworten belegt hat . Er hat
eine ganze Reihe von Gewerbetreibenden jederzeit , ich möchte sagen,
mit Ausdrücken bekämpft , die man absolut nicht billigen kann . Ich
will Sie erinnern , wie er gegenüber der Opposition als Vor¬

sitzender des Gemeinderalhes gehandelt hat . Wen » es jemals in
einer Körperschäft eine Opposition gegeben hat , welche zahm , welche
nicht aggressiv war , so war es im Wiener Gemeinderath , und doch
hat er ihr seinen Übermnth » nd seine Macht jederzeit fühlen lassen,
und das ist nicht würdig eines Mannes , der die Macht in der

Hand hat , der eine starke Partei hinter sich hat . Es ist Pflicht der
Ritterlichkeit , möchte ich sagen , die Opposition in einer solchen
Weise zn behandeln , wie es die Opposition verdient . Ich rege
mich über den Fall nicht auf , dass Sie ihm heute auch das
Ehrenbürgerrccht verleihen , und das werden Sie zweifellos thun.
(Rufe : Gewiss !)

Man wird aber sagen , das ist eine bestellte Arbeit und man
wird sagen : Wessen Brot ich esse, dessen Lied ich singe . Es hat
diese Angelegenheit auch gar keine weitere Bedeutung und es ist
gar nicht der Mühe wert , sich darüber aufzuregen . Die Ehrung,
die Sie ihm erweisen , wird ihm wenig nützen , und die Geschichte
wird , wie der Herr Vorredner gesagt hat , das Urtheil über ihn
fällen , und das Urtheil wird so sein , wie es von der Minorität
und nicht so, wie cs von der Majorität gefällt wird . (Gelächter . )
Erklären Sie hier was Sie wollen . Ich spreche hier meine Über¬

zeugung aus in bestimmter Weise , welche von Tausenden , ja
Hnnderttausenden , von den besten der Bevölkerung , ich kann sagen
von den allerbeste », wirklichen Patrioten des Landes getheilt wird.

Ich kann der politischen Thätigkeit dieses Mannes meine
Achtung nicht zollen . (Unruhe .)

Mce - ZLÄrgermeisterSlrovach: Zur geschäftsordnnngs-
müßigen Behandlung Herr Gem .-Nath Dürbcck.

Hem.-Uath Pürveck: Ich beantrage Schluss der Debatte.
Wice-Aürgermeister Stroöach: Es ist Schluss der Debatte

beantragt ; diejenigen Herren , die damit einverstanden sind , wollen
die Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag auf Schluss der Debatte
ist angenommen.

Zum Worte gelangen noch die Herren Gem .-Näthe Reumann,
Bielohlawek,  Franz Schne ew ei ß, G r c g o ri g, Brau »eiß,
Oberzcllcr und Dr . Gessmann.

Zum Worte gelangt Herr Gem .-Nath Reumann.
Vielleicht verzichten einige Herren auf das Wort.
Hem.-Wath Aeumann: Meine Herren! Sic verleihen unter

Ihren Parteifreunden Titel und Würden , und ich bin von vorn¬
herein überzeugt , dass die Einwendungen , die wir gegen die Er¬

nennung des Herrn Bürgermeisters zum Ehrenbürger erheben , das
Gegentheil dieser Einwendungen bewirken . Es ist ja beschlossen,
dem Herrn Bürgermeister den Titel eines Ehrenbürgers zu ver¬
leihen . (Rufe : Gewiss !) Ob gerade der Herr Bürgermeister von
diesim Geschenke , welches Sie ihm machen , sehr entzückt sei» wird,
weiß ich nicht . Jedenfalls wird er sich sagen müssen : Meine guten
Freunde haben mir diesen Titel verliehen . Diejenigen , welche des

.Herrn Bürgermeisters Parteifreunde nicht sind , denken über die
Sache ganz anders , nüchterner . (Zwischenruf : Selbstverständlich !)
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Und die fragen sich vor allein , welche Verdienste hat der Bürger¬
meister sich errungen , damit die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes
gerechtfertigt ist . Ich gestehe Ihnen ganz offen , meine Herren,
dass ich gemeint hätte , Sie würden zu einer anderen Zeit vielleicht
das Ehrenbürgerrecht an den Bürgermeister verleihen . Ich sage

Ihnen ganz offen , dass es jetzt gerade eine äußerst unglückliche
Zeit ist , eine Zeit nämlich , wo die Finanzlage der Stadt Wien
eine solche ist , dass man dem Bürgermeister das Ehrenbürgcrrecht
nicht verleihen soll , weil man sich sagen muss , dass an dieser un¬
günstigen Finanzlage auch der Bürgermeister zum Theile mit¬

schuldig ist . (Gelächter .)
Ich glaube , dass Sie nicht gerade günstig den Zeitpunkt

gewählt haben . Sie haben auch die Zeit in der Weise ungünstig
gewählt , als ein großer Thcil der Bevölkerung Wiens in Bezug
auf die politische Wirksamkeit des Bürgermeisters keinesfalls er¬

baut ist . ( Rufe : Dr . Adler !)

Ich bitte , außer Herrn Dr . Adler  sind cS noch einige
andere Männer . Der Herr Bürgermeister hat heute in tönenden
Worten erklärt , es sei der Beweis erbracht worden , dass hier im
Gemciiiderathe keine Gegner des allgemeinen , gleichen und dircctcn
Wahlrechtes sind . Und gerade die jüngsten Wahlen , diese Wahl-
machcrci , sind Anlass , dass ein großer Theil der Bevölkerung cs
nicht wird begreife » können , warum Sie den Herrn Bürgermeister
zum Ehrenbürger machen . Es ist ja auch die politische Wirksamkeit
des Herrn Bürgermeisters eine solche, dass ein großer Theil der
Bevölkerung nicht begeistert sein kann von dieser Ernennung zum
Ehrenbürger . Schauen Sie , meine Freunde (Oho -Nufe . — Ge¬
lächter ) , der Herr Bürgermeister hat wiederholt seine politische
Gesinnung . . . (Gem .-Nath Gregorig  macht lebhafte Zwischen¬
rufe .) Ich bitte , Herr Gregorig,  lassen Sic mich loch reden.
Sic können ja auch znm Worte kommen.

Er hat wiederholt seine politische Gesinnung in einer Weise
gewechselt , dass man gerade von einer Charakterfestigkeit , welche
ein Ehrenbürger von Wien zur Schau tragen müsste , nichts be¬

merkt . (Oho - Rufe .) Und auch von diesem Gesichtspunkte sind
wir entschieden gegen die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an
ihn . Die Schaffungen , welche unter seiner Bürgermeisterschaft bis
jetzt vor sich gegangen sind , bestimmen uns nicht , für den Antrag
zu stimmen und das , was ich früher anführle , bestimmt uns auch

nicht , ich kann , wie gesagt , nicht dafür sein . Er hat einen großen Theil
der Arbeiterschaft . . . (Zwischenruf .) Ich bitte , schweigen Sie da
hinten . ( Lärm rückwärts .)

Aice -Aürgermeister Strovach : Ich rufe den Redner zur
Ordnung ! (Glockenzeichen gebend .)

Hem .-Math Reumann : Sie sehe» nicht, wie sie sich hier
rückwärts benehmen.

Rice -Nnrgermeister Strovach : Ich bitte die Herren, sich
ans die Plätze zu begeben . (Zum Redner :) Ich bitte , Herr
College Reumann,  nur zur Versammlung zu sprechen.

Hem .-Rath Reumann : Ich habe zur Versammlung ge¬
sprochen , aber ich bin gestört worden . Aber auch ein großer Theil
der Arbeiterschaft wird nicht begreifen , warum man jenen Mann
znm Ehrenbürger macht , der wiederholt in Versammlungen , wo
die Arbeiter nicht erwidern konnten , gerade diese Arbeiterschaft in
der allergemeinstcn Weise angegriffen hat . (Lebhafter Widerspruch .)
Das ist ein Grund , warum wir gegen die Verleihung des Ehrcn-
bürgerrechtes sind.

Ich habe Ihnen also erklärt , welche Haltung wir einnehmen
und dass wir diesen Antrag ablehnen.

Rice -B « rgermeister Strovach : Ich bitte, mir ist gerade
mitgetheilt worden , dass Herr Gem .-Nath Neu mann  gesagt
hat , dms der Bürgermeister die Arbeiter in der allergemeinsten

Weise angegriffen hat . Ich weise dies ans das allerentschiedcnste
zurück und bedauere , Ihnen den Ordnnngsrnf eitheilen zu müssen.

Es weiß ja jeder Mensch , in welcher Weise die Angriffe auf
den Bürgermeister gefallen sind , und er hat sich sehr viel , ja viel
zu viel gefallen lassen.

Zum Worte gelangt Herr Gem .-Nath Bielohlawek.
Hem .-Rath Bielohlawek : Verehrte Versammlung ! Ich

hätte mit Rücksicht auf die Verehrung , die ich sp. ciell für unseren
Herrn Bürgermeister habe und von der ich überzeugt bin , dass
sie das Gros dieser Versammlung ebenfalls hat , mich nicht znm
Worte gemeldet , weil ich der Meinung war , dass diese Debatte
sich ganz kurz nbspiclcn wird , um das Ehrenbürgcrrecht dem
Manne , der es verdient , zu verleihe » .

Aber cs haben sich einige Herien hier zum Worte gemeldet,
die dagegen gesprochen haben , und cs ist nicht ganz glcichgiltig,
wenn derartige Äußerungen hinansgehen , ohne reetificiert zu
werden . Es ist nicht glcichgiltig , weil unsere sehr verehric Juden¬

presse derlei Dinge derart aufbauscht , dass die Leute , die nichts
anderes lesen , der Meinung sind , etwas ist doch an der Sache,
und deshalb sehe ich mich veranlasst , verehrte Versammlung —
ich werde mich möglichst kurz fassen — diese Angriffe und
Äußerungen zu widerlegen.

Als erster hat Herr Dr . Nechansky  gesprochen Er hat in
ganz ruhiger Weise gesprochen . Das ist jede,manns Recht , hier
zu sprechen und das Wort zu ergreifen.

Herr Dr . N echansky  hat erklärt , dass er die Ehrenbürger-
rechtsverleihung nicht begründet finde , und hat gemeint , dass der
Usus nicht eingehalicn worden sei, nur Tobten das Ehrenbürger¬
recht zu verleihen.

Das ist Geschmacksache , meine Herren . Unserer Bevölkerung
ist ein braver lebendiger Bürgermeister lieber als ein todter
schlechter ! (Heiterkeit .)

Nun steht aber die Sache so. Die vergangene , nahezu selig
entschlafene liberale Partei hat hier in diesem Saale keinen Anstand
dagegen erhoben , als sie einem Trinkgeldmiuistcr das Ehrenbürger-
recht hier verliehen hat ; einem Minister , der sich nicht gescheut
hat , bei Gericht zu erklären , dass cs keine Schande sei, wenn
einer Trinkgelder annimmt , und das ist Dr . Giskra,  der in

dem goldenen Ehrenbuch der Stadt Wien drinrcnstcht!
Nun sind Angriffe gekommen wegen des Gesinnungswechsels

unseres Bürgermeisters . Meine Herren ! Es freut mich , dass ich
mich hier zum Worte gemeldet habe , um diese öde Phrase , die

gewisse Herren aus der Jndenpresse schöpfen , aber eigentlich nicht
beweisen oder nicht gründlich belegen können , zu widerlegen . Es
ist richtig , Herr Dr . Lueger  war liberal ; das wird kein Mensch
bezweifeln ! Er war auch Demokrat!

Herr Genosse N e n m a n n , waren Sie immer Socialdemokrat ?
Ich kann Ihnen beweisen , dass Sie auch ein Antisemit waren!
(Stürmische Heiterkeit . — Beifall auf den Gallerien .)

Rice -Bürgermeister Strovach : Ich bitte die Gallerien, sich
jeder Beifalls - und Missfallsbezeigung zu enthalten.

Hem .-Rath Bielohlawek (fortfahrcnd) : Meine Herren!
Wenn Herr Dr . Lueger  Demokrat war , so leugnet er es gewiss
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nicht ab . Aber , meine Herren , man müsste ein großer Esel sein,

wenn man bei einer Partei bliebe , von welcher man sieht , dass

sie so erbärmlich ist ; dass sie wirklich nichts leisten kann ; dass ihre

Grundsätze nichts heißen ; dass Unrichtigkeiten Vorkommen ! Dann

geht man natürlich von dieser Partei weg , weil man nicht länger

mit solchen Leuten zusammen bleiben kann , von denen ich überzeugt

bin , dass sie durch ihre politische Thätigkeit die Lage des Volkes

nicht verbessern , sondern verschlechtern . So , meine Herren , ist cs

und nicht anders . Das wäre eine schöne Sache , dass , wenn man

sicht , dass man um sich herum lauter Genosse » hat , mit denen

man sich nicht mehr vertragen kann , die nicht würdig sind , die

Interessen des Volkes zu vertreten , dass man noch länger in einer

solchen Partei verbleibt . Jeder vernünftige Politiker wird erklären:

Ich kann mit den Principien der demokratischen Partei nicht mehr

übcreinstimmcn , ich nehme daher Abschied von dieser Partei . Sind

Sie vielleicht der Meinung , dass sich dann Dr . Lueger  sofort

hätte ein Grab schaufeln und sich hineinlegen sollen neben die

armselige demokratische Partei , von der der letzte schäbige Rest

»och hier sitzt . . . (Lebhafte Heiterkeit .)
Aice-ZLürgermeister Stroöach : Solche Ausdrücke kann ich

nicht zulassen . Ich bitte , sich doch parlamentarischer Ausdrücke zu

bedienen , sonst müsste ich Sie zur Ordnung rufen.

Hem.-Nath Aielohkarvek: Ich bitte um Entschuldigung,
wenn ich etwas scharfe Worte gebraucht habe . Der Vorredner hat

ja selbst erklärt , dass cs vorkommt , dass man manchmal über das

Ziel hinausschießt . Er hat es auch gethan . Nehmen Sie also an,

dass ich das auch gethan habe . Es wurde über die Verdienste des

Herrn Bürgermeisters gesprochen . Meine Herren ! Sie werden von

mir nicht erwarten , dass ich jetzt die Verdienste des Herrn Bürger¬
meisters in detaillierter Weise Ihnen vorführe . Aber einige That-

sachen muss ich Vorbringen , insbesondere mit Rücksicht darauf , dass

Herr Gem .-Nath Neumaun  erklärt hat , dass er nicht begreife,

wofür das geschehen soll.
Wer hat denn für die Arbeiter hier gesorgt ? Das viel-

geschmähtc Gasabentcuer scheinen Sie eben nur aus der „ Neuen

Freien Presse " und aus dem Schöpsernen „ Tagblatt " zu kennen.

Sie sind aber nicht den Thalsachen auf den Grund gegangen.

Fortwährend werden Broschüren heransgegeben : „ Vergrabene

Millionen " , „ Millionen hinausgeschmisscn " u . s. w . Die Wahr¬

heit sagt niemand . Es ist ja richtig , die 30 Millionen sind ver¬

graben ; aber richten Sie ein Gaswerk ein , ohne die Nrhre in

die Erde hineinziilegen ! (Gelächter .) Es handelt sich nur darum,

ob aus diesen vergrabenen Millionen doch ein Product heraus-

koinmt , ob in absehbarer Zeit ein Erfolg sich zeigen wird . Meine

Herren ! Sie wissen das sehr genau und Sie können es nicht

leugnen , dass wir heute nicht nur eine prächtige Gasbeleuchtuug

haben , sondern dass der Ertrag dieser Gaswerke sowohl die

Amortisation der Zinsen und des Capitals ermöglicht als auch

schon im ersten Jahre einen ganz bedeutenden Reingewinn ab¬

werfen wird . (Widerspruch .) Ja , meine Herren , Sie werden

darüber staunen.
Vicc-ILürgermeister Stroöach (unterbrechend) : Ich bitte,

doch nicht so weit ausznholen!
Hem.-Hlaty Wekohkarvek (forlfahrcnd) : Es kostet also das

Gaswerk gar nichts (Widerspruch ), ja , gar nichts , ja , die Ge¬

meinde Wien hat noch einen Nutzen . Vorläufig können Sic noch

in Ihren Zeitungen höhnen und spötteln über das Gaswerk , bis

der Tag gekommen ist, wo das Resultat bekanntgegeben werden

wird . An dem Tage , wo der Rechenschaftsbericht erscheinen wird,

werden Ihnen die Ziffern in unzweifelhafter und unwiderleglicher

Weise das Gegenlheil Ihrer Behauptungen und die Lügenhaftig¬

keit der schamlosen jüdischen Presse erweisen . Dann reden Sie,

meine Herren . (Lebhafter Beifall .) Und weiters die alte Finanz¬

lüge ! Mich hat cs gewundert , dass der Herr Gem .-Nath Neu-

m a n n , der doch sonst nicht alles nachsagt , was ihm andere vor-

sageu , so spreche » kann . Ich möchte wissen , worin die schändliche

Finanzlage besteht . Jetzt wird endlich etwas gemacht . Früher hat

man immer gerufen : Wir brauchen Arbeit , Unternehmungen!

Ich erinnere Sie , meine Herren , während die Gaswerke gebaut
wurde » — das hat drei Jahre gedauert — in diesen drei Wintern

ist keine Flocke Schnee gefallen , aber Tausende von Arbeitern waren

beim Gaswerk beschäftigt und haben sich ihr Brot verdient . ( Wider¬

spruch und Zwischenrufe .) Natürlich , da kommt gleich die Ein¬

wendung : derNothschild  hat den Antisemiten die Gasrohre ge¬

liefert ! Gestatten Sie , dass ich Ihnen sage , wie die Sache wirklich

ist, damit Sic das dann auch bei der „ Bretze " erzähle » können.

(Ruf : Dort lacht man uns ans !) Möglich , dass man Sie dann
anSlacht , man hätie Sie schon längst auslachen sollen . (Heiterkeit .)

Die Sache ist so. Wenn Sie uns entgegenhalten , dass die

Gasrohre von Rothschild  geliefert wurden , so sage ich Ihnen

Folgendes : Sie wissen ja , wer die Herren des Eiscnkartells sind.

Das sind ja Ihre Gönner , die Männer der Judcnschutztruppe.

In dem Eisenwerk -Kartell befinden sich auch die Witkowitzer Eisen¬
werke , wo Rothschild  der Hauptmacher ist. Wenn wir soweit

gehen wollten , so könnten wir nicht mit der Nordbahn , nicht mit

der Südbahu und nicht mit der Staatsbahn fahren , weil sie

Juden gehören . So steht die Sache . Daher müssen wir in den
sauren Apfel beißen und einen Theil der Gasrohre von Werken

nehmen , wo ein Jude der Hauptmacher ist . Sie können versichert

sein , meine Herren , dass wir es uns angelegen sein lassen werden,

diese Macht zu zertrümmern , dass nicht mit Juden , sondern mit

Christen wir zu ihn » haben werden . Die Finanzlüge lassen Sie

gefälligst weg , weil Sie doch nichts begründen , und weil Sie

nicht in der Lage sind , dies zu begründen , indem , wie ich bereits

bewiesen habe , der Thätigkeit des Bürgermeisters die Errichtung

eines städtischen Gaswerkes zu verdanken ist , ebenso wie dass die

Commune nunmehr die Tramway in eine elektrische umwandelt,

ein Werk , zu dem Sie so lange nichts gethan haben . ( Gem .-Nath

Eltbogen  macht einen Zwischenruf .) Sie können ja abwinken,

geehrter Herr Ellbogen,  aber die Thatsache ist , dass dies jetzt

geschieht . Sie können ja die Thatsache nicht abänderu , da nützt

alles nichts . Auch aus dem Tramway -Vertrage wird durch die

Intention des Dr . Lueger  der Gemeinde ein ganz enormer

Nutzen erwachsen . So , meine Herren , ist die Geschichte . Sie haben

hier den zweiten Fall , wo wieder der Commune Geld znfließt.

Es ist daher nicht wahr , dass es eine finanzielle Calamilät gibt.

Es gibt gar nichts . Es gibt nur eine Partei , eine fleißige Partei,

die bestrebt ist, unter Führung ihres Bürgermeisters Dr . Lueger

im Interesse der erwerbenden Stünde hier zu wirken . Das ist

Thatsache . ( Beifall .) Zum Schlüsse möchte ich noch zurückkommen

auf das , was Herr Gem .-Nath Reumann  über die Wahlmache

gesprochen hat.
Nun , meine Herren , wenn Sie da noch reden wollen über

Wahlmache , dann bedauere ich dies lebhaft . Sie haben alle Ursache,

darüber zu schweigen , denn was auf dem Gebiete geleistet wurde,

das spottet jeder Beschreibung . (Lebhafter Beifall .)
3
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Wenn jemand über Wahlmache zu sprechen hat , so sind wir
es , und Sie wissen sehr genau , wo der Haken gewesen ist.

Ich erkläre daher , weil es zu viel Zeit erfordern würde , auf
die Details einzugehen , dass ich nicht nur uä xorsoimm
fest überzeugt bin , dass dieser Bürgermeister , Dr . Karl Lueger,
wie kein zweiter diese Ehrenauszeichnnng verdient , und ich bitte
Sie , mit mir so zu fühlen , und ich bin in der Hoffnung , dass
die überwiegendste Majorität dieses Saales das Ehrenbürgerrecht
diesem hochverdienten Manne verleihen wird . (Lebhafter Beifall .)

Aice-Aürgermeister Stroöach : Ich möchte nur auf eine
Ausführung des Herrn College » Bielohlawek  zurückkommen.
Er hat gemeint , es sei nothwendig , dass dies zurückgewiesen werde.
Dieser Ansicht ist das Präsidium nicht . Es ist , das möchte ich mir
erlauben mitzutheilen , das erstemal der Fall , dass eine derartige
Ernennung in einer öffentlichen Gemeinderaths -Sitzung geschieht.
Es ist früher immer im Geheimen verhandelt worden . Wir kennen
aber keine Geheimnisse . Dass einzelne Herren schimpfen werden,
das wissen wir ; und dass eine gewisse Presse uns nicht loben wird,
das wissen wir auch . Der Bürgermeister hat nichts zu verbergen,
wir auch nicht , und deshalb haben wir die Verhandlung in öffent¬
licher Sitzung verlangt . (Lebhafter Beifall . )

Der Herr College Hütter  zur Geschäftsordnung.
Hem.-Wath Külter : Ich habe mich zur Geschäftsordnung

gemeldet , denn ich glaube , es ist des Guten genug gesprochen
über die Ernennung zum Ehrenbürger . Die Herren , die dafür
stimmen werden . . .

Wice-Mirgermeistcr Stroöach: Ich bitte, keine Begründung.
Das geht nicht.

Hem.-Wath Kütler : Ich glaube, die Gegner werden wir
heute nicht überzeugen , infolgedessen stelle ich den Antrag auf
Wahl von Generalrednern.

Kice-Aürgermeister Stroöach : Es wird die Wahl von
Generalrednern beantragt.

Jene Herren , welche dafür stimmen , bitte ich, die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen. (Rufe:
Abgelehnt !)

Ich habe „ angenommen " enunciert . Wenn ich cnnnciere
„angenommen " , dann ist es nicht abgelehnt . (Zwischenruf .) Es
wird die Gegenprobe verlangt.

Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer Pause :) Ein Herr
ist dagegen , die anderen sind dafür.

Ich ersuche die Herren Gem .-Näthe Franz Schneeweiß,
G rc  g o r i g, B ra  n n eiß , O b e rz c ll e r und Dr . Gessmann,
einen Generalredner zu wählen . (Nach einer Panse :)

Zum Generalredner ist gewählt Herr Dr . Gessman » ;
ich crtheile ihm das Wort.

Hem.-Wath Hessmaim : Es ist ja mit Recht vom verehrten
Herrn Vorsitzenden darauf hingewiesen worden , dass das der erste
Fall ist, wo eine solche Angelegenheit in öffentlicher Sitzung be¬
handelt wird , und ich glaube , wir haben damit einen ganz richtigen
Schritt gethan , wenn wir uns nicht gescheut haben — wie cs
früher der Fall war — in voller Öffentlichkeit darüber zu ver¬
handeln.

Gestatten Sie mir , in aller Kürze auf die Ausführungen
der Herren Redner von der Gegenseite zurückzukommen . — Herr
Dr . Nechansky  hat ja von seinem Parteistandpnnkte den ganz
selbstverständlichen Standpunkt eingenommen ; ich begreife cs voll¬
ständig , dass er und seine engeren Parteigenossen unmöglich

diesem Anträge zustimmen können . Aber den Vorwurf , den er in
seinen Ausführungen gemacht hat , man könne dem Bürgermeister
Dr . Lueger  deshalb das Ehrenbürgerrecht nicht ertheilen , weil
er Parteimann sei, ist ein ungerechtfertigter ; das muss mir der
Herr College selber zngeben.

Meine Herren ! Dann könnte man überhaupt niemanden zum
Ehrenbürger ernenmn , es wäre eine ganz unmögliche Institution,
denn den Mann , der nicht irgend einen Gegner hat , der also in
dem Sinne nicht Parteimann ist , gibt es überhaupt nicht . Der
Vorwurf der GesinnungSändernng ist wirklich hinfällig , und wenn
von einer öden Phrase gesprochen wurde , so verdient gerade dieser
Vorwurf als das bezeichnet zu werden . Aber gerade aus dem
Munde der Herren Vertreter der socialdemokratischen Partei ist
es , wie ich glaube , sehr unangebracht , diesen Vorwurf immer
wieder hervorzukehren . Vergessen Sie nicht , dass Ihr Führer , Ihr
geistiges Capo , der Erfinder des Linzer Programnies ist (Rufe:
So ist es !) , dass er noch vor verhältnismäßig kurzer Zeit ans
einem absolut seinem heutigen Standpunkte höchst wider¬
sprechenden Standpunkte gestanden ist . Ich sage ganz offen , ich
mache ihm daraus keinen Vorwurf . Aber was Ihnen bei Ihrem
Dr . Adler  recht ist , das lassen Sie gefälligst bei unserem
Dr . Lueger  auch billig sein (Beifall und Händeklatschen ), um¬
somehr , als der Sprung , den angeblich Herr Dr . Lueger  i»
seiner politischen Entwicklung gethan hat , ganz und gar ver¬
schwindend ist , gegenüber dem Sprung , den Herr Dr . Adler
vom Linzer Programm zur internationalen Socialdemokratic ge¬
than hat.

Auch kann ich in der Richtung meinem verehrten Freunde
Bielohlawek  nicht ganz zustimmen , dass Herr Dr . Lueger
in der That je irgendwie seine demokratischen Grundsätze auf¬
gegeben hat . Nein , er ist immer fest auf dem Standpunkte ge¬
standen , und wenn Herr Neumann  heute hier in diesem Saale
sprechen kann , so ist das ausschließlich oder wenigstens zum Theile
dem Herrn Dr . Lueger  zu verdanken . ( Lebhafter Beifall und
Händeklatschen .)

Nie wäre auch nur die Frage eines allgemeinen Wahlrechtes
für die Gemeinde in Discussion gekommen , wenn nicht Dr . Lueger
mit solcher Unermüdlichkeit , Ausdauer und Unerschüiterlichkeit den
Kampf gegen den Terrorismus der judenliberalen Partei aus¬
genommen hätte , und nie wäre es der jndenliberalen Partei ein¬
gefallen , ihnen auch nur die geringste Concession auf dem Gebiete
des Stimmrechtes zu machen.

Wer nur irgendwie den Sinn von Billigkeit hat und irgend¬
wie die Verhältnisse in ihrer historischen Entwicklung ausfassen
kann , mnss zugeben , dass nur — ob das jetzt angefochten w >rd
oder nicht — über den Umweg von Dr . Lueger  Herr Reu¬
mann  in diesen Saal hereingelangen konnte.

Meine Herren ! Es ist vor allem unwahr , und ich muss eine
solche Unwahrheit mit aller Entschiedenheit znrückweisen , dass Herr
Dr . Lueger  je die Arbeiterschaft beschimpft hätte . Nein , meine
Herren , ich habe die Ehre , Herrn Dr . Lueger  vielleicht von
allen Herren hier im Saale am längsten zu kennen.

Ich habe an seiner Seite gekämpft von dem Augenblicke an,
wo ich in das öffentliche Leben getreten bin , und , meine Herren,
ich kann es Ihnen in jedem einzelnen Falle Nachweisen , ich habe
immer gesehen , dass Dr . Lueger  von wahrhaft demokratischer
Gesinnung erfüllt war . Er hat zu einer Zeit , wo sonst noch nicht
leicht jemand daran gedacht hat , immer seinen Blick auf die
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Arbeitermassen gerichtet und war mit voller Hochachtung und
Wertschätzung für diesen unleugbar hochwichtigen und aufsteigeiiden
Stand erfüllt . Dass die Herren das nicht anerkennen , finde ich
ja begreiflich , denn er hat ihnen den Weg vielfach verlegt , und
das ist auch ein Moment , um dessentwillen wir glauben , ihm das
Ehrenbürgerrecht verleihen zu sollen.

Ich schließe , indem ich glaube , dass wir diesen Beschluss auf
Ertheilnng des Ehrenbürgerrechtes an Dr . Lueger  ganz beruhigt
fassen können . Das wird bei uns nicht Vorkommen , dass wir das
Ehrenbürgerrecht , wie es schon einmal hier bei der Gemeinde
Wien geschehen ist, jemandem gegen eine Spende von 100 .000 fl.
verleihen , die dann noch — und das ist die Ironie der Ge¬
schichte — zurückgezogen wurde . (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen . — Rufe : Pfui Lobmeyr !)

Nice -ZLürgermrister Stroöach : Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

"Referent : Meine sehr geehrten Herren ! Ich hätte nicht
geglaubt , dass heute , wo doch die ganze Wiener Bevölkerung der
sogenannten jüdischen Presse nichts mehr glaubt , wo man doch
überzeugt ist , dass alles , was seit vier Jahren in der Judenpresse
geschrieben wurde , erstunken und erlogen ist, dass man heute noch
mit solchen Schlagworten arbeitet , wie dies zum Beispiel vom
Gem .-Nathe Brunner  und zu meinem großen Bedauern auch
vom Herrn Gem .-Nathe Dr . Nechansky  geschehen ist.

Meine Herren ! Er sagt , Dr . Lueger  sei ein Parteimann,
und deswegen verdiene er nicht , Ehrenbürger von Wien zu
werden.

Waren denn Dr . Felder und Giskra  keine Partei¬
männer?

Natürlich , Dr . Felder und Giskra  waren liberale
Parteimänner , und sind Ihre heutigen Leuchten am liberalen
Sternenhimmel keine Parteimänner ? Ja , wenn man da das
Ehrenbürgerrecht beantragen wollte , würden Sie ganz ruhig zu¬
stimmen . Es hat mich gewundert , dass Dr . N ech ansky,  der die
Parteiverhältnisse im Wiener Gemeinderathe so genau kennt , noch
von einer clericalen Partei spricht , die in diesem Saale etwas zu
sagen hat ; dass diese in diesem Saale den Ausschlag gibt . Das ist
absolut nicht wahr . Es gibt hier in diesem Saale nur eine  große
antisemitische Partei , welche alle Grundsätze der seinerzeit demo¬
kratischen Partei , aber selbstverständlich ohne Einfluss des Juden¬
thums acceptiert hat , aber eine clericale Partei gibt es nicht mehr
in dem Sinne , wie man es einmal verstanden hat , und es wird
nur einem Theile der Bevölkerung , welcher sich darüber nicht klar
ist, von jüdischen Schriftstellern und jüdischen Scriblern weis¬
gemacht , dass hier eine clericale Partei herrscht . Von einer
clericalen Partei können Sie in der „ Neuen Freien Presse " lesen
und im Alexander Scharf,  und Schlagworte , wie sie Herr
Brunner  heute ausgesprochen hat , riechen alle nur nach Aaron
Schar f.

Ich bitte daher , diese Anwürfe einfach zu ignorieren und
ruhig dem Anträge des Stadtrathes zuzustimmen . (Beifall .)

Rice -ZLürgermeister Stroöach : Zur thatsächlichen Be¬
richtigung Herr Dr . Nechansky.

Gem .-Rath I >r. Wechansky : Ich berichtige thatsächlich, dass
Herr Lobmeyr  das Ehrenbürgerrecht nicht lediglich deshalb
bekommen hat , weil er der Gemeinde eine Spende von 100 .000 fl.
gemacht hat . Herr Lobmeyr  hat , wie die ganze Stadt weiß,
auch anderes für die Stadt gethan als 100 .000 fl . gespendet . Er

hat die Bestimmungen des Statuts vollkommen erfüllt , da er so
wie Dumba  ein kunstsinniger Bürger war , der für Kunst und
Gewerbe der Stadt , des Landes und des Staates Österreich Großes

geleistet , denn das wird niemand leugnen , dass die Fabrikate
Lobmeyrs,  also österreichische Fabrikate , in der ganzen Welt
berühmt sind . (Gelächter .)

Ich berichtige thatsächlich , obwohl das eine Kleinigkeit ist, dass
ich nicht gesagt habe , in früheren Zeiten sei nur den todten
Bürgermeistern das Ehrenbürgerrecht gegeben worden , sondern dass
ich gesagt habe , dass es einem Manne nur dann gegeben worden
ist , wenn seine Thätigkeit als Bürgermeister abgeschlossen und
überschaubar gewesen ist.

Nice -Würgermeister Stroöach : Zur thatsächlichen Be¬
richtigung Herr Gem .-Nath Franz Schneeweiß.

Gem .-Rath Kranz Schneeweiß : Ich berichtige vor allem
den Herrn Gem .-Rath Reumann,  welcher gesagt hat , Herr
Dr . Lueger,  unser Bürgel meister , hätte die Arbeiterschaft in der
gemeinsten Weise beschimpft . Das ist unrichtig . Wenn er über¬
haupt in Gegnerschaft getreten ist, hat er die gemeint , die die
Arbeiterschaft hineinhetzen.

Ich berichtige weiters den Herrn Gem .-Rath Brunner,
welcher sagte , dass der Herr Bürgermeister kein Redner sei. (Ge¬
lächter .) Ich berichtige , dass der Herr Bürgermeister überall
applaudiert wird , wo er hinkommt , während andere hinausgeworfen
worden sind.

Wice -ZLürgermeister Stroöach : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung.

Gem .-Rath Kranz Schneeweiß (fortfahrend) : Deshalb ist
er ein größerer Redner als der Herr Gem .-Nath Brunner.

Rice -Würgermeister Stroöach : Das ist keine thatsächliche
Berichtigung.

Gem .-Rath Kranz Schneeweiß : Ferner glaube ich, dass
wir es dem Herrn Bürgermeister schuldig sind , das Ehrenbürger¬
recht zu geben , weil er den jüdischen Einfluss . . .

Rice -Z5« rgerrneist<r Stroöach (unterbrechend) : Das ist
keine thatsächliche Berichtigung.

Wir schreiten zur Abstimmung . Die Abstimmung wird mittels
Stimmzettel vorgenommen.

Die Herrn Schriftführer werden die Namen verlesen , und ich
bitte , die Stimmzettel nur mit „ Ja " oder „ Nein " auszufüllen.
(Die Urne vorweisend :) Die Urne ist leer.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes
Leitner  geben die Gcmeinderäthe die Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe derselben :)

Die Stimmenabgabe ist beendet.

Ich ersuche die Herren Schriftführer Bärtl und Obrist,
die Stimmliste zu führen , und die Herren Gem .-Räthe Dr.
Wähn er und Dr . Klotzberg  bitte ich, zu scrutinieren . Das
Scrntinium wird in öffentlicher Sitzung vorgenommen werden.

(Vice -Bürgermeister Strobach  entnimmt die Stimmzettel
der Urne und überreicht sie Gem .-Nath Dr . Wähn  er , welcher
die verzeichnten Voten verliest . — Bei Verlesung des hundertsten
auf „ Ja " lautenden Stimmzettels ertönt lebhafter Beifall und
Händeklatschen . — Nach Beendigung des Scrntiniums :)

Ich ersuche die Herren , sich auf ihre Plätze zu begeben.
Meine Herren ! Ich constatiere , dass mit „Ja " 124 , mit

„Nein " 19 Herren gestimmt haben ; 4 Stimmzettel wurden leer
abgegeben.

3*
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Es ist daher Herr Bürgermeister Dr. Karl Lueger zum
Ehrenbürger der Stadt Wien gewählt worden.
(Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)
Beschluss : Dem Bürgermeister Dr. Karl Lueger  wird das

Ehrenbürgerrecht der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien verliehen.

Vice- Bürgermeister Stroöach: Ich ersuche die Herren
College» Wessely . Bündsdorf  und Na »er , den Herrn
Bürgermeister von dem Beschlüsse des Gemeiuderathes in Kenntnis
zu setzen.

(Bürgermeister Dr. Lueger  betritt nach einer Panse den
Saal und wird mit lebhaftem, lange anhaltendem Beifalle und
Händeklatschen begrüßt.)

Der Herr Bürgerin ei  ster bat das Wort.
Bürgermeister: Meine sehr geehrten College»! Es ist mir

die Mitthcilung gemacht worden, dass Sie, meine sehr geehrten
Herren, die Freundlichkeit gehabt haben, mich zum Ehrenbürger
der Stadt Wien zu ernennen. Das Ehrenbürgerrecht ist die größte
Auszeichnung, welche der Gcmeinderath der Stadt Wien zu verleihen
imstande ist. In dem Statute selbst ist die Verleihung dieses
Rechtes mit außerordentlichen Sicherheitsmaßregeln umgebe». Es
ist Ihnen bekannt, dass eine geheime Abstimmung stnttfinden muss,
es ist Ihnen auch bekannt, dass mehr als 100 Mitglieder dafür
stimmen müssen. Ich erlaube mir allen jenen, welche für die Er¬
nennung meiner Person zum Ehrenbürger gestimmt haben, meinen
wärmsten Dank auszudrücken. Ich erblicke darin den Ansdruck
Ihrer Liebe und Anhänglichkeit, welche ich ans das herzlichste
erwidere.

Ich habe mir, und zwar nach der Beschlussfassung des Stadt-
rathes die Frage vorlegcn müssen, ob ich eine so hohe Auszeichnung
anzunehmen berechtigt bin.

Ich habe die Frage dahin beantwortet, dass derjenige, dem
eine solche Auszeichnung seitens seiner Mitbürger zugedacht wird,
gar nicht berechtigt ist, eine solche abzulehnen. (Beifall.)

Es ist nicht meine Aufgabe, zu entscheiden, ob ich würdig
bin, Ehrenbürger der Stadt Wien zu sein. Dies zu entscheiden,
ist Sache der anderen; aber das Eine weiß ich, dass ich Zeit
meines Lebens bestrebt sein werde, zu beweisen, dass ich würdig
dieser Auszeichnung bin, die mir heute zutheil geworden ist. (Bei¬
fall und Händeklatschen.) Das Eine weiß ich, meine Herren, dass
in mir nie, Zeit meines Lebens ein anderer Gedanke geherrscht
hat, als der, dem Volke zu dienen, aus dem ich entsprungen bin.
Nochmals meinen herzlichsten Dank. (Lebhafter Beifall und Hände¬
klatschen.)

Wce-Bürgermeister Stroöach: Wir schreien zur weitere»
Erledigung der Tagesordnung.

F.Jch constatiere die Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern
des Gemeiuderathes, und wir schreiten daher zu den Wahlen des
Siadtrathes. Dieselben werden einzeln vorgenommen.

Hem.-Uath Schlechter: Ich bitte ums Wort!
Wce-Aürgermeister Stroöach: Das ist in der Geschäfts¬

ordnung nicht begründet und ist nicht mehr möglich.
Hem.-Kath Schlechter: Ich glaube, die Vornahme der

Wahlen ist Verhandlungsgegenstand, und zu diesem kann ich auch
das Wort ergreifen. Ich weiß recht gut, dass es eine Berufung
auf die Geschäftsordnung nicht mehr gibt, dass es gestrichen ist,
aber zu dem Verhandlungsgegenstandekann ich das Wort begehren.

Wce-Bürgermeister Stroöach: Das geht nicht.
Gem.-Matst Schlechter: Ich bitte mich nur in Kürze zu

hören, das dürfte sehr gnt sein.
Wce-Bürgermeister Stroöach: Ich bin nicht in der Lage,

einen Präcedenzfall zu schaffen und Ihnen das Wort zu geben.
Hem.-Kath Schlechter: Das ist kein Präcedenzfall.
Wce-Bürgermeister Stroöach: Das wäre einer und das

kann ich nicht gestatten.
Hem.-Hlath Schlechter: Da muss ich mich ans etwas

anderes berufen, wenn mir so das Wort nicht gegeben wird.
Wce-Bürgermeister Stroöach: Ich bi» nicht in der Lage,

Ihnen das Wort zn ertheilen, wir schreiten jetzt zur Wahl.
Hem.-Kath Schlechter: Ich bitte zu einer Anfrage oder zn

einer Erklärung zur Wahl. Wir haben Vormittag ein Gelöbnis
geleistet, dass wir die Gemeindegesetze achten und durchführen.

Wce-Bürgermeister Stroöach: Ich möchte bitten, mir zn
sagen, zu welchem Punkte der Geschäftsordnung Sie zu sprechen
wünschen.

Heni.-Baty Schlechter: Zu gar keinem.
Wce-Bürgermeister Stroöach: Lr̂ o gibt cs das nicht.

Sehen Sie denn das nicht ein, Sie sind ein altes Mitglied des
Gemeinderathes.

Hem.-'Uath Schlechter: Es handelt sich in Kürze um
Folgendes. . .

Wce-Bürgermeister Stroöach: Ich bitte, sich zu setzen,
ich entziehe Ihnen das Wort.

Hem.-Wath Schlechter: Es handelt sich. . .
Wce-Bürgermeister Stroöach: Ich mache Sie aufmerksam

auf den ß 18. Ich habe Ihnen das Wort entzogen, ich bitte,
ruhig zu sein und sich zu setzen.

Hem.-Hlath Schlechter: Das muss gestattet sein.
W" -Bürgermeister Stroöach: Ich ersuche die Herren

College» Dr. Porz er und Dr . Kl otzb erg,  als Scrutatoren zn
fungieren. Abgegeben wird Stimmzettel1 und ich bitte den Herrn
Schriftführer,  mit dem Namensaufruf zn beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rathes
Bärtl  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten zur Vornahme des Scrutiniums.
(Vice-Bürgermeister Strobach  entnimmt die Stimmzettel

einzeln der Urne und überreicht sie dem Scrutator Dr. Porzer
welcher die Namen verliest. — Nach Beendigung des Scrutininms:

Bürgermeister (den Vorsitz wieder übernehmend) : Es sind
147 Stimmzettel abgegeben worden. Hievon entfielen auf den
Collegen Oppenberger  124 (Beifall), welcher somit an Stelle
des ausgeschiedenen Herrn Gem.-Rathes und St .-Nathes Müller-
gewählt worden ist, also nur für die Zeit, als das Mandat des
ausgeschiedenen St .-Nathes Müller  gedauert hätte. Leer waren
23 Stimmzettel.

Wir schreiten nun zur Wahl des zweiten Stadtrathes an
Stelle des infolge der Neuwahl zum Austritt gelangten Herrn
St .-Nathes Dr. Rudolf Mayredcr,  Stimmzettel Nr. 2. Ich
ersuche um Verlesung der Namensliste. Die Urne ist leer.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Rathes
Lei tu er geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten zum Scrutinium.
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(Der Bürgermeister entnimmt die Stimmzettel der Urne und
überreicht sie dem Scrutator Gern.-Rath Dr. Klotzberg,  welcher
die Name» verliest. — Nach Beendigung des Scrntiniums:)

Abgegeben erscheinen 148 Stimmzettel. Ans Dr. Mayreder
entfielen 126 Stimmen; 22 Stimmzettel waren leer. Es erscheint
daher Dr. Mayreder  für die gesetzliche Dauer als Stadt¬
rath gewählt.

Es wird jetzt der 3. Stimmzettel abgegeben zur Wahl eines
Stadtrathes an Stelle des Herrn Dr. Theodor Wähner.  Ich
bitte die Herren, die Stimmzettel bereitznhalten und sich nach dem
Alphabet anfzustellen, damit die Sache schneller geht.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Ralhes
Bärtl  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.)

Wir schreiten zum Scrutininm.
(Der Bürgermeister  entnimmt die Stimmzettel der Urne,

übergibt sie dem Scrutator Gcm.-Nath Dr. Porzer  und dieser
rerliest die darauf verzeichnten Namen. — Nach beendigtem
Scrutininm:)

Es wurden 143 Stimmzettel abgegeben. Auf Herrn Dr.
Theodor Wähner  entfielen 123 Stimmen, 20 Stimmzettel
waren leer.

Es erscheint daher Herr Dr. Theodor Wähner  auf die
gesetzliche Zeit znm Mitgliede des Stadtrathes g e-
wähl  t.

Wir schreiten zur Abgabe des Stimmzettels Nr. 4 für die
Wahl eines Stadtrathes an Stelle des neugewählten Dr. Robert
D eu t schman n.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Obrist  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.)

Wir schreiten zum Scrutininm.
(Der Bürgerin ei  st er  entnimmt die Stimmzettel der

Urne, Scrutator Dr. Klotzberg  verliest die auf denselben ver-
zeichneten Namen. — Nach Vornahme des Scrutiniums:)

Meine Herren! Ich verkünde das Scriltinium. Abgegeben
wurden 141 Stimmzettel, davon entfielen 126 auf Herrn Dr.
Deutsch mann,  15 Stimmzettel waren leer.

Es erscheint daher Herr Dr. Deutschmann  auf die ge¬
setzliche Dauer zum Mitgliede des Stadtrathes ge¬
wählt.

Wir schreiten nun zur Abgabe des Stimmzettels Nr. 5 für
die Wahl eines Stadtrathes an Stelle des Herrn Heinrich Brau  n.
Ich bitte um Verlesung der Namen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Bärtl  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. — Beim
Aufrufe des Namens des Gem.-Nathes Seitz , der nicht an¬
wesend ist, bemerkt der Bürge r ineister :)

Meine Herren! Ich mache Sie aufmerksam, dass alle Herren
bei Mandatsverlust anwesend sein müssen. Herr Seitz bleibt vor¬
läufig IN 8U8P6N80.

(Nach Abgabe der Stimmzettel:)
Iice -Aürgermeister Strovach (den Vorsitz übernehmend) :

Wir schreiten znm Scrutininm.
(Vice-Bürgermeister Strobach  entnimmt die Stimmzettel

der Urne; Scrutator Dr. Porzer  verliest die auf denselben vcr-
zeichneten Namen. — Nach Vornahme des Scrutiniums:)

Es wurden 139 Stimmzettel abgegeben. Davon erhielt Herr
Gem.-Nath Braun  126 Stimmen.

Er ist daher auf die gesetzliche Dauer zum Stadtrath
gewählt.

Wir kommen jetzt zur Wahl eines Stadtrathes an Stelle des
Herrn Felix Hraba.  Stimmzettel Nr. 6. Ich bitte den Herrn
Schriftführer,  mit dem Namensaufruf zu beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Lettner  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.)

(Gem.-Nath G ö tz ist beim Namensaufruf nicht zugegen.)
HLiirgermeister: Herr Gem.-Nath Gütz ist nicht zugegen?

(Rufe: Nein!) Ich bitte die Herren nochmals dringendst, beim
Namensaufrufe im Saale zu sein, sonst müsste ich unbedingt mit
dem Ausspruche des Mandatsverlustes Vorgehen. (Gem.-Nath
Götz erscheint im Saale und gibt den Stimmzettel ab. — Über
den weiteren Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Leitner  geben die betreffenden Gemeinderäthe die Stimmzettel ab.)

Wice-Mürgermeister Strovach: Wir schreiten zum Scrn-
tinium.

(Vice- Bürgermeister Strobach  entnimmt die Stimm¬
zettel der Urne, übergibt sie dem Schriftführer Gem.-Nath Dr. Klotz¬
berg  und dieser verliest die auf denselben verzeichneten Namen.
— Nach beendigtem Scrutininm:)

Es wurden 138 Stimmzettel abgegeben. Davon entfielen
124 auf Herrn Gem.-Nath Felix Hraba.  Leer waren 14 Stimm¬
zettel. Es ist daher Herr Gem.-Nath Felix Hraba  auf die ge¬
setzliche Dauer znm Stadtrathe gewählt.

Wir schreiten nunmehr zur Abgabe des Stimmzettels
Nr. 7_

Mürgermeister(den Vorsitz wiederübernehmend): . . . und zwar
an Stelle des Herrn Karl Schreiner.  Ich bitte, mit dem
Namensaufruf zu beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Bärtl  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe der Stimmzettel:)

Wir schreiten zum Scrutininm.
(Der Bürgermeister  entnimmt die Stimmzettel der

Urne und überreicht sie dem Scrutator Gem. - Rath Dr.
Porzer,  welcher die Namen verliest. — Nach Beendigung des
Scrutiniums:)

Ich verkündige das Resultat des Scrutiniums. Abgegeben
erscheinen 138 Stimmzettel. Hievon entfallen 122 auf Herrn
Karl Schreiner,  16 waren leer.

Es erscheint daher Herr Gem.-Nath Karl Schreiner  auf
die gesetzliche Dauer zum Mitgliede des Stadtrathes
gewählt.

Ich ersuche nunmehr um die Abgabe des letzten Stimmzettels
für die Wahl an Stelle des St .-Nathes Tomola.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem.-Nathes
Obrist  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab. — Nach
Abgabe derselben:)

Wir schreiten zum Scriltinium.
(Der Bürgermeister  entnimmt die Stimmzettel der Urne,

übergibt sie dem Scrutator Gem.-Nath Dr. Klotzberg  und dieser
verliest die auf denselben verzeichneten Namen. — Nach Beendigung
des Scrutiniums:)

Abgegeben erscheinen 138 Stimmzettel; davon entfallen
125 auf Herrn Leopold Tomola.  Derselbe erscheint demnach
auf die gesetzliche Dauer als Mitglied des Stadtrathes
gewählt. (Beifall .)
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Meine Herren ! Wir sind mit den für heute anberaumten
Stadtraihswahlen zu Ende . Herr Gem .-Nath Schlechter  hat
auch auf eineu Umstand aufmerksam gemacht , der mir entgangen
ist . Es ist nämlich an Stelle des Herrn Gem .-Nathes Zatzka,
dessen Stadtrathsmandat erloschen ist, ein neues Mitglied in den
Stadtrath zu wählen . Ich werde diese Wahl aus die Tagesordnung
der nächsten Sitzung des Gemeinderathes setzen, oder jener Sitzung,
bei welcher es thunlich erscheint.

6 . Wir schreiten nunmehr zur Wahl von 2b Mitgliedern des
Ausschusses für Verleihung des Heimats - und Bürgerrechtes der
Stadt Wien.

Ich bitte , eine Wahlurne aufznstellen und die Namen zu
verlesen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes
Lei tu er geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab .)

Ich ersuche Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer
und zwei Schriftführer , das Scrutinium vorzunehmen . (Nach
Vornahme des Scrntiniums :)

Es sind 128 Stimmzettel abgegeben worden . Gewählt er¬
scheinen die Herren:

Andreas Bechmann . . . . . mit 118 Stimmen,
Johann Alfred Breuer . . . . .. 118
Matthias Dany. . - 18 „
Friedrich Dechant. . .. 118 „
Johann Dürbeck. . H8
Johann Fickeys. . .. H8 „
Franz Geyer. . .. H8
Josef Götz. . ., 118
Ferdinand Gräf. - , 118 ,,
Karl Hallmann. - .. US „
Leopold Hölzl. . .. 118 „
Adalbert Kundi . . . . . . . H8 „
Anton Nagler . . .. 118 „
Wenzel Oppenberger . . . - .. H8
Simon Pilder . . - .. 118 „
Franz Poyer. . .. 118
Alexander Pnrscht . . . . . . .. H4
Josef Rain. . .. H8 „
Josef Rauer. - .. 117
Martin  Schneeweiß . . . . . .. H7
Josef  Sturm. . .. H8
Franz Swoboda. . .. H8
Vincenz  Wessely. - .. H8
Karl  Wimberg er. . .. H8 „
Franz  Zoder. - .. H8

Ich ersuche diejenigen Herren, welche ich jetzt verlesen habe,
sowie auch die Mitglieder des Disciplinar-Ansschusses und deren
Ersatzmänner, nach der Sitzung noch kurze Zeit hierzubleiben,
damit die Constituierung vorgenommen werden kann.

Sind die Herren damit einverstanden , dass die übrigen Wahlen,
welche auf der Tagesordnung stehen , unter einem vorgenommen
werden ? (Zustimmung .) Es wird kein Widerspruch erhoben . Sind
die Herren damit einverstanden , dass das Scrutinium nicht sofort
in : Laufe der Sitzung vorgenommen werde , sondern dass ich nach
der Abgabe der Stimmzettel die Sitzung schließe und das Resultat
des Scrntiniums in der nächsten öffentlichen Sitzung verkünde?

(Zustimmung .)

7 . Ich bitte also, alle Stimmzettel für die noch vorzunehmenden
Wahlen unter einem abzugeben und ersuche , mit dem Namens¬
aufrufe zu beginnen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem .-Nathes

Obrist  geben die Gemeinderäthe die Stimmzettel ab .)
Haben alle Herren die Stimmzettel abgegeben ? (Rufe : Ja !)

Dann bitte ich Herrn Vice -Bürgermeister Dr . Nenmayer  und die
Herren Schriftführer O brist und Leitner,  das Scrutinium
vorzunehmeu.

Ich danke den Herren für die außerordentliche Ausdauer und
erkläre die heutige Sitzung für geschlossen.

(Schluss der Sitzung um 7 Uhr bO Minuten abends .)

Sitzungen des Stadlralt -es.
Mittwoch , den II . Juli 1900.
Donnerstag , den 12 . Juli 1900.
Freitag , den 13 . Juli 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  TS . Juni 1N00.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Müller,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Nissaweg,
Dr . Deutschmann,  Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Gräf , Tomola,
Grünbcck  Sebastian , Dr . Wähner,

Hörmann , Weitmann,
Hraba , Wessely.
Dr . Krenn,

Entschuldigt : St .-N . Dr . Mayreder.
Beurlaubt : St .-N . Hipp , Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Secretär Dr . Weiser.

Bürgermeister I>r. Lueger eröffnet die Sitzung.
(7241 ) St .-U . Weltmann referiert über die Übertragung der

provisorischen Leitung der Allgemeinen Volksschule für Knaben VII .,
Zieglergaste 21 , an den Volksschullehrer Anton Hotzy und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7205 .) St . -U . Westeky referiert über das Detailproject für
die Erweiterung des städtischen Depots für die Straßenpflege , V .,
Siebenbrunnenfeld 3 , und beantragt:

1 . Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für die
Erweiterung des städtischen Hauptdepots für die Straßenpflege , V.,
Sicbenbrunnenfeld 3, sei mit dem Kostenerforderniffe von 18 .500 L zu
genehmigen.

2 . Zur Deckung dieses Erfordernisses sei ein auf den Reserve¬
fond zu überweisender Zuschusscredit von 18 .500 L zur Ausgabs-
Rubrik XXII 12 zu bewilligen.
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3 . Für das Project sei gemäß Z 105 der Bauordnung von s
Wien der Ban - nnd Adapticrungsconsens vorbehaltlich der gemäß
8 98 dieser Bauordnung abzuhaltenden commissionellen Verhandlung
zu ertheilen.

4. Wegen Vergebung der nach dem vorliegenden Prosecte er¬
forderlichen Baumeisterarbeiten ist eine allgemeine öffentliche Offert¬
verhandlung auszuschreiben.

(Angenommen;  Punklei bis 3 an denGemeinderath .)

(7180 .) St .-R . Wessely  referiert über die Aufstellung eines
Anslausbrunnens bei Or .-Nr . 5 Hansenstraße im I . Bezirke und
beantragt , diese Aufstellung mit dem sud Rubrik XXVI 1 o bedeckten
Kostenbeträge von 400 X im Sinne des Magistrats -Antrages zu
genehmigen . (Angenommen .)

(7210 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der Theresia
Leuth »er  und der Anna Kat lein  um Ermäßigung des Pacht¬
zinses für ihre Markthütten am Kärnlhnerthormarkte und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(7291 .) St .-N . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Bayerischen Granik -Actiengesellschaft uni Abänderung der Bedingungen
für die Pflastcrsteinliefcrung pro 1900 und beantragt , zu genehmigen,
dass die bisher von dieser Gesellschaft eingelieferten Vilshofener Steine
aus dem städtischen Steinlagcrplatze II ., Obere Donaustraße , sortiert
und die als qualitätsmäßig befundenen Steine zum vertragsmäßigen
Preise übernommen werden , wenn sich die Gesellschaft verpflichtet , die
bezüglichen Sorticrungs - und Commissionskosten zu tragen ; im übrigen
wäre auf der Einhaltung der seitens der Gesellschaft hinsichtlich der
Pflastersteinlieferung pro 1900 übernommenen Vertragsverpflichtungen
zu beharren und wären daher die in der Eingabe der Gesellschaft
vom 16 . (Präs . 17 .) Mai 1900 gestellten Gesuchsbegchren abzulehnen.

(Angenommen .)
(7183 .) St .-R . Wessely  referiert über die Versetzung be¬

ziehungsweise Errichtung von B e e tz' schcu Bedürfnisanstalten anlässlich
der Erweiterung des Kärnthnerthormniltcs und beanlragt die Er¬
richtung je einer eisernen , acht Closets und acht Pissstände enthaltenden
Bedürfnisanstalt nach dem Muster der bestehende » neueren derlei

Anstalten durch Wilhelm Beetz auf Grund des zwischen ihm und
der Gemeinde geschloffenen Vertrages:

a) in der Friedrichstraße gegenüber dem Hause Nr . 2;
d ) in der Wienstraße nächst der Wiedener Hauptstraße und
o) an der Magdalcnenstraße nächst der Einmündung der Millöcker¬

gaffe in dieselbe
und die Genehmigung der diesfalls bereits von Beetzaä  M .-Z . 71328
vorgelegtcn Baupläne gemäß § 7 des Vertrages , jedoch gegen Be¬
obachtung der vom Magistrate bezcichneten Bedingungen.

Für jedes mit den Anstalten verbundene Pissoir ist nach ß 15
des Vertrages eine Subvention von jährlich 480 X an den Unter¬
nehmer zu entrichten , mithin für obige drei Anstalten zusammen 1440 X,

welcher Betrag , da er Heuer nicht mehr zur Auszahlung gelangt , erst
im Voranschläge für das Jahr 1901 sicherzustellen sein wird.

(Angenommen .)

(7240 .) St . -U . Arauneiß referiert über die Übertragung der
provisorischen Leitung der Allgemeinen Volks - und Bürgerschule für
Mädchen XIV ., Kröllgaffe 26/28 , an den Bürgerschullehrer Peter
Legerer  und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7326 .) St . -W . Schliß referiert über den Mehrverbrauch an
Hochquellenwaffer in der k. u . k. Infanterie -Kaserne im Prater für

das IV . Quartal 1899 und beantragt , die aufgelaufene Gebür per

> 683 X 10 Ir aus den vom Magistrate angeführten Gründen mit
Rücksicht auf das constaticrte Rohrgebrechen nachzusehen.

(Angenomme  n .)
(7244 ) St .-R . Schuh referiert über Gesuche von I I Parteien

aus dem XIX . Bezirke um Nachsicht von Hundesteuer - beziehungsweise
Musikimpoststrafen im Gesammtbetrage von 324 X 80 Ir und be¬
antragt die Nachsicht . (Angenommen .)

(7243 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Kirchen¬
musikvereines „Zum heil . Paulus " in Döbling um Umgangnahme von
der Einhebung der Armenfondsgebür anlässlich der Veranstaltung
eines Vortragsabendes und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(6700 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des

Männer - Turnvereines in Wien um Überlassung des Hofes der
Schule IX , Galileigaffe 3 , zur Vornahme turnerischer Übungen
und beantragt die Abweisung.

St -R . Tomo la  beantragt im Hinblicke auf die Belastung ein¬
zelner Schulen , um eine bessere Regelung dieser Verhältnisse herbeizu¬
führen , dass sämmtlichcn Vereinen , welche städtische Turnplätze be¬
nützen , gekündet werden soll . Jedoch seien den Vereinen die Turn¬
plätze provisorisch weiter zu belasten und dieselben anzuweisen , neuerlich
um Überlastung von Plätzen anzusuchen.

Neferenten -Antrag mit Zusatz Tomola angenommen.
(7004 .) St . -R . Schuh referiert über den Necurs des Holz¬

händlers Michael Seitz gegen feuerpolizeiliche Aufträge , betreffend
den Holzlagerplatz XIX ., Billrothstraße 34 , und beantragt , dem
Necurse gegen den Auftrag puncto Freilassung eines mindestens 2 m
breiten Raumes längs der Umfassung des Platzes theilweise Folge
zu geben und diese Breite auf 1 m herabzumindcrn , jedoch nur unter
der Voraussetzung , dass die Umfaffungsplanken mit Dachpappe oder
einem anderen dem Feuer eine Zeit Widerstand leistmden Materiale
beschlagen werden . (Angenommen .)

(7324 .) St .-R . Schuh referiert über die Entscheidung der
Bau -Deputation von 15 . Juni 1900 , Z . 241 , betreffend die Bau¬
bewilligung sür eine hölzerne Veranda bei dem Hause Nr . 2 Kheven-
hüllerstraße im XVIII . Bezirke , und beantragt , diese Entscheidung zur
Kenntnis zu nehmen und von der Ergreifung des Rekurses gegen
diese Entscheidung seitens der Gemeinde Wien abzusehen.

(Angenommen .)
(7211 .) St .-R . Schuh referiert über das Project für die Um-

pstasterung und Regulierung der Hahngaffe zwischen der Grünethor¬
gasse und Pramergaffe im IX . Bezirke und beantragt , das vom
Magistrate vorgelegte Project mit dem bedeckten Kostenersorderniffe von
17 .496 X 89 Ir zu genehmigen.

Die Hauseigcnthümer der im Bauamt - berichte vom 29 . Mai
1900 bezcichneten Häuser wären aufzufordern , die Umpflastcrung ihrer
Trottoirs vornehmen z» lasten.

Der Magistrat wird ferner beauftragt , sich mit der Jmperial-
Conlinental -Gas -Affociation anlässlich der Herausnahme ihrer Gas¬
rohre wegen Beitragsleistung zu der Straßenherstellung ins Einver¬
nehmen zu setzen und hierüber Bericht zu erstatten.

(Angenomme  n .)
(7052 .) S1 . -U . Schreiner referiert über das Offertverhandlungs-

Ergcbnis für die Lieferung gusseiserner Säulen für die Einfriedung
der Gartenanlagen längs der Gürtellinie der Stadtbahn und beantragt,
die Lieferung von circa 2330 Stück gusseiserner Säulen der Actien-
gesellschaft N . PH . Waagner  zum Preise von 22 X per 100 lc^
Eisen und unter den sonstigen allgemeinen und speciellen Bedingniffen
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der Licferungsvorschrift auf Kosten und Gefahr der Firma Echinger
K Fernau  zu übertragen . (Angenommen .)

(6561 .) St .-N . Schreiner  referiert über die Sicherstellung

der Lieferung von Säulen , Drahtgittern und Steinzeugsockeln für die
Gartcnanlagen längs der Gürtel - und Wienthallinie der Stadtbahn
und am Favoritenplatze und beantrag ! :

1 . Im Sinne des Magistrats -Antrages wird die Lieferung von
1300 Stück gusseiserner Säulen und die Lieferung von Drahtgittern
in einer Länge von 2963 m nach den vom Stadtbauamte vorgelegten
Pi ojectskizzen mit einem Maximalkostenpreis von 14 .976 L für die
Säulen und von 10 .370 L 50 Ir für die Drahtgitter für die Gartcn¬

anlagen längs der Gürtel - und Wienthallinie der Stadtbahn , sowie
am Favoritenplatz beim Südbahnhofe genehmigt.

2 . Die Sicherstellung dieser Säulen und Drahtgitterliefcrung
hat im Wege einer allgemeinen öffentlichen Osfertverhandlung zu er¬
folgen . Zu dieser Osfertverhandlung sind speciell einzuladen die Firmen
N . PH . Waagncr,  V ., Margarethenstraße 70 , Wall » er L
Neubert,  IV ., Wienstraße 3 , Albert Milde ä Comp ., III .,
Untere Viaductgossc 350 , und Gustav Klepetar,  V . , Mittersteig 16;
zur Drahtgitterlieferung die Firme » Hutter  L Schrantz,  VI .,
Windmühlgaffe 16 , Meerkatz,  VII , Neubaugaffe 68 , und Franz
Ko cor,  XI ., Leberstraße 24.

3 . Die Sicherstelluug der Lieferung der Steinzeugsockel für die
Kinderspielplätze am Urban -Lontzplatz und zwischen der Canon - und
Schulgaffe , sowie bei den Anlagen am Karlsplatze und Hauptzollamts-
Bahnhofe ist vom Stadtbauamte im currenten Wege zu besorgen,
wobei die Kostenanschlagspreise zu gelten haben.

4 . Insoweit die Kosten der Lieferung der Säulen , Drahtgitter
und Steinzeugsockel , sowie die Kosten der für die Ausstellung der¬
selben nothwendigen Baumeister - und Anstreicherarbeiten , welche vom
Stadtbauamte vorzunehnicn sind , ncht durch jene Beträge bedeckt
sind , welche vom Stadt - respectivc Gemeinderathe in diesem Jahre
fallweise als Gesammtkostenerfordcrnis für die auszuführenden Garten¬
anlagen an der Gürtel - und Wienthallinie der Stadtbahn bei Vor¬
lage der Detailprojecte bewilligt wurde », wird zum Zwecke der Be¬
streitung dieser Auslagen bei den Gartenanlagen auf der Gürtel - und
Wienthallinie der Stadbahn , sowie am Favoritenplatz beim Südbahn¬
hofe in Rubrik XXIV 13 ein Zuschusscredit von 15 .746 L , in
Rubrik XXIV 14 ein Zuschusscredit von 5l46X  für das Jahr 1900

bewilligt.
Referent beantragt weiters , dass auch die im Magistratsberichte

nicht erwähnten Gartcnanlagen entlang der Stadtbahn mit Draht¬
gittern auf Steinzeugsockeln zwischen de» eisernen Säulen einzufrieden,
seien ; ebenso von der Keitenbrückcngasse bis zur Schleifmühlgaffe am
rechten Wienflussufer ; weiters bei der Stadtbahn -Haltestelle „ Ketten-

brückengaffe " .
Für das hiedurch sich ergebende Mehrerfordernis von 3760 L

für die Wienthallinie ist zur Rubrik XXIV 14 ein Zuschusscredit und
für die Gürtelanlagcn zur Rubrik XXIV 13 ein Zuschusscredit in der
Höhe von 33 .722 L zu erwirken.

Der hiedurch nicht bedeckte Rest ist im Voranschläge für das

Jahr 1901 sicherzustellen.

(Angenommen;  xuireto Zuschusscredit an den Gemeinde¬
rath .)

(7238 .) S1 . -K . Mraun referiert über die Baulinienbcstimmung
für die an der Simmenngerlände im XI . Bezirke zu erbauenden
städtischen Elektricitätswerke und beantragt:

1 . Die Banlinicn für den Baublock an der Simmeringerländc
innerhalb deren die städtischen Elektricitätswerke erbaut werden sollen,

seien nach den Linien L 8 I ) 6 ^ zu genehmigen.
2 . Für die diesen Block südlich und östlich begrenzenden Straßen

I und II seien die Linien I? 6 und II ll als Baulinien bei einer
Straßenbrcite von 20 m zu bestimmen.

3 . Als künfiigc Niveaus haben die im Original -Plane blau cin-
getragencn Coten zu gelten.

(Angenommen ; an den G cnieind erath .)
(Vice -Bürgermeister Dr . Ncum ah er  übernimmt den Vorsitz .)
(7169 .) St . - U . Müsch referiert über das Ansuchen des Vor¬

stehers des VI . Bezirkes um eine Subvention zur Bestreitung der
Kosten anlässlich der Frohnleichnamsseier in den Pfarren St . Josef
und St . Florian im V. Bezirke und beantragt die Bewilligung einer
Subvention von 360 L.

(Angenommen; an den  G c m ei  n d e r a t h.)
(7355 .) St . -N . Büsch referiert über Herstellungen im Schul¬

gebäude V., Grüngasse 14 , und beantragt , dass die im commissioneüc»
Wege beantragten Ausbesserungen und Herstellungen mit Ausnahme
der Renovierung der beiden Faxaden des Gaffentractes im Gesammt-
kostenbetrage von 4570 L während der Schulferien dcS laufenden
Jahres vorgenommen werden . (Angenommen)

(7174 .) St .-N . Büsch referiert über das Offertvcrhandlungs-
Ergebnis , betreffend den Canalbau in der Stolberggaffe und Rampcr-
storffergaffc im V. Bezirke , und beantragt die Genehmigung des
Bestbotes der Firma N . Rellas  Neffe mir dem offerierten Nach¬
lasse von 12 Percent von dem veranschlagten Kostenbeträge von
5068 L 95 Ir und 1000 L Pauschale gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen Gewichte von
750 § per Liter und von Wilkowitzer Schlackencement mit dem speci¬
fischen Gewichte von 900 A Per Liter , unter der Bedingung , dass die
Arbeiten unter der verantwortlichen Leitung des Ingenieurs und
Stadtbaumeisters Ludwig Roth  ausgcführt werden.

(Angenomme  n .)
(7289 .) St . -M . Aiedler referiert über das Offertverhandlungs-

Ergcbnis für den Canalbau in der Florianigaffe zwischen Or .-Nr . 44
und 50 und auf dem freien Platze zwischen Nr . 48 und 50 und
beantragt die Genehmigung des BcstboteS des E . Nzehaczek  mit
dem offerierten Nachlasse von 81 Percent von dem veranschlagten
Kostenbeträge von 12 . 199 L 51 ü und 3000 L Pauschale gegen
Verwendung von Nomancement der Marke M . Egger  in Kusstein
mit dem specifischen Gewichte von 75 leg- per Hektoliter und von
Königshofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von 90
per Hektoliter , unter der Bedingung , dass Nzehaczek  die seinem
Offerte angehefteieu Bedingnisse mit den bezüglichen Original -Bc-
dingniffen in Übereinstimmung bringt , beziehungsweise diese letzteren
vollinhaltlich als rcchtsverbindend anerkennt . (Angenommen .)

(4739 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Mathilde Gotthardt  um Bestimmung der Schadloshaltung für
die Grundabtretung bei dem umgebautcn Hause Einl .-Z . 258 im
VIII . Bezirke , Josefstädtcrstraße 34 , und beantragt , die Schadlos¬
haltung für den Grund im Ausmaße von 34 20 nach erfolgter
Abrechnung der für die ausgesührtcn Erker bereits festgesetzten Ent¬
schädigung mit dem Pauschalbeträge von 1600 L zu bestimmen.

(Angenommen .)
(5615 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Josef Nossi  um Bestimmung der Schadloshaltung für die Grund-
abtretung bei dem Hause Einl .-Z . 67 im VIII . Bezirke , Benno-
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gasse13, und beantragt, die Schadloshaltung mit 46 X per Quadrat¬
meter, sonach im ganzen mit 4044 X 32 ir im Sinne des
Magistrats-Antrages zu bestimmen. (Angenommen .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt wieder den Vorsitz.)
(7218.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Firma S . Ungar  um Baubewilligung für einen Aufzugsschacht im
Hause I ., Wildpretmarkt5, und beantragt, von der Ausstellung be¬
ziehungsweise Einverleibung des hinsichtlich des Scbachtcs üblichen
Reverses Umgang zu nehmen und die Bnubewilligung für den
Schacht lediglich unter der Bedingung zu bestätigen, dass hiesür ein
jährlicher Platzzins von 20 X, vom Tage der Fertigstellung an ge¬
rechnet, seitens der Hauseigenthümer entrichtet werde.

(Angenomme n.)
(7356.) St .-U . Arauneiß referiert über das Offertvcrhand-

lungs-Ergebnis, betreffend den Einbau einer zweiten Stiege und
Einrichtung der Closetbespülung im Schulhause XIV., Kellinggasse 7,
und beantragt, zu vergeben:

1. Die Erd- und Banmeistcrarbeitenan Georg Lö witsch
(Auszahlung 14 Percent).

2. Die Lieferung der Travciscn dem Max Wahlberg  zum
angcforderte» Preise von 24 X 40 Ir per 100 lĉ für 5500
Traversen und Stiegenträger von 60 bis 320 mm Höhe und 1 bis
10 m Länge; mit Ausschlag von 1 X per 100 lcx für Träger
Profil 35 und 40 und von 50 Ir per 100 für jedes angefangene
halbe Meter Übcrlänge über 10 m, endlich mit 7 X für jedes
montierte Träger-Ende der Slicgenträger.

3. Die Jnstallierungsarbeiten für die Hochqnellenleitung, die
Closctlieserung und die Herstellung von Öl -Pissoiren dem Friedrich
Arocker (Nachlass 12 5 Percent-. (Angenommen .)

(4510.) St .-Hi. I >r . Mahner referiert über den Magistrals¬
bericht wegen Regelung des Zustreisdienstes für den Nathhauskeller
und beantragt, für diesen Zustreifdienst die Anschaffung eines ge¬
eigneten Streifwagens mit dem Betrage von 1200 X zu bewilligen.

(Angenommen .)
(5998.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die Anregung des

Magistrates, den Pächter der Nestauration im Türkcnscbanzparkezu
verhalten, Flaschenweine ausschließlich aus dem Nathhauskeller zu be¬
ziehe», und beantragt, hierauf nicht cinzngehen, sondern es dem ge¬
nannten Pächter freizustellcn, ob derselbe Nathhauskeller weine gegen
den üblichen Nachlass von 20 Percent beziehen wolle.

(Angenommc  n.)
(6910.) St .-N. Dr. Wähner  referiert über die Mehrkosten

für die Herstellung cincr Wandverkleidung im Abwaschraume des
Nathhauskellers und beantragt, das bedeckte Mehrerfordernis von
28 X 45 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(7360.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Antrag der
Rathhauseller-Commission wegen ordnungsgemäßer Herstellung eines
Pflasters aus dem Rathhausplatze und Vorsorge der Bedeckung für
die diesfälligen Auslagen im Budget des Jahres 1901 und beantragt
die Genehmigung dieses Antrages. (Angenommen .)

(7361.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über den Antrag der
Rathhauskeller-Commission, es seien die im Rathsstübchen befindlichen,
derzeit aus Gips hergestelllen Medaillons der Dombaumcistcr Anton
Pilgrim,  Hans Buchsbau  m, Bonifaz Wolmut  und Friedrich
Schmidt  in Bronce herzustellen und diese Arbeit dem Bildhauer
C h r i sti an um den Preis von 90 fl. für ein Medaillon zu übertragen,
und beantragt die Genehmigung dieses Antrages.

(Angenommen .)

(7217.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die von der
Bezirksvertretnng des IV. Bezirkes beantragte Wiedereinführung der
Bezeichnung„Adlerplatz" für die platzartige Erweiterung der Wiedener
Hauptstraße beziehungsweise Margarethenstraße und beantragt, über
diesen Antrag anlässlich der durch den seinerzeitigen Umbau des
Frcihauses nothwendig werdenden Umnumerierung neuerlich zu be¬
richten. (Angenommen .)

(7317.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Ankauf zweier
Bilder I . E. Schindlers  und beantragt die Ablehnung.

(Angcnommc  n.)
(7166.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über das Ansuchen der

Bau- und Betriebs-Gesellschaft sür städtische Straßenbahnen um
Maßnahmen wegen Beschleunigungder behördliche» Bewilligungen
zum Neu- und Umbau städtischer Straßenbahnlinien und beantragt,
zu genehmigen, dass

1. das k. k. Eisenbahnministerium ersucht werde, au einer ge¬
mischten Commission theilzunehmen, welche aus Vertretern des k. k.
Eiscnbahnministeriums, der k. k. Polizei-Dircction Wien, der k. k.
Post- und Telegraphen-Direction für Österreich unter der Enns, falls
es das k. k. Eiscnbahnministerium für nothwendig erachten sollte, der
k. k. n.-ö. Statthaltern und endlich der vom Stadtrathe namhaft
gemachten Vertreter der Gemeinde Wien zu bestehen und die von der
Bau und Betriebs-Gesellschaft sür städtische Straßenbahnen in Wien
vorgelegten Projecte für den Neubau städtischer Straßenbahnlinien
und für die Umwandlung bestehender Straßenbahnlinienzum elektrischen
Betriebe von eisenbahntechnischen Gesichtspunkten, sowie vom Gesichts¬
punkte der öffentlichen und insbesondere der Gemeinde-Interessen in
gemeinschaftlicher Berathung zu begutachten hätte, wobei die Herren
Vertreter des k. k. Eisenbahnministeriums womöglich zu bevollmächtigen
wären, für ein von den obigen Gesichtspunkten geprüftes und zulässig
befundenes Project, von welchem Privatintercssen zweifellos nicht
berührt werden, unter Abstandnahme von den gewöhnlichen com-
missionellen Amtshandlungennamens des k. k. Eisenbahnministcriums
den Bauconsens zu ertheilen;

2. dass sogleich nach Vorlage der Projecte durch die Bau- und
Betriebs-Gesellschaft ein Pare unter Anberaumung des Termincs für
die Sitzung der gemischten Commission demk. k. Eisenbahumiuistcrium
zur vorläufigen Prüfung des Projektes übermittelt werde, und dass

3. die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien aufgefordert werde, die Projecte für jede einzelne
um- oder neu zu bauende Straßenbahnlinie in Hinkunft abgesondert
z» einer besonderen Magistratszahl zu überreichen, dabei für eine
möglichst genaue Ausführung und für eine den bisher bei de» poli¬
tischen Begehungen gemachten Erfahrungen entsprechende Cotierung
der Projectspläne Sorge zu tragen;

4. der Stadtrath wolle für den Fall des Zustandekommens der
unter 1 erwähnten gemischten Commission die Mitglieder der mit
Stadtraths -Beschluss vom 11. Jänner 1899, Z . 295, eingesetzten
Commission als Vertreter der Gemeinde Wien bei der gemischten
Commission unter Ausrechthaltung der mit dem citierten Stadtralhs-
Beschlusse ertheilten Bevollmächtigung bestellen. (Angenommen .)

(7357.) St .-A . Sebastian Hrünöeck referiert über das
Detailproject sür Um- und Zubauten im Schulgebäude XVII., Hernalser
Hauptstraße 100, und beantragt, zu genehmigen:

1. dass das vorliegende Detailproject für Um- und Zubauten
im Schulgebäude XVII., Hernalser Hauptstraße 100, mit einem Ge-
sammtkosten-Erfordernissevon 17.035 X 82 k für Bau und Ein¬
richtung in den Schulferien 1900 zur Ausführung komme;

4
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2 . dass die Arbeiten und Lieferungen mit Ausnahme der Liefe-

ferung der Füllöfen durch die Ersteher der bezüglichen currente»
Arbeiten , beziehungsweise im Handeinkaufe besorgt werden;

3 . dass die Lieferung der Fallöfen auf Grund der diesbezüglichen

allgemeinen und besonderen Vorschriften und des ausgearbeitetcn
Kostenanschlages im Offertwege vergeben werde;

4 . dass mit der permanenten Überwachung der Bauarbeiten und

anderen Herstellungen ein Bauausseher des Stadtbauamtcs betraut
und dass demselben für die Dauer der Überwachung ein Zehrungs-

beilrag von 3 X täglich flüssig gemacht werde . (Angenommen .)

(7318 , 7319 .) Vice - Wiirgermeister Ar . Menmayer
rcseriert über die Vornahme der Wahl des Ersten Vice -Bürgcrmeisters,

sowie von acht Mitgliedern des Stadtrathes und beantragt die An¬

beraumung der Wahl des 1. Vice -Bürgermeisters und der acht Stadt-
rälhe für den 3 . Juli 1900 , elftere um 10 Uhr vormittags , letztere

um 4 Uhr nachmittags , sowie die vom Bürgermeister vorgeschlagenen
Modalitäten zu genehmigen . (Angenommen .)

(7437 .) St . - Hl . Schuh referiert über das Ansuchen der Anna
Graf  um Bestimmung der Schadloshaltung und des Übernahms¬

preises sür das Haus IX ., Nussdorferstraße 15 , und beantragt die

Wahl eines Verhandlungs -ComitöS . «Angenommen .)

In das Comits werden gewählt die St .-R . : Schuh , Weit¬

mann und Hörmann.

(7002 .) S1 .-M . Weitmann referiert über das Ansuchen des
Gastwirtes Karl Bai er um Nachsicht des Platzzinses pro 1899 per

19 L 605 bei dem Hause VII ., Neustiftgasse 66 , und beantragt , die

Nachsicht zu gewähren . (Angeno  m m e n.)

(7229 .) St . - M . Missaweg referiert über das Ansuchen der
Rosa Schiff und Genossen um Baubewilligung für Einl .-Z . 1213,

Baustelle V im IV . Bezirke , Brahmsplatz , und beantragt , die Bau¬

bewilligung im Sinne des Magistrats -Antrages zu bcstäiigen.
(Angenomme  n .)

(7354 .) St . -M . Ar . Krenn referiert über die Supplierung

des beurlaubten städtischen Arztes im XII . Bezirke Anton Samek
und beantragt , die Bestellung des praktischen Arztes Dr . I . Fiebiger
gegen das übliche Honorar von monatlich 150 L bis auf weiteres als

Supplenten im XII . Bezirke gegen Widerruf zu genehmigen.
(Angenomme n.)

(7359 .) St . -M . Ar . Aentschmann referiert aber die Be¬
schwerde der Eheleute Marschner,  betreffend daS Verbot de, Ab¬

sperrung eines Theiles der Circumvallationsstraße beim Schmelzer
Friedhöfe , und beantragt , diese Beschwerde abzuweisen.

(A ngenommc  n .)

7287 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die öffentliche

mündliche Verhandlung vor dem Verwaltungsgerichtshofe , betreffend

den städtischen Zuschlag zur Totalisateursteuer , und beantragt , die Ver¬
tretung der Gemeinde Wien hiebei dem Dr . Robert Swoboda  zu

zu übertragen . (Angenommen .)

(4612 .) St . -R . Dr . Deutsch mann  referirt über die von

Dr . Robert Swoboda  vorgelegte Expensnote und beantragt , diese

ExpeuSnote mit Zustimmung des Dr . Swoboda  mit dem Betrage
von 12 .330 X 14 b als richtig zu erklären und diesen Betrag dem

Dr . Swoboda  bei der städtischen Hauptcafsa anzuweisen.

Mit Rücksicht auf die Äußerung der Stadtbuchhaltung vom

25 . April 1900 wird ein Zuschusscredit zur Ausgabs -Rubrik VII I

von 18 .000 X bewilligt . (Angenommen .)

(5931 .) Aice -ZLürgermeister Ar . Weumayer referiert in
Anwesenheit von mehr als 16 Stadträthen über die Besetzung er¬

ledigter Stellen im Conceplsstatus.
Es werden ernannt:  zum Magistrats -Commissär Dr . Haus

Händler;  zum Magistrats -Concipisten Karl Hofer.
(Schluss der Sitzung .)

Mirksiirrlrktiinge».
(XVH . Gemeindebezirk, Hernals .)

MolokoL
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals

vom IS . Juni 1SVV
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Iranz Kelöling.

Der Vorsitzende theilt mit , dass am 20 . Juni 1900 die Er¬
öffnung des auf der Bezleba ' schen  Realität befindlichen Bades als

städtisches Bad erfolgen wird ; dass weiters in den nächsten Tagen

das Schulgebäude in der Kindermanngaffe und auch das Dr . Schmidt-
Elt  er l e in ' sche Kinderheim in der Rötzergaffe ein drittes Stockwerk
erhalten werden.

Zur Kenntnis.

Über die Abweisung der Petition des Gcm .-Nathes Grün deck,

betreffend die Verlängerung der Wienthal -Nutzwafferleituug bis zur
Vollbadgaffe in Dornbach , wird neuerlich beschlossen,  im Hin¬
blicke auf das dringende Bedürfnis nach dieser Leitung seitens der
Geschäftsleute , sowie wegen besserer Straßenbespritzung und Wasser¬
mangel im Falle eines Feuers , den Magistrat um Veranlassung der
Durchführung dieser Herstellung durch die vomxanze äes Xrmx äo

Vionno zu ersuchen.
Der Zuschrift des Bürgermeisters Dr . Lueger  um Bcflaggung

und Beleuchtung der Privathäuser am 18 . August 1900 wird die
beste Durchführung zugesichert.

Der Anregung des Vorsitzenden auf dreimalige Bespritzung
der Hauptverkehrsstraßen des XVII . Bezirkes wenigstens an Sonn-
und Feiertagen im Juli und August im Interesse des die ländlichen

Bezirke aussuchenden Publicums , hauptsächlich für Wien , wird ein¬

hellig zu ge stimmt.

Nachdem der Vorsitzende dem nunmehr aus der Bezirks¬

vertretung scheidenden B .-R . Laurenz Dobek  den Dank für die
thatkräftige Vertretung der Interessen seines Bezirkstheiles zum Aus¬

drucke gebracht und im Namen der Vertretung um gleiche Förderung
der Bezirksintereffen im Wiener Gemeinderathe , dem er jetzt angehören

wird , gebeten hat , wird die Sitzung geschloffen.

(Vll . Gemeindebezirk, Neubau .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom SV . Juni 1SVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaiserl. Rath Iranz Weidinger.

Der Vorsitzende widmet dem durch die Wahl zum Gemeinde¬
rathe aus der Bezirksvertretung ausscheidenden B .-R . Andreas
Bechmann  warme Worte der Anerkennung für das eifrige und
überaus ersprießliche Wirken , welches derselbe jederzeit im Interesse

des Bezirkes entfaltet hat.
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Hem.-Kath ISechmann dankt sür diese Anerkennung und
verspricht, auch iu seiner Eigenschaft als Gemeinderath für die
Interessen des Bezirkes Neubau nachdrücklichst eintreten zu wollen.

Einläufe.

(2721.) Zuschrift des Wiener Magistrates, laut welcher die
Gemeinde Wien zum Zwecke der Durchführung der Zieglcrgasse
zwischen der Badhausgassc und Lerchenfelderstraße die Realität Or .-
Nr. 77 Lerchenfeldcrstraße, Einl.-Z . 536 im VII . Bezirke, um den
Kausschilling von 100.000 L erwirbt.

Zur Kenntnis.
(2880.) Zuschrift des Wiener Magistrates, wonach eine detaillierte

Überwachung der Versicherung ornamentaler oder figuraler Bestand-
theile an den Fapaden durch das Stadtbauamt wegen Mangel an
Beamten ausgeschlossen erscheint und die Verantwortlichkeit für die
solide, fachmännische Ausführung des Baues gemäß ß 34 der Wiener
Bauordnung dem Bauführer überlasten bleiben muss.

Zur Kenntnis.
(2915.) Zuschrift des Wiener Magistrates, nach welcher der

Wiener Stadtrath die im VII . Bezirke neu eröffnet- Quergaste
zwischen der verlängerten Kirchengaste und dem Ulrichsplatze zur
Erinnerung an den ursprünglichen Namen der späteren Wiener Vor¬
stadt St . Ulrich, welchen diese zu Beginn des 13. Jahrhunderts
trug, „Zeismannsbriinngasie" benannt hat.

Zur Kenntnis.
(2969.) Zuschrift des Wiener Magistrates, betreffend die Abgabe

eines Gutachtens über eine von mehreren Einspännerfuhrherren über¬
reichte Eingabe um Bewirkung der allgemeineren, eventuell obli¬
gatorischen Taxameteranwendung bei den Einspännern in Wien.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung spricht sich gegen die
obligatorische Taxameteranwendung bei den Einspännern in Wien aus.

Mittheilungen.
Der Vorsitzende theilt mit, dass das am 6. September 1899

im VII. Bezirke, Burggaste 88, verstorbene Fräulein Therese
Mayerschiffer - Kaubarek  den Armen des VII . Bezirkes
2000 L vermacht hat.

Wird, um das Andenken der Verstorbenen zu ehren, unter
Erhebe » von den Sitzen zur Kenntnis  genommen.

Anträge.

Die Z5.-W. Jiretz und Aietzner beantragen, dahin zu wirken,
dass die in der Neubaugaste aufgestelltenHaltestellentafeln der
Straßenbahnlinie „Alserstraße—Margarethenplatz" aus Pasiagerück-
sichten entfernt und durch an den Häusern anzubringende Haltestellen-
Anzeiger ersetzt werden.

Angenommen.
A .-V .-St . Zeininger beantragt, um die Pflasterung der

Bernardgasse einzuschreiten.
Angenommen.

Wahlen.

Zu Armenräthen des VII. Bezirkes mit der Functionsdauer bis
Ende des Jahres 1900 werden gewählt:

K olar  Heinrich, Bürger, Mechaniker und Hausbesitzer, Kandl-
gaste 5 a.

Hergl  Leopold, Tapezierer, Myrtengasse 17.

(XIII. Geiiieindeliezitk, Hietzing.)
Protokoll

der öffentlichen Sitzung der Bezirksvcrtretung Hietzing
vom 21 . Juni 1800 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Gusenleithner.
Einläufe.

(2413.) Antrag der Bezirksvertretung Neubau, betreffend,die
Einschränkung des Hausierens mit Gefrornem, sowie des Feilbietens
von Zuckerwaren auf Ständen u. dgl.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an

(2566.) Zuschrift des Magistrates vom 16. Juni 1900, Z . 74637,
mit welcher um die Abgabe einer Äußerung über die angeregte Be¬
wirkung der allgemeinen, eventuell obligatorischen Taxameter-Anwendung
bei den Einspännern ersucht wird.

Es wird einstimmig beschlossen,  das Gutachten dahin
abzugeben, dass es bei den bisherigen Verhältnissen verbleiben solle
und daher eine Neuredigierung des Artikels IV der Statthalterei-Ver-
ordnung vom 6. Mai 1898, L.-G.-Bl . Nr. 20, nicht nothwendig
erscheint.

(2390 ) Zuschrift des Magistrates vom 6. Juni 1900, Z . 56649,
mit welcher ersucht wird, bekanntzugeben, ob der in der Sitzung vom
16. März 1899 zum Beschlüsse erhobene Antrag der Bezirksvertretung
Hietzing wegen Aufstellung eines Auslaufbrunnens in der Bauni-
gartenstraße, Ecke der Guldengaste aufrecht erhalten wird.

Es wird beschlossen,  sich mit Rücksicht auf den Bericht des
Bauamtes damit einverstanden zu erklären, dass von der Durch¬
führung des Antrages Umgang genommen werde.

Anträge.

(2592.) Z5.-U . Bayer beantragt, behufs Verhütung von
Unfällen die Eindeckung des Straßengrabens der Hietzinger Haupt¬
straße in der Strecke zwischen dem Schönbrunner Parkthore in Hietzing
und der Schönbrunner Schlossstraße zu veranlassen.

Angenommen.
(2593.) U .-A . Karlinger beantragt, die Bezirksvertretung

beschließe, den Herrn Bezirksvorsteher zu ersuchen, dass die gegenüber
der Penzinger Pfarrkirche befindlickie Gartenanlage mit einem Schranken
abgeschlossen, vom Unkraute gesäubert und in derselben einige Bänke
aufgestellt werden.

Angenommen.
(2594.) HZ.-K . Wohrvacher beantragt, die Herstellung von

gepflasterten Übergängen in der Hietzinger Hauptstraße bei der Mantler-
gaffe und in der Auhofstraße bei der Einmündung der Testarellogasse,
sowie die Umpflasterung des Trottoirs vor dem Hause Or .-Nr. 10
Testarellogasse zu veranlassen.

Angenommen.
(2595.) A .-U . Kölllvarly beantragt, dahin zu wirken, dass

die Enenkelstraße in Breitensee in die täglich zweimalige Bespritzung
einbezogen werde.

An genommen.
(2596.) M .-U . Hkasauer beantragt, dahin zu wirken, dass

der Hietzingerquai in der Strecke von der Stadtbahnstation „Obec-
St . Veit" bis zur Firmiangaste täglich zweimal oder wenigstens täglich
einmal bespritzt werde.

Angenommen.
4»
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(2702 .) A . -HI . Kökwarlh beantragt , an die Polizeibehörde
das Ersuchen zu richten , dass dem immer mehr überhandnehmenden
Unfug des Befahrens der Trottoirs mit Handwägen in wirksamer Weise
gesteuert werde.

Angenommen.
(2703 .) A .- K . -S1 . Kargk beantragt , an das Gcmeinderaths-

Präsidium das Ersuchen zu richten , dasselbe wolle veranlassen , dass
jedem Mitglieds der Bezirksvertretung ein Exemplar des neuen Wiener
Gemeindcstatutes , sowie der neuen Geschäftsordnung für den Gemeinde-
rath übermittelt werde.

Angenommen.

Wahlen.

(2036 , 2131 .) Zuschrift des Magistrates (ZZ . 15591,16045)
betreffend die Vornahme der Ergänznngswahlen für drei in Erledigung
gekommene ArmenrathSstellen mit der Fnnctionsdauer bis Ende des
Jahres 1900.

Zu Armenräthen des XIII . Bezirkes werden einstimmig gewählt:
Grohmann Johann , Bürgerschullehrer , Missindorsstraße 10;
Dar alt Paul , städtischer Rechnungs -- Official , Breitenseer-

straße 18;
St in gl Georg , Flaschenbierhändler , Speisingerstraße 31.

(I . Gciileindcbczirk , Innere Stadt . )

Molokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertrctnng im

I. Gemeindebczirke , Innere Stadt,
vom SL. Juni ISVV.

Vorsitzender: BezirksvorsteherAnton Dicker.
Petition der Bewohner der Seilerstätte um Herstellung eines

geräuschlosen Pflasters.
Es wird beschlossen,  dieselbe befürwortend an den Magistrat

zu leiten.

A .-Hl. Adamek und Genossen bringen folgenden Antrag ei» :
Ein Unfug , der ziemlich stark einreißt , ist der , dass manche

Parteien ihr Bettzeug auf die Fenster zum Lüften auslegcn , so zwar,
dass der größte Thcil desselben in die Straße hineinragt und oft
bis Mittag liegen bleibt ; ein Anblick , der sich in einer Großstadt
nicht allzuschön ausnimmt , abgesehen davon , dass dieses Auslegcn
des Bettzeuges keinen praktischen Wert hat.

Ebenso unpassend ist das häufige Ausbeuteln von Staubtüchern
und Teppichen aus den Fenstern , ferner das Ausgießen von Schmutz-
»nd Spülwässern , wodurch Passanten sehr belästigt werden.

Diesem Unfugc zu steuern , wolle an die k. k. Polizci -Direction
herangctrete » werden.

Dieser Antrag wird angenommen und beschlossen,  denselben
mit dem Ersuchen nm eine wirksame Steuerung der gerügten Übcl-
stündc an den Magistrat zu leiten.

Antrag des P .-W . Hkülk und Genossen , worin dieselben unter
Hinweis auf einen bestimmten Fall die Verleihung der Fremden-
behcrbcrgungs -Concession an den Negierungsrath Sch erb er trotz
zweimalige » einstimmigen Abweisungs -Antrages des hicrortigen Bezi ks-
rathcs Beschwerde führen , dass Gutachten des Bezirksrathcs , welcher
dieselben doch nur auf Grund der eingehendsten Erhebungen und in
vollster Kenntnis der in Betracht kommenden jeweiligen Umstände
abgibt , seitens der k. k. Statthalterei nicht genügende Berücksichtigung

— BczirkSvertretungen.

finden und daher diesbezüglich in Anregung bringen , cs wäre Ver¬
anlassung zu nehmen , den Wunsch nach einer größeren Berücksichtigung
respective Anerkennung der Gutachten des Bezirksrathcs seitens der
k. k. Statthalterci an geeigneter Stelle zum Ausdruck zu bringen.

Dieser Antrag wird einstimmig angenommen und beschlossen,
denselben zur weiteren Veranlassung an den Magistrat zu leiten.

Der Vorsitzende bringt hierauf eine Zuschrift des Magistrates
vom 16 . Juni 1900 , Z . 74637 , zur Kenntnis der Versammlung,
in welcher die Abgabe einer Äußerung puncto obligatorischer Ein¬
führung des Taxameterbetriebes bei den Einspännern , respective darüber
verlangt wird , ob sich nicht etwa eine Neurcdigierung des Artikels IV
der Statthalterci -Verordnung vom 6 . Mai 1898 , L.- G .-Bl . Nr . 20,
i» dem Sinne empfiehlt , dass in Hinkunft zur Verleihung gelangende
Fiaker - und Einspännergcwerbe - Eoncessionen bis auf weiteres nur
zum Betriebe unter Taxameter -Anwendung berechtigen sollen.

Hierüber cntspinnt sich eine längere Debatte , an welcher sich
außer dem Vorsitzenden  noch die B .-N . Dr . Hein , Haider,
Kctskemeti , Stark und Wald  st ein  betheiligen.

In derselben werden mehrere Anträge gestellt , und zwar:

Der erste vom A .-A . Ir . Kein , dahingehend , die obligatorische
Anwendung des Taxameterbetriebes sei nur bei den Einspännern ein-
zusühren , hingegen nicht auch bei de» Fiakern , welche mehr oder
weniger als Luxussuhrwerk zu betrachten sind.

Ter zweite Antrag vom A .-W . Stark verlangt die obligatorische
Anwendung des Taxamcterbetriebes , sowohl bei den Einspänner » als
auch bei den Fiakern ; während der dritte , vom A . -W . Waldstein
gestellte Antrag sich nur für die fallweise Anwendung des Taxamcter-
betricbes bei beide» FuhrwcrkSgattungen ausspricht.

Bei der hierüber erfolgten Abstimmung wird der Antrag des
B .-N . W a l d st ei n angenommen.

Zuschrift des Bezirksschnlrathcs der Stadt Wien , betreffend die
Vornahme der Wahl der Ersatzmänner für den Ortschulrath des
l.  Bezirkes.

Der Vorsitzende gibt bekannt , dass nunmehr zur Vornahme
dieser Wahlhandlung geschritten werden solle, unterbricht aber vorher
die Sitzung zwecks einer vertraulichen Besprechung auf kurze Zeit.

Als nach Wiedereröffnung der Sitzung die Wahl vorgcnommcn
werden soll , verlassen die B .-N . Adamek , Fenzl , Glück , KetS-
kemeti und Stark  den Sitzungssaal , so dass nunmehr wegen
Bcschlussnnfähigkeit der Versammlung die Wahl nicht vorgenommen
werden konnte.

Nach ihrem Wiedererscheinen macht der Vorsitzende die Herren
darauf aufmerksam und ersucht dieselbe» sich zu erklären , ob sie die
Vornahme der Wahl wünschen oder nicht.

Hierauf gibt IL . - M . Stark im Namen der übrige » Herren,
welche gleich ihm vor der Stimmenabgabe den Sitzungssaal verlassen
hatten , die Erklärung ab , dass sie die Vornahme der Wahl aus dem
Grunde nicht wünschen können , weil in derselben die Forderungen
ihrer Partei nicht in der angcstrcbten Weise erfüllt würden.

Es sprechen hierauf noch der Vorsitzende , sowie die ZL.-U-
Kaider , Ir . Kein und Keiskemeti zur Sache , und wird von
dem ersteren , bei dem Umstande , als eine Verständigung bezüglich der
Candidaten nicht erzielt werden konnte , der Gegenstand von du Tages¬
ordnung abgesctzt und die öffentliche Sitzung »m Vc7 Uhr abends,
nachdem keine weiteren Anträge vorliegcn , für geschlossen erklärt.
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(VIII. Gemeindebezirk, Joscfstadt.)
Urolokoll

der außerordentlichen öffentlichen Sitzung der Bezirks¬
vertretung des VIII.  Wiener G ein e i n d e b ezirke s

I o se f st a d t vom 83 . Juni 180V.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher-Stellverlreter Josef Schneeweiß.

(2481.) Der Vorsitzende und ZL.-U . Mergauer beantragen
mit Rücksicht darauf, dass es gewiss im Interesse des Bezirkes ge¬
legen märe, wenn auch der VIII . Bezirk, welcher mehr als
50.000 Einwohner zählt und acht Gemeinde«äthe wählt, durch einen
vom VIII . Bezirke gewählten Gemeinderath im Stadtrathe vertreten
wäre, den Herrn Bürgermeister zu ersuche», in diesem Sinne bei den
demnächst stattfindcnben Stadtrathswahlcn seinen Einfluss geltend
machen zu wollen.

Einstimmig angenommen.

(III. Gemeindebezirk, Landstraße.)

Protokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretnng Land¬

straße vom 86 . Juni 1800.
Vorsitzender: Bczirksvorstcher-Stellvertreter Anton Kinalt.

Einläufe.
Zuschrift des Bürgermeisters Dr . Lueger  wegen Bildung eines

Eomitös für die Feier des 70. Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers.

Es wird beschlossen,  dieses Comitö aus sämmtlichen Be-
zirksräthen, Gemeinderäthen, Landtags- und Reichsraths-Abgeordnetcn
des III . Bezirkes zu bilden und dem Bezirksvorsteher die Cooptierrrng
von angesehenen und um den Bezirk verdienten Gemeindemitgliedern
zu überlassen.

Uber die Zuschrift des Wiener Magistrates wegen Abgabe eines
Gutachtens über die geplante obligatorische Taxameter-Anwendung
bei den Einspännern und die geplante Neuredigierung des Artikels IV
der Statthalterei-Verordnung vom 6. Mai 1898, L.-G.-Bl . Nr. 20,
beschließt  die Versammlung einstimmig,  sich gegen die
obligatorische Einführung des Taxameters, sowie gegen die Neu-
redigicrung des Artikel IV auSznsprechen.

Dem Anträge der Bezirksvertretung des VII . Bezirkes betreffs
Einschränkung der Austragscheine für Gefrorenes wird zu ge¬
stimmt,:  ebenso dem Anträge der Bezirksvertretung des V. Bezirkes
betreffs des Verbotes der Straßenverunreinigung durch Obst und
Orangenschalen.

Die Zuschrift des Wiener Magistrates, betreffend den Ankauf
der Ihrer Durchlaucht der Sophie Karoline Prinzessin und Herzogin
v. Arenberg  gehörigen Realität Einl.-Z . 932 im III . Bezirke
durch die Gemeinde Wien, wird mit lebhafter Freude ausgenommen
und über Antrag des ZL.-U . Wrake einstimmig beschlossen,
dass die Bezirksvertretung im eigenen Namen, sowie im Namen der
Bewohner des III . Bezirkes dem Herrn Bürgermeister Dr . Lueger,
dem Stadt - und Temeinderathc, sowie dem Herrn Bezirksvorsteher
Spitaler  hicfür den Dank in geeigneter Weise abstatte.

Über Antrag des ZL.-Hl. Kölltyaller wird beschlossen,
das vom Wiener Magistrate abverlangte Gutachten in Angelegenheit
der Verlängerung der Kübeckgafse dahin abzngeben, dass sich die
Bezirksvertretung einstimmig für die Verlängerung der Kübeckgafse
über die Erdbergstraße hinaus aussprechen muss.

Über die Zuschrift des Verbandes der christlichen Radfahrer-
Österreichs wird beschlossen,  in den Hauptstraßen je einen 1 m
breiten Straßenstreifen von der Bespritzung freizulassen.

Dem B.-N. Legat  wird ein sechswöchentlicher Urlaub ertheilr.
Dem Anträge der Direction der städtischen Sammlungen be¬

treffs der Benennung der Straßenzüge über die Stadtbahn in Ver¬
längerung der Landstraße Hauptstraße und der Marxergafse wird
z » gestimmt;  ebenso dem Anträge des Bauamtes betreffs der
Versctzung des AnslausbrunnenS bei der St . Marxer Gärtnerei.

IL.-K . Kutscher« interpelliert wegen Erledigung seiner An¬
träge betreffs Errichtung einer CoakS-Verkaufstelle im III . Bezirke
und der Einstellung des Kehricht-Einsammelns an Sonn - und Fest¬
tagen.

Die Betreibung wird zu gesagt.

Anträge.
W.-A . Aettrich beantragt, es sei die Polizeibehörde zu ersuchen,

die im sogenannten Fasanviertel überhand nehmende Prostilution zu
überwachen.

Einstimmig angenommen.
ZL.-W. Arake beantragt, cs seien geeignete Schritte einznleiten,

dass den Automobilwagen das Schnellfahren untersagt werde.
Angenommen.
D .-W. Schalk spricht sich in einem Anträge gegen die bereits

genehmigte Versetzung des Pavillon-Pissoirs an der Kreuzung der
Hinteren Zollamts- und Radetzkystraße aus.

Einstimmig angenommen.
W.-A - Kölkthaker beantragt, es sei vorläufig von der Auf¬

stellung eines Pissoirs au der Kreuzung der Erdbergstraße und
Schlachthausgasse Umgang zu nehmen.

Angenommen.
Über Zuschrift mehrerer Geschäftsinhaber beantragt der Vor¬

sitzende, cs möge der Antrag gestellt werden, dass mit den Militär¬
behörden wegen Bewilligung zur Benennung der sogenannten Bieh-
triebstraße das Einvernehmen gepflogen werde.

Angenommen.

sXIX. Gemeindebezirk, Döbling.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksver¬
tretung Döbling vom SO . Juni 1800.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Harter Langweöer.

Einläufe.
(1941.) Über die Zuschrift des Bürgermeisters Dr . Lueger

vom 12. Juni 1900, Z . 6931 , betreffend die aus Anlass der Voll¬
endung des 70. Lebensjahres Seiner Majestät des Kaisers seitens der
Gemeinde Wien zu treffenden Veranstaltungen, wird beschlossen,
den Bezirksvorsteher damit zu betraue», an die Hauseigenthümer wegen
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Beflaggung und Beleuchtung der Häuser an den festgesetzten Tagen
heranzutreten.

(1925.) Über die Zuschrift des Magistrates vom 19. Juni 1900,
Z . 74637 , wird beschlossen,  die erweiterte, eventuell obligatorische
Einführung des Taxameterbetriebes bei den Einspännern in Wien zu
befürworten. Eventuell wäre Artikel IV der Statthalterei-Verordnung
vom 6. Mai 1898, L.-G.-Bl . Nr. 20, in dem Sinne obzuändern,
dass in Hinkunft zur Verleihung gelangende Fiaker- und Einspänncr-
Licenzen bis aus weiteres nur zum Betriebe unter Taxameter-Anwendung
berechtigen sollen.

Über die Zuschrift des Magistrates vom 30. April 1900,
Z . 26998 , wird nach dem Anträge des W.-W. Doleschall für die
neu eröffnete, von der Döblinger Hauptstraße zwischen Or .-Nr. 88
und 90 abzweigende Gaffe die Benennung „Klinkowströmgaffe" vor¬
geschlagen, und zwar nach dem früheren, im Bezirkstheile Döbling
allgemein bekannten Besitzer der Realitäten, über welche die neue Gaffe
führt, dem im Jahre 1887 verstorbenen Clemens v. Klinkowström,
k. k. Hof- und Staats -Archivar.

(1872.) Das Bauamtsproject M .-Z . 77198, betreffend die
Baulinien für die Verlängerungder Kreindlgaffe von der Hardtgaffe
bis zur Billrothstraße unter Festsetzung einer Slraßenbreite von 15 17 in
wird nach einem Referate des Il .-W. Dr . Duschttih zur Genehmigung
beantragt.

(1702.) Das Offert der Lohndampfwalzen-UnternehmnngE. Ber g-
m a n n, Wien, IV., Alleegaffe 62, betreffend Ausführung von
Walzarbeiten mittels Fowler 'scher  Dampfstraßenwalzen, wird zur
Kenntnis  genommen und der Bezirksvorsteher ersucht, bei sich
bietendem Anlässe einen Versuch mit den Dampfwalzen der genannten
Firma zu machen.

Wahlen.
(1665.) Zum zweiten Ersatzmann für den Ortsschulrath des

XIX. Bezirkes wird Herr Leopold Manhart,  Holzhändler, NusS-
dorferlände9, gewählt.

(1038.) Zum Armenrathc wird Herr Rudolf Klippel,  Grund¬
besitzer, EisenbahnstraßeI , gewählt.

Anträge.

(1661.) Zr.-A . Mayer , betreffend die Einleitung von Schritten,
dass in Italien der Vernichtung der kleinen Vögel Einhalt gethan
werde, nachdem durch das von Jahr zu Jahr verminderte Auftreten
der nützlichen Jnsectenvertilger die Culturen bedeutenden Schaden leiden.

Angenommen;  an den Magistrat und an sämmtliche Bezirks¬
vertretungen.

(1947.) W.-K .-St . Hreiner , betreffend Befreiung der Buschen¬
schenker von der Bezahlung der Musikimpostgebür.

M.-U. Duschnih beantragt die gänzliche Aufhebung der ver¬
alteten Musikimpostgebür.

Antrag des Dr . Dusch nitz angenommen;  au den
Magistrat.

Weitere Anträge liegen von den Bezirksräthen Kussy, Mannhardt
und Höllerl  vor.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Allgemeine Nachrichten.
Gemeinderathswahlen.

In Gemäßheit des 8 24 der Gcmcindewahlordnnngvom
24. März 1900, L.-G.-Bl. Nr. 17, weiden die in der Zeit vom
22. dis 31. Mai 1900 vorgenommcnen und vom Gemeindcrathe
in der Plenarsitzung vom 19. Juni 1900 anerkannten Ergänzungs
und Ersatzwahlen für den Gemeinderath hiemit öffentlich be¬

kanntgemacht:

Bezirk Wahl
körper

Name, Charakter und Wohnort

FunctionsdauerbiszumJahre

Goldschmidt Theodor, Ritter v., k. k. Baurath
». beh. aut. Civil-Jngenieiir, I., Opernring 6.

Weißwasser Hermann, Magister der Pharmacie,
IV., Pressgaste 1.

Nechansky August, Dr. d. R., Hof. und Ge-
richisadvocat, I ., Stoß-iiu-Himmel 3.

I. Mittler Alfred, Dr. d. N-, Hof- und Gerichts-
advocat, I , Salvatorgaste 6.

1904

Sonntag Siegmund, Vollsschul-Lehrer, XV.,
Mariahilferstraße 145.

I. Wurm Alois, k. k. Baurath, Architektu. Haus¬
besitzer, I., Tegetthoffstraße I.

Winker Josef Karl, Gcmifchtwarenhändler und
Hausbesitzer, I., Seiteustettengaste 5.

2.
Kornke Theodor, Dr. d. R., Hof- und Gerichts-

advocat, I., Graben 29. 1906
Schöpfleuthner Amon, f. e. Consistorialrath,

Domherr zu St . Stephan, I ., Stephansplatz 6.

4. Bielohlawek Hermann, Zeitungs-Herausgeber, I.,
GrUuangergaste 12.

1906

Miller Karl Johann, Bürger lind Hausbesitzer,
II ., Circusgaste 35.

2.
Helbig Kart, Bürger, Sodawasser-Erzeuger und

Hausbesitzer, II ., Ferdinandsstraße29. 1906

H.
Mayer Karl Moriz, Hausbesitzer, II., Negerle¬

gaste 10.
Eltbogen Moriz, Handelsgesellschafter, II., Prater¬

straße 49.

4. Besau Sebastian, Tramway-Bediensteter. II.,
Springergasse 29.

1906

Nagler Anton, Hotel- und Hausbesitzer, III.,
Rennwcg 59.

1. Stingl Gustav, k. und k. Hof-Clavierfabrikant
und Hausbesitzer, III ., Ungargaste 27.

Noltsch Wenzel Ottokar, k. k. Hochschul-Prosestor
III ., Strohgaste 19.

1904

Mayreder Rudolf, Dr. d. R., beh. aut. Bau¬
ingenieur, I ., Seilergasse 3.

III. Kreisel Franz, Buchdriillerei- und Hausbesitzer,
III ., Ungargaste 25.

2. Müller Rudolf, k. k. Rechnnngsrath, III ., Waster-
gaste 16.

1906

Haas Moriz Franz, Med.-Dr., III ., Nasumofssky-
gaste 7.

Oberzeller Rudolf, Thierarzt Mid Hausbesitzer,
III ., Lömengasse 43.

4. Seitz Franz, Ober-Tarierer im k. k. Hauptzoll¬
amte, III ., Krieglergaste 2.

1906
!



1315Nr. 54 . - 6. Juli 1900 . — Allgemeine Nachrichten rc.

Bezirk
Wahl¬
körper Name , Charakter und Wohnort

FunctionsdauerbiszumJahre

Deiningcr Julius , k. k. Bauralh und Professor,
IV ., Margarethenstraße 4.

I.
Batst ) Franz , kaiserl. Nach, Med . - Dr ., IV .,

Favoritenstraße 6. 1904
Orel Moriz , Director der Österr . Alpinen Montan-

Gesellschaft und Hausbesitzer, XIX ., Colloredo-
gaffe 22.

Schmid Heinrich, k. k. Professor, IV ., Schaum¬
burgergasse 20.

IV.
2.

Wahner Theodor , Dr . der Phil ., Heraus¬
geber der „Deutschen Zeitung ", VIII ., Zelt¬
gasse 12.

1906

Moessen Robert Rudolf , Mechaniker, IV., Allee¬
gasse 38.

3. Breuer Johann Alfred, Tapezierer und Zeitungs-
Herausgeber , IV., Kleine Neugasse 14.

1902

4. Panosch Emil , Uhrmachergehilfe,V., Margarcthen-
straße 80. 1906

2.
Sturm Josef , k. k. Professor, V., Schwarzhorn¬

gasse I. 1906

V.
Hallmanu Karl, Bürger und Hausbesitzer, V..

Schönbrunnerstraße 88.

4. Minder Joses , Bercins -Secretiir , V., Arbeiter¬
gaste 26.

1906

2.
Spannagl Rudolf , Dr . d. R ., Commissions-

geschäfls Inhaber , VI ., Mariahilferstraße 117. 1906

VI
Deutschmann Robert , Dr . d. R ., Hof- und Ge-

richisadvocat, IV ., Kettenbrückengasse18.

4. Schwarz Franz zun ., Schlossergchilfe, VI .,
Stumpergaffe 6. 1906

Ströbl Franz , Bürger und Hausbesitzer, VII .,
Westbahnstraße 42.

I.
Bechmann Andreas Franz , Bürger , Metall¬

waren .Fabrikant und Hausbesitzer, VII ., Apollo¬
gaffe 22.

1904

Ahorner Karl sen ., Bürger , Fabriks - und Haus¬
besitzer, VII ., Kaiserstraße 26.

VII. Axmann Julius, Director der Prod»ctiv-Ge-
noffenschaft der Weber im nicderösterreichischen
Waldviertel , VII ., Schrankgaffe 1.

2 Schweig! Eugen, k. k. Baurath und Architekt,
VII ., Mariahilferstraße 22.

Pichler Johann , Bürger , Hutmacher uud Haus¬
besitzer, VII ., Stuckgasse 8.

1906

4. Westendorf Gustav , Rauchfangkehrergehilfc, VII ,
Mondscheingasse 7. 1906

1. Rain Josef . Gastwirt , VIII ., Schmidgafle 18. 1904

Schlesinger Josef , k. k. Hochschnl-Profeffor , VIII .,
Fuhrmannsgaffe 15.

VIII. 2. Effenberger Karl, Bäcker und Hausbesitzer, VIII .,
Lercheufelderstraße 104. 1906

!
Stangelberger Franz , Beamter der k. k. Staats-

schuldencassa, VIII ., Albertgasse 27.

4. Schwer Hans Arnold , Schriftleiter des „Deutschen
Volksblaltes ", VIII ., Lerchengaffe 36. 1906

/I

Bezirk Wahl¬
körper

Name , Charakter und Wohnort
Z G

1.

Mmeder Friedrich, Bürger , Bauholzhändler und
Hausbesitzer, IX ., Nussdorferstraße 86.

Ziffercr Donat , Bürger , Stadt -Baumeister und
Hausbesitzer, IX ., Maximilianplatz 6.

Brunner Lucia», Metallwaren - Fabrikant und
Hausbesitzer, XIX ., Billrothstraße 26.

>904

IX.

2.

Gsottbauer Josef Karl, Bürger und Bauunter¬
nehmer, IX .. Althangaffe 1.

Klotzberg Enterich, Dr . d. Med., praktischer Arzt,
IX ., Alserbachstraße 17.

Wolny Josef , k. k. Professor, IX ., Spittelauer-
gaffe 2 a.

Grundier Georg, Bürger und Hausbesitzer, IX .,
Rögergasse 16.

1906

4. Pöpl Josef , Buchhalter , XVIII ., Gentzgasse 4.

I. Pilder Simon , Hausbesitzer, X., Laxenburger-
straße 26. 1904

X.
2. Pollak Eduard , Oberlehrer , Bürger und Haus¬

besitzer, X., Himbergerstraße 30. 1906

3. Rieder Leopold, Bürger und Hausbesitzer, X.,
Erlachgasse 99. 1902

4. Reumann Jakob , Redacteur , IX ., Borschkeg. 6.

Xl

2. Braun Heinrich, Hausbesitzer, XI ., Simmeringer
Hauptstraße 9.

4. Weber Zephhri » , Tischlergehilfe, XI ., Simme-
ringer Hauptstraße 95.

XII.

2.
Platter Hugo , k. k. Post-Controlor i. P . und

Hausbesitzer, XV., Felberstraße 22.
Götz Josef , Bürger , Cafetier und Hausbesitzer,

XII ., Schönbrunnerstraße 184.
>906

4 Hanslick Andreas , Privatbeamter , XII , Zeno¬
gaffe 27.

XIII.

2.

Hraba Felix . Beamter der I . österr. Sparcaffa
l. P ., XIII ., Auhofstraße 55.

Poyer Franz , Chef-Administrator des Reuig,
teils - Weltblattes " »nd Hausbesitzer, XIII .,
Linzerstraße 68.

4.
Krikava Johann , Expeditor der Bau - und Be-

triebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien, XIII , Jheringgafse 20.

XIV.

2. Bässler Georg, Hausbesitzer, XIV ., Märzstraße 49.

4. Zoder Franz , Bürger , Maurermeister und Haus¬
besitzer, XIV ., Sechshauserstraße 19.

1906

XV.

2. Schreiner Karl , Bürger , Ziergärtner und Haus¬
besitzer, XV., Mariahilferstraße 143.

1906
4. Gedhart Ignaz . Zeitungs -Expeditor, XV., Maria¬

hilferstraße 143.

XVI
2.

Graf Franz , Stadtbaumeister und Hausbesitzer,
XVI ., Thaliastraße 108.

Nicoladoni Johann , Rauchfangkehrer und Haus¬
besitzer, XVI ., Brunnengaffe 24. 1906

4. Schuhmeier Franz , Redacteur , VII ., Kaiserstr. 100.
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Bezirk
Wahl-
körper

Name, Charakter und Wohnort

FunctionsdauerI biszumJahreI

2.
Dobel Lorenz, Maschinenfabrikant und Haus¬

besitzer, XVII., Tanbergasfe 37.

XVII. Lettner Josef, Kaufmann, XVII., Rosenstein¬
gaste 37.

1906

4. Rykl Karl, Bildhauer, XVII., Hernalsergürtel 31.

Pacher Hermann, n.-ö. LandeS-Ober-Bnchhalter
i. P ., XVIII ., Währingergürtel35.

Wesselsky Anton, Dr. d. N., Hof. lind Gerichls-
advocat, XVIII ., Währingerstraße 93.

XVIII.
2. Tomola Leopold, Bürgerschnl-Dircctor, XVIII.,

Schopenhauerstraße 79. 1906
Dechant Friedrich, Bürger, Wildbret- und Gc-

flüqelhändler und Hausbesitzer,XVIII.,Kutschker-
gaste 24.

4. Urban Thomas, k. k. Ober-NechnungSsllhrer
XVIII., Antonigasse 3.

I. Reisch Theod., Dr. d. N., Hof- und Gerichts-
advocatu. Hausbesitzer, XIX., Billrothstraße42.

1904

XIX. 2. Kuhn Wenzel, Gastwirt, XIX., Heiligeustädter-
straße 101.

1906

4. Hölzl Leopold, Weinhaner und Hausbesitzer, XIX.,
Sieveringerstraße110.

1906

XX.
2. Kundi Adalbert, Bürgerschnl-Dircctor, XX.,

Walleusteinstraße 56.
1906

Lassmann Leopold, Diener, XX., Nanscherstraße17. 1096

Wien , am 22. Juni 1900. Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

Bezirksrathswahlen.
In Gemäßheit der 8tz 24 und 26 der Gemeiiidewahlordnung
vom 24. März 1900, L.-G.-Bl. Nr. 17, werde» die in der
Zeit vom 22. bis 28. Mai 1900 vorgeuommenen und vom
Gemcinderathe in der Plenarsitzung vom 19. Juni 1900 an¬
erkannten Wahlen für die Bezirksvertretunge» der Gemeinde-

bezirke II, XVI nnd XX hicmit öffentlich bckanntgemacht:

Bezirk Wahl-
körper

Name, Charakter und Wohnort

Nicbancr Georg, Bürger und Casetier,
Obere Augartenstraße 76.

Z L

II .,

II.

I.

Haller Georg, Bürger Mid Gastwirt, II ., Prater 4l.
Alberti Josef, Weinhäudler, II., Kaiser Josef¬

straße 41.
Brill Moriz, Riemenfabrikantund Hausbesitzer,

II ., Taborstraße 71.
Pollak Julius , Kurzwarenhändler, II ., Prater¬

straße 32. 1906

Mensch Jakob, Bürger, Anstreicher und Haus¬
besitzer, II ., Wolfgang Schmälzlgaste S.

2.

Cansal Karl, Architekt, II ., Ferdinandsstraße 31.
Winge Alexander, Strohhut-Erzenger und Haus¬

besitzer, II., Karmelitergasse 5.
Quiex Leopold, BUrgerschul-Director, II.,Novara-

gasfe 41.

Bezirk Wahl¬
körper

Name, Charakter und Wohnort

FunctionsdauerbiszumJahre

II.

2.

3.

Wagner Leopold, Oberlehrer, II ., Vorgarten-
straße 191.

Loschitzer Alexander, Jur .-Dr., beeideter Gerichts-
Dolmetsch und Hof- und Gerichtsadvocat, II.,
Lilienbrunngasse 21.

Nenstadtl Ernst, Goldwareuhättdler, II ., Konrad-
gasse 1.

1906

1906

Lichtblau Ferdinand Ludwig, Uhrmacher, II .,
Malzgasse 13.

Luksch Franz, Hufschmied, II ., Schifsmühlen-
straße 81.

Jung Karl, Backofen- Erzeuger, II ., Noberl-
gasse 1.

Dietz Rudolf Maximilian, Bürger, Gemischt-
Warenhändler und Hausbesitzer, II.. Kurzbancr-
gaste 2.

Sprinzl Karl, Bürger und Spengler, II .,
Taudelmarktgafse 7.

Kirchengast Peter, Oberlehrer, II -, Aspern-Allee.

XVI.

I.

Priedl Franz, Hausbesitzer, XVI., Hasuerstr. 16
Pristinger Josef, Tischler und Hausbesitzer, XVI.,

Schinnaglgasse 8.
Hofinger Johann, Hausbesitzer, XVI., Sand¬

leitengaste 1.
Schmidt Leopold, Bürger und Hausbesitzer, XVI-,

Payergasse 2.
Kaufmann Joses, Hausbesitzer, XVI., Ne»,

lerchensclderstraße61.
Tomschik Wenzel, Hausbesitzer, XVI., Neulerchen-

selderstraße 94.

2.

Plant AloiS, Wund- und GeburtSarzt und Haus¬
besitzer, XVI., Kirchstetterngasse43.

Söllner Georg, Bürger, Bäcker und Hausbesitzer,
XVI., Abelegaste 27.

Heimberger Leopold, Bürger und Hausbesitzer,
XVI., Wilhelmincnstraße 143.

Meixner Julius , Bürger, Gemischtwarenhändler
und Hausbesitzer, XVI., Kirchstetterngasse45.

Heffenmayer Rudolf, Bürger nnd Kaffeesieder,
XVI., Koflerplatz 3.

Hennig Karl, Revident der k. k. österr. Staats¬
bahnen, XVI., Speckbachergaffe 13.

3.

Wolfram Johann , Gastwirt, XVI, Hofserpl. 7.
Floimayr Franz, Kaffeesieder und Hausbesitzer,

XVI., Neulerchenfelderstraße 51.
Ramharter Josef, Bürger und Drechsler, XVI.,

Arnethgafse 38.
Jelinek Jakob, Bürger, Schmied und Hausbesitzer,

XVI., Koppstraße 21.
Kvhotek Ferdinand, Privatier, XVI., Seitenberg¬

gasse 5.
Cermak Johann, Schuhmacher, XVI., Neulerchen-

felderstraße 71.

XX. 1.

Bergmann Johann, Bürger, Lohttwagen- und
Hausbesitzer, XX., Dammstraße 15.

Hartl Ludwig zu»., Bäcker nnd Hausbesitzer,
XX., Lcystraße 130.

Roth Johann, Handelsgesellschafter, XX., Klucky-
gasse 14.

Mayr Peter, Hausbesitzer, XX.,Wallenstei»str. 27.

1906
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Bezirk Wahl-
körper

Name, Charakter »ad Wohnort

FunctionsdauerbiszumJahre

1.
Behnert Robert, Bürger, Hotelier und Haus¬

besitzer, XX ., Trcustraßc 74.

Pokorny Josef, Spengler, Installateur und Haus¬
besitzer, XX ., Walleustein straße 15.

Koppensteiner Friedrich, Oberlehrer, XX., Treu-
straße 9.

Förster Ferdinand, k. k. Postcafseucoutrolor, XX.,
Jägerstraße 4.

s.
Schöfer Alois, Biirgerschullehrer, XX., Jäger¬

straße 6.
Müller Lorenz, Bürger, Bäcker und Hausbesitzer,

XX., Brigittagasse 5.

XX

Straßer Franz, Bürger und Hausbesitzer, XX,
Wallensteinstraße 80.

Panzner Josef, Tischler und Hausbesitzer, XX.,
Wintergasse 36.

1906

3.

Lang Karl, Bürger. Milchmeier und Hausbesitzer,
XX., Brigittagasse 12.

Berger Anton, Bürger und Gemischtwareu-Ver-
schleißer, XX., Strefflenrgasse 12.

Ulrich Karl, Bürger und Gärtner, XX., Jäger¬
straße 115.

Hofbauer Franz,Gcmischtwareu-Berschleißer,XX.,
Wallensteinstraße 63 a.

Sadilek Franz, Kleidermacher, XX., Strefsleur-
gasse 46.

Heppner Matthias, Gastwirt, XX., Marchfcld-
straße 15.

Wien,  am 22 . Juni 1900. Der Bürgermeister:
Dr . Karl Lueger.

Wiener Communal -Sparcassa im Bezirke Nndolssheim.
Juni  1900.

Eingelegt wurden von 3498 Parteien . . . 1,188 .453 L 66 ii
Nückgezahlt wurden an 3022 Parteien . . . 1,303 .389 „ 69 „

Im ab gelaufenen I . Semester  1900:
Eingelegt wurden von 26 .761 Parteien . . 8,274 .702 X 76 Ii
Nückgezahlt wurden an 18437 Parteien . . 7,996 .778 „ 66 „

Stand mit Ende Juni  1900:
Gesamuiteinlagen (inclusive der kapitalisierten

Zinsen Per 632 .959 L 41 Ii) auf
33 218 Conti . 35,681 .645 X 57 Ii

Hypothekar-Darlehen . 28,243 .767 „ 50 „
Das Cassa-Reviremeut belief sich im I . Se¬

mester 1900 auf . 24,368 .844 „ 43 „

ApprovittonieruntsS ONi,ecettenyeiten.
Borsteuviehmarkt vom 3 . nud 5 . Juli L!»0«

1. Auftrieb auf dem ficicu Markte.
Jungschweine (Fleischschweine) . . . . 5910 Stück
Fcttschweine . 5375 „

Summe 11285 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 960 Stück

Angetanst wurden:
sür Wien . 10384 Stück
für das Land . - 10 „
unverkauft blieben . . . 891 „

2 . Preisbewegung.
(Preis per I Lebendgewicht.)

Jungschweine (Fleischschweine) :
I. Qualität . von 78 bi« 82 Ii (extr in bis 90 b)

87 Ir)
-
-

II - . 68 .. 76 .. ( .. ..
III . 56 66

Fcttschweine:
I . Qualität . von 83 bis 86 Ir (extrem bis

II . 78 82 ( .. ..
III . „ 72 „ 77 .. ( .. „

Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkien wurden gegen
die Vorwoche um 525 Stück weniger anfgetricben.

Der Marklverkehr war wenig animiert, für Jungschweiue
sogar flau Prima Fettschweine waren um 1 Ir, mindere Sorten
um 2 bis 4 Ir per Kilogramm billiger. Jungschweiue notierten im
allgemeinen um 2 Ir per Kilogramm niedriger.

* ^

Pferdemarkt vom 3 . Juli lSVV.
Zu », Verkaufe wurden gebracht : 586 Pferde.

Preis : kür Gebrauchspfcrde . . . . 180 —900 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40 —144 „ „ „

Der Markt war sehr lebhaft.
* *

Jung und Stechviehmarkt vom 5 . Juli LSVV.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend - . .
Kälber ausgewei ' .
Lämmer lebend . . .
Lämmer ausgeweidet.

Schafe lebend . 1615
Schafe ausgeweidet . . 200
Schweine ansgeweidet . . >260

. 1563

. 1865

. 118
18

2 Preisbewegung.
Kälber lebend (per 1 b^) :

I. Qualität . von 92 bis 104 Ii (extrem bis 112 b)
II .. 82 „ 90 „ ( ., — „)

III . . 66 „ 80 „ ( „ „ —
Kälber ausgewcidct (per 1 b») :

I. Qual tät . . . . von 98 bis 120 b (extrem bis 128 I>)
II- . „ 88 96 ( .. - .. )

III . 72 .. 86 - ..)
Lämmer lebend (per Paar ) :

I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis 28 X)
II . 10 „ 16 „ ( „ — „)

Lämmer ausgewcidct (per Paar ) :
II . „ . von 9 bis 10 X (extrem bis — X)

Schafe ansgcweidct (per I Iĉ ) :
I. Qualität . von 88 bis 92 I, (extrem bis 96 Ii)

II . . 82 „ 86 — „)
III . .. „ 76 „ 80 „ ( „ „ — „)

Schweine ausgewcidct (per 1 Iĉ ) :
I. Qualität . von 90 bis 96 Ii (extrem bis 108 b)

II - .. . 84 .. 88 .. ( .. - ..)
III . 76 82 „ ( „ „ - ..)

5
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Scha-e lebend(per Paar) :
I. Quaii äl . von — bis 32 L (extrem bis — L)

II. Qualität . . 28 „ 26 „ ( ., - „)
Schafe lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 52 bis 54 I> (extrem bis 72 Ii)
H' » » „ 50 „ ( „ „ „)

„ „ 43 „ 44 „ ( „ „ „)
Auf dem Jnngviehmarkte wurden um 764 Stück Kälber

weniger zugeführt. Der Marklverkehr war für nahezu sämmtliche
Artikel sehr schwerfällig, die Tendenz durchaus flau. Prima-Kälber
konnten zu Marktbeginn knapp vorwöchentliche Preise behaupten,
mittlere und mindere Sorten waren jedoch nur mit Preiseinbußen
von2 bis 4 Ii anbringlich. Weidnerschweiue waren ebenfalls um
2 bis 4 Ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 831 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Auf dem Schafmarkte herrschte flaue Tendenz bei um
4 I>per Kilogramm gedrückten Preisen.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 5. Juli 1900
114 Stück Mast- und 358 Stück Beinlvieh aufgetrieben. Bei
ruhiger Nachfrage wurde zu letzten Montagsprcisen verkauft.

*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Mai 1900 von den Beamte» des Markt-
amtes bei der Untersuchung der Lebens- und Genussmittel durch-

geführtcn Confiscationen nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  11 Lebern und Lungen, 50 Hausgeflügel,
33 Würste, 349 marinierte und geräucherte Fische, 530 Krebse,
565 Eier, 74 Salzgurken, 554 Grünwaren, 22.361 Südfrüchte,
34 Büschel Medicinalkräuter, 4 Migiänestifte4 unverzinntc Ge¬
schäftsutensilien, 34 Wagen, Maße und Gewichte, 6 Milchsprudler,
20 Gläser, 909 Feuerwerkskörper, 56 Kinderspielwaren und
83 dünnwandige Liqueurfläschchen.

Nach Kilogramm:  58 Rindfleisch, 1l7 Kalbfleisch,
29 frisches und 2-5 geräuchertes Schweinfleisch, 17 Schaf- und
Lammfleisch, 49 Zuwagstheile, 21 Lebern und Lungen, 29 Würste,
12 Kitzfleisch, 64 Geflügel, 15 Wildbret, 340 rohe Fische, 17 Felt-
waren, 17-5 Käse, 10 95 Topfen, 121 Sauerkraut und Sanerrüben,
172 Presshefe, 3827 Kartoffeln, 43 Zwiebel, 22 Pilze, 2109 Grün¬
waren, 5011 Obst, 206 Dörrobst, 9 25 Pflaumenmus, 3401 Süd¬
früchte, 3 Hülsenfrüchte, 11 Mehl und Grieß, 195 Brot und
Gebäck, 8 Zuckcrwaren, 23 Znckerbäckerwaren, 14 Medicinalkräuter
und 14 Emballagepapier.

Nach Litern:  38 Milch und Rahm, 0-5 Essig, 39 Bier,
.15 Halbwein, 109 Brautwein und 11 Mineralwässer.

Sanitäls-Angelegmtj eilen.
Besuch des städtischen Donanbades pro Juni:

Männliche Besucher. 5708
Weibliche Besucher . 1881

Zusammen. 7589

Besuch des städtischen Flossbades in Kahlenberger¬
dorf pro Jnni:

Männliche Besucher . . 553
Weibliche Besucher. . . . . . . , . . 237

Zusammen. 790

Besuch der städtischen Bolksbäder im Juni ISVV.
iniiunlichc weiblich?

Personen
II. Bez., Trcustraße 60 . . 16043, davon 11716 4327

(Eröffnet August 1892.)
III. Bez., Apostelgasse 18 . 14984 >1725 3259

(Eröffnet August 1891.)
IV. Bez., Klagbaumgasse 4 . >3579, 9661 3918

(Eröffnet Juni 1893.)
V. Bez., Einsiedlerplatz . 13704 11018 2686

(Eröffnet August 1890.)
VI. Bez., Eßterhäzyg  asse 2 . 19237, 14090 5147

(Eröffnet August 1892.)
VII. Bez., Mondscheingasse9 . 13380, 9993 3387

(Eröffnet December 1887.)
VIII. Bez., Florianigasse 30 . 17735, 13493 4242

(Eröffnet August 1892.)
IX. Bez., Wiesengasse 17 ,, 14051, 9802 4249

(Eröffnet August 1892.)
X. Bez., Erlachplatz . . . 20127, 15552 4575

(Eröffnet August 1890.)
XIV. Bez.,Heiuickegasse 3 . 16287, 12491 3796

(Eröffnet December 1894.)
XVI.Bez., Fried . Kaiserg. 11 . 18450, 13759 4691

(Eröffnet März 1897.)
XVIII. Klostergasse 27 . . 13638, 9373 4265

(Eröffnet Mai 1899.)
Zusammen. 191215 , davon 142673 48542

Kttibknikgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäflsnumincru der

Aclcnstücke im Baudepartemcnt de- Magistrates für de» 1. bis IX. Bezirk.
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die cingeklammerten Zahlen dir Geschalts-
nummern der betresiendc« magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauöewiMgungen Wurde» überreicht:
.cm 2. bis 5 . Juli  1900.

Für Neubauten:
V. Bezirk : Haus, Anzengrnbergasse, Einl.-Z . 2089, von Anton Batak

für Karl Ortner , XIV., Graumaungasse II , Bauführer
F . Glenk (4829).

X. Bezirk : Buchengasse, Fernkorngasse, Einl.-Z. 433, von Jakob
Weiser , Bauführer Peregrin Zimmerman » (36303).

XI. Bezirk : Haus, Simmering, Hauptstraße, Parc. 269,4, von Johann
Gstier , XI., Hanfsgasse 16, Bauführer Anton Kurz , Bau¬
meister(12324).

XII Bezirl : Drei Stock hohes Wohnhaus, Unter-Meidling, Eml.-Z. 1303,
von Richard Ulrich, Bauführer Peregrin Zimmer », an »,
Baumeister(19782).

XIII . Bezirk : Drei Stock hohes Wohnhaus, Breitensee, Einl.-Z. 293, von
der Kaiser Franz Josef I-Jubilänms-Stiftung, Bauführer
Donat Zifserer (21258).

„ „ Zwei Stock hohes Wohnhaus, Ober-St . Veit, Einl.-Z. 289,
von Anton Trillsam , Bauführer derselbe(21308).

Für Zubauten :
II . Bezirk : Einbauten in den Höfen der Rotunde, Prater (Rotunde),

von A. Bailey durch Josef R. Grisz v. Ronse , Ba»-
sührer C. Wick er (4821).

III . Bezirk : Werkstiitte, Mitterweg, Einl.-Z.1975, vonJohann Schramm,
Bauführer L. Witzmann (4818).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Schottenbastei5, von Josef Helmreich , Maurermeister
„ , Maximiliauplatz 16, von Jakob Gärtner , Bauführer Ed.

Melcher (4822).
„ „ Kolowratring 5, von Josef Österreicher , Zimmermeister.

(4828).
II . Bezirk : Schüttelstraße9, von Prinz Heinrich von und zu Liechten¬

stein, Bauführer I . Chain sch (4808).
III . Bezirk : Marxergasse1, von Dr. Gustav Topscher noe. Josef

Salzer , Bauführer C. Ambor (4854).
, „ Untere Viadnctgasse1, von Franz Hauer , Maurermeister

(4774).
IV Bezirk : MUHlgasie1, von Albert Stern , Bauführer E. Melcher

(4857).
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V . Bezirk : Hartmanngasse 14 . von Belli Janaöek , Bauführer F.
Doleyschka (4764 ).

VII . Bezirk : Kirchengasse 1 . von Adolf Bayer , Maurermeister (4777 ) .
XI . Bezirk : Simmering , Hauptstraße 95 , von Emilie Fink uoo . I.

Finks Erben , Bauführer Autvn Kurz , Baumeister
(12323 ).

XII . Bezirk : Unter -Meidliiig , Migazziplatz 6 , von Amon Pleban , Bau-
sührer Jos . Hartl (20071 ) .

XIII . Bezirk : Hütteldorf , Dehnegaffe 11 , von Josef Wiesel , Bauführer?
(21114 ).

„ „ Penzing , Linzerflraße 54 , von Adolf Formane k, Bauführer
Karl Frey tag (21140 ) .

„ „ Ober>St . Veit , Einl -Z . 1284 , von Anton Trillsam , Bau¬
führer derselbe (21169 ).

„ „ Baumgarten , Baumgartenstraße , von Joses Huber , Bau¬
führer Johann Weilgony (21222 ) .

„ „ Lainz, Laiuzerstraße 128 , von Heinrich Gerste rser , Bau¬
führer Johann Weilgony (2I223 >.

,. „ Speising , Speisingerstraße 21 , von Pantlischkas Erbe »,
Bauführer Franz Asenbaner (21253 ).

XV . Bezirk : Geibelgasse 6, von Therese Th euer , ebenda, Bauführer
Joh . Kloiber (14392 ) .

XVIII . Bezirk : Währing , Gentzgasse 116 , von Ferd . Liewer , ebenda , Bau¬
führer Franz Nazler (25403 ).

„ „ Währing , Währingerstraße 104 , von Moriz Wolf , ebenda,
Bauführer Josef Wnrts (25404 ).

„ „ Neustist am Walde 76 , von Josef Wambacher , ebenda,
(25436 ) .

„ „ Gersthof , Schindlergasse 21 , von Joh . Lieb mann , ebenda,
Bauführer Paul Oberst (25844 ).

„ „ Währing , Dempschergasse 6 , von Auguste Müller , ebenda,
Bauführer Josef Schmatera (25863 ) .

„ „ Währing , Eduardgaffe 13 , von Emilie Schmidt , ebenda,
Bauführer Martin Köller (25870 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute » r
XV . Bezirk : Holzmagazine , Hackengasse 29 , von Steiner L Pollak,

XV ., Märzstraße 2 , Bauführer Anton Krones ( 14433 ).

Renovierungen mittel « Hängegerüsten , Leitern re. :
I. Bezirk : Am Hof 8 , von Wilhelm Zech , Baumeister (4817 ) .
„ „ Helferstorferstroße 11 und 13 , Käruthnerstraße 4 , von Georg

Parthila , Baumeister (4855 ) .
„ „ Deutschmeisterplatz 4 , von Wenzel Stadler , Baumeister

(4761 ) .
II . Bezirk : Novaragaffe 31 , von Josef Daniel , Maurermeister (4784 .)
„ „ Engerthstraße 169 und 175 , von Anton Mohr , Anstreicher

(4819 ) .
„ „ Volkertplatz 1 , von Karl Michna , Maurermeister (4797 ) .

III . Bezirk : Blattgaffe 4 , 6 , von Rudolf Lutzer , Maurermeister (4758 ).
„ „ Blattgasse 17 , von Wenzel Stadler . Baumeister (4762 ).
„ „ Krummgaffe 6, von Leopold Köck, Maurermeister (4760 ) .
„ „ Hetzgasse 24 , von Leopold Kugarz . Baumeister (4776 ).
„ „ Reisnerstraße 59 , von Karl M ichna , Maurermeister (4797 ) .
„ „ Sechskrügelgaffe 2, von Franz Neitbauer , Maurermeister

(4827 ).
V . Bcrirk : Högelmüllergaffe 12 , von Johann Binder , Maurermeister

(4789 ) .
„ „ Schallergasse 9, 11 , von Martin Draxlmayer , Maurer¬

meister (4798 ).
„ „ Gießanfgasse 19 , von Karl Mich » «, Maurermeister (4797 ).

VII . Bezirk : Mechitaristeugasse II , von Rudolf Breuer , Baumeister
(4810 ) .

„ „ Kaiserstraße 16 , von Johann Schässer , Maurermeister
(4836 ).

XIV . Bezirk : Neichsapfelgasse 36 , von Ferd . Scholz (22986 ) .
„ „ Ullmaiinflraße 56 , von Otto Ettmayrs Witwe (22997 ).

Gesuche um ZLekauutgave der Uaulinie wurden üverreichl:
XI . Bezirk : Simmering , Brambillagasse , von Johann .und Barbara

Dubischar (12428 ) .
XII . Bezirk : Unter - Mridliug , Einl .-Z . 21 , von Matthias Schmied

(19431 ) .
„ „ Unter -Meidling , Einl .-Z . 1303 , Ecke Nosasgaffe , von Richard

Ulrich (19781 ).
„ „ Hetzeudorf , Eiul .-Z . 315 , Schöubrunner -Allee , von Moriz

Frankl (20022 ).
„ „ Hetzendorf , Einl .-Z . 405 , Stachegasse , vou Joh . H ui » mel¬

de rg er (20023 ) .
,. „ Unter -Meidling , Einl .-Z . 881 , von Alfred Neumann

(20068 ) .
„ „ Unter -Mcidliug , Einl .-Z . 738 , von Adolf Rücker (20070 ) .
„ „ Hetzendorf , Cat .-Parc . 459/60 , von Anna Al sch er (20601 ) .
„ „ Gaudenzdorf , Conscr .-Nr . 259 , von Theodor und Adolf

Krebs (20653 ) .

XIII . Bezirk : Hietzing , Einl .-Z 52 , Maxiugstraße , von Marie Demuth
(21068 ).

„ „ Hietzing , Einl .-Z . 752 , von Hans Fashold (21256 ).
„ „ Penzing , Einl .-Z . 708 , von Josef Seichert (21150 ).
„ „ Hütieldorf , Eiul .-Z . 453 , von Dr . Erwin Ritter v. Spann

(21312 ) .
„ „ Penzing , Eiul .-Z . 1068 , von Leopoldine Meißner (21357 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1065 , von Leopoldine Meißner (21358 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z 1056 , von Leopoldine Meißner (21359 ) .
„ „ Penzing , Einl .-Z . 1057 , von Leopoldine Meißner (21360 ) .

XIX . Bezirk : Heiligenstadt , Einl .- Z . 283 bis 288 , von Ludwig Hailingcr
(14031)

Demolierungsauzeige » wurden «verreicht:
IV . Bezirk : Paniglgasse 18 , 20 , vou Karl Holzmann,  Baumeister

(4839 ).
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Aßmayergassc 62 , vou Johann Giller

(29450 ).

Rrulilülkn-Vklkkhr i» Wien.
Vom 1. bis 31. Mai 1900.

I. Bez ., Banernniarkt , Einl .-Z . 107 , bisheriger Besitzer Lorenz Karl
grundbücherlich übertragen an Lorenz Michael , am 31 . März
1900.

„ „ Seitenstettengasse , E .-Z . 113 , bish . Bes . Manussi Theodor , v.,
Manussi Alexander v ., Manussi Demeter , v., Manussi Eon-
stantin , v., Manussi Helene , v., je >/s - grdb . übertr . an die
Gemeinde Wien , am 7 . n. 11 . April 1900.

,, „ Goldschmidgaffe , E .-Z . 367 , bish . Bes . Nothberger Jakob Vs,
grdb. übertr . an Burchhardt Karoline , wiederverehel . Brünn,
Rothberger Bertha , Wieländer Jda , Rothberger Julius , Dr .,
je >/,s , Rothberger Moriz , Rothberger Heinrich, Nothberger
Alfred , je V12, am 14 . April 1900.

„ „ Hiinmelpfortgasse , E .-Z . 467 , bish . Bes . Markmüller Anna '/<,
grdb. übertr . an Markmüller Leopoldine d. Ä ., Markmüller
Leopoldine d. I ., je h, . am 27 . März 1900.

„ „ Himmelpforlgaffe , E .-Z . 467 , bish . Bes . Markmüller Leopoldine
d. Ä. u. d. I ., je Vs. grdb. übertr . an Pollitzer Samuel,
Pollitzer Hermine , je Va, am 15 . März 1900.

„ „ Käruthnerstraße , E .-Z . 594 , bish . Bes . Winkler v . Forazest
Karl " /gs, grdb. übertr . an in . Winkler v. Forazest Herbert
"/s 2> am 15 . Feb . 1900.

„ „ Kramergaffe , E .-Z . 660 , bish . Bes . Lorenz Karl >Vs„ grdb.
übertr . an Lorenz Michael " /-«> am 31 . März 1900.

„ „ Rabenplatz , E .-Z . 889 , bish . Bes . Schiffner Ludwig , Dr ., Fischer
Hermine , Schiffner Julius , Steinhäuser Emilie , grdb. übertr.
an die Gemeinde Wien , am 24 . April 1900.

„ „ Rauhensteingaffe , E .-Z . 909 , bish . Bes . Jäger Ludwig 0,g,
grdb. übertr . au Jäger Friedrich , Jäger Moriz , Jäger Emma,
je -/i „ , am 23 . März 1900.

„ „ Rothenthurinstraße , E .-Z . 993 , bish . Bes . Mayer geb. Müller
Marie , v , grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 5 . Mai
1900.

„ „ Rothenthurmstraße , E .-Z . 994 , bish . Bes . Chlumecky Leopoldine,
Freiin v . , Deronlede Helene , Liebenberg Rudolf , Ritter v .,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien , am 26 . März 1900

„ „ Seitenstettengaffe , E .-Z . 995 , bish . Bes . Manussi Theodor , v.,
Manussi Alexander , v., Manussi Demeter , v., Manussi Con¬
stantia , v ., Manussi Helene , »., grdb. übertr . an die Gemeinde
Wien , am 7 . u. 11 . April 1900.

„ „ Nuprechtsplatz , E .-Z . 1004 , bish . Bes . Oberleithner Sidonie , v.
u. Vir - lirdb. übertr . au m . Oberleithuer Kurt , v. Vss«

u. Vn - am 22 . März 1900.
„ „ Nuprechtsplatz , E .-Z . 1005 , bish . Bes . Oberleithner Sidonie , v.

"/isssr u- '"/r» , lirdb. übertr . an m . Oberleithner Kurt , v.
"/iss » n. am 22 . März 1900.

„ „ Morzinplatz , E .-Z . 1018 , bish . Bes . Oberleithner Sidonie , v.
grdb. übertr . an in . Oberleithner Kurt, v ., am 22 . März
1900.

„ „ Salzgries , E .-Z . 1035 , bish . Bes . Nothberger Jakob Va, grdb.
übertr . an Burchardt Karoline , wiederverehel . Brünn , Roth-
berger Bertha , Wieländer Jda , Nothberger Julius , Dr .,
Rothberger Moriz , Nothberger Heinrich , Rothberger Alfred,
Stern Jenny , je Vis - am 14 . April 1900.

„ „ Sulzgries , E .-Z . 1035 , bish . Bes Nothberger Rosalia , Brünn
Karoline , Nothberger Bertha , Wieländer Jda , Nothberger
Alfred , Nothberger Heinrich, Stern Jenny , Rothberger Moriz,
Rothberger Julius , je Va, grdb. übertr . an Strobl Ferdinand,
Schweinbnrg Emanuel , Schweiiibnrg Eduard , je >/s > am
23 . April 1900.

5*
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I . Bez, , Spiegelgaffe , E .-Z . 1231 . bish . Bes . Löhner Ernst , Löhner
Friederike (Frida ), je V,ss > grdb . übertr . an Daum Adolf,
Dr . 6/, 2, , am 16 . März 1900.

„ „ Jalomirgottstraße , E .-Z . 1239 , bish . Bes . Nothberger Jakob
"Vsso , grdb . übertr . an Brünn Karoline , Nothberger Bertha,
Wieländer Jda , Nothberger Julius , Dr ., je " Venm, Roth-
berger Moriz , Nothberger Heinrich , Nothberger Alfred , je

am 14 . April 1900.
„ „ Tiefer Graben , E .-Z . 1309 , bish . Bes . Schmurer Therese,

Schmurer Karoline , je Vs, grdb . übertr . an Auer Leopold,
am 28 . April 1900.

„ „ Wipplingerstraße , E .-Z . 1414 , bish . Bes . Fuchs Eduard , Ritter
v., grdb . übertr . an m . Liebig Adeline , v., am 6 . n . 16 . März
1900.

„ „ Wipplingerstraße , E .-Z . 1416 , bish . Bes . Liebig (auch Liebieg)
Angelika , Baronin , grdb . übertr . an m . Liebig (auch Liebieg)
Leo, Freiherr v., am 24 . April 1900.

II . Bez ., Bellegardegasse , E .-Z . 103 , bish . Bes . Janauschek Rosa >/«-
grdb . übertr . an Springer Gustav Theodor , Springer Karl
Georg , Springer Friedrich Wilhelm , je Vis , am 20 . März
1900.

„ „ Brigittagasse , E .-Z . 173 , bish . Bes . Nowotny geb . Lang Anna,
>/,2, grdb . übertr . a» Hütter Katharina , Lang Karl , je Vss,
am 13 . Mai 1900.

„ „ Cii cnsgaffe , E .-Z . 256 , bish . Bes . Löw -Beer Isaak , grdb . übertr.
an Pollaczek Charlotte , am 21 . April 1900.

„ „ Czerninplatz , E .-Z . 272 , bish . Bes . Kleinod Leopoldine , grdb.
übertr . an Stein Ignaz , am I . Mai 1900.

„ „ Ferdinandsstraße , E .-Z . 517 , bish . Bes . Lobkowitz Leopoldine,
Fürstin , grdb . übertr . an Haugwitz Heinrich , Graf , am
19 . April 1900.

,, ,, Fugbachgasse , E .-Z . 587 , bish . Bes . Alliua Samuel Leopold,
grdb . übertr . an Slrizek Leopold , am 27 . April 1900.

„ „ Klosternenbnrgerstraße , E .-Z . 839 , bish . Bes . Schürr Thekla,
grdb . übertr . an Hilschcr Albert , Nnnner Emma , je Vs. "m
1. Mai 1900.

„ „ Klosternenbnrgerstraße , E .-Z . 839 , bish . Bes . Nnnner Emma Vs,
grdb . übertr . an Hilschcr Albert Vs, am 15 . Mai 1900.

„ „ Klosternenbnrgerstraße , E .-Z . 860 , bish . Bes . Hartung Ernst Vs,
grdb . übertr . an Hartung Ernst Rudolf V>, am 27 . April
1900.

„ „ Konradgaffe , E .-Z . 898 , bish . Bes . Scherb Georg Vs, grdb.
übertr . an m . Scheib Georg August , m . Scherb Friedrich
Karl , m . Maria Anna , je >/g, am 9. Dec . 1899.

„ „ Lessinggasse, E -Z . 959 , bish . Bes . Lewis Adele , grdb . übertr.
an Zeruer Luis (auch Lazar ) am 10 . April 1900.

„ „ Kaiserplatz , E .-Z . 1034 , bish . Bes . Thier Franz Vs, grdb.
übertr . an Thier Anna Vs, am 13 . Dec . 1899.

„ „ Novaragasse , E .-Z . 1203 , bish . Bes . Löw -Beer Isaak , grdb.
übertr . an Pollaczek Charlotte , am 21 . April 1900.

„ „ Pillersdorfgasse , E .-Z . 1268 , bish . Bes . Gröger Adelheid Christine
?V,z, grdb . überir . an Lehrner Adelheid ^ /os- m . Frühwirth
Jiiliiis . m . Frühwirth Emma , je am 9. Sept . 1899.

„ „ Kleine Pfarrgasse , E .-Z . 1300 , bish . Bes . Winkler Anna Marie Vs,
grdb . übertr . an Winkler Johann , Winkler Rosina , Winkler
Max , Winkler Theodor , Winkler Otto , Winkler Ludwig,
Winkler Victoria , verehel . Popper , je Vi«, am 14 . Mai 1899.

„ „ Kleine Pfarrgasse , E .-Z . 1302 , bish . Bes . Berger Alfred , Berger
Otto , je Vs, grdb . übertr . an Elmer Josef Berissa , Eliner Marie,
je Vs, an , 10 . April 1900.

„ „ Proterstraße , E . -Z . 1391 , bish . Bes . Puchcr Ernst , grdb . übertr.
ai Berger David , am 12 . April 1900.

„ „ Nneppgasse , E .-Z . 1612 , bish . Bes . Gröger Adelheid Christine
^Vis , grdb . übertr . an Lehrner Adelheid ^ /os- m . Frühwirt
Julius , m . Frühwirth Emma , je ^ /ios , am 9. Sept . 1899.

„ „ Große Schifsgasse , E .-Z . 1675 , bish . Bes . Bray -Stcinburg
Hippolyt , Graf v., grdb . übertr . an Kohn Moriz , Kohn
Bcrlhold , Klinger Franz , je Vs, am 12 . Mai 1900.

„ „ Große Sperlgasse , E .-Z . 1895 , bish . Bes . Stranß Marie Vs,
grdb . übertr . an Naimann Rudolf , Raimann Marie , Wnrm
Franz , Wnrm Kail , je Vs am 5 . April 1900.

„ „ Große Sperlgasse , E .-Z . 1906 , bish . Bes . Abeles Fanni - ' Vsoo,
grdb . übertr . a» Abeles Heinrich , Abeles Isidor , je ^ Viovo,
am 15 . April 1900.

„ „ Große Sperlgasse , E .-Z . 1923 , bish . Bes . Bauer geb . Korn
Anna Vi - grdb . übertr . an m . Bauer Engen , m . Bauer Anna,
je V,i , am 5 . Jän . 1900.

„ „ Taborstraße , E .-Z . 2061 , bish . Bes . Mumb Franz Vi , grdb.
übertr . an Mnmb Josef jun . >/<, am 28 . April 1900.

„ „ Taborstraßc , E .-Z . 2090 , bish . Bes . Scherb Georg Vs- grdb.
übertr . an Scherb Georg August , Scherb Friedrich Karl,
Scherb Maria Anna , je am 9. Dec . 1899.

„ „ Taborstraßc , E .-Z . 2098 , bish . Bes . Germann Therese , grdb.
übertr . an Koch Simon , Koch Belti , je Vs- am 3 . Mai 1900.

„ Valeriestraße , E .-Z . 2226 , bish . Bes . Strndl Johann Vs- grdb.
übertr . an Lang Marie , Krichenbanm Hermine , m . Strndl
Rudolf , »i. Strndl Karl , je am 13 . April 1900.

II . Dez ., Vereinsgasse , E -Z . 2288 , bish . Bes . Chamaides Michael Hans
>/,z, grdb . übertr . an Perlmntter geb . Chamaides Sophie >/ >»-
°m 15 . April 1900.

„ „ Walleiisteinstraße , E .-Z . 2313 , bish . Bes . Siebenschein Oskar,
grdb . übertr . an Kätscher Albert , am 15 . April 1900.

„ „ Engerthstraße , E .-Z . 2913 , bish . Bes . Siebenschein Oskar , grdb.
übertr an Kätscher Albert , am 15 . ApOl 1900.

„ „ Kronprinz Rudolfstraße , E .-Z . 3108 , bish . Bes . die Verlaffcn-
schaft nach Schneeberger Caspar , grdb . übertr . an Braun
Arnold , Brau » Dobi (auch Dora ) je Vs, am 30 . April 1900.

„ „ Vorgartenstraße , E .-Z . 3117 , bish . Bes . Quittner Eduard , Dr .,
grdb . übertr . an Kohn Luise , am 28 . April 1900.

„ „ Staudiugergasse , E .-Z . 3872 , bish . Bes . Neuron Josef , grdb.
übertr . an Wolf Wilhelm , Haas Johanna , je Vs, am 10 . Mai
1900.

„ „ Klosternenbnrgerstraße , E .-Z . 4252 , bish . Bes . Feiih Ottokar,
grdb . übertr . an Chwalla Marie , am 28 . April 1900.

„ „ Ausstellnngsstraße , E .-Z . 4777 , bish . Bes . Wünsch Alfred , grdb.
übertr . an Werther Luise, Baronin , am 12 . Mai 1900.

» „ E .-Z . 4792 , bish . Bes . Geiger Josefine , grdb . übertr . an
Wilhelm Jakob , am 5 . April 1900.

„ ., Harkortstraße , E -Z . 4822 , bish . Bes . Adler Leopold , grdb.
übertr . an Wcisl Ernst Franz , Tr ., am 10 . April 1900.

III . Bez ., Adamsgasse , E .-Z . 2, bish . Bes . Engel Jsaias , grdb . übertr . an
Glieder Julius , Sticker Antonia , je Vs, am 12 . April 1900.

„ „ Barichgasse , E .-Z . 107 , bish . Bes . Gottdardt Andreas , grdb.
übertr . an Gotthardt Amalia , am 30 . Mäiz 1900.

„ „ Dietrichgasse , E .-Z . 276 , bish . Bes . Stumpf Ferdinand , grdb.
übertr . an die Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien , am 1 . Mai 1900.

„ „ Dietrichgasse , E .-Z . 278 , bish . Bes . Kager Thomas Vs, grdb.
übertr . an Kager Rosalia , Kager Francisca , Kager Katharina,
Kager Anna , je >/?, am 11 . Jän . 1900.

„ „ Gärtnergasse , E .-Z . 516 , bish . Bes . Strndl Johann Vz, grdb.
übertr . an Lang Marie , Krichenbanm Hermine , m . Strndl
Rudolf , m . Strndl Karl , je >/s - am 13. April 1900.

„ „ Henmarkt , E .-Z . 612 , bish . Bes . Oberleithner Sidonie , v.,
"/isssr » . ' Vsrs , grdb . übertr . an m . Oberleithner Kurt , v,
"/,E » . >°/r « , am 22 . März 1900.

„ „ Keiuergasse , E .-Z . 735 , bish . Bes . Strndl Johann Vs, grdb.
übertr . an Lang Marie , Krichenbanm Hermine , m . Strndl
Rudolf , m . Strndl Karl , je Vs, am 13 . April 1900.

„ „ Hauptstraße , E .-Z . 857 , bish . Bes . Pospischil Vs, grdb . übertr.
an in . Kraißl Emma Vs, am 27 . März 1900.

„ „ Leonhardgasse , E .-Z . 1000 , bish . Bes . Kern Alexander Vs , grdb.
übertr . an Kern Anna Vs, am 19 . März 1900.

„ „ Lorbeergasse , E .-Z . 1015 , bish . Bes . Strndl Johann Vs, grdb.
übertr . an Lang Marie , Krichenbanm Hermine , in . Strndl
Rudolf , in . Strndl Karl , je Vs, am 13 . April 1900.

„ „ Kolonitzplatz , E .-Z . 1034 , bish . Bes . Numerskirch Arthur , Baron,
grdb . übertr . an Hnitrer Moriz , Huttrer Veronika , je Vs,
am 5 . April 1900.

„ „ Marokkanergasse , E .-Z . 1062 , bish . Bes . Lebzelter Therese Vss,
grdb . übertr . an Lebzelter Helene , Lebzelter Josef , Lebzelter
Alexander , je Vss, am 2 . April 1900.

„ „ Matthäusgasse , E .-Z . 1217 , bish . Bes . Holenia Nomnald Vs-
grdb . übertr . an Holenia Josef , Halenia Günther , je Via,
am 22 . März 1900.

„ „ Nenlinggasse , E .-Z . 1272 , bish . Bes . Kinunke Rudolf , grdb.
übertr . an den Peosionsverein der Beamten und Diener der
Verkehrsbank in Wien , am 14 . April 1900.

„ „ Schützengasse , E .-Z . 1580 , bish . Bes . Obermayer Wilhelm,
grdb . übertr . an die Evangelische Kircheugemeinde A . B . m
Wien , am 20 . April 1900.

„ „ Steingasse , E .-Z . 1623 , bish . Bes . Porges Ritter v. Portheim
Eduard Vs, grdb . übertr . an Porges Ritter v. Porthcim
Emil V- , am 27 . Juli 1898.

„ „ Lagergaffe , E .-Z . 1648 , bish . Bes . Bray - Steinburg Otto,
Graf v. Vs, grdb . übertr . an Gropello Marie , Gräfin , Lerchen¬
feld,Köfering Clara , Gräfin , je Vs, Thurn -Valsassina Douglas
Johann , Graf » ., Thnrn -Valsassina Ernst,Graf , GoößMarianne,
Gräfin , je >/,g , am 20 . März 1900.

„ „ Wällischgasse , E .-Z . 1756 , bish . Bes . Bangerl Ferdinand >/s,
grdb . übertr . an Bangerl Anna Vs, am 27 . April 1900.

„ „ Hansalgasse , E .-Z . 2409 , bish . Bes . Zejbeck Franz V- , grdb.
übertr . an Zejbeck Ernestine Vs, am 9 . März 1900.

IV . Bez, , Floragasse , E .-Z . 160 , bish . Bes . Schnitt Franz , Schnitt Karl,
je Vs, grdb . übertr . an Wieser Johanna , am 30 - April 1900.

„ „ Nittergasse , E .-Z . 671 , bish . Bes . Nothberger Anton , Notbberger
Ludwig , Nothberger Rosa , Nothberger Adolf , Friedl Mathilde,
Dworak Josefa , je >/, , grdb . übertr . an Wendl Karl , Wendl
Helene , je Vs, am 10 . Mai 1900.

„ „ Schleitmühlgaffe , E .-Z . 718 , bish . Bes . Meixncr Matthias , grdb.
übertr . an Meixncr Karl , am 6. März 1900.

„ „ Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 921 , bish . Bes . Laferl Marie >/i,
grdb . übertr . an Riedl Johanna >/i , am 9. Mai 1900.
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IV . Bez ., Wiedener Hauptstraße , E .-Z . 045 , bish . Bes . Wollanek ged.
Dürrbeck Marie grdb. übertr . an Wollanek Emil l/r,
am 15 . März 1900.

„ „ Alleegaffe . E .-Z . 1019 , bish . Bes . Plank Jacques , Nibak Elise,
Plavk Olga , Plank Oskar , je >/ «, grdb. übertr . an Wieningcr
Rudolf , Wicninger Marie , je r/2, am 15 . Mai 1900.

„ „ Kolschitzligasse, E .-Z . 1033 , bish . Bes . Meixner Matthias , grdb.
übertr . an Meixner Matthias jun ., am 6. März 1900.

„ „ Brahmsplatz , E .-Z . 1216 , bish . Bes . Miknli Karoline , Edle v.,
grdb . übertr . au Hofmann Hildegarde , am 18 . April 1899.

V. Bez ., Amtshausgasse , E .-Z . 3 , bish . Bes . Meyer alias Meier Josef r/z,
grdb . übertr . an Meyer alias Meier Brigitta 1/2 , am 25 . April
1900.

„ „ Arbcitergasse , E .-Z . 32 , bish . Bes . Koschatzky Karoline t/2,
m . Koschatzky Karoline , Koschatzky Rudolf , Koschatzky Leopoldine,
Koschatzky Minie , Koschatzky Alois , Koschatzky Karl , Sofoncr
Barbara , je grdb . übertr . an Kopriva Karl , Kopriva
Clementine , je V2, am 30 . April 1900.

,, „ Siebenbrnnnengasse , E .-Z . 129 , bish . Bes . Tomayer Eduard,
Tomayer Johann , Tomayer Friedrich , je >/z , grdb. übertr . an
Steinbach Andreas , Steinbach Katharina , je >/->, am 30 . April
1900.

„ „ Schönbruuncrstraße , E .-Z . 478 , bish . Bes . Schramm Franz >/,,
grdb. übertr . an Schromm Franz , Schramm Eduard , Schromm
Adele , Schromm Victor , je >/z , am 29 . März 1900.

„ „ Kerngasse , E .-Z . 693 , bish . Bes . Obcrleithner Sidouie , v.
grdb. übertr . an m . Obcrleithner Kurt , v. '"/r» ,

am 22 . März 1900.
,, „ Matzleinsdorfcrstraße , E .-Z . 767 , bish . Bes . Widermann Alois,

grdb. übertr . an Hanfs Vincenz , Hanfs Marie , je t/2, am
10 . Mai 1900.

„ „ Matzlcinsdorferstraße , E .-Z . 775 , bish . Bes . Hanke Franz,
Ritter v ., grdb. übertr . an Lichtenstcrn Hugo , Dr ., Kohn Philipp,
je t/2, am 10 . Mai 1900.

„ ,, Manthausgasse , E .-Z . 810 , bish . Bes . Witek Josef t̂ , grdb.
übertr . an Floriczek Franz , Floriczek Therese , je >/i , am
13 . April 1900.

„ „ Oppelgasse , E . - Z . 892 , bish . Bes . Wild Max , Wild Otto,
Wild Rosalia , Wild Antonia , Heinz Anna , Heinz Rosalia,
grdb . übertr . an Bayer Emil , Bayer Marie , je hl,, am
12 . April 1900.

„ „ Neinpicchtsdorfcrstraße , E .-Z . 976 , bish . Bes . Tscheilscher Franz,
grdb. übertr . an Tscheitscher Franz , am 28 . Feb . 1900.

„ „ Schlossgaffe , E . - Z . 1013 , bish . Bes . Fekete Katharina , grdb.
übertr . an Sippach Kurl Robert , Sippach Pauline , je V»,
am 18 . April 1900.

„ „ Schivarzhorngasse , E .-Z . 1040 , bish . Bes . Holler Franz r/2,
grdb. übertr . an m . Holler Emilie Hz, am 31 . Dec . 1899.

„ „ Namperstorffergassc , E .-Z . 1066 , bish . Bes . Meixner Matthias,
grdb. üherlr . an Knnd Friederike , am 1. Mai 1900.

„ „ Ramperstoiffergaffe , E .-Z . 1068 , bish . Bes . Mikesch Theodor,
Mikesch Marie , je t/2, grdb. übertr . an Fischer Karl , am
30 . April 1900.

„ „ Spengergasse , E .-Z . 1120 , bish . Bes . Zähnle Anna , grdb. übertr.
an Zeleny Eugenie , am 10 . April 1900.

„ „ Bacherplatz , E .-Z . 1181 , bish . Bes . Gröger Adelheid Christine 27/^ ,
grdb. übertr . an Lchrner Adelheid 27/^ , Frnhwirth Julins,
Frnhwirth Emma , je 27/ ^̂ , am 9. Sep . 1899.

„ „ Wimmergasse , E .-Z . 1286 , bish . Bes . Knoller geb. Malför
Angelika , grdb . übertr . an Dangl Matthias , Dangl Johanna,
je t/2, am 27 . April 1900.

„ „ Wimmergasse , E .-Z . 1315 , bish . Bes . Birk Franz t̂ , grdb.
übertr . an Plankl Hermine , Kugler Katharina , je >/ „ am
9 . April 1900.

„ „ Bachergasse , E -Z . 1378 , bish . Bes . Denk Antonia , grdb. übertr.
an die Stiftung „Haus der Barmherzigkeit ", gestiftet von der
Bruderschaft der allerh . Dreifaltigkeit für Pflege armer Un¬
heilbarer , am 13 . März 1900.

„ „ Zentagasse , E .-Z . 1381 , 1383 , bizh . Bes . Meixner Matthias,
grdb . übertr . an Knnd Friederike , am 6 . März 1900.

„ „ Zentagaffe , E .-Z . 1389 , bish . Bes . Meixner Matthias , grdb.
Übertr. an Meixner Karl , am 6. März 1900.

,, » Ziegklofengasse , E .-Z . 1414 , bish . Bes . Kurz Clementine »/z,,
grdb . übertr . an m . Kurz Robert , Kurz Josef , Kurz Heinrich,
je 3/ 4, , am 21 . März 1900.

„ „ Högelmüllergaffe , E .-Z 1655 , bish . Bes . Mayer Elisabeth,
grdb. übertr . an Mayer Amalia , am 13 März 1900.

„ „ Reinprechtsdorferstraße , E .-Z . 2002 , bish . Bes . Tscheitscher Franz,
grdb . übertr . an Pemsel Anna , am 28 . Feb . 1900.

„ „ Herihergasse , E .-Z . 2040 , bish . Bes . Martina Joses , grdb. übertr.

aNoZameenik Adolf , Zameönik Francisca , je 1/2, am 5 . Mai
VI . Bez ., Bürgerspitalgaffe , E .-Z . 83 , bish . Bes . Sievert Eduard , grdb.

übertr . an die Firma Hermann Schnabel , am 28 . April 1900.
„ „ Bürgerspitalgaffe , E .-Z . 95 , bish . Bef . Breuer Josef , Breuer

Emil , Dr ., je >/,o , grdb. übertr . an Meixner Sophie , Meixner
Luise (Alois,a ), je >/, „ am 30 . April 1900.

VI . Bez . , Hofmühlgaffe , E .-Z . 412 , bish . Bes Burschik Andreas , grdb.
übertr . an Ladstälter Christian , Ladstätter Andreas , je V2, am
17 . Mai 1900.

„ „ Magdalenenstraße , E . Z . 609 , bish . Bes . Weisl Ernst Franz , Dr . ,
grdb. übertr . an Adler Leopold, am 10 . April 1900.

„ „ Magdalenenstraße , E .-Z . 619 , bish . Bes . Klopfer Johann >/s,
grdb. übertr . an die Gemeinde Wien '/, , am i 8 . April 1900.

„ „ Mariahilferstraße , E .-Z . 705 , bish . Bes . Bnczkowski Josef O2,
grdb. übertr . an Reithofser Ludwig >/a, am 25 . April 1900.

„ „ Papagcnogaffe , E .-Z . 888 , bish . Bes . Schumann Therese , grdb.
übertr . an NnLiv Luis , am 7 . April 1900.

„ „ Stumpergasse , E .-Z . 960 , bish . Bes . Henfliug Johann so » .,
grdb. übertr. an Henfling Johann jun ., am 17 . Mai 1900.

„ „ Barnabitengasse , E .-Z . 1111 , bish . Bes . Jäger Ludwig
grdb. übertr . an Jäger Moriz am 23 . März 1900.

VIl . Bez ., Burggaffe , E .-Z . 190 , bish . Bes . Mayerschifser -Kanbarek Therese,
grdb übertr . an den Katholischen Jünglingsverein „Mariahils"
iu Wicn , am 30 . April 1900.

„ „ Spiltelberggasse , E .-Z . 250 , bish . Bes . Stiaßny Wilhelm,
Stiaßny Julie , Paueir Alois , je grdb. übertr . an in . Süß-
mann Salomon , m . Sllßmann Bernhard , m . Süßmann Joses
Herbert, m . Süßmann verehel . Bukowitz Anna , je s/zg, am
30 . April 1900.

„ „ Spiltelberggasse , E .-Z . 250 , bish . Bes . Stiaßny Wilhelm . Stiaßny
Julie , Panöir Alois , je grdb. übertr . an Epstein Karl
Chaim szy . am 30 . April 1900.

„ „ Kaiflrstraße , E .-Z . 353 , bish . Bes . Eigl Marie (̂4, grdb. übertr.
an Limbach Heinrich ^ 4. am 30 . April 1900.

„ „ Kaiserstraße, E .-Z . 361 , bish . Bes . Andrle Antonia V2, grdb.
übertr . an Andrle Rosa , Schub Marie , Andrle Karl , Andrle
Gabriele , Andrle Rudolf , je >/,g . am 23 . April 1900.

., „ Kaiserstraße , E .-Z . 373 , bish . Bes . Piatnik Johanna V2- grdb.
übertr . an die Firma Feld . Piatnik L Söhne 1/2, am 9 . Mai
1900.

„ „ Kaiserstraße , E .-Z . 425 , bish . Bes . Allina Samuel Leopold, grdb.
übertr . an Strizek Leopold, am 27 . April 1900.

„ „ Kirchengaffe , E .-Z . 478 , bish . Bes . Sachelario Aristides Michael t/2,
grdb. übertr . an Sachelario MichaelAngelo r/2,am 3 . April 1900.

„ „ Lerchcnfelderstraße, E .-Z . 513 , bish . Bes . Jrion Anna grdb.
übertr . an Knoller Angelika am 27 . April 1900.

VIII . Bez ., Albertgasse , E .-Z . 18 , bish . Bes . m . Wollner Leopold '/a, grdb.
übertr . an Wollner Leopold ssn . '/, , am 26 . April 1900.

„ „ Schmidgaffe , E .-Z . 135 , bish . Bes . Oberdörfer Anton r/2, grdb.
übertr . an Lipovec Josefiue t/4, Oberdörfer Franz / /, , am
12 . Mai 1900.

„ „ Dauugaffe , E .-Z . 149 , bish . Bes . Hoffmeister Helene >/z . grdb.
übertr . an Schierer Pauline '/z , am 30 . April 1900.

„ „ Fnhrmannsgaffe , E .-Z . 204 , bish . Bes . Künstler Josef , grdb.
übertr . an Künstler Josef Anton , Dr . V2, Künstler Franz
Karl r/2, am 16 . Mai 1900.

„ „ Laudongasse , E .-Z . 336 , bish . Bes . Sztankovanszky de Nagy-
Leward Johann v ., Dr ., grdb. übertr . au Schumann Karl,
am 2 . Mai 1900.

„ „ Nother Hof , E .-Z . 512 , bish . Bes . Pimpfingcr Eduard , grdb.
übertr . an Langer Philippine , am 27 . April 1900.

„ „ Lerchenselderstraße, E .-Z . 543 , bish . Bcs . Joannovits Therese,
grdb. übertr . an Schwarz Peter , am 5. Mai 1900.

„ „ Lerchenselderstraße, E .-Z . 560 , bish . Bes . Mayer Leopold Georg /̂g,
grdb. übertr au m . Mayer geb. Trimmel Hildegarde /̂g , am
l . Mai 1900.

„ „ Pfeilgasse , E .-Z . 612 , bish . Bes . Beer Ignaz , grdb. übertr . an
Hanzl wiederverchel . Marek Marie , am 13 . April 1900.

„ „ Piaristengaffe , E .-Z . 632 , bish . Bes . Kirchner Marie >/ro, grdb.
übertr . an Tnscher Johann t/ ĝ, am 11 . April 1900.

„ „ Skodagasse , E .-Z . 669 , bish . Bes . Salzmann Alois V2 , grdb.
übertr . an Salzmaun Max , Dr . t/2, am 7. Mai 1900.

„ „ Stolzenthalergaffe , E .-Z . 718 , bish . Bes . Mayer Leopold Georg 2/g,
grdb. übertr, an m . Mayer geb. Trimmel Hildegarde b/g, am
1. Mai 1900.

„ „ Strozzigafsc , E .-Z . 744 , bish . Bes . Fogowitz Josef se » . V2,
Fogowitz Barbara t^ , grdb. übertr . an Fogowitz Joses V2,
Fogowitz Hedwig r/2, am 8 . Mai 1900.

., „ Alserstraße , E .- Z . 839 , bish . Bes . Brüll Dawson V2, Brüll
Bertha t/z, grdb. übertr . an Kapofi Alfred , am 12 . April 1900.

IX . Bez ., Bindcrgasse , E .-Z . 148 , bish . Bes . Kästner Cälilie , grdb. Ubev'r.
an Girschner Anna >/r , Schubert Joses r/z, am 2 . April 1900.

„ „ Dietrichsteingasse , E .-Z . 172 , bish . Bes . Lion Israel t/2, grdb.
übertr . an Lion Moriz , Lion Josef , Lion Siegfried , Lion
Ludwig , Haas Bertha , Atlas Serafin , Fleischer Emma , Lion
Gisela , je '/, , am 23 . April 1900.

„ „ Dietrichsteingasse , E .-Z . 174 , bish . Bes . Lion Israel , grdb-
übertr . an Lion Moriz , Lion Josef , Lion Siegfried , Lion
Ludwig , Haas Bertha , Atlas Serafin , Fleischer Emma , Lion
Gisela , je '/z , am 23 . April 1900.

„ „ Liechtcnsteinstraße, E .-Z . 424 , bish . Bes . Nessler Tobias / /z,
grdb. übertr . an Nessler Karl , Nessler verehel . Schneider
Leopolds»?, Nessler Maximilian , je >(24, am 18 . Mai 1900
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IX Bez ., Lichtenthalergaste , E .-Z . 425 , bish . Bes . NesSler Tobias ' /re,
grdb . Uberlr . an Nessler Karl , NesSler vcrehel . Schneider
Leopoldine , NesSler Maximilian , je >,'72, am 1" . Mai 1900.

„ „ Schnbcrtgasse , E .-Z . 612 , bish . Bes . Beer Ignaz , grdb . iibertr.
an Kasperger Johann , Kasperger Marie , je >/r , am 27 . März
1900.

„ „ Nnssdorferstraße , E .-Z . 650 , bish . Bes . Tschunko Anna r/2, grdb.
iibertr . an Tschnnko Lorenz 2/^ , Tschnnko Moriz G . >/,2,
Tsch »» ko Adolf >/,2 , Köhler Hermine >/ ^ , am 30 . April 1900.

„ ,, Pramergasse , E .-Z . 744 , bish . Bes . Zejbeck Franz r/z, grdb.
iibertr . an Zejbeck Ernestine Y2, am 9 . April 1900.

„ „ Strudelhof , E .-Z . 1016 , bish . Bes . Hurtig Wilhelm ' /z, grdb.
Uberlr . an Ptaönik geb . Gamsenberg Anna Marie Susanne >/z,
am 11 . April 1900.

„ „ Thurngasse , E .-Z . 1103 , bish . Bes . MeroreS Charlotte Lea,
grdb . Uberlr . an die Stiftung „ Waisenhaus fiir israelitische
Mädchen , Charlotte Merores -Jtzeles " , am 9 . März 1900.

„ „ Wiesengasse , E .-Z . 1221 , bish . Bes . Sochatzky Karl , grdb . iibertr.
an Holleschek Franz , am 18 . Ap >il 1900

„ „ Sobieskigaste , E .-Z . 1601 , bish . Bes . Lorenz Joses jnn . >/„
grdb . iibertr . an Metzbacher Panline , Eberl geb . Lorenz
Leopoldine , je >/z , am 15 . Mai 1900.

X Bez ., Favoriten , Buchengasse , E .-Z . 120 , bish . Bes . Weber Leopoldine 1/2,
grdb . iibertr . an Friedl Josef , Friedl Luise , je am 25 . April
1900.

„ „ Lindengasse , E .-Z . 578 , bish . Bes . HerzmanSkh August , grdb.
Uberlr . an die August Herzmansky ' sche Stiftung zur Pflege
und Erholung armer krank gewesener Kinder , am 28 , April
1900.

„ „ Myrtcngasse , E .-Z . 689 , bish . Bes . Riedel Wilhelm , grdb.
iibertr . an Siegmnnd Wilhelm , Siegmnnd Richard . Siegmnnd
Gustav , Siegmnnd Johanna , verehel . Riedel , je ' / «, am
28 . Feb . 1900.

„ „ Neubangafse , E .-Z . 725 , bish . Bes . Nagl Barbara Vr, grdb.
iibertr . an Mattich Panline 2/g, Nagl Karl am 30 . März
1900.

„ „ Nenbangasse , E .-Z . 732 , bish . Bes . Förchtgott Johann
grdb . übertr . an Schill Eduard , Schill Amalia , je >/<, am
21 . Mai 1900.

„ „ Neubaugaste , E .-Z . 734 , bish . Bes . Obermüllner Adolf V2,
grdb . iibertr . an ObermUllner Victor , Pöll Emilie , Ober-
miillner Marie , je >/, am 8 . Mai 1900.

„ „ Neubangaste , E .-Z . 738 , bish . Bes . Pörtl Anton , jun . >/z , grdb.
Uberlr . an Pörtl Friedrich , Pörtl Richard , je am 7 . April
1900.

,. „ Nenstislgaste , E .-Z . 792 , bish . Bes . Benesch JulinS , grdb . iibertr.
an Henninger Johann , am 26 . April 1900.

„ „ Neustiftgaste E .-Z . 866 , bish . Bes . Schwärzler Therese Vz, grdb.
Ubertr . au Gruber Moriz t/2, am 12 . Mai 1900.

„ „ Schottenfeldgasse , E .-Z . 918 , bish . Bes . Berger Therese >/z,
grdb . Ubertr . an Berger Franz , Berger Marie , verehel.
Stiegler , je ' / §, am 30 . April 1900.

„ „ Mondscheingasse , E .-Z . 1289 , bish . Bes . Schill Amalie , Förcht¬
gott Johann , je >/», grdb . Ubertr . au Bostelmann Nikola , am
'12 . April 1900.

„ „ Zieglergaste , E .-Z . 1376 , bish . Bes . Ulrich Joses , grdb . iibertr.
an Zeininger Franz Xaver , am 25 . April 1900.

„ „ Favoriten , ColumbuSgasse , E . - Z . 188 , Lobisch rerw . Keller
Therese >/^. grdb . Ubertr . an Keller Josefine r/>, am 11 . Mai
1900.

„ „ Favoriten , ColumbuSgaste , E .-Z . 234 , bish . Bes . Frendenbergcr
Franz Freudenberger Eleonore t/2, grdb . Ubertr . an
BorkowSki Ludwig , am 5 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Ettcnreichgasse , E .-Z . 361 . bish . Bes . Fillinger
Samnel Vr- Pernetz Moriz 1/2, grdb . übertr . an Kratschmer
Johann 1/2. Kratschmer Anna t^ , am 19 . April 1900.

„ „ Favoriten , Herzgasse , E .-Z . 556 , bish . Bes . Notier Abraham
Lemel V2. Roller Cäcilie t/z , grdb . Ubertr . an Anwart Emilie,
am l . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Himbergerstraße , E .-Z . 629 , bish . Bes . Urban Freiin
v. Hildegards >/g, grdb . Uberlr . an Baruch Daniel >/, , am
25 . März 1900.

„ „ Favoriten , Karmarschgaste , E .-Z . 844 , bish . Bes . Großmann
Maximilian , grdb . iibertr . an Kosak Betti , am 20 . April 1900.

„ „ Favoriten , Laxenburgerstraße , E .-Z . 965 , bish . Bes . Schischitz
Theodor , grdb . Ubertr . an Karl Ferdinand , Karl Rosalia,
je t/2, am 13 . April 1900.

„ „ Favoriten , Leibnitzgaste , E .-Z . 1127 , bish . Bes . Frendenbergcr
Franz t/z , Freudenberger Eleonore t/2, grdb . Uberlr . an
BorkowSki Ludwig , am 5 . Mai 1900.

. „ Favoriten , Senefeldergaste , E -Z . 1560 , bish . Bes . Bitter Martha,
Daltes Elisabeth , Kogler Adalbert , je ' /z , grdb . Ubertr . an
Bauer Thomas , Bauer Katharina , je am 18 . Mai 1900.

„ „ Favoriten , Waldgaste , E .-Z . 1796 . bish . Bes . Wanura Johann,
Wannra Anastasia , je t/2, grdb . Ubertr . an Uldrich Vincenz,
Uldrich Magdalene , je t/z , am 4 . Mai 1900.

X . Bez ., Favoriten , Landgutgaste , E .-Z . 2057 , 2058 . bish . Bes . Wagner
Franz ' / «, grdb . iibertr . an Wagner Josefa ' /«, m . Wagner
Franz m . Wagner Maximilian >/,, , am 24 . April 1900.

„ „ Jnzersdorf , Brunnwegflraße , E .-Z . 225 , bish . Bes . Steiner
Wilhelm , grdb . iibertr . an Steiner Maximilian Dr ., Steiner
Leo, Steiner Richard , je >/, , am 11 . April 1900.

„ „ Jnzersdorf , Angeligaste , E .-Z . 608 , bish . Bes . Stainbeis Michael,
grdb . übertr . an Strobel Karl , Strobel Marie , je t/2, am
28 . April 1900.

XI . Bez ., Kaiser -Ebersdorf , Kaiser -Ebersdorferstraße , E .-Z - 299 , bish . Bes.
Lettner Josef , Lettner Eva , je t/^ grdb . Ubertr . an Lcitner
Karl , Leitner Leopoldine , je t/2 , am 19 . April 1900.

„ „ Simmering , Kopalgaste , E .-Z . 70 , bish . Bes. Riegler Anna,
grdb . iibertr . an Jikik Jakob , Jibik Anna , je t/2, am 15 . Mai
1900.

„ „ Simmering , Dorfgaste , E .-Z . 96 , bish . Bes . Stift Barbara,
grdb . Ubertr . a » Stift Johann , Stift verehel . Kronlachner
Elisabeth , je t^ , am 26 . April 1900.

„ „ Simmering , Kobelgasse , E .-Z . 107 , bish . Bes . Horth Johann,
Horth Emilie , je t/z , grdb . übertr . an Grassinger Franz , am
3 . Feb . 1900.

„ „ Simmering , Kobelgasse , E .-Z 107 , bish . Bes . Grassinger Franz t/2.
grdb . übertr . an Grassinger geb . Fischer FranciSca >/, , am
16 . Mai 1900.

„ „ Simmering , Hanffgaste , E .-Z . 147 , bish . Bes . Gstier Johann,
Gstier Anna, - je t/z , grdb . Ubertr . an Gasselseder Ferdinand
Laurenz , Dr .,Gasselseder Karl Theodor,je V, , am 1. Mai 1900.

„ „ Simmering , Simmeringer Hauptstraße , E .-Z . 227 , bish . Bes.
Nussdoifer Spar - und Vorschussverein , r . G - m . nnb . H .,
grdb . Ubertr . an Winter Salomo » , am 27 . April 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 252 , bish . Bes . Schuster Francisca , grdb.
Ubertr . an Gstier Johann , Gstier Anna , je t/z , am 5. Mai 1900.

„ „ Simmering , Stndeuygaste , E .-Z . 744 , bish . Bes . Deutsch Jakob,
grdb . Ubertr . an Deutsch Karoline , Deutsch Margarete , Deutsch
Gisela , Deutsch Leopold , je >/ §, am 23 . April 1900.

„ „ Simmering , 5 . Landengaste , E .-Z . 846 , bish . Bes . Jedlicka
Antonia , grdb . Ubertr . an Karban Wenzel , am 16 . Mai 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1189 , bish . Bes . Mcergans Wilhelm , Meer¬
gans Elisabeth , je t/^, grdb . iibertr . an Graf Leopold , Graf
Anna , je t^ , am 7 . Mai 1900.

XII . Bez ., Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße , E .-Z . 100 , 120 , bish . Bes.
Kubiöek Marie t/2, grdb . übertr . an Kubiiek Josef t^ , am
II . April 1900.

,. „ Gaudenzdorf , Dunklergaste , E .-Z . 210 , bish . Bes . Kubieek
Marie t^ , grdb . Ubertr . an Kubieek Josef t^ , am II . April
1900.

„ „ Gaudenzdorf , Schönbrnnnerstraße , E .-Z . 228 , bish . Bes . Taussig
Gottlieb , grdb . übertr . an Lindner Jakob , Rasenfeld Hermine,
je t/2, am 26 . April 1900.

„ „ Gaudenzdorf , Haebergasse , E .-Z . 251 , bish . Bes . Muderlak
August , Muderlak Karoline , ;e t^ , grdb . übertr . a » Krebs
Adolf , Krebs Theodor , je V2, am 2 . Mai 1900.

„ „ Hetzendors , Rosenhllgelstraße , E .-Z . 48 , bish . Bes . Kohl Ilona t/2,
grdb . übertr . an Kronabether Rosa t/2, am 27 . April 1900.

,, ,, Hetzendors , NosenhUgelstraße , E .-Z . 147 , bish . Bes . Jursa
Wenzel t/z , grdb . übertr . an Jursa Anna jun . t^ , am 20 . März
1900.

,, ,, H -tzendorf , Hetzendorferstraße , E .-Z . 200 , bish . Bes . Jelinek
Johann 1/2, grdb . Ubertr . au Knopp geb. Jelinek Anna Vg,
Jelinek Rudolf >/, , Jelinek Heinrich >/, , am 21 . März 1900.

„ „ Hetzendors , Valerie - Cottage , E .-Z . 424 , bish . Bes . Blachicre
Olga , grdb . übertr . an Mvßler August , Moßler Martha,
je ^2- am 2. Mai 1900.

„ „ Ober -Meidling , Schönbrnnnerstraße , E .-Z . 11 , bish . Bes . Berger
Marie t/z , grdb . Ubertr . an Haller Franz , Barak Josef , je V4.
am 12 . Mai 1900.

„ „ Unter -Meidling , Meidlinger Hauptstraße , E .-Z . 77 , bish . Bes.
Richter Anna , grdb . übertr . an Peydl Franz , am 2. April
1900.

„ „ Unter -Meidling , Arndtstraße , E .-Z . 103 , bish . Bes . Weisgram
Marie ' /, „ grdb . Ubertr . an Haslinger Franz >/, „ am 10 . Mai
1900.

„ „ Unter -Meidling , Meidlinger Hauptstraße , E .-Z . 190 , bish . Bes.
Wiltmann Ferdinand , Wittmann Elise , je t/^ grdb . übertr.
an Lipschitz Siegmund , Friedenseld Moriz , je t/z , am 26 . April
1900.

„ „ Unter -Meidling , Aßmayergaste , E .-Z . 242 , bish . Bes . Mold
Barbara , grdb . Ubertr . an Beer Ignaz , am 28 . April 1900.

„ „ Unter -Meidling , Vivenotgaste , E .-Z . 340 , bish . Bes . Krans
Karoline t/z , grdb . übertr . au Krans Marcus t/z , am 2 . April
1900.

„ „ Unter -Meidling , Wilhelmsdorferstraße , E .-Z . 677 , bish . Bes.
Brandenstein Ernst Freist , v ., grdb . Ubertr . an Rohrbacher
Helene , am 3 . Mai 1900.

„ „ Unter - Meidling , Gatterholzgasse , E . - Z . 1041 , bish . Bes.
Rnmmelhart Georg , grdb . übertr . an Nnmmelhart Karl , am
21 . April 1900.
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XIII . Bez ., Breitensee , Grassigaffe , E .-Z . 121 , bish . Bes . Spate Marie , grdb.
übertr . an Ehgartner Marie , am 27 . Jän . 1900.

„ „ Breitensee , Breitenseerstraße , E .-Z . 218 , bish . Bes . Masek Marie,
grdb. Ubertr. an Beer Ignaz , am 13 . April 1900.

„ „ Breitensee , E .-Z . 276 , bish . Bes . Koller Hermann V», grdb.
übertr . an Humbert Ernst I ., am 30 . April 1900.

„ „ Hietzing , Hietzinger Hauptstraße , E .-Z . 17 , bish . Bes . Wiihrer
Josefa hi- , grdb. übertr . an Wührcr Georg zun . am
17 . April 1900.

„ „ Hietzing , Wattmanngasse , E .-Z . 104 , bish . Bes . Leibl Charlotte,
grdb. übertr . an Müller Josef Georg , Müller Bertha , je >/?,
am 1. Feb . 1900.

„ „ Hietzing , Auhofstraße , E .-Z . 226 , bish . Bes . Pontzen Theodor,
grdb. Ubertr. an Sgal Ludwig (auch Luis ), Sgal Emilie
Auguste , je Vr, am 14 . April 1900.

„ Hietzing , Lainzerstraßc , E .-Z . 255 , bish . Bes . Mandl Leon, grdb.
übertr . an Blaimschein Karl , Blaimschein Bertha , je r/z, am
20 . Jän . 1900.

„ „ HUtteldors , Bahnhosstraße , E .-Z . 46 , bish . Bes . Kutschern
Karoline Va, grdb. übertr . an Kutscher» Anna , Kutscher»
Helene , verehel . Holeöek, je Vt, am 25 . April 1900.

„ „ Hütteldorf , Halterbachstraße, E .-Z . 122 , bish . Bes . Beer Ignaz,
grdb. übertr . an Mitschea v. Marheim Hermann R ., Dr ., am
29 . Jan . 1900.

„ „ Lainz . Fasangartengasse , E .-Z . 82 , bish . Bes . Stark Johann,
grdb . übertr . an Straßer Bertha Elisabeth , am 21 . April 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Schweizerthalstraße , E .-Z . 13 , bish . Bes . Klepp
Ferdinand , Klepp Leopoldine , je V-z, grdb. Ubertr. an Nusterer
Georg , am 26 . April 1900.

„ „ Ober -St . Veit , Hietzinger Hauptstraße , E .-Z . 74 , bish . Bes.
Kurzweil Johann , grdb. Ubertr. an Györffy Josefa Hermine v.,
am 28 . April 1900.

., „ Penzing , Penzingerstraße , E .-Z . 11 , bish . Bes . Zejbeck Franz Vr,
grdb. übertr . an Zejbeck Ernestine V2, am 9 . April 1900.

„ „ Penzing , Nisselgasse , E .-Z . 60 , bish . Bes . Hochfilzer Marie,
grdb . übertr . an Bauer Anton , am 1. Mai 1900.

„ „ Penzing , Einwanggasse , E .-Z . 309 , bish . Bes . Schnen Tobias,
grdb. übertr . an Fiebiger Josef , am 1. Mai 19Ö0.

„ „ Penzing , Linzerstraße, E .-Z 518 , bish . Bes . Baubin Marie,
grdb. übertr . an Hamrak Johann , Hamrak Antonia , je t/z,
am 28 . April 1900.

„ „ Penzing , Einwanggasse E .-Z . 583 , bish . Bes . Stuchlh Felix,
grdb. übertr . an Nißl Franz , Nißl Emilie , je 1/2 , am 31 . Jän.
1900.

„ „ Penzing , Goldschlagflraße , E .-Z . 1040 , bish . Bes . Eigner
Matthias , grdb. übertr . an Frey Theodor , Frey Aloista , je t/2,
am 14 . April 1900.

„ „ Penzing , Cumberlaudstraße , E .-Z . 1139 , bish . Bes . Höfer Leopold,
grdb. Ubertr. an Höfer Anna , am 13 . April 1900.

„ „ Speising , Speisingerstraße , E .-Z . 136 , bish . Bes . Asenbauer
Josef , grdb. Ubertr. an Lorenz Sebald , Lorenz Hedwig , je >/z,
am 25 . Jän . 1900.

„ „ Unter -Banmgarten , Pachmanngasie , E .-Z . 338 , bish . Bes . Schulz
Marie , grdb. übertr . an Schulz Martin , am 14 . April 1900.

XIV . Bez ., Rudolfsheini , Schwendergafse , E .-Z . 49 , bish . Bes . Gerlach , geb,
Schlögl Anna t/2, grdb. Ubertr. an Gerlach Jakob , Beschorner
Marianne , je l/, , am 4 . Mai 1900.

„ „ Rndolssheim , Grimmgaste , E .-Z . 101 , bish . Bes . Fleischmann
Theresia , grdb. übertr . an Böhm Hermann , Böhm Josefine,
je 1/2, am 24 . April 1900.

„ „ Rudolfsheim , Dreihausgasse , E .-Z . 167 , bish . Bes . Zwiauer
Franz grdb. Ubertr. an Zwiauer Johann « /gz„„ am
23 . April 1900.

„ „ Rndolssheim , Neichsapfelgaste , E .-Z . 342 , bish . Bes . Kerschbaum
Josef , Kerschbaum Theresia , je >/, , grdb. übertr . an Kautz
Rudolf , Nadscheradetz Hedwig , je r/2, am 27 . April 1900.

„ „ Rndolssheim , Rustengasse , E .-Z . 376 , bish . Bes . Kandl Karoline,
grdb. übertr . an Schwarzer Edmund , am 21 . April 1900.

„ „ Rüdolfsheim , Selzergasse , E .-Z . 910 , bish . Bes . Böhm Franz,
Böhm Katharina , je t/z, grdb. übertr . a» Kratz Josef , Kratz
Eva . je >/2, am 5 . Mai 1900.

„ „ Rndolssheim , Fenzelgasse , E .-Z . 1135 , bish . Bes . Karger Johann,
grdb. Ubert an Appelt Marie , Weck Josefine , je 1/2 , am
13 . April 1900.

„ „ Rndolssheim , Fenzlgaffe , E . - Z . 1256 , bish . Bes . Öhring
Heinrich '/ - , grdb. übertr . an Öhring Helene >/s - am 6 . April
1900.

„ „ Rndolfshein , Fenzlgaffe , E . -,Z . 1256 , bish . Bes . Öhring
Heinrich grdb. übertr . au Öhring Helene am 6 . April
1900.

„ „ Rudolfsheim , Sueßgaffe , E .-Z . 1272 , bish . Bes . Seichert Josef,
grdb. übertr . an Haider Francisca , am 5 . Mai 1900.

„ „ Rudolfsheim , Jadengaffe , E .-Z . 1283 , bish . Bes . Pichler Johann,
Pichler Theresia , je t/4, grdb. übertr . an Freßl Karl , Freßl
Barbara , je t/, , am 5 . Mai 1900.

„ ., Rndolssheim , Johnstraße , E .-Z . 1335 , bish . Bes . Lederer Elise,
grdb. übertr . an Frisch Rudolf , am 3 . Mai 1900.

XIV . Bez ., SechshauS , Stiegergaffe , E .-Z . 138 , bish . Bes . in . Pillwein
Karl l/, 2, grdb . Ubertr. an Pillwein Elisabeth '/w , am 30 . April
1900.

„ „ Sechshaus , Graumanngaffe , E .-Z . 158 , 169 , bish . Bes . Bauer
Josef , grdb. übertr . an Bauer Marie , am 13 . April 1900.

XV . Bez ., Fünfhaus , Kranzgaffe , E .-Z . 114 , bish . Bes . Zeller Franz , grdb.
übertr . an Hammer Rudolf , am 11 . Mai 1900.

„ „ Fünfhaus , Beingaste , E .-Z . 443 , 444 , bish . Bes . Krantz Josef,
grdb. Ubertr. an Willisch Moriz . am 20 . April 1900.

„ „ Fünfhans , Diugelstedtgaffe , E .-Z . 514 , 515 , bish . Bes . Glombitza
Johann grdb. übertr . an Glombitza Bertha >/- , am
6 . April 1900.

„ „ Fünfhaus , Palmgaste , E . - Z . 526 , bish . Bes . Gerlach geb.
Schlögl Anna 1/2, grdb. übertr . an Gerlach Jakob Beschorner,
geb. Gerlach Marianne , je am 4 . April 1900.

„ „ Fünfhaus , Wurzbachgasse , E . - Z.  642 , bish . Bes . Simmon
Theresia , grdb. übertr . an Hemetsberger Marti » , Hemetsberger
Theresia , je i/z , am 10 . Mai 1900.

„ „ Fünshaus , Sorbaitgaffe , E .-Z . 746 , bish . Bes . Stagl Heinrich,
Stagl Rosalia , je t/z , grdb. übertr. an Strouhal Josefin ?,
Lux Josef , Lux Anna , je >/, , am 26 . April 1900.

XVI . Bez ., Neulerchenfeld , Gaulachergaffe , E -Z . 56 , bish . Bes . Zach Anna,
grdb. übertr . an Hanika Aloisia , am 7 . April 1900.

„ „ Neulerchenfeld , Nenlerchenfelderstraße , E .-Z . 82 , bish . Bes . Hoff-
mann Johanna r/, , grdb. Ubertr. an Herrmann Georg , Herr¬
mann Marie , je t/^, am 19 . April 1900.

„ „ Neulerchenfeld , Brunnengaffe , E .-Z . 264 , bish . Bes . Schwarzmann
Joses V2, grdb. übertr . an Schwarzmann Victor , Schwarz¬
mann Karl , Schwarzmann Ludwig , Obendorfer Panline , je >/° ,
am 28 . April 1900 ..

„ „ Neulerchenfeld , Brunnengaffe , Thaliastraße , E .-Z . 324 , bish.
Bes . Leonhardt Marie , grdb. übertr. an Herzig Hieronymus,
Herzig Marie , je 1/2, am 15 . März 1900.

„ „ Neulerchenfeld , Hasnerstraße , E .-Z . 347 , bish . Bes . Werte!
(Wärtel ) Josef , grdb. übertr . an Werte ! (Wärtel ) Gabriele,
am 13 . April 1900.

„ „ Neulerchenfeld , Koflerplatz, Neumayrgasse , E .-Z . 415 , bish . Bes.
Wurst Franz , Wurst Magdalena , je grdb. übertr . an
Geißler Josef «m 7 . Mai 1900.

„ „ Neulercheuselo , Brnnuengasse , E . - Z . 451 , bish . Bes . Hajek
Wenzel grdb. übertr . au Hajek Christine " °°i/lo °ooo,
am 24 . April 1900.

„ „ Neulerchenfeld , Brnnuengasse , E .-Z . 452 , bish . Bes . Dworan
Johann , Dworan Rosine , je grdb. übertr . an Korb
Josef , Korb Thereseje " ^ /iooo», am 1. Mai 1900.

„ „ Neulerchenfeld , Liebhardtgasse, E .-Z . 503 , bish . Bes . Wawrinetz
Moriz V2, grdb. Ubertr. an Wawrinetz Max H , am II . April
1900.

„ „ Nenlerchenfeld , Liebhardtgaffe , E .-Z . 501 , bish . Bes . Wawrinetz
Max r/2, grdb. Ubertr. an Wawrinetz Anna e/2, am 28 . April
1900.

„ „ Nenlerchenfeld , Haberlgaste , E .-Z . 749 , bish . Bes . Panik Anton >/z,
grdb. Ubertr. an Panik Karoline V2, am 26 . März 1900.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße , E .-Z . 7 , bish . Bes . Reismann Max,
Dr . i/, 2, grdb. übertr . an Wittmann Pauline >/, 2, am 26 . April
1900.

„ „ Ottakring , Ottakringerstraße 135 , E .-Z . 10 , bish . Bes . Powischil
Karl , Powischil Antonia , je 1/2, grdb. übertr . an Powischil Karl,
am 29 . Nov . 1899.

„ „ Ottakring , Speckbachergaste, Wilhelminenstraße , E .-Z . 471 , bish.
Bes . Schreiber Paul und grdb. übertr . an Schreiber-
Paul son . a/go, am 24 . April 1900.

„ „ Ottakring , Blumberggaste , Friedrich Kaisergaffe , E .-Z . 807 , bish.
Bes . Reitinger Johann , Reitinger Cäcilia , je grdb . übertr.
an Konopatsch Franz osn ., Konopatsch Anna , je >/, , Konopatsch
Franz jnn ., je t/g, Neweöeral Emannel , NeweLeral Francisca,
je >/, , am 4 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , Koppstraße , Hanslabgasse , E .-Z . 970 , bish . Bes.
Sorger Josef , grdb. übertr . an Stuchly Josef , Stuchly
Katharina , je r/2, am 14 . Mai 1900.

„ » Ottakring , Speckbachergasse, E .-Z . 1069 , bish . Bes . Skala Ignaz,
grdb. Ubertr. an Chocholka Ferdinand , Haizmann Josef , je r/2,
am 6 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , Hubergaste , E .-Z . 1227 , bish . Bes . Schwarzmaun
Joses V2, grdb. übertr . an Schwarzmann Victor , Schwarz¬
mann Karl , Schwarzmann Ludwig , Obendorfer Pauline , je
am 28 . April 1900.

„ „ Ottakring , Reinhartsgaffe , Bachgaffe , E .-Z . 1377 , bish . Bes.
Knbetz Marie t/2, grdb. übertr . an Kubetz Franz ^2, am
3 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , Wichtelgaffe , Degengaffe , E .-Z . 1447 , bish . Bes . Sigl
Josefa t/4, grdb. übertr . an Wrzal Johanna 1/4, am 25 . April
1900.

„ „ Ottakring , Seeböckgaffe , E .-Z . 1531 , bish . Bes . Kollarz Franz,
grdb. übertr . an Zitta Karola , Krenn Josefine , Prey Luise,
je >/g, am 25 . April 1900.
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XVI B̂ez ., Ottakring , Knlmgaffe , E -Z . 1663 , bish . Bes . Knapp August,
Knapp Katharina , je V2, grdb . übertr . an Moser Josef jnn .,
Nauker Anna , je Vs, am 5 . Mai 1900.

„ „ Oltalriug . Wnrlitzergasse , E .-Z . 1929 , bish . Bes . Jagitsch Ignaz,
grdb . übertr . an m . Jagitsch Margarete , m . Jagitsch Jda,
»>. Jagitsch Irma , m . Jagitsch Robert , m . Jagitsch Hermine,
in . Jagitsch Charlotte , m . Jagitsch Ignaz , je ' /i - am 20 . No ».
1898.

„ „ Ottakring , Friedmanngasse , Dettergasse , E .-Z . 2l34 , bish . Bes.
Gasselseder Karl Theodor , Gasselseder Ferdinand Laurenz , Dr .,
je Va, grdb . übertr . an Pöhn Franz , Pöhn Marie , je Vs, am
30 . April 1900.

„ „ Ottakring , Römergasse , Paletzgasse , E .-Z . 2309 , bish . Bes.
Hiwaroch Martin Vs, grdb . übertr . an Twaroch Amalia Ve,
am 7. April 1900.

,. Ottakring , Thaliastraße , E .-Z . 3138 , bish . Bes . Bauer Josef,
grdb . stbertr . an Leppa Franz , am 19 . April 1900.

„ „ Ottakring . Thaliastraße , E .-Z . 8139 , bish . Bes . Noßner Karl,
grdb . übertr . an Hrodek Ignaz , am 11 . April 1900.

XVII . Bez ., Dornbach , Dornbacher Hauptstraße , E . - Z . 189 , bish . Bes.
Fabianek Karl ssn ., grdb . übertr . an Fabiane ! Karl jun . ,
Lanterbach Anna , Fabianek Josef , Fabianek Johann , je V»,
am 4 . April 1900.

„ „ Dornbach , Andergassc , E .-Z . 316 , bish . Bes . Schwarzenbrnnner
Anna , verehel . Teply Vs, grdb . übertr . an Schwarzenbrnnner
Karl am 14 . Mai 1900.

„ „ Dornbach , Zeillergaffe , E .-Z . 465 , bish . Bes . Natter Franz,
grdb übertr . an Schnitzer Josef , Schnitzer Marie , je am
20 . April 1900.

„ .. Dornbach , Dornbacherstraße , E . - Z . 610 , bish . Bes . Zwicker
Jakob , grdb . übertr . an Knfsner Moriz , Edler v . Vs, Knfsner
Wilhelm . Knfsner de Divszegh Karl , je Vr, am 26 . April 1900.

„ . „ Hernals , Hernalser Hauptstraße , E .-Z . 200 , bish . Bes . Liebisch
Marie , grdb . übertr . au Kottowy Irma , Hannich Elisabeth,
Geresdorfer Paula , je Vs, am 27 . Jan . 1900.

„ „ Hernals , Jörgerstraße , Beronikagasse , E .-Z . 218 , bish . Bes.
Steiner Karl Vs, grdb . übertr . an Steiner Marie Vs, am

^ 27 . April 1900
,. „ Hernals , Veronikagasse , E .-Z . 247 , bish . Bes . Pöhn Franz,

Pöhn Marie , je V»/ grdb . übertr . an Fogowitz Josef , Fogowitz
Hedwig , je Vs, am 30 . April 1900.

„ „ Hernals , Bergsteiggasse , E .-Z . 384 , bish . Bes . Fntschik Anna
grdb . übeetr . an Frotzler Johann °/^ , am 1. Mai 1900.

,, - Hernals , Tanbergafse , E .-Z . 630 , bish . Bes . Dollischal Eduard,
Dollischal Josesine , je Vs, grdb . übertr . an Klein Josef , Klein
Barbara , je V2. am 30 . April 1900.

„ Hernals , Pezzlgasse , E .-Z . 715 , bish . Bes . Kozak Francisca,
grdb . übertr . an Kozak Johann , Suege Leopoldine , Kozak
Martin , je Vz, am 27 . April 1900.

., ,. Hernals , Pezzlgasse , E .-Z . 720 , bish . Bes . Kothanek Thomas V2.
grdb . übertr . an Kothanek Franz , Kothanek Anna , je V«, am
22 . März 1900.

„ „ Hernals , Blnmengasse , E .-Z . 800 , bish . Bes . Schimak Laurenz,
Schimak Anna , je Vs, grdb . übertr . an Kober Leopold , Kober
Marie , je V2, am 23 April 1900.

„ „ Hernals , Antonigasse , Weidmanngasse , E .-Z . 816 , bish . Bes.
Teichmann Peter V14, grdb . übertr . an Teichmann Helene V, «,
am 13 . April 1900.

„ „ Hernals , Pezzlgasse , E .-Z . 1001 , bish . Bes . Schidlof Katharina,
grdb . übertr . an Tntschik Jnlins , Tutschik Anna , je ^ am
20 . April 1900.

„ „ Hernals , Antonigasse , E .-Z . 1017 , bish . Bes . Eisenmann Adolf,
Eiscumann Fanui , je Vs, grdb . übertr . an Schuschny Paul,
am 28 . April 1900.

„ „ Hernals , Knlmgasse , E .-Z . 1120 , bish . Bes . Verlassenschaft nach
Stöckl Lorenz , grdb . übertr . an Schachinger Karl , am 30 . April
1900.

„ „ Hernals , Lobenhauerngasse , E .-Z . 1173 , bish . Bes . Begmann
Ernst Julius Vs, grdb . übertr . an Begmann Ottilie d. I .,
m . Begmann Ernst Max Franz , in . Begmann Franz , m . Beg¬
mann Ernst , je >/s > am 13 . April 1900.

„ „ Hernals , Lacknergasse , Leopold Ernstgasse , E .-Z . 1532 , bish Bes.
Käs Karolinc , grdb . übertr . an Käs Moriz , Schönbaum geb.
Käs Hanni , Käs Ignaz , Käs Simon , je 2/ . , Käs Leopold >/»,
am 24 . April 1900.

Hernals , Nosensteingasse , Haslingergasse , E .-Z . 1642 , bish . Bes.
Weiner Salomon , Dr -, grdb . übertr . an Beran Saul , Beran
Theresia , je V2, am 10 . Mai 1900.

„ „ Nenwaldegg , Artariastraße , Dequergasse , E .-Z . 40 , bish . Bes.
Nothberger Jakob , grdb . übertr . an Burchardt wiederverehel.
Brünn Karoline , Nothberger Bertha , Wieländer Jda , Roth-
berger Julius , Dr ., Nothberger Heinrich , Nothberger Alfred,
je Vg. Nothberger Moriz V^, am 7. April 1900.

XVIII . Bez ., Gersthof , Ladenbnrggasie , E .-Z . 83 , bish . Bes . Lerchenfelder
Anton , Lerchenfelder Leopoldine , je Vs, grdb . übertr . an
Gillinger Wilhelm , am 4. Mai 1900.

XVIII Bez ., Gersthof , Ladenburggasse , E .-Z . 469 , bish . Bes . Hießberger
Snsaiina , grdb . übertr . an Petrach Johann , Petrach Marie,
je V2, am 25 . April 1900.

„ „ Pötzleinsdorf , Khevenhüllerstraße , E .-Z . 64 , bish . Bes . Brem
Eleonore Vs, grdb . übertr . an Lesnicka Luise, Pirkner Eleonore,
Brem Karl , Höhne Josef , je >/s , am 18 . Mai 1900.

„ „ Salmannsdorf , Salmannsdorferstraße , E .-Z . 36 , bish . Bes.
Scherb Georg Vs, grdb . übertr . an m . Scherb August , m . Scherb
Friedrich Karl , in . Tcherb Maria Anna , je Vs> am 10 . April
1900.

„ „ Währing . Schulgassc , E -Z . 321 , bish . Bes . Neßler Tobias , Vs,
grdb . übertr . an Neßler Karl , Schneider geb . Neßler Leopoldine,
Neßler Maximilian , je >/r „ am 11 . Mai 19M.

„ „ Währing , Scmperstraße , Währingerstraße , E .-Z . 322 , bish . Bes.
Neßler Tobias Vs> grdb . übertr . an Neßler Karl , Schneider
Leopoldine , geb. Neßler , Neßler Maximilian , je >/r „ ">»
11 . Mai 1900.

„ „ Währing , Schnlgasse , E .-Z . 339 , bish . Bes. Pollak Marie , Heller
Helene , je V2, grdb . übertr . an Gally Josef , Gally Anna,
je V2. am 3 . Mai 1900.

„ Währing , Kntschkergasse , E .-Z . 364 , bish . Bes . Hnß Ludwig V2 ,
grdb . übertr . an Hnß Oskar Vs, am 12. Mai 1900.

„ „ Währing , Theresicngasse , E .-Z . 462 , bish . Bes . die Verlassenschaft
nach Anton Laimegger , grdb . übertr . an Mosetig Josefine , am
28 . Feb . 1900

„ „ Währing , Schulgaffe , Theresiengasse , E .-Z . 473 , bish . Bes . die
Verlaffenschaft nach Köller Marie Vr, grdb . übertr . an Knbicek
Clementine Vr, am 10 . Mai 1900.

„ „ Währing , Martinsstraße , E .-Z . 508 , bish . Bes . Hollnsteiner
Wilhelm , grdb . übertr . an Hollnsteiner Wilhelm , m . Holln-
stciner Franz , m . Hollnsteiner Max , m . Hollnsteiner Ludwig,
je Vr, am 19 . Mai 1900.

„ „ Währing , Hans Sachsgasse , Schopenhanerstraße , E .-Z . 573,
bish . Bes . Flcischmann Rupert Vis , grdb . übertr . an Fleisch -
mann Magdalena ' / >o, am 12 . Mai 1900

„ „ Währing , Hans Sachsgasse , Schopenhauerstraße , E .-Z 578,
bish . Bes . Peichl Marie v., geb. Schiller , grdb . übertr . an
Pcichl Marie v. V2, m . Peichl Josef N . v , m . Peichl Friedrich,
N . v., je Vi, am 7. April 1900.

„ „ Währing , Semperstraße , Schopenhanerstraße , E .-Z . 841 , bish.
Bes . Eckert Jakob , Eckert Julie , je Vs, grdb . übertr . an
Zimmermail » Panliue am 19 . April 1900.

„ „ Währing , Karl Bcckgasse, E .-Z . 972 , bish . Bes . Maltausch
Rudolf Via »nd " /s,s <, grdb . übertr . au Friescr Theresia,
Maltansch Heinrich , Maltausch Ernst , Reguier Marie , geb.
Mattausch , Mattansch Anna , Maltansch Georg , je ^ Vsssas,
Mattausch Robert , Müller Francisca , geb . Mattansch , Noth-
pelz Hermine , geb . Mattansch , m . Mattansch Wilhelm,
m . Mattansch Hermann , je ' "Vssws , am 18 . April 1900.

„ Währing , Krenzgasse , Kntschkergasse , E .-Z . 982 , bish . Bes . Gang !-
berger Francisca , grdb . übertr . an Lohr Matthias , Lohr Marie,
je Vs, am 28 . April 1900.

„ „ Währing , Hildebrandgasse . E .-Z . 1022 , bish . Bes . Schön Alfred,
. Schön Leopoldine , je Vs, grdb übertr . an Steinböck Julius,

Steinböck Anna , je Vs, am 26 . April 1900.
„ „ Canongasse , Währingerstraffe 79 , E -Z 1093 , bish . Bes . Seiberl

Theodor , Seiberl Katharina , grdb . übertr . an Schweugler
Franz , Schweugler Marie , je Vs, am 12 . April 1899.

„ „ Währing , Schulgaffe , E .-Z . 1123 , bish . Bes . Fuchs Edmnnd
Ritter v , grdb . übertr . an Fuchs Francisca , am 8 . Mai
1900.

„ „ Währing , Theresiengasse , E .-Z . 1126 , bish . Bes . die Verlaffenschaft
nach Laimegger Anton , grdb . übertr . an m . Laimegger -Pollinger
Anna , am 28 . Feb . 1900.

„ „ Währing , Czermakgasse , E .-Z 1251 , bish . Bes . Kaplan Karl,
Kaplan Adelheid , je V2, grdb . übertr . an in . Gastinger Jda,
in . Gastinger Oskar , m . Gastinger Hermine , m . Gastinger
Johann , je Vi, am 19 . April 1900.

,, „ Währing , Währingergürtel , Antoniegasse , E .-Z . 1290 , bish . Bes.
Hollnsteiner Wilhelm V«, grdb . übertr . an Hollnsteiner Wilhelm,
in . Hollnsteiner Franz , in . Hollnsteiner Max , m . Hollnsteiner
Ludwig , je V,s - am 19 . Mai 1900.

„ „ Währing , Schnlgasse , Semperstraße , E .-Z . 1320 , bish . Bes.
Frömmel Marie , grdb . übertr . a» Prohaska Luise , geb . Frömmel,
am 12 . April 1900.

„ „ Währing , Schnlgasse , E .-Z . 1647 , bish . Bes Fried Max , Dr .,
Fried Fanni , je V2, grdb . übertr . an Auffärber M . Samuel,
Aufsärber Emma , je V2 , am 30 . April 1900.

XIX . Bez ., Hciligenstadt , Barawitzkagaffe , E .-Z . 15 , bish . Bes . Kerschbaum
Franz , grdb . übertr . an Kerschbaum Karl , Kerschbanm Emerich,
m . Kerschbanm Ferdinand , je >/z, am 30 . April InOO.

„ „ Heiligenstadt , Grinzingerstraße , E .-Z . 306 , bish . Bes . Lask , Anna,
grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 9 April 1900.

„ „ Nnssdoif Hackhofergaffe , E .-Z . 207 , bish . Bes . Schasbauer
Jobau » , grdb . übertr . an Knauer Friedrich , Dr ., am 5 . Mai
1900.
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XIX . Bcz ., Oberdöbling , Friedlgasse , E .-Z 461 , bish . Bes . Irrer Johann r/z,
grdb . übertr . an Irrer Ludmilla r/z, am 11 . April 1900.

„ „ Ober -Döbling , Friedlgafse , E .-Z . 462 , bish . Bes . Denk Aulen r/z,
grdb . übertr . an Denk Barbara >/r , am 3 . Mai 1900.

„ „ Ober -Döbling , Hntweidcngasse , E .-Z - 483 , bish . Bes . Greiner
Joses , Greiner Anna , je r/z, grdb. übertr . an Matejczck
Rosalia 2/z , Matejczck Johann >/«> am 21 April 1900.

„ „ Ober -Döbling , Schegargassc , E .-Z . 513 , bish . Bes . Steiner
Wilhelm r/2, grdb. übertr . an Steiner Maximilian Steiner
Leo, Steiner Richard je am 11 . April 1900.

„ „ Oberdöbliiig , Weinberggasse , E .- Z 535 , bish . Bes Nermnth
Franz r/2, grdb. übertr . an Nermnth Karoline r/z, am 1. Mai
1900.

„ „ Ober -Döbling , Blaasstraße , E -Z . 984 , bish . Bes . Bernewitz Lili,
grdb . übertr . a» Türk Gustav , am 4 . Mai 1900.

„ „ Ober -Döbling Dittcsgaste , Colloredogasie , E .-Z . 1099 , bish . Bes.
Rumpel Georg , grdb . übertr . an Rumpel Anna , am 14 . April
1900.

„ „ Ober -Sievering , Sievcringerstraßc 235 , E -Z . 201 , bish . Bes.
Bernhnbcr Karl r/2 , m . Bernhuber Karl , m . Bernhuber Joses,
in . Bernhnber Leopold, je >/g, grdb. übertr . an Schindler
Joses , Schindler Barbara je V2, am 28 . April 1900.

„ „ Unter -Döbling , Silbergasse , E .-Z . 68 , bish . Bes . m . Schöner
Joses », 1» . Schöner Margarete , m . Schöner Joses , 1» Schöner
Johann , je >/z , grdb. übertr . an die Firma Alexander Kohn
L Comp , r/2, am 26 . April 1900.

„ „ Unter -Sievering , Sicvcringerstraße , E .-Z . 144 , bish . Bes Zejbek
Franz r/2, grdb . übertr . an Zejbek Ernestine r/̂ , am 14 . Mai
1900.

, „ Unter -Sievering , Sievcriugerstraße , E .-Z . 190 , bish . Bes . Hinter¬
steiner Anton r/2, grdb . übertr . an Hintersteiner Leopoldine r/2,
am 6. April 1900.

„ „ Unter -Sievering , Sieveringerstraße , E.-Z . 232 , bish . Bes . Kebl
Aloisia r/2 , grdb. übertr . an m . Kebl Marie , m . Kebl Aloisia,
»1. Kebl Franz , in . Kebl Ferdinand , je >/g , am 27 . April 1900.

BittistrUrn-Vkikchr in Wik«.
Vom 1. bis 31 . Mai 1900.

I . Bez ., Parcellen 478 , 1630 , bisheriger Besitzer die Gemeinde Wiew
grundbücherlich übertragen an Siedek Oskar , Siedek Victor,
Siedet Richard , am 11 . und 24 . Oct . 1898.

II . B >z., E .-Z . 1484 , P . I670/I , bish . Bes . Weiß Julius , Großmann
Josef , je t/2, grdb. übertr . an Galbrunuer Johann , am
25 . April 1900.

,. „ E . -Z . 2862 , P . 2590/16 , Banst . 16 , Gruppe L , bish . Bes . der
Douailregulierungsfond , grdb. übertr . an die Firma Schülke
ch Mayers Neffe , Dr . Ranpenstrauch . am 10 . Aug . 1899.

,, „ Hegergasse , E .-Z . 2939 , P . 1195,32 , Gruppe L, bish . Bes . Gebrüder
Kamsler , grdb . übertr . an Zarzi Karl , am 1. Mai 1900.

„ ,. E .-Z . 2955 , 2956 , 2957 , 3761 , 3762 , 3767 , bish . Bes . Elias
Mcnachem H ., grdb. übertr . an Elias Abraham M ., Elias
Heinrich M ., Elias Jacques M ., je >/z . am 7. Mai 1900.

„ ,, E .-Z . 3801 , bish . Bes . Blumenseld Hermann , Dr ., grdb. übertr.
an Wellmr Katharina , am 19 . April 1900.

„ „ E .-Z . 4790 , P . 1473/121 , bish . Bes . Spitzer Adolf , Koch Heinrich,
Kohl August , je '/z, grdb. übertr . au Müller Joachim , Gott-
lieb Margarete Meyer , je 1/2, am 4 . Mai 1900.

„ „ E .-Z . 4792 , P . 1473/8 , Banst . 2, bish . Bes . Wilhelm Jakob,
grdb. übertr . an Zahradnik Karl , am 7 . Mai 1900.

,, ,, E .-Z . 4870 , P . 8631/20 , bish . Bes . Kohl August , grdb. übertr.
an in . Kittel Karl , am 25 . April 1900.

,, ,, E .-Z . 4970 , Sub -P . 78,2 , bish . Bes . Goldenberg Adolf , grdb.
übertr . an Bachrich Rosa , geb. Deutsch, am 15 . Feb . 1900.

III . Bez ., E .-Z . 29l , bish . Bes . Sorger Josefine , grdb. übertr an die
Bau - nnd Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien , am 28 . April 1900.

„ „ Erdbergerlände , E .-Z . 316 , bish . Bes . MUllner Karl ' / „ , grdb.
übertr . on die Gemeinde Wien >/,g , am 24 . Nov . 1899 .«

„ „ E .-Z . 1525 , P . 2266/1 , 2266/3 , bish . Bes . B - ngerl Ferdinand '/«,
grdb. übertr . an Bangerl Anna >/z, am 27 . April 1900.

„ „ E .-Z . 2138 , P . 2805/1 , 2805/2 , bish . Bes . Brannböck Franz -/„
grdb. übertr . an Frey Anna ^ am 3. Mai 1900.

„ „ E .-Z . 2153 , P . 2671 , bish . Bes . Brannböck Franz >/; , grdb.
übertr . an Frey Anna '/„ am 3 . Mai 1900.

„ „ Erdbergermais , E .-Z . 2191 , bish . Bes . Lebzelter Therese
grdb. übertr . an m . Lebzelter Helene , m . Lebzelter Josef,
in . Lebzelter Alexander , je >/^ . am 2 . April 1900.

., „ E .-Z . 2231 , 2240 , P . 2472,2471/1 , bish . Bes . Kager Thomas r/z,
Kager Rosalia , Kager Francisca , Kager Katharina , Kager
Anna je >/, . grdb. übertr . an den Donauregnliernngsfond in
Wien , am 10 . April 1900.

III . Bez , Erdbergstraße , E .-Z . 2424 , P . 2119 , bish . Bes . Goldschmidt Bctti,
Goldschmidt Josef , Pfeifer v . Hochwalden Hermine , Pfeifer
v. Hochwalden Margarete , je >/ <. grdb. übertr . an Gultmann
Friedrich , am 20 . März 1900.

„ „ Barmherzigengasse , E .-Z . 2871 , 2872 , 2873 , Banst . 840/25,
840,26 , 840/27 , bish . Bes . Beltelheim Gotllieb , grdb . übertr.
an Erni Ferdinand , am 19 . Mai 1900.

,, ,, E .-Z 2945 , bish . Bes . die Wiener Ban -Gesellschaft, grdb. übertr.
an Tropp Reumann , am 10 . April 1900.

„ „ E.-Z 2946 , P . 1195/39 , bish . Bes . die Wiener Bau -Gesellschaft,
grdb. übertr . an die Kalkgewcrkschaft und Steinbrüche Geb.
Kamsler in Wien , am 5. Mai 1900.

„ „ Schlachthausgasse , E .-Z . 2970 , P . 2266/6 , bish . Bes . Familie
Bangerl , grdb. übertr . an Schneider Franz , am 4 Mai 1900.

„ „ E .-Z . 2973 , 2974 , 2975 , P . 2266/2 , 2266/3 , bish . Bes . Bangerl
Ferdinand >/z , grdb. übertr an Bangerl Anna '/g, am 27 . April
1900.

IV . Bcz ., Verlängerte Gusshausstraße , E .-Z . 1114 , bish . Bes . Goldcnberg
Adolf , grdb . übertr . an Simmel Stephan , am 28 . April 1900.

„ „ E.-Z . 1159 , bish . Bes . Singer Josef , grdb. übertr . an Schwedianer
Johann , Schwedianer Marie , je r/2 , am 7 . April 1900.

,, ,, E -Z . 1160 , bish . Bes . Singer Josef , grdb. übertr . an Holzmann
Karl , Holzmanu Johanna , je r/2, am 7. April 1900.

,. „ E .-Z . 1178 , 1181 , 1182 , Banst . 42 , 45 , 46 , bish . Bes . Neu¬
mayr Aloisia , grdb. übertr . an Frankl Julius , am 28 . April
1900.

V. Bez , E .-Z . 2023 , 2094 , 2095 , 2096 , 2097 , 2098 , 2099 , bish . Bes.
Sachs Alfred >/<, ardb. übertr . an Frankl Julius '/z . am
10 . April 1900.

,, ,, E .-Z 2108 , Baust . XII , bish . Bes . Blumenseld Hermann , grdb.
übertr . an Herlinger Salomon , Schwänzer Josef , je r̂ , am
12 . April 1900.

VI . Bez ., Windmühlgasse , Thcobalogasfe , Einl .-Z . 1110 , P . 112/2,180/2,
109,2 , Baust . I, bish . Bes . Mergler Friedrich , Mergler
Francisca , je r/z, grdb. übertr . an Kniunke Rudolf , am 2 . Mai
1900.

An die Rückseite der evangelischen Kirche anstoßender Garten,
E .-Z . 1244 , P . 1107 , bish . Bes . Pizl Georg . Pizl Marie,
je r/z, grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am 2 . April
1900.

„ P . 194/14 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb. übertr . an
Pietzner Karl , am 13 . März 1900.

X . Bez , Favoriten , Absberggassc , P . 1423/30 , bish . Bes . die Gemeinde
Wien , grdb. übertr . an Schall Stephan , Schall Marie , am
29 . März 1900.

,, „ Favoriten , E .-Z 2540 , bish . Bes . August TschinkelS Söhne,
grdb. übertr . an Goldschmid Heinrich, am 7 . März 1900

„ „ Favoriten , E .-Z . 2541 bis 2543 , Baust . 21 bis 23 , bish . Bes.
Anglist Tschinkels Söhne , grdb. übertr . an die Firma Engel
L Comp ., am 7 . März 1900

„ Favo . ücn , E .-Z . 2662 , P . 1915 . 2, bish . Bes . Kästner Anton , Dr .,
Herzfelder Robert , Tuschek Albert , grdb. übertr . a» die Firma
August Tschinkels Söhne , am 20 . März 1895.

„ „ Jnzersbors -Stadt , E .-Z . 231 , bish . Bes . Schifter Anton >/°.
grdb. übertr . an Schifter Marie , Schifter Barbara , Schifter
Anna , je >/i «, am 10 . Mai 1900.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , E .-Z . 285 , P . 820/31 , 820/155 , bish . Bes.
Billik Magdalena , grdb. übertr . an Brenner Johann , Brenner
Barbara , >e r/̂ , am I . Mai 1900.

„ „ Jnzersdorf -Stadt , E .-Z . 542 , bish . Bes . Remeä Marie r/z,
grdb. übertr . a» Dworschak Karl , Dworschak Joscfine , je '/„
am 26 . Mai 1900.

„ „ Jnzersdorf -Sladt , E .-Z . 946 , P . 818/12 , bish . Bes . Lipthay
Amalia , Baronin , grdb. übertr . an Jiratko Josef , Jiratko
Matthias , je 1/2, am 2 . Mai 1900.

,, » Jnzersdors -Stadt , E .-Z . 1162 , 1163 , bish . Bes . Zeitlinger
Josef 3/j . grdb. übertr . an Kosma Joses /̂, . am 23 Mai 1900.

„ „ Obcr -Laa, E .-Z . 115 , bish . Bes . Riemannsgunß Paul , grdb.
übertr . an Niemannsgnuß Antonia , am 22 . Feb . 1900.

„ „ Ober -Laa, E .-Z . 164 , bish - Bes . Zwiefelhofer Christine , Gilli
Johann noo . m . Hambach Karoline , je r/2, grdb. übertr . an
Schreiber Franz , am 18 . April 1900.

„ „ Ober -Laa, E .-Z . 368 , 40l , 482 , bish . Bes . Niemannsgnuß
Paul , grdb. übertr . an Niema »nsgnuß Antonia , am 22 . Feb.
1900.

,. ., Ober -Laa, E .-Z . 542 , P . 1777 , bish . Bes . Ncigl Leopold, grdb.
übertr . an Frankfnrther Julius , Frankfurther Rosalia , je >/z,
am 15 . Mai 1900.

„ „ Obcr -Laa, E .-Z . 695 , P . 1580 , bish . Bes . Engelmayer Johann,
grdb. übertr . an Stammer Josef , Stummer Barbara,
Rnziczka Theresia , je >/z , am 9 . April 1900.

XI Bez ., Kaiser -Ebersdorf , E .-Z . 755 , P . 409/2 , bish . Bes . Herret Lukas,
Herret Marie , je r/z, grdb. übertr . an den Donauregulierungs-
fond , am 18 . Mai 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 229 , 230 , 562 , bish . Bes . Krepp Moriz >/,
grdb. übertr . an Matzka Sophie , Marx Marie , Krep,
Ferdinand , Krepp Robert , je r/z, , am 19 . April 1900.

6
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XI . Bez ., Simmering . E .-Z . 687 . P . 857 , 866 , bish . Bes . Stift
Barbara w/z, , grdb . übcrtr . an Slift Johann , Stift Elisabeth,
verehel . Kconlachncr , je am 26 . April 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 877 , bish . Bes . Schallaböck Franz , Schallaböck
Antonia , je 1/2, grdb . iibertr . an Sawetz Florian , Briinner
Therese , je Vr. am 27 . April 1900.

„ „ Siminering , E .-Z . 921 , 927 , 930 , 931 , 932 , 934 , 935 , 936,
937 , bish . Bes . die Jmperial -Continental -Gas -Association,
grdb . Iibertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . April 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 961 , bish . Bes . rebzeltcr Therese t/ ^ , grdb.
iibertr . au Lebzelter Helene , Lebzelter Josef , Lebzelter Alexander,
je -/es . am 2 . April 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1219 , 1221 , 1273 , 1274 , 1276 , 1277,1278,
bish . Bes . die Jmpciial -Continental -GasAssocialion , grdb.
libertr . an die Gemeinde Wien , am 20 . April 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1766 , 1767 , Banst . 3 , 4 , bish . Bes . Vogel
Friedrich , grdb . iibertr . an Gstier Johann , Gstier Anna,
je l/z , am 5 . Mai 1900.

„ „ Simmering , E .-Z . 1769 , P . 1016/2 , bish . Bes . Geringer
Alois , grdb . iibertr . an Dubischar Johann , Dnbischar
Barbara , je 1/2, am 21 . Mai 1900.

XII . Bez ., Altmannsdorf , E .-Z . 17 bis 22 , 24 , P . 8/17 bis 8/22 , 8/25,
bish . Bes . Lechner Ferdinand , Lechner Nosine , grdb . iibertr.
an Nott Anton , Rott Therese , am 10 . Jan . 1900.

„ „ Hetzendorf , E .-Z . 423 , 488 , 520 , P . 257/6 , 260/7 . 260/8,
256 -2, 316/3 , bish Bes . Blachiere Olga , grdb . iibertr . an
Mostler August , Mostler Martha , am 2 . Mai 1900.

„ „ Nnter -Meidling , E .-Z . 669 , P . 113/19 , bish . Bes . Mencjk
Friedrich , grdb . iibertr . an Gsellmann Anna , am 16 . Mai 1900.

,. „ Unter -Meidling . E .-Z . 867 , 880 , P . 197/13 , 198/11 , bish.
Bes . die Allgemeine österreichische Baugesellschaft , grdb . iibertr.
an Borecky Beatrix , am 5 ./7 . Mai 1900.

„ ,. Unter -Meidling , Draschegasse , E .-Z . 1233 , P . 157/10 , bish.
Bes . Wcinfnrlhcr Eduard Johann , grdb . iibertr . an Fabiane)
Johann , am 19 . Mai 1900.

XIII . Bez ., Breitensee , E -Z . 259 , P . 202 , bish . Bes . Müller Johann 1/2,
grdb . iibertr . an Müller Wilhelm , Müller Stephanie , je >/ <,
am 28 . April 1900.

„ „ Breitcnsee , E .-Z . 470 , P . 441 , bish . Bes . Safec Anna , grdb.
iibertr . an Kelch Johann , am 27 . Jäu . 1900.

„ „ Hütteldorf , E .-Z . 313 , P . 629 , bish . Bes . Christ Matthias,
grdb . iibertr . an Dcckenbacher Karl , Dcckenbacher Aloisia,
je V- , am 25 . April 1900.

„ „ Hütteldorf , E -Z . 608 , P . 502/3 . bish . Bes . Demschcr Ritter¬
orden Landconimcnde Wien , grdb . iibertr . an Haberl Eduard,
Habcrl Leopoldiue , je 1/2, am 8 ./I5 . Jän . 1900.

„ „ Obcr -St . Veit , E .-Z 419 , P . 589 , bish . Bes . Zehetner Victor,
Zehetner Marie , Zehetner Georg , grdb . iibertr . an Zehetner
Dominik , am 24 . Marz 1900.

„ „ Ober -St . Veit , E .-Z . 609 , P . 864/4 , 864/6 , bish . Bes . Nattich
Barbara , grdb . iibertr . an Hackenberg Ferdinand , Dr .,
Hackenbcrg Charlotte , je 1/2, am 25 . April 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 59 , P . 88/1 , 88/2 , 88/3 , 89/2 , bish . Bes . Hoch-
filzer Marie , grdb . iibertr . an Bauer Anton , am 1. Mai 1900.

„ „ Penzing , E -Z . 359 , P . 521 bis 522/3 , bish . Bes . Pontzen
Theodor , grdb . iibertr . an Sgal Ludwig jauch Lnis ), Sgal
Emilie Auguste , je t/2, am 14 . April 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1121 , 1478 , P . 630/29 , 610/32 , bish . Bes.
Morauf Elisabeth , Jekin Katharina , Esselbaner Joses , grdb.
iibertr . an Blaimschcin Karl , am 16 . März 1900.

„ „ Penzing , E .-Z . 1481 , P . 522/7 , bish . Bes . Spalenka Wenzel,
grdb . iibertr . an Sgal Ludwig , Sgal Emilie Auguste , je t/2,
am 14 . April 1900.

XIV . Bez ., Nndolssheim , E .-Z . 865 , P . 1205 , bish . Bes . Beer Ignaz,
grdb . übcrtr . an Frühwirth Naimnnd , Frühwirth Jnliana,
je t/2, am 17 . Mai 1900.

„ „ Nndolssheim , E .-Z . 1186 , P . 1230 , bish . Bes . Scichert Josef,
grdb . übcrtr . an Zelenka Karl , am 18 . April 1900.

„ „ Nndolssheim , E .-Z . 1403 , P . 396 , bish . Bes . Jahn Hermann,
grdb . iibertr . an Jerek Franz , am 14 . April 1900.

„ „ Sechshans , E .-Z . 250 , bish . Bes . Wehle Emil , grdb . iibertr.
an Epstein Panline , am 2 . Mai 1900.

XVI . Bez ., Ottakring . E .-Z . 9 , P . 673/1 , 673/2 , bish . Bes . Neisman»
Max , Dr . V>2- grdb . iibertr . an Wittmaun Panline >/,r , am
26 . April 1900.

., „ Ottakring , E .-Z . 636 , bish . Bes . Spitzer Maximilian , grdb.
übcrtr . an 1» . Spitzer Rosalia , in . Spitzer Erwin , m . Spitzer
Elsrida , in . Spitzer Martha , in . Spitzer Walther , Verlassen-
schaft » ach Spitzer Maximilian , je >/o, am 20 . Feb . 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1175 bis 1177 , P . 115 , 107 , 108 . bish . Bes.
Noibinger Heinrich , Noibinger Katharina , je 1/2, grdb . iibertr.
an Silberbauer Alois , Silberbaner Marie , je t/^ am
12 . Mai 1900.

„ „ Ottakring , E .-Z . 1535 , P . 691 , bish . Bes . Winter Michael,
grdb . iibertr . an Basilidcs Philipp , Schulz Franz L., je l/2,
am 7. Mai 1900.

XVI . Bez , Ottakring , E .-Z 2189 , P . 911/2 , 941/5 , Banst . III , bish . Bes.
Mayer Simon , grdb . iibertr . an Waldherr Hermann , am
7 . Mai 1900,

„ „ Ottakring , E .-Z . 2342 , 2343 , P . 735/5 , 735/6 , bish . Bes.
in . Bohmaun Katharina , m . Bohmann Karl , in . Bohmann
Leopold , je >/g, grdb . iibertr . an Meinl Julius sen , am
5 . Mai 1900.

XVII . Bez ., Dornbach , E .-Z . 317 , 318 , P . 590 , 853 , bish . Bes . Schwarzen-
brnnner Anna , verehel . Teply >/, . grdb . iibertr . an Schwarzcn-
brnnncr Karl >/z . am 14 . Mai 1900.

,. „ Dörnbach E .-Z . 792 , P . 1125/61 , bish . Bes . Zwicker Jakob,
grdb . iibertr . an Kassner Moriz , Edler v. V2, Kassner
Wilhelm , DioSzegh Karl de , je >/«, am 14. Mai 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 1756 , 1757 , bish . Bes . Fuchs Leopold , grdb.
iibertr . an Großmann Ernst Jngomar , Turinsky Hans , je 1/2,
am 7 . April 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 1853 , P . 542/22 , 542/23 , Baust . XVI und XVII,
Gruppe L , bish . Bes . Bürger Karl sen ., Bürger Josef,
Bürge : Leopold , Fischer Theresia , Bürger Karoliue , gcb.
Wambacher , Kutscher » Leopoldine , Paradeiser Philomena,
Wagner Marie , Nied Theodor , Ried Adolf , Dr ., Nied
Johann , Pokorny Marie , gcb . Bürger , Bürger Karl jnii .,
Bürger Henriette , m . Horn Leopoldine , je >/,, , grdb . übcrtr.
an die Gemeinde Wie », am 23 . März 1900.

„ „ Hernals , E .-Z . 1854 , bish . Bes . Bürger Karl ssn , Bürger
Josef , Bürger Leopold , Fischer Theresia , Bürger Karoliue,
geb . Wambacher , Kutscher » Leopoldine , Paradeiser Philomena,
Wagner Marie , Nied Theodor , Ried Adolf , Dr ., Nied
Johann , Pokorny Marie , geb . Bürger , Bürger Karl juu .,
Bürger Henriette , in . Horn Leopoldiue , je Vir , grdb . iibertr.
an Schneider Julius , am 11 . April 1900.

XVIII . Bez ., Gersthof , E .-Z . 218 , bish . Bes . Bäck Adolf , grdb . Iibertr . an
Nossi Adolf , am 21 . April 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 715 , bish . Bes . Oberst ' Panl , grdb . übcrtr . an
Vilimek Johann , am 18 . April 1900.

„ „ Gersthof , E .-Z . 845 , bish . Bes . Bäck Adolf , grdb . übcrtr . an
Nossi Adolf , am 21 . April 1900.

„ „ Neustift a . W ., E .-Z . 185 , bish . Bes . Wittmann Franz , grdb.
iibertr . an Fuchs Constantin Fuchs Marie , je t/z , am 2 . Mai 1900.

„ „ Ncnstift a . W ., E .-Z . 292 , P . 426 , bish . Bes . Mandl Alois,
Mandl Friederike , je >/», grdb . iibertr . an Scheid ! Josef , am
4 . Mai 1900.

„ „ Währing , E .-Z . 737 , bish . Bes . Groß Karl , Groß Julius,
Nosatzin Anna , Groß Emma , Groß Eduard , je ' / «»> grdb.
übcrtr . a» Groß Wilhelm °/ „ , am 22 . Mai 1900.

', , „ Währing , E .-Z . 738 , bish . Bes . Groß Karl , Groß Julius,
Groß Wi Helm , Rosatzin Anna , Groß Emma , je Vcg. grdb.
übcrtr . a 1 Groß Eduard VVs- am 22 . Mai 1900.

XIX . Bez ., Grinzing , E .-Z . 606 , P . 450 , 451 , 452 , 453/2 , bish . Bes.
Mahler Kilian >/s - grdb . iibertr . an Mahler Philipp Kilian >/g,
am 30 . März 1900.

,. „ Heiligenstadt , E .-Z . 277 , 278 , 279 , 280 , 281 , 282 , P . 195,
I96/I , 196/2 , 196/3 , 197/1 , 197/2 , 993/2 , bish . Bes . Last,
Anna , grdb . übcrtr . an die Gemeinde Wie », am 9. April 1900.

„ „ Heiligenstädt , E . - Z . 661 , P . 443/3 , 446/4 , 445/2 , 981/16,
450/5 , 410/2 , 400/14 , 400/15 , 395/2 , 400/11 , 400/12 , 400/13,
981/3 , 450/1 , 450,2 , 400/8 , bish . Bes . Susi Klosterneuburg,
grdb . iibertr . an die Commission für Verkehrsanlage » in Wien,
am 22 . März 1900.

,. „ Kahlenbergerdorf , E .-Z . 118 , P . 226 , bish . Bes . Tscheitschec
Franz , grdb . iibertr . an Pemsel Anna , am 28 . Feb . 1900.

„ „ Nussdorf , E .-Z . 621 , P . 119/5 , bish . Bes . Schasbaner Johann,
grdb . iibertr . an Bachofen v. Echt Albertine , am 5. Mai 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 818 , P . 868/32 , bish . Bes . Lorenz Marie,
Tomek Barbara , Lindner Josef , Lind,,er Johann , m . Lindncr
Marie , Lang geb . Lindner Karoliue , Lindner Max , Schlcinzer
Leander , grdb . übcrtr . an Adler Guido , Dr ., Adler Belti,
je V2 , am 14. April 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1175 , P . 870/186 , 870/200 , 870,208,
bish . Bes Knffner Wilhelm , Knffner Moriz , Edler je >/2 ,
grdb . übeitr . an Borkowski Karl , Ritter »., am 10 . Mai 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1201 , P . 859/2 , bish . Bes. Habermayer
Karl , Habermayer Anna , grdb . iibertr . anTomekBarbara
Lorenz Marie 20/, ^ , Lindncr Josef , Lindner Johann , Lang
geb . Lindner Karoliue , Lindncr Max , je °/^ „ Schlcinz 'r
Leander ^ /z?», in . Lindner Marie °/z^ , am 1 . März 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1202 , 1203 , P . 855/5 , 855/6 , 855/8,
855/9 , 855/7 , bish . Bes . die Gemeinde Wien , grdb . übcrtr.
an Lorenz Marie s»/^ , , Lindner Josef , Lindner Johann , Lang
geb . Lindner Karoliue , Lindner Max , je o/^ , Schlcinzer
Leander t °/^ , 1» . Lindner Marie a/zro, Tomek Franz , Tomek
Barbara , je am 1. März 1900

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1204 , P . 857/7 , 858/3 , bish . Bes . die
Gemeinde Wie » , grdb . übcrtr . an Tomek Barbara ^ /no,
Lindner Josef , Lindncr Johann , Lang geb . Lindner Karoliue,
Lindner Max , je °/z2„, Schlcinzer Leander ^o/ Lorenz
Marie so/^ , , am 1. März 1900.
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XIX . Bez ., Ober -Döbling , E .-Z . 1205 , 1206 , P . ' 57/3 . 857/4 , bish . Bes.
die Gemeinde Wie », grdb. übertr . an Lorenz Marie ^ /zxo,
Lindner Josef , Lmdner Johann , Lang geb. Lindner Karoline,
Lindner Max , je Schleinzer Leander Lindner
Marie s/zzg, Tomek Barbara '°°/z2o. am 1 . März 1900.

.. „ Ober -Döbling , E .-Z . 1207 , P . 863/2 , bish . Bes . Wilhelm »,
Josef , grdb. iibertr . an Lorenz Marie Lindner Josef,
Lindner Johann , Lang geb. Lindner Karoline , Lindner Max,
je 2/320, Schleinzer Leander ^ /z2», Lindner Marie »»/na , Tomek
Barbara am 1. März 1900.

„ „ Ober -Döbling , E . - Z . 1208 , P . 856/4 , bish . Bes . Clanser
Anton , grdb. übertr . an Lorenz Marie ^ /z?, , Lindner Joses,
Lindner Johann , Lang geb. Lindner Karoline , Lindner Max,
>e "/zra, Schleinzer Leander ^ /^ o, Lindner Marie s/^ , , Tomek
Barbara ws ' am 1. März 1900.

., „ Ober -Döbling , E . - Z . 1209 , P . 860,2 , bish . Bes . Markus
Josefa , grdb. übertr . an Lorenz Marie so/^ , Lindner Josef,
Lindner Johann , Lang geb. Lindner Karoline , Lindner Max,
je /̂s 20' Schleinzer Leander Lindner Marie »/z?, , Tomek
Barbara " »/n, . am 1. März 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1210 , P . 861/2 , bish . Bes . die Gemeinde Wie » ,
grdb. übertr . an Lorenz Marie ^ 20, Lindner Josef , Lindner
Johann , Lang geb. Lindner Karoline , Lindner Max , je
Schleinzer Leander ^ 20, Lindner Marie ^ 20, Toinek
Barbara am 1. März 1900.

„ „ Ober -Sievering , E .-Z . 203 , P . 222 , bish . Bes . Verlassenschaft ?,
grdb. übertr . an Steinwendner Karl , Steinwendner Franz,
in . Steinwendner Johann , in . Steinwendner Severin , in . Stein¬
wendner Katharina , in . Steinwendner Josef , je '/«> am
11 . April 1800.

„ Ober -Sievering , E .-Z . 325 , P . 570,1 , 570/2 , 571/1,571/2,
571/3 , bish . Bes . Steiner Karl '/<, grdb. übertr . an Steiner
Marie '/, , am 10 . Mai 1900

„ „ Unter-Döbling , E .-Z . 55 . P . 414/1 , 4l5 , 416 , bish . Bes . Mahler-
Kilian >/g , grdb. übertr . an Mahler Philipp Kilian >/g, am
30 . März 1900.

„ „ Unter -Döbling . E .-Z . 442 , P . 380 , bish . Bes . Donck Josef , grdb.
übertr . an Ludikowskh Karl , Lndikowskh Johann , je 1/2, am
8 . Mai 1900.

„ „ Unter-Sievering , E . - Z . 484 , P . 633/1 , bish . Bes . Mahler
Kilian '/s , grdb. übertr . an Mahler Philipp Kilian ' /g, am
80 . März 1900.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 511 , 512 , 513 , P . 203/11 , 366/2 , 366/1,
bish . Bes . Edlaner Hedivig , Hartung v. Hartungen Christoph,
je >/g, grdb. übertr . an Sperber Karl , Dr . ?/g, am l3 . April
1900.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 573 , P . 723 , 724 , bish . Bes . Fischer
Wilhelm , grdb. übertr . an Flax Adolf , Dr ., am 12 . Mai 1900.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 578 , P . 628/1 , bish . Bes . Mauthner
Karl , grdb. übertr . an Langer Theodor , am 20 . April 1900.

„ „ Unter -Slevering , E .-Z . 631 , P . 471/5 , bish . Bes . Fischer Josef,
grdb. übertr . an Komarek Franz , am 12 . April 1900.

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Crgebnisse.

Mag .-Dptm . XV , Z . 76805.

25 . Juni 1900/

Herstellung der Kithlzellen -Einrichtung in der Kühlanlage des Schlachthauses
St . Marx.

Meerkatz Johann — 2I . Zellenconstrnction:
a) ohne Verzinkung per 100 kg 45 X 90 Ii;
b ) mit Verzinkung per 100 kg 53 X 90 I>.

8 . Anfhängvorrichtnng:
n) ohne Verzinkung per 100 kg 39 X 80 I>;
d) mit Verzinkung per 100 kg 47 X 80 Ii.

6 . Drahtgitter mit Verzinkung:
a) für die Wände der KUHlzell-n mit ciner

Maschenweite von max . 4 cm und einer
Drathstärke von 3 8 mm per Quadratmeter
3 X 38 Ii;

b) für den Deckenabschlnss der Kühlzellc » mit
einer Maschenwcite von 4 6 cm und einer
Drahtstärke von 3 -1 mm per Qnadratmeter
2X2 I».

Anfzahlung 5 ^ bei Termin von 2 '/ ^ Monaten.

Hutter L Schrantz — 4 . Zellenconstrnction:
a) ohne Berzinknng per 100 kg 41 X;
t>) mit Verzinkung per 100 kg 48 X 25 ü.

8 . Aufhängevorrichtung:
a) ohne Verzinkung per 100 kg 40 X 75 I»;
b) mit Verzinkung Per 100 kg 48 X.

0 . Drahtgitter mit Verzinkung:
a) für d e Wände der Kühlzellen mit einer

Maschenweite von 4 cm und Drahtstärke von
3 8 mm per Quadratmeter 3 X 85 ü;

b) für den Deckenabschlnss der Kühlzellen mit
einer Maschenwcite von 4 6 ein und einer
Drahtstärke von 3 1 mm per Quadratmeter
2 X 50 ü;

0) für die Wände der Kühlzellen mit einer
Maschenweite von 4 -6 cm und Drahtstärke
von 3 8 mm per Quadratmeter 3 X 50 ü ;

ä) für den Deckenabschlnss der Kühlzellen mit
einer Maschenweite von 5 3 cm und Draht¬
stärke von 31 mm per Quadratmeter 2 X
20 li;

e) Drahtgitter für den Deckenabschlnss mit
4 6 cm Maschenweite und 3-8 mm Draht¬
stärke ans verzmlten Draht in mit Blei-
mininm und Ölfarbenanstrich versehenen
Nahmen per Quadratmeter 2 X 20 ü;

t') Drahtgitter für den Deckenabschlnss mit
5 3 cm Maschenweite und 3 8 mm Draht¬
stärke ans verzinktem Draht in mit Blei¬
minium und Ölfarbenanstrich versehenen
Nahmen per Quadratmeter 1 X 90 >1.

Bei Verzinkung der Eisenconstrnction und Aufhänge¬
vorrichtung vier Wochen längerer Termin als
ausgeschrieben.

« -t-
-1-

IN . Bergebnug von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Ncuba, , Hauptiinrathscanälen in der Stolberggasse von Or .-Nr . 32 bis
Zcntagasse und iu der Ramperstorfferaasse von Or .-Nr . 17 bis Stolberg¬

gasse im v . Bezirke.
E r d- » n d B a n m e i st c r a r b e i t e ii einschließlich derLiefernng
der h »i d r a n l i s ch e n Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 5068 X 95 I» und 1000 X Pauschale.

Nrlla N . ch Neffe — Nachlass 12X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci-
sischen Gewichte von 750 g per Liter und von
Schlackencement der Marke Wilkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 900 g per Liter.

*

Nenban von Hauptnnrathscanale » in der Kohlgasse zwischen Leitgeb - und
Fendigasse , Fendigassc zwischen Kohl - » nd Obere Amtshausgasse und (Lnibel-

gasse an der Kreuzung mit der Fendigasse im V . Bezirke.

Erd - und B a n in e i st e r a r b e i t e n einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9796 X 10 Ii und 1600 X Pauschale.
Nella N . ch Nesse — Nachlass 13 )^ gegen Verwendung von Noman-

cementderMarke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 75 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

*

Calialba » in der Florianigasse zwischen Or .-Nr . 44 »nd 50 » nd ans dem
freien Platze zwischen Or . -Nr . 48 » nd 50 Florianigasse im VIII . Bezirke.

Erd - und B a u m e i st e r a r b e i t e u einschließlich der Lieferung
der h ») d r a n l i s ch e n Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 12 .199 X 51 l> »nd 3000 X Pauschale.

Nzehaczek E . — Nachlass 81F gegen Verwendung von Roinan-
cement der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter und von Königshofer Schlackencement
mit de», specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

6«
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Eintragnigen in das Gewerbe - Register
vom 33 . Juni.

(Fortsetzung.)

Beianek Ernst — Eröffnung einer Filiale des Nhren-Verschleißcs—
II ., Volkerlstraße ls>.

Beranek Ernst — Errichtung einer Filiale seines Goldarbeiter, und
Jnweliergewerbes— II ., Volkertstraße 19.

Binder Karoline — Pachtbetrieb eines radicierten Achankqewerbes—
II ., Große Pfarrgasse 37.

Böhm Josef — Gast- und Schankgewerbe— I., Wipplingerstraße 23.
Brzibohaty Marie — Privat-Lehranstalt für Maßnehmcn, Schniitzeichnen

und Kleiderinachen— VIII ., Wickcnbnrggasse 11.
Cejka Josef — Frisenrgewerbe— X., Angeligasse 34.
Cnnico Bartholomäus — Frachtentransport mit dem Kleinfnhrweike

Nr. 1771 - XIII ., Preindlgasse 9.
Denk August — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Neubauer

Zeitung", Organ der deutschfortschrittlichenBürgerschaft des VII. Bezirkes—
VII., Seidengasse 33.

Derflinger Johann — Wirtsgewerbe (Z 16, lit . d, o, § G.-O. mit
Ausnahme des Billardspieles) — XX., Bänerlegasse 36.

Dwcckak Anna, geb. Na ajik — Verschleiß von Milch, Milchprodukten,
Butter, Gebäck und Znckerbäckerwaren(Canditrii) — XIII ., Linke Wienzeile 2.

Eisenbach Israel rscts Isidor — Vermittlung von ausschließlich auf
Handelsgeschäfte beznghabendcn Annoncen — II ., Praterstraße 35.

Fraiß Franz — Verschleiß von Brot und Würstel» — I., Standplatz
Am Hof.

Franzos Salomon — Börscbnch— IX., Tiirkenstraße 25.
Friedländer L Deutsch— Handel mit Grabmonnmenten und -Gittern

— I-, Seitenstettengasse 2.
Frömmel Karl — Stadtträger — IX , Rossauerlände7.
Gorge Edmund — Provisionsagentie— V., Anzengrnbergasse 21.
Grands Josef —Erzeugung von Waschartikeln, wie Krpstallsoda,Waschblau-

Essenz, Lange und Wasserglas-Composition— X., Rcisingergasse 17.
Prot . Firma Julius Grave L Comp., vertreten durch Robert Rannacher

— Handel mit Spitzen und Weißwaren — I., Wollzeile 5.
Groß Johann — Tapezierer — X., Columbusgasse 47.
Hajek Johanna — Obst- und Gebäck-Verschleiß— X., Siidbahnhof.
Hasel Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß— X.,

Schröttergassc 3.
Haruflyak Barbara — Verschleiß von Obst, Griinwaren, Orangen und

Citronen im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater
(Marke Nr . 4008) — XVI., Neulerchenfelderstraßc 39.

Hazcn Marti» — Verschleiß von Selchwaren und rohem Schweinfleisch
— IX., Berggasse 22.

Heidl Anna —Znckcrbäckerwai en-Verschleiß—X., Viadnct, Triesterstraße.
Hirschfeld Anton — Obstbandel— IV.. Käruthnerlhormarkt.
Hofer Peter — Kammachergewerbe— Xlil ., Holtergasse 37.
Huber Auto» — Wirts-Concession(Z 16, lit . l>, c, A G.-O. mit Aus¬

nahme des Billardspieles) — II ., Prager Reichsstraße 3.
HndeLek Marie — Viclualien-Verschleiß— IX., Salzergasse 5.
Hübscher Michael— Friseur- und Raseurgewerbe— VII., Mondschein¬

gaffe 3.
Köstner Johann — Victualien- und Canditcn-Verschleiß— X., Leeb-

oassc 53.
I . Kenviens Witwe, Nachfolger Ernst Inst — Niederlage einer Leiter¬

fabrik— I-, Schottenring 9.
Kriebanm Franz — Zeitnugs-Verschleiß-Licenz in Danzers Orpheum—

IX., Wasagasse 33.
Kronnlik Marie — Pfaidlergetverbe— XIII ., Tnersgaffe >3.
Knbwasscr Heinrich— Natnrblnmenhandel— I., Sonnenfelsgaffe 19.
Kurz Josef — Flaschenbier-Verschleiß— XVI., Grnndsteingasse 7.
Lederer Alfred — Pctrolenmhandel— IX., Liechtensteinstraße25.
Lorenz Otto — Friseur — XIII ., Penzingerstraße 55.
Mayer Marie — Verabreichung von kalten Speisen, Ausschank von

Champagner, Cognac und Liqnenren— II ., Venedig in Wien, Saison 1900.
Minder Julius — Fabriksmäßige Schuhwaren-E zengung— VII., Her-

manngasse 2.
Mrazek Anna — Verschleiß von Selchwaren und rohem Schweinfleisch

— IX . Sechsschimmelassc20.
Müller Jda — Damenklcidermacherin— I., Graben 29.
Mnschan Sophie — Zeitungs-Verschleiß— VII., Siebensterngasse 42.
Myslik Josef — Schnhmachergewerbe— XVI., Herststraße 3.
Niedermayer Max — Pachlweiser Betrieb des Gast- und Schankgewerbes

— XIII ., Banmcartenstraße40.
Pahler Franz — Brantwcin- und Theeschank(Z 16, lit . ä, I G.-O.) —

XIII ., Winckelmannstraße 18.
Petras Franz — Gcmischtwaren-Verschleiß— IX., Fnchsthallergaffe 10.
Ponscha Eduard — Spirilnosen-Verschleiß— X., Herndlgasse 2.
Raimund Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Goldschlag¬

straße 65.
Rcischl Johann — Conccssion zum gewerblichen Betrieb der Abfüllung

von Bier in Flaschen— XIX., Sommergasse 4.
Rieder Rudolf—Fleischhanergewerbe—XIX., Döblinger Hauptstraße 18.
Rohrleitner Regina — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Hardtmuth-

gasse 61.

Rosenthal Sandor — Verabreichung kalter Speis n, Ausschank von Wein,
Champagner und Lign-nrcn — II., Venedig in Wien(Saison 1900) : Wohnort:
II ., Josefinengasse 3.

Roth Josefine — Zeitungs-Verschleiß— XIII., Liuzerstraße 93.
Rnbcs Karl — Gravcnrgewerbe— VII., Westbahnstraße 28.
Schafsra Friederike— Wäscheputzergewerbe— VII., Siebensterngasse 17.
Schargon Hedwig— Damenkleidermachergcwerbe—VII., Seidengasse 32.
Schatz Anton — Kleinfnhrw-ksgewerbe- Licenz Nr. 1775 — XVII.,

Nattergasse 2.
Schawel Jacqnes — Pferde-Conimissionshandel— II -, Kaiser Josef-

straße 24.
Schneeweiß Ferdinand — Gemischtwaren-Verschlciß— XVI., Römer¬

gaffe 45.
Schreier Theodor — Architekt— IX., Müllnergasse 14.
Schwarz Anna — Victnalieu-Verschleiß— XVII , Weißgasse 5.
Schwihalek Johann — Börsebesnchcr— XV., Schönbrnnnerstraße17.
Sedlak Antonia — Verschleiß von Papier, Schreib- und Zeichenreqnisiten

— II ., Schreigasse 5.
Seidler Max — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Wipplinge,straße 12.
Sima Francisca — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß— XIII .,

Linke Wienzcile 4.
Sonnberger Johann — Schlossergewerbe— V., Wimmergaffe 26.
Specht Gabriele — Verabreichung von kalten Speisen und Liqnenren

Ausschank von Wein — II ., Venedig in Wien (Saison 1900) ; Wohnort:
II., Circnsgasse 52.

Springer Betti — Erzengnng von Pnppenkleidern— IX., Nögergasse 12.
Sputz Isidor — Mieder-Verschleiß— VII ., Siebensterngasse 4.
Storr Marie — Verabreichungvon kalten Speisen, Ausschank von

Champagner, Wein, Cognac und Liqn nr —II ., Venedig in Wien(Saison 1900);
Wohnort: II ., Stnwergaffe 16.

Slroßer Fanni — Verabreichung von kalten Speisen, Liquenr, Cognac,
Ausschank von Wein und Champagner— II ., Venedig in Wien(Saison 1900);
Wohnort: II ., Kaiser Josefstraße 36.

Strazensky Anton — Brot- und Gebäck-Verschleiß im Ilmherziehen im
Gemeindegebiete von Wien (Marke Nr. 4009) — XVI., Dettergasse 5.

Tingl Anton — Musikergewerbe— VII ., Bnrggasse 44.
Tobolka Rosa — Hnthandel— I., Teinfallstraße 4.
Töbl Marie — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X., Leeb-

gasse 59.
Wallisch Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Koppstraße 10.
Weidel Adolf— Bäckergewerbe— I., Schwertgasse 3.
Weis Karl — Verschleiß von kosmetischen Mitteln und Parfümerie-

Waren — II ., Fischergaffe 3.
Weuz Rudolf — Verabreichung von Speisen, Ausschank von Wein,

Flaschenbier, Liqnenren»nd Champagner— II ., Venedig in Wien; Wohnort:
VI., Engelgasse 6.

Wimasal Johann — Schnhmachergewerbe— X., Siccardsbnrggasse 61.
Zisterer Marie — Wäscheputzergewerbe— VII., Spittelberggasse 58.
Zonbek Aloifia — Marktvietuali.nhandel — II , Markt Im Werd;

Wohnort: II ., Große Stadtgntgasse 14.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom SS. Jnni 1SOV.

Ambrosi Franz — Schnhmachergewerbe— I., Ertlgasse 3.
Bauer Engen Sebastian — Privat-Mnfikschule— XII., Meidlinger

Hauptstraße 12.
Bednarz Jeannette — Fremdenbeherbergnng— I., Krngerstraße II.
Bera» Julius — Dachdeckergewerbe— XIV., Holochergasse 3.
Biß Hermann — Anstreichergewerbe— XII ., Äonygaffe 55.
Bratmann Josef — Bierdepot— IV., Mostgasse 6.
Curjel Albert — Fahrradhandel — I ., Opcrnriug 19.
Denka Katharina — Flaschenbier-Verschleiß— I., Fischerstiege 8.
Fischer Rosa, geb. Knotzer — Modistengewcrbe— XII., Albrcchts-

bergergasse 2.
Grabmayr Robert, NothhacksbergerGeorg — Nürnbergcrwarenhandel—

I., Friedrichstraße 8.
Hawln Peter Panl — Tabak-Trafik — I., Köllnerhofgafsc.6.
Huth Richard — Spirituosen-Verschleiß— X , Herndlgasse 2.
Jansky Johann — Hnf- und Wagenschmied— X., Bürgerplatz 7.
Janura Karl — Schlossergewerbe— XVII., Pezzlgasse 32.
Kalonsek Johann — Bäckergewerbe— III ., Lorbeergasse 6.
Kern Johann — Schuhmacher— X., Erlachgaffe 77.
Kirchmayer Josef — Taschner— XIII ., Kienmayergaffe 6.
Kohn David — Fischhandcl— I ., Singerstraße 32.
Kresek Marie — Victnalieu-Verschleiß— X., Triesterstraße 21.
Krischke Aloisia — Znckerbäckerwaren-, Canditen- und Feigenkaffee-

Verschleiß— V., Schönbrnnnerstraße 99.
Krispin Richard — Verschleiß von Gebetbüchern— I., Stephansplatz.
Krötzl Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— III., Neulinggasse 4.
Markwarth Franz — Friseur — I., Stubenbastei 12.
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Ad. Jg . Mautbuer L Sohn — B.ieidepot — IV ., Luisengasse 17.
May Julius (Firma : Franz May L Sohn ) — Hulmacher - und

Modistengewerbe — I ., Nothenthnimstraße 35.
Mück Aimen — Blumenhandlunz — I , Herrengasse 8.
Paulus Ernestine — Uhrmachergewerbe — I ., Fischhos l.
Pölzl Adelheid — Lollo -Collcclur — IV ., Hauptstraße 2.
Preweiu Franz — Privatunterricht — X , Qucllengasse 128.
Rauch Franz — Musikergewerbc — XIV ., Sechshauserstraße 79.
Rudolf Reichs Neffe — Weinhandcl — I ., Elisabechstraße 13.
Riha Ignaz — Fiaker -Liceuz Nr . 575 — XVII ., Kainzgasse 17.
Riha Ignaz — Fiaker -Liceuz Nr . 498 — XVIl ., Kainzgaste 17.
Scharf Anna — Flaschenbierflillergcwerbe — IV .. Luisengasse II.
Seidl Marie — Tabak -Trafik und Zeitungs -Verschleiß — l ., Fricdrich-

siraße 8.
Stupperger Mathilde — Verschleiß von Heiligenbildern — I ., Opern-

ring 17.
Tomayer Johann — Einspänner -Licenz Nr . 548 - X ., Alxingerg . 55.
Tommayer Eduard — Einspänuer -Licenz Nr . 589 — X., Alxinger-

gasse 55.
Ulrich Franz — Herausgabe der Druckschrift „ Wiener General - WohnungS-

Verinietungs - und Realitäten -Kauf - und Verkaufs -Anzeiger " — I ., Riemer-
gasse 9.

Walenta Eva - Naturblumenhaudel — I ., Naglergaste 17.
Zitier Moriz N - — Herausgabe der „ Wiener klinischen Rundschau " —

I ., Operuriug II.
Centralverei » für Bienenzucht — Herausgabe der Bienenwehr " —

I ., Postgasse 2.

-l- *
*

Eintragnngen in das Gewerbe - Register
vom 26 . Juni IN66.

Bauer Leopold — Papier - und Zeichenrequisiteu - sowie Ve >schleiß con-
ccssiousfreier Drucksorten — VII ., Burggaste 24.

Baumöhl Josef — Gemischtwaren . Verschleiß — VIII ., Feldgasse 7.
Beigl Katharina — Sodawasser - Erzeugung — XIV ., Schwenderg . 2 a.
Brauner Ainalia — Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Ge¬

tränke » — V , Ramperstorffergasse 37.
Chudy Rosa — Vollzwirnergewerbe — VII ., Neubangaste 65.
Firma : Ebert L Steppes (Alfred Ebert und Edmund Steppes ) —

Agentur und Commiisionshaiidel — III ., Hörnesgaste 24.
M . Fischls Sohn — Fabriks -Comptoir — I . . Wipplingerstraße 31.
Frieberger Katharina — Fragncrgewerbe — XIV .. Nobilegasse 15.
Hilzenberger Heinrich — Glasergewerbe — VI ., Webgaste 20.
Hoßner Georg — Schuhmachergewerbe — XIV ., Märzstraße 60.
Jmand Georg — Pachtbetrieb der Fiaker -Liceuz Nr . 712 — I .,

Johannesgasse ; Wohnort : VI ., Ägidigasse 10.
König Max lEinzelfirma Gebrüder König ) — Verschleiß von Farb-

waren , Pinseln , Maler -Schablonen , Eisenfeilspäueii , Bimsstein , Leim , Fnß-
bodenwichse , Leinöl , Terpentin und Malerthon — X ., Simmeringerstraße 140.

König Paul — Kaffeesiedergewerbe — V., Reinprechtsdorferstraße 35.
Koppy Georg — Milchmeiergewerbe — XII ., Bivenotgaste 29.
Firma : Gustav Lohse (Inhaber : Lohse Waldemar und Lohse Oskar ) —

Erzeugung nnd Handel von respectioe mit Parfümerien und kosmetischen
Artikeln auf kaltem Wege (Geschäftsführer : Rob . Kampe ) — VII ., Linden¬
gass- 11.

Miksch Wilhelm — Victualieu -Verschleiß — III ., Trubelgaste 9.
Pell Heinrich — Pferdehandel — XII , Rothenmühlgaste 1.
Pollitzer Wilhelm — Briefpapier - und Gratulationskarten -Erzeugnug in

Reliefs — II -, Untere Donaustraße 17.
Perstinger Franz — Milch - und Gebäck -Verschleiß — VII ., Kaiser¬

straße 96.
Pöltinger Josesine — Gemischtwaren - Verschleiß — XIX ., Hohe

Warte 64.
Firma : Franz Nehwalds Söhne (Gesellschafter : Rehwald Franz und

Nehwald Richard ) — Handel mit Tuchresten — II ., Stuwergaste 14.
Rieder Alois — Concession zum Ausschank von gebrannten geistige»

Getränken und Verabreichung von Thee — XIX ., Heiligenstädterstraße 103.
Riedl August — Bäckergewerbe — I .. Maximilianstraße 5 , Filiale.
Rosenberg Anton — Handel mit Tapezierer -Artikeln — VIII ., Josef-

städterflraße 64.
Roth Samuel — Pfaidlergewerbe — VII ., Burggasse 100.
Schlesinger Rosa (Firma : Josef Schlesinger ) — Buchhandel — I .,

Seitenstetteugasse 5.
Soucek Elisabeth — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Neinprechtsdorfer-

straße 15.
Tichy Alois — Pachtbetrieb des Gast - und Schankgewerbes mit der

Berechtigung des ß 16 , lit . a bis x G .-O . — XIX ., Pokornygasse 31.
Wallner Johann — Kleinverschleiß von Holz , Kohlen und CoakS —

VIII ., Bennogasie 30.
Weber Josef sun . — Concession zum gewerblichen Betrieb der Ab¬

füllung des Bieres in Flaschen zum Zwecke des Vertriebes von Flaschen¬
bier — XIX , Chimanistraße I.

Weinberg Josesine — Pächtern , einer Brautweiuschenke — XIX .,
Barawitzkagasse 34 . ^ ^ c,--. »

Wohlstein Therese — Pa -btbetrieb des Brantwem - und Theeschankes -
XIX ., Döblinger Hauptstraße 63.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 27 . Juni IS6V.

Gey Alois — Stechviehhandel — XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 58.
Matzka Jnliana — Victualieu -Verschleiß — XVI . Blnmengaste 21.
Schnitz Theresia — Verkauf von Stoffresten — XI ., Lorystraße 3.
Vogel Josef — Drncksorteu -Agcntie — XI ., Kaiser -Ebersdorserstraße 18.
Weber Theresia — Fragnergeschäft - XI ., Dorfgasse 43.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 28 . Juni LSVV.

Ascher Moriz — Trödlergewerbe — IV ., Wiedener Hauptstraße 83.
Barz Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Grundsteingasse 11.
Beyer Tobias — Marktfierantie — XVI ., Thaliastraße 79.
Beuesch Berthold — öörsebesucher — I , Börse.
Böhm Josef — Börsebesucher — I ., Börse.
Dolnik Josef — Schlostergewerbe — V , Schöiibrunnerstraße 33.
Firma S . Fried — Gemischtwarenhandel (Filiale ) — I . , Ertlgaste 1.
Gabriely Karoline — Zeitungs -Verschleiß und Verkauf von Schulbüchern

und Kaleudern — III , Messeuhausergasse 2.
Goldmann Julius — Verschleiß von Postkarten — I ., Rudolfsplatz 6.
Gottlieb Paul H . — Börsegeschäfte — I.. Börse.
Gruber Peter — Marktvictualicnhandel — XVI ., Brunnengasse

^ Halper Clara — Spirituoseu -Verschleiß — X , Quelleugasse 22.
Hartl Johann — Kaffeesieder — I , Schule , straße 20.
Herzog Moriz — Kaffeesiederconcession <Z 16 , lit . I G .-O , Verabreichung

von Liqueuren aller Art »nd Haltung von Billards ) — II , Kaiser Josesstraße 5.
Hurka Josef — Herrenkleidermachcrgewecbe — XVII ., Geblergaffe 64.
Kern Rudolf — Schlossergewerbe — V , Untere Bräuhausgaste 55.
Kernreuter Sofie — Stickereigewerbe — XVII ., Hernalser Haupt-

straße 29.
Köpf Leopoldine Anna — Kaffeeschank — XVII ., Antonigaste 47.
Korlaih Marie — Marktvictualienhaudel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Kestelecky Anton — Kleinhaudel mit Holz und Kohle — X , Eugen-

gasse 15.
Meißner Barbara — Marktvictualienhand - l — II -, Bolkertplatz.
Morgenstern Gustav . Dr ., Ellbogen Friedrich , Dr . — Zeituugsheraus-

qabe — I , Schottenring 14.
Oliva Christine — Feilbieteu von Obst , Grünzeug nnd Butter im Um¬

herziehen im Gcmeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — XX ., Romauo-
gaste 20 . , „

Orustein Bernhard — Biercassier — II ., Untere Douaustraße 29.
Pfälzer Fraucisca — Gastwirtsgewerbe — V ., Obere Bränbausgasse 36.
Pollak -Morro Bertha — Betrieb eines Ringelspieles und Fahrrad-

Carroussels — III ., Ecke der Erdbergstraße und der Nüdengasse.
Pribil Alexius , Schifsermair Hermine Nmalia (Firma Alexius Pribil L

Cie .) — Fabriksmäßige Erzeugung von Cartouagewaren — XVII , Gschwanduer-
gasse 52.

Reiß Adolf — Abhaltung von Bet -Versaminlungen — II ., Schiffamts-
gaffe 2 . . . .

Nepas Theresia — Verschleiß von Naturblumen im Umherziehen »»
Wiener Gemeindegebict — IX ., Dietrichsteingaste 7.

Nosuer Isaak — Abhaltung von Bet -Versaminlungen — II -, Nestroy-
gasse 4.

Sandner Paula — Verkauf von Parfümericwaren — II ., Am Tabor 14.
Schalhoser Adelheid , geb . Schimanek — pfaidlergewerbe — XVI,

Effingeigasse 4.
Scherzer Theresia , geb. Schmid — Victualien -Verschleiß - XVI .,

Friedmanngasse 7 . .
Slovacek Peter — Musikergewerbe i », Wiener Genie » ,dcgebiete — XVII .,

Haslingergasse 60.
Strbnch Hermann — Taschner — XVI ., Panikengasse 35.
Thaller Franz — Verkäufliches Schankgewerbe — XX ., Kloster-

ueuburgerstraße 67.
Volny Margarete — Papier - und Kurzwareu - Verschleiß — IV .,

Margarethenstraße 38.
Weiniuger Karl — Fleischhauer — X .. Onellengaste 107.
Wolsert Heinrich — Haltung eines Musik -Automaten — II ., Restauration

Nordwestbahnhof.
Wurst Franz — Papier - , Zeichen - . Schreib - und Kurzwaren -Berschleiß

— XVI -, Herbststraße 12.
Zrubecky Gotthard - Friseur (Filiale ) — II ., Harkortstraße 7.
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Eintrag « ,,gen in das Gewerbe - Register
vom SV . Juni L8VO.

Ehardt Veronika — Kleinfnhrwerk — III , Wällischgaste 59.
Grünauer Ernst — Baumeistergewerbe — V ., Zentagastc 49.
Hanska Jnlie — Flaschenbier -Verschleiß — V ., Einsiedlergaste 30.
Hedcrer Johann — Stadtlohnsnhrwcrk — III ., Wällischgaste 51.
Horak Olto — Handel mit Rinderhaaren — IIl . , Wällischgaste 63.
Mllck Ignaz — Tischler — X ., Reisingergaste >4.
Sorko Marie — Victnalien -Verschleiß — III , Gürtelstraße 17.
Tometz Theresia — Photographengewerbe mit Ausschluss der An¬

wendung von Pressen — V ., Marx -Meidlingerstraße 170.
Waza Rudolf — Gcflligelhandel — V ., Wolfganggaffe 11.

' Znja Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks — III .,
Kölblgassc 23.

Wiener Eislansvercin (durch den Präsidenten Dr . Karl v . Körper , I .,
Nothenthnrmstraße 1) — Halten einer Eislanfbahn — III ., Henmarkt 2.

* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
von » 2 . Juli

Ableidinger Vincenz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Karl
Beckgasse 8.

Astrng L Cohen , Jacques Lohen — Comniijsionswaren -Verschleiß —
I ., Fleischmarkt 14.

Bachheimer Marie — Gemischlwaren - » nd Flaschenbier -Verschleiß —
IX ., Ackergasse 1a.

Bänmler Marie — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —
I ., Bäckerstraße 30.

Bandisch Adolf — Drechsler — XII ., Nothmayergaste 19.
Bettle Johann — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b , o, g G .-O .)

— XIII ., Hütteldorferstraße 181.
Breiner Josef recte Bernhard — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII .,

Edelhofgasse 10.
Bukiö Jolef — Schnhmachergewerbe — XVIII ., Antonigasse 25.
Draller Johann — Gast - »nd Schankgewerbe — I , Postgaste 1.
Fattinger Johann — Wildbret - und Geflllgelhandel — IV ., Haupt¬

straße 2.
Fliege ! Rosa — CommissionS -Verschleiß von Chinasilberwaren — II -,

Glockengasse 12.
Franze Emilie Angnste — Znckerbäckerwarcn -Verschleiß — XVIII -,

Krenzgaste 32.
Goldner Israel L Urbach Hugo (Goldner , »eranliv . Vertreter ) — Handel

mit Daniknconfectionsmaren — IX ., Hahngasse 12.
Goldsand Cäcilie recte Chrel — Schuhwaren Verschleiß — IV ., Mar¬

garethenstraße 49.
Hammerschmid Leopold — Concession zur Verabreichung von Speisen,

znm Ausschank von Bier , Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspielcs — VII ., Seidengasse 29.

Himmel Alois — Gemischtwarcn -Verschleiß mit Ausschluss des Flaschen¬
bierhandels — VII ., Bnrggasse 40.

Hirsche! Francisca — Gaslwirtsgewerbe (Z 16 , lit . b und e G .-O )
— XVIII ., Gymnasinmstraße 18.

Horatschek Eva — Drechslergewerbe — XVI .. Wurlitzergaste 2.
Horowitz , vsl Spatz Isaak — Feilbieten von Gebäck, Obst und Würsten

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — II .,
Floßgasse 6.

Hrdliöka Anna — Feilbieten von Obst , Eiern und Butter im Uinher-
ziehen im Wiener Gemeindegebiete exclusive k. k. Prater — XII ., Mandl¬
gaste 26.

Hrehor Katharina , geb . Bahnik — Feilbieten von Obst , Grünwaren,
Orangen und Citronen im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete exclusive
k. t . Prater — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.

Janetschek Joses — Schlosscrgewerbe — V ., Diehlgaste 29.
Karner Gustav — Friseur und Raseur — VII ., Hermanngasse 1.
Kerner Alfred — Photographengewerbe — XVIII , Stcrnwartestr . 11.
Kminek Emilie , geb . Peitl — Gemischtwaren -Verschleiß — XII .,

Natschkhgasse 16.
Kolomasnik Josef — Verschleiß von Gebäck und Znckerbäckerwaren im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien — IX ., Rögergaffe 13.
Kotab Anna — Wäsche - und Feinputzerei — IX . , Höfergasse 5.
Kräl Josefa — Marklvictnalienhandel » nd Verschleiß von heißen Würstel»

— XVIII ., Stand ans dem Markte Gersthof ; Wohnort : XVIII ., Kutschker-
gasse 13.

Kraner Anton — Handelsagentur — XVIII ., Antonigasse 88.
Kratochwill Anton — Friseur - und Naseurgewerbe — XVI ., Thalia-

straße 81.
Krivda Heinrich — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII , Lacknerg. 61.
Kucsera -Sidla Katharina , geb . Holy — Feilbieten von Obst , Grün¬

waren , Orangen und Citronen im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete
außer k. k. Prater — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.

Allgemeine Nachrichten rc.

Knso Elisabeth — Wildbret - und Geflügelbandel - XVIII ., Stand ans
dem Markte in Gersthof ; Wohnort : XII ., Schönbrnnnerstraße 276.

Firma Dr . Lilienfeld L Cemp ., bestehend ans den öffentlichen Gesell¬
schaftern : Dr . Friedrich Silberstein und Ferdinand Hofsmann — Erzeugung
von photographischen Trockenplatten — V., Blechlhnrmgaste 29.

Löwitsch Josef — Baumeistergewerbe — II ., Nestroygaffe 3.
Maier Karl — Gcmischtwaaren -Vcrschleiß — XII ., Nanchgaste 7.
Mathe Eleonore — Feilbielen von Obst , Gebäck , Natnrblnme » , Orangen

und Citronen im Umherziehen im Wiener Gemeindeqebiete mit Ausschluss des
k. k. Praters — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 41.

Meszgolitsch Anton — Eier - und Geflügelhandel im Umherziehen im
Bezirke Mödling - XII ., Gatterholzgasse 6.

Michalek Eva , geb. Nnbaninszka — Feilbieten von Obst , Grünwaren,
Orangen » nd Citronen im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete mit Aus¬
schluss des k. k. PratcrS — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 39.

Firma Mislap L Winter , Vertreter durch Karl Mislap — Mannfactnr-
warenhandel — I ., Esslinggasse 18.

Mold Anlon — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier , Wein
und Obstwein — XVIII ., Währingerstraße 146.

Mrhal Josefa — Kleinhandel mit Holz , Kohlen und Coaks — VII .,Nenstif,gaste 27.
Nathausky Eduard — Milchhandel — XVIII, , Sommarugagasse 7.
Hakon Otto — Tapezierergewerbe — XIII ., Nene Weltgasse 17.
Päkert Hermine — Pferdchandel — XIII ., Gnrkgaste 16.
Peterseil Josef — Geniischtmaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX,

Säulengaste 17.
Plohowiisch Martin — Eier - nnd Geflügelhandel im Umherziehen im

Bezirk - Mödling — XII ., Bischoffgasse 16.
Poiger Anton — Gemischiwaren -Verschleiß — I ., Ballgasse 2.
Potsch Josefa — Pfaidlergcwerbe — XHl ., Breitenseerstraße 62.
Preisinger Theresia — Gkmischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Abt Karl¬gaffe 16.
Prochaska Barbara — Milch - nnd Gebäck -Verschleiß — VII ., Seidcn-gaste 16.
Nammer Ignaz — Einspänner -Licenz Nr . 1783 — XVIII ., Wallrieß-slraße 71.
Nedisch Feige — Fleisch -Verschleiß — XVIII ., Markthalle Michelbenern;Wohnort : XVIII ., Martinsstraße 53.
Nettel Josef — Abhaltung von Betversammlnngen — II , Herminen-gaste 8.
Nieder Alois — Concession znm Ausschank von gebrannten geistigen

Getränken und zur Verabreichung von Thee — XIX ., Heiligenstädterstr . 103.
Nnnser Alois — Gast - und Schaukgewerbe (Z 16 , lit . b, e , x G .-O)

mit Ausnahme des Billardspieles — VII ., Westbahnstraße 18.
Sappe Josef — Schuhmachergewerbe — V ., Arbeitergaffe 6.
Schimatowitsch Justine — Handel mit Geflügel , Eiern und Butter im

Umherziehen im Bezirke Mödling — XII ., Rothenmühlgasse 39.
Schimperk Franz — Victnalien -Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 383.

(Ans transportablem Stande unter der Hanseiufahrt .)
Schwenk Katharina — Concession zur Verabreichung von Kaffee , Thee,

Chocolate , anderen warmen Getränken nnd von Erfrischungen , sowie von Rum
und anderen geistigen Getränken als Beigabe zum Thee nnd Kaffee — VII .,
Zieglergaste 2.

Sedlaöek Marie — Wäschewaren . Erzeugung — V ., Kohlgaste 41.
Seidl Lnkas — Concession zur Verabreichung von kalten und warmen

Speisen , zum Ausschanke von Bier nnd Wein und zur Haltung erlaubter
Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — VII ., Kaiserstraße 105.

Sidla -Kncsera Georg — Feilbieten von Obst , Grünwaren , Orangen
nnd Citronen im Umherziehen — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 39.

Sladky Johann — Marktvictualien - Verschleiß — XVI ., Appenplatz , Markt.
Smekal Rudolf — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IV .,

Schaumburgergasie 13.
Smitka Katharina , geb . Kalvas — Tischlergewerbe — XII ., Pach-

müllergasse 6.
Steinböck Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Liebhartg . 23.
Steiner Ignaz — Friseur — II ., Springergaste 18.
Steininger Franz — Flasche »bicr - Be >schleiß — IX ., Ackcrgaffe 6.
Stelzl Bertha — Virtual » » -Verschleiß — II , Franzensbrückenstr . II.
Stommer Johanna — Victnalienhandel — XVIII ., Kutschkergaste 14.
Tanschek Katharina — Pferdefleisch . Verschleiß — IX ., Lichtenthalerg . 18.
Valck Franz — Holzdrechsler — XII , Schönbrnnnerstraße 158.
Wallner Katharina — Flaschenbier -Verschleiß — XVIII ., Herbeckstr . 31.
Wegscheider Matthias — Einspänner -Licenz Nr . 1332 — XII ., Meid-

linger Hauptstraße 22.
Weis Johann — Schnhwaren -Verschlciß — V ., Matzleinsdorferstraße 2.
Wenger Anastasia — Einspänner -Licenz Nr . 805 — XII , Diefenbach¬

gaste 45.
Wolz Margarete — Geflügelhandel im Umherziehen im Bezirke Mödling

— XII , Hetzendorferstraße 140.
Wotsy Joses — Verkauf von Gebetbüchern , Kalendern während der

Firmnngswoche — I ., Stephansplatz , Standplatz ; Wohnort : IX ., Alserstr . 40.
Wrabetz Johann — Victnalien -Verschleiß — XVII , Haslingergaste 2.

* *
*
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom » . Juli IS « « .

Donich Francisca Karoliue , geb . Nigler — Fcdernschmückergewcrbe —
XVI ., Nenlcrchenselderstraße 45.

Eberhard ! Cornelius — Fabriksmäßige Knopf -Erzeugung — XVI ., Kopp-
straße 96.

Franwieser Johann — Pferdemäklcrgetvcrbe — XIV . , Johnstraße 8.
Grillich Ferdinand — Kaffeesieder — I V., Hcniniihlgasse 2.
Firma Grimberg L Znckermann , vertreten gegenüber der Gewerbe¬

behörde durch Wilhelm Znckermann (Gesellschafter : Wilhelm Znckermann und
Leo Grimberg ) — Gcmischtwarenhandel — IV ., Wienstraße 21.

Heiß Leopold — Gemischtwarcn -Verschleiß IV ., Hauptstraße 56.
Helfer Josef — Musikergewerbe — III ., Marxergasse 6.
Helm Max — Marktvictualienhandel — IV . , Kärnthnerthormarkt.
Hofsmann Theodor — Wirlsgewcrbe — IV ., Schleifmiihlgasse 13.
Kohl Gisela Maria — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIV ., Geibelgasse II.
Laubheimer Marie — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Lilter Karolitte — Fragnergewerbc — XIV ., Goldschlagstraße 65
Pohl Emilie — Wäscher - und Wäschcpntzergewerhe — XIV ., Sechs-

hanscrstraßc 29.
Schmelzer Barbara — Marktvictualienhandel — IV . , Kärnthnerthormarkt.
Skarvoda Marie , geb . Böska — Wäschcpntzerci — XVI ., Nödlgasse II.
Staufer Johanna — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Cooks —

III ., Adamsgasse 25.
Volkmaun Robert — Holz - und Kohlenhandel — V ., Matzleinsdorfer

Kohlenhof , Rutschen 20 bis 23.
Weiß Elisabeth — Milch -Verschleiß — III ., Großmarkthalle.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . Juli IS « « .

Abeles Emannel — Brantweiu - und Spiritnosen -Verschleiß — III . ,
Apostelgasse 27.

Bachlechner Ludwig — Gemischtwaren .Verschleiß — XVI ., Blnmberg-
gasse 8.

Bieneufcld Max — Verschleiß von neuen Möbeln — IX ., Nussdorfer-
siraße 3.

Britckncr Karl — Verabreichung von Speisen , Ausschank geistiger Ge¬
tränke mit Ausnahme des Brantweines und Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles — II ., Darwingasse 36.

Burghard Johann — Erzeugung von Trancrpapier — III, , Kegelg . 6.
Charmatz Bela — Haudelsagcntie — II , Brigittenauerlände 6.
Cziganek Anna — Victnalien -Verschleiß — IX , Porzellangasse 43.
Faludi Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Taborstrabe 44.
Feigl Anna — Papier -, Schreib -, und Zeichenrcqnisiten .Verschleiß —

XIV ., Märzstraße 71.
Feidmann Bertha — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Kleine Schiff¬

gasse 7.
Frankl Adolf - Verschleiß von goldenen Uhren — H ., Lilienbrunn-

gasse 6.
Fried Sarah — Gemischtwarcn -Verschleiß — II ., Taborstraße 45.
Gärtner Johann — Handel mit Wein nnd gebrannten geistige » Ge¬

tränken i» Gebinden und handelsüblich verschlossenen Flaschen — XVII .,
Bergsteiggasse 24.

Geringer Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Fricdensgasse 4.
Glaser Fanui — Psaidlergewerbe — II ., Czerningasse 9.
Grünzweig Sicgmnnd — Handel mit Kalk und Baumaterialien — II .,

Vereinsgasse 3.
Haller Susanne — Forlbetrieb der Wirtsconcession ääto . 23 . März

1895 , Z . 369 , nach dem am 12 . Decembcr 1899 verstorbenen Gatten Josef
Holler ans Grund des Z 56 G .-G . — II ., K. k. Prater 8.

Heide Florian — Schuhmacher — XVII , Hernalser Hauptstraße 13.
Heimel Märie — Gemischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß — HI .,

Erdbergstraße 47.
Heuthaler Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Braunhirschen-

gasse 12.
Hruby Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neumayrgasse 7.
Janda Josesine — Gemischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Barichgasse 40.
Jironschek Francisca , geb . Krähan — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI,

Friedrich Kaisergasse 99.
Kainz Franz — Milchmeiergewerbe — IX ., Wiesengasse 21.
Kalb Anna — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zum

Ausschanke und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken und zur
Verabreichung von Thee — XIX ., Pantzergasse 4.

Kaller Josef — Wirtsconcession (ß 16 lit . d , o, Z mit Ausnahme des
Billardspicles ) — II ., Kronprinz Nudolfstraße 19.

Kasparides Ernst — Vcabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,
Wein und Siphon — H ., Stnwergasse 14.

Kohl Nathan Michael — Optckergewerbe — II ., Taborstraße 19.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Kowarik Karl — Verschleiß von Kerze », Seifen , Parfstmerieartikeln un
Petroleum — III , Erdbergstraße 24.

Kunz Franz — Fassbindergewerbe — XIX ., Friedlgasse 18.
Lorenc Jakob — Schnhmachergewerbe — X VI , Wnrlitzergasse 3.
Lustig Wilhelm — Friseur und Raseur — II , Glockengasse 29.
Nowak Franz — Marktvictualienhandel — II , Im Werd.
Firma I . I . Pckel , Inhaber : Isaak Inda Pckel — Waren - Commissions-

handel — II . Lilienbrnnngasse 6.
Perna Rosalia — Papier - und Knrzwaren -Verschleiß — IX -, Liechten-

steinstcaße 1.
Pitschau Nndols - Eis -Verschleiß - XVII ., Pezzlgasse 43.
Pollak Sophie — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Wiesengasse 14.
Prikryl Cyrill — Kammacher — XVI , Hasncrstraße 54.
Schieferer Edmund — Fleischhauergewerbe — XIX ., Gatterbnrggasse

(Markthütte ).
Schneider Barbara — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Schiachthausgasse 1.
Scholz Francisca — Gemischtwaren - Verschleiß — II , Vorgarten¬

straße 139.
Schulz Theodor Heinrich — Verschleiß von Papier , Schreib - nnd

Zeichenrequisiten und Kurzwaren — IX ., Währingerstraße 76.
Schwarz Anton — Kürschnergewerbe — IX ., Ackergasse 7.
Seinfcld Anna — Gemischtwarcn -Verschleiß — II , Große Pfarrg . 12.
Scyk Franz zun . — Wagncrgewerbe — II , Franzensbrückinstraße 13.
Sierck Anton — Erzeugung von Ledercouscrvicrungsmittel », Tinte und

Nachtlichtern — XVII , Nattcrgasse 20.
Singer Josefa — Fischhandel — II , Markt , Im Werd.
Sonnenfeld Leopold — Tapeziercrgewerbe — II , Circusgasse 19.
Spiegel Nachman — Viehhandel — III , St . Marx.
Stein Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß — II , Springergasse 25.
Strohmayer Nndols — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Nenlerchcn-

felderstraße 85.
Trimmcl Aloisia - Milchmeiergewerbe — XVII , Schumanngasse 49.
Veselka Rosalia — Feilbieteu von Obst , Blumen und GrUnwarcn von

(Das Weitere folgt .)

A ll h lt I 1, Seite

Stenographischer Aericht » Ser die öffentliche Sitzung de» Ke-
meinderathes » am 3 . Juki lSOÜ (vormittags ) .

Inhalt:
M >t t b c i l n » g e » des Vorsitzenden:

I . Vorstellung des landesfiirstlichen Commissärs Herrn k. k. Statt-
haltereirathes Tils . 1285

2 . Beurlaubung der Gem .-Näthe Bündsdorf , Wimbcrgcr,
Lalschka , Po lzhofer , Sch leidt , K. I . Müller . 1285

3 . Entschuldigung der Gem .-Näthe Dr . Mittler , Noltsch nnd
Reichert . 1285

4 . Ovation für Seine Majestät den Kaiser Franz Josef I . seitens
des Bürgermeisters Dr . Lueger .1285

5 . Ablegung des Gelöbnisses (Z 67 des Gemciudcstatutcs ) der
neuen Mitglieder des Gemcinderathes . 1286

6 . Urlaubsbewilliguirg an die Gem .- Näthe Sch lei dt nnd K. I.
Müller . 1287

7 . Abstimmung über die Entschuldigung der Gem .-Näthe Dr.
Mittler , Noltsch und Reichert .1287

8 . Mandatsniederlegung des Gem .-Nathes Lorenz Müller . . . 1287
9 . Spenden , und zwar seitens des k. u . k. Hof - und Kammer-

Juweliers Josef Mayer  zun . 2000 X , des verstorbenen Fräu¬
leins Theresia Mayerschiffer - Kabonrek  2000 X für Arme
Wiens , des Franz Enter  ei » Ovalfass mit Sockel für den
Nathhanskeller . 1287

10 . Sanction des Landesgesetzcs puncto Aufnahme einer schwebenden
Schuld von 12 Millionen Kronen seitens der Gemeinde Wien 1287

11 . Verwallnugsgerichtshof - Entscheidungen vom 11 . Juni 1900,
Nr . 4122 , nnd vom 2 . Juli 1900 über die Beschwerde des Dr.
Alfred Stern  nnd Georg Niebaner  wegen der Wahlen . . 1287

12 . Statthalterei -Entscheidung vom 25 . Juni 1900 , Z . 56893,
wegen der Beschwerde des Dr . Joh . Bruck puncto Wahlen . 1288

13 . Zuschrift des Dr . Richard Schlesinger  wegen der Rechtssache
gegen die Eheleute Nothberg er .1288

14 . Zuschrift der Gcwerbeschul - Commission puncto Schlnssseier . . 1288
15 . Dank der Gesellschaft zur Errichtung eines Reichs -Schnlv usenms 1288
16 . Dank der Leitung des Vereines zur Pflege des Jngendspieles . 1289

Interpellation:
17 . Gem .- Nath Wurm , betreffend die Schaffung eines Expro¬

priationsgesetzes sür Wien . 1289



1332 Nr. 54 . — 6. Juli 1300 . — Allgemeine Nachrichten rc.

18 . Gem .-Nath Zifferer , betreffend die Petition wegen Aufhebung
der Gebüren -Novelle von , 16 . August 1839 , N .-G .-Bl . Nr . 158 1230

19 . Derselbe , betreffend die Entfernung des städtischen Depots
au der Rossauerlände 23 . . . . . 1290

Wahlen:
20 . Wahl deS Diseiplinar -Ansschuffes . 1230
21 . Wahl des Ersten Vice -Bürgerui isters . 1291

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des Hc-
meinderathrs vom 3. Juki 1900 (nachmittags) .

Inhalt:
A »träge:

1. Gem .-Nath Orel , betreffend die Petition wegen der beabsich¬
tigten Tariferhöhung aus der Wiener Stadtbahn . 1292

2 . Gem .-Nath Dr . Klotzbcrg , betreffend das Schwimmbad in
Kahlenbcrgerdorf . 1292

Referate:
3 . Vice -Bllrgermeister Dr . Neumayer , betreffend die Beschliche

der Fest -Commission zur Feier der Vollendung deS 70 . Lebens¬
jahres Seiner Majestät des Kaisers . 1293

4 . Derselbe , betreffend die Verleihung des Ehrenblirgerrechles
der Stadt Wien an den Bürgermeister Dr . Karl Lueger . . 1297

Wahlen:
5 . Wahlen deS Sladtralhes (Oppenberger , Dr . Mayreder,

Dr . Wähner,  Dr . Deutschmann , Braun , H r a b a,
Schreiner und Tomola) . . .1301

6. Wahl von 2b Mitgliedern des Ausschusses für Verleihung des
Heimats - und Bürgerrechtes der Stadt Wie » . 1306

7 . Wahl nachstehender Mitglieder : Wahl eines Mitgliedes in das
Comitö zur Berathung einer neuen Bauordnung sür Wien . - --
Wahl von zwei Mitgliedern in die Bau -Deputation . — Wahl
eines Ersatzmannes in die Donauregnliernngs -Coinmissiou . —
Wahl von sieben Mitgliedern in die Commission zur Feier der
Vollcnduug des 70 . Lebensjahres Seiner Majestät des Kaisers.
— Wahl von drei Mitgliedern und zwei Ersatzmännern in den
Gcmeinderaths -Ansschuss für die städtische Gasbeleuchtung . —
Wahl eines Mitgliedes in die Commission zur Durchführung
des Gemeinderaths -Beschlusses vom 18 . Juni 1897 , betreffend
dle Errichtung einer städtische » Grostschlächterei i » Verbindung
mit einem städtischen Übernahmsamte . — Wahl von zwei Mit¬
gliedern in die Commission zur Überwachung der städtischen
Humanitätsanstalten . — Wahl von zwei Mitgliedern i» den
Verwaltungs -Ausschuss des Vereines zur Errichtung und Er¬
haltung des Franz Joses -Jugendasyles in Weinzierl . — Wahl
von zwei Mitgliedern und zwei Ersatzmännern in den Ge-
meiuderaths -Ausschnss zur Durchsührung des Baues einer
zweiten Hochquellenleitung und der Bauten sür die Ergänzung
der Kaiser Franz Josef -Hochguelleuleitung . — Wahl eines Mit-
liedcs in das Cnratorium sür das zu errichtende „ Josefine v.
Königswarter 'sche Kiuderspital " . — Wahl von zwei Mitgliedern
in das Cnratorium der n .- ö. Landes -Brandschaden -Versicherungs-
anstalt . — Wahl von vier Mitgliedern in die Nathhanskeller-
Commission . — Wahl eines Schriftführers des Gcmeinderathes.
— Wahl von drei Mitgliedern iu den Verwaltungs -Ausschuss
des Centralvereines zur Belästigung armer Schulkinder . —
Wahl eines Mitgliedes in das Cnratorium der Ignaz Singer 'schen
Schnlstiflung . — Wahl je eines Mitgliedes aus dem V., XIV.
und XX . Bezirke in das Comitö zur Ausarbeitung eines
OrgauisalionsstatuteS sür das Sladtsäuberungswesen . — Wahl
eines Mitgliedes in die Commission zur Überwachung der städti¬
schen Steinbrüchc in Oberösterreich . — Wahl eines Mitgliedes
in das Curatorinm der Kaiser Franz Josef -Stiftung zur Unter¬
stützung des Kleingewerbes in Wien . — Wahl eines Ersatz-

Leile

mannes in die Commission für Verkehrsanlage » iu Wien . —
Wahl eines Mitgliedes in das Bau -Coniitö für den Umbau des
alte » Versatzamlsgebändes . — Wahl je eines Mitgliedes aus
dem III . , V., VII ., IX ., XIII ., XIV ., XVI . und XlX . Bezirke
in die Commission zur Coutrole des gesammteu unbeweglichen
Vermögens der Gemeinde Wien , sowie des unbeweglichen Ver¬
mögens der unter der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden
Fonde in d. n Bezirken III , V, VII , IX , XIII , XIV , XVI
und XIX . — Wahl von fünf Mitgliedern in den Ausschuss
des Kaiserjnbiläums -Theatervercines . — Wahl von fünf Mit-
gliedern und zu ei Stellvertretern in den Verwaltungs Ausschnss
der städtischen Kaiser Franz Josef - Jubiläums - Lebens - und
Neutenversicherungsanstalt . — Wahl von sechs Mitgliedern und
drei Ersatzmännern in den Gemeinderaths -Ausschnss zur Durch¬
sührung des Baues städtischer Elektricitätswerke . — Wahl eines
Mitgliedes in das Schiedsgericht sür Lagerhaus -Streitigkeiten.
— Wahl von drei Mitgliedern in das Comitö zur Errichtung
des städtischen Kaiser Franz Josef -Jubiläuins -Kiuderspitalcs . —
Wahl von vier Mitgliedern in die Commission zur Durchführung
der Betheiligung der Gemeinde Wien an der Pariser Welt¬
ausstellung 1900 . IZ06

Stadtralh:

Sitzungen des Stadtralhes . IZ06
Bericht Uber die Suiolraths -Sitzung vom 22 . Juni 1300 . 1306

Bczirksvertretungen:

Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hernals
vom 19 . Juni 1900 . iZ >o

Protokoll über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Neubau
vom 20 . Juni 1900 . igio

Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing vom
21 . Juni 1300 . igii

Protokoll der öffentlichen Sitzung der Bezirksverlictiing des I . Wiener
Gcmeindebezirkes Innere Stadt vom 21 . Juni 1300 . 1312

Protokoll der austerordentlichen öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
des VIII . Wiener Gemeindebezirkes Josefstadt vom 2b . Juni 1300 1313

Protokoll der össentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Landstraße
vom 26 . Juni I960. 1313

Protokoll über dir öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung Döbling
vom 30 . Juni 1300 . 1313

Allgemeine 'Naqrichlcn:
Anerkennung der Gemeinderathswahleu. 1314
Anerkennung der Bezirksrathswahlen . 1316
Wiener Lommunal -Sparcassa >m Bezirke Rudolssheii » . 1317

Approvisionierurgs -Augelegeiihcilen:
Boiiienviehuiarli ovii, 3 . und 5 . Juli I ! 00 . 1317
Pserdcmarkl vom 3 . Juli 1900 . 1317
Jung - und Stcchviehmarkt vom 5 . Juli 1900 . 1317
Bericht des Marktamtes über die im Monate Mai 1300 von den

Beamten des Marklamtes bei der Unlerjuchuug der Lebens - und
Genussmitlel durchgeführten Confiscalionen . 1818

Sanitäts -Angelegenheiten:
Besuch des städtischen Donaubades im Juni 1900 . 1318
Besuch deS städtischen Flostbades in Kahleubergerdors im Juni 1300 . 1318
Besuch der städtischen Volksbäder im Juni 1900 . 1318
Bauveivegung:

Gesuche ui» Baubewillignugen vom 2 . bis 5 . Juli 1300 . . . . 1318
Nealitäten -Verkchr in Wien vom I . bis 31 . Mai 1300 . 1319
Baustellen -Verkehr in Wien vom 1. bis 31 . Mai 1900 . 1325
Städtische Arbeiten und Lieferungen i

I . Offertverhandlungs -Ergebuiffe . 1327
II . Vergebung von städtischen Arbeiten und Lieferungen . 1327

Eintragungen in das Kewerbe - Negriler . 1328
Knndlnachungeu.

Herausgeber : Die Gemeinde Wie » . Verantwortlicher Redakteur : Magistratsrath Dr . Friedrich Edler ». Radler.
Papier aus der k. k. priv . Pitteuer Papierfabrik . — Buchdruckerei E . Kainz R . Liebhart , vormals I . B . WalliShaufser.

Jnserateu -Auuahme bei Haaseuftein «E? Bögler (Otto Maafi ) , Wie « , I . , Walfischgasse 1«



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 54 , 6 . Juli 1900.

Merl - Aus schreibnngen.
isv «.

Sag
und

Stunde
Hrt

(Aurea«) Ge genstand
der Offertverhandlung

7. Juli
11 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 82391.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales in
der Katharinengasse zwischen Him-
bergerstraße und Weldengasse im
X . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 2419 X 2 Ir und 300 X

Pauschale . 2—2

9 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX u

(VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 179875 . 3- 3
Vergebung der Holzstöckelpflasterung
in der Alserstraße , IX . Bezirk (zwischen
Wickenburg - und Spitalgasse mit Aus¬
nahme einer Strecke vor der Kirche)
mit der Ausrufssumme von 41 .838 X

45 Ii und 200 X Pauschale.

13 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

iMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern
V . Stiege,
Mezzanin)

M .- Z . 83426.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischenBindemittel für den
Neubau eines Hanptunrathscanales
in der Leebgasse im X . Bezirke von
Or . -Nr . 3 bis Mitte der Landgut¬
gasse im veranschlagten Kostenbeträge
von 2142 X 46 1i und 300 X Pau¬

schale . 1—2

Anmerkungen zn vorstehenden Offert-Ausschreibnngen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Anitsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 d erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließenoder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

L.ä Prot .-Nr . 75775 ox 1900.

Nef . Nr . 2637 . V.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Verkaufes von Alteisen der Wienflussregulierung im

Gewichte von ungefähr 7000 I(A, und zwar von ungefähr 5000

Gusseisen (von alten Geländern ) und von ungefähr 2000

Schmiedeeisen (von Schrauben , Nägeln , Hängeeisen u . dgl .) wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Dienstag den 17 . Juli 1900 , priieise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Li ns bau er im
Nathhause (4 . Stiege . Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offert¬
verhandlung abgehalten werden.

Die Vergebung erfolgt unter folgenden Bedingungen:
1 . Der Ersteher hat eine Caution von 100 X im Baren

zu erlegen , welcher Betrag in die Schlusszahlung eingerechnet
wird.

2 . Die Abwage des Alteisens wird unmittelbar vor der Ab¬

fuhr auf der Wage der Bauunternehmung Peregrini , Cal-
derai,  Giuseppe Feltrinelli L Comp ., III ., Heumarkt 2,

erfolge » .
3 . Allwöchentlich ist der Kaufpreis für das weggeführte

Materiale bei der städtischen Bauleitung der Wienflussregulierung

zu erlegen.
4 . Die Abfuhr des Materiales muss binnen 2 Wochen nach

erfolgtem Zuschläge vollendet sein . Für jeden Tag der Über¬
schreitung dieses Termines wird ein Pönale von 20 X fest¬
gesetzt.

5 . Der Verkauf erfolgt loco Lagerplatz , und hat der Ersteher
die Aufladung und Abfuhr auf seine Kosten zu besorgen.

6 . Die Weisungen der städtischen Bauleitung sind genau einzu¬

halten.
Wegen Besichtigung des Altmatcriales haben sich die Offerenten

an die städtische Bauleitung der Wicnflussregulierung , Scction I a,

IV ., Karlsgasse 18 , zu wenden.
Die Anbote sind in der Weise zu erstatten , dass die Offerenten

in einer gemäß Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,
N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfrcien Eingabe , in der sie ausdrücklich

erklären , sich den in der Kundmachung enthaltenen Bedingungen

vorbehaltslos zu unterwerfen , den Preis in Ziffern und Worten

angeben , den sie für je 100 KZ Altmateriale der Gemeinde zu

zahlen bereit sind.
Die Offerte sind versiegelt zu überreichen.
Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 30 . Juni 1900 . 2—3
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Lä M .-Z . 76831.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Rohren , Schiebern
und Maschinelibcstandtheileu zur Herstellung von Rohrstriingcn
der Wienthalwasscrleitnng , und zwar der Rohre im Kostcn-
anschlagsbetrage bon 110 .000 X, der Schieber und Maschinen-
bestandtheile im Kostenanschlagsbetrage von 30 .000 X, zusammen
140 .000 X, wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Re¬
sidenzstadt Wien am Dienstag den 17 . Juli 1900 , präcise nm
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr.
Äeitler im alten Nathhause , I , Wipplingerstraße 8, 2 . Stiege,
2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die
Bedingnisse in der Stadtbanamts -Abtheilung für Wasserleitungen , I .,
Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock , während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den Original¬
bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse dieses Exemplares
beigcdruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit einer
1 X -Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandliings ' Cvmmission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattctc , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für ein¬
zelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 26 . Juni 1900 . i —3

Z . 3801.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Candelabern , Erd¬
körben und Radabweisern im veranschlagten Kostenbeträge von
24 .875 X wird von der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
am Samstag den 7 . Juli 1900 , präcise 11 Uhr vormittags , im
Bureau der Verwaltnngs -Direction der „ Gemeinde Wien —
städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6, 1. Stock , eine öffent¬
liche , schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , den Kostenanschlag
und die Bedingnisse im Bureau der Betriebs -Direction I ., Dobl-
hoffgasse 6, 3 . Stock , an Wochentagen zwischen 8 Uhr vormittags

und 12 Uhr mittags einsehen und die bezüglichen Offertbehelfe,
insoweit der Vorrath reicht , bei der Hauptcassa der „ Gemeinde
Wien — städtische Gaswerke " , I ., Doblhoffgasse 6 , 4 . Stock,
gegen Erlag von 4 X beziehen.

Die P . T . Offerenten werden hiebei aufmerksam gemacht,
dass die Modellzeichnnng bezüglich der Nadabweiser gegenüber
den früheren eine Änderung erfahren hat.

Die einznbringenden Offerte sind mit einer 1 X -Stempel-
marke zu versehen und in einem Couvert verschlossen vor der für
den Beginn der Offertverhandlung festgesetzten Stunde zu über¬
reichen.

Jeder Offerent hat vor Überreichung seines Offertes das vor¬
geschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der Kostenan-
schlagssnnimc , d. i. also den Betrag von 1250 X bei der städtischen
Hauptcassa , I ., Nathhans , zu erlegen und die Bestätigung über
den Erlag der Offertvcrhandlnngs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet eiulangende oder nicht in der vorgcschricbenen
Form ausgcstattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der „ Gemeinde Wien — städtische Gaswerke " bleibt die
Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie die
uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten Vorbe¬
halten.

Wien,  am 20 . Juni 1900.
„Gemeinde Wien — städtische Gaswerke ".

Der Verwaltungs -Director:
Nostner . 3- 3

M .-Z . 207680 ex 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monumental-

brunnen aus dem Mozartplatze im IV . Bezirke .)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumentalbrnnnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬
bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett-
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-
gaffe 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Ans später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Project ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte
zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
beizugeben.
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Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . „ „ „ 600 „

III . „ „ „ „ 300 „
festgesetzt.

Die Zuerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgcholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬

zirke (IV . , Schäsfergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 4 - 20

G .-Z . 3462 .

Kundmachung.
(Coneurs zur Besetzung einer erledigten Bürgerschul -Director-

stelle im Wiener Schulbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommt die Directorstelle an der

Bürgerschule für Knaben im I . Gemeindebezirke , Schelling-
gasse Nr . 11 , zur Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 26 . Juli
1900 . (Näheres siehe Amtsblatt Nr . 53 .)

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 23 . Juni 1900.

Für den Vorsitzenden:
Vietorin . i—2

M .-D .-Z . 1552.

Currende
(für die Herren Bau -Jnspcctorcn , Ober -Ingenieure , Ingenieure,
Ban -Adjunctcn und Praktikanten des Wiener Stadtbanamtes ).

Infolge der Pensionierung des städtischen Baurathes Edmund
Ehrret  gelangen im Status des Wiener Stadtbauamtes:

1 Baurathsstelle in der III . Nangclasse;
1 Bau -Jnspectorstelle in der IV . Nangclasse;
1 Ober -Jngenieurstelle in der V. Nangclasse;
1 Jngenieurstelle in der VI . Nangclasse und
1 Bau -Adjunctenstelle in der VII . Nangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Bauamtsbeamten , welche
sich um eine dieser Stellen bewerben wollen , haben ihre Com-
petenzgesuche längstens bis einschließlich Mittwoch den 18 . Juli
1900 im Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu
überreichen.

Ans später einlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 30 . Juni 1900.
Der Magistrats -Direktor:

Tachau . i - i

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 13 . Juni 1900 , Z . 21127 , wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate October 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 47791 bis Pfand
Nr . 53108 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 79063 bis Pfand
Nr . 88801 inclusive am 20 . und 21 . Juli 1900 , jedesmal
von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kürnbergergaffe 5, gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 27 . Juni 1900 . 2—3

Z . 30489 ox 1900.

Kundmachung.
(Einhcbung der Landcsumlageu pro 1900 .)

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben allergnädigst zu

genehmigen geruht , dass auf Grund des vom n .-ö. Landtage in
seiner Sitzung vom 3 . Mai 1900 gefassten Beschlusses zur Be¬
deckung der Landeserfordernisse des Erzherzogthumes Österreich
unter der Enns in . der Zeit vom 1. Mai bis einschließlich
31 . Oktober 1900 folgende Umlagen in der bisherigen Weise
und unter Anfrechthaltuug der bestehenden gesetzlichen Befreiungen

für den Landesfond eingehoben werden , und zwar:
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s ) von der Grund - und Gebäudesteuer fünfundzwanzig Heller
von jeder Krone Steuer;

d ) von der fünfpercentigen Steuer aus dem Ertrage jener hans-
zinssteuerfreien Häuser in Wien , welche die Zinsstenerfreiheit
auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14 . Mai 1859
oder auf Grund der Gesetze vom 5 . April 1893 , R .-G .-Bl.
Nr . 54 und L.-G .-Bl . Nr . 16 , genießen und bezüglich
welcher daher eine ideale Hauszinsstener nicht vorgeschrieben
wird , dreißig Heller von jeder Krone Steuer;

es von der allgemeinen Erwerbsteuer und zwar:

«) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der I . und II . Classe

siebenundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer;

fl) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der III . und IV . Classe
zwanzig Heller von jeder Krone Steuer;

ä ) von der Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung
verpflichteten Unternehmungen siebenundzwanzig Heller von
jeder Krone Steuer;

o) von der auf Grund der Bekenntnisse zur Vorschreibung ge¬
langenden Nenlensteuer fünfundzwanzig Heller von jeder
Krone Steuer;

k) von der Besoldungssteuer von höheren Bezügen der Privat¬
bediensteten fünfundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer.

Der n.-ö. Landes-Ansschuss.
Wien,  im Juni 1900 . 1—3

Z . 2580.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Hanusch'sche Stiftung.)

Im Monate Oktober 1900 gelangen die Interessen der
Anna Hanusch ' schen  Stiftung für arme , würdige Gewerbsleute
im Betrage von 180 L zur Vertheilung.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriefmäßig dem
Wiener Magistrate zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben , und haben ihren Gesuchen den

Tauf -(Geburts - lSchein , den Trauungsschein , die Tauf -(Geburts -)
Zettel der Kinder , den Erwerbsteuerschein und ein legales,
von der Armeninstituts - Vorstehung des Wohnortes bestätigtes
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Juli 1800 im Einreichungs- Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 16 . Juni 1900 . 2 - 3
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Gkmeinilrrath.
Stenographischer Aericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien vom
8 . Juli 1S88  unter dein  Vorsitze des Bürgermeisters

Dr . Karl Lueger.
Bürgermeister I>r. Lueger : Die Versammlung ist  be¬

schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.
1. Herr Gem.-Rath Dr.  Mittler , sowie Herr Gem.-

Pöpl bitten, ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung wegen
Berufspflichten für gerechtfertigt zu halten.

2 Es ist mir jetzt auch mitgetheilt worden, dass Herr Gem.-
Nath Allmeder  verreist sein soll. In der Zukunft werde ich das so
machen, dass ich es einstweilen zur Kenntnis nehmen und bitten
werde, dass Herr Gem.-Rath Al lmeder  den Nachweis über seine
Verreisung mir erbringe.

S Herr Gem.-Rath Dr. Klotzberg  ist für  den heutigen Tag
von mir beurlaubt, weil er sich behufs Inspirierung des See¬
hospizes in Triest befindet.

Weilers habe ich folgende Urlaube bewilligt:
Herrn Gem.-Rath Hawranek  vom 2. bis 12. Juli.

„ Esslbauer „ 5. „ 19. „
„ „ Panosch „ 10. „ 28. „
>, .. Nogau „ 3. ,, 12.

„ Weißwasser  6 . „ 20.
Herrn Gem. - Rath Wieninger  vom 5. Juli bis

9. August.
Herrn Gem.-Rath Hallmann  vom 5. Juli bis 3. August.
Herrn Gem.-Rath Hassfurther  vom 5. Juli bis

3. August.
Herrn Gem.-Rath Pi chl er einen Urlaub von vier Wochen.

Ferner haben Herr Gem.-Rath Pilder  um Ertheilung
eines sechswöchentlichen Urlaubes vom 4. Juli bis 15. August
1900 und Herr Gem.-Rath Mayer  um Ertheilung eines Ur¬
laubes vom 12. Juli bis 12. September angesucht.

Diejenigen Herren, welche mit der Ertheilung dieser Urlaub
einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Die Urlaube sind bew illigt.

Gem.-Rath Helbi  g ersucht um einen Urlaub vom 15. Juli
bis anfangs September.

Ich bitte die Herren, welche mit dem Urlaub einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Der Urlaub ist be-
w illigt.

4 . Leider bin auch ich genöthigt, bei Ihnen um einen Urlaub,
und zwar zum Gebrauche einer Cur anzusuchen. Ich würde bitten,
dass Sie mir gütigst einen Urlaub bis inclusive9. August 1900
ertheilen.

Ich bitte jene Herren, welche damit einverstanden sind, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

5 . Herr Gem.-Rath Orel  hat schon im Lause der letzten
Sitzung ein Schreiben an mich gerichtet, in welchem er die Bitte
stellt, sein Ausbleiben von der Freitag, also heute staltfindenden
Gemeinderaths-Sitzung gefälligst entschuldigen zu wollen. Es ist
leider ein Grund nicht angegeben. Ich kann mich aber erinnern,
dass Herr Orel mit mir gesprochen und mir gegenüber erwähnt
hat, dass er durch Berufsgeschäfte verhindert ist, der heutigen
Gemeinderaths-Sitzung beizuwohnen.

8 . Ich erlaube mir, Ihnen das Resultat der Wahlen,
welche in der letzten Sitzung vorgenommen worden sind, bekannt¬
zugeben(liest) :

„Protokoll
über das Scrutinium über die in der Gemeinderaths-Sitzung am
3. Juli 1900 (nachmittags) vorgenommenen Wahlen, und zwar:

1. Wahl eines Mitgliedes in das Comits zur Berathung
einer neuen Bauordnung für Wien.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
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Es erscheint gewählt Gem.-Rath Dr. Rudolf May re der
mit 118 Stimmen.

2. Wahl von zwei Mitgliedern in die Bau-Deputation.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint gewählt: Cajetan Miserowsky,  Architekt, II.,

Untere Augartcnstraße3, mit 118 Stimmen.
Josef Seich ert,  Stadtbaumeister und Hausbesitzer, XIV.,

Märzstraße 80, mit 118 Stimmen.
3. Wahl eines Ersatzmannes in die Donauregulierungs-

Commission.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint somit gewählt Gern.-Rath Franz Gräf  mit

118 Stimmen.
4. Wahl von sieben Mitgliedern in die Commission zur

Feier der Vollendung des 70. Lebensjahres Seiner Majestät des
Kaisers.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer. <
Es erscheinen gewählt:

Gem.-Nath Karl Hallmann  mit 118 Stimmen
„ Felix Hraba  .
„ Dr. Emerich Klotzberg „ „ „
„ Josef Men der „
„ Rudolf O b erzell er „ „ „
„ Johann Pichler .,
„ Leopold Tomola ,, ,, „

5. Wahl von drei Mitgliedern und zwei Ersatzmännern in
den Gemeinderaths-Ausschuss für die städtische Gasbeleuchtung.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:

n) Als Mitglieder:
Gem.-Nath Karl Hallmann  mit 118 Stimmen.

„ Dr. Rudolf Mayreder  mit 118 Stimmen.
,, Franz Zoder  mit 118 Stimmen,

b) Als Ersatzmänner:
Gem.-Nath Heinrich Braun  mit 118 Stimmen.

„ Dr. Anton Wesselsky  mit 118 Stimmen.
6. Wahl eines Mitgliedes in die Commission zur Durch¬

führung des Gemeinderaths-Beschlusses vom 18. Juni 1897, be¬
treffend die Errichtung einer städtischen Großschlächterei in Ver¬
bindung mit einem städtischen Übernahmsamte.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint gewählt, und zwar:
Gem.-Nath Dr. Emerich Klo tzberg mit 118 Stimmen.
7. Wahl von zwei Mitgliedern in die Commission zur Über¬

wachung der städtischen Humanitätsanstalten.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:
Gem.-Rath Josef Leitner  mit 118 Stimmen.

„ Josef Schlesinger  mit 118 Stimmen.
8. Wahl von zwei Mitgliedern in den Verwaltungs-Ausschuss

des Vereines zur Errichtung und Erhaltung des Franz Josef-
Jugendasyles in Weinzierl.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:
Gem.-Rath Karl Hall mann  mit 118 Stimmen.

„ Leopold Tomola  mit 118 Stimmen.
9. Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Ersatzmännern in

den Gemeinderaths-Ausschuss zur Durchführung des Baues einer

zweiten Hochquellenleitung und der Bauten für die Ergänzung
der Kaiser Franz Josef-Hochquellenleitung.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:

n) Als Mitglieder:
Gem.-Nath Felix Hraba,  mit 118 Stimmen.

„ Dr. Rudolf Mahre der  mit 118 Stimmen,
b) Als Ersatzmänner:

Gem.-Nath Eugen Schweig!  mit 118 Stimmen.
„ Dr. Rudolf Spannagl  mit 118 Stimmen.

10. Wahl eines Mitgliedes in das Kuratorium für das zu
errichtende„Josefinev. Königswarter'sche Kinderspital".

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon9 leer.
Es erscheint gewählt, und zwar:
Gem.-Rath Johann Pichler  mit 118 Stimmen.
11. Wahl von zwei Mitgliedern in das Curatorium der

Niederösterreichischen Laiides-Brandschaden-Versichernngsanstalt.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:
Gem.-Rath Wenzel Kuhn  mit 118 Stimmen.

„ Dr. Theodor Wähn er  mit 118 Stimmen.
12. Wahl von vier Mitgliedern in die Rathhauskeller-

Commission.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:
Gem.-Rath Josef Götz mit 118 Stimmen.

„ Dr. Rudolf Mayreder  mit 118 Stimmen.
„ Johann Nicola doni  mit 118 Stimmen.

Dr. Theodor Wähn er  mit 118 Stimmen.
13. Wahl eines Schriftführers des Gemeinderathes:
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon9 leer.
Es erscheint gewählt, und zwar:
Gem.-Rath Josef Leitner  mit 118 Stimmen.
14. Wahl von drei Mitgliedern in den Verwaltungs-Ausschuss

des Centralvereines zur Beköstigung armer Schulkinder.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:
Gem.-Rath Karl Ahorn er  mit 118 Stimmen.

„ Leopold Tomola  mit 118 Stimmen.
„ Thomas Urban  mit 118 Stimmen.

15. Wahl eines Mitgliedes in das Curatorium der Ignaz
Singer 'schen  Schulstistung.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon9 leer.
Es erscheint gewählt, und zwar:
Gem.-Nath Josef Leitner  mit 118 Stimmen.
16. Wahl je eines Mitgliedes aus dem V., XIV. und

XX. Bezirk in das Comitö zur Ausarbeitung eines Organisations-
statutes für das Stadtsäuberungswesen.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon9 leer.
Es erscheinen gewählt, und zwar:
Für den V. Bezirk Gem. - Rath Karl Hallniann  mit

118 Stimmen.
Für den XIV. Bezirk Gem.-Nath Georg Bässler  mit

118 Stimmen.
Für den XX. Bezirk Gem.-Nath Leopold Lass mann  mit

118 Stimmen.
17. Wahl eines Mitgliedes in die Commission zur Über¬

wachung der städtischen Steinbrüche in Oberösterreich.
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Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint als gewählt:
Gem.-Rath Josef Gsottbaner  mit 118 Stimmen.
18. Wahl eines Mitgliedes in das Curatorium der Kaiser

Franz Josef-Stiftung zur Unterstützung des Kleingewerbes in
Wien.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint als gewählt:
Gern.-Rath Josef Leitner  mit 118 Stimmen.
19. Wahl eines Ersatzmannesi» die Commission für Ver-

kehrsanlageu in Wien
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint als gewählt:
Gem.-Rath Dr. Rudolf Mayreder  mit 118 Stimmen.
20. Wahl eines Mitgliedes in das Bau-Comito für den

Umbau des alten Versatzamtsgcbäudcs.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint als gewählt:
Gem.-Rath Eugen Schweig!  mit 118 Stimmen.
21. Wahl je eines Mitgliedes aus dem III ., V., VII., IX.,

XIII., XIV., XVI. und XIX. Bezirke in die Commission zur
Controle des gesummten unbewegliche» Vermögens der Gemeinde
Wien, sowie des unbeweglichen Vermögens der unter der Ver¬
waltung der Gemeinde Wien stehenden Fände in den Bezirken III,
V, VII, IX. XIII, XIV, XVI und XIX.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel; davon 9 leer.
Es erscheinen als gewählt:
Für den III . Bezirk Gem.-Rath Franz Kreisel  mit

118 Stimmen.
Für den V. Bezirk Gem.-Rath Karl Hallmann  mit

118 Stimmen.
Für den VII. Bezirk Gem.-Rath Johann Pichler  mit

118 Stimmen.
Für den IX. Bezirk Gem.-Rath Dr. Emerich Klotzberg

mit 118 Stimmen.
Für den XIII. Bezirk Gem.-Rath Felix Hraba  mit

118 Stimmen.
Für den XIV. Bezirk Gem.-Rath Franz Zoder  mit

118 Stimmen.
Für den XVI. Bezirk Gem.-Rath Franz Gräf  mit

118 Stimmen.
Für den XIX. Bezirk Gem.-Rath Wenzel Kuhn  mit

118 Stimmen.
22. Wahl von fünf Mitgliedern in den Ausschuss des Kaiser-

jubiläums-Theatervereines.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen als gewählt:
Gem.-Rath Josef Leitner  mit 118 Stimmen.

„ „ Dr. Rndolf Mayreder  mit 118 Stimmen.
„ „ Karl Schreiner  mit 118 Stimmen.
„ „ Hans Arnold Schwer mit 118 Stimmen.
„ „ Leopold Tomola  mit 118 Stimmen.

23. Wahl von fünf Mitgliedern und zwei Stellvertreter» in
den Verwaltungs-Ausschuss der Städtischen Kaiser Franz Josef-
Jubiläums-Lebens- und Nentenversicherungsanstalt.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen als gewählt:

o>) Als Mitglieder:
Gem.-Rath Dr. Albert Gessmann  mit 118 Stimmen.

,, ,, Felix Hraba  mit 118 Stimmen.
„ „ Dr. Rudolf Mayreder  mit 118 Stimmen.
„ „ Hugo Platter  mit 118 Stimmen.
„ „ Dr. Theodor Wähn er  mit 118 Stimmen.

I)) Als Stellvertreter:
Gem.-Rath Dr. Emerich Klotzberg  mit 118 Stimmen.

„ „ Anton Nagler  mit 118 Stimmen.
24. Wahl von sechs Mitgliedern und drei Ersatzmännern in

den Gemeinderaths-Ausschuss zur Durchführung des Baues der
städtischen Elektricitätswerke.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen als gewählt:

a) Als Mitglieder:
Gem.-Rath Josef Bündsdorf  mit 118 Stimmen,

„ „ Josef Grünbeck  mit 118 Stimmen.
„ „ Dr. Rudolf Mayreder  mit 118 Stimmen.
„ „ Robert Rudolf Mo essen  mit 118 Stimmen.
„ „ Karl Johann Müller  mit 118 Stimmen.
„ „ Ludwig Zatzka mit 118 Stimmen.

b) Als Ersatzmänner:
Gem.-Rath Felix Hraba  mit 118 Stimmen.

„ „ Dr. Theodor Kornke  mit 118 Stimmen.
„ „ Dr. Theodor Wahner  mit 118 Stimmen.

25.Wahl eines Mitgliedes in das Schiedsgericht für Lagerhaus¬
streitigkeiten.

Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheint als gewählt:
Ferdinand Linder,  Spezerei - und Colonialwarenhändler,

XIV., Braunhirschengasse 32, mit 118 Stimmen.
26. Wahl von drei Mitgliedern in das Comito zur Er¬

richtung des Städtischen Kaiser Franz Josef-Kinderspitales.
Abgegeben wurden 127 Stimmzettel, davon 9 leer.
Es erscheinen als gewählt:
Gem.-Rath Johann Nicoladoni  mit 118 Stimmen.

„ „ Johann Pichler  mit 118 Stimmen.
„ „ Anton Sch öpfl  eu t h ner  mit 118 Stimmen.

27. Wahl von vier Mitgliedern in die Commission zur
Durchführung der Betheiligung der Gemeinde Wien an der Pariser
Weltausstellung 1900.

Abgegeben wurden 127 Stimmen, davon 9 leer.
Es erscheinen als gewählt:
Gem.-Rath Felix Hraba  mit 118 Stimmen.

„ „ Dr. Rudolf Mayreder  mit l 18 Stimmen.
„ „ Wenzel Ottokar Noltsch  mit 118 Stimmen.
„ „ Dr. Theodor Wähn er  mit 118 Stimmen. '

V. Herr Gem.-Rath Schlechter  hat an mich folgendes
Schreiben gerichtet(liest) :

„Wien,  den 5. Juli 1900.
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Nach meiner am 6. April 1900 erfolgten Wahl zum Mit¬
glied- des Verwaltungs-Ausschusses der Städtischen Kaiser Franz
Josef-Jubiläums-Lebens- und Nentcnversichernngsanstalt habe ich
gelegentlich einer theilweisen Neuconstituierung dieses Ausschusses
die Erklärung abgegeben, diese Stelle nur für so lange anzunehmen,
als nicht die Ergänzungswahlen für den Gemeinderath vollzogen
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sind . Hiebei war der Gedanke maßgebend , eventuell wiedergewähltcn
früheren Mitgliedern dieses Ausschusses Gelegenheit zu geben , ihre
unterbrochene Thätigkeit wieder aufnehinen zu können.

Mit Rücksicht auf diese Erklärung bitte ich, zur gefälligen
Kenntnis nehmen zu wollen , dass ich mit heutigem Tage meine

Stelle als Mitglied des bezeichnten Ausschusses niederlege.

Mit der Versicherung meiner vollsten Hochachtung zeichne

ergebenst Joh . Schlechter . "

Ich werde die Wahl dieses Mitgliedes auf die Tagesordnung

einer der nächsten Sitzungen stellen.
8 . Die Gesellschaft zur Errichtung eines österreichischen

Reichs -Schulmuseums beehrt sich, die hochgeehrten Mitglieder des

Gemeinderathes zu der am 12 . d. M ., nachmittags 5 Uhr in der

Volkshalle des Neuen Wiener Rathhauses stattfindeiiden Fest¬

vorstellung zu lade » , welche die genannte Gesellschaft als Huldi¬

gung für Seine Majestät den Kaiser aus Anlass des 70 . Ge-

burtsfestcs Allerhöchstdesselben für die Zöglinge des k. k. Waisen¬
hauses und sämmtlicher Waisenhäuser der Stadt Wien zu veran¬

stalten beabsichtigt.
Ich bringe dies hiemit zur Kenntnis.
U . Das Coniit « für die Erbauung der Kaiserjnbiläums-

Kirche richtet an das Gemeinderaths -Präsidinm eine Zuschrift,
worin dasselbe für die Theilnahme der Gemeinde Wien anlässlich

der Grundsteinlegung der gedachten Kirche den wärmsten Dank
abstattet.

1V . Die Bezirksvertretung des III . Bezirkes , Landstraße,

verständigt mich , dass in der Sitzung dieser Bezirksvertretung
vom 2l . Juni 1900 der Antrag : „ Es sei dem Bürgermeister,
dem löblichen Stadtrathe und dem löblichen Gemeinderathe an¬

lässlich des Ankaufes der Arenberg - Realität der Dank a »s-

zusprechen " zur einstimmigen Annahme gelangte.

II Von Seite des Schul -Ausschusses des Gremiums der

Hoteliers iu Wien werde ich gebeten , für die der fachlichen Fort¬

bildungsschule zngewendete Fürsorge und Förderung den ehr¬

erbietigsten und besten Dank anssprechen zu wollen.

>2 . Das sogenannte Dentschnieister-Kricgerdenkmal-Coinitö
richtet an mich eine Zuschrift , nach welcher es sich für verpflichtet
erachtet , dem hochlöblichen Gemeinderathe für die Entsendung

eines officiellen Vertreters zu der am 1 . Juli 1900 erfolgten

feierlichen Grundsteinlegung des Denkmales in NvLbenL den tief¬

gefühlten Dank abzustatten.
Ich ersuche unnmehr den Schriftführer , die eingelanfenen

Interpellationen  zu verlesen.
Schriftführer Hem.-Wath Hörist (liest) :
1L . Interpellation der Hem. - Käthe Wender,

Schwarz und Kanstik:
Als vor einigen Jahren das liberale Gemeinderegime durch die christlich¬

sociale Mehrheit abgelöst wurde und mit der letzteren ein frischer socialer
Geist seinen Einzug in die Gemeindeverwaltung hielt , belebte sich auch die
von den Arbeitern deS städtischen Lagerhauses seit Jahren leider vergeblich
gehegte Hoffnung auf endliche Regelung ihrer schon längst abändernngs-
bedürftigen Dienst - »nd Lohnverhältnlfse ; dies umsomehr , als von Seite des
neuen Regimes in kurzer Aufeinanderfolge die Dienst - »nd Lohnverhältnifse
der Amlsdiener , Fenerwehrmänuer , Straßenarbeiter u . s. w . verbessert
wurden.

Erfüllt von dieser Hoffnung formulierten im Jahre 1897 die Lagerhans-
arbeiter ihre Wünsche und trugen diese dem Director des städtischen Lager¬
hauses vor.

Selber gab den Arbeitern das Versprechen , ihre Wünsche an maß-
gebender Stelle zu befürworten.

Nach einem Jahre fruchtlosen Znwartens begab sich eine Deputation
der städtischen Lagerhansarbeiter zum Herr » Bürgermeister selbst, „ in ihm die
Wünsche ihrer Collegenschaft zu unterbreiten.

Dieser Deputation wurde von Seite des Herrn Bürgermeisters die
Versicherung der thunlichsten Berücksichtigung ihrer vorgetragene » Wünsche
gegeben.

Wieder vergieng ein Jahr , und nnnmehr wandten sich die städtische»
Lagerhansarbeiter an den Vorstand des Christlichsocialen Arbeitervereine - für
Niederösterrcich , dessen langjährige Mitglieder sie sind , mit der Bitte »m
Intervention.

Im Aufträge und Vollmachtsnamen der städtischen Lagerhausarbeiter
sprach denn auch genannter Vorstand am 27 . November 1899 beim Herrn
Bürgermeister vor »nd überreichte ihm beiliegendes Memorandum.

Der Herr Bürgermeister nahm das Memorandum in wohlwollender
Weise entgegen »nd erklärte , dass er selbes sofort dem Magistrate zur Be¬
richterstattung übergeben werde.

Seither sind nun abermals mehr als sieben Monate verflossen , ohne
dass auch nur das geringste über das Schicksal des die Wünsche der Lager¬
hausarbeiter enthaltenden Memorandums bekannt geworden wäre.

Nicht mit Unrecht besürchten daher die städtischen Lagerhansarbeiter , dass
auch die letzterwähnte Action nicht den erwünschten Abschluss finden werde.

Um iiiui allen hieraus entspringenden Combinationen ein Ende zu
bereiten und den städtischen Lagerhansarbeiter » jene Beruhigung zu verschaffen,
ans der die für die gedeihliche Fortentwicklung eines jeden Betriebes noth-
wendige Arbeitsfrendigkeit entspringt , richten die Gefertigten an den Herrn
Bürgermeister folgende Anfrage:

1. Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt , wie weit die für
die Regelung des Dienst - und Lohnverhältnisses der städtischen

Lagerhausarbeiter nothwendigen Vorarbeiten gediehen sind?

2 . Ist der Herr Bürgermeister geneigt , den Magistrat zu

beauftragen , dass er die erwähnten Vorarbeiten mit möglichster
Beschleunigung zu Ende führe , damit Stadt - und Gemeinderath

endlich in die Lage kommen , den gewiss berechtigten Wünschen

der Lagerhausarbeiter Rechnung zu tragen?
Würgermeister : Ich werde mir erlauben, über das Schicksal

des in der Interpellation erwähnten Memorandums Erkundigungen
einzuziehen nnd den Magistrat beauftragen , dasselbe so schleunig

als möglich zu erledigen , damit rechtzeitig mit Anträgen an den
Stadtrath und Gemeinderath herangetreten werden kann.

Schriftführer Hem.-Kath Hörist (liest) :
14. Anfrage  des Hem.-Kathes Wagker:
Der Stadtrath hat in seiner Sitzung vom 22 . Mai 1900 in Entsprechung

eines dringenden Wunsches der Bevölkerung des Hl . Bezirkes und im Sinne
wiederholter diesbezüglicher Anträge der Landstraßer Bezirksverlretung de»
principiellcn Beschluss gefasst , die Verbindungsbahn im Zuge der Kleistgasse
zu Überdrücken.

Die Zustände , welche in dem sogenannten Kleiflgassen -Viertel herrsche » ,
sind stadtbekannt . Unerwartet rasch emporgewachse » , zählt dasselbe heute bereits
25 .000 Einwohner , mit der größten Volks - und Bürgerschule der Monarchie;
gleichwohl aber ist dieses mächtig ansstrebcude Stadtviertel von dem III . Bezirke,
zu dem es seiner Lage nach und auch administrativ gehört , durch die Ver¬
bindungsbahn , von der Fasaugasse bis hinauf zum k. n . k. Arullerie -Arsenale,
vollständig abgeschnitteu und isoliert , ja gänzlich unzugänglich . Mit Freuden
hat deshalb die Bevölkerung den obgedachteu Stadtraths -Beschluss begrüßt
und harrt nun mit stets wachsender Ungeduld der endlichen Durchführung
desselben . Da auch die Ortsschnlbehördc zum Zwecke der dringend gebotenen
Entlastung der obgedachte » Schule im kommenden Schuljahre , bei der kürzlich
erfolgten Neneintheilung der Schulsprengel , mit der ehebaldigen Durchführung
der Überbrückung als mit einer vollendeten Thatsache gerechnet hat , ist diese
Frage nnnmehr in ein acutes Stadium getreten , weshalb sich der Gefertigte
an den geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu stellen erlaubt:

ob derselbe geneigt sei, diesen Gegenstand einer möglichst

raschen Erledigung zuznführen.
Bürgermeister : Meine Herren ! Diese Frage ist, ich könnte

sagen , fort der Gegenstand der Überwachung . Es sind aber noch

einige Hindernisse zu überwinden . Ich hoffe , dass dieselben in

nächster Zeit beseitigt werden nnd dass dem Wunsche der dortigen
Bevölkerung wird Rechnung getragen werden können.

Schriftführer Hem.-Wath Hörist (liest) :
15. Interpellation  des Hem.-Kathes Knhn:
Derselbe stellt die Anfrage:

ob es dem Herrn Bürgermeister bekannt ist, dass bei den
letzten Wiener Gemeinderathswahlcn an die Gastwirte aller Bezirke

ein Circular folgenden Inhalts gesendet wurde , und zwar : .
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Sehr geehrter Herr College ! Morgen finden die Gemeinderathswahlen
für den 2 . Wahtkörpcr der Stadt Wien statt.

Nicht genug , dass die jetzige Majorität des Wiener Geineinderathes uns
Gastwirte und Weiiistubcnbesitzer des I . Bezirkes mit der Errichtung des Rath-
hauskellers einen Faustschlag ins Gesicht versetzt hat , Plaut man , wie uns aus
vertraulicher und verlässlicher Quelle zugeht , ein neues Attentat in sämmtlichcu
zwanzig Bezirken auf die Gastwirte und Weinhauer . Dieses Attentat soll aber
erst » ach de» Wahle » ausgesührt werden , da nämlich die Herren der jetzigen
Majorität des Wiener Geineinderathes wissen , dass wir gute Agitatoren sind
und daher auch aus unsere Stimmen selbstverständlich reflektiere » . Dafür sollen
wir nach den Wahlen aus Dankbarkeit siir unsere agitatorische Thätigkeit mit
folgendem Glücke gesegnet werden.

In allen zwanzig Bezirken Wiens sollen in sämmtlichen Gemeinde-
hänsern die Kellerräume geräumt werden (Heiterkeit ) und darinnen Ralhhaus-
keller -Filialen installiert und in Betrieb gesetzt werden . Also mit unserem
eigenen Steuergelde , das wir ins Rathhaus tragen , will man uns eine
Existenzgesahr an der Concnrrenz am Hals setzen.

Unser Vorsteher der Genossenschaft der Wiener Gastwirte , Herr W>
Kuhn , welcher in allen Versammlungen gegen den Rathhauskeller gedonnert
hat , ist selbstverständlich heute ganz ruhig . Das kommt daher , dass derselbe
als Candidat für de» Wiener Geincinderath des 2 . Wahlkörpers ausgestellt
wurde.

Nicht genug , dass wir den ganzen Winter von keinem Geschäfte etwas
sehen , währenddem wir in den Sommermonaten uns erholen , blüht » us wie
oben erwähnt , eine neue Concnrrenz ; wenn »ns Herr Dr . Karl Lueger  die
Mittel dazu gibt , die ihm zur Verfügung stehen im Nathhause , auch in den
Vororten die Gäste dazu gibt , werden wir auch ein Viertel Wein um 30 kr.
schenken.

Das Central -Comitö der Wiener Gastwirte , Weinstubenbesitzer und Wein-
Hauer der zwanzig Bezirke Wiens . (Dieses Comitä existierte selbstverständlich
gar nicht .)

Obzwar der Ausfall der Wahlen gezeigt hat , dass sich die

Gastwirte durch so plumpe Schwindel nicht irreführen ließen,
wünsche ich doch , dass der Herr Bürgermeister hierauf antwortet,
nm solchen jeder Grundlage entbehrende » Aufhetzungen zu be¬
gegnen , andererseits aber den Gastwirten für alle Zukunft die
Versicherung zu geben , dass derartige Filialen nicht errichtet
werden . (Beifall .)

Würgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Die be¬
treffende Flugschrift , welche an die Wähler versendet wurde und

die unter dem Titel „ Drucksache " erschienen ist, trug die Unter¬
schrift : „ Das Central -Cvmitö der Wiener Gastwirte , Wein-

stubenbcsitzer und Weinhancr der 20 Bezirke Wiens " . (Heiter¬
keit.) Eine Angabe des verantwortlichen Nekacteurs oder eine

Angabe des Druckortes fehlt , es weiß daher jeder ganz genau,

wo sie gedruckt worden ist . (Zustimmung .) Ich glaube kaum , dass
einer von Ihnen im Zweifel ist, wo der Druckort und wo die

Druckerei dieser Flugschrift zu suchen ist . Selbstverständlich existiert
ein „ Central -Comiiö der Wiener Gastwirte , Weinstubenbesitzer und

Weinhauer der 20 Bezirke Wiens " überhaupt nicht und hat nie

existiert , außer in dem erfindungsreichen Gehirn des Verfassers
dieser Flugschrift , von welcher ich wohl ruhig behaupten kann,

dass sie vom ersten bis zum letzten Worte unwahr ist . Der Ver¬

fasser dieser Flugschrift weiß das auch . Diese Flugschrift ist ab¬

sichtlich zu dem Zwecke versendet worden , um die Bevölkerung
eventuell irrezuführen . Gott sei dank , die Bevölkerung ist nicht

mehr so dumm , dass sie diesen Leuten glaubt , die das gemacht
haben , und sie sitzt daher solchen Spässchen nicht mehr auf.

Was nun den Inhalt betrifft , so erkläre ich rundweg , dass

es uns gar nie eingefallen ist, und ich glaube , auch nie ein¬

falle » wird , Filialen des Rathhauskellers in den einzelnen Be¬
zirken ins Leben zu rufen . Ich wenigstens habe mit dem jetzigen
Nathhauskeller gerade genug , vollständig , ich brauche nicht mehr,

und ich glaube , dass der jetzige Nathhauskeller eine glückliche
Schöpfung der Majorität des Wiener Geineinderathes ist . Aber

es darf nichts übertrieben werden . Mau muss sich in Weisheit
beschränken und daher werden auch Filialen nicht eröffnet werden.

Ja , cs wird auch eine Erweiterung des Nathhauskellers nicht
stattfinden . Wir haben den Nathhauskeller nicht ins Leben gerufen,
um ein Geschäft zu machen und den Wirten Concnrrenz zu bieten,

sondern um eine Institution zu schaffen , von der wir glauben,
dass sie im Interesse der Gesammtheit und insbesondere auch der
Wirte und vor allem derjenigen gelegen ist, welche einen guten

und echten Wein zu trinken willens sind.

Ich bitte fortzufahrcn.

Schriftführer Hem .-Aath Hörist (liest ) :
1V . Anfrage  der Hem .-Wäthe Schwarz und Genossen :
Nach übereinstimmenden Nachrichten der Judenblätter wandern gegen¬

wärtig massenhaft Inden aus Rumänien über 'Wien — woselbst sie meist
längeren Aufenthalt nehmen — angeblich nach Amerika aus.

So wird zum Beispiel heute gemeldet , dass sich ein größerer Trupp
jüdischer Emigranten von Galaty nach Wien begeben habe . Bei der notorische»
Unreinlichkeit dieser meist mit infectiöscn Krankheiten behaftete » Auswanderer
besteht im Hinblicke auf die heiße Jahreszeit die Gefahr der Einschleppnug
einer Seuche.

Aus diesem Grunde richten die Gefertigten au de» Herrn Bürgermeister
die nachstehende Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dem Stadtphysikate die
strengste Überwachung der in Wien ankommenden jüdischen Aus¬

wanderer aufzutragen und im Sinne des 8 17 des Gemeinde¬
statutes vom 24 . März 1900 die Ausweisung jener Auswanderer,

die sich nicht mit ihrer Heimatsberechtignug ausweisen können , zu
verfügen?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren ! Ei » Aus-
weisungsrecht in dem Sinne , wie der Herr Interpellant es auf¬

fasst , dürfte mir wohl nicht zustehen ; und wenn es mir auch zu¬
stünde , so muss ich sagen , es würde mir unangenehm sein , von

einem solchen Rechte Gebrauch machen zu müssen . Es ist ja

eigentlich Sache der Polizei , dafür zu sorgen , dass in der Be¬
ziehung , was den Fremdenverkehr betrifft , Ordnung herrsche . Ich
verstehe es nicht , wie geduldet werden kann — ich sage es ganz

aufrichtig — dass diejengen , welche aus Rumänien hieher wandern,
auf öffentlichen Straßen , wie ich in den Zeitungen gelesen habe,

unter den Bögen von Brücken übernachten und dort förmlich
campieren . Das ist eine neue Einrichtung in Wien . Wenn Christen
das machen möchten , so würde gewiss in anderer Weise mit ihnen

umgesprungen werden . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen .) Im

übrigen . . . (Gern .-Rath Ellbogen  macht einen Zwischenruf.
— Unruhe .)

Darf ich bitten , meine Herren , um Ruhe!

Hem . -Math Kltvogen : Eine solche Interpellation ein-
zubriugen , ist ein Skandal ! Pfui Teufel ! — (Widerspruch und

Unruhe .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Eltbogen,  das ist doch
gar keine Beleidigung . Wie können Sie „ Pfui Teufel " sagen?

Ich verbiete mir solche Äußerungen . (Beifall . ) Ich weise es

zurück , wenn hier eine Überschreitung erfolgt , dulde aber auch
nicht , dass auf dieser Seite in irgend einer Weise die Majorität
oder irgend ein Mitglied derselben verletzt w >rd . Die Herren haben
nicht die Bildung ausschließlich gepachtet ; Sie müssen uns ebenso

respektieren , wie wir Sie respektieren . (Lärm . — Gem, -Rath

Eltbogen  ruft dazwischen .)

Sie haben nicht das Wort , Herr College Eltbogen.

Ich werde diese Interpellation dem Magistrate und ins¬
besondere den sanitären Organen zur weiteren Verfügung über¬

mitteln . (Beifall und Händeklatschen .)
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Schriftführer Hem . -Kath Lettner (liest ) :
17. Anfrage  des Hem .-Hlathes Kelöig:
Anlässlich des Regicrnngsjubilänms des Kaisers wurde auch die Kaiser

Franz Josef - Jnbiläums -Lebens - und Rentenversichernngsanstalt >» Wien
gegründet und laut Z 7 der Satzungen derselbe » sollen alljährlich am
2 . Deceinber Versicherungspolizzen an arme , fleißige und in Wien heimats¬
berechtigte Schulkinder erlheilt werden.

Znm Zwecke der Auswahl von 80 Schillern und Schülerinnen der
Volks - und Bürgerschulen Wiens erlässt nun der Bezirksschnlrath der Stadt
Wien am 15 . Juni 1900 ein Circular an sämmtliche Schulleitungen , worin die¬
selben aufgefordert werden , je ei» Kind der Schule vorznschlagen , welches mit
einer Altersrente zu betheilen wäre.

In den beigefügten Formularien sind die Daten auf Grund der der
Schulleitung vorzuweisenden Docnmente : Taufschein , Zuständigkeit re. ein¬
zusetzen.

Da sowohl im Stadtraths - als auch im Gemeinderaths -Beschlusse seiner¬
zeit die Betheilnng von armen , fleißigen Kindern , die nach Wien zuständig sind,
bestimmt wurde , hiebei aber nicht die Bedingung der Beibringung eines Tauf¬
scheines gemacht wurde , so erlaube ich mir an de» geehrten Herr » Bürger¬
meister die Anfrage:

Ob er von dieser Art der Ausschreibung Kenntnis hat , und
wie er cs rechtfertigen will und kann , dass durch diese Art der
Ausschreibung arme , fleißige und nach Wien heimatsberechtigte
Kinder , die nur einen Geburtsschein , aber keinen Taufschein bei-
bringen können , von einer Betheilung mit Altersrenten aus¬
geschlossen werden.

Bürgermeister : Meine fehl geehrten Herren ! Darüber, in
welcher Weise das Wort „ Taufschein " aufznfassen ist, kann gar kein
Zweifel herrschen , weil es in dem von der Städtischen Kaiser Franz
Josef - Jubiläums - Lebens - und Nentenversichernugsanstalt heraus-
gcgebeuen , mit „ Vorschlag " betitelten Circular ausdrücklich heißt:
„Religion " , also eine Rubrik , welche auszufüllen ist . Es ist
zweifellos , dass nichts anderes beabsichtigt ist , als dass diejenigen,
welche zur Verleihung der betreffenden Renten berechtigt sind,
wissen , welcher Religion das betreffende Kind ist.

Hem .-Math Kelöig : Der Bezirksschulrath verlangt es aber
ausdrücklich!

Bürgermeister : Ich persönlich— ich sage es ganz aufrichtig—
habe von diesem Aufruf in den Details keine Kenntnis ; das kann
sich der Herr College denke » . Das wird , wie immer , im Bureau
gemacht , und im Bureau machen sie es auch so, wie es früher
gemacht worden ist, und nur in der letzten Zeit hat man an dem
Worte „ Taufschein " Anstoß genommen . Es heißt hier : „ sind auf
Grund der der Schulleitung vorzuweisenden Documente , Taufschein,
Zuständigkeitsnachweis rc. " . Der Geburtsschein gehört halt zu
den „ rc. " . (Heiterkeit .)

Hem .-Math Keköig : Die Schulleiter halten sich aber an
den Wortlaut!

Schriftführer Hem .-Hlath Lettner (liest ) :
18. Interpellation  des Hem .-Kathes Schlechter:
Obwohl die Installation zum elektrischen Betriebe der Linie „ Gumpen-

dorferstraße " längst fertiggestellt ist und diese Art deS Betriebes schon mit dem
Eintritte der Wirksamkeit des Sommer -Fahrplanes durchgeführt werden sollte,
ist dies bis heute nicht geschehen . Hiedurch blieb der Übelstand bestehen , dass
die Route „ Prater -Remise — Gnmpendorferstraße " schon bei der Brückengasse
(Gumpendorfer Kirchenplatz ) endet , womit ein lästiges Umsteigen für das
weiterfahrende Publicum verbunden ist, weiters aber auch diese Linie nicht bis
zur Stadtbahnstation „ Gumpendorferstraße " benützt werden kann.

Der Gemeinderath hat allerdings in der Zwischenzeit gegen das ganze
Vorgehen der Ban - und Betriebs -Gesellschaft bezüglich der Herstellung und
Eröffnung der neu vereinbarten elektrischen Linien eine Resolution gefasst,
es scheint aber , dass der Geist der Widerspenstigkeit von der alten auf die neue
Gesellschaft übergegaugen ist und es daher aller Energie bedarf , dieselbe zur
Einhaltung ihrer vertragsmäßigen Pflichten zu zwingen.

Ich erlaube mir daher den hochgeehrten Herr » Bürgermeister zu
fragen:

welche Schritte er unternehmen wird , die Bau - und Betriebs-
Gesellschaft zur sofortigen stritten Erfüllung der ihr zukommenden
vertragsmäßigen Leistungen zu veranlassen.

Bürgermeister : Der Gegenstand ist derzeit in Berathung

des Magistrates und dürfte in verhältnismäßig kurzer Zeit in den

Stadtrath , beziehungsweise in das Elektrische Comits gelangen.

Ich kann nur dem .Herrn College » versichern , dass mit aller

Strenge von jenen Bestimmungen des Vertrages Gebrauch gemacht

werde » wird , durch welche nach meiner Ansicht die Ban - und
Betriebs - Gesellschaft gezwungen werden kann , den Betrieb zu

übernehmen . Wenn sie das nicht thut , werden wir von allen

Rechten , welche der Gemeinde Wien zustehen , rücksichtslos Gebrauch

machen . ( Beifall . )

Schriftführer Hem . -Hiath Lettner ( liest ) :

IS . Anfrage  des Hem . -Aathes Bock:
In der Gemeinderaths -Sitzung vom 1. Deceinber 1899 erklärte der

Herr Gem .-Rath Lucian Brunner laut des im städtischen Amtsblatte Nr . 97
er 1899 , S . 2823 , abgedruckten stenographischen Protokolles Folgendes:

„Ich berichtige Ihatsächlich , dass die Mittheilung , welche der Herr Dr.
Mayreder  dem Gemeinderathe gemacht hat , dass das „ Colosseum " irgend
jemandem etwas nicht bezahlt und sich ausgeglichen hätte , eine Unwahrheit
und vollständig aus der Luft gegriffen ist. Ich habe mich an dem „ Colosseum"
deshalb mit ein paar tausend Gulden betheiligt , weil ich damals mich beim
Theater betheiligen wollte , die Herren aber ein antisemitisches Theater gemacht
habe » . Ich bin deshalb ausgetreten und bi » dem „ Colosseum " in seiner Noth
beigespinngen (Ruse : Hört !), weil ich gesehen habe , dass eS ein Unternehme»
ist, welches sich rentiert und dem Bezirke nützt . Ich habe das nur gethan,
damit die kleinen Handwerksleute ihr Geld nicht verlieren . (Rufe : Hört !)
Wenn Sie einmal etwas thun , so rühme » Sie sich; Sie können aber nur
von anderen Leuten Nutze » ziehen , von Ihnen hat noch niemand etwas Gutes
genossen . "

Nachdem Herr Lucian Brunner  nach längerer Abwesenheit heute wieder
im Gemeinderathe erschienen ist, glaube ich doch, dass dessen Erklärung nicht
unerwidert bleiben sollte . Ich habe mich bemüht , authentische Daten z» sammeln,
und führe im nachstehenden die Geschäftsleute au , welche für ihre dem
„Colosseum " geleisteten Arbeite » und Lieferungen mit 30 Percent ausgeglichen
worden sind : (Rufe : Hört !)

1 . Bildhauer W . : Forderung 41 .000 fl ., Ausgleich 12 .300 fl . (Rufe:
Hört !) , Verlust 28 .700 fl.

2 . Großfnhrmann S . : 10 .118 fl . — 3038 fl. 40 kr. (Ruse : Hört !) —
7082 fl . 60 kr.

3 . Kalklieferaut S .: 3018 fl . - 905 fl. 40 kr. (Rufe : Hört !) -
2112 fl. 60 kr.

4 . Bildhauer B . : 6600 fl. — 1980 fl . — 4620 fl.
5 . Tischlermeister P . : 16 .300 fl . — 4890 fl. — 11 .410 fl.
6 . Zimmermeister D . : 31 .650 fl. — 9495 fl. (Nnse : Hört !) —

22 155 fl.
7 . Schlossermeister R . : 6650 fl . - 1995 fl . — 4655 fl.
8 . Tischlermeister B . : 26 .310 fl . — 7893 fl . — 18 .417 fl.
9 . Zicgelfabrik R . : 10 .814 fl. — 3244 fl. 20 kr. — 7569 fl. 80 kr.

10 . Maler R . : 16 .700 fl. — 5010 fl. — 11 .690 fl.
11 . Bildhauer B , F . L H . : 1750 fl . - 525 fl. - 1225 fl.
12 . Stufeiilieferant C . : 3990 fl . — 1197 fl. — 2793 fl.
13 . Centralheizung H . : 7018 fl — 2145 fl . 40 kr. - 4912 fl . 60 kr.
14 . Großfuhrmann Sch . : 1368 fl — 410 fl 40 kr. (Rufe : Hört !) —

957 fl. 60 kr.
15 . Stufenlieserant W . : 4600 fl . — 1380 fl. — 3220 fl.
16 . Schlossermeister N . : 12 .500 fl . — 3750 fl. — 8750 fl.

(Die Gem . -Näthe Brunner und Bielohlawek  machen
Zwischenrufe . )

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe ! Wenn ich diesen
Wunsch habe , so bitte ich Sie , ihm auch gerecht zu werden . Ich

weiß , warum ich den Wunsch habe.

Schriftführer ( fortfahrend ) :
17 . Kalklieferant E . : 9476 fl . — 2842 fl. 80 kr. - 6633 fl. 20 kr.
18 . Glasermeister T .: 11 .075 fl - 3322 fl . 50 kr. - 1752 fl . 50 kr.
19 . Installateur A . : 13 300 fl . - 3990 fl . — 9310 fl.
20 . Firma H . L Sch .: 1600 fl. — 480 fl . — 1120 fl.
21 . Holzlieferant F . : 5000 fl. — 1500 fl. — 3500 fl.
22 . Steininetzmeister F . : 300 fl. — 90 fl. — 210 fl.
23 . Steinmetzmeister H .: 770 fl. — 231 fl . — 539 st.
(Unterbrechungen .)

Bürgermeister : Ich bitte , nicht zu reagieren ; ich bitte viel¬

mehr um Ruhe ! Ich weiß , warum ich es thue.

Schriftführer ( fortfahrend ) :
24 . Stuckateur K . : 460 fl. — 138 fl . — 322 fl.
25 . Installateur E . : 924 fl. — 277 fl . 20 kr. — 646 fl. 80 kr.
26 . Steinmetzmeister L. : 1400 fl . — 420 fl . — 980 fl.
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27. Firma B . L Sch . - 700 fl. — 210 fl. — 490 fl
28. Pflasterermeister W. : 1200 fl. — 360 fl. — 840 fl.
29. Firma W . L E . G .: 1400 fl. — 420 fl. — 980 fl.
30. Drechslermeister I . : 1600 fl. — 480 fl. — 1120 fl.
31. Portaltischler A. : 3200 fl. — 860 fl. — 2240 fl.
32. Jaloufienfabrikant O . : 150 fl. — 45 fl. - 1D5 fl.
33. Drahtgeflecht-Erzeuger M .: 2000 fl. — 600 fl. - 1400 fl.
34. Glasmaler K. : 200 fl. — 60 fl. — 140 fl.
35. Firma A. E .-G . : 500 fl. - 150 fl. — 350 fl.
36. Schlossermeister S . : 7900 fl. — 2370 — 5530 fl.
37. Ofenlieferant H : 12.437 fl. — 3731 fl. 10 kr. — 8705 fl. 90 kr.
38. Kalklieferant K. : 1400 fl. — 420 fl. — 980 fl.
39. Eisenhändler B . : 275 fl. — 82 fl. 50 kr. — 192 fl. 50 kr.
40. Messingmontiercr R . : 3050 fl. — 915 fl. — 2135 fl.
41 . Spenglermeister H, : 13.800 fl. — 4140 fl. — 9660 fl.
42. Schlossermeister O . - 8050 fl. — 2415 fl. - 5635 fl.
43. Eisenmontierer L-: 4250 fl. — >275 fl. — 2975 fl.
44. Tischlermeister K. : 1750 fl. — 525 fl. — 1225 fl.
45. Tapezierer I . L S . : 4050 fl. — 1215 fl. — 2835 fl.
46. Asphaltierer B -. 3425 fl. — 1027 fl. 50 kr. — 2397 fl. 50 kr.
47. Stnccatucer S . : 7900 fl. - 2370 fl. - 5530 fl.
48. Glasermeister S . : 6400 fl - 1920 fl. — 4480 fl.
49. T .-Gl°smalerei : 7500 fl. — 2250 fl. — 5250 fl.
50. Eisenhändlcr M . : 1350 fl. — 405 fl. — 945 fl.
51. Kalklieferant H. : 2650 fl. — 795 fl. — 1855 fl.
52. Firma I . E .-G .: 19.000 fl. — 5700 fl. — 13.300 fl.
53. Installateur W. - 1900 fl. — 570 fl. — 1330 fl.
54. Kohlenlieferant H. : 785 fl. — 235 fl. 50 kr. — 549 fl. 50 kr.
55. Firma Sch —lcr 1970 fl. - 591 fl. - 1379 fl.
56. Kalklieferant R .: 2686 fl. — 805 fl. 80 kr. — 1880 fl. 20 kr.
57. Private G . : 1500 fl. — 450 fl. — 1050 fl.
58. Gipslieferant F . : 100 fl. — 30 fl. — 70 fl.
59. Asphaltierer G. N. - 2800 fl. — 840 fl. — 1960 fl.
60. Fapade T . : 3000 fl. — 900 fl. - 2100 fl.
61. Marmor T . : 500 fl. — 150 fl. — 350 fl.
62. Luster I . : 360 fl. — 108 fl. — 252 fl.
63. Holzgeschäft N . : 270 fl. — 81 fl. - 189 fl.
64. Bildhauer M . : 1000 fl. — 300 st. — 700 fl.
65 . Ziegel N . : 500 fl. — 150 fl. — 350 fl.
66. Aufzug B . : 280 fl. — 84 fl. — 196 fl.
67 . Diverse : 500 fl. — 150 fl. — 350 fl.

Zusammenstellung:
Alter Stand Gesammtbetrag:

in Wechselschulden. 328.418 fl.
in offenem Rechnungsrest . 117.360 fl.
in amtlichen Gebären . 6.000 fl.

Summe . . 451 .778 fl.
Hievon ab die 30percentige Ausgleichsquote per 138.533 fl. 40 kr., daher

Verluste der Geschäftsleute 316 .244 fl. 60 kr. (Lebhafte Rufe : Hört ! Hört !)
Die Beweisstücke liege», wenn jemand die Richtigkeit meiuer Angaben

bezweifeln sollte, zur Einsichtnahme bereit.
Es haben somit die beim Bau und bei der Einrichtung des „Colosseums"

beschäftigt gewesenen Gewerbs - und Handelsleute mehr als eine Viertelmillion
Gulden verloren.

Ich stelle an de» Herrn Bürgermeister die Anfrage:
Sind dem Herrn Bürgermeister die vorstehenden Umstände

bekannt , und ist der Herr Bürgermeister geneigt , in der ihm ge¬
eignet erscheinenden Weise die Unwahrheit der von Herrn Gem . -
Rnth Lucian Brunner  in der Sitzung vom 1. December 1899

ausgestellten Behauptung festzustellen ? (Lebhafter Beifall und
Händeklatschen . — Rufe links : Was sagen die Herren Socialisten
dazu ? — Gem .-Rath Schuhmeier:  Was geht das uns an ?)

Bürgermeister : Es geht ja die Herren nichts an . Meine
sehr geehrten Herren ! In Beantwortung der Interpellation erlaube
ich mir zu bemerken . . . (Gem .-Rath Sch uh meier  ruft da¬
zwischen .)

Ich habe ja ausdrücklich erklärt , dass die ganze Angelegenheit
die Herren nichts kümmert . Mehr kann ich doch nicht thun.

Hem .-Wath Schuhmeier : Das wird doch niemand gut¬
heißen !

Bürgermeister : Einer hat das eben gesagt . Ihr sagt manchmal
auch mehr als nothwendig ist . Nur nicht gar so empfindlich sein.

Hem . - Math Schuhmeier : Wir erwarten immer das

Schlimmste , daher wehren wir uns bei Zeiten ! ( Gelächter .)
Bürgermeister : Ich erkläre , dass mir die in der Inter¬

pellation erwähnten Umstände nicht bekannt sind und naturgemäß
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nicht bekannt sein können und dass mir auch keinerlei Recht zu¬
steht , die Nichtigkeit derselben in irgend einer Weise erheben zu
lassen . Wenn ich die Interpellation zur Verlesung gebracht habe,
so ist es deshalb geschehen , weil der Herr Gem .- Rath Lucian
Brunner  und auch andere Herren wiederholt den Gegenstand
hier zur Sprache gebracht haben und weil , so oft dieser Gegen¬
stand erwähnt wurde , Herr Gem .-Rath Lucian Brunner  die
schwersten Verdächtigungen gegen unsere Partei vorgebracht hat
(Beifall .)

Hem .-Math Brunner : Darf ich um das Wort bitten?
Bürgermeister : Ich bitte um Verlesung der Anträge.
Hem -Math Brunner : Ich bitte um das Wort ! Ich sage,

cs ist eine Verleumdung , wenn jemand das behauptet (Lebhafter
Widerspruch ), und ich erkläre jeden als Verleumder , der es wagt . . .
(Großer Lärm . — Die letzten Worte bleiben unverständlich .)

Bürgermeister : Ich bitte, meine Herren, seien Sie vor¬
sichtig ! Herr Gem .-Rath Brunner,  es stehen Ihnen alle
Schritte frei , welche Sie thun wollen . Sie rennen ja jeden
Augenblick klagen , rennen Sie wieder klagen ! (Gem . - Rath
Brunner  ruft dazwischen . — Großer Lärm .) Ich bitte um
Ruhe!

Hem .-Math Brunner : Mit mir hat die ganze Geschichte
gar nichts zu thun ! Blöder , antisemitischer Spass ! (Großer Lärm
und Gelächter . — Gem .-Rath Brunner  spricht fort . )

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Brunner,  ich bitte um
Ruhe ! Wenn Sie nicht Ruhe halten , so weiß , ich was ich zu
thun habe.

Hem .-Wath Brnnner : Thun Sie , was Sie wollen!
Bürgermeister : Das thuc ich auch und frage Sie nicht

darum.

Ich bitte um Verlesung der An träge.
Schriftführer Hem .-Katy Hörist (liest ) :
2 « . Antrag  der Hem .- Aäthe Kökzk , Höeizeller und

Genossen . ( Gem .-Rath Brunner  ruft wiederholt dazwischen . —
Andauernde Unruhe .)

Bürgermeister : Ich bitte, einen Augenblick zu unterbrechen!
Meine sehr geehrten Herren , ich bitte Sie dringendst , auf irgend
welche Auslassungen des Herrn Gem .-Rathes Lucian Brunn er
nicht zu reagieren , ihn hier nie anzuspreche », nie!

Hem .-Wath Brunner : Wird mir eine Ehre sein!
Bürgermeister : Meine Herren, es ist gefährlich, mit Herrn

Gem .-Rath Lucian Brunner  zu thun zu bekommen . Er klagt
jeden , der an ihn irgendwie anstreift . Ich beschwöre Sie , ignorieren
Sie Herrn Gem .-Rath Brunner,  das ist das einzige Mittel,
um ihm zu zeigen , welche Achtung er hier genießt . (Lebhafter
Beifall und Händeklatschen . — Gem .-Rath Brunner  ruft da¬
zwischen . — Erneuerter lebhafter Beifall und Händeklatschen . —
Gem .-Rath Brunner  versucht unter lebhaftem Widerspruch , zu
sprechen .)

Aber lassen Sie ihn doch reden , es ist ja gar kein Unglück;
mir kann der Gem .-Rath Lucian Brunner  die größten Be¬
leidigungen zuschleudern , ich werde das immer als die größte
Ehre anerkennen . Ich bitte fortzufahren.

Schriftführer Hem .-Wath Hörist (liest ) :
Antrag  der Hem . -Wäthe Kökzk , Hverzester und Ge¬

nossen :
Seit längerer Zeit mache » sich im alten Unter -Döblinger Gemeindehause

Mauerrisse , sowie auch verschiedene Fehler bemerkbar . Es wäre daher dringend
geboten , hier Abhilfe zu schaffen.
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Daher stellen die Gefertigte » den Antrag:

Der gcchrle Herr Bürgermeister möge Beranlassung treffen,
dass diese Fehler ehebaldigst behoben werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Hbrist liest ):
21. Antrag  des Hem .-Kathes Schmid und Genossen:
Es ist eine allgemein bekannte und unangenehm empfundene Thatsache,

dass unser Straßenpflaster nie zur Ruhe kommt, sondern behufs Vornahme
häufiger Reparaturen der zahlreichen unterirdischen Rohrleitungen immer
wieder anfgerissen werden muss. Es entstehen dadurch arge Passagehinderuisse,
der Wagenverkehr muss in den betreffenden Straßen eingeschränkt, ja oft ganz
eingestellt werden und die dort ansässigen Kanflente und Gewerbetreibenden
erleiden infolgedessen namhaften Schaden.

Um diesen Übelständen einigermaßen abzuhelfcn, stellen die Gefertigten
den Antrag:

Der Gemeinderath möge principiell beschließen , dass in
Hinkunft in allen neu anzulegenden Straßenzügen , ferner — wo
cs die Anschlüsse erlauben — auch in solchen bereits bestehenden

Straßen , bei welchen zufolge einer Neucanalisierung ohnedies eine
gänzliche Umwälzung des Straßenuntergrundes stattfindet , die
Rohre der Trink - und Nutzwasserleitung , der pneumatischen Post,
und sämmtlichc Elek -ricitätskabel einschließlich der Telephon - und
Telegraphendrähte in einem gewölbten , geräumigen Tunnel ver¬
einigt werden sollen.

Dieser sei in gewissen Abständen mit Einsteigschächten zu
versehen , und an den Straßenknotenpunkten seien größere Kammern
zur Gewinnung der nothwendigen Anschlüsse anznordnen.

Der Tunnel sei getrennt von dem Unrathscanale zu führen.
Bezüglich der Legung der Gasrohre seien durch das Stadtbauamt
entsprechende Studien in der Richtung zu machen , ob die Gas¬
rohre zur Verhinderung jeder Explosionsgefahr getrennt von
obigem Tunnel , also in die Erde zu verlegen seien oder ob die
Fortschritte , welche die Technik sowohl bezüglich der Dichtung der
Gasrohre , als auch bezüglich der Erzeugung solcher Instrumente,
welche den Gehalt der Luft an schädlichen Gasen automatisch an-
zeigen , gemacht hat , im Zusammenhänge mit dem Umstande , dass
in dem Tunnel selbstverständlich seitens der mit Reparaturen be¬
schäftigten Arbeiter nur elektrische Glühlampen als Laternen be¬
nützt werden dürften , es gestalten würden , auch die Gasrohre in
dem besagten Leitungstunnel uuterzubringen.

Zu den Herstellungskosten hätten die privaten Elekiricitäts-
Gesellschaften , ferner die Post - und Telegraphen -Verwaltung in ent¬
sprechendem Maße beizutragen.

Bürgermeister : An den Stadtrath . (Zwischenrufe seitens
des Gem .-Rathes Brunner. — Lärm .) Ich bitte Sie noch¬
mals , meine Herren , beherzigen Sie meine Worte!

Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
22. Antrag  der Hem .-Käthe Pr . Mlayreder , Pr.

Wahner und Genossen:
Bei der hohe» Bedeutung , welche die Schriften des Deutschen Volks¬

gesangsvereines für die Pflege des deutsche», insbesondere des deutsch-öster¬
reichischen und auch des niederösterreichischeuVolksliedes znkommt, stellen die
Gefertigten den Antrag:

Die Schriften dieses Vereines seien für die städtische Bibliothek
anzukaufen . Es sind dies die folgenden:

I . Flugschriften „ zur Kenntnis und Pflege der deutschen
Volkslieder " :

Nr . 1 : Das österreichische Volkslied.
Nr . 2 : Liederhefte des Deutschen Volksgesangsvereines.
Nr . 6 : 22 deutsche Volkslieder für gemischten Chor.
Nr . 4 : 24 deutsche Volkslieder mit gemischten Chor.

Nr . 5 : Wegweiser durch die Literatur des deutschen Volks¬
liedes.

Nr . 6 : 16 Volkslieder aus den deutschen Alpen.
Nr . 7 : Deutsche Volkslieder für gemischten Chor.
II . 222 echte Kärntner Lieder — in zwei Abtheilnngen.
III . 60 Fränkische Volkslieder — Partitur -Ausgabe und

Stiinmeu -Ausgabe.

IV . Deutsche und deutsch -österreichische Volkslieder — 10 Hefte
— für vierstimmigen Männerchor , Partitur und Stimmen.

V . Jodler und Juchezer — 252 Jodler nnd Juchezer.
VI . „ Das deutsche Volkslied " , Zeitschrift für dessen Kenntnis

und Pflege , I . Jahrgang 1899.
Bei dem geringen Preis dieser sänimtlichen Werke von zu¬

sammen circa 20 fl . könnten dieselben aus dem budgetmäßigen

Conto der Neuanschaffungen für die städtische Bibliothek bestritten
werden.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Kath Hörist (liest ) :
2S . Antrag des Hem .-Käthes Iranz Schneeweiß:
Der Gemeinderath wolle beschließen , es sei an der Wien¬

straße , an der Seite der Stadtbahn , welcher Theil » och nicht
gepflastert ist, von der Schleifmühlgasse bis zur Kettenbrücken¬
gasse ein Radfahrweg anzulegeu.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

24 . Bevor wir zur Erledigung der Tagesordnung schreiten, muss
ich den Herren noch mittheilen , dass ich vom Herrn Gem .-Rathe
Friedrich All nieder  ein Entschuldigungsschreiben erhalten habe
folgenden Inhalts ( liest ) :

„Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Über ärztliche Anordnung hat sich meine Frau iu den Bade-

curort Kreuzen zu begeben nnd ich bin , da ich sie vonwegen
Anordnungen , welche ich bezüglich Wohnung rc. zu treffen habe,
persönlich begleiten muss , morgen nachmittags nicht mehr in Wien.
Nachdem bereits Wägen u . a . für bestimmte Zeit bestellt ist,
kann ich die Abreise nicht mehr verschieben und bitte Sie , mich
für die am 6 . Juli 1900 stattfindcnde Sitzung gütigst entschuldigen
zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Friedrich Allmeder . "

28 . Herr Professor No lisch ist in der heutigen Sitzung
anwesend . Da er durch Krankheit verhindert war , in der letzten
Sitzung zu erscheinen , hat er heute das Gelöbnis zu leisten . Ich
ersuche den Herrn Schriftführer,  die Gelöbnisformel zu
verlesen.

Schriftführer Hem .-Kath Bärtl (verliest die Angelobungs¬
formel ) :

„Ich gelobe , dem angestammten Allerhöchsten Kaiserhause und
dem Vaterlande jederzeit unbedingt die Treue zu bewahren , den
österreichischen Staatsgedanken hochzuhalten und den Bestimmungen
des Gemeindestatutes nachzukommeu . "

Hem .-Kath Woltsch : Ich gelobe!
Hem .-Kath Brunner : Wir sind für ^ 5 Uhr zur Vor¬

nahme einer Stadtrathswahl eingeladen . Ich verlange , dass sie

jetzt vorgenommen wird . (Ruse : Ruhe !)

Bürgermeister : Ich bitte, nicht „ruhig" zu rufen, lassen
Sie ihn nur allein reden ; ich werde ohne Rücksicht auf ihn in

der Verhandlung fortfahren.
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Wir gelangen zur  Tagesordnung  und ich ersuche Herrn
Gem .-Nath Dr . Mayreder  zum Referate.

SS . Aeserenl Gem .-Nath Dr . Wayreder : Zur Zahl 4284
liegt ein Antrag vor , ein Landesgesetz zu erwirken behufs Ver¬
kaufes derjenigen Parcellen , welche durch Ankauf von sechs Häusern
in der Rothenthurmstraße , am Rabenplatz und in der Kohlmesser¬
gasse entstanden sind . Es sind hier die Minimalpreise angegeben,
welche für den Verkauf dieser Grundstücke angenommen werden
sollen . Es ist für die Parcelle 1 ein Minimalpreis von 1000 L,
ebenso für Parcelle 2 ein solcher von 1000 L , für Parcelle 3
ein solcher von 1200 L , für Parcelle 4 ein solcher von 600 L per

Quadratmeter bestimmt . Ich bemerke , dass die ersten drei Parcellen die
18jährige Steuerfreiheit genießen und alle drei in der Rothenthurm¬
straße liegen , während die vierte in der Kohlmessergasse ist und die

18jährige Steuerfreiheit nicht genießt , was die relativ bedeutende
Differenz erklärlich macht.

Ich bitte um die Annahme des Stadtraths -Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich erkläre die
Debatte für geschlossen . Ich constatiere , dass mehr als 100 Mit¬
glieder des Gemeinderathes anwesend sind . Ich bitte nun jene
Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu er¬

heben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben ist.

Beschluss : Der Magistrat wird ermächtigt, behufs Erwirkung
der Bewilligung zur Veräußerung der durch die
Parcellierung der Realitäten Nr . 31 , 33 , 35 und 37
Nothenthurmstraße , Nr . 1 Am Bergl und Nr . 3
Rabenplatz im I . Bezirke entstehenden Baustellen:

I um den Minimalpreis von 1000 L,
H . 1000 ..

III „ „ „ 1200
IV .. „ „ „ 600 „

per Quadratmeter seitens des n .-ö. Landtages eine

bezügliche Vorlage an den n .-ö. Landesansschuss zu
erstatten.

27 .NeferentGem .-Nath Dr . Wayreder : Zur Zahl 4727 . Es
wurden vor ungefähr einem halben Jahre seitens des Pazmanitischen

Collegiums , und zwar dasselbe vertreten durch Grafen Szecheny
4 Häuser daselbst erworben und im Vertrag vereinbart , dass noch vor
Übergabe der Häuser an die Gemeinde Wien , welche im November

d. I . erfolgen soll , ein Hypothekar -Anlehen im Maximalbetrage
von 200 .000 L seitens dieses Institutes gemacht werde . Es
liegen nun die näheren Bestimmungen für dieses Anlehen vor
und wird NM Genehmigung des Gemeinderathes angesucht . Es

sollen 4percentige Pfandbriefe sein , deren Rückzahlung -l ' / ^per-
centigen Annuitäten und Zahlung eines Negiebeitrages von ' / § Per-
cent des jeweiligen Capitalsrestes während der ersten 10 Jahre
und von Percent während der übrigen Zeit , sowie einer
Zuzählungsprovision bis zu 3 Percent derart erfolgt , dass eine
Kündigung des Darlehenscapitales jederzeit halbjährig gegen
Leistung einer Zinsenentschädignng von 2 Percent möglich ist.

Es liegt nun der Antrag vor , der Aufnahme dieses An¬
lehens seitens des Pazmanenms zuzustimmen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Gem .-Nath Ziffer er  meldet sich) .

Herrr Gem .-Nath Zifferer  contra!

Gem .-Nath Zifferer : Nein , pro ! Ich möchte nur wissen,
ob die Leistung einer Ziusenentschädigung von 2 Percent pro anno
oder ein - für allemal sein soll (Reserent:  Ein für allemal !) Dann
müsste es auch so im Anträge lauten . Denn so ist es zweideutig;
wenn ein langjähriges Darlehen zu verzinsen und die Verpflichtung
besteht , eine Entschädigung von 2 Percent zu leisten , so kann dies

auch für jedes Jahr sein . Es muss also heißen , dass die Kündigung
des Darlehens jederzeit halbjährig gegen Leistung einer Zinsen¬
entschädigung von 2 Percent ein - für allemal möglich ist " . Ick
bitte also um Einschaltung der Worte : „ ein - für allemal " .

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
die Debatte ist geschlossen.

Herr Referent  zum Schlussworte.
Neferent : Ich habe nichts dagegen, dass diese Worte in

den Antrag des Stadtrathes ausgenommen werden , nachdem es

ja selbstverständlich ist, dass es so gemeint ist.
Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich con-

statiere wieder die Anwesenheit von mehr als 100 Mitgliedern

des Gemeinderathes . Ich weide so Vorgehen , dass ich zuerst den
Antrag des Stadtrathes und dann den Zusatz -Antrag des Gem .-

Nathes Zifferer  zur Abstimmung bringe.
Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes

einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Ich constatiere , dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben ist.

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Herrn Gem-
Rathes Zifferer  einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Es ist die Majorität , der Antrag ist
angenoinme  n.
Beschluss : Die Gemeinde willigt ein, dass im Sinne des

Gemeinderaths -Beschlusses vom 2 . März 1900 , Z . 1423,
die Belehnung der Realität E .-Z . 1070 I . Bezirk
oder Einl .-Z . 289 I . Bezirk bei der n .-ö. Landes-

Hypothekenanstalt mit einem Maximalbetrage von
200 .000 L in 4percentigen Pfandbriefen gegen Rück¬

zahlung in ^ /^ percentigen Annuitäten und Zahlung
eines Regiebeitrages von ^ Percent des jeweiligen
Capitalsrestes während der ersten zehn Jahre und von
o/iou Percent während der übrigen Zeit , sowie einer

Zuzählungsprovision bis zu 3 Percent derart erfolgt,
dass eine Kündigung des Darlehenscapitales jederzeit
halbjährig gegen Leistung einer Zinsenentschädigung
von 2 Percent ein - für allemal möglich ist.

Bürgermeister : Herr College Zatzka zum Referate.
Das Referat , welches Herr College Zatzka erstatte » wird,

ist hier eingetragen mit Herrn Dr . Mayreder  als Referenten;
es ist das Referat Zahl 3722 , Beilage 144.

28 . Neserent Gem .-Nath Zahka : Es handelt sich hier ui»
die Verwertung der städtischen Realität im VII . Bezirke , Kaiser¬
straße Nr . 9 . Diese Realität grenzt ihrer ganzen Länge nach au
das Sophienspital Der Eigenthümcr der Realität Kaiserstraße
Nr . 11 , Bildhauer Johannes Benk,  hat vor längerer Zeit bei der
Gemeinde angesucht , es möge ihm rückwärts an seiner Realität
ein Grundstreifen überlassen werden , damit er seine Realität

besser verwerten kann . Nach langwierigen Verhandlungen ist es
endlich gelungen , mit dem Eigenthümer der Realität Kaiserstraße
Nr . 11 , Herrn Bildhauer Johannes Ben k ein Abkommen zu
treffen , wonach er uns die Figur u v n q u überlässt und wir

2
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ihm auf der anderen Seite rückwärts von seiner Realität einen
Streifen von circa 330 überlassen.

Der Eigenthümer der Realität Kaiserstraßc Nr . 13 wünscht eben¬
falls ein kleines Dreieck im Ausmaße von 24 64 ii? zur Arrondierung
seiner Realität . Der übrigbleibende Rest dieser Realität , und
zwar die Figur b ' e ä y t b ' in einer Fläche von 591 ir^ sM
an das Spital um den Preis von 30 L per Quadratmeter , und
die mit den Buchstaben a/ 6 ' IL o a a> umschriebene Fläche per
712 6 um den Preis von 90 L per Quadratmeter unter der

grundbücherlich sicherzustellenden Bedingung verkauft werden , dass
die fraglichen Grundflächen nur zu Zwecken des Spitales ver¬
wendet werden.

Die Gemeinde macht bei dieser Gelegenheit nach Ansicht des
Magistrates und Stadtrathes ein gutes Geschäft , weil sie einer¬
seits die städtische Realität Kaiserstraße 9 derart verwerten
kann , dass der übrigbleibende Theil von 730 rr? zur Verbauung
verbleibt und die Realität noch so groß ist , dass zwei Baustellen
davon gemacht werden können . Außerdem bekommt die Gemeinde
noch einen Betrag , welcher aus Anlass der Arrondierungen erzielt
werden wird.

Ich bitte daher um die Annahme der in Ihren Händen be¬
findlichen Anträge.

Aiirgermeister : Herr Gem.-Nath Schlechter  eontra!
Hem.-WatH Schlechter: Ich möchte mir zunächst die Frage

an den Herrn Referenten erlauben , ob für diese Transaction,
welche hier durchgeführt werden soll , ein Landesgesetz erwirkt wurde.

Referent : Wenn sie die Höhe erreicht, dass ein Landesgesetz
erwirkt werden muss , so wird es erwirkt werden . Es ist eigentlich
im großen Ganzen nur ein Tauschgeschäft.

Hem.-Matß Schlechter: Ich bitte zuerst zu constatieren, ob
für diese Realität bereits ein Landesgesetz erwirkt worden ist.

Referent : Für diese Realität meines Wissens nicht und nach
der Äußerung des Magistrates auch nicht.

Hem.-Raty Schlechter: Ich darf nun wohl fortfahren und
kann wohl annehmen , dass der Herr Referent nicht in der Lage
ist , zu behaupten , dass ein Landesgesetz vorlicgt , ich werde nun
die Angelegenheit meritorisch behandeln.

Im ersten Punkte handelt es sich um die Ablehnung eines
vom Gem .-Nath Wimberg er  gestellten Antrages , den ich für
so wichtig halte , dass er doch mit einigen Worten besprochen
werden soll . Ich habe zuerst geglaubt , es handelt sich bei dem
Anträge des Gem .-Rathes Wimberg er  um die Durchführung
einer Straße an der Seite der dort befindlichen Lazaristenkirche,
und zwar von der Kaiserstraße bis ans den Gürtel . Ich bin
informiert worden , dass es sich nicht um eine solche Straße handelt,
sondern um eine Straße , welche gerade über diese Realität reiche,
theilweise zum Verkaufe kommt , hergestellt werden soll . Er gieng
offenbar von der Ansicht ans , dass die Kaiserstraße , welche jetzt
schon eine elektrische Tramwaylinie hat , im Verkehre entlastet
werden soll , dass durch Eröffnung dieser Straße , durch welche
man in die Stollgasse , Kenyongasse über den Urban - Loritzplatz

in die Peyerlgasse kommt , eine Parallelgasse zur Kaiserstraßc ge¬
schaffen wird.

Der Gedanke ist nicht übel ; aber wenn das finanzielle

Interesse höher steht , als die Durchführung einer solchen Parallel¬
straße , so müsste man sich bescheiden . Womit man sich jedoch nicht
bescheiden kann , ist der Umstand , dass beinahe in Aussicht steht,
dass man die Baulinie in Zukunft so weit vorrücken will , dass

überhaupt die Freilegung der sogenannten Lazaristenkirche gar nicht
mehr erfolgen kann.

Und ich muss sagen , wer die Lazaristenkirche kennt — und
wer würde sie nicht kennen ? — muss zugeben , dass sie gewiss
ein so schönes Bauwerk ist, dass es wünschenswert ist, dass das¬
selbe von allen vier Seiten freigelegt werde ; ein Bauwerk,
welches von der Kaiserstraße und vom Gürtel eine schöne Ansicht
bieten würde . Die Kirche ist nach meiner Meinung ein Meister¬
werk , und es wäre ein Vandalismus von der Gemeinde , wenn

man verhindern würde , dass diese Kirche in Zukunft frei¬
gelegt wird.

Schließlich kann ich mich in der Beziehung begnügen , weil
ein definitiver Kauf jenes Grundtheiles noch nicht erfolgt ist,
welcher die Durchführung dieser Straße dort um die Kirche
herum verhindern würde . Ich kann mich daher damit bescheiden
und werde zur gegebenen Zeit immer darauf zurückkommen,
dass mindestens die schöne Lazaristenkirche , ein Meisterwerk von
Friedrich Schmidt,  frei erhalten bleibt.

Was nun die finanzielle Seite selbst anbelangt , so handelt
es sich um Folgendes:

Wie Sie sehen , haben wir es hier mit mehreren Verkäufern
zu thun , und es geht , wie ich glaube , nicht an , ein Object,
welches über 100 .000 L im Werte ist , in Theile zu zerlegen und
dann solche Preise zu machen , dass jeder einzelne selbst unter
10 .000 L Wert ist.

Würde man aber alle zusammennehmen , so würde es doch
über 100 .000 L Wert haben und es wäre daher die Bewilligung
durch ein Landesgesetz erforderlich.

Ich glaube aber , dass , wenn man eine solche Zerstückelung
bei Verkäufen vornimmt , der Geist des Gemeindestatuts dabei
illusorisch gemacht würde und ein sehr gefährliches Präjudiz für
andere Fälle geschaffen würde , weil dann vielleicht auch Gründe
im Werte von einer Million parcelliert und zerstückelt werden
und die Gemeinde Wien dann jeden Grund einzeln verkaufen
könnte , wodurch sie das Gemeindestatitt nmgienge.

Ich glaube , wir sind jetzt hier doppelt berufen , das Ge¬
meindegesetz zu achten , denn wir haben das feierliche Gelöbnis
geleistet , und ich möchte mich nicht gerne in die Gefahr bringen,
das erste Opfer der Disciplinar -Commission dadurch zu werden,
dass ich mich vielleicht zum Mitschuldigen einer , wie mir scheint,
nicht ganz gesetzmäßigen Handlung mache.

Nun muss ich selbstverständlich beweisen , ob es sich wirklich
um mehr als 100 .000 L handelt.

Da bitte ich nun mit mir folgende Rechnung anzustellen.
Bei Nummer I erste Transaction handelt es sich nach meiner
Meinung um einen Betrag von 8190 T . Dan » ist die Trans¬
action II , welche in zwei Theile zerfällt . In dem einen handelt
es sich um 591 n 30 L und 712 n 90 X , also in einem
Falle um eine Ziffer von 17 .730 L , im anderen Falle um 64 .080 L.
Es sind also zusammen 81 .810 L . Das wären also mit dem
anderen zusammengerechnet und mit dem Pauschale nä Punkt III
jetzt schon 90 .800 L . Da bleibt aber noch eine große Fläche
übrig , welche hier auch bezeichnet ist, im Ausmaße von 730
Wenn Sie nun da einen verhältnismäßig geringen Preis , zum
Beispiel 50 L per Quadratmeter annehmen , so würde sich ein
Betrag von circa 36 .000 L ergeben . Rechnen Sie dazu den
Betrag von 90 .800 L , so ist offenbar ein Wert herausgeschlagen
— was ja im Interesse der Gemeinde liegt , denn je mehr man
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kriegt desto besser — der 100 .000 L übersteigt . Ich möchte daher

wünsche », dass dieses finanzielle Verhältnis vor allein sichergestelll
werde.

Ich glaube , dass der Herr Bürgermeister so freundlich sein

wird , diese Angelegenheit heute von der Tagesordnung abzusetzcn,

bis die diesbezüglichen Rechnungen angestellt worden sind . Ich
glaube , dass dies umso leichter geschehen kann , als in den ganzen

Anträgen kein Termin vorgesehen ist . Es steht nur darinnen,

dass , wenn ein Haus nmgebaut wird , wir diesen Grund geben

und wenn ein zweites Haus umgebaut wird , jenen Grund . Wir
bekommen dann die in die Kaiserstraße fallenden Grundtheile

umsonst . Aber wenn das Curatorium des Kaiserin Sophienspitals

später die Durchführung beschließt , dafür fehlt jede Zeitangabe.

Würden wir so beschließen , wie es jetzt vorgeschlagen ist , so wären

wir jahrelang gebunden , ohne dass wir die betreffenden Con-

trahenten zwinge » könnten , zur Durchführung zu schreiten . Mit

Rücksicht auf diese Verhältnisse glaube ich, dass cs das Beste ist,

die Angelegenheit heute abzusetzcn und erst zu constatieren , ob es

sich da um ein Gemeindegut im Wert von mehr als 100 .000 X

handelt , damit ein Landesgesetz erwirkt werden kann . Ich glaube,
mit Rücksicht auf die jetzigen Bestimmungen des Gemeindestatutes
sind wir verpflichtet , sehr genau , sehr gewissenhaft und präcise

vorzugehen.
Ich bitte also um die Annahme meines Antrages , beziehungs¬

weise um eine Verfügung seitens des Herrn Bürgermeisters.

(Bravo ! Bravo !)
Bürgermeister : Der Herr Referent wird die Güte haben,

den Herren auseinanderzusetzen , dass es sich hier nicht um einen
Vertrag handeln kann , welcher der Bewilligung der Landesver-
tretnng unterliegt.

"Referent : Es handelt sich hier um einen Grundtausch
zwischen den Eigenthümcrn der Realitäten Or .-Nr . 11 und 13 in

der Kaiserstraße . Es sind das nichts als gewöhnliche Arrondierungen
ihrer Baustellen . Bei der Realität Kaiserstraße 11 ist ein kleiner

Grundtausch , das Superplus , welches Benk  erhält , bezahlt er;
außerdem bezahlt der Eigenthümer von Or .-Nr . 13 ein kleines

Pauschale für 24 Grund . Das andere ist heute kein Gegen¬
stand der Beschlussfassung , weil von Seite des Curatorinms kein

Offert vorliegt , es ist nur eine kurze , mündliche Anfrage gestellt
worden , es möge bekanntgegeben werden , um welchen Preis die

Gemeinde geneigt wäre , die anstoßenden Fragmente dem Curatorium

zu überlassen.
Was die Baulinie bei der Lazaristenkirche betrifft , wobei der

Herr Antragsteller eine Einengung constatiert , so ist es sehr
bedauerlich , dass man dort nicht mehr Platz schaffen kann , aber

der Platz ist 23 breit und soll mit einer kleinen Anlage geziert
werden , aber auch das ist heute nicht Gegenstand der Beschluss¬

fassung und soll einem spätere » Zeitpunkte Vorbehalten bleiben.

Es ist in dieser Frage noch nichts geschehen ; Verhandlungen

wurden allerdings eingeleitet , haben aber zu keinem befriedigenden
Resultat geführt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Wimb erg er!
Hem . - Rath Wimberger : Die vorliegende Frage steht

mindestens sechs bis acht Jahre aus der Tagesordnung . Ich war

schon bei vier oder fünf Commissionen . Ich finde , dass der ganze
Vortheil auf Seite des Spitals ist. Die Gemeinde Fünfhaus hat

seinerzeit am vorderen Gürtel dem Spitale einen Grund geschenkt,

welcher mindestens 30 .000 fl . wert war , und jetzt soll wiederum

ein Grund dem Spitale gegeben werden . Es ist ein Unglück , dass

das Spital dort liegt . Dasselbe hat keine 80 Betten . Schauen

Sie sich die Straßen von der Stollgasse bis zur Mariahilferlinie

an , berücksichtigen Sie den Verkehr in der Kaiserstraße ! Ein Ober-

Ingenieur hat zwar gesagt , dass die Straße breit genug ist ; ich

habe ihm aber erwidert , dass sie heute schon zu eng ist , geschweige

denn in 20 bis 30 Jahren . Unsere Ingenieure denken immer nur

auf vierzehn Tage , sonst könnten sie einen solchen Antrag nicht

stellen.

Ich habe beantragt , man möchte die Straße verbreitern.

Und wenn man die Häuserfront 5 m breit macht , so nimmt die
Gemeinde mindestens 70 - bis 80 .000 fl . ein , heute vielleicht nur

40 - oder 50 .000 fl . Das ist der Unterschied . In Fünfhaus am

inneren Gürtel haben wir von der Stollgasse bis zur Mariahilfcr-

linie auch keinen Ausweg . Alles ist durch das Spital gehemmt.

Jetzt könnte man die Straße durchführen , 8 m bleiben für die
Gemeinde und 5 in in der ganzen Front kann sie verkaufen . Die

Gemeinde hat dann , wenn auch keine Straße , so doch einen

Durchgang . Dann muss das Fensterrecht des alten Hauses weg

es ist seinerzeit nur dem Eßterhäzy  bewilligt worden . Die
vom Spital werden lachen , sie haben vorn den Platz geschenkt

bekommen und jetzt schenkt man auch den anderen Platz.

Ich stelle den Antrag , die Sache an den Stadtrath zurück¬

zuleiten.

Bürgermeister : Es ist ein Vertagungs -Antrag gestellt.

Der Herr Referent  hat das Wort.

Referent : So leid es mir thut, muss ich mich doch gegen
den Vertagungs -Antrag aussprechen . Der Magistrat , alle betheiligten

Factoren und in erster Linie die Anrainer der städtischen Realität

in der Kaiserstraße haben sich gegen die Durchführung dieser Straße

ausgesprochen . (Gem .-Nath Wimberger:  Nein !) Die dies¬

bezüglichen Protokolle liegen hier.

Außerdem werden die Herren sich zu erinnern wissen , dass

wir vor drei oder vier Jahren den Schwestern „ Zum göttlichen

Heiland " in der Kaiserstraße , in der Kenyongasse , ein ziemlich

bedeutendes Dreieck zur Arrondierung ihrer Realität überlassen

haben . Wenn wir die Kenyongasse durchführen wollten in dem

Sinne , wie es Herr College Wimberger  wünscht , müssten wir

das , was wir vor drei Jahren den Schwestern verkauft haben

und wovon der größte Theil bereits verbaut ist , heute wieder

expropriieren . Anders wäre das gar nicht möglich , wie gesagt.
Außerdem spricht sich in der energischesten Weise das Spitals-

Curatorium gegen die Durchführung dieses Straßenzuges aus,
weil es einerseits ein Fensterrecht gegen die städtische Realität

hat , und andererseits sich auch die Anrainer , die Besitzer der

Häuser Nr . 9 , 11 , 13 und 15 und die Congregation der

Schwestern dagegen ausgesprochen haben . Andererseits macht die

Gemeinde bei der Transaction , wie sie der Stadtrath vorschlägt,

wirklich ein brillantes Geschäft . Wer die Verhältnisse und die

Situation dort kennt , wird zugeben , dass dieses Stück , welches

als „ Kenyongasse " durchgeführt werden soll , keinen besonderen
Verkehrswert hat.

Ich bitte daher um Ablehnung des Vertagungs -Antrages.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.

Herr Gem .-Nath Wimberger  hat den Antrag gestellt,

dass das Referat an den Stadtrath zurückgewiesen werde.
s*
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Die Herren , welche einverstanden sind , wollen die Hand
erheben . ( Geschieht .) Ich bitte um die Gegenprobe . (Nach einer
Pause :) Die Vertagung ist mit Majorität angenommen.

Herr College Braun!
SS . Referent Hem .-Wath ZLrann : Zahl 3961 , dazu

Beilage 160 und auf der Rückseite der Beilage ein kleines
Kärtchen.

Jakob Straß berg  um Bestimmung des Kaufpreises für
die dem Bürgerspitalfonde gehörigen , in unmittelbarer Nähe der
Schlachthansbahn gelegenen Parcellen 1560/16 und 1799/1 im
XI . Bezirke.

Der Stadtrath stellt folgenden Antrag ( liest ) :
„Es sei dem Jakob Straß berg  bekanntzugeben , dass die

Gemeinde Wien noo . des Wiener Bürgerspitalfondes bereit wäre,
die von dem Genannten benölhigte Grundfläche , Figur a b ii a

(Originalplan 8 ) im Ausmaße von circa 321 20 gegen
Zahlung eines Betrages von 25 X per Quadratmeter als
Straßengrund in das öffentliche Gut übertragen zu lassen und
sohin keine weitere Einwendung gegen die Verbauung der Bau¬
stellen XV und XVI (Originalplau X ) erheben würde.

Der Käufer hätte sich weiters zu verpflichten , alle Vertrags¬
kosten und die mit der Übertragung des Grundes in das öffent¬
liche Gut verbundenen Auslagen allein zu tragen . "

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort zu dem Anträge
des Stadtrathes ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall.
Die Herren , die mit den Anträgen einverstanden sind , wollen die
Hand erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Dem Jakob Straß berg  ist bekanntzugeben, dass

die Gemeinde Wien noo . des Wiener Bürgerspitalfondes
bereit wäre , die von dem Genannten benölhigte Grund¬

fläche Figur a b >i , Ii a (Originalplan 8 ) im Ausmaße
von circa 321 20 gegen Zahlung eines Betrages
von 25 X per Quadratmeter als Straßengrund in

das öffentliche Gut übertragen zu lassen und sohin
keine weitere Einwendung gegen die Verbauung der
Baustellen XV und XVI (Originalplan V ) erheben
würde.

Der Käufer hätte sich weiters zu verpflichten , alle
Vertragskosten und die mit der Übertragung des
Grundes in das öffentliche Gut verbundenen Auslagen
allein zu tragen.

Bürgermeister : Ich ersuche nun Herrn Gem. - Rath
Fiedler  zum Referate.

SS . Referent Hem .-Wath Siedler : Zur Zahl 4724 liegt
ein Offert des Josef und Dr . Alfred Fried  ans die Baustellen
Nr . 1237 und 1238 , VI . Bezirk , vor . Die geehrten Herren
wissen aus der Beilage , dass diese Baustelle sich Ecke der Königs¬
klostergasse und Gumpendorferstraße befindet . Es haben längere
Unterhandlungen staltgefunden und man hat sich geeinigt , diese
beiden Baustellen um einen Pauschalbetrag von 300 .000 X an

beide Herren zu verkaufen.
Ich bitte , diesen Antrag des Stadtrathes zum Beschlüsse zu

erheben.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall , die Debatte ist geschlossen.
Die Herren , die mit dem Anträge des Stadtrathes einver-

standen sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der

Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Beschluss : Die Gemeinde Wien veräußert an Josef und Dr.
Alfred Fried  die Baustellen Einl .-Z , 1237 und
1238 VI . Bezirk , per 4158 und 65700 n8 um
den Pauschalpreis von 300 .000 X und unter fol¬
genden Bedingungen:

1 . Der Kaufschilling ist bar binnen acht Tagen
nach Jntimation des Gemeinderaths -Beschlusses zu
berichtigen , widrigenfalls die Gemeinde berechtigt ist,
ohneweiters vom Vertrage zurückzutrcten.

2 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
tragen die Käufer.

3 . Es wird die Zustimmung zur Anbringung von
Balkonen und Erkern in den nach der Wiener Bau-

. ordnung zulässigen Dimensionen an dem projektierten
Neubaue in der Länge von höchstens einem Drittel
der Fronten erlheilt , ohne dass hiefür eine Entschädi¬
gung zu leisten ist.

Sil . Referent Gem .-Uath Siedler : Zahl 6594 . Schad¬
loshaltung für den vom Wiener Bürgerspitalfonde anlässlich des
Umbaues des Hauses Nr . 3 Neuer Markt abzutretenden Grund.
Es wurde der Preis ermittelt nach den Preisen , welche in
unmittelbarer Nähe als Entschädigung bezahlt wurden.

Es handelt sich hier eigentlich um eine Verrechnung zwischen
Gemeinde und Bürgerspitalfond.

Der Antrag lautet (liest ) :
„Es sei die Schadloshaltung für die Grundabtretung beim

Bürgerspitalfondshause Einl -Z . 596 I . Bezirk , Kärnthnerstraße
Nr . 18 , per zusammen 29891 iu ^ nach Abrechnung der Grund¬
einbeziehung und der Nisalitflächen im dreifachen Ansmaße
(39 '78 iii ^ X 3 — 119 '34 n8 ) , demnach für eine restliche Fläche
von 172 -57 mit 672 X 52 Ir per Quadratmeter , sohin mit
dem Betrage von 116 .056 X 78 Ir zu bestimmen . "

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem. Rath K. M . Mayer  contra!
Hein .-Aath Mayer : Meine Herren ! Ich erlaube mir zu¬

nächst eine Anfrage zu stellen , dahin gehend , auf welcher Grund¬
lage der Preis gemacht ist und in welcher Weise die Zahlung an
den Bürgerspitalfond geleistet wird , nachdem ans den Erträgnissen
des Bürgerspitalfondes , der ein Stiftungsfond ist, gewisse Zahlungen
zu leisten sind.

"Referent : Ich bitte, der Einheitspreis ist in der Vorlage
verzeichnet — ( Gem .-Rath Mayer:  Nein !) — und zwar beträgt
er 672 X 52 >i per Quadratmeter . Dieser Einheitspreis — das
habe ich schon eingangs erwähnt — wurde erhoben von analogen
Fällen , wo in unmittelbarer Nähe eine Grundentschädigung be¬
zahlt wurde . Man musste einen Preis festsetzen, denn man konnte
ja mit dem Bürgerspitalfonde nicht so unterhandeln wie mit einer
anderen Partei ; auf die genannte Art wurde der Einheitspreis
ermittelt . Bezüglich der Abstattung der Zahlung ist im Acte
nichts vorgesehen , sie wird aber eben in der Weise erfolgen , wie
es sonst üblich ist.

Kem .-Math Mayer : Was ist das sonst Übliche?
Referent : Dass man den Betrag ans den Geldern der Ge¬

meinde an die Gelder des Bürgerspitalfondes abführt.
Hem .-Rath Mayer : Das ist eben nicht so; wer das Amts¬

blatt genau und gewissenhaft liest , wird finden , dass dem Bürger-
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spitalfonde bei solchen Gelegenheiten Papiere , die unter pari

stehen , zum pari -Course zugezählt werde » , wodurch der Bürger¬

spitalfond nach meiner Meinung mehr oder weniger Coursocrluste
erleidet.

Bürgermeister : Da muss ich sehr dagegen deprecieren, das
kann früher geschehen sein , es kann vielleicht auch unter meinem

Regiment geschehen sein , aber wenn es geschehen ist , so erkläre

ich dem Herrn College, , Mayer,  dass es ein Unrecht ist (Gem .-

Rath Mayer:  Gewiss !), und dass ich mit meine ». Wissen einen

solchen Vorgang » ntcr gar keiner Bedingung dulden werde . (Bravo-

Rufe .) Wenn an den Bürgerspitalfond irgendwelche Papiere über¬

gebe» werden , sagen wir Wasserpapiere , so werde ich diese Papiere

znm Course rechnen lassen und in gar keiner anderen Weise.

Hem .-Hlath Mayer : Herr Bürgermeister, ich nehme das
znr Kenntnis , bitte aber , dass der Herr Bürgermeister sich von

der Wahrheit dessen, was ich gesagt habe , morgen bei der Buch¬

haltung oder dem Cassenvorstande überzeuge.

Bürgermeister : Ich bin für diese Anregung sehr dankbar.
Ich werde mich auch erkundige », ob dem so ist Was früher ge¬

schehen ist, habe ich nicht zu verantworten , nur was unter meinem

Regiment - geschehen ist . Wenn es sich so verhalten sollte , wie der

Herr Gemcinderath sagt , so wird die Sache in Ordnung gebracht

werden , weil ich nicht dazu da bin , den Bürgerspitalfond zu

schmälern.
Wünscht sonst jemand das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es

ist nicht der Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem An¬

träge des Herrn Referenten einverstanden sind , die Hand zu er¬

heben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen

an g en o m m e n.

Beschluss : Die Schadloshaltnng für die Grundabtretung beim
Bürgerspitalfondshause Einl . - Z . 596 I . Bezirk,

Kärnthnerstraße 18 , per zusammen 291 '91 ni ^ wird

nach Abrechnung der Grundeinbeziehnng und der

Risalitflächen im dreifachen Ausmaße (39 '78 X 3

— 11934 m ?), demnach für eine restliche Fläche von

17257 mit 672 X 52 >, per Quadratmeter , sohin

mit dem Betrage von 116 .056 X 78 I, bestimmt.

32 . Referent Hem .-Uath Siedler : Zahlen 3605 und 3993,
Beilage 173 . Hier handelt es sich um ein Anbot des Erwin Weiß

bezüglich der Realität Nr . 25 am Salzgrics . Er tritt 182 66

ab und zieht 161 in ? in die Baufläche lin . Die Differenz beträgt

also 20 m ,̂ welche er mehr abtritt , als er cinbczieht . Er hat sich

verpflichtet — der Betrag wurde im Verhandlungswege festgesetzt —

an die Gemeinde hiefür 30 .000 X zu bezahlen . Die näheren Be¬

stimmungen finden die Herren in der in ihren Händen befindlichen

Vorlage . Der Antrag lautet ( liest ) :

„Das Anbot des Erwin Weiß,  wonach derselbe sich und

seine Rechtsnachfolger verpflichtet , anlässlich der nach der Ban¬

linie beim Umbaue der Häuser Einl .-Z . 9 und 27 des Grund¬

buches für landtäfliche Liegenschaften , Or .-Nr . 4 Am Gestade und Or .-

Nr . 25 Salzgries , zur Straßenverbreiterung statlfindcnden Grnnd-

abtretungen , und zwar per 192 10 -p- 18 42 -f- 62 14 rri^,

zusammen per 182 66 sowie der von der Straße zur Ver¬

bauung nothwendigen Grnndcinbeziehungen , und zwar per

2 '5I n ? - j- 159 25 m ,̂ zusammen per 161 76 an die Ge¬

meinde Wien eine Aufzahlung von 30 .000 X für den Fall , als

der Umban und somit die gegenseitige Grnndabtretung statlfindet,

zu leisten und die Kosten der Planansertigung , sowie des Rechts¬

geschäftes sammt Übertragungsgebür auf sich zu nehmen , wird

angenommen und wird erklärt , dass auch die Gemeinde Wien

den Rechtsnachfolgern des Erwin Weiß  gegenüber an die die

Gemeinde Wien treffende Verbindlichkeit gebunden bleibt . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  eontru!
Hem .-Wath Zifferer : Ich möchte zunächst fragen, weil der

Plan nicht klar ist : Was bedeuten die Punkte , welche die neue

Begrenzung der Baustelle umgeben ? Soll das vielleicht eine Eck-

Baustelle werden gegen den neuen Platz zu oder käme ein Haus

daran , das heißt wird die Seite , die mit 12 36 m rotiert ist,

eine Gassenfront oder nicht?
"Referent : Die Einl .-Z . 27 und 9 stoßen an die sogenannte

Rothberge  r ' sche Realität an , für welche dieses Dreieck , welches

hier punktiert ist, die Baulinie ergibt . Bei den Unterhandlungen

war ich bemüht , die beiden Eigenthümer dahin zu bringen , dass
der eine das andere oder der andere das eine übernimmt . Es

wurde aber diesbezüglich eine Einigung nicht erzielt , es steht aber in

Aussicht , dass eine solche später unter den Parteien erfolgen wird.

Es ist auch , soweit ich die Pläne cingesehen habe , die Erwin

Weiß  uns vorgelegt hat , darauf Rücksicht genommen , dass es

zu einer Arrondierung der Erwin Weiß ' schen Realität zu dieser

Eckrealität kommt . Die Baupläne sind schon derart construicrt.

Das ist übrigens eine Sache , die wir nicht ändern können . Wenn

sich Nothberg er  mit Erwin Weiß  nicht auseinandersetzt , so

ist das nicht unsere Sache . Ich bitte nochmals um Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Gern .-Rath Zifferer  meldet sich. )

Herr Gem .-Nath Zifferer pro!

Hem .-Rath Zifferer : Nachdem es doch einen gewaltigen
Unterschied ansmacht , ob wir es mit einer Parcelle zu thun haben

wie sie bisher war oder wie sie hier ins Auge gefasst ist, nämlich

als ein von einer Seite freier Platz , indem dies von großer Be¬

deutung dafür ist, was wir dazu hergeben , so sollten wir in dieser

Hinsicht doch Klarheit haben.
Ferner scheint mir Folgendes ein Novum zu sein . In allen

Fällen , wo wir solche Grundtransactionen durchführen , nämlich

einen Schadloshaltungsbetrag in Aussicht stellen , ist ein gewisser

Zeitpunkt festgesetzt , bis zu welchem wir im Worte zu bleiben

haben , respective welcher für beide Theile maßgebend ist . Hier ist

das Novum , dass wir sagen : Wir verpflichten uns . das Anbot

des Herrn Erwin Weiß  wann immer anzunehmcn und auch

gegenüber seinen Rechtsnachfolgern einzuhalten , ohne eine Be¬

stimmung einer Zeit . Wenn man gar schon von Rechtsnachfolgern

spricht , so kann das ja aä iiiünibum sein . Ich glaube , es ist nicht

im Interesse der Gemeinde Wien gelegen , jemandem eine einseitig

bindende Zusage zu mache » , so dass er wann immer an den

Umbau des Hauses schreiten könnte , dass er den Straßengrund
bekommt , wir aber mit dem früher bestimmten Betrage einver¬

standen sind . Ich glaube also , wenn schon nicht die vollständige

Vertagung aus dem Grunde angenommen wird , weil das eine

sehr schwierige Sache ist , wenn die Baustelle 27 verschwinden soll

und wir schon die Baulinien so hinausgeben sollen , dass das eine

Ecke wird . Deshalb sollte die Transaction überhaupt nicht statt¬

finden oder es müsste wenigstens im Anträge in der 6 . Zeile

von unten nach den Worten „ und somit die gegenseitige Grnnd-

abtretung " eingeschaltet werden : „ innerhalb zwei Jahren " . Denn

wenn diese Worte „ innerhalb zwei Jahren " nicht darin sind , sind
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wir für ewige Zeiten gebunden und wir haben gar keine Sicher¬
heit , wann diese Transaction für unsere Realität in Giltigkeit

treten soll . Ich glaube , das kann nur ein Übersehen sein , und
bitte zum mindesten um Einschaltung der Worte : „ innerhalb
zwei Jahren " in den Antrag des Stadtrathes , und zwar in der
6 . Zeile von unten.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich erkläre die
Debatte für geschlossen.

Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Meine sehr geehrten Herren ! Erwin Weiß  hat

durch seinen Vertreter Dr . Pann  eigentlich diese Bestimmung
mit uns getroffen , um gewissermaßen ans Grundlage dieser Ver¬
einbarung eine Transaktion mit der Nachbar -Realität treffen zu
können oder eventuell selbst zu bauen . Da beide Häuser die

18jährige Steuerfreiheit genießen , so ist hiedurch ja gewährleistet,
dass diese Realitäten umgebaut werden Übrigens liegt nichts
dagegen vor , einen Zeitpunkt von 2 bis 3 Jahre » zu bestimmen.

Ich bin also für die Bestimmung von 3 Jahren.
Hem .-Wath Aifferer : Ich bin auch mit dem Anträge auf

3 Jahre einverstanden.
Bürgermeister : Herr Gem. - Nath Brunner  zu einer

persönlichen Berichtigung . Aber nur insoweit sie sich auf diesen
Gegenstand bezieht.

Hem.-Ualh Brunner : Wenn der Herr Bürgermeister mir
das Wort zur Berichtigung der in der Interpellation Bock ge¬
brachten Behauptungen ertheilt hat . . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich bedauere recht sehr,
Herr Brunner!  Nach der Geschäftsordnung ist erstens eine
Debatte über eine Interpellations -Beantwortung absolut unzulässig
und zweitens ist eine persönliche Berichtigung in einer Debatte
nur auf jene Gegenstände zu beschränken , welche in der Debatte
zur Sprache gekommen sind . Ich kann Ihnen daher bezüglich der
Interpellation Bock nicht das Wort crtheilen . Sie sind übrigens
geschäftsgewandt genug , um ein Mittel zu finden , um eventuell
einer Behauptung des Herrn Gem .-Nathes Bock entgegenzutreten.
Ich bitte , von diesem Mittel ruhig Gebrauch zn machen.

Hem .-Hlath Brunner : Ich habe zu dem Zwecke das Wort
verlangt . Wozu wird man immer gefrozzelt!

Bürgermeister : Das ist nicht meine Sache.
Hem .-Wath Brunner : Sie fürchten, die Wahrheit zn hören!

(Lebhafter Widerspruch .) Sie wollen jeden verleumden und ihn
nicht antworten lassen ! (Lebhafter Widerspruch .) Das ist eine sehr-
noble und ritterliche Weise , das kann nur in einer antisemitischen
Gemeindevertretung stattfinden ! (Stürmischer Widerspruch .)

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes

und dem Anträge des Herrn Gern .-Rathes Zifferer,  eine Frist
von 3 Jahren festzusetzen, innerhalb welcher beide Vertragstheile
an den Vertrag gebunden sind , einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass diese Anträge
mit einer Mehrheit von über 80 Stimmen angenommen  sind.
Beschluss : Das Anbot des Erwin Weiß,  wonach derselbe sich

und seine Rechtsnachfolger verpflichtet , anlässlich der
nach der Baulinie beim Umbaue der Häuser Einl .-
Z . 9 und 27 des Grundbuches für landtäfliche Liegen¬
schaften , Or .-Nr . 4 Am Gestade »nd Or .-Nr . 25
Salzgries , zur Straßenverbreiterung stattfindenden

Grundabtretnngen , und zwar per 102 -10 n? -j - 18 -42 n?
-j- 62 -14 n ? , zusammen per 182 -66 ii? , sowie der von

der Straße zur Verbauung nothwcndigen Grund¬
einbeziehungen , und zwar per 2 -51 n ? 159 25 ii? ,

zusammen per 161 -76  n ? , die Gemeinde Wien eine
Aufzahlung von 30 .000 X für den Fall , als der Um¬
bau unv somit die gegenseitige Grundabtretung inner¬
halb drei Jahren stattfindet , zu leisten und die Kosten
der Plananfertigung , sowie des Rechtsgcschäftes sammt
Übertragungsgebür auf sich zu nehmen , wird ange¬
nommen , und wird erklärt , dass auch die Gemeinde

Wien den Rechtsnachfolgern des Erwin Weiß  gegen¬
über an die die Gemeinde Wien treffende Verbindlichkeit
gebunden bleibt.

Bürgermeister : Herr College Hörmann!
SS . Referent Hem .-Wath Körmann : Ich habe die Ehre,

zn berichten zur Zahl 4334 , Beilage 215 . Offert des Karl
Ritter v. Wessely  ans die Cat .-Parc . 1116/9 , Einl .-Z . 2506

im III . Bezirke . Es ist dies in der Fasangasse , neben dem Metternich¬
grund und hat ein Ausmaß von circa 707 -26 n? . Der Preis ist
92 X per Quadratmeter . Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen
nach Jntiniation der Genehmigung des Offertes fällig . Die
Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der Käufer . Also
der Kaufschilling macht 65 .067 X 92 ii.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths -Antrages.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Costenoble  contra!
Hem .-Hlath ßostenobke : Mir kommt vor, dass der Preis

etwas niedrig ist . Ich kenne die Preise in der Umgebung aller¬

dings nicht.
Bürgermeister : Der Herr Referent!
Referent : Der Platz, wo die Metternich  in der

Fasangasse gebaut hat , wurde das Quadratmeter um 80 X
verkauft . Das ist der Grund , der 10 m unter dem Niveau
liegt ; das ist eine ausgeworfene Sandstätte . Darum ist der
Grund so billig.

Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,
welche mit dem Stadtraths - Anträge einverstanden sind , die

Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass der Antrag mit
einer Majorität von über 80 Stimmen a n g e n o mmen  wurde.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Karl Nitter

v. Wessely  die Cat .-Parc . 1116/9 , Einl .-Z . 2506
III . Bezirk , per 707 -26 ii? um den Preis von 92 X
per Quadratmeter.

Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach
Jntimation der Genehmigung des Offertes fällig.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
trägt der Käufer.

S4 . Weferent Hem .-Aath Körmann : Zur Zahl 4875
liegt ein Offert des Ferdinand Erm auf einen Theil der Cat . -
Parc . 671 , 672/1 und der Straßen -Parcelle 3046 im III . Be¬
zirke vor.

Es handelt sich hier um mehrere Baufragmente , welche
Erm anzukaufen hat . Die Gemeinde Wien überlässt ihm zur
Arrondierung seiner Baustellen die in der Beilage Nr . 242 an¬
gegebenen Grundflächen Per zusammen 73 n? um den Pauschal¬
betrag von 26 .000 X.

Ich bitte um die Annahme.
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Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Wurm  contra!
chem.-Kath Wurm : Ich spreche eigentlich nicht contra,

sondern ich habe nur die Bitte, dass in solchen Fällen, wie der
vorliegende, der Herr Referent das Referat etwas umständlicher
erstatten möge.

Er sagt hier, es werden 73 in^ verkauft, um den Preis,
den er angegeben hat, allein es handelt sich nicht bloß um diese
73 n? , welche als Baugrund gegeben werden, sondern es handelt
sich weiter um 217 n? Straßengrund, welchen die Partei er¬
werben muss, um ihn wieder an die Gemeinde als Straßengrund
abzutreten.

Durch die Erwerbung dieses Straßengrundes kommt die
Partei in die Lage, bei zwei Banparcellen Fa-aden zu erhalten
und infolgedessen minderwertige Grundflächen in wertvolle Bau-
flächeu umzuwandeln. Wenn nun ein solcher Fall vorliegt, wo
nur eine geringe Fläche als Baugrund erworben wird, aber eine
große Fläche erworben werden muss, damit das Fayaderecht
geltend gemacht werden kann, so wäre es wünschenswert, wenn
der Herr Referent immer den Preis angeben würde, um welchen
auch der Straßengrund erworben wird, weil daraus der große
Gewinn, welchen die Partei durch das Fayaderecht macht, hervor¬
geht. Ich möchte bitten, in Zukunft in dieser Weise vorzugehen,
damit wir in entsprechender Weise informiert werden.

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,
die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.
Peferent : Der Straßengrnnd wurde verkauft um 40 L per

Quadratmeter, während die Baufragmente um 238 L per Quadrat¬
meter gerechnet worden sind. Es ist das ein annehmbarer Preis,
die Herren können damit zufrieden sein.

Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem An¬
träge des Stadtrathes einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen
znm Beschlüsse  erhoben.

Dem Wunsche des Herrn Gem.-Rathes Wurm  wird thnnlichst
entsprochen werden.
Beschluss: Die Gemeinde Wien überlässt dem Ferdinand Erm

behufs Arrondierung der Baustellen Einl.-Z. 2872
und 2873 III . Bezirk:

a) einen Theil der Cat.-Parc. 672/1, Einl.-Z. 1408
III. Bezirk, Figur a b 1 a, per circa 10

b) einen Theil der im Verzeichnisse für das öffent¬
liche Gut des III. Bezirkes inneliegeuden Cat.-
Parc. 3046, Figur b c ä o k 1 b, per circa
22 n? ;

c) einen Theil der Cat.-Parc. 671, Einl.-Z. 685
im III . Bezirke, Figur o k A o k o, per circa
41 ;

somit Grundflächen per zusammen circa 73 ir̂ um
den Pauschalbetrag von 26.100 L und unter fol¬
genden Bedingungen:

1. Der Kaufschilling ist bei Übergabe obiger
Grundflächen in den physischen Besitz des Käufers
fällig.

2. Letzterer trägt die Koste» der Vertrags-
ausfertiguug, der Vcrtragspläne und die Übertragungs-
gebüren.

Die grundbücherliche Durchführung des Kauf¬
geschäftes besorgt die Gemeinde auf Kosten des
Käufers.

3. Die Gemeinde wird den Parteien des
städtischen Hauses Or .-Nr. 17 Hühnergasse sofort
kündigen und nach Räumung desselben unverzüglich
au dessen Demolierung schreiten.

4. Folgende zu Straßenzwecken entfallende Grund¬
flächen, bezüglich deren die Schadloshaltung in dem
obangeführten Pauschalbeträge inbegriffen ist, wird die
Gemeinde ohne weitere Entschädigung zur grund¬
bücherlichen Abschreibung bringen:

« einen Theil der Cat.-Parc. 672/1, Einl.-Z. 1408
III. Bezirk, Figur a 1 in n a, per circa 90 m^;

fl) einen Theil der Cat.-Parc. 671, Einl,-Z. 685
III . Bezirk, Figur A Ii i Ir o §, per circa
127
Ferdinand Erm verpflichtet sich, ans diesen

Flächen auf seine Kosten das richtige Niveau herzu-
stcllen.

Diese Verpflichtung ist auf den beiden Baustellen
Enil.-Z. 2872 und 2873 III . Bezirk, als Reallast
zu Gunsten der Gemeinde grundbücherlich sicher¬
zustellen.

5. Das Pflastermateriale bleibt vom Verkaufe
ausgeschlossen.

LS Ueferent Hem.-Math Körman « : Zahl 5429, Beilage
Nr. 243. Überlassung eines Theiles der Cat.-Parc. 2188/7,
2189/1, 2190/1, 2188/5, 2189/2, 2190/2 und 3104 im II . Be¬
zirke an die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien.

Über dieses Referat ist bereits einmal im Stadtrathe referiert
worden. Die Herren haben ohnehin den Antrag in Händen; ich
bitte um Genehmigung desselben.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Bielohlawek!
Hem.-Wath Aielohkawek: Ich würde bitten, dass die Ge¬

meinde bei diesem Anlasse einen Wunsch anssprechen möge. Die
Tramway-Gesellschaft hat schon einmal, im Prater, eine große
Remise mit Anlagen gebaut und für die Bediensteten keine
Wohnungen erbaut. Vielmehr benützte sie den Anlass dazu, um
unbequeme Bedienstete, welche in Breitensee wohnten, zu entlassen,
wenn cs ihnen nicht angenehm war, drei Stunden weit in den
Praier zu gehen.

Ich weiß nicht, ob sich meine Anregung in die Form eines
Antrages bringen lässt, ich bezweifle das selbst; daher möchte ich
um den Zusatz bitten, dass die Commune den Wunsch ausspricht,
dass bei der Anlage dieses Betriebsbahnhofes auch Wohnungen für
die betreffenden Bediensteten angelegt werden. (Beifall.)

Bürgermeister : Ich nehme diese Anregung zur Kenntnis;
ich kann sie aber nicht zur Abstimmung bringen. Ich werde Sorge
tragen, dass sie den Acten beigelegt werde.

Ich bitte die Herren, welche dem Stadtraths-Antrage zu¬
stimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: Die Gemeinde Wien schließt mit der Bau- und

Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien einen Kaufvertrag unter folgenden Be¬
dingungen ab:
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1. Die Gemeinde Wien überlässt der Bau - und

Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Wien behufs Arrondierung des für die Erbauung
eines Betriebsbahnhofes bestiminteu Complexes zwischen
der Erdbergstraße und Dictrichgasse im III . Bezirke
folgende Grundflächen:

a ) einen Theil der Cat . -Parc 2188/7 , 2 t 89/1,
2190/1 , Einl .-Z . 290 III . Bezirk , Figur I? 6'
N I? per circa 1528 n? ;

d ) einen Theil der im Verzeichnisse für das öffent¬
liche Gut iuneliegenden Cat .-Parc . 2188/5,
2189/2 und 2190,2 III . Bezirk . Figur 6 I ' L,
LI 61' 61 per circa 380 in ^ ;

c ) eine » Theil der im Verzeichnisse für das öffent¬
liche Gut inneliegenden Cat .-Parc 3104 III . Be¬
zirk , Figur 1 II LV V T per circa 105 w ,̂

somit Flächen Per zusammen circa 2013 in ^.
2 . Die genannte Gesellschaft übergibt im Tausch¬

wege an die Gemeinde Wien die mit den Buchstaben
adcv8I ^ a und <1 6 1i 0 ä umschriebenen
Theile der Cat .-Parc . 2185 , Eml .-Z . 452 III . Be¬
zirk , per circa 325 in ^ und tOl in '<

3 . Die Gesellschaft zahlt binnen acht Tagen nach
Aufforderung seitens der Gemeinde einen Betrag von

74 .000 L zu Händen der städtischen Hauptcassa.
4 . Sämmtliche mit der Vertragsausfertignng

und grnndbücherlichen Durchführung dieser Trans¬
action verbundenen Kosten , sowie die Übertragnngs-
gebürcn trägt die Gesellschafs.

5 . Letztere verpflichtet sich, die sub b ange¬
führten Grundtheile , welche dermalen noch als Straße

in Benützung stehen , insolange in dem jetzigen Zu¬
stande für den öffentlichen Verkehr freizuhalten , bis
eine entsprechende Ersatzcommunication geschaffen ist.

Diese Verpflichtung ist zu Gunsten der Gemeinde
grimdbücherlich sicherznstellen.

6 . Die auf und unter den sub b angeführten
Flächen befindlichen Objecte (Pflaster , Gasrohre rc.)
bleiben vom Verkaufe ausgeschlossen.

7 . Die Gemeinde wird die nach den genehmigten

Banlinien zu Straßenzwecken entfallenden Theile der
Cat .-Parc . 2185 per circa 395 in -, sowie den mit
den Buchstaben H LI H 0 I? umschriebenen Theil der
Cat .-Parc . 2188/7 , 2189/1 , 2190/1 per circa 688
ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen,
wogegen die Gesellschaft sich verpflichtet , auf diesen
Grundflächen nach Maßgabe , wie es die Verhältnisse
zulassen , auf ihre Kosten das richtige Niveau her-
zustellcn , welche Verpflichtung als Reallast zu Gunsten
der Gemeinde grundbücherlich sichcrzustellcn ist.

Bezüglich der mit den Buchstaben H N 0 V
bezeichnten Area wird bemerkt , dass die Entschädigung
für deren grundbücherliche Abschreibung in dem
Pauschalbeträge von 74 .000 L inbegriffen ist.

8 . Der Gesellschaft werden , falls sie binnen

Jahresfrist vom Tage des Vertragsabschlusses auch
den restlichen Theil der Cat -Parc . 2188/7 , 2189/1

und 2190/1 von der Gemeinde erwirbt , die als Bau¬

grund ve>bleibenden Theile der Cat .-Parc . 2185 per
circa 31 in ^ px,, Einheitspreis von 30 L per
Quadratmeter wieder verkauft werden.

9 . Die beiderseitigen Grundübertragungen haben
lastenfrei zu erfolgen.

10 . Die über den oberwähnten Theil der Cat .-
Parc . 3104 führende Communication wird anfgelassen
werden.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Rath Weit¬
mann.

36 . Weferenl Hem .-Math Weitmann : Zahl 6353 , Beilage
Nr . 248 . Offert der Eheleute Georg und Emma Epp auf einen
Theil der Linienwall -Parcelle 1696 im VII . Bezirke.

Die genannten Eheleute benöthigen zur Arrondierung ihrer
Grundstücke einen Theil dieser Parcelle . Der Preis per Quadrat¬
meter kann für die dortige Gegend als genügend betrachtet werden.

Es stellt daher der Stadtrath den in Ihren Händen befind¬
lichen Antrag.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Wurm  contra!
Hem .-Uath Wurm : Es handelt sich hier wieder um einen

ähnlichen Fall , wie in dem ersten , den ich besprochen habe.

Hier liegt aber die Sache für die Gemeinde noch viel un¬
günstiger.

Ich möchte den Herrn Bürgermeister dringend bitten , dieser
Angelegenheit seine Aufmerksamkeit zu schenken.

Hier wird ein ganz entlegener Straßengrund — denn von
einer Zugänglichkeit von der Straße aus ist gar keine Rede —
also ein wertloser Gartengrund wird durch den Ankauf von 48 ir?
zu einem arrondierten Baugrund an einer neueröffneten Straße,
und zu diesen 48 muss die Partei noch 43 ir? Straßengrund
kaufen.

Durch diese Manipulation wird ein minderwertiger Straßen¬

grund zu einem kostbaren Baugrund.
Wenn man diesen entlegenen Gartengrund mit einem Viertel

von dem bewertet , was er als Baugrund wert sein wird , so er¬

gibt sich, dass die Partei , wenn der Antrag des Referenten ange¬
nommen wird , mindestens 10 - bis 12 .000 16 gewinnt . Ich will
nicht haben , dass dieser Gewinn ganz von der Gemeinde ge¬
nommen wird , ich denke aber , wenn jemand durch den Ankauk
einer kleinen Parcelle eine wertvolle große Fläche bekommt , so

muss auch die Gemeinde einen entsprechenden Nutzen haben . Die
Gemeinde ist ja sehr oft in der Lage , sehr hohe Schadloshaltnngen
in jenen Fälle » zablen zu müssen , wo ein Eigenthümer durch eine
Abtrennung beeinträchtigt wird.

Es ist nun gewiss auch gerecht , im Falle ein Eigenthümer
durch diesen Kauf einen kleinen wertlosen Grund sehr wertvoll
macht , dass man entsprechende Anforderungen stellt und nicht de»
landläufigen Preis per Quadratmeter verlangt . Ich bin überzeugt,
wenn neuerliche Verhandlungen eingcleitet werden , dass ein gewiss
um mehrere Tausend Gulden höherer Betrag für die Gemeinde
aus diesem Geschäfte resultieren wird.

Ich bin für die Zurückweisung an de» Stadtrath.
Bei neuerlichen Verhandlungen mit der Partei werden wir

günstigere Bedingungen erzielen.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Ziffer er  contra!
Hem .-Path Zifferer : Ich habe zu den Ausführungen des

Herrn Gem .-Rathes Wurm  nur wenig beizufügen . Ich möchte
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vielleicht die Rechnung ganz genau stellen und möchte speciell den
Herrn Bürgermeister erinnern, dass er ganz genau weiß, dass
gerade durch den Zwickel die Fayadc unendlich wertvoll wird, und
dass der Baugrund nicht nur nach dem normalen Werte berechnet
werden soll.

Wie steht denn die Sache bei der nächsten Baustelle, die dem¬
selben Eigenthümer gehört, wo er ungleich mehr kaufen imiss, um
denselben Zweck zu erreichen? Während er in dem eine» Falle
48 kaufen muss, muss er im anderen Falle 146 iu^ kaufen,
also mehr als das Dreifache.

Sie sehen, dass in diesem Falle die 48 u? nahezu denselben
Wert haben wie die 146 n? in dem anderen Falle. Unsere Be¬
rechnung hat ergeben, dass hier ein Gartenplatz von 256 u?
entsteht. Dieser Gartenplatz wird — das werden mir die Herren
zugeben— in dieser Lage ganz versteckt und ganz abseits liegend,
höchstens mit 15 bis 20 fl. bewertet worden können. Denn er hat
jetzt einen Wert von 5000 fl., und der Mann zahlt 6500 fl.
für etwas, was 11.600 fl. kostet. Er bekommt einen Bauplatz von
304 u? vollkommen regulär, unendlich seicht; es ist gar kein Hof
und kann dieser Grund nach den Ortsverhältnissen mit 19 bis
20 fl. bewertet werden. Die Herren werden also zugeben, dass die
Entschädigung von 6500 fl. viel zu gering ist.

Wenn uns bemerkt werden sollte, dass wir auch eine Ent¬
schädigung bekommen, dass wir 30 in^ in der Kaiserstraße nicht
abzulösen haben werden, dass das ersetzt werden muss, so ist cs
ganz und gar hinfällig, weil in dem Momente, wo zu dieser
Realität ein neues Stück hinzukommt, eine neue Straße angelegt
wird und die Straßenabtretung in der Kaiserstraße umsonst statt¬
finden muss, also bei der Berechnung dessen, was er zu bezahlen
hat, nicht in Anrechnung zu bringen ist. Ich glaube, wir werden
uns bald klar sein; wir können die Anträge nur ablehnen, und
ich bin überzeugt, wir werden ein viel besseres Offert bekommen.

Bürgermeister: Die Debatte ist geschlossen. Der HerrNe-
fer ent hat das Schlusswort.

Hem.-Ualh Pr . Ikechansky: Ich habe mich zum Worte
gemeldet; ich bitte den Herrn Schriftführer, die Zahlen anzusehen,
zu denen ich mich gemeldet habe. Das ist Nr. 6353.

Bürgermeister (nach einer Aufklärung des Schriftführers) :
Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  ist gemeldet.

Zur Geschäftsordnung Herr Gem.-Rath Kuhn.
Hem.-Hiath Kuhn: Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister: Die Herren, welche diesen Antrag annehmen,

wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Schluss der Debatte ist
angenommen.

Es ist nur Herr Gem.-Rath Dr. Nechansky  contra ein¬
getragen.

Ich erlheile ihm das Wort.
Hem.-Path Pr . Wechansky: Ich wende mich nur gegen

den ersten Satz. Ich bin der Anschauung der Herren Wurm und
Ziffer er  und habe nur zu rügen im ersten Absätze eine voll¬
kommen ungenaue und unvollständige Stilisierung. Da heißt es
(liest) :

„Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach Jntimation
des Gemeinderaths-Beschlusses fällig, widrigenfalls die Gemeinde
berechtigt ist, ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten."

Wenn ein Betrag fällig ist, das heißt, wenn er an einem
Tage zahlbar ist und er nicht gezahlt wird, so sind von diesem
Tage an Zinsen zu rechnen.

Wen» ich eine anflösende Bedingung an den Umstand knüpfen
will, dass an einem bestimmten Tage nicht gezahlt wird, so muss
ich das anders stilisieren. Es muss der Zusatz kommen: „und ist
im Falle der nicht pünktlichen Zahlung die Gemeinde berechtigt,
ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten." Wenn diese Stilisierung
vom Magistrate, also von einem rechtskundigen Beamten herrührt,
dann muss ich allerdings diesen Mangel rügen, denn es soll
einem Juristen nicht entgehen, dass diese Stilisierung eine juridisch
ganz unzulängliche ist.

Also ich bitte um Annahme des Zusatzes: „und ist im Falle
der nicht pünktlichen Zahlung die Gemeinde berechtigt, ohne¬
weiters vom Vertrage zurückzutreten", falls nicht dem Anträge
der Herren College» Wurm und Zifferer  auf Zurück¬
weisung stattgegeben wird.

" Bürgermeister: Der Herr Referent!
Peferent : Herr Gem.-Rath Wurm  hat sich über den

Preis aufgehalte», ebenso Herr Gem.-Nath Zifferer.  Es ist
ein ganz gutes Geschäft für die Gemeinde. Wir können in der
dortigen Gegend nicht mehr erreichen. Wer die Grundpreise dort
kennt, muss es als ein gutes Geschäft, als eine gute Transactio»
bezeichnen.

Meine Herren! Der Betreffende hat 93 Straßengrund
einzulösen und hat 30 u? unentgeltlich abzutreten, was sein
Eigenthnm ist. Dafür bekommt er 48 iu .̂ Für diese 48 ir? reinen
Baugrund zahlt er 13.000 L . Der Straßengrund, den er abtritt,
hat für ihn keinen Wert; das ist ganz richtig. Ich sage Ihnen,
das Stadtbauamt schätzte den Grund auf 11.500 L, der Magistrat
hat beantragt, ans 12.000 L einzugehen; wir haben langwierige
Unterhandlungen gepflogen und haben es endlich auf einen Preis
von 13.000 L gebracht.

Ich glaube, ich kann Sie versichern, wie ich die Verhältnisse
dort kenne, stimmen Sie dem Anträge zu. Das Geschäft für die
Gemeinde ist geradezu brillant. Wenn Sie so fortfahren, machen
Sie das Bauen unmöglich.

Bürgermeister: Ich bemerke, dass die Anschauung des Herrn
Gem.-Rathes Dr. Nechansky  richtig ist, aber ich muss leider
constatieren, dass der nämliche Wortlaut im Magistrats-Antrage
sich findet. Es heißt dort (liest) :

„Der Kanfschilling ist am 30. Juni 1900 fällig, widrigen¬
falls die Gemeinde berechtigt ist, ohneweiters vom Vertrage
zurückzutreten."

Also ich bitte den Herrn Referenten für entschuldigt zu halten.
Von einem gewöhnlichen Geschäftsmanne, der aber immer beweist,
dass er für die Interessen der Gemeinde Wien Großartiges er¬
reicht hat, kann man nicht verlangen, dass er in dieser Stilisierung
bewandert ist.

Wir schreiten zur Abstimmung. Es ist kein Vertagungs-Antrag
gestellt? (Ruf rechts: Ablehnung!) Ich kann daher nur den
positiven Antrag des Stadtrathes zur Abstimmung bringen, und
zwar bringe ich ihn in jener Fassung zur Abstimmung, wie sie
von Herrn Gem.-Rath Dr. Nechansky  vorgeschlagen worden
ist. Sind die Heiren damit einverstanden? (Zustimmung.)

Also die Herren, die mit den Anträgen des Stadtrathes ein¬
verstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Ich con-
statiere, dass die Anträge des Stadtrathes mit einer Mehrheit
von über 80 Stimmen angenommen  sind.
Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Georg

und Emma Epp zum Zwecke der Arrondierung eines
s
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Theiles ihrer Realität Einl .-Z . 417 VII . Bezirk,
einen Theil der Cat .-Parc . >696/2 , Einl .-Z . 431
VII . Bezirk , Figur sreä  6 s per circa 48 um
den Pauschalbetrag von 13 .000 L und unter folgenden

Bedingungen:
1 . Der Kaufschilling ist binnen acht Tagen nach

Jntimation des Gemcinderaths -Beschlusses fällig , und
ist im Falle der nicht pünktlichen Zahlung die Gemeinde
berechtigt , ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten.

2 . Die Käufer verpflichten sich, den mit den

Buchstaben t ^ k i k umschriebenen Theil der Realität
Or . -Nr . 103 Kaiserstraße , Einl .-Z . 417 VII . Bezirk,

per circa 305 n ? unentgeltlich und lastenfrei an die
Gemeinde abzutreten und sofort nach vollendetem Um¬
bau des erwähnten Hauses im richtigen Niveau in
den physischen Besitz der Gemeinde zu übergeben.

Diese Verpflichtung ist auf der Realität Einl .-

Z . 417 VII . Bezirk , als Neallast zu Gunsten der
Gemeinde grnndbücherlich sicherzustellen.

3 . Die Gemeinde wird den mit den Buchstaben

6 stn 6 umschriebenen Theil der Cat .-Parc , 1696/2,
Einl .-Z . 431 VII . Bezirk , per circa 93 m ,̂ bezüglich
dessen die Entschädigung in dem obangeführten Pauschal¬
beträge inbegriffen ist, ins Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut übertragen.

Die Käufer verpflichten sich, auf dieser Grundfläche
das richtige Niveau herzustellen ; als Sicherstellung

für diese Verpflichtung hat das erlegte Vadium als
Caution zu haften.

4 . Sämmtliche mit der Bert agsansfertigung und

grundbücherlichen Durchführung des Kaufgeschäftes,
welche die Gemeinde besorgen wird , verbundenen Kosten,
sowie die Übertragnngsgebüren tragen die Käufer.

5 . Den Käufern wird der Zugang über die mit
den Buchstaben a. d r 8 a umschriebene Theilfläche der
Cat .-Parc . 1696/2 auf die Dauer von drei Monaten
vom Beginne der Demolierung des Hauses Or .-
Nr . 103 Kaiserstraße an gegen Entrichtung eines An¬
erkennungszinses von 10 L gestattet.

Bürgermeister : Ich werde darauf aufmerksam gemacht, dass
ich bei Ennncialion des Abstimmungsverhältnisses über das vor¬
hergegangene Referat H örm an n , Zahl 5429 , vergessen haben
soll , hervorzuheben , dass die Mehrheit über 80 Stimmen betrug.
Ich hole das nach.

Ich ersuche nun Herrn College «, Rauer,  zu referieren.

37 . Ueferent Hem .-Uath Uaner : Zahl 6820 , Beilage 272,
betrifft das Offert des Georg See bock ans kaufweise Über¬
lassung der Baustelle Einl .-Z 315 und eines Theiles der Bau¬
stelle Eiul .-Z . 314 iu Ober -Baumgarten.

Herr Seeböck  hat für dieses Grundstück 12 X 401 « an-
geboten . Das ist ein günstiger Preis . Ich bemerke , dass «vir vor
einiger Zeit bedeutend günstiger gelegene Baustellen auch um
diesen Preis verkauft haben.

Von « Stadtrathe wird daher der Antrag gestellt fliest ) :

„Die Gemeinde Wien verkauft an Georg Seeböck  die Bau¬

stelle Einl .-Z . 315 Ober -Baumgarten und einen Theil der Bau¬
stelle Einl .-Z . 314 Ober -Baumgartcn , somit die Figur a b o ä rr
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per circa 605 -5 um den Preis von 12 L 40 I« per Quadrat¬
meter und unter den Bedingungen der Verkanfsvorschrift.

Der Käufer übernimmt die grundbücherlich sicherzustellende
Verpflichtung , obangcführte Grundfläche binnen zwei Jahren vom
Tage der physischen Besitzübergabe der Verbauung znzuführen . "

Bürgermeister : Die Herren haben ja de» Antrag in Händen.
Wünscht jemand das Wort? (Niemand «neldet sich.) Die Herren,
die für den Stadtraths -Antrag stimmen , bitte ich, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stiinmen
zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : Die Gemeinde Wien verkauft a» Georg Seeböck

die Baustelle Einl - Z . 315 Ober -Baumgarten und
einen Theil der Baustelle Einl .-Z . 314 Ober -Bauin-
garten , soinit die Figur a. k o ä g., per circa 605 -5 in^
um den Preis von 12 L 40 ii per Quadratmeter und
unter den Bedingungen der Verkaufsvorschrift.

Der Käufer übernimmt die grnndbücherlich sichcr-
znstellende Verpflichtung , obangeführte Grundfläche

binnen zivei Jahren voin Tage der physischen Besitz¬
übergabe der Verb .uung zuzuführen.

Bürgermeister : Wir schreiten nnninehr zur Wahl des
Stadlrath es;  ich ersuche , dass alle Herren hcreinkoinmen.
Zu Schrififührern ernenne ich die Herren Gem .-Näthe Bärtl
und Leitncr,  zu Scrutatoren die Herren Gem .-Räthe Dr.
Porzer und K . M . Mayer.

38 . Meine Herren ! Es muss jedoch noch darüber abgestimmt
werden , ob die Entschuldigungen der Herren Gem .-Näthe Pöpl,
Allmeder , Dr . Mittler und Orel  als gerechtfertigt zu be¬
trachten sind.

Ich glaube , dass ich alle Eiitschnldigungen unter einem zur
Abstimmung bringen kann . (Zustimmung .) Ich ersuche dcmnach

jene Herren , welche das Ausbleiben der geehrten Herren Gemeiiidc-
räthe für gerechtfertigt anerkennen , die Hand zu erheben . ( Geschieht .)
Ist einstimmig angenommen.

3Ä . Ich constatiere, dass die Urne leer ist. Ich bitte nunmehr
um Verlesung der Namen der Herren Gemeinderäthe.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gen «.-Raches
Leitu er  geben die Gemeinderäche die Stimmzettel ab . — Nach
Abgabe der Stimmzettel :)

Wir schreiten znm Scrutinium.
(Bürgermeister Dr . Lueger  entnimmt die Stimmzettel der

Urne und übergibt sie dein Scrutator Gein .-Nath Dr . Porzer.
Dieser verliest die auf denselben verzeichneten Namen . — Nach
Vornahine des Scrutiliiums :)

Meine Herren ! Es erscheinen abgegeben 138 Stimmzettel;
davon entfielen auf College » Zatzka 111 Stimmen , 27 Stimm¬
zettel waren leer.

Es erscheint daher Herr College Z atz ka als M i tg li e d des
Stadtrath es  auf die gesetzliche Dauer gewählt. (Beifall .)

Zum Referate Herr College Dr . Mayreder.
4V . Ueferent Hein .-Uath Dr . Mayreder : Zahl 7577,

Beilage Nr . 280 . Anlässlich des Ausbaues des k. k. Hof - und
Staatsarchivs hat das k. k. Ärar die Verpflichtung übernommen,

mehrere Häuser am Minvritenplatze zu demolieren ; ausgeschlossen
bleibt jedoch das Gebäude der italienischen Congregation , Land¬
tafel -Einlage Nr . 23 , und nun wird der Vorschlag gemacht , es
möge von den« an dieses Gebäude anschließenden Häuschen ein
Theil in der Breite von 4 -95 m inzivische » belassen und als



1351Nr. 55. — 10. Juli 1900 — Ge-Enderaths-Sitzung vom 6. Juli 1900.

Baukanzlei verwendet werden, und nach Durchführung des Baues
soll es der Gemeinde in freies Eigenthum übergeben werden.
Nachdem dadurch die Fcuermauer der italienischen Congregation
verdeckt wird und doch die Bedingung gestellt ist, dass der kleine
Hänserrest fayadiert werde, so würde auch der Eindruck für das
Auge ein besserer sein, als wenn das nicht geschehen würde: da
das Hänschen dann in das freie Eigenthum der Gemeinde über¬
geben wird, so bedeutet das auch für die Gemeinde eher einen
kleinen materiellen Vortheil als einen Nachtheil.

Ich beantrage daher die Annahme des vorliegen Stadtraths-
Antrages.

Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Die Gemeinde Wien gibt ihre Zustimmung, dass

der an die Realität der italienischen Congregation
(Landtafel-Einlage Nr. 23) angrenzende Gebäudetheil
der Realität Einl.-Z. 75 des Grundbuches desI. Be¬
zirkes in Wien in einer Breite von circa 4 95 m
von der vereinbarten Demolierung ausgenommen, be¬
ziehungsweise adaptiert werde, unter der Bedingung,
dass im übrigen die nach dem Gemeinderaths-Beschlusse
vom3. März 1899, Z 1178(M.-Z. 14444 sx 1899),
vereinbarten Verbindlichkeiten des k. k. Ärars voll¬
inhaltlich erfüllt werden, insbesondere die lastenfreie
Abschreibung des bezüglichen Grundes in das Ver¬
zeichnis für das öffentliche Gut erfolgt und der ad¬
aptiere Gebäuderest längstens sechs Monate nach der
Ertheilung des Benützungsconsenses für den Bau des
k. und k. Hof- und Staatsarchivs — bis zu welchem
Zeitpunkte dem k. k. Ministerium des Innern die
unentgeltliche Verwendung als Baukanzlei für den
Bau des Archives Vorbehalten ist — unentgeltlich,
namentlich ohne Ersatz der Adaptierungskosten, der
Gemeinde Wien in das Eigenthum übergeben wird.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass der
stehenbleibende Gebäuderest fayadiert werde.

4 t . Ueferent Hem.-Hlalh I)r. Wayreder: Zur Zahl 7378
liegt ein Antrag auf Baulinieii-Ergänzniig für die Glocken- und
Taborstraße im II. Bezirke anlässlich der Auflassung der Blnmaner-
gassc vor.

Der Gemeinderath hat vor einigen Monaten beschlossen, von
der Fortsetzung der Blnmauergasse bis zur Obere» Augartenstraße
abzusehen, und es ist daher erforderlich, dort, wo die Ausmündung
dieser Straße hätte statlfindeii sollen, die Banlinien zu bestimmen.

Es wird vorgeschlagen, dass die beiden Fayadenenden der
angrenzenden Häuser Nr. 38 und 46 durch eine gerade Linie
miteinander verbunden werden.

Dieser Antrag erscheint zweckmäßig. Ich empfehle Ihnen
daher die Annahme.

Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das
Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Es wird die durch Auflassung der Blnmauergasse

zwischen der Glockengüsse und der Taborstraße noth-
wendig gewordene Ergänzung der Baulinie in der

Glockengasse zwischen den Häusern Nr. 15 und 19 nach
der Linieä e, und diese Ergänzung der Banlinie in der
Taborstraße zwischen den Häusern Nr. 38 und 46
nach der Linied a genehmigt.

4S Keferent Hem.-Wath I>r. Wayreder: Zahl 7444
betrifft das Project für die Verlegung des rechten Wienfluss-
sammelcanales zwischen der Canovagasse und der Heumarktkaserne,
für die Herstellung der Nothauslüsse„Wiedener Hauptstraße",
„Hengasse" und „Tegetthoffbrücke" und für die Canalisiernng der
neuen Straßen zwischen dein Karlsplatze und dem äußeren
Schwarzenbergplatze im III . und IV. Bezirke. Diese Canalisierungs-
arbeiten sind nothwendig infolge der für den Karlsplatz bestimmten
Straßenführungen und Baulinien. Sie erfordern eine Kosten¬
summe von 222.449 X 77 >i. Es ist die allgemeine Offertaus-
schreibniig erfolgt, auf Grund welcher die eben genannte Detail¬
summe erforderlich ist. Es ist bisher im Budget der Betrag von
60.000 fl. vorgesehen, da die Ämter annahmen, dass die Arbeiten
erst im nächsten Jahre durchgeführt werden sollen. Im Interesse
einer möglichst schleunigen Ausgestaltung des Karlsplatzes wurde
seitens des Sladtrathes der Antrag angenommen, die Arbeiten
schon Heuer durchznfllhren und den restlichen Credit als Zuschuss-
credit in Anspruch zu nehmen zur Ausgabs-Rubrik XXVII I b.

Ich bitte um Annahme dieses Antrages.
Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche
jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Genehmigung des Projektes für die Verlegung des

rechten Wienflusssammelcanaleszwischen der Canova¬
gasse und der Heumarkikaserne, für die Herstellung der
Nothauslüsse„Wiedener Hauptstraße", „Hengasse" und
„Tegetthoffbrückeund für die Canalisiernng der neuen
Straßen zwischen dem Karlsplatze und dem äußeren
Schwarzenbergplatze im III . und IV. Bezirke mit dem
Gesammtkostenerfordernisse von 222.449 X 77 >i und
Bewilligung eines Zuschusscredites in der Höhe des
unbedeckten Erfordernisses per 160.472 X 66 Ii zur
Ausgabs-Rubrik XXVII 1 b.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gcm.-Rath Dr. Wähn  er.
4L . Ueferent Hem.-Uath Dr. Mahner: Zahl 7674.

Anlässlich der Geleiselegnng in der sogenannten verlängerten
Kärnthnerstraße und Wiedener Hauptstraße ist eine sehr große
Geleiseanlage nothwendig, welche theilweise das Definitivnm
enthält, theilweise die während der Bauzeit nöthigen Provisorien.
Es hat eine commissionelle Besichtigung stattgefunden, bei welcher
einige Mängel, die sich herausstellten, behoben wurden, namentlich
die zu nahe Anlage längs der Stände am Naschmarkte, welche
projektiert war. Es wurde beschlossen, die Geleise definitiv links
zu verrücken, damit auch das im provisorischen Ausbau verzeichnte
Geleise nachrücken kann und nichtsdestoweniger Platz für die
Aufstellung mindestens einer Wagenreihe übrigbleibt. Provisorisch
soll diese Allee zur Wagenaufstcllung diene» und für die pro¬
visorische Zeit soll der Fußgeherweg in der Anlage des Ressel¬
parkes Platz finden.

Die Bau- und Betriebs-Gesellschaft hat durch ihren Vertreter
erklärt, dass sie für die Kosten auch dieser Nebenanlage anfkomme
und selbstverständlich für die Wiederherstellung des ganzes Standes
sorgen werde. Ebenso ist bezüglich der Verlegung der Wagenstand-

3*
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Plätze Vorsorge getroffen. Die Anträge liegen schriftlich vor, ich
bitte um die Annahme derselben.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche mit diesem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss: 1. Der Gemeinderath genehmigt das Project für eine

anlässlich des Umbaues der städtischen Straßen¬
bahnlinie in der verlängerten Kärnthnerstraße und
Wiedener Hauptstraße zum elektrischen Betriebe mit
Unterleitung herzustellende provisorische Geleiseanlage
daselbst mit der Abänderung, dass die definitive
Trace des Doppelgeleises in der Wiedener Hauptstraße
zwischen der Einmündung der künftigen Wienstraßenlinie
und der evangelischen Schule um etwa 13 m gegen
den Nesselpark zu verschoben und das entlang dem
Naschmarkte geplante provisorische Geleise bis auf
einen Abstand von 2.25 in an das bestehende Doppel¬
geleise angerückt wird.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass die
Gesellschaft die Zustimmung zu der Forderung des
Gemeinderathes ertheilt, es sei, insolange der Über¬
gang der Züge von den einzelnen elektrisch zu betrei¬
benden Radiallinien auf der Ringstraße nicht statt¬
findet, das Umsteigen an den Abzweigungenvon der
Ringstraße nach beiden Fahrtrichtungen ohne Erhöhung
der für directe Fahrten vertragsmäßig festgesetzten
Preise zu gestatten.

2. Der Gemeinderath nimmt die protokollarische
Erklärung der Ban- und Betriebs-Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien, wonach dieselbe
die aus Anlass der Herstellung nnd seinerzeitigen Ent¬
fernung dieser provisorischen Geleiseanlage zur Aufrecht-
crhaltung des Straßenverkehrcs und zum Schutze der
Alleebäume und anderen Objecte nach dem Gutachten
der am 2b. Juni 1900 stattgefundenen Local-Com-
mission erforderlichen Arbeiten auf eigene Kosten und
im steten Einvernehmen mit dem Stadtbauamle und
dem städtischen Obergärtner ausführen wird, zur
Kenntnis.

3. Der Gemeinderath wird die städtischen Ämter
anweisen, dafür Sorge zu tragen, dass den bei der
genannten Local-Commission von der Genossenschaft
der Marktvictualieuhäudler einverständlich mit dem
Vorsteher des IV. Gemeindebezirkes und dem Markt¬
amte ausgesprochenen Wünschen Rechnung getragen wird.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr. Krenn  zum Referate.
44 . Referent Hem.-Uath Z>r. Krenn: Ich habe die

Ehre, zur Zahl 7861 zu referieren. Es betrifft dies die Ver¬
mehrung des Standes der Feuerwehrkutscher III . Classe bei der
Freiwilligen Feuerwehr in Währing. Da ein Paar Pferde nach¬
geschafft wurden, theils für die Feuerwehr, theils für die Sanität,
muss auch der Stand der Feuerwehrkutscher um einen Mann
erhöht werden.

Ich bitte um die Annahme.
Bürgermeister (nach einer Pause) : Keine Einwendung?

Angenomme n.

Beschluss : Anlässlich der Beistcllung eines dritten Pferdepaares
für die Freiwillige Feuerwehr Währing ist der Stand
der Fenerwehrkulscher III . Classe um eine Stelle zu
vermehren.

45 . Meferent Hem.-Rath I>r. Krenn: Zahl 7759 betrifft
eine Abänderung der Friedhofsordnuug. Bei der Errichtung von
Kreuzen sowohl bei gemeinsamen, als bei Schachtgräbern wird am
Ccntral-Friedhofe eine Gebür von 70 kr. eingehoben, an einzelnen
Friedhöfen 50 kr., an anderen Friedhöfen, wie am Ottakringer
wird überhaupt keine Gebür eingeboben, sondern das besorgt ganz

! einfach der Todtengräber. Um eine Gleichmäßigkeit in der Be-
! Handlung der Friedhöfe herbeizuführen, beantragen Magistrat und

Stadtrath die Einführung einer Taxe von 70 kr. für sämmtliche
Friedhöfe.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Schuh meier  contra!
Hem.-Rath Schuhmeier: Zunächst constatiere ich, dass es

hier heißt, dass diese Abänderung geschehen soll mit Ausnahme des
Central-Friedhofes. Der Herr Referent hat gemeint, es sei für
alle Friedhöfe. Also, ich bitte, was ist richtig?

Referent: Richtig ist, dass der Central-Friedhof die Taxen
schon hat.

Hem.-Rath Schuhmeier: Also deswegen heißt es „mit
Ausnahme des Central-Friedhofes". Ich bin überzeugt, dass diese
Einführung weit besser ist mit der Grnndtaxe als früher, wenn
das dem Todtengräber überlassen wird. Ich habe mir aber erlaubt,
das Wort zu nehmen, weil es im letzten Absätze gleich auf der
ersten Seite der Vorlage heißt, dass die Ausrichtung einer Er¬
höhung auf dem Grabhügel eines gemeinsamen Grabes nicht
gestattet ist. Es unterliegt aber keinem Anslande, dass die betreffende
Grabstelle des gemeinsamen Grabes mit Blumen geschmückt wird.
Ich möchte da einen Zusatz beantragen, nnd zwar wünsche ich,
dass es in der letzten Zeile dieses Absatzes heiße: dass die be¬
treffende Grabstelle des gemeinsamen Grabes dauernd mit Blumen
geschmückt werden darf, ohne dass für die Inanspruchnahme dieses
Rechtes eine Bezahlung gefordert werden darf. (Unruhe.) Ich bitte,
ich begründe das, Sie werden sofort hören, warum ich das wünsche.

Es gibt eine Anzahl Friedhöfe, wo das Recht heute schon
besteht, die Gräber mit Blumen ansschmücken zu dürfen, aber
wenn Sie nach vier Tagen auf den Friedhof kommen, so ist alles,
was Sie vor vier Tagen gebracht haben, weg, und wenn Sie
sich erkundigen, so wird Ihnen gesagt: Das wird nicht geduldet.
(Widerspruch.) Am Central-Friedhofe ist das so: da darf man
gemeinsame Gräber nur zu Allerheiligen mit Blume» schmücken,
da können Sie setzen, was Sie wollen. Wenn Sie aber acht
Tage nach Allerheiligen oder im nächsten Frühjahre kommen, ist
alles weg, was Sie im Vorjahre angeschafft haben. Das hat schon
viel böses Blut bei der armen Bevölkerung gemacht Natürlich,
auch der Arme hat das Recht, dass er das Grab seiner An¬
gehörigen schmücken darf.

Was nützt es aber, dass er es einmal thnt und dann kommt
das wieder weg? Ich benütze daher die Gelegenheit, Ihre Auf¬
merksamkeit darauf zn lenken. Vielleicht haben die Herren schon
selbst die Erfahrung gemacht wie ich. (Widerspruch.) Ich handle
in ganz guter Absicht und sehe nicht ein, warum man das nicht
annehmen sollte. Ich wünsche den Zusatz, ohne dass für die
Inanspruchnahme dieses Rechtes eine Bezahlung gefordert werden
darf, weil man, wie ich mich erinnere, am Central-Friedhofe auch
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die gemeinsamen Gräber schmücken darf, aber man muss dafür
bezahlen. (Rufe: Nein! Nein!) Meine Herren, mir ist das gesagt
worden. Ich habe auf dem Centcal-Friedhofe den Vater liegen,
die Großmutter, ein Paar Kinder, ich kann dort nichts machen,
weil ich pro Jahr gleich 16 fl. bezahlen muss. (Rufe: Lächerlich!)
Also ich bitte, mindestens klären Sie das öffentlich auf; es besteht
auch in der Bevölkerung diese Meinung. (Widerspruch)

Bürgermeister: Herr Gcm-Rath Schlechter  contra.!
Hem.-Hiath Schlechter: Wenn ich mich erinnere, so hat

der Herr Referent von Schachtgräbern gesprochen. Ich glaube,
das Wort vernommen zu haben.

Referent: Gemeinsame Gräber!
Hem.-Uath Schlechter: Ich bitte, ich glaube gut gehört zu

haben. Ich habe das Wort „Schachtgräber" gehört, das wie ein
rothes Tuch auf mich wirkt, weil das noch ein Vandalismus aus
einer Zeit ist, die längst überwunden sein sollte. Ich möchte die
Beruhigung haben, dass der Herr Referent sagt, dass unter den
Wiener Friedhöfen keiner mehr ist, wo Schachtgräber sind.

"Referent: Es sind auch nicht Schachtgräber, sondern ge¬
meinsame oder einfache Gräber.

Bürgermeister: Im ganzen Anträge steht nichts von
Schachtgräbern, sondern gemeinsame oder einfache Gräber. Auch
am Central-Friedhofc gibt es einfache Gräber.

Gem.-Rath Schlechter: Ich habe ja die Anträge in Händen
und habe entnommen, dass dort gemeinsame oder einfache Gräber
genannt sind. Ich verstehe es ganz gut, dass man diese Be¬
stimmung treffen kan», das Kreuz, das zu setzen ist, am Kopf'
ende einzusctzen; bei Schachtgräbern wäre das aber nicht möglich,
weil ja darin eine zu große Anzahl beerdigt wird. Ich will aber
beruhigt sein und wissen, ob es noch einzelne Friedhöfe gibt, wo
das Schachtgräbersystem noch in Wirksamkeit steht. Für diese kann
so etwas überhaupt nicht dnrchgeführt werden.

Nachdem schon Wünsche geäußert worden sind, denen ich
mich vollinhaltlich anschließe, möchte ich denn doch wünschen, dass
endlich mit dem Schachtgräbersystem gebrochen werde, und ich
glaube, dass jeder, der beerdigt wird, doch mindestens dieses
Stückchen Erde verdient.

Ich betone daher ausdrücklich, dass diese Bestimmung nur
auf solche Gräber Anwendung finden kann, welche wirklich nach
unserer Auffassung als gemeinsame oder einfache Gräber bezeichnet
werden können, dass diese Bestimmung aber durchaus nicht für
eventuell bestehende Schachtgräbcr in Anwendung kommen kann.

Bürgermeister: Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
der Herr Referent verzichtet, wir schreiten daher zur Abstimmung.

Gegen die Anträge des Stadtrathes ist nur eine Einwendung
dahingehend erhoben worden, dass die Frage der Ausschmückung
der betreffenden Grabstellen des gemeinsamen Grabes mit Blumen
etwas näher präcisiert werde, und zwar hat Herr College Schnh-
meier  den Antrag gestellt, dass der Satz laute: „dass die be¬
treffende Grabstelle des gemeinsamen Grabes dauernd mit Blumen
geschmückt werden könne, ohne dass hiefür eine besondere Gebür
entrichtet zu werden braucht". (Ruf: Ja , wer soll denn das zahlen?
— Geni.-Nath Schuhmeier:  Jeder schmückt sein Grab selbst
aus !) Die Sache ist so aufzufafscn, dass derjenige, welcher das
Grab schmücken will, auch dazu berechtigt ist, und dass der Todten-
gräber nicht berechtigt ist, den Schmuck zu entfernen. (Gem.-Rath
Schuhmeier:  So ist es!)

Ich hätte dagegen nichts, muss jedoch darum bitten, dass
wenn einer seine Blumen verdorren lässt — das kann ja Vor¬
kommen— nicht etwa gesagt wird: „Ah, jetzt muss die Gemeinde
eigene Blumen hinsetzen!" Das wäre zuviel. (Gem.-Rath Schuh¬
meier:  So weit will ich gar nicht gehen!)

Sie meinen also, dass das Grab auch dauernd mit Blumen
geschmückt werden könne, vorausgesetzt, dass der betreffende Aus-
schmücker des Grabes auch für die Erhaltung des Schmuckes
sorgt. Das nehmen wir noch dazu, damit keiu Streit ist. Ich
glaube, dass ich das Ganze auf einmal zur Abstimmung bringen
kann. (Zustimmung.)

Diejenigen Herren, welche für den Neferenten-Antrag, ergänzt
durch den Antrag des Herrn Collcgen Sch uh meier  und ergänzt
durch meine Anregung, sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) Der Antrag ist einstimmig angenommen.
Beschluss: I. Es ist die Friedhofsordnungund der Tarif 8

für die Friedhöfe der Stadt Wien mit Ausnahme des
Central-Friedhvfes in nachstehender Weise zu ändern:

Der K 17 der Friedhofsordnunghat nunmehr
zu lauten:,

„Auf den gemeinsamen oder einfachen Gräbern
können am Kopfende des Grabes nach Maßgabe des
vorhandenen Raumes einfache Kreuze, jedoch ohne
Fundierung, angebracht werden.

Derlei Grabkrenze müssen so beschaffen sein, dass
sie haltbar in die Erde gesetzt werden können, und
dürfen nicht höher als 19m und nicht breiter als
0-53 in sein.

Die Aufstellung dieser Kreuze, sowie die Fürsorge,
dass diese Kreuze stets senkrecht auf dem Grabhügel
erhalten bleiben, geschieht ausschließlich durch die mit
den Todtengräberarbeiteu betrauten Organe der Ge¬
meinde, und ist für die bezüglichen Arbeitsleistungen
von der Partei vor der Aufstellung ein- für allemal
per Kreuz ein Betrag von I L 40 ii bei dem magi¬
stratischen Bezirksamte zu erlegen.

Die Aufrichtung einer Überhöhung auf dem Grab¬
hügel gemeinsamer Gräber ist nicht gestattet; es unter
liegt aber keinem Anstande, dass die betreffende Grabstelle
des gemeinsamen Grabes dauernd mit Blumen geschmückt
werde, ohne dass hiefür eine besondere Gebür ent¬
richtet zu werden braucht. Der Ansschmücker des
Grabes hat aber selbst für die Erhaltung des Schmuckes
zu sorgen."

Der Tarif L, Punkt 7, hat nunmehr zu lauten:
„Für die Aufstellung der Grabkreuze auf gemein¬

samen oder einfachen Gräbern und die Fürsorge, dass
diese Kreuze stets senkrecht auf dem Grabhügel er¬
hallen bleiben, per Kreuz ein- für allemale1 L 40 Ii.

II Die Ausführung der bezüglichen Arbeiten hat
durch die Todtengräber, respective den Verwalter des
Ottakringer Friedhofes zu geschehen, und ist denselben
als Entgelt der von der Partei einbezahlte Betrag von
1 L 40 Ii per Kreuz seitens der magistratischen Be¬
zirksämter zu erfolgen.

III . Der Todtengräber respective der Verwalter des
Ottakringer Friedhofes hat für diese Leistungen von den
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Parteien » ach Inkrafttreten dieser Gebür nichts mehr
einzuheben.

Bürgermeister : Herr College Hraba!
46 . Meferent Hem .-Hlath Kraöa : Ich habe die Ehre,

zur Zahl 6173 zu referieren . Es wird beantragt , der Freiwilligen
Feuerwehr Nudolsshügel eine Subvention von 360 X zu gewähren.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren , welche
mit dem Anträge des Herrn Referenten einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Es wird der Freiwilligen Feuerwehr Rndolfshügel

zur Besoldung ins die Reinigung der Geräthe be¬
sorgenden Dieners eine Subvention von 360 X pro
1899 bewilligt.

47 . Referent Hem . Rath Krava : Zahl 7301 . Ist aus
der zweiten Nachtrags -Tagesordnung . Hier handelt es sich um
das Ansuchen der Kirchengemcinde Christdorf i» Mähren um einen
Beitrag zum Kirchcubau . Es wird unter Hinweis auf die bekannte
Entscheidung des Bcrwaltungsgcrichtshofes der Antrag auf Ab
lehnung gestellt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem An¬
träge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich bitte jene Herren,
welche mit dem Neferenten -Autrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist einstimmig ange-
n o m m e n.

Beschluss : Das Ansuchen der Kirchengemcinde Christdorf in
Mähren um einen Beitrag zum Kirchenban wird mit
Rücksicht ans die Entscheidung des k. k. Verwaltungs-
gerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570 , ab-
gelehnt.

48 . Referent Hem .-Math Kraöa : Zahl4120 . Es handelt
sich hier um die Aufnahme von 20 » cnen Aushilfsdiencrn . Dieser
Antrag wird damit motiviert , dass die Amtsgeschäfle insbesondere
in den letzten drei Jahren , spcciell aber durch die Vermehrung
des Zilstellnngsdienstes , welcher die neuen Steuergesetze erforderlich
machen , und ebenso durch die Aclivierung des Bezirksamtes im
XX . Bezirke bedeutend zugenommcn haben . Die Kosten betragen
pro Jahr 21 .581 X . Für das laufende Jahr ist auch noch die
Genehmigung eines Zuschusscredites in der Höhe des Erforder¬
nisses nothwendig.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Die¬

jenigen Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte
ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Es sind bis zur definitiven Regulierung des Status
der städtischen Amtsdiener die Aushilfsdienerstelle » um
zwanzig zu vermehren und zur Deckung der für das
Jahr 1900 hieraus erwachsenden Mehrauslagen zur
Ausgabs -Rubrik II112 ein Zuschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses zu bewilligen.

Bürgermeister : Herr Gern .-Rath Fiedler  zum Referate.
46 . Referent Hem . -Math Siedler : Zahl 7546 . Es handelt

sich hier um die Wahl von Mitgliedern des Gemeinderathes in
die gemeiuderäthliche Control Commission . Es bestehen bekanntlich
in allen Bezirken Commissionen , welchen die Überwachung des
unbeweglichen Vermögens obliegt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall Ich ersuche nun
jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , die Hand
zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es ist zur Controle des gesaminten im XX. Ge-

meindebczirke befindlichen unbeweglichen Vermögens
der Gemeinde Wien , sowie des in diesem Bezirke be¬
findlichen unbeweglichen Vermögens der unter der Ver¬
waltung der Gemeinde Wien stehenden Fonde eine
Commissson , bestehend aus einem Stadtrathe und zwei
Gcmeinderäthen , zu wählen.

56 Referent Hem - Rath Kiava : Zahl 7508 . Hier
handelt es sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites anlässlich
der Asphaltierung in der Herrengasse im Betrage von 9900 X
zur Ausgabs -Rubrik XXII 10.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Karl Moriz Mayer

contra!

Hem .-Rath Mayer : Meine Herren ! Diese Zuschusscredite
fangen an , eine ständige Rubrik zu sein . Ich habe wiederholt Ge¬
legenheit gehabt , darauf aufmerksam zu machen , dass nur darin
die Ursache sein kann , dass die ursprüngliche Budgetierung zu
niedrig war . Ich habe mir die Mühe genommen , alle diese Zu-
schusscrcdite , und zwar auch jene , welche ans der heutigen Tages¬
ordnung stehen , zusammenzuzählen und werde mir erlauben,
diese Gesammtziffer der Zuschusscredite , da hier kaum ein halbes
Jahr abgelaufen ist, Ihnen zu nennen . (Ruf : Mar früher auch !)
Die Summe beläuft sich bis jetzt auf den Betrag von 1,452 .700 X.

Abgesehen davon , dass es ja unter gewissen Umständen kaum
z» vermeiden ist , dass im Laufe des Jahres Zuschusscredite zu einer
Rubrik nothwendig werden , beispielsweise zu Canalbauten oder
dort , wo dringende Arbeiten sich eiustellen , die mau nicht vor-
hersehen konnte , oder bei Elementarereignisseu , Uuglücksfällcii,
die glücklicherweise Heuer noch nicht eingetroffeu sind , so muss
ich bei dieser Gelegenheit denn doch auf eine andere Post auf¬
merksam mache », die mit dieser in minder engem oder weiterem
Zusammenhänge steht . Nachdem hier die Ursache , wie ich
gesagt habe , in dem zu ängstlichen — wollen wir sagen —
Budgetieren liegt , vielleicht in der Absicht , um eine nicht zu
große Differenzziffer , eine nicht zu große Fehlsumme am Schluffe
der Hauptvoranschläge vorzulegen , so habe ich mir auch dies¬
bezüglich eine Zusammenstellung zu machen erlaubt , und ich habe
hier authentische Daten darunter , wie sich das Verhältnis stellt
zu jenem Betrage , der gefehlt hat , nämlich zu der Differenz
zwischen Einnahmen und Ausgaben , bei der Vorlage des Haupt¬
voranschlages . Dabei wurde ein Betrag von 1,942 .440 fl . un¬
bedeckt gelassen und darauf hingewiesen , dass dieser Betrag aus
den Cassenüberschüsscn im Laufe des Jahres gedeckt werden kann.
Die Cassenüberschüsse mit Ende des Jahres 1899 haben jedoch
nur 1,149 .045 fl . 6 ' /2  kr . betragen . Es ist also auch hier ein Be¬
trag von 793,345 fl . oder 1,586 .690 X unbedeckt geblieben . Ich
bin nun sehr begierig , wie der Rechnungsabschluss für dieses
Jahr aussehen wird , nachdem heute schon so bedeutende Fehl-
summen sich ergeben.

Ich habe in der letzte» Gemeinderaths -Sitzung bei einer
anderen Gelegenheit darauf hingewiesen , wie zum Beispiel auch
der Neservcfond schon überbelastet ist . Die Nummern , die wir
heute bekommen haben , weisen noch höhere Ziffern aus , und ich
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empfehle sie namentlich der ganz besonderen Aufmerksamkeit des
Sladtrathes.

Mit Rücksicht darauf muss ich mich gegen jede Bewilligung
eines weiteren Zuschusscredites , zu welcher Rubrik immer , ab¬
lehnend verhalten.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand vorgemerkt.
Hem.-Rath Mayer : Der Herr Referent hat nichts zu

erwidern?

Referent : Nein , war ja früher auch.
Bürgermeister : Ich ersuche diejenigen Herren, welche fin¬

den Antrag des Referenten sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Derselbe ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Znschnsscredites per 9900 X zur

Ausg .-Rnbr . XXII 1 o anlässlich der Erneuerung des
schadhaften Asphaltpflasters in der Herrengasse zwischen
Strauchgassc und Freyung und auf der Freyung vor
Or .-Nr . 4 und 5.

St . Referent Hem.-Rath Aicdker: Zahl 7433 . Johann
v. Hosstättner  um Baulinienänderung , für das Haus
Nr . 3 und 5 der Nesselgasse im IV . Bezirke.

Es handelt sich hier um die Nesselgasse , die bekanntlich gar
keinen besonderen Verkehrswert hat , und darum , ob die Baulinie
nach der Bestimmung auf 14 in erhöht werden oder ob sie, so
wie es gegenwärtig ist, mit 13 3 in bleiben soll.

Nachdem die Nesselgasse eigentlich keinen Verkehrswert hat
und die evangelische Schule , welche sich dort befindet , kein be¬
sonders hohes Gebäude ist, so ist es ganz gut möglich , die
Straßenbreite , wie sic gegenwärtig ist, zu belassen . Dadurch erspart
die Gemeinde Wien das Geld , welches sie für Grundabtretnngen
bezahlen müsste.

Der Stadtrath stellt daher den Antrag , die Baulinie so zu
belassen , wie sie heute besteht.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Ziffer er  eonlra!
Hem .-Rath Zifferer : Ich weiß nicht, das wievieltemal

uns die Baulinie in der viel genannten Nesselgasse beschäftigt.
Ich gehöre dem Gemeinderathe nicht gar so lange an , aber

ich glaube , dass das dritte - oder viertemal darüber berichtet wird.
Nun , was empfiehlt man uns ? Die Straße , welche noth-

dürftig 14 m breit werden sollte , soll jetzt nur 13 30 in breit sein.
Ich bitte aber , nicht zu übersehen , dass sie auch nicht 13 30 in breit
wird , weil die evangelische Schule dort in der größten Ausdehnung
ein Risalit von mehr als 30 ein hat ; jetzt wird also die Straße
infolgedessen nicht einmal 13 ni breit . Es kommt noch ein Zweites
hinzu . Es ist nicht klargestellt , was von der Baulinie gilt , ob

die gerade Durchführung von X nach o oder von b nach a;
nämlich die Linie b a ist die bestehende , und das Gebäude der
Polytechnik ragt bis zum Punkte a herein.

Wenn wir die Baulinic geradlinig bestimmen , so würde ein
Stück der Fayade des Polytechnikums hinter die Baulinic fallen,
was ja gar nicht unser Recht ist.

Warum soll die Straße nicht das Minimalmaß von 14 w
bekommen ? Das Haus , um das es sich handelt , welches um die
Baulinie wirbt , hat eine solche Tiefe , dass es auf 30 ein gar
nicht ankommt , cs ist ein ungeheuer tiefes Haus , nud wenn gesagt
wird , das Gebäude sei nicht so hoch, so möchte ich darauf auf¬
merksam machen , dass ein neues Gebäude als Eckhaus vor der
Wiedener Hauptstraße höher gebaut wird , als es dermalen ist,

und ob es für die protestantische Schule wünschenswert ist, dass
die Straße , in der die Lehrzimmer liegen , verengt wird , weiß ich
nicht . Ich glaube also , es ist kein Grund und Ursache vorhanden,
dass wir die bereits genehmigte Banlinie abändern , welche eine
Verengerung der Straße nach sich zieht.

Ich bin daher für die Ablehnung des Antrages und für die
Beibehaltung der bisherigen Banlinie , schon ans dem einen
Grunde , weil wir statt einer Verbreiterung eine Verengerung

desselben erreichen und weil wir vielleicht die Privatrechte des
Polytechnikums tangieren würden , das 70 ein von seiner Front
verliert.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Die Debatte ist geschlossen.

Wir schreiten zur Abstimmung.

Der Herr College Zifferer  stellt keinen Gegen Antrag,
sondern beantragt die Ablehnung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Stadtraths-
Antrage einverstanden sind , die Hand zu erhebe » . ( Geschieht .) Der
Antrag ist angenommen.

Beschluss : Es ist in Abänderung des Gemeinderaths-Beschlnsses
vom 10 . Mai 1899 , Z , 3885 , die heute bestehende
Straßenbreite der Nesselgasse im IV . Bezirke von
13 30 in zu belassen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Schuh znm Referate.
SS . RelercrrlHem .-Raty Schuh :Zahl6593 betrifft die Bau-

linienabändernng für die N iel ' schen Gründe außerhalb der Nuss-
dorferstraße im XIX . Bezirke , sowie die Genehmigung eines
neuen Straßenzuges durch ihren Besitz.

Ich erlaube mir , im Hinblicke darauf , dass die Herren den
Plan in Händen haben , zu empfehlen , die vorliegenden Anträge
zu genehmigen.

Bürgermeister : Das Wort contra hat Herr Gem.-Rath
D e i n i n g e r.

Hem .-Ralh Zeinittger : Zn diesen, Referate habe ich mich
zum Worte gemeldet , weil ich eine kleine Abänderung der Bau¬
linie Vorschlägen möchte.

Ich fürchte zwar , dass die Herren sich kaum für die Sache
interessieren , dass Sie meinen Vorschlag einer Würdigung unter¬
ziehen , möchte Sie aber trotzdem darum bitten.

Wenn Sie den Plan ansehen , möchte ich Sie aufmerksam
machen ans den untere » Theil des Planes , wo die E 'genthums-
grenzen angegeben sind , und Sie werden finden , dass die Baulinie,
welche die neue Straße bilden soll , die von der Liechtensteinstraße
bis zur Nnssdorferstraße führt , in auffälliger Weise in diese Um¬
grenzungen einschneidet , die einerseits die Verbauung der Gründe
schwer möglich macht und andererseits auch die Gemeinde als solche
schädigt.

Diese Baulinie ließe sich aber sehr leicht verbessern , wenn
man von dem projectierten viereckigen Platz , wie solche Plätze jetzt
in die Mode kommen , obwohl sie nicht besonders schön sind , ab¬
geht und den Platz eine etwas andere Form geben würde.

Mein Vorschlag gienge dahin , dass von der Straße , die von
der Liechtensteinstraße mit Einschließung eines Viereckes zur Nuss-
dorferstraße führt , nur die rechtsseitige Baulinie , die mit o k g I,
bezeichnet ist, beibehaltcn bleibt , so wie es hier vorgezeichnet ist.

Die linksseitige aber soll in folgender Weise geändert werden.
Nämlich die Linie a b bis dorthin , wo die gestrichelte Linie nach



1356 Nr. 55 — 10. Juli 1800 — GemeinderathS-Sitzung vom 6. Juli 1900.

rechts abzweigt und dieser folgend, bis sic links e ä durchschneidet
und von dort weiter bis zur Nnssdorferstraße.

Es würde dadurch allerdings ein Platz entstehen, welcher
mehr eine dreieckige Grundform ist, die aber gewiss nicht hässlich,
sondern im Gegeiltheil schöner und interessanter werden kann,
besonders dort, wo keine commuiialen Gebäude errichtet werden
sollen.

Die Vortheile, die damit erreicht werden, sind ziemlich be¬
deutend. Zunächst würde eine schräg verlaufende Banlinie nahezu
parallel mit der Eigenthumsgrenze verlaufen, so dass da keine
Grundtransactionen nothwendig werden, wenn dort ein Bau anf-
geführt werden sollte.

Auch die anstoßenden, der Gemeinde gehörigen Parcellen
würden einen günstigeren, nämlich einen rechtwinkeligen Anschluss
an die Nachbar-Parcclle finden und sich jedenfalls im Grundriss
viel besser eintheilen und verbauen lassen, ohne dass eine Grnnd-
abtretnng oder ein Umtausch nothwendig ist.

Außerdem möchte ich Sie darauf aufmerksam machen, dass
eine Ecke, wie zum Beispiel die Eckeb nicht zweckmäßig ist. Sie
bringt jeden, der es etwas eilig hat, zur Verzweiflung, jeder will in
der Diagonale über den Platz gehen. Die von mir vorgeschlagene
Linie bildet eine ganz natürlich gebrochene Linie von der Liechten¬
steinstraße zur Nnssdorferstraße hin. Diese Ecke hat außerdem gar
keinen Wert.

Es ist eine einspringende todte Ecke, die nur dort am Platze
ist, wo die Fenster rechtwinkelig gegenüberstehen und die Leute
sich gegenseitig in die Fenster sehen. Ein solcher einspringender
Winkel soll so stumpf als möglich sein, dass ein Hineinsehen in
fremde Wohnungen nicht möglich ist.

Die Anträge bezüglich der Kapelle können unverändert
bleiben; sic kann an die hier geplante Stelle komme». Das sind
die Hauptgründe, welche mich bewogen haben, diesen Vorschlag
zu machen, und welchen ich nochmals zur Annahme empfehle.

Bürgermeister: Zum Worte ist niemand mehr gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen.

Herr Gem.-Nath Deining er  stellt also den Antrag, dass
die linksseitige Baulinie der zwischen der Liechtenstein- und Nuss-
dorferstraße beantragten Straße in der Weise gezogen werde,
dass von einem Punkte, der unterhalb des Punktesb gelegen ist,
der aber näher bezeichnet werden müsste — ich würde dann
bitten, dass Sie mir den Antrag geben— eine gerade Linie ge¬
zogen werden würde zum Punkte ä.

Hem.-Math Peininger : Nein. Ans dem Plane ist eine ge¬
strichelte Linie cingezeichnet, welche bezeichnet ist als Vorschlag
der privaten Besitzer. Dieser Linie will ich folgen bis sie die
Linieä durchschneidet.

Bürgermeister: Diejenigen Herren, welche für den Antrag
des Herrn Banrathes Deining er  sind, bitte ich, die Hand zu
erheben. (Nach einer Panse:) Es. ist die Minorität. Der Antrag
ist ab gelehnt.

Ich ersuche diejenigen Herren, welche für den Stadtraths-
Antcag sind, die Hand zu erhebe». (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Im Sinne des vom Bauamte vorgelegten Planes 2,

Z. 2395 XR. ox 1899, werde» nachfolgende Banlinien
zur Neugenehmigung beziehungsweise Abänderung in
Aussicht genommen:

1. für die Döblinger Hauptstraße zwischen dem
Gürtel und der Glatzgasse längs der Cat.-Parc. 1728
nach den roth schraffierten Linien^ L 6 I) ;

2 für den Banblock innerhalb der Stadlbahn¬
linie abwärts nach den Linienv , n , r;

3. für eine von der Liechtensteins»aße zur Nuss-
dorferstraße führende Straße mit eingeschaltetem Platze
(15 w beziehungsweise 28 na breit) nach den Linien
g, d o ä und s kAIi;

4. für die Ecke der Nnssdorferstraße und der
Gürtelstraße nach den Linien i Ir I.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Nath Dr.
Deutschmann.

3S Meferent Hem. - Walh Dr. Peutschmann: Zur
Zahl 7528 liegt der Antrag des Stadtrathes vor, dahingehend,
es sei an den Verwaltungsgerichtshof die Beschwerde zu ergreifen
gegen eine Ministerial-Entscheidnng, betreffend die Herstellung des
Hanscanales im Hause XIII., Anhofstraße 237. Die bezügliche
Hauscigenthümerin glaubt nicht verpflichtet zu sei», einen Haus¬
canal in den Straßencanal einleiten zu lassen.

Nachdem es sich um eine principielle Entscheidung handelt,
wird der Antrag gestellt, diese Sache dem Verwaltungsgerichtshofe
zur Entscheidung vorzulegen.

Bürgermeister: Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)
Angenommen.
Beschluss : Es ist gegen die Entscheidung desk. k. Ministeriums

des Innern vom 30. Mai 1900, Z. 18532, betreffend
die Behebung des Auftrages zur Herstellung eines
Hauscanales in dem Hause XIII., Auhofstraße 237,
und die Einmündung dieses Hauscanales in den Haupt¬
unrathscanal der Auhofstraße die Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichishof zu ergreifen.

34 . Weferent Hem.-Wath Pr. Peutfchmann: Zur Zahl
7517 wird ebenfalls der Antrag gestellt, eine Beschwerde an den
Verwaltungsgerichishof zu ergreifen gegen die Ministerial-Ver-
ordnung, betreffend die Aufbringung des Mietzinses für die
Wohnung der Seelsorge-Geistlichkeit in Wien-Baumgarten, nach¬
dem wir auf dem Standpunkte stehen, dass diese Cultusauslage der
Gemeinde Wien, und zwar der politischen Gemeinde Wien nicht
auferlegt werden kann.

Bürgermeister: Keine Einwendung? (Niemand meldet sich.)
Angenomme  n.
Beschluss : Es ist gegen die Verordnung desk. k. Ministeriums für

Cultus und Unterricht vom 20. April 1900, Z. 9197,
betreffend die Aufbringung des Mietzinses für die
Wohnung der Seelsorge-Geistlichkeit in Wien-Baum¬
garten und der Kosten der Adaptierung der betreffenden
Lokalitäten, die Beschwerde an den k. k. Verwaltungs-
gerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Nath Schreiner.
53 . Weferent Hem. Wath Schreiner: Zahl 6561 betrifft

die Sicherstellung der Lieferung von Säulen-Drahtgittcrn und
Steinzeugsockeln für die Gartenanlagen längs der Gürtel- und
Wienthallinie der Stadtbahn und am Favoritenplatze. Es hat sich
die Nothwendigkeitergeben, dass dort derzeit Gitter und Stein¬
zeugsockel gemacht werden. Nur ei» Theil dieser Aufwendung ist
bedeckt. Es wird daher der Antrag gestellt auf Bewilligung eines
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Zuschusscredites von 8846 L zur Ausgabs -Rubrik XXIV 14 und

eines solchen von 49 .468 L zur Ausgabs -Rubrik XXIV 13.

Ich bitte um Ihre Genehmigung.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Nech ansky  contra!
Gem .-Hialh Pr . Wechansky : Ich möchte aufmerksam machen,

dass es sehr wünschenswert wäre , wenn endlich eine einheitliche

Type gewählt würde , mit welcher in Wien alle kleinen Garten¬

anlagen eingefriedet werden . In dieser Beziehung besteht ein sehr

buntes Untereinander . Namentlich ist es zu bedauern , dass bei

Gartenanlagen , die an sehr verkehrsreichen Straßen liegen , zum

Beispiel vor dem Schwarzenberg -Palais , wo der Hochstrahlbrnnnen

ist, » och so derbe , unschöne Holzbarridren sind.

Bürgermeister : Sehr wahr!
Gem . -Hlatö Pr . Aechansky : Die sollten endlich einmal

verschwinden und durch einfache , aber hübsche Eisengitter ersetzt

werden . Wenn ich schon beim Schwarzenberg -Palais bin , muss

ich mein Bedauern wiederholen , dass ich einmal ausgesprochen

habe , dass es bisher noch nicht gelungen ist, in der Heugasse die

Mauer längst des Schwarzenberggartens fortzubringen . Vielleicht

wird es dem Herrn Bürgermeister gelingen , im Wege von Ver¬

handlungen mit dem Fürsten Schwarzenberg,  auch eventuell

zu gelegener Zeit unter einer Cvncession der Gemeinde , zu er¬

reichen , dass diese Mauer verschwindet und die Heugasse , die sich

immer mehr zu einer wichtigen Verkehrsstraße ausbilden wird,

von dieser hässlichen Mauer befreit werde . Ich würde also den

Antrag stellen , dass Bedacht darauf genommen werde , für die

Einfriedung der städtischen Gartenanlagen durchaus eine einheit¬

liche Type zu wählen und vielleicht diese Einfriedungs -Gegenstände

schon im vorhinein anzuschaffen und für Gartenanlagen , welche

im Laufe der Zeit gemacht werden , zu verwenden . Ich bitte , über

diesen Antrag die Unterstützungsfrage zu stellen und ihn dem

Stadtrathe zuzuweisen.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet,

wir schreiten zur Abstimmung . Die Herren , welche dem Anträge

zustimmen , bitte ich, die Hand zn erheben . ( Geschieht .) An ge¬
il o m m e n.

Die Herren , welche den Antrag des Gem . - Rathes Dr.

Rech ansky  unterstützen , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)

Er ist genügend unterstützt und geht an den Stadtrath.

Beschluss : Es wird ein Zuschusscredit von 8846 L zur Aus-
gabs - Rubrik XXIV 14 und ein solcher von

49 .468 L zur Ausgabs -Rubrik XXIV 13 anlässlich

der Lieferung von Säulendrahtgittern und Stein¬

zeugsockeln für die Gartenanlagen längs der Gürtel¬

und Wienthallinie der Stadtbahn und am Favoriten¬

platze bewilligt.

SS . Ueferent Hem .-Aath Pr . Peulschmann : Zahl 7188.
Der Landwirtschaftliche Bezirksverein Tulln ersucht um Bewilligung

von Ehrenpreisen anlässlich der am 20 . Juni 1900 stattfindenden

Slier - und Kalbinnenschau . Infolge Einschreitens eines gewissen

Lucian Brunner  hat , wie Ihnen bekannt , der Verwaltungs-

gerichlshof am 8 . März 1899 eine Entscheidung getroffen , nach

welcher wir nicht in der Lage sind , Ehrenpreise zu geben.

Ich bitte daher um die Ablehnung.

(Gem .-Rath Brunner  meldet sich zum Worte .)

Bürgermeister : Das war wieder nvlhwendig, jetzt wird er
wieder reden ; lassen Sie ihn doch in Ruhe.

Also Herr Gem .-Rath Brunner  contra , nicht wahr?

Hem .-Kath Brunner : Gegen den Antrag will ich nicht
sprechen . Obwohl ich gegen die Kalbinnen nicht die geringste

Antipathie besitze, glaube ich doch Folgendes anführen zu sollen . . .

(Unruhe .)
Bürgermeister : Ich bitte doch um Ruhe ! Bitte fortzu¬

fahren.
Gem .-Waty Brunner : Ich bitte, Herr Ehrenbürger . . .

(Unruhe .)
Bürgermeister : Ich bitte noch einmal, sitzen zu bleiben. Der

Herr Lucian Brunner  existiert für Sie und für mich nicht,

principiell nicht . Er kann reden , was er will.

Gem .-Uath Brunner : Dieser Antrag ist eigenthümlicher-
weise vor den Gemeinderath gekommen , obwohl das gar nicht

nothwendig war . Wenn nämlich im Stadtrathe eine derartige

Subvention abgewiesen wird , braucht sie dem Gemeinderathe nicht

vorgelegt zu werden . (Gem .-Rath S ch le ch t er : O nein , das ist

nicht wahr !) Nun handelt es sich hier um die Begründung , welche

beigegeben wurde . Angeblich ist es diese Entscheidung des Ver¬

waltungsgerichtshofes vom 8 März 1899 , welche den Herren

so viel Schmerzen macht , welche sie daran verhindert . Sie sehen

aber , dass unter der gleichen Rubrik für einen Kaninchenzucht¬

verein auch einige Hundert Kronen bewilligt werden , und es ist also

lächerlich , zu behaupten , dass der Berwaltungsgerichtshof verbietet,

eine Subvention für Kalbinnen zu geben , aber erlaubt , eine

Subvention für die Kaninchenzucht zu geben.

Bürgermeister : Ich rufe Sie zur Sache ! Die Kaninchen
haben mit den Kalbinnen gar nichts zu thun . Ich bitte , bei der

Sache zu bleiben . Sprechen Sie über die Kalbinnen . Ich weiß

nicht , wo sie sich befinden , diese Herrschaften . (Heiterkeit .) Tulln;

davon können Sie reden , sonst nichts.

Gem .-Math Bnnmer : Ich bin von jeher gegen diese Sub¬
ventionen deshalb ausgetreten , weil ohnehin die Stadt Wien vom

Lande in der allerstärksten Weise in Anspruch genommen wird.

Wenn es bis jetzt nicht gelungen ist , die Finanzen der Stadt

Wien so zu rangieren , wie sie sein sollen , so ist die Ursache , dass

eben das Land Niederösterreich uns durch seine unmäßigen Steuern

in Anspruch nimmt , und zwar in der ausgiebigsten Weise . Deshalb

war ich schon früher , wenn eine solche Subvention vvrgeschlagen

wurde , immer dagegen . Es ist nur bedauerlich , dass , wenn die

Interessen der Stadt Wien und die des Landes sich kreuzen , es

dann immer noch Gemeinderäthe der Stadt Wien gibt , welche die

Interessen ihrer Steuerzahler nicht berücksichtigen und gegen die

Interessen Wiens sprechen.
Bürgermeister : Ich entziehe Ihnen das Wort . Das gehört

nicht zur Sache.
Die Herren , die mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬

verstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)

An aeno mm  en . ( Gem .-Rath Brunner:  Das ist brav . Nur

Muth !)
Beschluss : Das Ansuchen des Landwirtschaftlichen Bezirks¬

vereines Tulln um Bewilligung von Ehrenpreisen

anlässlich der am 20 . Juni 1900 stattgehabten Stier-

und Kalbinnenschau ist im Hinblicke auf die Gründe

der Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes

vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 , abzulehnen.

Bürgermeister : Herr College Gräf  zum Referate.
S7 . Aeferent Hem .-Math Aerdinand Gräf : Zur

Zahl 7623 handelt sich hier um die Erbauung einer Volks-
4
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schule im XVI . Bezirke . Durch die außerordentliche Bauthätigkeit
insbesondere in den westlichen Theilen des XVI . Bezirkes und das
Anwachsen der Bevölkerung ist die Erbauung einer neuen Doppel-
Volksschule unbedingt nothwendig geworden . Der Platz wurde im
vorigen Jahre angekauft und im Budget für das heurige Jahr
wurde als erste Baurate ein Betrag von 100 .000 X eingestellt.
Es soll das Stadtbauamt beauftragt werden , ein Detailprojcct
vorzulegen ; die annähernden Kosten beziffern sich mit 438 .000 X.
Die Schule soll 28 Lehrzimmer umfassen und die nothweudigen
Nebenräume . Die Herren habe » ja die Anträge in den Hände » .

Ich bitte um Annahme der Stadtraths -Anträge.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Gern.-Rath

Eigner  meldet sich.) Es sind ja so Sturzclosets darin . (Schallende
Heiterkeit .)

Hem .-Matst Kigner . In Ottakring wird beinahe in jedem
Jahre eine neue Schule gebaut ; ich habe im Laufe des Jahres den
Antrag gestellt , dass sämmtliche Bezirksämter der 20 Bezirke Er¬
hebungen über die Zahl der eventuell in den betreffenden Bezirken vor¬
handenen ein oder zwei Stock hohen Schulgebäude Pflegen sollen und
hierüber dem Stadtrathe zu berichten haben . In Ottakring gibt
es noch heute ein bis zwei Stock hohe Schulgebäude , wo in einem
Stockwerke acht bis zehn Lehrzimmer untergebracht sind.

Wenn man da nun 1 oder 2 Stock aufsetzen würde , so würde
das nicht soviel kosten, wie eine neue Schule , und man hätte dann
soviele Lehrzimmer gewonnen , als man in einem Neubau unterbriugen
kann . In Ottakring gibt es 6 bis 8 solche Schulen ; es werden
immer neue Schulen gebaut , dadurch wird die Gemeinde sehr be¬
lastet und die bestehenden Schulen nicht so ausgenützt , wie sie
durch eventuelle Stockwerksaufsetzungen ausgenützt werden könnten.

Bürgermeister : Wünscht noch einer der Herren zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche diejenigen
Herren , welche für den Stadtraths -Antrag sind , die Hand zu
erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Es ist die Erbauung einer neuen Doppel -Volks-

schule für Knaben und Mädchen auf der Realität
XVI ., Ottakringerstraße 149 (Dornfel  d' sche Gründe)
nach der stadtbauämtlichen Projectskizze II mit dem
Kostenbeträge von 438 .000 X für Bau und Ein¬
richtung , jedoch mit nachfolgenden Modifikationen zu
genehmigen:

An Stelle der beiderseits im Parterre projectierten
Kanzleien nebst Aufnahms - und Conferenzzimmer ist
je ein Lehrzimmer herzustellen , so dass die beiden
Schulen zusammen 28 Lehrzimmer umfassen . Die
Schulkanzleien sind in den 1. Stock zu verlegen , je
ein Lehrmittelzimmer ist auch als Conferenzzimmer
einzurichten . Von den beiden Turnsaal -Garderoben ist
rückwärts je ein Lehrmittelraum abzutrennen.

2 . Das Stadtbauamt ist zu beauftragen , sofort
das Detailproject für diesen Schulbau auszuarbeiten
und vorzulegen und sei nach Genehmigung des Detail-
projectes und Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
der Bau noch im heurigen Jahre zu beginnen und
derart zu beschleunigen , dass das neue Schulgebäude
zu Beginn des Schuljahres 1901/1902 benützbar
ferliggestellt ist.

3 . Der den Kostenbetrag von 100 .000 X , welcher
im Budget pro 1900 für diesen Schulbau eingestellt

erscheint , überschreitende Betrag wird im Voranschläge
pro 1901 sichergestellt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Tomola!
58 . Aeferenl Hem .-Aath Fomola : Zur Zahl 5658 liegt

eine unwesentliche Abänderung der Baulinicn für die Fcsslgasie , die
Deinhardtsteingaffe und die Friedmanngaffe , sowie Abänderung des
Niveaus für den Theil des XVI . Bezirkes zwischen der Hasner-
straße , Fcsstgasse , Ottakringerstraße und Reinhartgasse (Beilage
Nr . 271 ) vor . Die Bauliuie ist jetzt soweit abgeändert worden,
dass eine selbständige Verbauung der in Frage kommenden alten
Realität möglich ist. Die geehrten Herren haben auch den Plan
auf Beilage 271 in der Hand . Ich bitte um Annahme des
Stadtraths -An träges.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich. ) Es ist nicht der Fall . Diejenigen
Herren , welche mit dem Anträge einverstanden sind , bitte ich, die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : 1. Die genehmigten Baulinien der Fcsstgasse im

XVI . Bezirke zwischen der Bachgasse und der Otta¬
kringerstraße sind unter Verbreiterung der Straße von
11 '38 m auf 16 m nach den im Originalplane roth
und blau schraffierten Linien u b — o ci 0 A' ,
beziehungsweise x k ' i ' Ic' abzuändern.

2 . Die genehmigten Baulinien der Deinhardt-
steingasse zwischen der Bachgasse und der Ottakringer¬
straße , sowie die genehmigten Baulinien der Fried¬
manngasse zwischen der Neinhartsgaffe und der Dein-
hardtsteingasse im XVI . Bezirke sind unter Verbreiterung
der Straßen von 9 -48 m beziehungsweise von l l 38 in
auf 12 m nach den im Originalplane roth schraffierten
Linien Im — no — pg — r s, beziehungsweise
t u und v v — x g , beziehungsweise x L - - g.' d'
— e ' r abzuändern.

3 . Die im Originalplane blau eingeschriebenen
Niveaucoten werden als zukünftige Straßenhöhen ge¬
nehmigt.

Bürgermeister : Wenn die Herren weiter aushalten wollen,
würde ich die Sitzung sortsctzen . Das hat auch etwas für sich. Es wird
Ihnen ja angenehm sein , wenn Sie vielleicht Dienstag keine Sitzung
haben , aber aushalten müssen Sie . (Rufe : Ja ! — Gem .-Rath
Sch uh meier:  Der Radfahrweg ist auch sehr wichtig !) Das
kommt auch noch dran , nur muss ich noch unterhandeln . Es gibt
auch noch Rösser in der Welt , auf die muss ich auch Rücksicht
nehmen.

Herr Gem .-Nath Tomola  zum Referate.
5S . Keserent Kem . -Uath Gomola : Zahl 7318 betrifft

den Act über die Bestimmung der Functionsgebür für den neu¬
gewählten Ersten Herrn Vice -Bürgermeister Josef Strobach.

Bürgermeister : Ich constatiere, dass Herr Vice-Bürger-
meister Strobach  den Saal verlässt.

Beferent : Es wird der Antrag gestellt, dieselbe Gebür,
wie sie der Zweite Herr Vice -Bürgermeister bezieht und der Erste
Vice -Bürgermeister lange bezogen hat , nämlich 8000 X in ver¬
fallenden Raten vom Tage der Beeidigung zu bewilligen . Ich
bitte um die Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Schlechter  pro!
Hem .-Hlalst Schlechter : Um Ihnen einen Beweis meines

Edelmuthes zu geben , habe ich mir in diesem Falle das Wort pro
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erbeten. (Heiterkeit.) Ich will damit nämlich beweisen, wenn ich
für diese Functionsgebür des Herrn Vice-Bürgermeisters stimme,
dass ich ihm nicht nachtrage, dass er mir in der letzten Sitzung
das Wort, welches ich begehrt habe, bei Gelegenheit der Wahl
nicht gegeben hat. (Heiterkeit.) Nun, ich glaube, es ist das ein
Edelmuth umsomehr(Erneuerte Heiterkeit), weil ich denke, dass in
Zukunft, wenn ich wieder ans einem ähnlichen Anlasse das Wort
begehren werde, es doch kriegen und es doch durchsetzen werde.

Aber weil man schon von Function überhaupt dabei sprechen
kann, so möchte ich, nachdem mir bekannt ist, dass der geehrte
Herr Bürgermeister auf Urlaub geht und der Erste Herr Vice-
Bürgermeister die Geschäfte wahrscheinlich übernimmt, ihm den Rath
geben, die Geschäftsordnung abschreiben und notariell beglaubigen zu
lassen und sie sodann dem Herrn Ministerpräsidenten Dr v. Koerber
zu überschicken. Denn der könnte sie für das Abgeordnetenhausdes
Neichsrathes sehr gut brauchen. (Lebhafte Heiterkeit.) Wenn diese
Geschäftsordnung dort eingeführt würde, dann gäbe es keine jung¬
tschechische Obstruction. Denn so wie jetzt unsere Geschäftsordnung
ausschaut, ist das keine Geschäftsordnung mehr, sondern eine
Mundsperrordnung. (Lebhafte Heiterkeit.)

Bürgermeister: Ja, der beste Beweis dafür ist, dass Du
so viel redest! (Lebhafte Heiterkeit.)

Hem.-Math Schlechter (fortfahrend) : Ich habe aber früher
von Edelmuth gesprochen und muss sagen, der Edelmuth ist
eigentlich doppelt zu betonen, weil ja dadurch, dass der Erste Herr
Vice-Bürgermeister Strobach  mir in der letzten Sitzung nicht
das Wort gegeben hat, er mich eigentlich um das erste Debüt
im neuen Gemeinderathe gebracht hat, weil ich damals meine
Jungfernrede im Gemeinderathe nicht halten konnte. Aber das ist
nur so ein bisschen negativ. Jetzt komme ich zu einem positiven
Grund, warum ich gerade im vorliegenden Falle nicht nur pro
spreche, sondern auch für den Antrag stimmen werde. Das hängt
damit zusammen, dass ich gefunden habe, dass der Herr Vice-
Bürgermeister Strobach  eine außerordentlich exveditive Art der
Erledigung gezeigt hat. Und zwar ist das aus Folgendem zu ersehen.
Als wir am 3. d. M . in der Nachmittags-Sitzung beisammen
waren — vormittags ist gewählt worden — haben wir bereits
die Verständigung beziehungsweise Einladung zur feierlichen Be¬
eidigung des Herrn Bürgermeisters als Ehrenbürger erhalten.
Das ist eine solche Schnelligkeit gewesen, dass diese schöne Karte
zwischen 12 und 1 Uhr von dem Herrn Ersten Vice Bürgermeister
unterschrieben, in Druck gegeben, sofort auf die Post geschickt
worden sein muss. Und wir haben es noch eher zugestellt erhalten,
bevor das Ehrenbürgerrecht verliehen war. (Widerspruch.)

Ich glaube, eine solche Schnelligkeit verdient doch alle An¬
erkennung(Heiterkeit), denn wenn wir auch im Zeitalter der
Elektricität, im Zeitalter des Phonographen, des Kinematographen
und weiß Gott was alles sind, das Zauberstück, welches der erste
Herr Vice-Bürgermeister zusammengebracht hat. dass er uns schon
früher einladet und wir die Karte schon früher bekommen haben,
bevor noch der Beschluss gefasst war, verdient alle Anerkennung,
und darum stimme ich für den Antrag des Herrn Referenten.

Bürgermeister (unterbrechend) : Es hat alles seine Grenzen.
Geredet hast Du auch genug, die Mundsperre ist weggenomme».
Ich entziehe Dir das Wort, weil das alles nicht zur Sache
gehört.

Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet. Wir schreiten
nun zur Abstimmung.

Jene Herren, welche mit dem Anträge des Stadtrathes ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Derselbe ist angenommen.
Beschluss : In Gemäßheit des ß 59, lit. ä des Gemeinde¬

statutes für die Neichshaupt- und Residenzstadt Wien
wird dem Ersten Vice-Bürgermeister Josef Strobach
vom Tage seiner Beeidigung auf die Dauer seiner
Amtsführung eine jährliche Functionsgebür von 8000L
bewilligt; die vorgenannte Gebür ist in vorhinein
fälligen Monatsraten flüssig zu machen.

60 . Meferenl Hem.-Math Gomoka: Zahl 7653 betrifft
den Act wegen der Bezahlung der Remuneration während der
Ferienmonate an die in Verwendung stehenden Substituten und
Substitutionen. Um nicht weitschweifig zu werden, bemerke ich
bloß, dass die Anträge auf Grund der Anträge vom Vorjahre
aufgebaut sind. Eine Unterscheidung besteht lediglich darin, dass
die Anträge auch auf die Jndustrielehrerinnen und die Lehrerinnen
für die französische Sprache ausgedehnt werden, und dass
noch eine weitere Erweiterung dahingehend getroffen wurde,
jenen Substituten, welche ohne ihr Verschulden noch nicht sechs
Monate gedient haben, die Remuneration gleichfalls auszuzahlen.

Ich bemerke noch, dass, wenn Sie diese Anträge zum Be¬
schlüsse erheben, mehr als zwei Drittel, nahezu drei Viertel
sämmtlicher in Verwendung stehenden Substituten der Wohlthat
dieses Beschlusses theilhaftig werden.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister: Herr Gem.-Rath Sonntag  pro!
Hem.-Math Sonntag : Meine geehrten Herren! Die vor¬

liegenden Anträge beweisen, dass Sie sich der Erkenntnis nicht
verschließen, wie nothwendig es ist, die Härten des Substituten-
wesens zu mildern. Der pädagogische Taglöhner in Wien ist eine
Erscheinung, die unwürdig ist des Lehrerstandes, die aber ebenso
unwürdig ist der Commune, und infolgedessen bin ich der
Meinung, dass diese Institution der pädagogischen Taglöhner
nicht nur gemildert, sondern dass dieselbe ganz beseitigt
werden soll.

Das, was Sie hier vorlegen, ist in letzter Linie doch nur
eine Halbheit.

Es ist aber nothwendig, einen ganzen Schritt zu thun. Die
Substituten, die in Wien im Schuldienste in Verwendung kommen,
müssen das ganze Jahr , ob sie nun sechs Monate oder drei Monate,
oder fünf Monate verwendet werden, bereit stehen. Sie müssen
das ganze Jahr hindurch ihre Arbeitskraft für die Commune Wien
reservieren, damit sie, wenn sie gerufen werden, sofort einspringen
können. Die Leute warten also; es kommt vor, dass der eine so
glücklich ist und auf einen Posten für einen dauernd Beurlaubten
oder länger Erkrankten kommt. Der hat das Glück sechs Monate
oder länger in Verwendung zu stehen; er andere kommt nur für
kurze Zeit in Verwendung, und bringt vielleicht seine sechs Monate
nicht zusammen. Und dem wird nun auf Grund dieser Bestimmung
für die Ferialmonate nichts ausgezahlt.

Meine Herren! Dieses Warten und sich immer Bereithalten
verlangt selbst ein schäbiger Unternehmer, glaube ich, nicht; er
verlangt nicht, dass sich die Arbeitskraft das ganze Jahr bereit
halten soll, während sie aber nicht vom Unternehmer erhalten
wird, sondern der Betreffende, der sich bereit halten soll, sich selbst
erhalten muss.

Das ist ein Standpunkt, den man verurtheilen muss.
4*
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Nun , wenn wir die Substituten endlich beiseitigen wollen,

dann brauchen Sie gar nicht viel auszugeben . Ich werde Ihnen
eine Rechnung vorlegen . Wenn die Verhältnisse so ähnlich stehen,
— und der Herr Referent hat mir gesagt , es ist wie im Vorjahre
— dann geben Sie für die Substituten , welche mehr als sechs
Monate in Verwendung stehen , heute l 5 .000 fl . aus , und für

diejenigen , die nicht wenigstens sechs Monate in Verwendung sind,
müssten Sie noch 6000 fl . ausgeben.

Sehen Sie , das ist für die große Commune Wien eigentlich
ein Pappenstiel , und wenn Sie diese 6000 fl . noch daraufgeben,
haben Sie mit einem Schlage endlich diese Schande Wiens be¬
seitigt . Infolgedessen glaube ich, dass Sie meinen Anträgen die ich
stellen werde , zustimmen können . Sie sind ganz kurz . Ich will nur
die Streichung der Bestimmung , welche sagt , dass nur diejenigen
Substituten einen Lohn während der Ferien bekommen sollen , die
sechs Monate in Verwendung sind . Es können dann alle Sub¬
stituten die Remuneration während den Ferien bekommen , und
Sie haben mit diesen 6000 fl . eine Schande der Stadt Wien
beseitigt.

Ich bitte um Annahme meines Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Die Debatte
ist geschlossen . Der Herr Referent verzichtet.

Wir schreiten zur Abstimmung.

Gegen die Anträge des Herrn Referenten ist ein Gegen-
Antrag nicht gestellt worden.

Ich bringe die Anträge des Herrn Referenten , vorbehaltlich
der vom Herrn College « Sonntag  zur Streichung beantragten
Worte : „mindestens während sechs Monaten " im ersten und im
dritten Abschnitte , zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren , welche mit den Anträgen einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Die Anträge sind
angenomme  n.

Ich bringe nun auch die Worte „ mindestens während sechs
Monaten " im ersten und dann im dritten Abschnitte zur Ab¬
stimmung , deren Streichung beantragt ist . Ich bitte diejenigen
Herren , welche für die Beibehaltung der Worte sind , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Ist auch angenommen. (Widerspruch .)

Hem .-Wath Sonntag : Ich bitte um die Gegenprobe!

Bürgermeister : Es ist die eclatante Majorität . Ich habe
abstimmen lassen , wie es correct ist . Für die Beibehaltung der
Worte . Das ist der positive Antrag.

Ich bitte also jene Herren , welche für die Beibehaltung sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich bitte jene Herren , welche
für die Streichung sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der
Antrag auf Beibehaltung istmiteclatanter Majorität angenommen.

Meine Herren ! Ich erkläre Ihnen , dass ich eigentlich
berechtigt wäre , die Auszahlung zu Mieren , weil wir gar nicht
berechtigt sind , das zu gewähren , was Sie jetzt beschlossen haben
(Zustimmung ), ich thue es aber nicht . Wäre ich Lucian Brunner,
so würde ich den Beschluss jetzt durch 60 Tage Mieren und
würde eventuell die Beschwerde an den Verwaltnngsgerichtshof

ergreifen , und dieser müsste es streichen , weil wir eigentlich nach
dem Gesetze gar nicht berechtigt sind , eine solche Subvention zu
geben . Das wollte ich nur den Herren sagen , damit nicht immer
davon gesprochen wird , als ob wir die Lehrer schlecht bezahlen
würden . (Beifall .)

Beschluss : Der Gemeinderath gibt seine Zustimmung, dass:
a ) vorbehaltlich der Genehmigung des k. k. n .-ö.

Landesschulrathes jenen Substituten nnd Snb-

stitutinnen , welche im Schuljahre 1899/1900
mindestens während sechs Monaten in Verwendung
an öffentlichen Schulen in Wien waren , für die
Zeit vom 16 . Juli bis 15 . September 1900
dieselbe Remuneration gnadenweise und ohne An¬
erkennung einer Nechtsverbindlichkeit aus dem
Beziiksschulfonde ausbezahlt werde , welche ihnen
zufiele , wenn sie thatsächlich als Substituten an
der zuletzt innegehabten Stelle in Verwendung

gestanden sein würden;

d ) jenen Substituten nnd Substitutinnen , welche an
öffentlichen Schulen in Verwendung standen , die
vorzeitig geschlossen werden mussten , unter allen
Umständen , falls sie nicht etwa für den Rest des
laufenden Schuljahres noch anderweitig an anderen
öffentlichen Schulen untergebracht werden konnten,
die bis dahin genossene Remuneration für die
Zeit bis 15 . Juli fortbezahlt werde , dass aber
im übrigen auch ihnen die sud a gedachte Ver¬
günstigung gleichfalls dann gewährt werde , wenn
sie eben mit Einrechnung der unverschuldeten
Unterbrechung mindestens sechs Monate gedient
haben , und

e) denSubstitutinnen derständigangestelltenJndustrie-
lehrerinnen und den Substituten beziehungsweise
Substitutinnen der Lehrkräfte der französischen
Sprache , welche im Schuljahre 1899/1900
mindestens während sechs Monate » an öffentlichen
Schulen in Wien in Verwendung standen , für
die Zeit vom 16 . Juli bis 15 . September 1900
dieselbe Remuneration ausbezahlt werde , welche
ihnen zufiele , wenn sie thatsächlich als Substituten
beziehungsweise Substitutinnen an der zuletzt inne¬
gehabten Stelle in Verwendung gestanden sein
würde » , nnd zwar den Substituten beziehungs¬
weise Substitutinnen der Lehrkräfte der französischen
Sprache , wenn diese Substituten beziehungsweise
Substitutinnen an öffentlichen Schulen in Wien
nicht zugleich Fach - oder Classenunterricht er-
theiltcn.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gem.-Nath Hörman  n.
6L . Weferent Gem .-Hkath Körmann : Zahl 7236 betrifft

die Baulinienbestimmnng für die Neuwallgasse und die Marx-
Meidlingerstraße anlässlich der Ausgestaltung des Frnchtenbahnhofes
in Matzleinsdorf.

Wie Sie aus dem Plane ersehen , wird der St . Marxer
Bahnhof erweitert ; die dort projektierte Straße kann nicht aus¬
geführt werden wegen der Realität , die dort im Wege ist . Es
hat schon diesbezüglich eine Commission stattgefunden , und ich bitte
Sie um Annahme des Antrages.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
^Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand er¬
heben . ( Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
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Beschluss : Die Baulinien der Neuwallgasse zwischen der Wolf- ^
ganggasse und Marx-Meidlingerstraße sind aufzulasseu
und infolgedessen ist in der Marx-Meidlingerstraße
die Linie a ä und in der Wolfganggasse die Liniea 5
als Baulinie zu bestimmen.

62 . Ueferent Hem-Uath Körmann: Zahl 7542 belrifft
die Bewilligung eines Zuschnsscredites in der Höhe von 12.480 X
znr Rubrik XXII 1 b anlässlich der Herstellung einer provisorischen
Ersatzstraße für die Lastenstraße zwischen Heumarktkaserne und
Karlskirche im III . und IV. Bezirke.

Diese Straße muss ausgeführt werden und ich bitte deshalb
um Ihre Zustimmung zu dem Projekte.

Bürgermeister: Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge eiuverstaude» sind, wollen die Hand er¬
heben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Es wird ein Zuschnsscredit von 12.480 X zur Aus¬

gabs-Rubrik 1 b anlässlich' der Herstellung einer-
provisorischen Ersatzstraße für die Lastenstraße zwischen
Heumarktkaserne und Karlskirche im III. und IV. Be¬
zirke bewilligt.

Bürgermeister:Zum Referate Herr Gem.-Nath Brauneiß.
6S Ueferent Hem-Math Brauneiß : Zahl 7056 Der

Österreichische Kaninchenzuchtverein bittet um eine Subvention.
Es wird beantragt, eine Subvention im Betrage von 200X

zu bewilligen.
Bürgermeister: Was gehen mich die Küniglhasen an? Das

sistiere ich. (Heiterkeit.)
Wünscht einer der Herren das Wort? (Niemand meldet sich.)

Es ist nicht der Fall. Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge
einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der
Antrag ist abge lehnt.

641 Ueferent Hem.-Uath Brauneiß : Zahl 7343. Das
Comito znr Erbauung eines Kaiserin Elisabeth-Gedächtnis¬
kirchleins auf dem Hochschneeberg bittet um eine Subvention.

Es wird beantragt, das Ansuchen um eine Subvention mit
Rücksicht auf die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes vom
8. März 1899 abzulehnen.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  contra!
Hem.-Uath I)r. Wechansky: Meine HerrenI Es ist schon

wiederholt in diesem Saale ausgeführt worden, in welcher Weise
die Entscheidung des Verwaltnngsgerichtshofes— ich finde kein
anderes Wort — missbraucht wird.

Der Gegenstand des jetzigen Referates zählt auch zu den¬
jenigen, für welche die Entscheidung des Verwaltungsgerichts¬
hofes in ganz unzutreffender Weise angeführt wird.

Der Gedanke des Verwaltungsgerichtshofes war nämlich der,
dass für kirchliche Zwecke die Stadtgemeinde nichts zu zahlen hat,
wenn das Gesetz diese Leistungen einer Corporation, nämlich der
Pfarrgemeinde, zuweist.

Hier handelt es sich aber gar nicht um eine Pfarrkirche,
sondern um ein Denkmal in Form einer Kapelle. Wenn auch
vielleicht die Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes einige
Gefahr in sich schließen sollte, nun, meine Herren, sowohl der
Herr Bürgermeister als die Majorität haben bei anderen Gelegen¬
heiten Courage gezeigt, sie sollen auch bei dieser Gelegenheit die
nöthige Courage zeigen und nicht verhindern, dass die Stadt

Wien ihr Schärflein beiträgt zu einem so edlen Gedanken, wie
es der ist, dem Andenken der Kaiserin auf dem Schneeberg eine
Kapelle zu bauen.

Ich für meinen Theil würde wahrlich diesen kleinen Theil
der Verantwortung gerne auf meine Schultern nehmen. Schließlich
Hut der Herr Bürgermeister immer eine Form des Ausweges
gefunden, auch für die Fälle, welche die Entscheidung des Ver¬
waltungsgerichtshofes gefährdet. Er hat nämlich die 60 Tage
Beschwerdetermiu verstreichen lassen. Und so hätte man auch in
diesem Falle zum Mittel greife» sollen, nicht aber, wie es der
Stadtrath gethan hat, diese Subvention rundweg ablehnen sollen.
Ich beantrage daher, dass wir. um zu zeigen, dass die Stadt-
gemeiude immer dabei ist, wo es gilt, das Andenken unserer ver¬
ewigten Kaiserin, einer idealen Frau, zu ehre», eine Subvention
von 1000 X für diesen Zweck gewähren. (Beifall.)

Ueferent: Ich habe nichts dagegen.
Hem.-Uath Uündsdorf: Aus welchen Herren besteht das

Comitc?
Bürgermeister: Es sind eine Masse, lauter vertrauens¬

würdige Personen. Ich habe ziemlich viel hergegeben, weil ich
auch die ganze Sache für sehr schön und edel halte. Wir schreiten
zur Abstimmung.

Diejenigen Herren, welche für den Antrag Nechansky
sind, wolle» die Hand erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass
derselbe mit großer Majorität zum Beschlüsse erhoben worden ist.

Ich ergreife den Ausweg, den ich wiederholt in solchen Fällen
ergriffen habe. Ich werde die Frist von 60 Tagen abwarten,
innerhalb welcher die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof
ergriffen werden kann. Wird dieselbe ergriffen, dann bin ich
natürlich nicht in der Lage, die bewilligte Subvention zur Aus¬
zahlung zu bringen.

Wird sie aber nicht ergriffen, so werde ich mich daran nicht
stoßen, dass nach der berühmten Entscheidung des Verwaltungs-
gerichtshofes dieser Beschluss eigentlich ein ungesetzlicher ist, denn
ich bin immer der Anschauung gewesen, dass diese Entscheidung
des Verwaltungsgerichtshofcs ungesetzlich ist, nicht aber das, was
wir gethan haben. (Beifall.)
Beschluss : Dem Comitc zur Erbauung eines Kaiserin Elisabeth-

Gedächtniskirchleins auf dem Hochschneeberg wird
eine Subvention von 1000 X bewilligt.

Bürgermeister: Zum Referate Gem.-Nath Rissaweg.
68 . Ueferent Hem.-Uath Uifsameg: Zahl 6938. Es

wird im IV. Bezirke nöthig, macadamisierte Straßenübergänge
herzusteüeu und ist die Bewilligung eines Zuschnsscredites per
1961X 51 Ii zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä erforderlich.

Ich bitte um die Bewilligung dieses Kredites.
Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich ersuche jene
Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand zu
erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschnsscredites per 1961 X

51 Ii zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 ä anlässlich Neu¬
pflasterungen von Straßenübergängen im IV. Bezirke.

66 . Ueferent Hem.-Uath Uifsameg: Zahl 7445. An¬
lässlich des außergewöhnlichen Niederschlages, welcher am 7. August
des vergangenen Jahres stattgefunden hat, ist eine große Anzahl
Häuser auf der Wieden in der Paniglgasse, Frankenberggasse rc.
überschwemmt worden.
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Eine große Anzahl von Hauseigenthümern hat sich an die
Gemeinde gewendet mit dem Ersuchen, dass Canäle gebaut werden,
um die bestehenden alten Canäle, welche ein zu kleines Profil
haben und die großen Wassermassen nicht fasse» können, zu
entlasten.

Das Stadtbauamt wurde beauftragt, ein Project vorzulegen,
nach welchem einige Überfallskammern und Entlastungscanäle in
der Waag- und Pressgasse und die Einmündung in den Haupt¬
sammelcanal hergestcllt werden soll. Es wird der Antrag gestellt,
dieses Project zu genehmigen und den erforderlichen Zuschusscredit
in der Höhe von 49 125 X 67 I> zur betreffenden Rubrik zu ge¬
nehmigen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister: Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind,
die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Genehmigung des Projektes für die Herstellung

einer Überfallkammer im Canale der Wiedener Haupt¬
straße bei der Waaggasse, eines Entlastungscanales
in der Waag- und Pressgasse und einer Überfall¬
kammer im Canale der Favoritenstraße bei der
Paulanerkirche im IV. Bezirke und Bewilligung des
erforderlichen Znschusscrcdites per 49.125 X 67 1i zur
Ausgabs-Rubrik XXVII 1 a.

Bürgermeister: Zum Referate Herr Gem.-Rath Braun.
Das sind die letzten zwei Referate; das andere, wo eine

Debatte eventuell ist, können wir aufheben, aufs Eis legen bei
der Hitze. (Heiterkeit.)

67 . Meserenl Hem.-Math Braun : Zur Zahl 7127 handelt
es sich um die Bewilligung eines Zuschusscredites von 3710 X
90 Ii zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b anlässlich der Umpflasterung
der Kopalgasse zwischen Hauptstraße und Ninnböckstraße im XI. Be¬
zirke, sowie eines Zuschusscredites von 8614 X 47 i>zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 o anlässlich der Pflasterung der Eyzinggasse von
der Ausfahrt des Gaswerkes bis zur Schlachthausbahn.

Bürgermeister: Die Herren, die mit dem Anträge ein¬
verstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) An¬
genommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites von 3710 X

90 k zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b anlässlich der
Umpflasterung der Kopalgasse zwischen Hauptstraße
und Ninnböckstraße im XI. Bezirke, sowie eines Zu¬
schusscredites von 8614 X 47 Ii zur Ausgabs-
Rubrik XXII 1 o anlässlich der Pflasterung der
Eyzinggasse von der Ausfahrt des Gaswerkes bis zur
Schlachthausbahn.

68 Keserent Hem.-Malst Braun : Zahl 7238, dazu
Beilage 275 und ein Plan. Baulinienbestimmuug für das an der
Simmeriugerländc im XI. Bezirke zu erbauende elektrische Werk.

Es wird vom Stadkrathe folgender Antrag gestellt(liest) :
„1. Die Baulinie . . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Die Herren haben die An¬

träge schon sehr lange in der Hand.
Wünscht jemand das Wort? (Niemand meldet sich.) Die

Herren, die mit dem Anträge einverstanden sind, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Beschluss : 1. Die Baulinien für den Baublock an der Simme-
ringerlände, innerhalb deren die städtischen Elektricitäts-
werke erbaut werden sollen, sind nach den Linien^
X X I) 0 zu genehmigen.

2. Für die diesen Block südlich und östlich be¬
grenzenden Straßen I und II sind noch die Linien
X 6 und X I als Baulinien bei einer Straßenbreite
von 20 m zu bestimmen.

3. Als künftige Niveaus haben die im Original¬
plane blau eingetragenen Coten zu gelten.

Bürgermeister: Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen;
es findet noch eine vertrauliche  Sitzung statt, die aber nur
sehr kurz sein wird.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 10 Minuten
abends.)

Beschluss -Protokoll
-I vtrtraulichen Sitzung des Gemeiudcrathes der

k. k. Reichshaupt- und  Residenzstadt Wie»
vom 6 . Juli I960.

Vorsitz: Bürgermeister Pr . -Lueger.
I . (7707.) Hem. - Malst Brauneiß referiert über eine

Personal-Angelegenheit(Gehaltsvorschuss). (Angenomme  n.)
8 . (7586.) Hem.-Math Kraöa beantragt, es sei dem Ersten

niederösterreichischenFeuerwehr«Unterstützungsvereine in An¬
erkennung seines vieljährigen, verdienstvollen Wirkens ans humani¬
tärem Gebiete die goldene Salvator-Medaille zu verleihen.

(Angenommen .)
S . (6455.) Perselbe beantragt, der Gemeinderaths-Beschluss

vom 20. April 1900, Z. 1495, mit welchem jedem der drei nach¬
benannten technischen Beamten drei QuadriennienL 200 X zu¬
erkannt und die Anfallstermine für Karl Voltz ab 1. Jänner
1900, für Rudolf Kämmerer  ab 1. Jänner 1901 und für
Pius Metz ab I . Jänner 1901 festgesetzt wurden, wird dahin
ergänzt, dass der 1. Jänner 1900 beziehungsweise 1901 als der
Tag der Flüssigmachung der ersten höheren Bezüge anzusehen ist
und die dem Rudolf Kämmerer  bewilligten Quadriennien an
Stelle der noch nicht fälligen Quinquennien zu treten haben.

(Angenomme  n.)
41. (7977.) Perselve beantragt, es sei dem Abt des Bene-

dictinerstiftes Admont Cajetan Hoffman»  die doppelt große
Salvator-Medaille zu verleihen. (Angenommen .)

5. (7216 .) Derselbe beantragt, die Bewilligung einer
monatlich im nachhinein zu erfolgenden Gnadengabe im Betrage
von jährlich 240 X vom Tage der Einstellung der Pension ihres
Mannes an auf die Dauer des Witwenstandes für die Ein¬
räumerswitwe Marie Sperger . (Angenommen .)

6. (7159 .) Derselbe beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Gnadengabe von jährlich 200 X vom 1. Jänner
1900 an auf die Dauer eines Jahres für die Praktikantenswitwe
Marie Weiching er. (Angenommen .)

7. (7156 .) Derselbe beantragt die Bewilligung einer
Gnadengabe von jährlich 240 X und für die beiden Kinder einer
solchen von je 72 X jährlich bis Ende des Jahres 1900, eventuell
bis zur früheren Erlangung eines Dienstpostens durch ihren
Gatte» für die Accessistensgattin Wilhelmine Baader.

(Angenommen.)
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8 . (3612 .) Hem .-Uaih Walter beantragt , es sei dem Oberlehrer
Johann Pellet er  in Anerkennung seiner langjährigen er¬
sprießlichen .Wirksamkeit als Schulmann , als Gemeinderath der
bestandenen Gemeinde Ober -St . Veit und als Armenralh des
XIII . Bezirkes die goldene Salvator -Medaille zu verleihen.

(A n g en o m m e n.)

S (7057.) Hem.-Math Fomola beantragt die Bewilligung
des Forlbezuges der Gnadengabe von jährlich 200 X vom
31 . Juli 1900 bis Ende des Jahres 1902 sür die Stener-
Commissärswaise Antonia Preuschl . (Angenommen .)

1 « (6742 .) Hem -Math Aerdinand Hräs beantragt die
Bewilligung eines Zuschusscredites von 144 X zur Ausgabs-
Rubrik III 14 6 anlässlich der Gewährung einer Remuneration
an den Provisorischen Hausbesorger im magistratischen Bezirks¬
amte für den XVI . Bezirk Karl Lamsch . (Angeno  m m e n.)

I I . (5427 .) Hem .-Wath Dr . Wähner beantragt:
In Abänderung des Gemeiuderaths -Beschlusses vom 18 . Oc-

tober 1898 , Z . 9571 , sei die Stelle des Kellermeisters für den
städtischen Nathhauskeller , welche neuerlich provisorisch gegen eine
beide» Theileu zustehende vierteljährige Kündigung zu besetzen ist,
nunmehr mit einem Gehalte von jährlich 4000 X und mit einem
Quartiergeldbeitrage von jährlich 1200 X , welche Beträge in
Monatsraten nachhinein anszuzahlen sind, zu systemisieren.

Dem neuen Kellermeister sind Gehalt und Quartiergeld vom
5 . Mai 1900 anzuweisen . (Angenommen .)

IS . (7299 .) Derselbe beantragt:
Der Gemeinderath wolle aus Anlass der Vollendung des

Umbaues der Franzensbrücke über den Donancanal im II . Be¬
zirke beschließen:

1. Dem k. k. Hofrathe und o. ö. Professor an der k. k.
Technischen Hochschule in Wien Johann Brik  wird für seine
besondere Mühewaltung bei diesem Brückenbau der Dank der Ge¬
meinde zum Ausdrucke gebracht und ein Ehrenhonorar im Betrage
von 2500 X zuerkannt.

2 . Dem Baurathe Friedrich Ehlers  und dem Magistrats-
Secretär Dr . August Nüchtern  wird für ihre verdienstvolle
Thätigkeit bei diesem Brückenbau die volle Anerkennung , dem
Ober -Jngenier Johann Strößner  und dem Rechnungs-
Revidenten Vincenz Victor de Pontis  die Anerkennung ausge¬
sprochen, und wird des weiteren dem Magistrats -Secretär Dr.
August Nüchtern  eine Remuneration von 800 X , dem Ober-
Ingenieur Johann Strößner  eine solche von 500 X und dem
Rechnungs -Revidenten Vincenz Victor de Pontis  eine solche
im Betrage von .400 X zuerkannt.

3 . Weiters wird dem Ober -Ingenieur Max Böck für seine
Dienstleistungen bei Beginn der Arbeiten die Anerkennung aus¬
gesprochen. (Angenomme  n .)

13 . (7576.) Derselbe beantragt:
1. Es sei zur Kenntnis zu nehmen , dass an Vorauslagen für

die Anlehensbegebung ein Betrag von 4863 X 89 k ausgegeben
wurde , der sich durch Hinzurechnung der Kosten für die Anschaffung
des Ziehungsrades per 360 X und für die notarielle Einzählung
der Seriennummern per 60 X auf 5273 X 89 Ii stellt.

2 . Der Gemeinderath genehmige für die mit der Durch¬
führung des Anlehens betrauten Beamten Remunerationen , be¬
ziehungsweise für Diener Gratifikationen im Gesammtbetrage von
4556 X.

3 . Der artistischen Anstalt und Bnchdrnckerei N . v. Wald-
Heim  sei für die exacte Erfüllung ihrer Liefernngsverpflichtungen
die Anerkennung auszusprechen.

4 . Obige Auslagen sind auf Rechnung der städtischen Elek-
tricitätswerke zu stellen. (A ngeno  m m e n.)

14 . (7386 .) Hem.-Walh Dr . Worzer beantragt, es sei die
Vergebung des im Jahre 1901 zu erzeugenden Theeres vorzunehmen.

(Angen  o m m e n.)
15. (7177 .) Hem.-Wath Siedler referiert über eine Ein¬

gabe des Herrn Maximilian Gras A t t e m s - G i l l e i s um
Bestimmung der Schadloshaltung für die Grnndabtretung beim
Hause I., Habsburgergasse 9 , und beantragt:

Es sei die Schadloshaltung für die bei dem Umbau des
Hauses Or .-Nr . 9 Habsburgergasse zur Straßenverbreiteruug ab¬
zutretenden Grundflächen in nachstehender Weise z» bestimmen:

a) sür die Habsburgergasse im Ausmaße von 65 80 mit
400 X per Quadratmeter;

b) für die Stallburggasse im Ausmaße von 291 23 mit
280 X per Quadratmeter;

e) für die Bräunerstraße im Ausmaße von 149 24 mit
240 X per Quadratmeter . (Angenom m e n.)
(Schluss der  Sitzung .)

Berirksvrrlrklnmlkn.
(V. Gemeiiidebezirk , Margarethen .)

Krolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung
des V . G e m e i n d e b e z i r k e s Margarethen vom

S . Juli IS « « .
Vorsitzender : Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

Der Worstheude thcilt mit , dass er einen Aufruf an die Be¬
völkerung erlassen habe wegen der Beleuchtung und Decorierung der
Fenster am 17 . August anlässlich des 70 . Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers.

Über die geplante Einführung (theilweise , eventuell obligatorische)
des Taxameters bei den Einspännern spricht sich die Bezirksvertretung

einstimmig gegen  diese Einführung aus.
I5 . -M . Krajicßbeantragt , durch den Magistrat die nöthigen

Schritte einleiten zu wollen , dass an Sonntagen und Feiertagen auf
der Stadtbahn die II . Elaste ausgelassen und nur Waggons III . Elaste

in die Züge eingeschaltet werden mögen.
Angenomm en.

(XV. Gemeindebezirk , Fiinfhans .)

Urolokoll
der außerordentlichen öffentlichen  Sitzung der Bezirks-

Vertretung Fünfhaus vom 5 . Juli IN « « .

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Dr . Joses Maltis.

Nach Constatierung der Beschlussfähigkeit erklärt der Hkorsthende

die Sitzung für eröffnet und ergreift das Wort zu folgender Anrede,
bei welcher sich die Bezirksräthe von ihren Sitzen erheben:

„Meine hochverehrten Herren!
Ich habe Sie heute zu dieser außerordentliche » öffentlichen Sitzung

einberufen , da auch ein außerordentlicher Anlass vorhanden ist. Wie
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Sie wissen, hat nämlich der Stadtrath beantragt, unserem hochver-
ehiten Bürgermeister Herrn Dr. Karl Lueger  das Ehrenbürgerrecht
der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien zn verleihen. Dieser
sein Antrag wurde auch in der Gemeinderaths-Sitzung vom 3. Juli
1900 zum Beschlüsse erhoben; mit der überwältigende» Majorität
von 123 Stimme» wurde unser hochverehrter Führer zum Ehren¬
bürger der Stadt Wien ernannt. Wir, die Bezirksvertretung des
XV. Bezirkes Fünshaus, sind heute zusammengekommcn, um unserer
Freude Ausdruck zu geben, dass unserem hochverehrten Herrn Bürger¬
meister diese Auszeichnung zutheil wurde; cs ist dies die höchste Aus¬
zeichnung, welche der Gemeinderoth der k. k. Ncichshaupt- und
Residenzstadt Wien verleihen kann. Herr Dr. Karl Lueger  hat
lange geschwankt, ob er diese Auszeichnung auch nnnehmen soll; er
ist aber zu dem Entschlüsse gekommen, dass er diese höchste Aus¬
zeichnung annehmen müsse.

Wir wünschen, dass er sich dieser Auszeichnung noch viele Jahre
seines Lebens erfreuen wolle. (Lebhafte Zustimmung.)

Er hat ja diese Auszeichnung redlich verdient, denn er war es,
der das christliche Bewusstsein des Wiener Volkes, welches durch so
viele Jahre hindurch geschlafen hatte, zu wecken wusste; wie eine
Perle am Grunde des Meeres unbeachtet liegt, bis sie erst durch den
Taucher ans Tageslicht gehoben wird, so ist erst durch Dr. Lueger
das Bewusstsein des christlichen Volkes von Wien gehoben worden,
ist erst durch ihn das christliche Volk von Wien zum Bewusstsein
seiner Macht gelangt. Dies verdanken wir unserem hochverehrten Herrn
Bürgermeister, zu dessen Ehrenfcier ich Sie hicmit einlade.

Zum Schlüsse bitte ich Sie »och, mit mir einzufallen in den
Ruf: Unser hochverehrter Herr Bürgermeister Dr. Lueger lebe hoch,
hoch, hoch!" (Die Bezirksvertretung bringt ein stürmisches dreifaches
Hoch aas.)

Hiemit erkläre ich die außerordentliche öffentliche Sitzung für
geschlossen. _

Allgemeine Nachrichte».
Approviftonierung.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großniarkthallc eingelaugte Fleischwaren vom

1. bis 7. Juli 1900.
1. Fleischsendiiugc»:

Für den täglichen Fleischinarkt.
Rindfleisch . . 280 .288 dx Davon ans:

Wien . 220.216 dg
dem sonst. Niederölierreich . . 27 .657
Mähren . 6.502 „
Galizien . 25 .024
Ungarn . 589 ,.
Bukowina . 300

Kalbfleisch . . . 41 .934 „ Davon aus:
Wien . 2.560 dp
dem sonst. Niederösterreich . . 12 .
Mähren . 221 ..
Galizien . 39 .097 „
Ungarn . 44 „

Schasfleisch. 1.160 Davona»S:
" Wien . 105 dg

Niederösterreich . 10 „
Galizien . 895 „

150 „

Schwciufleisch

Kälber . .

Schasc . .

Schweine .

63 .289 lsA Davon ans:
Wien . . . 45 .506 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 2 .857 „
Böhmen . 216 „
Mähren . 2.678 „
Galizien . 6.214
Ungarn . 4.570 ,.
Eroatien . 1.748 .,

2 .006 Stück Davon anS:
Wien . 533 S
dem sonst. Niederöstcrceich. . 20 „
Mähren . 85 „
Galizien . 1.366
Ungarn . 2

68 „ Davon ans:
Wien . 35 S >.
dem sonst. Niederösterreich . . 16 ,.
Ungarn . 17 „

441 „ Davon aus:
Wien . 282 Sr
dem sonst. Niederösterreich . . 35
Mähren . 38 „
Galizien . 45 „
Ungarn . 41 »

2. Preisbewegung:
(Siedfleisch. . . . von L — 60 bis 1 50 per Kg.

RindfleiscĥRostbraten».Rieden „ 1-16 .. 2 — „ „
Kalbfleisch. „ - 56 .. 160 ..
Schaffleisch. „ „ —-60 „ 120 „ „
Schweinfleisch. „ — 90 „ 1'50 „ „
Kälber . „ „ —-68 „ 120 „ „
Schafe . „ „ —'80 „ 1 — .. „
Schweine. „ „ —'90 „ 120 „ „

Die Zufuhr au Fleischwaren war schwächer als in der Bor¬
woche. die Tendenz ziemlich flau; Kalbfleisch wurde um 2 ii,
Schweinfleisch um 10 b, Schasfleisch um 14 Ir per Kilogramm
billiger, Kälber um 2 ii per Kilogramm theuerer verkauft als in
der Vorwoche. * *

*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle LLähringer
gürtet.

In der Markthalle Währingergürtel eiugelangte Fleisch-
waren vom 1. bis 7. Juli 1900

1. Fleischsendnnge».
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . 2.667 bZ Davon aus:
Wien . 2 .667 dg

Kalbfleisch. . 675 „ Davon auS:
Wien . 675 „

Schweinfleisch. 1.791 „ Davon aus:
Wien . 1.791

Kälber . . . 29 Stück Davon aus:
Wien . 29 St.

Schweine. . . 13 „ Davon aus:
Wien . 13

2. Preisbewegung.
„ »o /Siedfleisch. . . .

u>fletscĥRostbratenu.Rieden
von
»»

X — 80
1-28

bis 1 36
1-76

per Kg.

Kalbfleisch. r» tt - -88 „ 1-28 „

Schweinfieisch. „ 1- „ 1-80 „ „
Kälber. „ 104 —-— „

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der Vorwoche.
a- »

*Bukowina
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Pferdemarkt vom V. Jnli 1NVV.
Znm Verkaufe wurden gebracht : 506 Pferde.

Preis: für Gebrauchspserdc. 150—850 L per Stück
.. Schlachtpferde. 40—134 „ „
,, l§fel . 44 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

Schlachtviehmarkt vom S. Juli 1SVV
(einschließlich des Contnmazmarktcs vom 7. Juli 1900).

1. Gesammtaustrieb: 5888 Stück, und zwar:
Mastvieh  3961 , Weidevieh  351 , Beinlvieh  1576.

Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen Donnerstag¬
markte 109 Stück.)

Dieser Gesammtauftrieb  zerfällt in:
Ochsen 4089, Stiere  934 , Kühe  573 , Büffel 292 Stück.

Provenienz des GefammtauflriebeS:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4332 Stück

Galizien und der Bukowina. . . . 822
.. dem sonstigen Österreich . 734
„ dem Auslande . —

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 IcA Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I. Qualität . . . von 68 bis 78 L (extrem bis 80 L)

„ II. „ . . . 62 .. 67 ( .. —
.. m. „ 54 .. 61 ., ( „ - .. )

Aus und über Galizien
Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 74 L (extrem bis 79 L)

.. H. „ 66 .. 69 „ ( „ „ -

.. m. 60 „ 65 „ ( „ „ - . )
Aus anderen Ländern:

Ochsen I. Qualität . . . von 74 bis 78 L (extrem bis 80 L)
.. H. „ 70 73 .. ( .. „ - .. )
.. HI. „ 64 69 „ ( „ >. - .>)

Stiere. von 52 bis 66 L (extrem bis 72 L)
Kühe. „ 52 .. 62 .. ( .. „ 74 ..)
Weidevieh aus und über

Ungarn. 46 „ 58 „ ( „ „ 60 ..)
Büffel. 38 .. 46 .. ( „ . 52 .,)
Beinlvieh. 36 50

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 80 bis 200 L.

Nach dem Modus aus Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 4168 Stück
„ „ „ auswärts . 1605

Unverkauft blieben . 115 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 1. bis 7. Juli 1900
für Wien angekauft . 503 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1139 Stück
mehr aufgetrieben. Der Marktverkehr gestaltete sich ziemlich glatt,
und blieben die Preise, insbesondere diejenigen besserer Sorten
im allgemeinen unverändert; in einzelnen Fällen waren Ab¬
schwächungen von 1 bis 2 L zu verzeichnen.

Stiere und minderes Beinlvieh verloren 2 bis 4 L per
Metcrccntner.

* *
*

Preisbewegung a» der Börse für landwirtschaftliche
Producte in Wien vom 7. Juli ISOV.

n) Getreide.
Weizen (Qnalitätsgewicht per 1 bl 73—81 KZ) von 7 X 60 b bis 8 X 50 k
Roggen( „ » 1 71- 76 „ ,) .. 6 .. 75 „ „ 7 20
Gerste . - . 5 „ 60 „ „ 8 „ 50 „
Mais . 5 „ 85 . 7 „ 20 „
Hafer . 5 „ 20 „ „ 6 „ 25

(per 50 Kilogramm).
d) Mahlprodncte.

Grieß . von 13 X 50 b bis 14 X 80 b
Weizenmehl, Wiener Tyve . „ 7 „ 60 „ „ 14 „ 50 „
Futtermehl . „ 5 „ 50 „ „ 6 „ — ,.
Roggenmehl . „ 7 „ 75 „ „ 13 „ — „
Wcizenkleie. „ 4 „ 50 „ „ 4 „ 75 „
Noggenklcic. „ 5 „ — „ „ 5 „ 10 .

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 27. Juni bis  5 . Juli 1900.

Waren eingelagert . 73 .368 Meter-Ceniner
.. ausgelagert . 54 .704

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
21.345 Meter-Centner.

pagerstand vom 5. Jnli 1900: 249.536 Meler-Temner, und zwur^
50.404 Meter-Centner Weizen, 35.946 Metcr-Lentuer Roggen,
14.880 „ Gerste, 81.148 , Haler,
28.529 . Mais, 538 ., Öliaate»,
13.363 „ Mehl ». Kleie, 2.286 Wem,

985 . 8nlter. 2.314 Hektolitera !00°/o Sviritns.
Der Astecuranzivcrl dieser Waren stellte sich auf 4,239.110 X öst. Währ.

Hffentkiche Sicherheit.
Im Monate Juni  1900 betrug die Zahl der vom Wiener

Magistrate abgeschobenen  Individuen . 399
dem Wiener Magistrate zngeschobenen (zustän¬

digen) Individuen . 36
Durchschüblinze. . . 221

Gesammtzahl. 656

Städtisches Aröeilsvermillt 'ungsarnt Wien
XV., Nenbaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Vermittlungsthiitigkeit vom 30. Juni bis 6. Juli 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1398 und 62 als Lehrlinge.
Angemeldel winden freie Plätze . . 890 „ 73 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 849 „ 28 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  1 Emailschleifer, 1 Ciseleur für Stockgriffe,

1 Wagmacher auswärts, 1 Feuerbursch für Wagenbauer auswärts,
1 selbständiger Eisengießer auswärts, 1 Knnstschlosser-Wcrkführer
nach Russland, 1 Galvaniseur, Plastiker auswärts, 1 Formstecher
für Monogramme, Hohlschleifer auswärts, 1 Spitzendrechslcr und
Drechsler auswärts, 10 Wagner auswärts, 1 Kappenschirmmacher
auswärts, Wagensattler, der lackieren kann, 1 Tapezierer auswärts,
Buchdrucker, Schafwollfärber nach Ungarn, 1 Posamentierer für
Mühlstühle nach Bosnien, 9 Binder, 18 Knopfdrechsler, Schuh-
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macher aller Art , 1 Steinmetz , der schrifthaucn kann, Schriften¬
maler , Marmorschleifer und Maler auswärts.

Weibliche:  Goldstickerin , Kleidermacherinnen , Maschin-
strickerinnen, Näherinnen , Bügle .rinncn , Posamentiererinnen aus¬
wärts , 1 Perlstickerin , 1 Hutstaffiercriu auswärts , Silber¬
poliererinnen auswärts , 1 Strickwvllknüulcrin auswärts.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer , Former rc,, Huf-

und Wagenschmiede, Bauschlosser, Spengler , Eisen- und Metall¬
dreher, Maschinenschlosser nnd Monteure , Ban - und Möbeltischler,
Sattler und Riemer , Herrenschneider , Fleischhauer , Fleischselcher,
Friseure , Anstreicher und Zimmermaler , Maschinisten und Heizer,
Geschäftsdiener , Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Winderinnen
und Spulerinnen , Wäscherinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienst¬
personal für das Schankgewerbe , Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Baubeweguitg.
(Dir in Klammern eingestellten Zahlen sind die Gcschäftsnninmeru der

Actenstücke im Baudevartcmcnt de- Magistrates fltr den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
uummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aaubewilkignugen wurden überreicht:
vom 5 . bis 9 . Juli 1900.

Für Neubauten:
III . Bezirk : HauS , Marxergaffe , Ecke der Bechardgasse , Einl .-Z . 3016,

von Ferd . Erm (1947 ).
IX . Bezirk : Hans , Fluchtgasse 3 , Fnchslhallergasfe 3, von Anna Graf

durch Johann Barthelt , Nussdorferstraße 15 (4963 ) .
XIII . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , Penzing , Einl .-Z . 708 , von Josef

Seichert , Bauführer derselbe (21506 ) .
„ „ Parterre -Wohnhaus , Ober -St . Veit . Cat .-Parc . 863,2 , von

Johanna Wrigleh , Bauführer Gabriel Kröpft (21760 ).
XIV . Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus , SechshanS , Diefenbachgasse , Einl .»

Z . 84 , von Matthias und Johanna Fleischhacker , XIV .,
Ullmannstraße 65 , Bauführer Otto Ettmayrs Witwe
(23389 ).

„ „ Dreistöckiger Hofqneriract , Rndolfsheim , Johnstraße 14 , von
Josef Blecha , Johnstraße 16 , Bauführer Alois Alesch
(23820 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Nikolaigassc 1, von Anna Folwarczny , Bauführer I.

Doleyschka (4898 ) .
„ „ Stranchgasse 1 . von Heinz Gerl , Baumeister (4864 ) .

II . Bezirk : Praterstraßc 55 , von Georg Stögers Erben durch Ludwig
Wirth . Bauführer Th . Bauer (4899 ).

,, ,, Stuwergasse 6 . von Heinrich Zanfa ll , Maurermeister (4906 ).
,, „ Schrotzberggasse 8 , von Th . Domansky , Praterstraße 48,

Bansührer Th . Bauer (4912 ) .
III . Bezirk : Ungargasse 43 , von Ludwig Richter » oe . Alois Graf

Steriiberg . Bauführer Heiitz Gerl (4931 ).
,, „ Nasumofsskygafse 15 , von Bauqne L Pio , Plößlgasse 11,

für Heinrich Graf Llltzow , Bauführer H . L F . Glaser
(4932 ).

V. Bezirk : Spengergasse 40 , von Knpka L Orglmcister , Baumeister
(4911 ).

VI . Bezirk : Chwallagafse 2, von Anton Hein , Baumeister (4861 ) .
,, „ Mittelgasse 16, von Karl Meithner , Bauführer I . Münster

(4945 ).
VII . Bezirk : Mariahilferstraße 76 , von Heinrich Hofacker , Bauführer

Laske L Fiala (4943 ) .
X . Bezirk : Qnellengasse 98 , von Franz Such arkiewicz , Bauführer

Josef Hable (36304 ).
„ „ Angeligaffe 47 , von Franz Wender , Bauführer Franz

Oberhäuser (37214 ) .
,, „ Neilreichgasse 52 , von Josef Scholz (36401 ).
,, „ Columbusgasse 102 , von Julius und Marie Orgonhi,

Bauführer Josef Zeitlinger (37433 ) .
„ „ Erlachplatz I , von A . Stier , Bauführer W . Laitl (37334 ) .

XIV . Bezirk : Scchshaus , Ullmannsiraße 61 , von Josef Groiß , ebenda,
Bauführer Otto Ettmayrs Witwe (23410 ).

XVII . Bezirk : Hernals , Rötzergasse 40 , von Leopold Steidl , ebenda , Bau¬
führer Josef Grünbeck (25819 ) .

„ „ Hernals . Geblergasse 120 , vonPhilippund RosaliaKrakauer,
ebenda , Bauführer Franz Lehnin ger (25861 ) .

XVIII . Bezirk : Währing , Kreuzgasse 27 , von Barbara Kamlach , ebenda
(26060 ) .

„ „ Währing , Gentzgasse 71/73 , von Heinrich und Emma
Jaskiewicz , ebenda (26062 ) .

„ „ Währing , Gürtel 23 , von Mtchael Göd , VIII ., Langegasse 41,
Bauführer derselbe (26357 ) .

„ „ Währing (Schule ), Klettenhosergasie 3, von der Bauamts-
Abtheilung XVIII (26544 ).

„ „ Währing , Schulgasse 5, von Antonia Lieber , I ., Opern¬
gasse 17 , Bauführer Josef Wurts (26552 ).

„ „ Währing , Schulgasfe 3, von Franz Ried , I , Habsburger¬
gasse 14, Bauführer Josef Wurts (26553 ) .

„ „ Währing , Gentzgasse 65 , von N . Neckendorfer , ebenda,
Bauführer A . Fries ) (26760 ) .

„ „ Währing , Slernwartestraße 46 , von Dr . R . Stein , I .,
Kohlmarkt 20 , Bauführer Knpka L An gelmcier (26762 ).

Für diverse ( geringere ) Bauten r
III . B -ezirk : Schubsen , Arsenalweg , von Fedinand Schröcker , Schützen-

gasse 17, Bauführer I . Nenner (4868 ).
VII . Bezirk : Stall , Nenbangasse 10, von Jakob Kleinikl , Bauführer

F . Simlinger (4946 .̂
XIII . Bezirk : Gewächshaus , Hütteldorf , Einl .-Z . 13 , von Johann Stura ny,

Bauführer Moriz und Josef Stnrany (21634 ) .
„ „ Schupfen , Penzing , E >nl .-Z . 500 , von A . Vogelsinger

ch Comp ., Bansührer Moriz nnd Josef Strnrany
(21635 ) .

„ „ Waschküche, Hietzing , Einl .-Z . 88 , von Franz nnd Therese
Nirschl , Bauführer Franz Abel (21661 ) .

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern rc . :
II . Bezirk : Rauschetstraße 7, von Franz Klement , Maurermeister (4885 ) .
,, „ Franzensbrückenstraße 14 , von Adolf Micheroli , Baumeister

(4934 ) .
III . Bezirk : Mohsgasse 28 , von Friedrich Notthaft , Baumeister (4860 ) .

„ „ Lagergasse 6 , von Josef Witz mann , Maurermeister (4884 ) .
„ „ Keinergasse 14 , von Johann Warisch (4888 ) .
,, „ Hafengaffe 10 , von Johann Binder , Maurermeister (4924 ) .

IV . Bezirk : Nesselgaffe 5 , von Max Kaiser , Baumeister (4921 ) .
„ „ Belvederegasse 31 , von Jakob Ziefer , Maurermeister (4922 ).
V . Bezirk : Griesgaffe 49 , von Johann Kloiber , Maurermeister (4879 ) .

VI . Bezirk : Millergaffe 38 , Hirschengasse 8 , von Joses Müller , Maurer¬
meister (4897 ) .

„ „ Kopernikusgaffe . 12 , von Johann Lackner , Maurermeister
(4951 ).

VII . Bezirk : Spittelberggasse 20 , von Josef Witzmann , Maurermeister
(4884 ) .

„ „ Seidengaffc 35 , von Albert Schumacher , Baumeister (4913 ).
„ „ Kaiserstraße 25 bis 29 , von Julius Stättermayer , Bau¬

meister (4933 ) .
IX . Bezirk : Pichlergasse 4 , von Ferdinand Ptaszek , Maurermeister

(4882 ) .
„ „ Glasergasse 10 , von Johann Schweitzer , Maurermeister

(4905 ).
X . Bezirk : Buchengasse 86 , von Karl Kraus (36848 ).
„ „ Wilandplatz 9, Himbergcrstraße 99 , Qnellengasse 58 , Bürger¬

platz 20 und 21 , von W . Laitl (37212 ) .
„ „ Jnzersdorferstraße 30 , von Anton Jpser (36836 ) .

XIV . Bezirk : Felberstraße 82,84 , von Karl Kraus (23599 ) .
„ „ Arnsteiugaffe 2/4 , von Heinrich S .taud (24031 ) .

XVII . Bezirk : Beronikagasse 31 , von Michael Göd , Maurermeister , VIII .,
Langcgaffe 41 (25582 ) .

„ „ Schumanngaffe 27 , von Josef Witzmann (25628 ) .

Gesuche um Parcellierung wurde » überreicht:
XIII . Bezirk : Breitensee , Einl .-Z . 502 , vom Stift Schotten (4869 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Alaulinie wurden überreicht:
VIII . Bezirk : Piaristengaffe 20 , von Karl Rieß , Baumeister (4961 ).

„ „ Pfeilgaffe , Einl .-Z . 612 , von Wenzel Marek , Baumeister,
noe . Marie Marek (4926 ).

IX . Bezirk : Kindcrspitalgassc , Einl .-Z . 1715 , von Julius Kaposi durch
Julius Golds chlttger , II ., Obere Donaustraße 45 ir

- (4923 ).
X . Bezirk : Neilreichgasse , Einl . - Z . 359 , 361 , von Julius Frankl

(37213 ).
„ „ Fernkorngaffe , Buchengasse , Einl .-Z . 443 , von Jakob Weiser

(37327 ).
XIII . Bezirk : Vreilensee , Einl .-Z . 378 , von Antonia Stierhof (21614 ).
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Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlungs -Crgebnisse.

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 66620 ei I960.
6. Juli 1900.

Erd- »nd PflasttninlMrbeiten fiir die Regulierung des Mariahilsergiirtels
im XV. Bezirke.

Roller Eduard — Aufzahlung 15)^.
Frigo Angela — Aufzahlung I4 '5X-
Bäck Franz — Aufzahlung 10X-

Mag.-Dptm. XIX 5, Z. 84068 ex 1900.
7. Juli 1900.

Neubau eines Hauptunrathscanalcs in der Äatharinengasse zwischen Him-
bergerstraße und Weldengasse imX. Bezirke.

Erd - u u d B a u m e i ste r a r be i t en einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2419 X 2 ü und 300 X Pauschale.
MMer Alois — Aufzahlung 10L gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 k -̂ per Hektoliter und
von Schlackcncement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.

Nella N. L Nesse — Aufzahlung8-!̂ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speeifischen
Gewichte von 750 g Per Liter und von Schlacken-
cement der Marke Witkowitz mit dem specifischen
Gewichte von 900 g per Liter.
» *

Mag.-Dptm. XIX a, Z. 179875.
10. Juli 1900.

Holzstöckelpflasternng der Alserstraße zwischen der Wilkenburg- und Spital¬
gasse mit der Ausrufssnmme von 41.838X 45 I> und 200X Pauschale.
Rlitgers Guido — Aufzahlung 12X-

*

II . Berffebuug von städtischen Arbeiten nud
Liefernngen.

Neubau eines Hauptunrathscauales in der Katharinengasse zwischen der
Himbergerstraße und Weldengasse imX. Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

2419 X 2 !, und 300 X Pauschale.
Nella N. L Neffe — Aufzahlung 8X gegen Verwendung von Noman-

cenient der Marke Weißcnbach mit dem specifischen
Gewichte von 750g Per Liter und von Witko-
witzer Schlackencement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 900 g per Liter, unter der Bedingung,
dass die Arbeiten unter der verantwortlichen
Leitung des im Offerte namhaft gemachten
Ingenieurs und StadtbaumeistersLudwig Roth
ausgeführt werden.
» ü- q-

Vergebnng der Holzstöckelpflasterungsarbeitenund der Lieferung hydraulischer
Bindemittel fiir die Reconstruction und Erweiterung des Lagerhans-

magazins Nr. 6.
Lieferung des hydraulischen Kalkes.

Scheidt Konrad ck Comp, vormals Josef Tichy
— Marke Walkmühle mit dem specifischen Gewichte

von 730 g per Liter, locker gesiebt, zum Preise
von 2 X 40 k per 100 kg Nettogewicht in
Fässern.

Holzstöckelpflasterungsarbeite ».
Blylhe John B. — Nachlass0 5X-

A N H >l I 1, Seite
Gemeinderath:

KtenograpSischer Aericht »Ser die öffentliche Sitzung de» Ke-
meinderalhes vom 6. Juki 1900.

Inhalt:
M i t t b e i >u n g en des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung wegen Fernbleibens von der Sitzung der Gem.-
Riilhe Dr. Mittler und Pöpl .1333

2. Abreise des Gem.-Nathcs Allmeder .1333
3. Beurlaubung der Gem.-Räthe Dr. Klotzberg , Hawranek,

Esslbauer , Panosch , Nogan,  Weißwasser , Wieninger,
Hallmann , Hasssnrther , Pichler,  Pilder , Mayer und
Helbig . - . 1333

4. Beurlaubung des Bürgermeisters Dr. Karl Lueger .1333
5. Entschuldigung des Gem.-Rathes Orel .1333
6. Bekanntgabe der Wahlergebnisse der in der letztvergangenen

Gemeinderaths-Sitzuug vorgenommenenWahlen von Com¬
missionen rc. 1333

7. Gem.-Nath Schlechter?  Anzeige, dass er seine Stelle als
Mitglied des Verwaltungs-Ausschusses der Städtischen Renten-
nnd Lebensversicherungsanstalt niederlege. . 1335

8. Einladung zur Festvorstellnng am 12. Juli d. I . in der Volks¬
halle seitens der Gesellschaft zur Errichtung eines österreichischen
Reichs-Schulmusenms für die städtsichen Waisenhaus-Zöglinge 1336

9. Dank des Comitös der Kaiserjubiläums-Kirche für die Antheil-
nahme an der Grundsteinlegung . 1336

10. Dank der Bezirksvertretung des III . Bezirkes wegen Ankaufes
der Arenberg 'schen Realität . 1336

11. Dank des Gremiums derHoteliers für die Förderung der Fort¬
bildungsschule. 1336

12. Dank des Deutschmeister-Krieger-Denkmalcs für die Entsendung
eines Wiener Gemeindeoertreterszur Grundsteinlegungnach
Norbert . 1336

24. Verlesung des Enlschnldiguugsschreibeus des Gem.-Rathes
Allmeder .1340

25. Angelobung des Gem.-Rathes Noltsch .1340
38. Abstimmung über Entschuldigungen(wegen Abwesenheit) der

Gem.-Räthe Pöpl , Allmeder , Dr. Mittler und Orel . . 1350
Interpellationen:

13. Gem.-Räthe Mender , Schwarz und Hanslik,  betreffend
Lohn- und Dienstverhältnisse der, städtischen Lagerhausarbeiter. 1336

14. Gem.-Nath Nagler,  betreffend Überbrückung der Verbindungs¬
bahn bei der Kleistgaffe, III . Bezirk . 1336

15. Gem.-Rath Kuhn,  betreffend Circular an die Wiener Gastwirte
wegen Rathhauskeller-Filialen . . . 1336

16. Gem.-Rath Schwarz,  betreffend Einwanderungen der Juden
aus Rumänien . 1337

17. Gem.-Raih Helbig,  betreffend Versicherungspolizzen an Wiener
Schulkinder(Documente, Taufschein) . 1338

18. Gem.-Nath Schlechter,  betreffend elektrische Bahn ..Prater
Remise- Gumpendorferstraße", Übelstand des Umsteigens. . . 1338

19. Gem.-Rath Bock, betreffend Verluste der Geschäftsleute bei dem
Ban des „Colosseums" in Wien . 1338

Antr äge:
20. Gem.-RätheH ö lzl und Oberzellcr,  betreffend Bauzustand des

21. Gem.-Nath Schmid,  betreffend Straßentunnels zur Unter¬
bringung der Leitungen»nd Kabel . 1340

22. Gem.-Räthe Dr. Mayre der und Dr. Wähn  er , betreffend
Ankauf der Schriften desDeutschcn Volksgesangsvereines für die
Stadibiblioihek. 1340

23. Gem.-Rath Franz Schneeweiß,  betreffend Radfahrweg-
Anlegung an der Wienstraße. 1340

24. Siehe unter M ilth eilu u gen.
25. Siehe unter Mittheiluugen.

Referate:
26. Gem.-Rath Dr. Mayreder,  betreffend Verwertung der durch

die Parcellierung der Realitäten Or.-Nr. 31, 33, 35, 37 Nothen-
tburmstraße, Or .-Nr. 1 Am Bcegl und Or.-Nr. 3 Rabenplatz
im I. Bezirke entstehenden Baustellen . . 1340

27. Derselbe,  betreffend Eingabe des Dr. Nikolaus Grafen
Szechsnyi,  betreffend die Durchführung des Verkaufes der
Häuser Or.-Nr. 20 und 22 Fleischmarkt und Or .-Nr. 15 Schön-
laterngaffe, I. Bezirk . . 1340

28. Gem.-Rath Zatzka,  betreffend Verwertung der Realität Or .-
Nr. 9 Kaiserstraße, VII. Bezirk(vertagt) . 1341

29. Gem.-Rath Braun,  betreffend Bestimmung des Kaufpreises
für die dem Bürgerspitalfonde gehörigen, in unmittelbarer Nähe
der Schlachthausbahn gelegenen Parcellen 1560/16 und 1799/1
im XI. Bezirke . 1341

30. Gem.-Nath Fiedler,  betreffend Offert des Josef und Dr.
Alfred Fried  auf die Baustellen Einl.-Z. 1237 und 1238 der
ehemalige» Getreidcmarklkasern-Nealilät im VI. Bezirke . . . 1341

31. Derselbe,  betreffend Bestimmung der Schadloshaltung für
den vom Wiener Bürgerspitalfondeanlässlich des Umbaues des
Hauses Or.-Nr. 3 Neuer Markt, I. Bezirk, zur Straßen-
verbreiternng abzntretendeu Grund . 1344
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Seite
32 . Derselbe , betreffend Bestimmung der Schadloshaltnng und des

Übernahmspreises für die Grnndabtretung beziehungsweise
Gruudeinbeziehung bei den Realitäten Or .-Nr . 4 Am Gestade
und Or .-Nr . 25 Salzgries im I . Bezirke . 1845

33 . Gem .-Ralh Hörmauu , betreffend Offert des C . Ritter v.
Wessely auf die Cat .-Parc . 1116/9 , Einl .-Z . 2506 , III . Bezirk 1346

34 . Derselbe , betreffend Offert des Ferdinand Erm auf einen
Theil der Cat .-Pare . 671 , 6712 1 und der Slraßen -Parcelle 3046
im III . Bezirke . . . . . 1346

35 . Derselbe , betreffend Überlassung eines Theiles der Cat .-
Parc . 2188,7 . 2189,1 , 2190 I , 2188,5 , 2189 2, 2190/2 und
3104 im III . Bezirke an die Bau - und Betriebs -Gesellschaft ^
für städtische Straßenbahnen in Wien . 1347 i

36 . Gem .-Rath Weitmann , betreffend Offert der Eheleute Georg i
und Emma E p p auf einen Theil der Linienwall -Parcelle 1696,
VIl . Bezirk . 1348

37 . Gem .-Rath Rauer , betreffend Offert des Georg Sccböck ans
kaufweise Überlastung der Baustelle Einl .-Z . 315 und eines
Theiles der Baustelle Einl .-Z . 314 Ober -Banmgarten . . . . 1350

38 . Siehe unter Mittheilnngen.
39 . Siehe unter Wahlen.
40 . Gem .-Rath Dr . May red er , betreffend Belastung eines Theiles

des zu demolierenden Hauses Einl .-Z . 75 , I . Bezirk , Cat .-
Parc . 53 . 1350

41 . Derselbe , betreffend Baulinien für die Glockengasse und Tabor¬
straße , II . Bezirk . 1351 :

42 . Derselbe , betreffend Projcct für die Verlegung des rechten :
Wienflnsssammclcanalks bei der Henmarktkaserne . 1351 ^

43 . Gem .-Rath Dr . Wahner , betreffend provisorische Gelciseanlage
für die Straßenbahn „ verlängerte Kärnthnerstraße — Wiedener
Hauptstraße " . - . 1351

44 . Gem .-Rath Dr . Krenn , betreffend Vermehrung des Standes
der Feuerwehrkutscher III . Claffe . 1352

45 . Terselbe , betreffend Abänderung der Friedhofsordnnng . . . 1352
46 . Gem .-Rath Hraba , betreffend Subvention an die Freiwillige

Feuerwehr Nndolsshügel . 1354
47 . Derselbe , betreffend Ansuchen der Kirchengemeinde Christdorf

in Mähren um einen Beitrag zum Kirchenban . 1354
48 . Derselbe , betreffend Ausnahme von 20 Aushilfsdienern . . 1354
49 . Gem .-Rath Fiedler , betreffend Bestimmung der Wahl von

GemeindcrathSmitgliederii in die Control -Commission . . . . 1354
50 . Gem .-Rath Hraba , belrcffend Ausbesserung des Asphalt-

pflasters I ., Herrengasse . 1354
51 . Gem .-Rath Fiedler , betreffend Banlinienabändernug IV .,

Neffelgasse 3 und 5 (Johanna v . Hofstättner ) . 1355
52 . Gem .-Rath Schuh , betreffend Baulinienabändernng , XIX . Be¬

zirk, außerhalb der Nussdorferstraßc (Niel ' sche Gründe ) . . . 1355
53 . Gem .- Rath Dr . Deutschmann , betreffend Beschwerdeführung

an den k. k Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung
des k. k. Ministeriums des Innern vom 30 . Mai 1900,
Z . 18532 , betreffend die Behebung des Auftrages zur Her¬
stellung eines Hauscanales in dem Hanse XIII , Auhofstraße 237,
und die Einmündung dieses Hauscanales in den Hanptnnraths-
canal der Anhofstraße . 1356

54 . Derselbe , betreffend Bcschwcrdefiihrnnga » denk . k. Verwaltungs¬
gerichtshof gegen den Erlaks des k k. Ministeriums für Cultns
»ud Unterricht vom 20 . April 1900 , Z . 9197 , betreffend die
Aufbringung des Mietzinses für die Wohnung der Seelsorge-
geistlichkeit in Wien -Baumgarten und der Kosten der Adap¬
tierung der betreffenden Localitäten . 1356

55. Gem .-Rath Schreiner , betreffend Zuschnsscredit für Sänleu-
drahtgiller und Steinsockel für die Garteuanlage längs der
Wienthallinie der Stadtbahn und am Favoritenplatze . . . . 1356

56 . Gem .-Natb Dr . Dentschmann , betreffend Ehrenpreise für die
Stierbeschan in Tulln . 1357

57 . Gem .-Ralh Ferdinand Gräf , betreffend Ban einer Doppel -Volks¬
schule XVI ., Otiakringerstraße 149 . 1357

58 . Gem .-Rath Tomola , betreffend Abänderung der Banlinien
für die Fesstgaste ', die Deinhardtsteingaffe und die Friedmann¬
gaste , sowie Abänderung des Niveaus für den Theil des
XVI . Bezirkes zwischen der Hasnerstraße , Fesstgaste , Ottakringer-
straße und Neinhartgaste . 1358

59 . Derselbe , betreffend Fnnctionsgebür für den Ersten Vice-
Bürgermcister . 1358

60 . Derselbe , betreffendFerienremuuerationen der Lehrer - Substituten
und Substitulinnen . 1359

61 . Gem .-Rath Hörmann , betreffend Banlinienbestimmnng für
die Neuwallgasse und Marx -Meidlingcrstraße anlässlich der
Ausgestaltung des Frachteubahnhofes in Matzlcinsdorf . . . . 1360

Seile
62 . Derselbe , betreffend Zuschnsscredit von 12 .480 X zur Aus¬

gabs -Rubrik XXII 1 b anlässlich der Herstellung einer pro¬
visorischen Ersatzstraße für die Lastenstraße zwischen Heumarkt¬
kaserne und Karlskirchc im III . und IV . Bezirke . 1361

63 . Gem . - Rath Branneiß , betreffend Subvention für den
Kaninchenznchtvcrein (Wert ) . 1361

64 . Derselbe , betreffend Subvention für den Ban eines Kaiserin
Elisabeth -Gedächtniskirchleins auf dem Schneeberg . 1361

65 . Gem .-Rath Nissaweg , betreffend Zuschnsscredit per 1961 L
51 >t ^ nr Ausgabs -Rubrik XXI11 ä anlässlich Neupflasterungen
von L>traße »übergängen im IV . Bezirke . 1361

66 . Derselbe , betreffend ProjectSgeiiehmignng für Überfalls-
kammern und Entlastungscanäle in der Waag - und Pressgüsse 1361

67 . Gem .-Rath Braun , betreffend Umpflasterung der Kopalgaffe
und Eyziuggasse . 1362

68 . Derselbe , betreffend Banlinienbestimmung für die an der
Simmeringerländc im XI . Bezirke zu erbauenden städtischen
Elektricitätswerke . 1362

Wahlen:
39 . Wahl eines Stadtrathes . 1350

Wefchlnss -Vriitotiolr der vertraulichen Sitzung »es Hemeinderathes
vom 6 . Zulr 1900.

1 . Gem .-Rath Braun eis , betreffend Personal -Angelegenheit . (Ge¬
haltsvorschuss ) . 1362

2 . Gem .-Rath Hraba , betreffend Verleihung der goldenen Salvator-
Medaille . . 1362
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Gegenstand

13 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

iMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .- Z . 83426.
Vergebung der Erd - und Bannikister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hanptunraihscanalcs
in der Leebgasse im X . Bezirke von
Or .-Nr . 3 bis Mitte der Landgut¬

gasse im veranschlagten Kostenbeträge
von 2142 X 46 I, und 300 X Pan-

schale . 2—2

14 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX 3,

(Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M -Z . 78580.
Vergebung der Erd - und Pflasternngs-
arbeiten für die Regulierung und Um¬
pflasterung der Halmgasse zwischen
Grüne Thvrgasse und Pramergaffe im
IX . Bezirke mit der Ausrufssumme
von 3895 X 20 Ir und 400 X Pau¬

schale . 1- 2

16. Juli
10 Uhr

dctto M .-Z . 83539.
Herstellung eines Stampf - Asphalt¬
pflasters in der Löwelstraße zwischen
Ballhausplatz und Bankgaffe im I . Be¬
zirke mit der Ansrufssninine von

35 .471 X 111, . 1- 2

Anmcrknngcn zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. könne » ini Stadtbanamte während
der Amlsstunden eingesehcn werden.

Exeniplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hanptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffe

mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schluffe dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung entsprechend aus-

znfüllcn und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zn übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-

anschlagssumme anzuschließenoder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Osferl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne

Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

enzstadt Wien. — Nr. 55 , 10 Juli 1000

Hä M .-Z . 7683l.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Rohren , Schiebern

und Maschinenbestandtheile» zur Herstellung von Rohrstriingcn
der Wieuthalwasserleitling, und zwar der Rohre im Kosten¬
anschlagsbetrage von 110.000 X, der Schieber nnd Maschincn-
bestandtheile im Kostenanschlagsbetrage von 30.000 X, zusammen
140.000 X, wird vom Magistrate der k. k. Reichshnupl- und Re¬
sidenzstadt Wien am Dienstag den 17 . Juli 1900 , präcise NM
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr.
K eitler im alten Nathhanse , I , Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege.

2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die

Bedingnisse in der Stadtbanamts -Abtheilnng für Wasserleitungen , I .,

Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock , während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den Original-

bedingniffen genau in Übereinstimmung zu bringen , beziehungs¬

weise zn ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exemplares

beigedrnckte Erklärung entsprechend anszufüllen und , mit einer
1 X Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebenc Vadium in der Höhe
von 5 Percent der NM den Pauschalbetrag vermehrten Ausrnfs-
snmme anznschließen oder aber die Bestätigung über den bei der

städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlnngs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenc»
Form ausgestattcle, sowie ans Offerte mit Specialpreisen siir ein
zelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 26 . Juni 1900 . 2—3

Prot .-Nr . 79710 ox 1900.

IV.

Kundmachung.
sOffertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses

Or .-Nr . 17 Hiihncrgasse, III . Bezirk, wird vom Magistrate der
k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag dkN

19. Juli 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Nathhanse (4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden

Unternehmnngslustige können die Bedingnisse im Stadtban-

amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare
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der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von
20 ü beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf¬
liegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe
bcigcdruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert
versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Badinms per 800 k beizuschließen
und der Osicnverhandlungs Commission zu übergeben.

Ans verspätet ciulangende oder nicht in der vorgeschriclicnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osicrtverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 Juli 1900 . i - Z

Prot .-Nr . 75775 ox 1900.
Nef " N ^ " 2637 . V.

Kundmachung.
lOffertansschrcibung.j

Wegen Verkaufes von Alteisen der Wienflussregulicrung im
Gewichte von ungefähr 7000 Ic§ , und zwar von ungefähr 5000 Ic§
Gusseisen (von alten Geländern ) und von ungefähr 2000 KZ
Schmiedeeisen (von Schrauben , Nägeln , Hängeeisen u . dgl .) wud
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadl Wien
am Dienstag den 17 . Juli 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr. Li ns bau er im
Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Osier ' -
vcrhandlung abgehalteu werden.

Die Vergebung erfolgt unter folgenden Bedingungen:
1. Ter Ersteher hat eine Caution von 100 X im Baren

zu erlegen , welcher Betrag in die Schlusszahluug eingerechnet
wird.

2 . Die Abwage des Alteisens wird unmittelbar vor der Ab¬
fuhr auf der Wage der Bauunteruchmnng Peregrini , Sal¬
di erai,  Giuseppe Feltrinelli Comp ., III ., Heummkt 2,
erfolgen.

3 . Allwöchentlich ist der Kaufpreis für das weggcführte
Materiale bei der städtischen Bauleitung der Wienflussregulicrung
zu erlegen.

4 . Die Abfuhr des Materiales muss binnen 2 Wochen nach
erfolgtem Zuschläge vollendet sein . Für jeden Tag der Über¬
schreitung dieses Termines wird ein Pönale von 20 L fest¬
gesetzt.

5 . Der Verkauf erfolgt loco Lagerplatz , und hat der Ersteher
die Aufladung und Abfubr auf seine Kosten zu besorgen.

6 . Die Weisungen der städtischen Bauleitung sind genau einzu¬
halten.

Wegen Besichtigung des Altmateriales haben sich die Offerenten
an die städtische Bauleitung der Wienflnssrcgulierung , Section I a
IV ., Karlsgasse 18 , zu wenden.

Nr . 55 , 10 . Juli 1900.

Die Anbote sind in der Weise zu erstatten , dass die Offerenten
in einer gemäß Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894,
N .-G .-Bl . Nr . 73 , stempelfreien Eingabe , in der sie ausdrücklich
erklären , sich den in der Knndmachnng enthaltenen Bedingungen
vorbehaltslos zu unterwerfen , den Preis in Ziffern und Worten
augeben , den sie für je 100 lc^ Altmateriale der Gemeinde zu
zahlen bereit sind.

Die Offerte sind versiegelt zu überreiche » .
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 30 . Juni 1900 . 3 - 3

M .-Z . 70 504.

" Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Austreicherarbeiten im städtischen
Reservoir am Rosenhügel im veranschlagten Betrage von 470 L,
welche Arbeiten mit Silicat - und Emailfarben auszuführen sind,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Mittwoch den 25 . Juli 1900 , Präeise nm 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr. K eitler im
Alte » Nathhause , I ., Wipplingerstraße 8 ^2 . Stiege , 2 . Stock ), eine
öffentliche schriftliche Osiertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können das Ausmaß und die dem
Projekte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadlbauamte (Ab¬
theilung VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 3 . Stock ) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen und haben die Angabe des Bezugsortes der
Farben zu enthalten.

Dem Offerte ist das vorgeschriebenc Vadium in der Höhe
von 5 Perceut der Ausrufssnmme anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1900 . i —Z

M .-Z . 207680 sx 1899 und 67813 ox 1900.
IV.

Knndmachnng.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monnmciital-

brunnen ans dem Mozartplatze im IV. Bezirke.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

> Bezirksvertrelung des IV . Gemeindebczirkcs die Errichtung eines
, Moiittmentalbrnnnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde-
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bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett-
bewerlnBcstimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes ( IV ., Schäffer-

gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstchers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennwvrte
zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
beizngeben.

Bon den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 X
II . „ „ „ „ 600 ,.

III . „ ,, ,, ,, 300 „
festgesetzt.

Die Anerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter - Collegium , welchem angehörcn:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Znerkennung der Preise das
Eigenthnm der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 5 —20

G .-Z . 3462.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung einer erledigten Bürgerschul -Direetor-

stelle im Wiener Schulbezirke .»
Im Wiener Schulbezirke kommt die Diiertorstelle an der

Bürgerschule für Knaben im I . Gemeindebezirke , Schelling-
gasse Nr . 11 , zur Besetzung.

Termin zum Einlangen der Gesuche längstens bis 26 . Juli
1900 . (Näheres siche Amtsblatt Nr . 53 .)

Vom Bezirksschnlrathe der Stadt Wien,
am 23 . Juni 1900.

Für den Vorsitzenden:
Vietorin . 2- 2

M . - D . - Z . 1616.

Currende
(für die Herren Magistrats -Ober -Commissäre , Magistrats -Com-
missäre, Magistrats -Conripisten und -Praktikanten im Coucepts-

status des Wiener Magistrates ) .
Infolge des Ablebens des Magistrats - Sekretärs Julius

G r il l e r gelangen im Status der Concepls -Beamten des Wiener
Magistrates:

1 Magistrats -Secretärstelle in der IV . Nangclasse;
1 Magistrats Ober -Commissärstelle in der V . Nangclasse;
1 Magistrats Commissärstellc in der VI . Nangclasse und
1 Magistrats -Concipistenstelle in der VII . Nangclasse,

und zwar sämmtliche Stellen mit den systemisierten Bezügen zur
Besetzung.

Diejenigen der obbezeichneten Herren Concepts -Beamten und
Concepts -Praklikanten , welche sich um eine dieser Stellen bewerben
wollen , haben ihre Competenzgesnche im Dienstwege , das ist mit
einer Äußerung des Amtsvorstandes versehen , längstens bis ein¬
schließlich Mittwoch den 18. Juli 1900 , mittags 12 Uhr , im
Einreichungs -Protokolle der Magistrats -Direktion zu überreichen.

Aus später einlangende Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Wien,  am 5 . Juli 1900.
Der Magistrats -Direktor:

Tachau . 11

M .-Z . 85054.
XVII.

Currende
(für die Herren Beamten des städtischen Steucramtcs und für

sämmtliche Kanzleipraltianten ).
Infolge Ablebens des Controlors Karl P 0 l l an i ck gelangen

im Stande des städtischen Steneramtes:
1 Controlorstelle der V . Nangclasse,
1 Adjunctenstelle der VI . Nangclasse,
1 Officialstelle der VII . Nangclasse und
1 Accessistenstelle der VIII . Nangclasse

zur Besetzung.
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Die Bewerbuugsgesnchesind längstens dis einschließlich
Mittwoch den 11 Jnli 1900 im Einreichungs-Protokolle des
Magistrates zu überreichen.

Ans verspätet eingclangte Gesuche wird keine Rücksicht
genommen werden.

Die Bewerber»in die Aeeessistenstelle haben ihren Hcimats-
answeis und das Zeugnis über die mit gutem Erfolge bestandene
Prüfung ans der StaatSverrechnnugswissenschaft beizubringen.

Von der neuerlichen Bewerbung um die Adjuncten-, Officials-
oder Aeeessistenstelle sind jene Herren enthoben, welche bereits
anlässlich der hieräintlichen Currende vom 5. März 1900,
Z. 16026, um eine gleiche Stelle eingeschritten sind.

Wien,  am 6. Jnli 1900.
Der Magistrats-Director:

Tachau. i ^

M.-Z. 78590.
III. Curmlde

(Freiplatz in der Wasserheilanstalt in Kaltenlentgeben.)
In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr. Wilhelm

Winternitz  in Kaltenlentgeben ist für die dritte Cnrperiode im
Jahre 1900, das ist vom1. August bis inclusive 15. September,
an einen cnrbedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz
in der Weise zu vergeben, dass der Betreffende unentgeltlich
Wohnung, Kost, Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes, welche zugleich das
Ansuchen um Ertheilnng des erforderlichen Urlaubes zu enthalten
haben, sind mit dem Nachweise über die Curbedürftigkeitlängstens
bis 15. Juli 1900 uu Einreichungs-Protokolle des Magistrates
zu überreichen.

Wien,  am 3. Juli 1900. 1—2

M.-Z. 68619.
XIV.

Clmrurs-Ausschrkibnng.
(Nnterschaiferstelle.)

Zufolge Gemeindcraths- Beschlusses vom 4. Mai 1900,
Z. 4223, gelangt bei der Gemeinde Wien die Stelle eines Unter¬
schaffers der städtischen Fuhrwerksregie für die Straßenpflege am
1. August provisorisch zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 2000 X und ein
Jahresquartiergeld von 400 X verbunden.

Während der Dauer des Provisoriums kann das Dienstver¬
hältnis beiderseits gegen einmonatliche Kündigung gelöst werden.

Die Bewerber um diese Stelle dürfen nicht unter 28 und
nicht über 35 Jahre alt sein, müssen mit der Manipulation beim
Fnhrwerksgeschäfte, mit Kanzleiarbeiten und mit der Handhabung
und Conservierung des Wagen- und Pferdegeschirr-Materiales
vertraut sein. Ferner müsse» dieselben auch die Behandlung und
Pflege der Pferde verstehen. Cnrschmiede der Artillerie- und Train¬
truppe, sowie nach Wien zuständige Bewerber erhalten bei sonst
gleicher Qualifikation den Vorzug.

Die Gesuche sind mit einer Steiupelmarke von >X zu ver¬
sehen und mit den erforderlichen Personal-Docuincnten und Nach¬
weise» über Schulbildung und bisherige Verwendung belegt, bis
längstcus 20. Juli 1900 an den Magistrat der k. k. Reichs-
haupl- und Residenzstadt Wien zu richten.

Auf verspätet ciulaugcude oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
iiu selbständige» Wirkungskreise,

am 26. Juni 1900. 1—3

.̂cl G.-Z.  82956.
V.

Kundmachung.
(Enteignungsverhandlung.)

Laut Erlasses der k. k. n.-ö. Statthalterei vom 28. Juni
1900, Z. 57209, findet über das Projcct der Gemeinde Wien
für die nachbenannten Theilstrecken der concessionierleu Linien der
Wiener elektrischen Straßenbahnen die Tracenrevision und
Stations-Commission, und bei anstnndsloseinErgebnisse dieser
Verhandlung anschließend an dieselbe die politische Begehung,
sowie rücksichtlich der Theilstrecke„Josesstädlerstraßc—Wühringer-
straßc" die Enteignungsverhandlnngam Dienstag den 31. Juli
1900 unter der Leitung des Herrnk. k. Bezirks-Commissürs
Dr. Hans Ritter v. Galatti  statt.

1. Theilstrecke„Jnvalidcnstraße von der Ungargasse über
den Heumarkt bis zur Johaunesgasse, und von der Johanues-
gasse durch die Lothringerstraße über den Karlsplatz und die
Friedrichstraße bis znm Getrcidemarkt sammt Verbindungscuiven
zu der bereits genehmigten Linie in der Heugasse und zur be¬
stehenden Linie am Rennweg" der Linie Nr. 36 (Nadetzkhstraße—
Heumarkl—Getreidemarkt).

2. Theilstrecke„Josefstädterstraße durch die Landesgerichts¬
straße, die Garnisongasse und die Schwarzspanierstraße bis zur
Währingerstraße" der Linie Nr. 37 (Getreidemarkt—Museumstraße
—Auerspergstraße—Währingerstraße).

Die Commissions-Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um V2IO Uhr Vormittags bei der Kreuzung der Jnvaliden-
straße und Ungargasse.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht, dass die bezüglichen Projekts- und Enteignungsbehelfe vom
3. Juli 1900 bis zum Commissionstage im Stadtbauamte
(Rathhaus, Parterre, Bureau des Bauinspectors Klose)  während
der gewöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme auflicgen, und
dass Einwendungen gegen die Projekte oder gegen die begehrte
Enteignung, sowie etwaige Bemerkungen während der vor-
bezeichneten Zeit im Bureau des Magistratsrathes Linsbauer
(Rathhaus, Mezzanin, Stiege 4) oder bei der Localverhandlung
schriftlich oder mündlich vorgebracht werden können.

Dagegen bleiben zufolgeZ 15 des Gesetzes vom 18. Februar
1878, R.-G.-Bl. Nr. 30, Einwendungen, welche»ach Abschluss
der Localverhandluug vorgebracht werden, unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 2. Juli 1900. 1- 1
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Klink»»,lchu»g.
(Überreichung der HanSzinsertrags- Bekenntnisse sür die Jahre
1901 nnd 1802 in der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien.)
Zur Bemessung der Hausziussteucr sür die Jahre 1901 und

1902 sind die Zinsfassioneu säuimtlichcr Häuser Wiens längstens
bis Ende August 1900 bei de» k. k. Steuer-Administrationen der
einzelnen Stadtbezirke von den dazu Verpflichteten zu überreichen,
und zwar:
Für den I. Bezirk : I ., Fleischmarkt 19.

„ II. und XX „ II ., Große Pfarrgasse 28.
III. „ XI. „ III ., Boerhavegasse 21.

IV , V. X. „ IV ., Gnsshausstraße 29.
„ „ VI. „ VII. „ VII ., Nenbaugasse 21.
„ „ VIII „ IX. „ IX ., Lackierergasse I.„ „ XII. „ XIII. „ XIV . , Ullniannstraße 54.

„ XIV. „ XV. „ XIV ., Kellinggasse 4.
„ „ XVI. „ XVII. „ XVII ., Elterleinplatz 2.
„ „ XVIII. „ XIX. „ XVIIl .,Währingerstraße 124.

Hiebei wird Nachstehendes bemerkt:
I . Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 12 . Juli >896,

N .-G . Bl . Nr . 120 , hat vom Steuerjahre 1897 augefangen die

Bemessung der Zinssteucr nnd der vperccntigen Steuer vom Rein¬
erträge zeitlich steuerfreier Gebäude in jenen Orten , in denen
nach den bestehenden Vorschriften sämmlliche Gebäude der Zins¬
steuer unterliegen , in Zeiträumen von zwei zu zwei Jahren stalt-
znfinden.

II . Als Grundlage (Maßstab ) der Stenerbemessung für die
zweijährige Periode , beziehungsweise für jedes der beiden Jahre
(Sleuerjahre ) hat der Durchschnitt ans de» bedungenen Miet¬
zinsen , beziehungsweise parificierten Mietzinswerten der der

Steuerperiode vorangehenden zwei Jahre (Zinsjahre ) zu gelten.
Zn diesem Behuse sind die Zinserlragsbekenntnisse für diese

zwei Jahre nur einmal , nnd zwar in dem der Stenerperiode un¬
mittelbar vorangehenden Jahre , das ist im Jahre 1900 für die Zins¬
jahre 1899 und 1900 ( 1. November 1898 bis3l . October 1899

und 1. November 1899 bis 31 . October 1900 ) in dem vvr-
geschriebenen Termine einzubringen.

III . Die Zinsertragsangaben sind für beide Zinsjahre zu

machen . Es ist jedoch gestattet , in dem Falle , als im zweiten

Zinsjahre gegenüber dem ersten eine Veränderung im Zinserträge

nicht eingetreten ist , dem für ein Zinsjahr verfassten Bekenntnisse
die vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zu unter¬

fertigende Clansel bciznfügen , dass diese Fassion bei nngeänderlen
Mietverhältuissen für beide Zinsjahre zu gelten habe . Dagegen

sind auch in diesem Falle die Änderungen , welche sich etwa in der
Person der Mieter ergeben haben , in den betreffenden Colonnen
des Bekenntnisses ersichtlich zu machen . Auch ist in den Bekennt

nissen nebst den Vor - und Zunamen der Mieter deren Beschäftigung
(Charakter ) anzugeben.

IV . Die unter II und III erwähnten Zinsertragsbekenntuisse
sind auch für alle jene Gebäude in den mit der Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien vereinigten Gemeinden und Gemeindetheileu

zu verfassen und zu überreichen , auf welche das Gesetz vom 5 . Jänner
1896 , R .-G .-Bl . Nr . 13 , Anwendung zu finden hat , und welche

— Nr. 55 , tü . Juli 1900

> hienach bezüglich der Gleichstellung auf die Gebäudestener -Vcr-
> anlagnng mit den Gebäuden in dem früheren Gebietsumfange
I von Wien eine fünfzehnjährige beziehungsweise zwanzigjährige

! Übergangsperiode vom Jahre 1898 an genießen.
! V . Für (durch Neu -, Um -, Zn - oder Aufbau ) neu ent-

! standene Objecte der Hanszinsstener ist das Zinsertragsbekenntnis

binnen 14 Tagen nach Eintritt der Vermietung oder Selbst-

benütznng . bei sonstiger Bestrafung wegen Zilisverheimlichung der

^ Steuerbemessungsbehörde I . Instanz zu überreichen . Von dem er¬
wähnten Zeitpunkte bis zur nächsten zweijährigen Steuerperiode
bildet der sür diese Zeit (pro rata lowporis ) bedungene , be¬
ziehungsweise parificierte Mietzins die Grundlage der Bemessung.

Für die folgende zweijährige Steuerperiode ist der in dem voran¬
gehenden Zeitabschnitte bedungene , beziehungsweise parificierte

Mietzins auf einen Zeitraum von zwei Jahren zu veranschlagen

und sodann die Hälfte dieses Betrages der Hauszinssteuerbcmessung
für jedes der beiden Jahre der Stenerperiode zugrunde zu legen.

Hienach ist der Zinsertrag für solche Objecte einzubekennen.
VI . Veränderungen im Zinserträge (Erhöhungen oder Er¬

mäßigungen ), welche sich im Laufe der zweijährigen Steuerperiode

ergeben , üben auf die Vorschreibung für diese Periode keinen
Einfluss aus , sondern werden erst für die nächste Steuerperiode

in Berücksichtigung gezogen.
VII . Hinsichtlich der Behandlung der Leerstehungen bleiben

die bestehenden Bestimmungen in Kraft.

VIII . Hinsichtlich der Verfassung der Zinsfassionen wird
Folgendes vorgezcichnet:

Am Titelblatte derselben sind in den hiezu bestimmten Zeilen

die Einlagsnnmmer , sowie die Conscriptionsnummer des Hauses,

dann der Bezirk und die ehemalige Vorortegemeinde , sowie die

Straße (Gasse ) ersichtlich zu machen . Ferner sind am Titelblatte
die Jahrgänge der Zinsperiode vom 1 . November 1898 bis
31 . October 1899 und vom 1 . November 1899 bis 31 . October

1900 , dann die Steuerjahre 1901 und 1902 einzusetzen , und ist

daselbst der Name des Hauseigenthümers einzntragen . Wenn
mehrere Miteigenthümer vorhanden sind , sind die Namen aller

Miteigenthümer einzntragen , und es sind von jenen Miteigenthümern,

welche nicht im Hause wohnen , auch die Wohnnngsadressen an-
zuführe ».

IX . Die sämmtlichen Bestandtheile des Hauses sind in der
topographischen Beschreibung mit dem wirklichen Bestände genau
übereinstimmend anzugeben . Die topographische Beschreibung hat

bei der Numerierung der einzelnen Hausbestandtheile im Untersten

des Hanfes mit der Nr . 1 anzufangcn und von da der arith¬
metischen Reihenfolge nach ohne Anwendung untertheilter oder

gebrochener Nummern bis an das Oberste des Hauses fortzu¬
gehen , so nämlich , dass zuerst die unterirdischen Bestandtheile , dann

die zu ebener Erde , dann jene im ersten , im zweiten , im dritten
Stocke u . s. w . und zuletzt jene unter dem Dache nummeriert
werden.

X . Jede Wohnung des Hauses , sowie die besonders an eine
Mictpartei vermieteten einzelnen Bestandtheile , z. B . Gewölbe,
Magazine , haben eine eigene Wohnungs -Nummer zu erhalten,

und sind die Hauseigenthümer nach H 10 der Belehrung für die

Hanseigenthümer zur Verfassung und Überreichung der Zins¬
ertragsbekenntnisse vom 26 . Juni 1820 , Z . 918 , verpflichtet , diese
Nummern an dem Eingänge zur Wohnung kennbar und leicht
leserlich , zugleich aber haltbar anbringen zu lassen . Die an den
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Wohnungseingängen angebrachten Wohnungs - Nummern haben
genau mit jenen Nummern übereinzustiminen , mit welchen die
einzelnen Wohnungen in dem Zinsertragsbekenntnisse bezeichnet
sind , wobei bemerkt wird , dass dies insbesondere für die schleunige
und ungehinderte Beamtshandlung einlangender Wohnungs -Leer-
stehnngsanzeigen von Wichtigkeit ist.

XI . In der Colonne „ jährlicher Zins " ist der bedungene
Brutlo -Mielzins mit Einschluss aller zu Händen der Haus-
inhabnng entrichteten , wie immer gearteten Nebenbeiträge , als
z. B . für Zins - und Schnlheller , Hausreinigung , Beleuchtung,
Wasserleitung rc. bei jeder Wohnpartei aufzuführen ; in der
Colonne „ Anmerkung " ist die Zahl der zur inneren Beleuchtung
des Hauses verwendeten Öllampen und Gasflammen , sowie die
für den normalen Haushaltbedarf für die Zeit vom 1. November
1898 bis 3l . Oktober 1899 , dann vom 1. November 1899 bis
3l . Oktober 1900 bemessene Hektoliterzahl des täglichen Wasser¬
verbrauches , dann die vorgeschriebene Wassermesserrente , und zwar
für jedes der hier bezeichnten Jahre abgesondert , anzugeben . In
dieser Anmerkungs -Colonne ist bei mit Möbel - und Gartcnbenütznng
vermieteten Wohnungen auch der für diese Benützung bedungene,
im einbekannten Zinse enthaltene Teilbetrag , dessen Ausscheidung
aus dem voll einzubekennenden bedungenen Brutto -Mietzinse an¬
gestrebt wird , ersichtlich zu machen.

XII . Die sämmtlichen hier im Punkte XI erwähnten Beträge,
und zwar nicht nur der „ Brutto -Mietzins eines jeden der vor¬
erwähnten beiden Zinsjahre mit Einschluss aller wie immer ge¬
arteten , zu Händen der Hansinhabung entrichtete » Nebenbeiträge ' ,
sondern auch alle jene Beträge , welche nach dem obigen , in der
Colonne „ Anmerkung " anzugeben , beziehungsweise ersichtlich zu
machen sind , müssen nach den Bestimmungen des dritten Theiles
der kaiserlichen Verordnung vom 21 . September 1899 , N .-G .-Bl.
Nr . 176 , betreffend die Einführung der Kronenwährnng als
Landeswährung , in der mit dem Gesetze vom 2 . August 1892,
N .-G .-Bl . Nr . 126 , festgestellten Kronenwährung , das ist in
„Kronen und Hellern " einbekannt beziehungsweise angegeben
werden . — Zinsertragsbekenntnisse , in denen dies nicht der Fall
wäre , müssten sofort zur Abänderung und Umarbeitung im obigen
Sinne zurückgestellt werden , wofür nach H 33 des Hoskanzlei-
Decretes vom 26 . Juni 1820 , Z . 918 (Prov . Ges .-Sammlung
für Niederösterreich , 2 . Theil , Nr . 170 ), nur ein Termin von
8 Tagen gegeben werden könnte.

XIII . Die Mietparteien haben die Nichtigkeit der hinsichtlich
ihrer Wohnungen gemachten Angaben durch ihre eigenhändige
Unterschrift in der hiezu bestimmten Rubrik des Bekenntnisses
zu bestätigen . Hiebei wird erinnert , dass Parteien , welche un¬
richtige Bekenntnisse als wahr bestätigen , einer verhältnismäßigen
Strafe unterliegen.

XIV . Die Zinsfassionen , für deren Nichtigkeit die Haus-
eigenthümer allein verantwortlich gemacht weiden , sind von diesen
eigenhändig oder von deren Bevollmächtigte » , von letztere » unter
Beilegung der Special -Vollmacht , mit dem nachstehenden Beisatze
zu unterschreiben:

„Ich Endesgefertigter erkläre hiemit , dass ich die vorstehenden
Zinserträgnisse der Wahrheit getreu nn - gewissenhaft angesctzt,
die Beschreibung des Hauses genau angegeben und mir dabei die

, ' r, " ""v
, 1820 gegenwärtig gehalten habe.

Urkund dessen . eigenhändige Unterschrift.

ren , am.

XV . Alle Änderungen , welche in der Zeit nach Überreichung
der Fassion bis 31 . Oktober 1900 in der Zutheilung der ein¬
zelnen Wohnbestandiheile , in den bedungenen Mietzinsen n . s. w.
einlreten , sind ebenso wie die Vermietung von bisher noch nicht
vermietet gewesenen Wohnungen und die Wiedervermietung der
als leerstehend angezeigten Wohnungen innerhalb 14 Tagen nach
dem Eintritte solcher Änderungen unter Angabe der alten und neuen
Conscriptions -Nummer mittels einer besonderen , von der Partei
mitgefertigten Anzeige zur Kenntnis der zuständigen k. k. Steuer-
Administration zu bringen.

Die Unterlassung dieser Anzeigen wird ebenso wie die
Minderfatiernng der eigentlichen Mietzinse und die Verschweigung
oder geringere Einbekennung der Nebenbeiträge als Zins-
Verheimlichung angesehen und bestraft.

XVI . Leehrstehungen und Demolierungen sind nach ihrem
Eintritte , in d zwar ebenfalls längstens innerhalb 14 Tagen
mittels besonderer Eingaben anznzeigen.

Im Falle der Unterlassung der rechtzeitigen Einbringung
der Hanszinsfassion wird der bezügliche Hauseigenthümer zum
Erläge einer Geldstrafe von 20 Kronen verhalten und die fehlende
Zinsfassion eventuell von amtswegen auf seine Kosten aus¬
genommen werden.

XVII . Zum Schlüsse wird darauf aufmerksam gemacht , dass
im Hinblicke auf die Bestimmungen des Hofkanzlei -Decretes vom
30 . Juli 1821 , Z . 1324 (Prov . Ges . -Sammlung für Niederöster¬
reich , 3 . Theil , Nr . 252 ) , von hier aus die Veranlassung ge¬
troffen wurde , dass die neuen Formularien für Zinsertrags-
bekenntnisse in den einzelnen Druckereien in Druck gelegt wurden,
und dass dieselben sowohl bei diesen wie auch in den größeren
Papierhandlungen käuflich zu erhalten sind.

Vom Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz -Landes -Dirertion.
Wien,  am 21 . Juni 1900 . 1—3

Kundmachung.
tLicitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 13 . Juni 1900 , Z . 21127 , wird die

! öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Oktober 1899 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 47791 bis Pfand

> Nr . 53108 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 79063 bis Pfand
i Nr . 88801 inclusive am 20 . und 21 . Juli 1900 , jedesmal
! von 9 Uhr vormittags angefangen , im Pfandleihanstalts -Gebände
l XIV ., Kiirnbcrgergasse 5 , gegen gleich bare Bezahlung vorgenommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 27 . Juni 1900 . 3- 3
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M .-Z . 81589.
VIII . ^

Kundmachung.
(Wicderbeleguug veifnllenet Schachtgriiber im Meidliiiger

Friedhofe .)

Vom 1 . Jänner 1901 gelangen die in den Jahren 1881 bis
1886 belegten Schachtgräber im Meidlinger Friedhofe zur Wieder¬
belegung.

Erneuerungen des Benützungsrechtes an diesen Gräbern , sowie
Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen sind aus¬
geschlossen.

Die auf den wieder zu belegenden Gräbern befindlichen Grab¬
kreuze werden vorläufig auf dem Friedhöfe deponiert und nur
denjenigen Parteien ausgefolgt , welche bis zum 31 . Dccembcr 1901
ihr Eigenthnmsrecht Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über dieselben von amtswegen
verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 2 . Juli I960 . 1—3

M .-Z . 81589.
VIII.

Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Kindergräber im Meidlinger

Friedhofe .)
Vom 1. Juli 1901 ab gelangen die verfallenen Kindergräber

des Meidlinger Friedhofes zur Wiederbelegung als eigene Gräber.
Die Erneuerung des Benützungsrechtes an einem dieser Gräber

ist ausgeschlossen.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichenrcstc
sind bis zum 31 . Mai 1901 zulässig und sind die bezüglichen
Gesuche bis znm 31 . März 1901 beim Magistrate zu überreichen.

Die auf den wieder zn belegenden Gräbern befindlichen Grab¬
denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur
an jene Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigeuthumsrecht bis znm
30 . Juni 1902 Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über diese Grabdenkmale von
amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 2 . Juli >900 . 1- 3

Z . 30489 ex 1900 .

Kundmachung.
(Einhebung der Landesumlagen pro 1900 .)

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben allergnädigst zu
genehmigeu geruht , dass auf Grund des vom n .-ö. Landtage in
seiner Sitzung vom 3 . Mai 1900 gefassten Beschlusses zur Be¬
deckung der Landeserfordernisse des Erzherzogthumcs Österreich
unter der Enns in der Zeit vom 1. Mai bis einschließlich
31 . October 1900 folgende Umlagen in der bisherigen Weise
und unter Aufrcchthaltung der bestehenden gesetzlichen Befreiungen
für den Landesfond eingehobe » werden , und zwar:

a) von der Grund - und Gebäudesteuer fünfundzwanzig Heller
von jeder Krone Steuer;

d) von der fünfpercentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus-
zinsstenerfreien Häuser in Wien , welche die Zinsstenerfreiheit
auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14 . Mai 1859
oder auf Grund der Gesetze vom 5 . April 1893 , R .-G .-Bl.
Nr . 54 und L.-G .-Bl . Nr . >6 , genießen und bezüglich
welcher daher eine ideale Hauszinssteuer nicht vorgeschrieben
wird , dreißig Heller von jeder Krone Steuer;

e) von der allgemeinen Erwerbsteuer , und zwar:
«) bei den Erwerbstenerpflichtigen der I . und II . Classe

siebenundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer;
st) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der III . und IV . Classe

zwanzig Heller von jeder Krone Steuer;

ä ) von der Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung
verpflichteten Unternehmungen siebenundzwanzig Heller von
jeder Krone Steuer;

0) von der auf Grund der Bekenntnisse zur Vorschreibnug ge¬
langenden Nentcuflener fünfundzwanzig Heller von jeder
Krone Steuer;

1) von der Besoldungssteuer von höheren Bezügen der Privat-
bedienstcten fünfundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer.

Der n.-ö. Landes -Ausfchuss.

Wien,  im Juni 1900 . 2—3

Statth .-Z . 57113.

Kundmachung.
(Ferdinand Anders Ritter v. Porodin ' sche Stiftung .)

Ans der Ferdinand Anders  Ritter v. Porodin ' schen
Stiftung zu Gunsten armer blinder und taubstummer Kinder
kommt im Jahre 1900 ein Betrag von 71 L 82 Ir an ein armes
blindes Kind zur Verleihung.

Anspruchsberechtigte sind alle jene armen blinden Kinder ohne
Unterschied des Geschlechtes und der Religion , welche das
14 . Lebensjahr noch nicht zurückgelegt haben und welche nicht in
eine der Erziehung , Beschäftigung oder Versorgung dieser Un¬
glücklichen geweihte Anstalt Aufnahme gefunden haben.

Kinder von Fabriksarbeitern genießen das Vorzugsrecht.
Die Gesuche sind mit dem Tauf - beziehungsweise Geburts¬

scheine des Kindes , mit einem bezirksärztlichen Zeugnisse über die
Blindheit , mit einem legalen Armutszeugnisse , welches die Be¬
stätigung zu enthalten hat , dass das betreffende Kind nicht in
einer t>er oberwähnten Anstalten Ausnahme gefunden hat , eventuell
auch mit einem seitens der Gemeinde , beziehungsweise des magi¬
stratischen Bezirksamtes des Beschäftignngsortes bestätigten Zeug¬
nisse der Fabriksleitung über das Vorzugsrecht des Kindes zu
belegen und bis längstens 15 . August 1900 bei der k. k. Statt¬
haltern in Wien zu überreichen.

Von der k. k. n.-ö. Stntthaltcrei.
Wien,  am 26 . Juni 1900 i —3
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Z. 2667 ex >900.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Ernstenan'sche Stiftung.)

Am 1. November 1900 gelangen zwei Drittel der Jahres-
interesseii des Marie Ernstv. Ernstena  u' schen Stiftungscapitales,
das ist ein Betrag von 360 I< zur Berthcilung.

Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte, dürftige, krüppel¬
hafte, in Wien wohnende, einer der christlichen Confessionen an-
gehörige Personen berufen.

Bewerber nm eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis, ein armenärztliches
Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit, ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. August 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 22. Juni 1900. i—3

Z. 2580.
"XIII

Kundmachung.
(Anna Hannsch'sche Stiftung.)

Im Monate Oktober 1900 gelangen die Interessen der
Anna H au usch'schen Stiftung für arme, würdige Gewerbsleute
im Betrage von 180 L zur Vertheilung

Die Wahl der zu Betheileuden steht sliftbriefmäßig dem
Wiener Magistrate zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben, und haben ihren Gesuchen den
Tauf-(Geburts-)Schein, den Traunngsschein, die Tauf-(Geburts-)
Zettel der Kinder, den Erwerbsteuerscheiuund ein legales,
von der Armeninstituls- Vorstehung des Wohnortes bestätigtes
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31. Juli 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genominen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 16. Juni 1900. 3- 3

Z. 2640.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'schc Bürger-Stiftung.)

Am 7. November 1900 gelangen die Interessen der Elise
Gadnc  r'schcn Bürger-Stiftung in Thcilbeträgeu von 8 Gnlden
in Gold an 100 arme Bürgerinnen zur Vertheilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf- resp. Geburtsschein, den Trauungsschein, eventuell den
Todtcnschein des Gatten, ein legales Armutszeugnis und endlich
ein die bürgerliche Eigenschaft uachweisendcs Dokument bcizn-
schlicßen.

Die in solcher Wette belegten Gesuche sind längstens bis
25. August 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Departcments zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genominen werde».

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18. Juni 1900. 1—3

Z. 2666.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß'sche Armenstiftnng)

Im Monate Oktober 1900 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß 'schen  Stiftung Per 188 L an sechs
arme Familie» in Wien zur Vertheilung.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- oder Geburtsschein, de» Traunngsschein,
de» Tauf- oder Geburtszeltel der Kinder, den Heimatschein, endlich
ein legales, von dem Herrn Obmaune des Armen-Jnstitutes des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis beizulegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Anglist 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armcnstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 21. Juni >900. i—3
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ZmIMstl
der k. k.

Rkilhshgupi- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

Ni . 56. Freitag, klm 13. 3uti 1900. Jahrgang IX.

Prünmiltriitioilspreile. Für Wir»: mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig? I . .
» „ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X. I Provinz:
Einzelnexemplare » Ä« Heller im Redaetionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X, halbjährig8 X

Sitzungen des Sladtralyes.
Mittwoch, den 18. Juli 1900.
Donnerstag, den 19. Juli 1900.
Freitag, den 20. Juli 1900.

Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom  27 . Juni LNV« .
Borsitzende: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.

Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Müller  Lorenz,
Brauneiß , Rauer,
Büsch , Rissaweg,
Dr. Deutschmann , Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand, Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr. Wahner,
Hörmanii , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.
Dr. May re der,

Entschuldigt: St .-R. Hraba.
Krank: St .-N. Hipp.
Schriftführer: Magistrats-Ober-Commissär Dr. Bi bl.

Pice -Aiirgermeister I)r. Hleumayer eröffnet die
Sitzung  und macht der Versammlung folgende Mittheilungen:

1. Nach Weisung  über die Belastung des Neservefondes mit
23. Juni 1900:

Reservefond. 1,000.000 L — ü
Effektive Belastung . . . 939.080 L 94 Ir
Belastung durch in Aussicht

stehende, bereits ge¬
nehmigte, jedoch noch
nicht effectuierte Aus¬
lagen . 779.074 „ 44 .,

zusammen. 1,718.155 „ 38 „
daher um . 718.155 L 38 k

and nach Hinzurechnung der für unvorhergesehene
Auslagen bei den Bezirken I bis XIX
L 1000 L zu reservierenden. 19.000 „ — „
eigentlich um . 737.155 L 38 b

überschritten.
Außerdem stehen für Rechnung des Neservefondes Anträge im

Gesammtbetrage von 860.972 L 67 Ir in Vormerkung, bezüglich
deren die Genehmigung noch aussteht. (Zur Kenntnis .)

2. Antrag  der Mitglieder des Stadtrathes:
„Der Wiener Gemeinderalh wolle dem Bürgermeister Dr. Karl

Lueger  das Ehrenbürgerrccht der Stadt Wien verleihen."
St .-R. Wessely  beantragt die dringliche Behandlung dieses

Antrages. (Angenomme  n.)
Sohin wird der Antrag in morito einstimmig angenommen.

(An den G em ei n der ath .)
(7545.) St .-A . Arauneiß referiert über das Ansuchen des

k. k Bezirksgerichtes Rudolssheim um Bewilligung, einzelne vomk. k.
Ärar gemietete, früher als Arrestlocale in Verwendung gestandene
Räumlichkeiten zu ebener Erde und im 1. Stocke des städtischen AmtS-
gebäudeS Conscr.-Nr. und Einl.-Z . 43 des Grundbuches Sechshaus,
Or.-Nr. 54 Ullmannstraße im XIV. Bezirke, als Magazinslocale an
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Private in Aftermiete geben zu dürfen, und beantragt, die principielle
Bewilligung hiezu unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen
zu ertheilen. (Angenommen .)

(7343.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des
Comilös zur Erbauung eines Kaiserin Elisabeth-Gedächtnis-Kirchleins
auf dem Hochschneeberge um eine Subvention und beantragt, dieses
Ansuchen sei mit Rücksicht auf die Entscheidung des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, abzulehnen.

(Angenommen; an den  G em  e in  d er a t h.)
(7525.) St .-R. Braune iß  referiert über das Ansuchen des

Franz Navara,  Praktikant der PsandleihanstaltRudolfsheim, um
definitive Anstellung und beantragt die Gesuchsabweisung.

(Angenommen .)
St.-W. Foinoka referiert über die Besetzung erledigter Ober¬

lehrerstellen und beantragt, zu ernennen (präsentieren) :
(7036.) Mädchen-Volksschule IV., Phorusgasse 10 : Karl

Jhra . (Angenommen .)
(7037.) Knaben- und Mädchen-VolksschuleX., Laaerstraße:

Alois Hampel . (Angenommen .)
(7038.)Mädchen-VolksschuleXVIII.,Anastasius Grüngasse 16/18:

Hans Sch in er.
St .-R . Brauneiß  beantragt Karl Hofegger.
Antrag Brauneiß abgelehnt.
Referenten-Antrag angenommen.
(7035 .) Mädchen-Volksschule II ., Czerninplatz 3 : Leopold

Ullmann . (Angenommen .)
(7449 .) St .-R. Tomola  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der restlichen Arbeiten und Lieferungen
für die Vergrößerung des SchulhauseS XVII., Kindermanngasse 1,
und beantragt, diese Arbeiten in folgender Weise zu vergeben:

1. Die Bautischlerarbeiten an Wenzel Franek  gegen 17 Percent
Nachlass. (Angenommen .)

2. Die Schlosserarbeiten an Franz Bidla  gegen 18 Percent
Nachlass.

St .-R . Sebastian Grünbeck  beantragt Thaddäus Blümel
gegen 15 Percent Nachlass.

Antrag Sebastian Grünbeck angenommen.
3. Die Anstreicherarbeiten an Johann August Schöpflin

gegen 33 Percent Nachlass. (Angenommen .)
4. Die Lieferung der Schulbänke an die Firma Andreas Olt-

manns  gegen 18 5 Percent Nachlass. (Angenommen .)
5. Die Gitterstrickerarbeitenan die Firma Hutter LSchrantz

gegen 15 Percent Aufzahlung. (Angenommen .)
6. Die Lieferung der Regulier-Füllöfen an Josef Leschetitzky

um den Gesammtkostenbetrag von 3232 X 98 d.
St .-R. Ferdinand Gräf  beantragt Max Bode  gegen 15 Percent

Nachlass.
Antrag Ferdinand Gräf angenommen.
7. Die Gasinstallationsarbeitenan die Firma Maluschek L

Comp,  gegen 19 Percent Nachlass. (Angenommen .)
8. Die Wasierleitungsinstallationsarbeiten und die Herstellung der

Sturzcloseis an dieselbe Firma gegen einen Nachlass von 17-5 Percent.
(Angenommen .)

9. Die Herstellung des Holz- und Kohlenaufzuges an die
Bngittenauer Aufzug-Bauanstalt W. H. Rymski  um den Gesammt-
kostenbetrag von 1100 X. (Angenommen .)

10. Die Bildhauerarbeiten, für welche kein Offert einlangte, sind
vom Stadbauamte im Rahmen des Kostenanschlages durch gute Bild¬
hauer im kurzen Wege Herstellen zu lasten. (Angenommen .)

(750l .) St .-N. Tomola  referiert über die Concursausschreibung
zur Besetzung der erledigten Oberlehrerstelle an der Allgemeinen
Volksschule für Knaben und Mädchen XIII ., Lainzerstraße 148, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7350.) St .-R . Tomola  referiert über die Concursaus-
schreibungrn bezüglich der zu besetzenden Bürgerschullehrer(innen)-,
Volksschullehrer(innen)- und definitiven Unterlchrer(innen)stellen und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7499.) St .-R . Tomola  referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes, betreffend die Flüssigmachung des dem Bolksschul-
lehrer Alexander Neubauer  gewährten Gehaltsvorschussesper 650 X
und beantragt die Zustimmung. (Angenommen .)

(7500.) St .-R . Tomola  referiert über die Concursausschreibung
zur Besetzung arledigter Lehrstellen im Wiener Schulbezirke und bean¬
tragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7304.) St .-W. Dr . Deutschmann referiert über die Per-
solvierung der Karl Klin  g'schen Stiftung pro 1900 und beantragt,
die am 1. Juli 1900 fällig werdenden Interessen dieser Stiftung per
4 X 20 k der Schülerin Barbara Ecker zu verleihen.

(Angenommen .)
(7239.) St .-W. Fomola referiert über den Erlass des k. k.

n.-ö. Landesschulrathes vom 31. Mai 1900, Z . 6268, betreffend
die erfolgte Systemisierung einer Religionslehrerstelle für den katholischen
Religionsunterricht an der Knaben-Bürgerschule IV., Pressgaste 24,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7292.) St .-R . Tomola  referiert über den Erlass des
k. k. n.-ö. Landesschulrathes vom 29. Mai 1900, Z . 5973, betreffend
die Verlegung der IV. o und V. o Elaste der Allgemeinen Knaben-
Volksschule XX., Wintergaste 34, an die Allgemeine Knaben-Volks-
schule XX., Wasnergaste 33, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7560.) St .-R. Tomola  referiert über die Systemisierung

je einer katholischen Religionslehrerstelle an der Allgemeinen Knaben-
Volks- und Bürgerschule XVIII., Schopenhauerflraße 79, und an
der Allgemeinen Volks- und Bürgerschule für Mädchen ebendort und
beantragt, die Zustimmung dazu zu ertheilen, dass im Sinne des
Gesetzes vom 14. December 1888, L.-G.-Bl . Nr. 58, vom Beginne
des Schuljahres 1900/1901 nachstehend bezeichnet- Lehrstellen mit
de» gesetzlichen Bezügen systemisierr werden:

1. an der Allgemeinen Volks- und Bürgerschule für Knaben
im XVIII . Bezirte, Schopenhauerstraße 79, die Stelle eines katho¬
lischen Religionslehrers, mit welcher die Verpflichtung zur unentgelt¬
lichen Ertheilung des katholischen Religionsunterrichtesauch an der
Bürgerschule für Knaben XVIII ., Klettenhofergaste3, bis zum Aus¬
maße von 25 wöchentlichen Unterrichtsstunden zu verbinden ist;

2. an der Allgemeinen Volks- und Bürgerschule für Mädchen
im XVIII . Bezirke, Schopenhauerstraße 79, die Stelle eines katho¬
lischen Religionslehrers, mit welcher die Verpflichtung zur unentgelt¬
lichen Ertheilung des katholischen Religionsunterrichtesauch an der
Bürgerschule für Mädchen XVIII., Anastasius Grüngaste 16/18 , bis
zum Ausmaße von 25 wöchentlichen Unterrichtsstunden zu verbinden ist.

(Angenommen .)
(7242.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Eheleute Josef und Francisca Weckel um Bewilligung zur Her¬
stellung einer Stiegenanlage auf städtischem Grunde und beantragt,
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den Gesuchstellern gegen jederzeitigen Widerruf und unter den vom !
Magistrate beantragten Bedingungen die Bewilligung zu ertheilen,
auf dem ihrer Realität Or .-Nr . 22 Neustift am Walde gegenüber
liegenden Theile der im Privateigentum der Gemeinde Wien befind¬
lichen Cat .-Parc . 418/3 Neustift am Walde eine vom Promenade¬
wege auf die Straße Neustift am Walde herabführende Abgangsstiege
herzustellen . (Angenommen .)

(7554 .) St .-N . Tomola  referiert über den Rechenschafts¬
bericht der Lernmittel -Verwaltung pro 1899/1900 und beantragt die
Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7571 .) St .-R . Tomola  referiert über den Bericht der
städtischen Armenlernmittel -Vcrwaltung , betreffend die Reparatur der
Armenlernmittel , und beantragt:

1 . Die definitive Regelung der Frage der Reparatur der Armen¬
lernmittel sei bis zum Schuljahre 1901/2 wegen der bevorstehenden
Reform der Armenlernmittelpflege zu verschieben.

2 . Für das Schuljahr 1900/1 wäre folgendes Provisorium ein-
zurichten:

a) Die Veranlassung der Reparatur der Armenlernmittel (Bücher,
Reißzeuge , Reißbretter , Messer u . s. w .) wird den Schulleitern
übertragen , und zwar sowohl hinsichtlich der Wahl der Geschäfts¬
leute , als auch hinsichtlich der Vereinbarung der Preise.

d ) Hiebei wären die Schulleiter zu ersuchen, hinsichtlich der
Bücher nur solche zur Reparatur za geben , welche einen Mindest¬
nominalwert (Ladenpreis ) von 60 Ir haben , und keinen höheren
Reparaturpreis als höchstens ein Drittel des Ladenpreises des
Buches zu vereinbaren . Die Schulleiter werden hiebei aus¬
drücklich ersucht, möglichst niedere Preise unter Berücksichtigung
der Qualität der Arbeit und des Preises der Bücher zu erzielen.
Jene Bücher , welche den Nominalwert (Ladenpreis ) von 60 Ir
nicht erreichen , sollen so lange als möglich im Gebrauch behalten
und erst bei vollständiger Abnützung durch neue ersetzt werden.

e) Die Neparaturkosten der Reißbretter sollen höchstens 30 Ir be¬
tragen , die der Reißzeuge höchstens dO Ir.

3 . Mit der Besorgung dieser Reparaturen sind seitens der
Schulleitungen kleinere , gewerblich berechtigte Geschäftsleute im Bezirke
zu betrauen , und zwar unter Verwendung des vorgelegten Bestellschein-
Entwurfes.

4 . Die Arbeitsleistungen sind von den Schulleitern auf den
Rechnungen zu bestätigen , und sind letztere unter Anschluss der Bestell¬
schein-Coupons durch die Geschäftsleute direct der städtischen Buch¬
haltung zur Adjustierung und Erwirkung der Zahlungsanweisung
vorzulegen . (Angenommen .)

(7559 . ) St . -R . Tomola  referiert über die Systemisierung
eines eigenen katholischen Religionslehrers an der Allgemeinen Volks¬
und Bürgerschule für Mädchen im IX . Bezirke , Galileigaffe 3 , und
beantragt , die Zustimmung dazu zu ertheilen , dass im Sinne des
Gesetzes vom 14 . December 1888 , L.-G .-Bl . Nr . 58 , an der All¬
gemeinen Volks - und Bürgerschule für Mädchen IX ., Galileigaffe 3,
die Stelle eines katholischen Neligionslehrers mit den gesetzlichen Be¬
zügen systemisiert werde , mit welcher Stelle die Verpflichtung zur
unentgeltlichen Ertheilnng des katholischen Religionsunterrichtes auch
an der Allgemeinen Volksschule für Knaben IX . , Galileigaffe 5 , bis
bis zum Ausmaße von 25 wöchentlichen Unterrichtsstunde » zu ver¬
binden ist. (Angenommen .)

(7331 .) St . -R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Centralvereines für Faulmann ' sche  Stenographie um Überlassung
eines LehrzimmerS II ., Wasnergaffe 33 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(7455 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Eleonore Geist , Schuldienerswitwe , um eine Gnadengabe und be¬
antragt die Gewährung einer solchen im Betrage von jährlich 240 L
nach dem Magistrats -Antrage . (Ab gelehnt .)

(7340 .) St .-R . Tomola  referiert über den Antrag des
Bezirksausschusses des XVIII . Bezirkes , den in der Lacknergaffe vor
Nr . 91 befindlichen öffentlichen Handschöpfbrunnen nicht zu ver¬
schütten , sondern mit Traversen und Platten zu überdecken, und be¬
antragt , es sei der erwähnte Brunnen gänzlich zu beseitigen und
zuzuschütten . Die bezüglichen Arbeiten seien im currenten Wege durch
das Stadtbauamt zu bewerkstelligen . (Angenommen .)

(7375 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Hermine Freifrau v. Pusswald  um Rückvergütung eines Theiles
der Grabstellgebür für ein durch Exhumierung leer gewordenes eigenes
Grab im Pötzleinsdorfer Friedhofe ohne Beibringung der Original-
Amtsquittung über den seinerzeitigen Erwerb des Grabes und be¬
antragt die Genehmigung gegen Ausstellung des vom Magistrate
vorgeschlagenen Reverses . (Angenommen .)

(7604 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ergebnis der
Wahl des Bezirksvorsteher -Stellvertreters für den XVIII . Bezirk und
beantragt , die Wahl des B .-R . Georg Spitschan  zum Bezirks-
vorsteher -Stellvertreter zur genehmigenden Kenntnis zu nehmen.

(Angenomme  n .)
Bürgermeister Ir . Lueger bringt nachstehende, an den Ge-

meinderath ergangene Einladungen zur Kenntnis:
1 . Einladung  des Comitös zur Errichtung des Deutschmeister-

Kriegerdenkmales bei Köuiggrätz zu der am 1 . Juli 1900 stattsindenden
feierlichen Grundsteinlegung.

Delegiert wird St .-R . Braune iß.
2 . Einladung  des Präsidenten des Allgemeinen österreichischen

Gärtnerverbandes in Wien zur Sechsten ordentlichen General -Ver¬
sammlung am 29 . Juni 1900 , 9 Uhr vormittags , im Gebäude der
k. k. Gartenbau -Gesellschaft.

Delegiert wird St .-N . Braun.

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(7182 .) St . -W . Ir . Krenn referiert über die Schaffung eines

Jugendspielplatzes an dem Landstraßergürtel nächst der Fasangasse,
III . Bezirk , und beantragt , zu genehmigen , dass im Laufe des nächsten
Jahres auf den Cat .-Parc . 26 , 97 , 98 , 100 und einem Theile der
Cat .-Parc . 2405 , X. Bezirk , per circa 14 .580 ein Jngendspiel-
platz angelegt wird und zu diesem Behufe diese Flächen vom Bürger-
spitalfonde auf die Dauer des Bestandes der Anlage um den Jahres¬
pachtschilling von 100 L in Bestand genommen werden.

(Angenon, me  n .)
(7526 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Stiftbrief - Entwurf,

betreffend die Sophie Meißl ' sche  Widmung zur Erhaltung ihrer
Familie und die Stiftung für arme christliche Gewerbetreibende und
beantragt die genehmigende Kenntnisnahme . >A n g e n o m m e n .)

(7454 ). St .-N . Dr . Krenn  referiert über den Bericht des
Dr . Friedrich TurnowSky  über die von ihm im Jahre 1899
wie in früheren Jahren unentgeltlich besorgte Zahnpflege dcr Waisen¬
hauszöglinge und beantragt , dem genannten Arzte unter Kenntnis¬
nahme seines Berichtes Dank und Anerkennung für die bewiesene
seltene Aufopferung im Dienste der Humanität auszusprechen und das

1*
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Anerbieten desselben , wegen Sicherung der unentgeltlichen zahnärztlichen
Behandlung der städtischen Waisenhauszöglinge einige Zahnärzte
namhaft zu machen , anzunehmen . (Angenommen .)

(Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz .)
(7572 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Verwendung der

Julie Ku b er n a t ' schen Verlassenschaft per circa 1500 fl . (Waisen¬
stiftung ) und beantragt:

1 . Die Schuldverschreibungen und Lose des Kub ern at ' schen
Nachlasses , sowie die Pretiosen sind zu veräußern und der Erlös in
Waffer -Anlehen anzulegen.

2 . Mit den Interessen ist alljährlich ein aus dem V. städtischen
Waisenhause zu Klosterneuburg tretender Zögling über den Vorschlag
des Waisenvaters und des Magistrates durch den Bürgermeister zu
betheilen . (Angenommen .)

(7582 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Wiedervermietung
des durch die Demolierung anlässlich der Errichtung der elektrischen
Unterstation Währing aus der städtischen Realität Or .-Nr . 96 und 98
Lacknergafse nicht betroffenen ebenerdigen Tracttheiles an der Ein¬
friedungsmauer gegen die Schulgasse auf Baustelle 6 und des Pavillons
auf den Baustellen 13 , 14 und 15 und beantragt , die Wiederver¬
mietung dieser Objecte um den Jahreszins von 240 200 — 440 L
und Nebengebüren gegen einmonatliche Kündigung und unter Auf¬
rechthaltung der monatlichen Zinsbezahlung an Johann Jedlicka
vom 1. Juli 1900 an zu genehmigen . (Angenommen .)

(7626 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Gustav Hnagen,  Abiturient am Niederösterreichischen Landes -Lehrer-
seminar in St . Pölten , um Bewilligung , die Ferien vom 1 . Juli an
im städtischen Waisenhause in Klosterneuburg zubringen zu dürfen,
und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(7524 .) St -R . Dr . Krenn  referiert über den Bericht der
Forstverwaltung Kaiserbrunn wegen Adaptierung respective Wieder-
aufbauung deS Hauses Nr . 37 in Kaiserbrunn und beantragt , zum
Wiederaufbau des bezeichnetcn Hauses statt des mit dem Beschlüsse vom
3 . Mai 1900 , Z . 4554 , genehmigten Betrages von 4341 L 6 ü den
in der Rubrik XXVI 1 o bedeckten Kostenbetrag von 5316 L 71 k
zu genehmigen . (Angenommen .)

(7465 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Karl Gering  um Zahlung der für Marie Step an  ausgelaufenen
Spitalvcrpflegskosten durch die Dienstboten -Krankencassa.

Über Antrag des St .-R . Ferdinand G r ä f wird die Abweisung
beschlossen.

(7547 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
mit der Oberaufsicht über den Wurzbacherwald betrauten k. k. Forst¬
meisters Anton Nindl  um Bewilligung zur Einlegung einer Durch¬
forstung des Wurzbacherwaldes und beantragt die Genehmigung.

(Angenomme n .)
(7488 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Antrag des

Gem . - Rathes Dobesch,  betreffend die definitive Anstellung der
städtischen Sanitälsdiener , und beantragt , zur Kenntnis zu nehmen,
dass dieser Antrag infolge des Gemeinderaths - Beschlusses vom
19 . Juni 1900 , Z . 6362 , betreffend die Gewährung von Pensions-
ansprüchcn an die dem Sanitäts -Departement unterstehenden Be¬
diensteten und Arbeiter , gegenstandslos erscheint . (Angeno  m m e n.)

(7521 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Gustav Göbel  um Nachsicht der Berpflegskosten für seinen in der

Versorgungsanstalt in Ybbs befindlichen epileptischen Sohn Gustav
und beantragt die Nachsicht der täglichen halben Verpflegsgebüren
von 60 d . (Angenommen .)

(7520 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über da- Ansuchen der
Antonia Wiedersich  um Nachsicht der Berpflegskosten für ihren in
der Bersorgungsanstalt am Alserbache befindlichen Gatten Franz
Wied er sich,  pensionierte » städtischen Amtsdieners , und beantragt
die gänzliche Nachsicht der Berpflegskosten von läglich 1 L 20 ll.

(Angenommen .)
(7665 .) St . - A . Arauneiß referiert über das Ergebnis der

Wahl des Bezirksvorstehers für den XX . Bezirk und beantragt , die
Wahl des Bezirksrathes Lorenz Müller  zum Bezirksvorsteher des
XX. Bezirkes zu bestätigen . (Angenommen .)

(7666 .) St . -R . Brauneiß  referiert über das Ergebnis der
Wahl des Bezirksvorsteher - Stellvertreters für den XX. Bezirk und
beantragt , die Wahl des Bezirksrathes Franz Straß er  zum Be¬
zirksvorsteher -Stellvertreter zur genehmigenden Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(7652 .) St . -N . Brauneiß  referiert über das Ergebnis der

Wahl des Bezirksvorsteher - Stellvertreters für den XIV . Bezirk und
beantragt , die Wahl des Bezirksrathes Albert Schick zum Bezirks-
vorsteher -Stellverlreter zur genehmigenden Kenntnis zu nehmen.

(A n g c n o m m e n .)
(^ ä 6010 .) St .-R . Braun eiß  referiert über nachträglich

vorgelegte Rechnungen aus Anlass der feierlichen Grundsteinlegung
zum Baue der Kaiserjubiläumskirche in der Donaustadt und be¬
antragt , die bezügliche Auslage per 460 L 74 Ii zu genehmigen
und auf den Reservefond zu verweisen . (Angenommen .)

(7653 .) S1 . -A . Homola referiert über die Auszahlung der
Ferien -Remunerationen der Substituten und Substitutinneu und be¬
antragt :

Der Gemeinderalh wolle seine Zustimmung geben , dass
a) vorbehaltlich der Genehmigung des k. k. n .-ö. Landesschulrathes

jenen Substituten und Substitutinnen , welche in, Schuljahre
1899/1900 mindestens während sechs Monaten in Verwendung
an öffentlichen Schulen in Wien waren , sür die Zeit vom
16 . Juli bis 15 . September 1900 dieselbe Remuneration
gnadenweise und ohne Anerkennung einer Ncchtsveibindlichkeit
ans dem Bezirksschulfonde ausbezahlt werde , welche ihnen zufiele,
wenn sie thatsächlich als Substituten an der zuletzt innegchabten
Stelle in Benvendung gestanden sein würden;

b ) jenen Substituten und Substitutinnen , welche an öffentlichen
Schulen in Verwendung standen , die vorzeitig geschloffen werden
mussten , unter allen Umständen , falls sie nicht etwa für de»
Rest des laufenden Schuljahres noch anderweitig an anderen
öffentlichen Schulen untergebracht werden konnten , die bis dahin
genoffene Remuneration für die Zeit bis 15 . Juli fortbezahlt
werde , dass aber im übrigen auch ihnen die 8uli a gedachte
Vergünstigung gleichfalls dann gewährt werde , wenn sie eben
mit Einrechnung der unverschuldeten Unterbrechung mindestens
sechs Monate gedient haben , und

e ) den Substitutinnen der ständig angestellten Jndustrielehrerinncn
und den Substituten beziehungsweise Substitutinnen der Lehr¬
kräfte der französischen Sprache , welche im Schuljahre 1899/1900
mindestens während sechs Monaten an öffentlichen Schulen in
Wien in Verwendung standen , für die Zeit vom 16 . Juli bis
15 . September 1900 dieselbe Remuneration ausbezahlt werde,
welche ihnen zufiele , wenn sie thatsächlich als Substituten be¬
ziehungsweise Substitutinnen an der zuletzt innegehabten Stelle
in Verwendung gestanden sein würden , und zwar den Sub¬
stituten beziehungsweise Substitutinnen der Lehrkräfte der
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französischen Sprache, wenn diese Substituten beziehungsweise
Substitulinnen an öffentlichen Schulen in Wien nicht zugleich
Fach- oder Clafsenunterricht ertheilten.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(7578.) St .-R . Tomola  referiert über die Verleihung der

Reisestipendien für Lehrpersonen per je 600 X zum Besuche der
Pariser Weltausstellung und beantragt, je eines dieser Stipendien den
nachbcnannten Lehrpersonen zu verleihen, und zwar:

Huber  Ignaz , Schamanek  Josef , Buchneder  Franz,
Sch wett er  Anton , Gstettner  Mathilde . (Angenommen .)

(7628.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der
Marie Spranz  um Verleihung der Gisela-Heiratsausstattungs-
stiftung für Ober-Döbling und beantragt:

1. Es werde der Marie S P r a n z als einziger Bewerberin das
ganze Stiftungserträgnis per 200 X verliehen.

2. Es werde im Sinne des § 5, Absatz2 des Stiftbriefes aus
dem nach Abzug des für die Jnsertionskosten zu reservierenden circa
10 X 76 k noch verfügbaren Cassareste per circa 258 X eine
Obligation des Wasser-Anlehcns vom Jahre 1894 im Nominalbeträge
von 200 X aus dem noch unbegcbenen Vorrathe dieses Anlchens
zum Mittelcourse zwischen Geld und Ware des dem Begebungstage
vorangehendenBörsentages angeschafft und dem Stistungscapitale
einverleibt, der sodann noch verbleibende Restbetrag aber in einem
Einlagebuche der Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Döbling
fruchtbringend angelegt. (Angenommen .)

(7624.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Comitös zur Errichtung und Erhaltung einer Tagesheimstalte für
schulpflichtige Kinder des XIX. Bezirkes um Gestattung der unentgelt¬
lichen Benützung eines Theiles der Cat.-Parc . 469/1 , Einl.-Z . 388
Ober-Döbling, und beantragt, dem genannten Comitö die unentgeltliche
Benützung eines Theiles der Eat.-Parc. 469/1 , Einl.-Z . 388 Ober-
Döbling, per circa 200 zur Abhaltung von Spielen auf
Widerruf unter den vom Magistrate vorgeschlageuen Bedingungen zu
gestatten. (Angenommen .)

(7584.) St .-W. Nissaweg referiert über das Ansuchen der
Bauunternehmung H. Rella L Comp,  um Verlängerung des
Arbeitstermines für die Canalbauten in der Geiselbergstraße,
Sedlitzky- und Grillgasse im XI. Bezirke und beantragt, den mit
60 Arbeitstagen bestimmten Termin um 18 Arbeitstage zu verlängern.

(Angenommen .)
(7323.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der

Wienerberger Ziegelsabriks- und Baugesellschaft um Bauconsens für
eine Ziegelschlaganlageauf dem Ziegelwerke Ober - Laa, Cat.-
Parc . 1531/1, X. Bezirk, und beantragt, den Bauconsens mit dem
Vorbehalte zu bestätigen, dass aus dem Bauconsense kein Präjudiz
und keine Beschränkung für die der Gemeinde Wien gemäß der
HZ 1, 3, 10 und 13 der Wiener Bauordnung zustehenden Rechte
abgeleitet werde. (Angenommen .)

(7374.) St .-N. Nissaweg  referiert über neuerliche Praject-
änderungen bei der Stockwerks-Aussetzung auf das städtische Bolksbad
X., Simmeringerstraße 163 u, und beantragt, für diese Planaus¬
wechslung, insofern die Änderungen noch nicht genehmigt sind, die
baubehördliche Bewilligung zu ertheilen. (Angenommen .)

(7345.) St .-N. Nissaweg  referiert über das bei den Her¬
stellungen im Gemeindehause IV., Schäffergasse3, erwachsene Mehr-
crfordernis per 177 X 23 I, und beantragt die Genehmigung.

' (Angenommen .) !

(7514.) St .-R . Nissaweg  referiert über die Genehmigung
von Gleichengeldern beim Schulbaue X., Knöllgasse 61, und be¬
antragt, die vom Magistrate vorgeschlagenen Gleichengelderper
zusammen 994 X 80 Ir zu genehmigen. (Angenommen .)

(7445.) St .-R . Nissaweg  referiert über das Project für die
Herstellung einer Überfallkammer im Canale der Wiedener Haupt¬
straße bei der Waaggasse, eines EntlastungscanaleS in der Waag-
und Pressgasse und einer Übersallkammer im Canale der Favoriten¬
straße bei der Paulanerkirche im IV. Bezirke und beantragt die
Genehmigung dieses Projectes und Bewilligung des erforderlichen
Zuschusscredites per 49.125 X 67 Ir zur Ausgabs-Rubrik XXVII 10.

(Angenommen ; an den Gemein dcrath .)
(7290.) St .-R . Nissaweg  referiert über die Herstellung einer

zweiten Schuldienerwohnung im Schulhause X., Uhlandgafse, und
beantragt:

1. Es sei die Adaptierung einer zweiten Schuldienerwohnung
(für den Schuldiener der Knabenschule) und von zwei neuen Lehr¬
zimmern, sowie zwei Lehrmittelräume im Gebäude der Knaben- und
Mädchen-VolksschuleX., Uhlandgasse1, im Sinne deS Commissions-
protokolles vom 15. März 1900, rcspective der hienach vorgelegten
Projectskizzendes Stadtbauamtes mit dem Kostenbeträge von zusammen
3977 X 5 Ir und die Ausführung der betreffenden Arbeiten während
der Hauptferien des Jahres 1900 zu genehmigen.

2. Vorbehaltlich des anstandslosen Ergebnisses der diesfälligen
Local-Commission sei für diese Herstellungen der Bauconsens zu er-
ertheilen.

3. Die sämmtlichen Arbeiten — mit Ausnahme der Ofen¬
lieferung — seien durch die Ersteher der currenten Arbeiten aus¬
zuführen. Die mit 472 X veranschlagte Lieferung der nöthigen neuen
Füllöfen nebst Zubehör sei der Firma Josef Leschetitzky  zu über¬
tragen.

4. Dem Oberlehrer der Knaben- Volksschule Franz Rapp,
welcher seine Naturalwohnung längstens am 31. Juli 1900 zu räumen
hat, sei vom I . August 1900 angcfangen das normalmäßige Quartier¬
geld von jährlich 900 X flüssig zu machen.

5. Der Zuweisung eines dermalen zur Knaben-Volksschule ge¬
hörigen Lehrzimmers an die Mädchenschule sei zuzustimmcn.

6. Das Stadtbauamt sei zu beauftragen, dem Magistrate von
der Fertigstellung der Arbeiten, insbesondere von der Beziehbarkeit
der neue» Schulbienerwohnung sofort Bericht zu erstatten.

7. Der durch die oben beantragten Adaptierungen nöthig werdende
Gas -Mehrconsumper jährlich 30 X sei zu bewilligen.

(Angenommen .)
(7434.) St .-R. Nissaweg  referiert über das Ansuchen des

Karl und der Johanna Holzmann  um Baubewilligung für ein
Wohn- und Geschäftshaus auf der Realität Einl.-Z . 1160 IV. Bezirk,
Kolschitzkygasse, und beantragt, es sei die zu ertheilende Baubewilligung
unter ausnahmsweiser Genehmigung des in den Vorgarten einspringenden
Risalites zu bestätigen. (Angenommen .)

(7161 .) St .-R . Nissaweg  referiert über Herstellungen im
Schulhause X , Eugengafse 30/32 , Erlachgasse 91, und beantragt,
es sei das Ansuchen der Schulleitungen um Herstellung einer neuen
Einfriedung, beziehungsweise Verblendung des bestehenden Einfriedungs¬
gitters um die als Sommer-Turnplätze zu verwendenden, bepflanzten
Vorplätze bei den Turnsälen der Knaben- und Mädchen-Bürgerschule
X., Eugengaffe 30/32 , Erlachgaffe 91, neuerlich und endgiltig ab¬
zulehnen, der städtische Obergärtner jedoch anzuweisen, wegen eventueller
Anpflanzung schnell und dicht wachsender Spaliersträucher oder sonstiger,
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den Einblick in den Sommer -Turnplatz hindernder Pflanzen innerhalb
des bestehenden Einfriedungsgitters einen Vorschlag zu erstatten.

(Angenommen . )
(7432 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Firma König L Ebhart  um Bewilligung zur Vornahme von
Adaptierungen an der Realität IV ., Mittersteig 13 , und beantragt,
die erbetene Adaptierungsbewilligung unter den vom Magistrate be¬
antragten Bedingungen , sowie der weiteren Bedingung zu bestätigen,
dass in die grundbücherlich einzuverleibende Verpflichtung , dass die
durch die vorzunehmenden Adaptierungen an der Realität entstehende
Werterhöhung bei der seinerzeitigen Entschädigung für den abzutretenden
Straßengrund nicht in Rechnung gestellt werden dürfen , auch die
voraussichtliche Kostensumme der Adaptierung aufzunehmen ist.

(Angenommen .)

(7336 .) St .-N . Rissaweg  referiert über eine Ergänzungs¬
wahl in den Armenrath des X. Bezirkes und beantragt , die Wahl
des Rudolf Petzel,  Oberlehrer und Hausbesitzer , mit der Functions¬
dauer bis Ende 1900 zu bestätigen . (Angenommen .)

(7303 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Leiters der Volksschule VI ., Grasgaffe 5, um Gestattung des Besuches
des Wasserwerkes und des Reservoirs im X. Bezirke in Begleitung
der Kinder aus der IV . und V. Claffe dieser Schule und beantragt,
dieses Ansuchen im Sinne des Magistrats -Antrages aus sanitären
und öffentlichen Rücksichten abzuweisen . (Angenommen .)

(7358 .) St .-N . Rissaweg  referiert über den Betrieb der
Bedürfnisanstalt im Alois Drasche -Parke , IV . Bezirk , und beantragt:

1 . Für den Betrieb der Bedürfnisanstalt im Alois Drasche-

Parke , IV . Bezirk , ist eine Gartenarbeiterin mit dem Taglohne von
1 L 60 Ir zu bestellen , welche auch zu den Gartenarbeiten in der
nächsten Nähe der Anstalt heranzuziehen ist.

Die Aufnahme dieser Wartefrau erfolgt durch das städtische
Garten -Jnspectorat.

2 . Die Benützung der Bedürfnisanstalt ist nur gegen Entgelt

gestattet , welches für die I . Claffe mit 6 b , für die II . Claffe mit
4 Ii festgesetzt wird . Während der Zeit der Jugendspiele ist den
Kindern die unentgeltliche Benützung der Anstalt erlaubt . Das im
Parke beschäftigte Personale , sowie die Sicherheitsorgane haben keine
Eintrittsgebür zu entrichten.

3 . Die Controle der Geldgebarung der Wärterin hat in der
von der Buchhaltung vorgeschlagenen Weise zu erfolgen.

(Angenommen .)

(7459 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Samuel Blaustein  um Bewilligung zum Ausräumen von Waren

vor seinem Verkaufsgewölbe IV ., Favoritenstraße 45 , und beantragt
die Abweisung . (Angenommen .)

(7481 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Recurs deS
Johann Krecht im X. Bezirke puncto Hundesteuer für vier Hunde
und beantragt , dem Recurse theilweise durch Gewährung der Er¬
mäßigung der Hundesteuer für zwei Wachhunde auf den Betrag von
je 4 L Folge zu geben ; mit dem weiteren Begehren um Steuer¬
ermäßigung für die übrigen zwei Hunde wäre der Genannte abzu¬
weisen . (Angenommen .)

(7064 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Georg Burg  st all er  im IV . Bezirke um Nachsicht der Hunde¬
steuerstrafe und beantragt , die vorgeschriebene dreifache Hundesteuer
Per 24 L auf die einfache Gebür per 8 L zu ermäßigen.

(Angenommen .)

(7660 .) S1 .-W . Aahka referiert über das Ansuchen des

Maurermeisters August Titz um Ausfolgung der Theilzahlungen für
die Einwölbungsarbeiten des Lainzerbaches bis zu 5 Percent der
Verdienstsumme und beantragt , es sei dem Genannten die Verdienst¬

summe für die von ihm bisher ansgeführten Arbeiten an der Ein¬
wölbung des Lainzerbaches im XIII . Bezirke , insoweit sich dieselben
in übernahmsfähigem Zustande befinden , ausnahmsweise bis zu
95 Percent flüssig zn machen , dagegen für die restlichen Arbeiten an
dem vertragsmäßigen Racklasse von 15 Percent festzuhalten.

(Angenommen .)
(7630 .) St .-R . Zatzka referiert über die Anordnung der Bau-

Commission , betreffend die Reconstruction der Ölgasanstalt auf dem
Bahnhofe Hütteldorf -Hacking , und beantragt , es seien die Vertreter
der Gemeinde Wien zu ermächtigen , bei der am 30 . Juni d. I.
stattsindenden commissionellen Verhandlung , betreffend die nachträgliche
Ertheilung des Bauconsenses für mehrere an der Ölgusanstalt aus
dem Bahnhofe Hütteldorf - Hacking vorgenommene Reconstructionen
unter Hinweis auf den Gemeinderaths -Beschluss vom 24 . März 1894,
Z . 3294 « 1891 , neuerlich die für das betreffende Stadtgebiet

rechtskräftig festgesetzte villenartige Verbauung geltend zu machen und
unter Bezugnahme auf die während des Betriebes dieser Anstalt bereits
zum Vorschein gekommenen Übelstände und Gefahren eine eingehend
begründete Verwahrung gegen die Ertheilung des Bauconsenses ein¬
zulegen . Dieser Erklärung wären nur für den Fall der Ablehnung
aller von der Gemeinde vorzubringenden Einwendungen und bloß
vorsichtsweise , um nicht im Falle der trotz dieser Einwendungen
erfolgenden Baubewilligung zur Betriebsführung selbst keine Stellung
genommen zu haben , die auf Grund der gemachten Wahrnehmungen
und gewonnenen Erfahrungen an Ort und Stelle zu formulierenden
Bedingungen beizufügen . (Angenommen .)

(7490 .) St. -Hl . Körmann referiert über das Offert des
Ferdinand und der Anna Kurka  auf Pachtung eines Bürgerspital-
fondsgrundcs II ., Kronprinz Rudolfstraße 201 , und beantragt , es sei
die Pachtabtheilung VI in der Kronprinz Rudolsstraße im II . Bezirke,
Bllrgerspitalfonds -Parcclle Nr . 1683 und Theile der Parcellen 1684/3,
in dem vom Stadtbauamte richtiggestellten Ausmaße von 652 7 HI"
an den Gastwirt Ferdinand Kurka  vom 1. August 1900 an um
den Jahreszins von 800 L und unter den sonst üblichen Bedingungen
und der besonderen Bedingung , dass er sich den behördlichen Auf¬
trägen bezüglich der Beseitigung der bestehenden sanitären Übelstände

unbedingt unterwirft , auf unbestimmte Zeit gegen jederzeit mögliche
vierteljährige Kündigung in Bestand zn geben. Das Offert des
Rudolf Neichelt  ist abzuweisen . (Angenommen .)

(7327 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Project der
k. k. Bau -Direction für die Wiener Stadtbahn , betreffend die Ver¬
stärkung des Wolfsgrabencanales in 1cm 3 8 der Douaucanallinie,

und beantragt , dem vorgelegte » Projekte unter den vom Magistrate
vorgeschlagenen Bedingungen zuzustimmen . (Angenommen .)

(7236 .) St .-N . Hörmann  referiert über die Baulinien¬

bestimmung für die Neuwallgasse und Marx -Meidlingerstraße anlässlich
der Ausgestaltung des Frachten -Bahnhofes in Matzleinsdorf und be¬

antragt , die Baulinien der Neuwallgaffe zwischen der Wolfganggaffe
und Marx -Meidlingerstraße seien aufzulassen und infolgedessen sei in
der Marx -Meidlingerstraße die Linie c ä und in der Wolfganggaffe
die Linie a, d als Baulinie zn bestimmen.

zAngenommen; an den  G e m e in  d e r a t h.)
(7342 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Offert der

Internationalen Elektricitäts - Gesellschaft auf Besorgung der elektrischen
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Beleuchtung am Praterstern , wie sie jetzt ist, unter den bisherigen
Bedingungen und gegen Zahlung eines Preises von 30 L 40 Ir für
sämmtliche 14 Bogenlampe » pro Tag ab 1. Jänner 1901 auf un¬
bestimmte Zeit gegen jedem Theile zustehende am 1. Jänner oder
1 . Juli einzubringende halbjährige Kündigung und beantragt die
Annahme dieses Offertes . (Angenommen .)

(7178 .) St .-R . Hörmann  referiert über den Erlass der
k. k. n .-ö. Statthalterei vom 16 . Mai 1900 , Z . 31590 , betreffend
die Ertheilung des Bauconsenses für einen klinischen Pserdeftall im
k. und k. Militär -Thierarznei - Jnstitute und der Tierärztlichen Hoch¬
schule in Wien , III . , Linke Bahngasse 7 , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(7325 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Auszahlung von
Gleichengeldern bei dem Baue der Kühlanlage im Schlachthause
St . Marx und beantragt , die vom Magistrat : vorgeschlagenen
Gleichengelder per zusammen 756 L 20 li zu bewilligen.

(A » gen o in men)
(7511 .) St .- R . Hörmann  referiert über die Auszahlung von

Gleichengeldern beim Schulbaue II ., Vorgartenstraße , und beantragt,
die vom Magistrate vorgeschlagenen Gleichengelder per zusammen
704 X 80 k zu bewilligen . (Angenommen .)

(7542 .) St .-R.  Hör mann referiert über das Offertverhand-
lungs -Ergebnis , betreffend die Herstellung einer provisorischen Ersatz¬
straße für die Lastenstraße zwischen der Heumarktkaserne und der
Karlskirche im III . und IV . Bezirke mit der Ausrufs summe von
5263 L 49 k und 440 L Pauschale , und beantragt die Genehmigung
des Bestbotes des Josef Kaufmann (Ausführung zu den Kosten¬
anschlagspreisen ) und die Erwirkung eines ZuschusScredites von
12 .480 X zur Rubrik XXII 1 b.

(Angenommen;  xuneto Zuschusscredit an den Ge¬
mein d erath .)

(7341 .) St .-R . Hörmann  referiert über den neuerlichen Bericht
des Magistrates , betreffend das Ansuchen der Firma GerbertLGrob

um Gestattung , den Aushub der Sammelcanäle des I . und IX . Bezirkes
und der Alsbacheinwölbung im IX . Bezirke auf dem Großen Bruck¬
hausen ablagern zu dürfen , und beantragt , cs sei in Abänderung des
Stadtraths -Beschlusses vom 10 . Jänner 1900 , Z . 11846 , zuzu¬
stimmen , dass die Canalräumungs -Unternehmung GerbertL Grob
den Aushub aus den Sammelcanälen des I . und IX . Bezirkes und
aus der Alsbacheinwölbung im IX . Bezirke auf dem im beigeschloffenen
Plane mit den Buchstaben ndoä  umschriebenen und roth lasierten
Platze des Großen Bruckhaufens ablagern . Diese Bewilligung wäre
bloß gegen jederzeitigen Widerruf zu ertheilen . (Angenommen .)

(7339 .) St .-R . Hörmann  referiert über die Anschaffung von
zwei neuen Transportschiffen und von 150 Stück Kübeln für die
Unrathsabfuhr am Erdbergermais und beantragt:

1 . Die Anschaffung und Einrichtung von zwei neuen Unraths-
Transportschiffen mit dem Kostenerfordernisse von 6700 X und die
Anschaffung von 150 Stück neuen Abfuhrkübeln für die Unraths-
abladestation Erdbergermais mit dem Kostenerfordernisse von 9000 X
wird genehmigt.

2 . Die Lieferung der zwei Schiffe , sowie die Schlosser - und
Tischlerarbeiten für die Herstellung der Kübel sind im Wege einer
allgemeinen öffentlichen Offertverhandlung sicherzustellen, der die beiden
vorgelegten Kostenanschläge und die beiden vorgelegten Vorschriften zur
Grundlage zu dienen haben.

(7170 .) St . -W . Sebastian Orünöeck referiert über das An¬
suchen der Marie Bezchleba  um neuerliche Erstreckung der Frist

zur Übergabe eines Theiles der Realität Or . -Nr . 19 Pezzlgasse,
XVII . Bezirk , an die Gemeinde und beantragt , die Frist zur Über¬
gabe des seitens der Gemeinde Wien angekauften Besitzls der Ver¬
lassenschaft nach Franz Bezchleba  in den physischen Besitz wird
unter der Bedingung bis 15 . September 1900 erstreckt, dass der
zur Erwärmung des Wassers in den« Schwimm - und Vollbade er¬
forderliche Dampf der Gemeinde bis 1 . September 1900 an Wochen¬
tagen in der Zeit zwischen 7 Uhr früh und 6 Uhr abends unentgeltlich,
an Sonn - und Feiertagen für den Fall des Bedarfes gegen eine
Veigütung von 25 X pro Tag in der vom Betriebsleiter des Bades
zu bestimmenden Menge direct zur Verfügung gestellt wird , dass diese
Dampfabgabe durch den Betrieb des Sägewerkes nicht beeinträchtigt
wird . Eine weitere Fristverlängerung findet nicht mehr statt . Gleich¬
zeitig wird der Magistrat aufgefordert , ehestens den Baulinienplan
vorzulegen . (Angenommen .)

(7590 .) St .-R . Sebastian Grün deck  referiert über die Be¬

stellung eines technischen Betriebsleiters für das neu eröffnete Vollbad
in Hernals und beantragt:

1 . für das erwähnte Vollbad die Bestellung eines technischen
Betriebsleiters zur Überwachung des Betriebspersonales und des Bau¬
zustandes des Bades mit einer Remuneration von 100 X , zahlbar
in zwei Raten am I . Juli und bei Schluss des Bades , zu genehmigen.
Die Auslage wird auf das Betriebsergebnis verwiesen;

2 . zu gestatten , dass der Stadtgärtner zur Ausfüllung der
Rabatten neben dem Eingänge in das Bad und zur Deckung der
rechtsseitigen Bretterwand des Vorgartens nach seiner Wahl Gebüsche rc.
aus seinem Vorrathe abgibt.

3 . Nachdem laut Inventar beschädigte Wäschestücke übernommen
wurden , welche zum großen Theile reparatursbedllrftig sind , wird der
Magistrat ermächtigt , dieselben der Caffierin Anna Eder  zur Aus¬
besserung zum Preise von 16 Ir für einen Mantel , von 4 Ir für ein
Trockentuch , von 12 5 für eine Hose , und wenn an dieser nur Bänder
und Knöpfe fehlen , zu 6 Ir zu überlasten.

Die Gesammtkosten per circa 70 X sind auf das Betriebs-
Ergebnis zu verweisen.

Anna Eder  hat Bänder , Knöpfe rc. aus Eigenem beizustellen.
Die zur Ausbesserung nöthigcn Stoffe sind im Handeinkaufe bei¬
zustellen . (Angenommen .)

(7553 .) St . -R . Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen der Magdalena Händler  um Bewilligung zur Herstellung
eines Dachbodenzimmers im Hause XVII ., Braungaffe 20 , und be¬
antragt die Bestätigung des Bauconsenses . (Angenommen .)

(7664 .) St . -U . I ) r . Jentschmann referiert über das Ansuchen
des Ernst Puch er um Sistierung der executiven Feilbietung seines
Hauses Einl .-Z . 1387 im II . Bezirke wegen Hereinbringung einer
auf dieser Realität psandrechtlich sichergestellten Staatsgebür , be¬
ziehungsweise eines städtischen Zuschlages per 750 fl. 75 kr. und
beantragt , die Zustimmung zur Sistierung der Feilbietung gemäß dem
Magistrats -Antrage nicht zu geben. (Angenommen .)

(7518 .) St . -R . Dr . D eu ts chm a n n referiert über den Erlass
der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 6 . Juni 1900 , Z . 49104 , betreffend
die Verpflichtung der Gemeinde Wien , über die der Pfarrgemeinde
Zur heil . Familie in Ottakring obliegende Bestreitung der Kosten für
die Unterbringung der Pfarrgeistlichkeit und der Pfarrkanzlei , sowie
für die Bestellung des Kirchendienst -Personales der Pfarrkirche Zur
heil . Familie in Ottakring zu beschließen und für die Bedeckung und
Einbringung dieser Kosten durch Aufteilung derselben auf die An¬
gehörigen der genannten Pfarrgemeinde vorzusorgen , und beantragt,
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gegen diese» Erlass den Recurs an das k. k. Ministerium für Cultus
und Unterricht zu ergreifen . (Angenommen .)

(7519 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidung der k. k. n . -ö. Statthalterei vom 25 . Mai 1900 , Z . 46614,
betreffend die Verpflichtung der Gemeinde , über die Beitragsleistung
der Pfarrgemeinde zu St . Rochus und Sebastian auf der Landstraße
zu den anlässlich einiger Herstellungen an der Kirche und an dem
Pfarrhofc erwachsenden Hand und Zugkosten im Betrage von 288 L
54 Ir z» beschließen und für die Bedeckung und Einbringung dieser
Kosten durch Auftheilung derselben auf die Angehörigen der römisch-
katholischen Pfarrgemeinde zu St . Rochus und Sebastian vorzusorgen,
und beantragt , gegen diese Entscheidung den Recurs an das k. k.
Ministerium für Cultus und Unterricht zu ergreifen.

(Angenommen .)
(7623 .) St .- W . Aerdiuand Hräf referiert über das Project

für den Bau einer Doppel -Volksschule im XVI . Bezirke , Ottakringcr-
straße 149 , und beantragt:

1 . Es sei die Erbauung einer neuen Doppel -Volksschule für
Knabe » und Mädchen auf der Realität XVI ., Ottakringerstraße 149
(D o rn feld ' sche  Gründe ), nach der stadtbauämtlichen Projectskizze II
mit dem Kostenbeträge von 438 .000 L für Bau und Einrichtung,
jedoch mit nachfolgende » Modificationen zu genehmigen:

An Stelle der beiderseits im Parterre Projectierten Kanzleien
nebst Anfnahms - und Conferenzzimmer ist je ein Lehrzimmer her¬
zustellen , so dass die beide» Schulen zusammen 28 Lehrzimmer um¬
fassen. Die Schulkanzleien sind in den 1 . Stock zu verlegen , je ein
Lehrmittelzimmer ist auch als Conferenzzimmer einzurichten . Von den
beiden Turnsaal Garderoben ist rückwärts je ein Lehrmittelraum ab¬
zutrennen.

2 . Das Stadtbauamt sei zu beauftragen , sofort das Detailproject
für diesen Schulbau auszuarbeitcn und vorzulegcn und sei nach Ge¬
nehmigung des DetailprojecteS und Vergebung der Arbeiten und
Lieferungen der Bau noch im heurigen Jahre zu beginnen und derart
zu beschleunigen , dass das neue Schulgebäude zu Beginn des Schul¬
jahres 1901/02 benützbar fertiggestellt ist.

3 . Der den Kostenbetrag von 100 .000 L , welcher im Budget
pro 1900 für diesen Schulbau eingestellt erscheint , überschreitende
Betrag sei im Voranschläge pro 1901 sicherzustellen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7 311 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Turnvereines „ Alt -Ottakring " um Überlastung des Turnsaales der
Schule XVI ., Ottakringerstraße 150 , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(7596 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

deS Josef und des Ludwig Schmidt  um Bewilligung der Abtheilung
der Realität Einl .-Z . 847 Grundbuch Ottakring aus zwei Baustellen
und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(7310 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über rückständige
Verpflegskosten im Gesammlbetrage von 280 fl. 45 kr., ausgelaufen
im Nothspitale der ehemaligen Gemeinde Ottakring , und beantragt die
Abschreibung wegen Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(6950 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über Herstellungen
im Pfarrhofgebände der Pfarrkirche in Altlerchenfeld und beantragt,
die erforderlichen Kosten per 2369 L 93 d zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7334 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

des Leopold Gasser  Waffenfabrikant , XVI ., Fesstgaste 17 , um

widerrussweise Überlastung von täglich 40 dl Hochqnellenwastcr zum
industriellen Bedürfe , und beantragt die Genehmigung nach dem Be-
zirksamts - Antrage . lAngcnomme ». )

(7451 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über die Magistrats-
Anträge wegen Ablagerung des Hauskehrichts des XVII . Bezirkes
auf der Miststätte der Jakob Fischer ' schcn  Erben auf der soge¬
nannten „Teufelskothried " (XVI . Bezirk ) und beantragt , diese Anträge
seien abzulehnen und sei der Hauskehricht aus dem XVI . und XVII . Be¬
zirke nach dem Bruckhaufen zu verfrachten . (Angenommen .)

(7579 .) St . -A . Aahka referiert über die provisorische Beqnar-
tierung des k. k. Landwehr - Regimentes Nr . 24 und beantragt:

1 . Die städtische Realität XIII ., Linzerstraße 417 , wird bis zur
Fertigstellung der im XIII . Bezirke zu erbauenden Landwehrkaserne
zur Unterbringung eines Theiles des k. k. Landwehr -Regimentes
Nr . 24 in der Stärke von 120 Mann verwendet.

2 . Zu diesem Zwecke wird einerseits zur Schonung der Park¬
anlage , andererseits aus Zweckmäßigkcitsrücksichlen an der Stirnseite
des Hauses , gegenüber dem Schulgebäude XIII ., Linzerstraße 419,
eine Abplankung in der Höhe von 2 m , wobei die Pfosten derselben
in horizontaler Lage angearbeilet werden , hcrgestrllt , wofür 400 L
bewilligt werden.

3 . Der Eingang in dieses HauS neben der Schule ist stets
geschlossen zu halten.

4 . Der Raum links vom Eingänge in das Haus Nr . 417 Linzer¬
straße , eventuell der genannten Schupfen ist zur Herstellung eines
Pissoirs zu verwenden und werden für diese Kosten 160 L bewilligt

5 . Die an der Westseite des Hauses im 1 . Stocke gegen die
Schule zu gelegenen fünf Fenster sind zu verschalen.

6 . Der Wasserleitungs - Aufseher , sowie der Wafferleitungs-
Aufsehergehilfe , für welche im Parterre des genannten Hauses Natural¬
wohnungen hergerichtet wurden , welche sie ab 1. Juli 1900 beziehen
sollten , werden vorläufig in diesem Hause nicht untergebracht.

Der bisher in der Jsolierstatiou XIII ., Bergmüllergaste 4 , wohn¬
hafte Wasserleitungs -Aufseher verbleibt in dieser Wohnung , und wird
in eben diesem Gebäude eine Naturalwohnung für den Aussehergehilfen
geschaffen, wofür an Adaptierungskosten 160 L bewilligt werden,
welche aus den Einquartierungsgeldern zu bestreite » sind.

Selbstverständlich hätten diese beiden Personen im Falle der
Verwendung der Jsolierstation bei einer Epidemie die Naturalwohnungen
sofort zu räumen und wären dieselben sohin anderwärts unterzubringen.

7 . Am Dachboden ist ein Raum in der Ausdehnung von circa
60 m für Monturzwecke abzuplanken , und sind die darüber befind¬
lichen schadhaften Dachtheile auszubessern.

Die im 1. Stocke und in der Mitte im Parterre gelegenen Säle

sind , weil sie gegen die Veranda nur mit Glasthüren versehen sind,
mit Holz zu verschalen und zwischen Holzverschalungen und Glas¬
thüren durch Matratzen abzuschließen und der große Ofen im 1 . Stocke
zu entfernen.

Für diese von den militärischen Vertretern beanspruchten Leistungen
ist ein aus den Einquartierungsgeldern zu bestreitender Betrag von
200 Kronen zu bewilligen.

8 . Es wird genehmigt , dass das Haus XIII ., Linzerstraße 417,
im Falle die Unterbringung der Truppe in anderen städtischen Reali¬
täten durchführbar erscheint, zur Beistellung der Nebenerforderniste der
Truppe verwendet werde . (Angenommen .)

(7539 .) St . -W . Mrann referiert über das Ansuchen der Rosa
i Streicher  um mietweise Überlassung einer Wohnung im Hause

Nr . 21 in Albern und beantragt , der Gesuchstellerin die betreffende
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Wohnung ob 1. Juni 19<i0 gegen 10 L Monatszins und eine
bliden Thcilcn zusichende 14tägige Kündigung in Bestand zu geben.

(Angenommen .)

(7592.) St .-N. Broun  referiert über das Ansuchen des Jockey-
Club für Österreich um Verlängerung des Pachtvertrages bezüglich der
dem Fondsgntc Ebersdorf an der Donau gehörigen Cat.-Parc. 1963/1
und 2 und 1963/3 in der Freudenau, II . Bezirk, auf weitere sechs
Jahre und beantragt, dem genannten Club die bezeichneten Gründe
vom 1. Jänner 1901 an auf sechs Jahre gegen einen Jahrcsbestand-
zins von 6000 L und gegen die bisherigen Bedingungen zu ver¬
pachten. (Angenommen .)

(7593.) St .-3k. Braun  referiert über den Bericht des k. k.
Forstmeisters in Purkersdorf über die Verwendung des durch Birken¬
aushub gewonnenen Brennholzes im Bürgerspitalfondsforste„Marxer-
wald" und beantragt, cs sei der Genannte zu ermächtigen, das im
bezeichneten Forste ausbereitete Brennholz per 154 m^ und die
284 Stück Stangen im Freihandverkause zu veräußern, wobei ein
Naummeter:

BirkcnprügelI . Classe mit 2 L 80 b,
Birkenprllgel II . Classe mit 1 L 60 Ir,
AspenprügelI . Classe mit 2 L 20 Ir,
Aspcnprügel III . Classe mit 1 L 40 b und
Weißsöhrenprügcl II . Elaste mit 3 L

anzusetzen und die Stangen nach den vom Forstmeister Nindl  im
VerwcndungS-Antragc eingesetzten Preisen zum Verkaufe gelangen
sollen.

Die angesetzten Preise sind als Minimalprcise zu betrachten, und
ist deren Erhöhung möglichst anzustreben. (Angenommen .)

(7463.) St . -R. Braun  referiert über daS Ansuchen der
Bau» und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um
Baubewilligung für einen provisorischenhölzernen Schupfen auf
Einl.-Z . 678 Simmering und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung. (Angenommen .)

(7288.) St .-W. Pr . Wahner referiert über die Einlösung
von Grundtheilen zur Verbreiterungder Thaliastraße im XVI. Be¬
zirke anlässlich des Baues der städtischen Straßenbahnlinie und be¬
antragt :

1. Die Anbote der Ehegatten Johann und Magdalena Haimböck
und der Ehegatte» Karl und Marie Schatzin ger anzunchmen,
wonach dieselben bereit sind, den im vorliegenden Plane mit b e s Ir
beziehungsweiseu d Ir i umschriebenen Theil der Cat.-Parc. 1639
(Einl.-Z . 6 Ottakringt im ungefähren Ausmaße von 70 w ,̂ be¬
ziehungsweise der Cat.-Parc. 1640 (Einl.-Z . 19) zum Preise von
40 L per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen käuflich
zu überlasten:

a.) die verkauften Grundflächen werden bis längstens 8. Juli 1900
geräumt, lastenfrei und im derzeitigen Niveau in den physischen
Besitz der Gemeinde übergeben;

d) die Abfriedungsplauke wird von der Gemeinde hergcstellt;
o) die Kosten der Vcrtragsausfertigung und der bücherlichen Durch¬

führung sammt den Anfertigungskosten der erforderlichen Pläne
trägt die Gemeinde.
2. Behufs Bedeckung der erforderliche» Kosten ist ein Zuschuss-

crcdit per 4500 L zur Rubrik XXII 4 a. zu bewilligen.
(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinderath .)

ä,. Antrag  des St .-Hl. Pr . Mayreder:
1. Entlang der Praterstraße auf der Seite der geraden Haus¬

nummern auf den zwischen Trottoir und Fahl bahn gelegenen Streifen
sei eine Reihe Alleebäume zu Pflanzen.

2. Desgleichen sei ans der Seile der ungeraden Hausnummern
der Währingerstraßc, soweit die Verhältnisse es erlauben, eine Baum¬
reihe zu pflanzen.

3. Der Magistrat werde beauftragt, Vorschläge zu erstatten,
inwieweit auch in anderen Straßen solche Baumreihcn gesetzt werden
können.

Wird dem Magistrate zur Berichterstattung
zugewiescn.

L. Antrag des St .-R. Dr.  Mayreder:
Der Magistrat werde angewiesen, in einzelnen Fällen Bauwerber

darauf aufmerksam zu machen, wo Stempelauslagen vermieden werden
könne». (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die StadtrathS -Sitzung vom 28 . Juni IÄVV.

Vorsitzender: Bürgermeister Dr . Karl  Lueger.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neuinayer.

Anwesende Brann,
B r aun eiß,
Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,

Dr.  Mayreder,
Rauer,
N i ssa w eg,
Schreiner,
Schuh,

Grün deck Sebastian,  Tomola,
Hörmann , Dr . Wähner,
Dr . Krenn , Wessely.

Beurlaubt : St .-N.  Hipp , Hraba , Müller Lorenz.
Entschuldigt: St .-N. Dr.  Deutsch manu , Weitmann,

Zatzka.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans  Nötiger.

Ilürgermelster Pr. Lueger eröffnet die Sitzung und
gibt Folgendes bekannt:

1. Der Vorsitzende dcS Vereines „Comitö für Studenten-
Convicte" ersucht mit Zuschrift vom 16. Juni 1900, Z . 9, um
Nominierung je eines Gemeinderathsmitgliedes als Mitglied be¬
ziehungsweise Ersatzmann des Vereines.

Es wird Gem.-Naih Hermann Pacher als Mitglied, Gem.-
Nath Dr . Eduard Uhl als besten Ersatzmann delegiert.

2. Der K. k. österreichische Militär -Veteranen-Neichsverband
ersucht um Entsendung eines Vertreters der Gemeinde Wien zu dem
am 29. Juli 1900 staltfindenden Veterancntage.

ES wird St .-N. Brauneiß  als Vertreter der Gemeinde Wien
entsendet.

3. Der Niederösterreichische Mühlenverband übermittelt eine
Einladung zu der am 29. Juli 1900 stattfindenden ordentlichen
General-Versammlung.

Es wird St .-N. Wessely  als Vertreter der Gemeinde Wien
entsendet.

(7486.) St .-W. Aitdler referiert über das Ansuchen des
Johann Chalusch  noo . des Karl Fürsten Paar  um Bestimmung
der Schadloshaltung, beziehungsweisedes Übernahmspreises für die

2
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gegenseitige Grundabtretung beim Umbaue des Hauses Or . -Nr . 30
Wollzeile und Or .-Nr . 5 Riemergasse , I . Bezirk , und beantragt , die
beanspruchte Schadloshaltung im Betrage von 180 L per Quadrat¬
meter , sowie das Anbot des Genannten auf Verkauf des Hauses
Or .-Nr . 5 Nicmergaffe an den Wiener Bürgerladfond abzulehnen
und neuerliche Verhandlungen cinzuleitsn . (Angenommen .)

(7510 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Anbot der
Jmperial -Continental -Gas -Association zur Beitragsleistung zu den
Kosten der Straßenpflasterung im I . Bezirke nach erfolgter Entnahme
der Gasrohre und beantragt , das Anbot der genannten Gesellschaft
anzunehmen , wonach sich dieselbe verpflichtet , in jenen Fällen , wo sic
aus Anlass einer bevorstehenden Neu - oder Umpflastcrung in
Straßenstrecken der Inneren Stadt eine partielle Herausnahme ihrer
Rohre veranlasst , zu den Pflasterungskosten einen Beitrag von 1 L
60 Ir per Currentmeter Nohrgraben zu vergüten.

Über Antrag des  Bürgermeisters  wird der Magistrat be¬
auftragt , darüber Aufklärungen zu geben:

1 . in welcher Weise festgesetzt ist, wer die Kosten des Auf-
rcißens und Zuschüttens der Cunctte , der Zufuhr des nothwendigen
Anschüttungsmaterialcs , ferner die Kosten des Stampfens der zuge¬
schütteten Cunette zu bestreiten habe;

2. für welche Zeit der englischen Gasgescllschaft eine Haftung
für die ordnungsmäßige Herstellung der Cunette aufzuerlegen wäre.

(7 512 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der
Rola Blank  um Bewilligung zur Aufstellung eines Cigarren-
Automaten im Stadtparke nächst dem Cursalon und beantragt die
Gesuchsabweisung. (Angenommen .)

(7460 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Vereines „ Werk des heil . Philipp Neri " um Überlastung zweier Lehr-
zimmcr und des Turnsaales in der Schule VIII ., Lerchengaste 19,
und beantragt die Bewilligung des Ansuchens unter den üblichen
Bedingungen . (Angenommen .)

(7546 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Wahl von Mitgliedern der Commission zur Controlc
des gesammtcn in Wien befindlichen unbeweglichen Vermögens der
Gemeinde Wien , sowie des unbeweglichen Vermögens der unter der
Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fände für den XX. Bezirk,
und beantragt , es sei zur Controlc deS gesammten im XX . Gemeiude-
bczirke befindlichen unbeweglichen Vermögens der Gemeinde Wien,
sowie des in diesem Bezirke befindlichen unbeweglichen Vermögens der
unter der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fonde eine
Commission , bestehend aus einem Stadtrathe und zwei Gemeinde-
räthen , zu wählen . (Angenommen; an  d c n G e m e i n d e ra  t h.)

(7483 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Josef v . Baechle  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or .-Nr . 20 Wipplingerstraße im I . Bezirke zur
Straßcnverbrciterung abzutretenden Grund im Ausmaße von 46 96
und beantragt , die Schadloshaltung mit 230 L per Quadratmeter zu
bestimmen . (Angeno  i» m e n .)

(7442 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Ludwig Eisler  und Franz Neuß er  um Eröffnung eines Ver¬
bindungsweges vom Hause I ., Friedrichstraße 4 , auf die Wiede»
und beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(7473 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Recurs der Anna
Hofmaun  gegen die abweisliche Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes sür den l . Bezirk vom 25 . Mai 1900 , Z . 25851,

über ihr Ansuchen um Bewilligung zur Aufstellung einer Tabak-
Trasik-Hüttc auf dem Karlsplatze und beantragt die Rccursabwcisung.

(Angenommen .)
(7491 .) St . -R . Fiedler  referiert über das Projcct für die

Herstellung eines Stampfasphaltpflasters in der Löwelstraße zwischen
Ballhausplatz und Bankgastc im I . Bezirke und beantragt , das vor¬
liegende Project mit dem bedeckten Kostenerforderniste per 41 .657 L
36 lr zu genehmigen und die offertmäßige Vergebung der Arbeiten
hiefür anzuorduen (Angenommen .)

(7509 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für
die Erneuerung des Asphaltpflasters auf dem Stcphansplatze von
Or .-Nr . 9 bis zur Nothenlhurmstraße im I . Bezirke und beantragt,
den vorliegenden Kostenanschlag mit dem Erforderniste von 9999  L
89 Ir zu genehmige » und die offertmäßige Vergebung der bezüglichen
Arbeiten und Lieferungen anzuordnen . (An g e » o m m cn .)

(7508 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Kostenanschlag für
die Erneuerung des Asphallpflasters in der Herrengaste (zwischen
Strauchgaste und Freyung ) und auf der Freyung vor den Häusern
Or . -Nr . 4 und 5 und beantragt , den vorliegenden Kostenanschlag
mit dem Elforderniste per 9900 L 12 k zu genehmigen und die
offertmäßige Sicherstellung der bezüglichen Arbeiten und Lieferungen
anzuordncn ; ferner behufs Bedeckung des im Präliminare nicht vor¬
gesehenen Betrages einen Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisse?
zu bewilligen.

(Angenommen;  xunoto Zuschusscredit an de » Gemeinde-
rath .)

(Vice-Bürgcrmcister Dr . Neumayer  übernimmt den Vorsitz.)
(757 7 .) St . -U . I >r . Wayreder referiert über den Erlass des

Ministeriums des Innern vom 16 . Juni 1900 , Z . 21827 , betreffend
die Belastung eines Theiles des zufolge Gcnieiuderaths -Beschlusses
vom 3 . März 1899 , Z . 1178 , zur Demolierung bestimmten Hauses
Einl .-Z . 75 , I . Bezirk , Cat .-Parc . 53 , und beantragt:

Die Gemeinde Wien gibt ihre Zustimmung , dass der an die
Realität der italienischen Congrcgation (Landtafel -Einlage 23 ) an¬

grenzende Gebäudctheil der Realität Einl .-Z . 75 des Grundbuches
des I . Bezirkes in Wien in einer Breite von circa 4 95 m von der
vereinbarten Demolierung ausgenommen , beziehungsweise adaptiert
werde , unter der Bedingung , dass im übrigen die nach dem Gc-
meinderaths -Bcschlusse vom 3 . März 1899 , Z . 1178 , M .-Z . 14444
ex 1899 , vereinbarten Verbindlichkeiten des k. k. Ärars vollinhaltlich
erfüllt werde » , insbesondere die lastenfreie Abschreibung de? bezüglichen
Gruud .s in das Verzeichnis für das öffentliche Gut erfolgt und der
adaptierte Gcbäudercst längstens sechs Monate nach der Erthcilung
des Bknützungsconscnscs für den Bau des k. u . k. Hof - und Staats¬
archivs — bis zu welchem Zeitpunkte dem k. k. Ministerium des
Innern die unentgeltliche Verwendung als Baukanzlci für de» Bau
des Archivs Vorbehalten ist — unentgeltlich , namentlich ohne Ersatz
der Adapticrung - kostcn, der Gemeinde Wien in das Eigenlhum über¬
gebe» wird.

Weiters wird die Bedingung gestellt, dass der stehcirblcibcndc
Gcbäuderest fayadicrt werde.

(Angenommen; an den  G em cin  d c r a t h.)
(7378 .) St .-N . Dr . May red er referiert über die Ergänzung

der Bauliuien für die Glockengaste und Taborstraßc im II . Bezirke
anlässlich der Auflassung der Blnmauergasse und beantragt:

Es sei die durch Auslastung der Blumauergasse zwischen der
Glockengüsse und der Taborstraße nothweudig gewordene Ergänzung
der Baulinie in der Glockengaste zwischen den Häusern Nr . 15 und
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Nr. 19 nach der Linie ä o und diese Ergänzung der Baulinie in
der Taborstraße zwischen den Häusern Nr. 38 und Nr. 46 nach der
Linie d u zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7171.) St .-N. Dr . Mayr eder  referiert über die Note der
k. k. Dicasterialgebäude-Direction vom 14. Mai 1900, Z . 4488,
betreffend die Herstellung eines Ersatzobjectes für die k. k. Sicherheits-
wachc, für den Stromaussichtspostcn und für die Finanzwache nächst
der Brigittabrücke anlässlich des Baues der Donaucanallinie der
Wiener Stadtbahn, und beantragt, das von der k. k. Dicasterial-
gebäudc-Dircction diesbezüglich vcngelegte Project an das Bureau für
Ctadlregulicrung behufs Abgabe eines Gutachtens zu leiten.

(Angenvuime n.)
(7297.) St .-N. Dr . May red er referiert über die Eingaben

der Wiener Elektricitäts-Gesellschaft und der Internationalen Elek¬
tricitäts-Gesellschaft, betreffend die Verlegung ihrer Leitungskabcl in
Canäle, und beantragt:

1. Der Wiener Elektricitäts-Gesellschaft ist über ihre Eingabe
äo prass. 15. März 1900, J .-Nr. 407, initzutheilen, dass es ihr
überlasten bleibt, für jede einzelne Trace der in dem beigebrachten
Verzeichnisse aufgesührten Kabelleitungen unter Vorlage der vor-
geschriebenen Tracenpläne um die Genehmigung nach Maßgabe der
Bestimmungen des Vertrages vom 23. Juli 1889, Z . 117622, an¬
zusuchen, wobei in jedem einzelnen Falle erwogen werden wird, ob
an Stelle der bisher üblichen Einbettung die Kabelverlegung in
Canäle erfolgen soll oder nicht.

2. Der Internationalen Elektricitäts-Gesellschaft ist zu bedeuten,
dass sich die Gemeinde Wien nicht bestimmt findet, auf die Eingabe
ääto. 18. Mai 1900 weiter einzugehen, dass es der genannten
Gesellschaft jedoch unbenommen bleibt, um die Genehmigung von
Kabeltracen nach den Bestimmungen des Vertrages.anzusuchen, worauf
die nach Maßgabe des einzelnen Falles erforderlichen Bedingungen
zur Bekanntgabe gelangen werden. (Angenommen .)

(7444.) St .-R . Dr . May re der referiert über das Project
für die Verlegung des rechten Wienflusssammelcanales zwischen der
Canov.igaste nnd der H.eumarktkaserne, für die Herstellung der Noth-
ausläfse „Wiedener Hauptstraße", „Heugasse" nnd „Tcgetthoffbrücke"
und für die Canalisierung der neuen Straßen zwischen dem Karls¬
platze und dem äußeren Schwarzenbergplatze im IH . und IV. Bezirke,
sowie über die Vergebung der bezüglichen Arbeiten und Lieferungen
und beantragt:

1. 1. Die Genehmigung dieses Projectes mit dem Gesammt-
kostenerfordernisse von 222.449 L 77 Ir.

2. Die Bewilligung eines Zuschusscrcditcs in der Höhe des
unbedeckten Erfordernisses per 160.472 L 66 Ir zur Ausgabs-
Rubrik XXVII 1 b.

3. Der Magistrat wird aufmerksam gemacht, dass es zweck¬
mäßig wäre, die neuen Parkanlagen, welche auf dem Karlsplatze in
Aussicht genommen sind, schon im Herbste durchzuführen, und be¬
auftragt, die diesbezüglichen Anträge zu stellen.

II . Die Vergebung der bezüglichen Arbeiten und Lieferungen
findet in nachstehender Weise statt, und zwar:

1. Die Erd- und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kosten¬
beträge von 113.916 L 28 k und 34.000 L Pauschale an die
Bauunternehmung H. Nella k Comp,  gegen den offerierten
Nachlass von 1 92 Percent.

2. Die Lieferung des erforderlichen Nomancements an die Firma
Scheidt , Conrad L Comp,  vormals Josef Tichy gegen Lieferung
von Nomancennnt der Marke Waldmühle im Gewichte von 73 Icg
per Hektoliter zum Preise von 2 L 40 Ir (reducierter Einheitspreis
2 L 19 Ir).

3. Die Lieferung des erforderlichenPortlandcements je zur Hälfte
an die Königshofcr Cementfabriks-Actiengesellschaft bei Lieferung von
Königshofer Schlackencement im Gewichte von 90 IcA per Hektoliter
zum Preise von 4 L in Säcken (reducierter Einheitspreis 2 L 77 Ir)
und an dir ÖsterreichischePortlandcemerrtfabriks-Actiengesellschaft bei
Lieferung von Porllandccmentder Marke Szczakowa im Gewichte von
120 kss Per Hektoliter zum Preise von 3 L 98 Ir in Fässern (redu¬
cierter Einheitspreis 3 L 61 Ir).

4. Die Lieferung der Klinkerziegel im veranschlagten Kosten¬
beträge von 7024 L 14 Ir an M . Förster  zum Preise von 170 L
per 1000 Stück unter Zugestehung eines Lieferungstermines von vier
Wochen nach Zuschlag.

5. Die Steinmetzarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge von
1468 L 38 Ir an die Firma Prokop L Janisch  gegen den
offerierten Nachlass von 2'7 Perceut bei Lieferung von Gmündner
Granit.

(Angenommen;  Punkt I 1 und 2 an den Gemeinde¬
rath .)

(7433.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Johanna v. H o ff stä ttn er . um Baulinienabänderungfür das
Haus IV., Refselgaste3 und 5, und beantragt, auf eine Verschmälerung
der Nesselgufse und sohin auf eine Abänderung der Baulinie für das
Haus 3 und 5 (Nesselgaffe) nicht einzugehen.

St .-N. Fiedler  beantragt , es sei in Abänderung des Ge-
meinderaths-Beschlusses vom 10. Mai 1899, Z . 3885, die heute
bestehende Straßenbreite der Resselgasse im IV. Bezirke von 13 30 in
zu belassen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7576.) St .-N. Dr . Mayreder  referiert über die Auslagen an¬
lässlich der Begebung des 30-Millionen-Kronen-Anlehens für den
Bau und Betrieb städtischer Elektricitätswerke und beantragt:

1. Es sei zur Kenntnis zu nehmen, dass an Vorauslagen
für die Anlehensbegebung ein Betrag von . 4863 L 89 Ir
ausgegeben wurde, der sich durch Hinzurechnung der
Kosten für die Anschaffung des Ziehungsrades per . 350 „ — „
und für die notarielle Einzählung der Seriennummern
per . 60 „ — „
auf . . . . 5273 L 89 Ir
stellt. .

2. Es seien folgende Remunerationen zu bewilligen:
a) Concept:

dem Ober-Commissär Dr . Bibl 500 L;
dem Concipisten Dr . Harb ich 500 L;

I>) Stadtbauamt:
dem Ober - Ingenieur Karel,  Ingenieur Hecht und

Praktikanten Früsum je 400 L;
den Aushilfstechnikernv. Jäger , Schachner und

Polatsky  je 100 L;
o) Stadtbuchhaltung:

dem Nechnungsrathev. Hu n g er byeh ler 160L;
dem Rechnungs-Official Eichberger  400 L;
den beiden zur Revision verwendeten Beamten je 70 L;
den zwei Dienern je 25 L;

2»
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ä) Städtische Hauptcaffa:
dem Caffa-Director 200 L;
den Ober -Controloren Freiherr v. Sedlaczek und

Schindler  je 60 L;
für mehrere sonstige Caffabeamten zusammen 552 L und

für neun Amtsdiener zusammen 54 L.

3 . Der artistischen Anstalt und Buchdruckern N . v. Wald¬
heim  sei für die exacte Erfüllung ihrer Lieferungsverpflichtungen die
Anerkennung auszusprechen . Ferner sei den drei Dienern dieser Anstalt
für die Ablieferung der Titres ins Rathhaus eine Gratification von
je 10 L zuzuerkeunen.

4 . Obige Auslagen sind auf Rechnung der städtischen Elektricitäts-
werke zu stellen. (Angenommen .)

(7175 .) St .-N . Dr . M a y re d e r referiert über die Note der
Donauregulierungs -Commission vom 23 . Mai 1900 , Z . 1397 , um
Bewilligung zur Einplankung der am rechten Ufer deS DonaucanalcS
oberhalb der Aspernbrücke zum Bau der Quaimauern überlassenen
Grundflächen und beantragt , der Donauregulierungs -Commission die
im Commissions -Protokolle vom 9 . Juni t 900 verlangte Abänderung
des Punktes 5 des Gemeinderaths - Beschluffes vom 1. Octobcr 1899,
Z . 7445 , betreffend die Einplankung der zum Bau der Quaimauern

überlassenen städtischen Cat .-Parc . 1877/1 , 1877/2 , 1364/3 und
1364/4 des I . Bezirkes zu bewilligen und derselben eine weitere
Fläche von ungefähr 160 m? von der Cat . Parc . 1877/1 des I . Be¬
zirkes auf die Dauer der Bauarbeiten zur Benützung zu überlassen.

(Angenommen .)

(7598 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
der Vereinigung bildender Künstler Österreichs um Bewilligung zur
Vornahme von Adaptierungen im Ausstellungsgebäude , I ., Wienzeile 2,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung.

(Angenommen .)

(7299 .) St . -N . Dr . Mayreder  referiert über den Ausspruch
deS Dankes und der Anerkennung , sowie Bewilligung von Remunerationen
anlässlich der Vollendung des Umbaues der Franzensbrücke und be¬
antragt :

Der Stadtrath wolle aus Anlass der Vollendung des Umbaues
der Franzensbrücke über den Donaucanal im II . Bezirke beschließen:

1 . Dem k. k. Hofrathe und o. ö. Professor an der k. k. technischen
Hochschule in Wien Johann Brik  wird für seine besondere Mühe¬
waltung bei diesem Brückenbaue der Dank der Gemeinde zum Ausdrucke
gebracht und ein Ehrenhonorar im Betrage von 2500 L zuerkannt.

2 . Dem Baurathe Friedrich Ehlers  und -dem Magistrats-
Secretär Dr . August Nüchtern  wird für ihre verdienstvolle
Thätigkeit bei diesem Brückenbaue die volle Anerkennung , dem Ober-
Ingenieur Johann Strößner  und dem NechnungS -Nevidenten Vinccnz
Victor de Pont is  die Anerkennung ausgesprochen , und wird des
weiteren dem Magistrats - Secretär Dr . August Nüchtern  eine
Remuneration von 800 L , dem Ober -Ingenieur Johann Strößner
eine solche von 500 L und dem Rechnungs -Revidenten Vinccnz Victor
de Pontis  eine solche im Betrage von 400 L zuerkannt.

3 . Weiters wird dem Ober - Ingenieur Max Bock für seine
Dienstleistungen bei Beginn der Arbeiten die Anerkennung aus¬
gesprochen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7177 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Maximilian Grasen A t t em s - G i l l e i s um Bestimmung der
Schadloshaltung für die Grundabtretung bei», Hause I ., Habsburger-
gafsc 9 , und beantragt:

Es sei die Schadloshaltung für die bei dem Umbaue des Hauses
Or . -Nr . 9 Habsburgergaffe zur Straßenverbreiterung abzutretcndcn
Grundflächen in nachstehender Weise zu bestimmen:

a) für die Habsburgergasse im Ausmaße von 65 80 mit 400 L
per Quadratmeter;

d ) für die Stallburggaffe im Ausmaße von 201 ' 23 n? mit 280 X
per Quadratmeter;

e) für die Bräunerstraße im Ausmaße von 149 24 n? mit 210 X
per Quadratmeter.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7622 .) St . -Hi . Arisch referiert über Herstellungen im Schul¬

hause V., Am Hundsthurm 4 , und beantragt:
1 . die im LocalaugenscheinS -Protokolle vom 18 . d. M . beantragtcu

Ferialherstellungen und Anschaffungen im Schulgebäude V., Am
Hundsthurm 4 , mit einem Kostcnerforderniffe von 5440 X und

2 . den Gasmehrconsum für die zwei zuwachsenden Gasflammen
mit einem Erfordernisse von jährlich 50 X zu genehmigen.

(Angenomme n.)
(7585 .) St .-R . Büsch referiert über die politische Begehung

über das Project der K . k. priv . Südbahn - Gesellschafk, betreffend
Geleiseerweiterungen auf den Bahnhöfen Meidling und Matzleinsdorf,
und beantragt , die von den Vertretern des Magistrates namens der
Gemeinde Wien bei der politischen Begehung am 27 . Juni 1900

abgegebene Erklärung nachträglich zu genehmigen (Angenomme  n .)
(5354 .) St .-W . Schreiner referiert über das Ansuchen des

Leopold Kassis  um Baubewilligung zur Erbauung eines Wohn-
und Geschäftshauses auf der Realität Conscr .-Nr . und Einl . -Z . 7
in Fünfhaus , Ecke der Sechshauserstraße , sowie der Fünshausgaffe,

XV . Bezirk , und beantragt:
1 . die Baubewilligung unter Genehmigung der projektierten

Erker und Ballone (letztere mit einem Abstand von weniger als 3 w
von der Nachbar -Realität ) unter der Bedingung zu bestätigen , dass
für die Zustimmung zur Erker Herstellung die Ausladefläche des Erk :rs
per 0 6 im dreifachen Ausmaße von der Schadloshaltung für
den zur Straßenverbreiterung abzutretcndcn Grund in Abzug ge¬
bracht wird;

2. die Schadloshaltung für den zur Sechshauserstraße und
Fünshausgaffe abznlretenden Grund Per circa 190 66 gemäß dem
Protokolle vom 28 . Juni 1900 mit 44 X per Quadratmeter zu be¬
stimmen. (Angenommen .)

(7337 .) S1 . -N - AÜsch referiert über das Ergebnis der Er¬
gänzungswahl in den Armenrath des V. Bezirkes und beantragt , die
Wahl des Franz Butulla,  Bürgers und BezirksratheS , mit der
Functionsdauer bis Ende 1900 zu bestätigen . (Angenommen .)

(7338 .) St .-N . Büsch referiert über das Ergebnis der Er¬

gänzungswahl in den Armenraih des XII . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Anton Linke,  Schlossers , zum Armenrathe zu be¬
stätigen . (Angenommen .)

(7544 .) St .-R . Büsch referiert über das Ergebnis der Offert-
verhandlung wegen Vergebung der Erd - und Baumeisterarbeiten ein¬
schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel für den Umbau
von Hauptunrathscanälen in der Kohlgasie zwischen Leutgeb - und
Fendigaffe , in der Fendigaffe zwischen Kohl - und Oberen Amtshans-
gaffe, sowie in der Embelgaffe an der Kreuzung mit der Fendigaffe im
V. Bezirke und beantragt die Genehmigung des BestboteS der Firma
N . Nella L Neffe  mit dem offerierten Nachlasse von 13 Percent
von dem veranschlagten Kostenbeträge von 9796 X 10 lr und 1600 X
Pauschale gegen Verwendung von Nomancemcnt der Marke Weißen-



Nr . 56 . — 13 . Juli 1900 . — Stadtrachs -Sitzung vom 28 . Juni 1SV0. 1381

buch (specifisches Gewicht 75 Icg- per Hektoliter ) und von Witkomitzer

Schlockencemcnt (spccifisches Gewicht 90 kx Per Hektoliter ) gemäß dem
Magistrats -Antragc . (Angenommen .)

(7173 .) St .-N . Büsch >eferiert über die Bewilligung eines
Zuschusscredites zur Ausgabs -Rubrtk XXII 16 per 4137 L 63 Ii

anlässlich der Neupflasterung der Wimmeigasse zwischen Sieben¬

brunnen - und Stolberggasse im V. Bezirke und beantragt die Be¬

willigung . (Angenommen .)

(7580 .) St .-N . Büsch referiert über das Ansuchen des Ludwig

Hauswirth  um Löschung des ihm für drei an dem Hause XII .,

Schönbrunnerstraßc 193,  angeblich seit 40 Jahren befindliche Aus¬

lagekästen vorgeschriebenen jährlichen Plntzzinses per 2 L 60 Ir und

beantragt , die Löschung dieses Platzzinses zu genehmigen.
(Angenommen .)

(7710 .^ St . -W . Ztraun referiert über das Ansuchen des

Bürgermeisteramtes Schwadorf um leihweise Überlastung eines Fest¬

wagens für einen anlässlich des 70jährigen Gebuitsfestcs Seiner

Majestät des Kaisers zu veranstaltenden Huldigungs -Festzng und be¬

antragt die Überlastung des im städtischen Lagcrhause befindlichen,

aus dem Jahre 1873 stammenden Festwagens unter Verzicht auf die

Zurückstellung desselben . (Angenommen .)

(7251 .) St . -W . I >r . Mahner referiert über den Bericht des

Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend die Entsendung eines
Vertreters der Gemeinde Wien zu dem im August 1900 in Paris

statlfindcnden Bibliotheks -Congreste , und beantragt , den Scriptor der

städtischen Bibliothek Ludwig Böck zu beauftragen , an diesem Con-

greste theilzunehmen und über die gemachten Wahrnehmungen und

Anregungen sodann einen Bericht vorzulegen . (Angenommen .)
(7549 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen der

Eigenthümer der Häuser I , Kärnthuerstraße 8 und 10 , um Zu¬

stimmung zur Benennung des Straßenhofes zwischen diesen Häusern

mit „ Kärnthnerhofgasse " und beantragt die Ablehnung dieses An¬

suchens und die Benennung des Straßenhofcs mit „ Kärnthnerweg " .

St .-N . Schreiner  beantragt , diesen Straßenhof „ Kärnthner-

Durchgang " zu benennen.
Antrag Schreiner angenommen.
(7448 .) St . -R . Dr . Wähn er  referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung für den IV . Bezirk auf Verlegung des „ Drei

Schutzengel -Brunnens " vor der Paulanerkirche auf den Adlerplatz und

beantragt , auf diesen Antrag dermalen nicht einzugehen.
(Angenommen .)

(7370 .) St .-R . Dr Wähn er  referiert über das Ansuchen des

städtischen Ober -Archivars Dr . Karl Uhlirz  um Bewilligung zum
Austausche von Publikationen mit der Universität zu Gent und be¬

antragt die Bewilligung des Ansuchens . (Angenommen .)

(7674 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um

Genehmigung des Projektes für eine Provisorische Geleiseanlage in

der verlängerten Kärnthuerstraße und Wiedener Hauptstraße zwischen

dem Kärnthnerring und der evangelischen Schule und beantragt:
1 . Der Stadtrath wolle das Projekt für eine anlässlich des

Umbaues der städtischen Straßenbahnlinie in der verlängerten

Kärnthuerstraße und Wiedener Hauptstraße zum elektrischen Betriebe

mit Unterleitung herzustellende provisorische Geleiseanlage daselbst mit

der Abänderung genehmigen , dass die definitive Trace des Doppel¬

geleises in der Wiedener Hauptstraße zwischen der Einmündung der

künftigen Wienstraßenlinie und der evangelischen Schule um etwa

13w gegen den Nesselpaik zu verschoben und das entlang dem

Naschmarkte geplante provisorische Geleise bis auf eine» Abstand von
2 25 m an das bestehende Doppelgeleise angerückt wird.

Weiters wird die Bedingung gestellt , dass die Gesellschaft die

Zustimmung zu der Forderung des Gemeindeiathes ertheilt , es sei,

insolange der Übergang der Züge von dcn einzelnen elektrisch zu be¬
treibenden Radiallinien auf die Ringstraße nicht stattfindet , das

Umsteigen an den Abzweigungen von der Ringstraße nach beiden

Fahrtrichtungen ohne Erhöhung der für direkte Fahrten vertragsmäßig

festgesetzten Preise zu gestatten.
2 . Der Stadtrath wolle die Protokollarische Erklärung der Bau-

und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien,

wonach dieselbe die aus Anlass der Herstellung und seinerzeitigcn

Entfernung dieser provisorischen Gelriseanlage zur Aufrechterhaltung
des Straßenverkehres und zum Schutze der Alleebäume und anderen

Objecte nach dem Gutachten der am 25 . Juni 1900 stattgefundencn
Local -Commission erforderlichen Arbeiten auf eigene Kosten und im

steten Einvernehmen mit dem Stadtbauamte und dem städtischen

Obergärtner ausführen wird , zur Kenntnis nehmen.
3 . Der Stadtrath wolle die städtischen Ämter anweisen , dafür

Sorge zu tragen , dass den bei der genannten Local -Commission von
der Genossenschaft der Marktviktualienhändler einverständlich mit dem

Vorsteher des IV . Gemeindebezirkes und dem Marktamte ausge¬

sprochenen Wünschen Rechnung getragen wird.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(Bürgermeister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz .)
(7669 .) Aice -HLürgermeister I >r . Aettmayer referiert über

die Anträge für die Feier der Vollendung des 70 . Lebensjahres
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef I . und beantragt:

1 . Es sei am 17 . August 1900 im Festsaale des Rathhauses

unter Zuziehung sämmtlicher Gemeinde -Funktionäre und Corporationen
der Stadt Wien eine außerordentliche Gcmeinderaths -Sitzung ab¬

zuhalten , um den Gefühlen der NeichShaupt - und Residenzstadt Wien,

beziehungsweise der Wiener Bevölkerung für Seine k. und k. Apostolische
Majestät und das Allerhöchste Kaiserhaus Ausdruck zu verleihen ; es

sei bei Seiner k. und k. Apostolischen Majestät um allergnädigste Ge¬

währung einer Audienz anzusuchen , um Seiner k. und k. Apostolischen

Majestät durch eine Deputation des Wiener Gemeinderathes eine

allerunterthänigste Adresse zu überreichen.
2 . Es sei in der Zeit vom 17 . bis 19 . August seitens der Ge¬

meinde die Beleuchtung und Decorierung der Stadt in nachfolgender

Weise zu veranlassen:
s ) am 17 ., 18 . und 19 . August das Rathhaus und der Hochstrahl-

drunnen elektrisch zu beleuchten;
d ) vor dem Burgthore ein Obelisk als hervorragendes Gas-

beleuchtungsobjcct zu errichten;
e) am 17 . August sämmtliche städtischen Schulen und Amtshänser

zu beleuchten;
ä ) die Zufahrtsstraßen zum Rathhause am 17 ., 18 und 19 . August

entsprechend zu dekorieren und die städtischen Gebäude an diesen

Tagen zu beflaggen.
3 . Es sei der Kaiser Franz Josef - Jubiläumsstiftang für Klein¬

gewerbetreibende Wiens zur Vergrößerung des Fondes dieser Stiftung

ein Betrag von 200 .000 L zu widmen.
4 . Es sei auf einer Baustelle am Karlsplatze ein Museum zu

erbauen und für die Baukosten ein Betrag von 1 Million Krone »,

zur inneren Einrichtung und Ausstattung ein Betrag von 600 .000 L

und zur Erwerbung von Kunstwerken und kunsthistorischen Gegen¬

ständen der Betrag von 200 .000 L zu bewilligen . Die feierliche
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Grundsteinlegung wird noch für dieses Jahr in Aussicht genommen.
Das Museum hätte nach erwirkter Allerhöchster Zustimmung den
Namen „ Kaiser Franz Josef . Stadt -Museum " zur bleibenden Er¬
innerung an diese Feier zu erhalten . Mit der Durchführung dieser
Angelegenheit wird ein fünfgliederiges Comitö betraut . Über die Bau¬
stelle wird dem Gcmeinderathe ein besonderer Bericht vorgelegt werde » .
Die Anfertigung eines Porträts Seiner Majestät für das städtische
Museum durch einen Wiener Künstler , und zwar nach der Natur
ausgenommen , wird in Aussicht genommen , wozu die Allerhöchste
Genehmigung Seiner Majestät zu erwirken wäre . Die Kosten sind
-aus dem 200 .000 L -Credite zu bestreiten . Der Künstler Wiel  sch
ist mit einer noch näher zu bestimmenden künstlerischen Aufgabe zu
betrauen und die Kosten aus dem gleichen Credite zu bedecken.

5 . Die Stadt Wien nimmt in feierlicher Weise am 10 . und
II . August 1900 im Siebenseengebiete bei Wildalpen die Grund¬
steinlegung für die Zweite Kaiser Franz Josef -Hochqucllmleitung vor.

6 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass sich die Gemeinde
Wie » an dem Kaiserhuldigungs -Fackelzuge durch Gewährung einer
Subvention von 4000 L als Beittagsleistuug zu den Vorauslagen
für dieses Fest betheiligt hat.

7 . Am 17 . August sei die feierliche Enthüllung der im Sinne
des Gemeinderaths -Beschlusses vom 14 . März 1899 , Z . 2041 , im
Nathhause angebrachten Gedenktafeln zur Erinnerung an die Feier
des 50jährigen Ncgierungsjubiläums Seiner k. und k. Apostolischen
Majestät , enthaltend die Ansprache des Bürgermeisters an Seine
Majestät gelegentlich des Kindersestzuges , sowie die allergnädigste Er¬
widerung Seiner Majestät auf diese Ansprache und das Handschreiben
Seiner Majestät , enthaltend den Dank an die Völker für die Feier
des 50jährigen Regierungsjubiläums , vorzunehmen.

8 . Es wird zur Kenntnis genommen , dass sich die Gemeinde
Wien an der feierlichen Grundsteinlegung für den Ban der Kaiser
Franz Josef -Jubiläumskirche in der Donaustadt durch Decorierung
der Zufahrtsstraßen zum Festplatze , Spalierbildnng durch Schulkinder
und Vereine rc. betheiligt hat.

9 . Am Schlüsse des Schuljahres , und zwar am 14 . Juli 1900
seien in allen städtischen Schulen anlässlich der Vollendung des
70 . Lebensjahres Seiner k. und k. Apostolischen Majestät Schluss¬
feierlichkeiten zu begehen und zum Andenken an diese Feier die Schul¬
fahne » mit einem Fahnenbande zu schmücken.

10 . Die Zöglinge der städtischen Waisenhäuser und die in den
städtischen Humanitätsanstalten untergebrachten Pfleglinge erhalten am
17 . August eine bessere Abendkost und sind letztere überdies mit je
2 L zu betheilen.

11 . Den Abschluss der Feierlichkeiten bildet die corporative
Betheiligung des Wiener Gemeinderathes an dem in der Metropolitan¬
kirche zu St . Stephan am 18 . August abzuhaltenden Hochamte mit
Tedeum.

12 . Für die unter Punkt 4 „ Bau eines städtischen Museums"
erforderlichen Auslagen im Betrage von 1,800 .000 L ist in den
Budgets der kommende » Jahre Vorsorge zu treffen . Der für die
übrigen Auslagen erforderliche Betrag von 370 .000 L ist auf den
Neservefond zu verweisen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(Schluss der  Sitzung .)

BkMkslikrlretunge».
jXIV. Gemeindebezirk, Nudolfsheim.)

Motokolr
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Nudolfsheim vom 2 . Juli 11)00.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kdnard Kunz.

Der Aezirksvorsteher daukt den ncugewählten Gem .-Näthcn
Zoder und Bässler,  welche bisher in der Bezirksvertretung
gewirkt haben und zu dieser Sitzung erschienen sind, für ihre Thätig-
keit im Interesse des Bezirkes und ersucht dieselben, auch im Ge-
meinderathe in gleicher Weise thätig zu sein.

A .-W. Stir begrüßt die neuen Gemeinderäthe in seiner Eigen¬
schaft als Obmann des Ortsschulrathes und gibt seiner Freude
darüber Ausdruck , dass zwei Mitglieder des Ortsschulrathes in den
Gemeinderath entsendet wurden ; er ersucht dieselben, im Gemeinde-
rathe , so oft Angelegenheiten des Ortsschulrathes daselbst verhandelt
werden sollten , das Jutereffe des Ortsschulrathes des XIV . Be¬
zirkes zu wahren.

Ii .-Hl. ZolejZ schließt sich diesen Ausführungen an, inbesondere
aus dem Grunde , weil in der Wahl zweier Mitglieder der Bezirks¬
vertretung eine Ehrung dieser Körperschaft gelegen sei ; er freue sich
vor allem über die Wahl des Herrn Gem .-Nathes Zoder,  welcher
als langjähriger Kämpfer der Partei gedient hat , der sich durch keinen
Misserfolg adschrecken ließ und bei den letzten Gemeinderathswahlen
den Kampf mit einem heftigen Gegner aufnahm und siegreich zu Ende
führte.

Die Hem .-Hlätße Wässler und Zoder danken für diese ehren¬
volle Kundgebung und versprechen , auch im Gemeinderäthe für die
Interessen des Bezirkes zu wirken.

Hierauf stellt der Wezirksvorsteher in der Person des ncu¬
gewählten Vorsteher - Stellvertreters H . Schick den Referenten für die
Agenden der Bezirksvertretung vor.

ZL.-W.-St . Schilk dankt für die freundliche Aufnahme und
erklätt , er werde sich Mühe geben , daS ihm übertragene Amt zur
allgemeinen Zufriedenheit zu führen , und werde alle Gutachten und
Urtheile mit voller Unparteilichkeit abgeben.

Einläufe.

(3602 .) Erlass der k. k. Statthalterei , womit das von dem
Magistrate den Industriellen normierte Verbot , mittels Dampfpfeifcn,
Nebelhörnern und sonstigen ähnlichen Vorrichtungen Signale zu geben,
aufgehoben wird.

HL.-W . ZokeD findet es bedauerlich , dass der Statthalter in
Unkenntnis der Verhältnisse in den äußeren Bezirken , in denen sich
zahlreiche Fabriken befinden , einseitig für die Fabriksbesitzer Partei
genommen habe.

ZL.-M. Stir ist der Ansicht, dass nur solche Zeichen gegeben
werden sollen , welche ausschließlich in den Fabriken vernommen werden
können . Er beantragt , den Magistrat zu ersuchen, gegen die Ent¬
scheidung der k. k. Statihalterei den Necurs zu ergreifen.

Angenommen.
(3333 .) Der Magistrat ersucht um die Bekanntgabe der von

der Bezirksvertretung angestrebten Modifikationen bezüglich der Be¬
stimmung der Baulinie in dem Baublocke zwischen der Ullmannstraße,
Stiegergaffe , Diefcnbachgaffe und Storchengaffe.
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Der Aezirksvorsteher bringt folgende Vorschläge , bezüglich
deren eine vollständige Einigung  erzielt wurde:

2 . Bon der Errichtung eines öffentlichen Platzes solle abgesehen
werden.

2 . Dagegen solle zur Herstellung einer entsprechenden Ver¬
bindungslinie die Eröffnung der Arnsteingafse bis zur Diefenbachgasse
erfolgen.

(3508 .) Der Magistrat ersucht um die Vorlage eines Gutachtens
über die Eingabe mehrerer Einspänner - Eigenthümer um Bewirkung
der allgemeinen , eventuell obligatorischen Taxameter -Anwendung.

Der Aezirksvorsteßer erklärt zu dieser Zuschrift , dass aus
dieser die Absicht der Statthalterei hervorgehe , neue Liccnzen für
Taxameterfuhrwerke herauszugeben . Bei der ohnedies traurigen Lage
der Einspänner müsse gegen diese beabsichtigte Vermehrung der Liccnzen
entschieden Stellung genommen werden . Er beantrage daher , das
Gutachten in dem Sinne abzugeben , dass nur Besitzern von Liccnzen
die Bewilligung zur Umwandlung ihrer Wägen in Taxameterwägcn
crtheilt , keineswegs aber eine neue Licenz hinausgegcben werden solle.

Angenommen.

(3463 .) Bürgermeister Dr . Lueger  stellt an die Bezirks-
vcrtr . tung das Ersuchen , für eine entsprechende Feier des 70 . Geburts¬
festes Seiner Majestät des Kaisers Sorge zu tragen , insbesondere
ein Comitö zu bilden , welches mit der Aufgabe zu betrauen wäre,
die Beflaggung und Beleuchtung der Privatgebäude thunlichst zu
fördern.

H5. -W . AolejZ beantragt , dass sich die gesummte Bezirks-
Vertretung mit dem Bezirksvorsteher als Obmann als Comitö con-
stituicren solle.

Angenommen.

Die Anträge der Bezirksvertretungen des VII . und XIX . Bezirkes
wegen Erlassung eingeschränkter Bestimmungen für den Hausierhandel
mit Gefrornem und wegen Ergreifung geeigneter Maßregeln zum
Schutze der Singvögel in Italien werden angenommen.

Wahlen.

Zu Armenräthen mit der Functionsdauer bis Ende 1900 werden
mit je 10 Stimmen gewählt:

Karl Wesse lack,  Bildhauer , Stättermayergasse 5;
Adam Weinrauch,  Bolksschullehrer , Meinhartsdorfergasse 3.

Als Ausschussmitglied der Wiener Communal - Sparcaffa im
Bezirke Rudolfsheim wird Jakob Hofmeister,  Hausbesitzer und
Gelbgießer , Schweglerstraße 26 , mit 10 Stimmen gewählt.

(X. Gemeindebezirk , Favoriten .)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Favoriten vom 6 . Juli SNVV.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Matthias Karl.

Nach Eröffnung der Sitzung ergreift der Worsthende das
Wort , um seiner Freude über die durch Verleihung des Ehrenbürger-
rechtes der Neichshaupt - und Residenzstadt Wien erfolgte hohe Aus¬
zeichnung des Bürgermeisters Dr . Karl Lueger  Ausdruck zu verleihen,
gedenkt in warmen Worten der unschätzbaren Verdienste , welche sich
derselbe um das Wohl der Stadt Wien und ihrer Bewohner er¬
worben hat , und bittet um Ermächtigung , demselben namens der

Bezirksvertretung Favoriten die herzlichsten Glückwünsche aussprechcu
zu dürfen.

Diese Ermächtigung wird unter freudigster Zustimmung aller
anwesenden Bezirksräthe crtheilt und die Sitzung sonach geschlossen.

Allgemeine"
Ernennungen.

Der Stadtrath hat in seiner Sitzung vom 1b . Juni d. I.
die Bau -Praktikanten Georg Frumm  und August Mayer  zu
Bau -Adjuncten , und in der Sitzung vom 22 . Juni d. I . den
Magistrats -Concipisten Dr . Hans Händler  zum Magistrats-
Cvmmissär , sowie den Magistrats Concepts -Praktikanten Karl
Hofer  z »m Magistrats -Concipisten befördert.

Donauregulierungs - Commission.

(238 . Plenarsitzung vom 4 . Juli 1900 . )

Am Mittwoch den 4 . Juli 1900 fand eine Plenarsitzung der
Donanregulierungs -Commission statt , in welcher Sectionschef
Dr . Haberer  den Vorsitz führte.

Vor Übergang zur Tagesordnung machte der Vorsitzende die
Mittheilung , dass der k. k. Linienschiffahrts -Jnspector Negiernugs-
rath Anton Schramm  zum berathenden Mitgliede der Douau-
regulierungs -Commissivn aus der Curie der Negierung ernannt
worden sei, und begrüßte den genannten , in der Sitzung bereits
erschienen Functionär namens der Donauregulierungs -Commission.

Den Hauptgegenstand der Sitzung bildete die Beschlussfassung
über das Project für die Schutzbauten Stockerau — Lang -Enzersdorf.

Die Commission genehmigte zunächst das Project für die
Erhöhung und Verstärkung der Nückstaudämme am Senniug-
u »d Nohrbache mit der veranschlagten Kostensumme von 322 .600 I<
und beschloss mit Rücksicht darauf , dass der Consens für diese
Bauten auf Grundlage des wasserrechtlichen Verfahrens seitens
der k. k. n .- ö. Statthaltern bereits crtheilt und allfälligen Necursen
keine anfschiebende Wirkung zuerkannt würde , nach ' Maßgabe des
Antrages des technisch -administrativen Comitos ' die sofortige Aus¬
schreibung dieser Bauten und deren Vergebung im Wege einer
allgemeinen öffentlichen Offertverhandluug . Um den thalsächlichen
Baubeginn nach Möglichkeit zu beschleunigen , wurde ferner be¬
schlossen , die bisherigen Beschlüsse , nach welchen die beteiligten
Gemeinden zur kostenfreie » Beistellung der für die Reconstruction
der Rückstaudämme am Senningbache und Rohrbache beuöthigten
Grundflächen verpflichtet wurden , dahin abzuändcru , dass die
Donanregnlierungs -Commission die Grundeiulösung vorläufig auf
ihre Kosten vornimmt , sich jedoch vorbehält , die Kosten für diese
Grundeinlösung durch Bildung eiuer Zwangsgenossenschaft gemäß

46 und 47 des Wasserrechtsgesetzes von den Interessenten im
Negresswcge hereinzubringen . Sollten die Interessenten die Absicht
der Donauregulierungs -Commission , den Arbeitsbeginn auf diese
Art noch für Heuer zu ermöglichen , dadurch vereiteln , dass die
beuöthigten Grundflächen entweder gar nicht oder zu unveihältnis-
mäßigen Preisen der Doiiauregnlieruugs -Commissivn zur Ver¬
fügung gestellt werden , so lehnt die Donaureguliernngs -Commission
jede Verantwortung für den zufolge Durchführung des Expro-
priationsvcrsahrens verspäteten Arbeitsbeginn schon jetzt ab.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde das von der
Strombau - Direction der Donauregulierungs - Commission aus-
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gearbeitete generelle Project für die Verstärkung des NordwesMh,,,
danimes von der Haltestelle„Bisamberg" bis Stockerau ans Rück¬
sichten für den Schutz des Hinterlandes gegen Hochwasser ge¬
nehmigt und beschlossen, sowohl dieses Projeet als auch das vom
Eiscnbahnministerium übersendete Project der k. k. priv. Nordwest¬
bahn für die Erhöhung und Verstärkung des Nordwestbahndainines
in der genannten Strecke aus Rücksichten für die Sicherheit des
Bahnbetriebes dem k. k. Eisenbahuministerium mit dem Ersuchen
zu übermitteln, beide Projekte nach Genehmigung der k. k. priv.
österr. Nordwestbahn zu übersenden und dieselbe aufzufordern, das
entsprechende Detailproject auszuarbeiten. Nach Abschluss der Be-
rathung über diesen Gegenstand wurden weiters die Bedingungen
festgesetzt, unter welchen die Benützung des Fischamender Über-
schwemmnngSdammes durch die projektierte elektrische Bahn Wien—
Hainburg seitens der Donauregulierungs- Commission gestattet
werden könnte.

Nach Entgegennahme mehrerer Mitteilungen wurde die
Sitzung geschlossen.

Approvistonierung.
Borfteuviehmarkt vom 1« . und LS. Juli 1000.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5427 Stück
Fettschweine . 5719 „

Summe . 11146 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 891 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . . 10878 Stück
für das Land . 14 „
unverkauft blieben . . . 254 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 leg Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 78 bis 84 Ir (extrem bis 90 Ir)

H. 68 „ 76 ..
HI. 56 .. 66 ..

Fettschweine:
I. Qualität . von 83 bis 86 b (extrem bis 90 Ii)

U. 79 82 ..
HI. 74 .. 78 ..

Auf den dieswöchentlichenSchweinemärkten wurden gegen
die Vorwoche um 139 Stück Schweine weniger zugeführt. Am
Dieustagmarkte war der Marktverkehr etwas lebhafter und konnten
namentlich schwere Fettschweine leicht die vorwöchentlichen Preise
behaupten. Leichtere Fetlschweine gierigen sogar um 1 bis 2 Ir per
Kilogramm höher. Jungschweine hatten weniger animierten Verkauf
und konnten die letztwöchenllichen Preise nur schwer erreichen. —
Am Donuerstag-Nachmarkte wurde zu letzten Dienstagspreisen
verkauft. * »*

Pferdemarkt vom 10 . Jnli ISOO
Zum Verkaufe wurden gebracht : 425 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 150 —900 L per Stück
Schlachtpferde. 60- 140 „ „

Der Markt war lebhaft.
1p *

Jung - und Stechviehmarktvom 12. Jnli isOO.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 1736 Schafe lebend. . . . . 1323
Kälber ausgew.i êt . . 1988 Schafe ausgeweidet . . 178
Lämmer lebend. . . . 141 Schweine ausgeweidet. . 1255
Lämmer ausgeweidet. . 13

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 lk§) :

I. Qualität . von 84 bis 96 Ir (extrem bis 108 Ii)
II . .. . 72 „ 82 ..

III. 56 70 .,

I.
II.

III.

Kälber auSgeweidet(per 1 Ic§) :
Qualität . . . . von 92 bis l 12 I, (extrem bis l20 Ii)

90
78

Lämmer lebend(per Paar) :
1. Qualität . von 18 bis 24 L (extrem bis — L)

II. . 10 .. 16

II.

III.

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
„ . von 9 bis 10 L (extrem bis — L)

8
Schafe ausgeweidet(per I IrA) :

I. Qualität . von 88 bis 92 Ir (extrem bis 96 Ii)
II- . 80 .. 86 ..

Schweine ausgeweidet(per 1 k§) :
I. Qualität . von 88 bis 92 Ii (extrem bis 108 b)
II. . 80 .. 86 ..

III . 72 .. 78 ..
Schafe lebend(per Paar) :

I. Qualität . von— bis 35VaL (extrem bis — L)
II. Qualität . „ — „ 28 „

Schafe lebend(per 1 kg) :
I. Qualität . von 54 bis 56 Ii (extrem bis 72 Ii)

II. .. . 49 .. 52 „
III . . . 46 .. 48

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 296 Stück Kälber mehr
zugeführt. Der Marktverkehr war sehr schwerfällig, die Tendenz
für alle Artikel flau. Kälber verloren8 bis 12 Ii per Kilogramm.
Weidnerschweine waren um 4 Ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden um 292 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Auf dem Schafmarkte war etwas leichterer Absatz und
gierigen die Preise um 2 bis 4 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtvichmarkte wurden am 12. Juli 1900
93 Stück Mast-, 58 Stück Weide- und 243 Stück Beinlvieh auf¬
getrieben. _

Kiulwwrgung.
<Dic in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäslruiimmeru der

«ctenstiilke im Bandepartcment des Magistrate; für den I. dir IX. Bezirl. —
Für den X. dir XIX. Bezirl bedeuten die eingeklammerte» Zahle» die Geschickt«,
unmmern der betrestenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauvewiMgungen wurden«verreicht:
vom 9 . bis 12 . Juli  1900.

Für Nenbauten:
III . Bezirk:  HauS, KSlblgasse, Einl.-Z. 2944, von Joses Milabersky.

IV., Starheinberggasse 45, Bauführer Franz Nowotny
(5028).
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IV. B ezirk : Haus, Johann Straußgaffe 30, von C. Swoboda , V.,
Schönbrunnerstraße81, Bauführer E. Konradi (5(>08.)

X. Bezirk : Nensetzgafse, Antonsplatz, Eurl.-Z. 1503, von Michael »nd
Katharina Schreiner (38062).

„ „ Dampsgasse, Karinarschgasse, von Josef G örlich , Bauführer
Johann Schweitzer (38061).

XI. Bezirk : Wohnhaus und Werkhalle, Simmering, Simmeringerlände,
Cat.-Parc. 1160, 1461, von Johann Pleno (richtig
Plaino ), Bauführer Leopold Witz mann , Maurermeister
(12843).

XIII . Bezirk : Einstöckige Villa, Lainz, Einl.-Z. 320, von Siegmnnd und
Barbara Lichtblau , Bauführer die Österreichische
Heimstätten-Gesellschaft(22218).

,, „ Einstöckige Villa, Ober-St . Veit, Einl.-Z. 1261, von Dr.
Rudolf Lothar , Bauführer die ÖsterreichischeHeimstätten-
Gesellschaft(22218).

XIV. Bezirk : Dreistöckiges Wohnhaus, Sechshaus, Diefenbachgasse 38, von
Anton Blaha , IX., Markkgasse 58, Bauführer derselbe
(14225).

XVII. Bezirk : Pferdestall, Hernals, Ottakringerstraße 62, von Adolf und
Ignaz Ttrass , ebenda, Bauführer Thomas Mann
(26050).

„ „ Wohnhaus, Hernals, Mariengaffe6 a, von Amalia Tw ar och,
Banfüher Josef Ganser (26443).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Öber-Döbling, Döblinger Hauptstraße 85 und
Hofzeile 29, von Bernhard Abeles , ebenda, Bauführer
LudwigA. Fuchsik (14539).

Umbauten.
XVI. Bezirk : Hans, Ottakring, Koppstraße 121, von Josef und Katharina

L>tuch <y, Bauführer Klement (35881).
Für Zubauten:

II. Bezirk : Hostract,Heinzelmanngasse8, von Josef und Panline Stein,
Lessinggasse8, Bauführer Heinrich Wagner (4986).

„ „ Dresdenerstraße 83 und 85, von Ignaz Osers , Hegclgassc 6,
Bauführer C. Kirchen, (5042).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Bräunerstraße 9, von Dr. Julius Pfeiffer , Bauführer I.

Kernast (4905).
„ „ Bräunerstraße 4 und 6, von der I . G. Steiger 'schcn

Stiftungs -Administration(5053).
„ „ Kupferschmiedgasse1, von Theodor Meininger , Maurer¬

meister(5006).
„ „ Dominicanerbastei 17, von Sieg. Weiß und Sieg. Pick,

Bauführer Ed. Melcher (5075)
II . Bezirk : Rafaelgaffe 22, von Georg Hütter , Bauführer G. Löwitsch

(4992).
„ „ Praterstraße (Carl-Theater), von N. John , Bauführer M.

Göd (5039).
„ ,, Praterstraße 33, von Johann Puch, Bauführer A. Zwei in a

(5070).
IV. Bezirk : Fleischmanngasse1, von Josef Stracker , Banführer I.

Ziefer (5058).
„ „ Frankenberggasse 11, von Karl Holzmann , Baumeister

(5078).
V. « ezirk : Anzengrubergaffe5, von Dr. Em. Reif , Bauführer A.

Ambor (4991).
VI. Bezirk : Engelgaffe 10, Dreihufcisengasse 15, von Adalbert Jezl,

Maurermeister(5015).
„ ,, Mollardgaffe 20, von Karl Söldner L M. Chini , Bau¬

führer C. Graf (5027).
„ „ Magdalcueustraße8 (Theater a. d. Wien), von Emil Ritter

v. Knbiusky und Consorten, Bauführer F . Schwarzer
(5074)

„ ,, Slumpergasse 19 und 21, von Josef Herzl , Bauführer A.
Fritz (4976).

VII. Bezirk : Siebensterngaffe 35, von Rud. Neichclt , Baumeister(5026).
„ „ Neubangaffe 73, von Julius Obergfell , Bauführer W.

Zahourek (5062).
„ ,, Seidengaffe 35, von Aug. Denk, Bauführer A. Schnmach er

(4994).
IX. Bezirk : Severingaffe 6, von Ignaz Nosenberg , Bauführer I.

Binder (5023).
„ ,, Grünethorgaffe 28, von Kuffner L Comp ., Bauführer

O. Ster « (5065).
„ „ Nussdorferstraße 76, von Josef Wessely , Bauführer I.

Lansecker (5067).
X. Bezirk : Schröttergaffe 21, von Joses Rinnag l, Bauführer Lorenz

Wetsch (38063).
„ „ Neilreichgaffe 98, von Anton Xidek, Bauführer Josef

Zeitlinger (38064).
XIV. Bezirk : Nudolfsheim, Märzstraße 85, von Franz und AnuaBoro-

wicka , ebenda, Bauführer Joses Seichert (24551).
XVI. Bezirk : Ottakring, Koppstraße 121, von Josef Stnchly , Kopp¬

straße 40, Bauführer Anton Klement (35383).

XVII. Bezirk : Hernals, Beheimgasse 22, von Emilie Schreiber , ebenda,
Bauführer Martin Köller (26206).

„ „ Hernals, Haslingergaffe 20, von Johann Janker , ebenda,
Bauführer Arnold Frieß (26441).

„ „ Dornbach, Balderichgasse 19, Bauführer Franz Lehninger
(26334).

Für diverse (geringere) Bauten:
III . Bezirk : Kesselhaus, Dietrichgaffe3, von Anton Jan kos Erben,

Bauführer F . Gutmann (4969).
VII. Bezirk : Holzlage, Richtergasse4, von Leop. Bauer , Bauführer

A. Nibak (4997).
„ „ Rauchsang, Ricktergaffe4, von Leop. Bauer , Bauführer

A. Nibak (4997).
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcaual, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 152, von

Gottfried und Anton Moritz , Bauführer Franz Abel
(21989).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 24, von
Gottfried und Anton Moritz , Bauführer Franz Abel
(21990).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 25, von
Gottfried und Anton Moritz , Bauführer Franz Abel
(21991).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 26, von
Gottfried und Anton Moritz , Bauführer Franz Abel
(21992).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 88, von
Franz Bauer , Bauführer Franz Abel (21993).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 87, von
Dr. Max Schweinburg , Bauführer Franz Abel
(21994).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 21, von
Josef Flesch zun., Bauführer Franz Abel (21995).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 20, von
Joses Flesch zun., Bauführer Franz Abel (21996).

„ „ Steinzeugrohrcanal, Unter-St . Veit, Conscr.-Nr. 90, von
Joses Flesch zun., Bauführer Franz Abel (21997).

XVI. Bezirk : Rohrcanal und Pissoir, Neulerchenfeld, Fröbelgaffe 37, von
Ignaz und Jakob Kuffner , XVI., Ottakringerstraße 91,
Bauführer Franz Bock (35261).
Für Stocktverks-Aufsetznnge« :

XVII. Bezirk : Hernals, Weidmanngafle 28, Einl.-Z. 583, von Johann
und Wilhelmine Doot , ebenda, Bauführer Karl Kainz
(26318).

XIX. Bezirk : Gaffentract, Ober-Döbling, Radelmayergasse3, von dem Fürst!.
Schwarzenberg 'schen Bierdepot, ebenda, Bauführer Karl
Höllerl zun. (14639).

Renovierungen mittels Hängegerüsteu, Leitern re. :
I. Bezirk : Seilerstätte 10, von Johann Kernast , Baumeister(4984) .
„ „ Wollzeile1, Blumenstockgaffe5, von Mich. Göd , Maurer¬

meister(5035).
II . Bezirk : Praterstraße 31, Circusgasse 12, von Mich. Göd, Maurer¬

meister(5077).
III . Bezirk : Sechskrügelgaffe5, von Josef Frosch, Baumeister(5050).

V. Bezirk : Arndtstraße 19, Wolfganggaffe1, von Ed. Schieber , Bau¬
meister(4973).

„ „ Rüdigergasse 14, von Ferd. Hofer , Maurermeister(5059).
VI. Bezirk : Mariahilserstraße 107, von Jg . Hranicka , Baumeister

(4980).
VII. Bezirk : Spittelberggasse8, von Leop. Popp , Maurermeister(5051).

VIII . Bezirk : Buchfeldgasse 15, von Joses Strauß , Maurermeister(5017).
„ Tigergaffe9, von Karl Kraus , Maurermeister(5076).

X. Bezirk : Hasengaffe 24/26, von Lorenz Wetsch (37944).
XIV. Bezirk : Arnsteingaffe 31/33, von Otto Ettmayrs Witwe (24188).

„ „ Pseifsergasse4, von Otto Ettmayrs Witwe (24189).
„ „ Mcinhartsdorfergaffe9, von Matthias Kreutzer (24199).
„ „ Schweglerstraße7, Stättermayergaffe8, von Anton Leh¬

mann (24200).
„ „ Denglergaffe7, von Karl Kraus (24257).
„ „ Mariahilserstraße 180, von Johann Gill er (24258).
„ . Goldschlagstraße 38, vonMatthiasHoleyschowsky (24351).

XVII. Bezirk : Parhammerplatz 11, von Franz Lehninger (26442).
„ „ Geblergasse 120, von Franz Lehninger (26333).

Gesuche um Parcellierung wurden «verreicht:
XII. Bezirk : Altmannsdorf, Einl.-Z. 369, von Jda Mittler , Schlick¬

platz6, Josef und Bernhard Hartmann (5029).

Gesuche um ZLekanntgave der Mulinie wurden «verreicht:
III . Bezirk : Gärtnergaffe3, von Ed. Kalusch durch Gustav Richter,

Spittelauergaffe16 (5030).
„ „ Linke Bahngasse, Einl.-Z . 3039, von Johann und Elise

Hasch auer , Linke Bahngaffe1 (5041).
V. Bezirk : Steinbauergaffe, Ecke der Siebertgaffe, Einl.-Z. 1840, von

Ed. Zelniiek , Steinbauergasse 29 (5032).
3
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XIII . Bezirk : Unter -Banmgartei ' , Ei »l. -Z . 379 , von Marie Nowalschek
(22038 ) .

„ „ Speisinq , Einl .-Z . 181 , von Christian und Leopoldine Kla g
(222ZO-.

,. „ Lainz , Einl .-Z . 80 , von Pani nnd Elisabeth Hobza (21953 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Stephanieplatz , Einl . - Z . 1118 , von Simon

Mayer (35262 ).
XVII . Bezirk : Dornbach , Einl .-E . 463 , Cat .-Parc . 1125/86 , 1125/58,

Conscr . - Nr . 264 , Balderichgasse 19 , von Alois nnd
Marie Komarek , XVII ., Mariengasse 4 (2620 .5) .

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
I . Bezirk : Salzgrics , von Ed . Melcher , Maurermeister (5014 ) .

VII . Bezirk : Ncusliftgasse 8 , von Friedrich Kleibl , Banmeister (4970 ).

MnliMkn-Vkikklir in Wik».
Vom 1. bis 30. Juni 1000.

I . Bcz ., Fischersliege , Einl .-Z . 265 , bisheriger Besitzer Simon Georg,
Simon Katharina , grnndbücherlich übertragen an Braschman»
Albert , am 30 . und 31 . Mai 1900.

„ „ Stepkansplatz , Goldschniidgasse , E .-Z . 367 , bish . Bes . Burchardt
Karoline , wiederverehel . Brünn >/,s , grdb . übertr . an Noth-
berger Ella ' / „ . am 21 . Mai 1900.

„ „ Krngerstraßc , E . - Z . 666 , bish . Bes . Riedl Ritter v. Niedenan
Max , Riedl Ritter v . Riedenan Karl , Perger Eduard , Perger
Helene , Perger Max , Dr ., Perger Ainalio , Uuterberger Lndovica,
Hainnsch Marianne , Zograf Gabriele , Perger Melanie , Perger
Arthur je >/, >, grdb . übertr . an Stiaßny Wilhelm , Stiaßny Julia,
je >/», Stiaßny Sikginund , Dr ., Stiaßny Laura , je an,
8 . Juni 1900.

„ „ Jasomirgottstraße , Stephansplatz , E . - Z . 1239 , bish . Bes.
Burchardt Karoline , wiederverehel . Brün » grdb . übertr.
an Nothberger Ella ^ /aze.o, am 21 . Mai 1900.

„ „ Tiefer Graben , E .-Z . 1313 , bish . Bes . Stanke Anton Vs, grdb.
übertr . an Aberle v. Horstenegg Amalia , qeb . Stanke Vs, am
10 . Feb . 1900.

„ „ Salzgries , Tiefer Graben , E .-Z . 1314 , bish . Bes . Ncisinger
Michael Vs, grdb . übertr . an die Gemeinde Wie » , am 12 . Mai
1900.

„ „ Tuchlaiiben , E .-Z . 1322 , bish . Bes . Weißmandl Karl , Weiß¬
mandl Belti , grdb . übertr . an die Gemeinde Wien , am
10 . und 18 . Mai 1900.

„ „ Tiichlanbcn , E .-Z . 1324 , bish . Bes . Kobl August , grdb . übertr.
an die G ineinde Wien , am 10 . und 18 . Mai 1900.

II . Bcz ., Czerningasse , E .-Z 1, bish . Bes . Zeißberg Heinrich , Ritter v.,
grdb . übertr . au Zeißberg Elisabeth , ». , am 26 . April 1900.

„ „ Asrukanergasse , E .-Z . 8 , bish . Bes . Süß Hermine , grdb . übertr.
an Süß Adolf , Süß Paula , verchel . Nenmayer , Süß Hermann,
Dr ., Süß Franz , Dr ., Süß Otto , Süß Erhard , Dr ., je Vs,
am 24 . April 1900.

„ „ Obere Augartenstraßc , E .-Z . 46 , bish . Bes . Winkler Johann,
grdb . übertr . an Richter Karl , am 21 . April 1900.

„ „ Pazmanitengassc , Kaiser Jvsefsiraße , E . - Z . 775 , bish . Bes.
Ziviklitz Felix , Edler »., grdb . übertr . an Samnely Oskar , Dr .,
am 24 . März 1900.

„ „ Klosterneubiirgerstraße , E .-Z . 856 , bish . Bes . Zeißler Amalia,
grdb . übertr . an Borkoivsky Ludwig , am 30 . Mai 1900.

„ „ Mcndclssohngasse , E .-Z 1058 , bish . Bes . Fleischmann Rupert ' /,.
grdb . übertr . an Fleisch »,a » n Anna am 29 . Mai 1900.

„ „ Odeongasse , E .-Z . 1226 , bish . Bes . Ftschl Rosa V >s> grdb.
übertr . an Fiichl Enianncl Vis , am 27 . April 1900.

„ „ Schreigasse , E .-Z . 1769 , bish . Bes . Miuglgrün Wilhelm Vs.
grdb . übertr . au Miuglgrün Anna 1/2, am 10 Mai 1900.

„ „ Bolkertplay , E .-Z . 2305 , bish . Bes . Tranttmannsdorf -Weinsberg
Ferdinand Graf r/2, grdb . übertr . an Traultinannsto . V
Weinsberg Alois (Luis ) , Graf Vs, am 16 . Mai 1900.

„ „ Klosleriiknbnrgkrstraßk , E .-Z . 4251 , bish . Bes . Goldschmid Leopold,
grdb . übertr . an Pernetz Moriz , am 23 . April 1900.

„ „ Klosternenbnrgerstrabe , E .-Z . 44r7 , bish . Bes . Ander ! Anton,
Haas Karl je Vs, grdb . übertr . an Barber Siegmnnd , an,
23 . Mai 1900

III . Vez ., Tietrichgasie , E .-Z . 269 , bish . Bes . Nösel Franz , grdb . übertr.
an die Ban - nnd Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien , am 27 . April 1900.

„ „ Achangflraße , Hafengasse , E .-Z . 5 0 , bisk . Bes . Nicgler Majer,
grdb . übertr . an Eisler Alexander , Eisler Arthur , Eisler Jda,
EiSler Emma , m . Eisler Irma , je >/z , am 16 . Mai 1900.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 900 , bish . Bes . Bauer Josef 1/,,
grdb . übertr . au Bauer Marie >/, . am 13 . April 1900.

„ „ Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 900 , bish . Bes . Bauer Marie ' / §.
grdb . übertr . an Kahr Elisabeth , Bauer Rudolf , Bauer Joses,
Bauer Karl , Bauer Julius , je ' /so, am 26 . April 1900.

III . Bez ., Landstraße Hauptstraße , E .-Z . 941 , bish . Bes. Ziegler Anna 1/2,
grdb . übertr . an Ziegler Karl , Ziegler Ferdinand , Ziegler
Gottfried , Lasse Mathilde , Glatz Leopoldine , Fiedler Bertha,
je Entzmann Fanni , Langweber Olga , m . Ziegler Eduard,
ze >/ «s, Kainerstorfer Friedrich , Kainerstorfer Stephanie,
Kainerstorfer Gottfried , je ' /««, am 10 . April 1900.

„ „ Untere Viadnctgasse , Lorbeergasse , E . - Z . 1017 , bish . Bes.
Schüttle Friedrich , Schüttle Mathilde , je 1/2, grdb . übertr . an
Hüttl Josef , Hüttl Katharina , je V2, am 29 . nnd 31 . Mai
1900.

„ „ Salesianergasse , E . - Z . 1441 , bish . Bes . Krenn Marie >/§, grdb.
übertr . au Schachert Sophie Vs, am 28 . Mai 1900.

„ „ Salesianergasse , E .-Z . 1443 , bish . Bes . Krenn Marie >/g, grdb.
übertr . an Schacher ! Sophie Vs, am 28 . Mn 1900.

„ „ Panlusgasie , Schimmelgasse , E .-Z . 1514 , bish . Bes . Frommer
Max Emanuel , Frommer Dresel , je l/2, grdb . übertr . an die
Firma Josef Barkan L Comp , am 28 . Mai 1900

„ „ Eslarngasse , E . - Z . 1566 , bish . Bes . Josefowicz Siegmnnd,
Josefowicz Gregor , je »,22, grdb . übertr . an Spitzer Marie ,
am 6 . Juni 1900.

IV . Bez ., Schaumbnrgergasse , E .-Z . 708 , bish . Bes . Spilka Josef , grdb.
übertr . an Spilka Anna 1/2, Spilka Auguste , verehel . Baxa,
n>. Spilka Karl , in . Spilka Josef , m . Sp .ka Johann , je ' /s-
am 28 . April 1900.

„ „ Starhemberggasie , E .-Z . 761 , bish . Bes. Huss Ludwig " /sr-
grdb . übertr . an Hnss Emilie " /ss , am 29 . Mai 1900.

V. Bez . Schönbrnnnerstraße , E .-Z . 510 , bish . Ges. Steininger Wilhelmine,
grdb . übertr . an Gschwandner Josef Gschwandter Marie,
je a/2, am 3. Mai 1900.

„ „ Motzleinsdorserflraße , E °Z . 763 , bish . Bes . Prohaska Karl,
Prohaska Marie , je Vio , grdb . übertr . an Horwitz Hugo,
Horwitz Lucia » , je Vio am 2 . Mai 1900.

„ „ Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 766 , bish . Bes . Dimel Anton,
grdb . übertr . an Keller Karl , Keller Josefine , am 1. Juni
1900.

„ „ Matzleinsdorferstraße , E .-Z . 782 , bish . Bes . Goldmann Siegninnd,
grdb . übertr . an Karlik Alois , Karlik Marie , je V̂ . am
28 . April 1900.

„ „ Oppelgasse , Schallergafle , E .- Z . 890 , bish . Bes . Gödrich Ernestine
grdb . übertr . an Erhärt Friedrich , Erhärt Victor , Erhärt
Heinrich , Erhärt Hugo , Erhärt Marie , je 5 - , am 30 . Mai
1900.

„ „ Oppelgasse , E .-Z . 893 , bish . Bes . Blie Alois Vs, grdb . übertr.
an Blie Marie 1/2 am 8 . März 1900.

„ „ Schwarzhorngasse , E .-Z . 1033 , bish . Bes . Tron Christine,
List Katharina , Hammer Rosa , Prestner Marie , Tron Karl,
je >/s , grdb . übertr . an Kristofek Ferdinand , Kristofek Christine
je V2, am 29 . Mai 1900.

„ „ Spengergasse , E .-Z . 1125 , bish . Bes . Precechtel Anna Vs, grdb.
übertr . an Precechtel Anna , Precechtl Franz , je Vr, am 10 . Mai
1900.

VI . Bez ., Branergasse , E .-Z . 58 , bish . Bes . Fischer Karl , Fischer Anton,
je i/z , Fischer Elisabeth , geb . Wurz Vs . grdb . übertr . an Möll¬
mann Franz Leopold , Wollmann Wilhelmine , je V- , am
19 . Mai 1900.

„ „ Eßterhazygasse , Magdalenenstraße , E .-Z . 165 , bish . Bes . Ludwig
Bernhard Vs, grdb . übertr . an Ludwig Panline Vs, am
14 . März 1900.

„ „ Münzwardcingasse , Hofmühlgasie , Eßterhazygasie , Magdalenen-
straße , E .-Z . 635 , bish . Bes . Ludwig Bernhard V2, grdb.
übertr . an Ludwig Pauline Vs- am 14 . April 1900.

„ „ Sliegengasse , E .-Z . 930 , bish . Bes . Händler Johann >/2, grdb.
übertr . an Landwehr Anna , Händler Heinrich , Händler Josef,
je Vs> am 25 . März 1900.

„ „ Windmühlgasse , E .-Z . 1114 , bish . Bes . La Vigne Josefine
(Giuseppe ), grdb . übertr . an Volpiui de Maestrie Karl , am
23 . April 1900.

VII . Bez ., Kaiserstraße , E .-Z . 341 , bish . Bes . Maurer Anna Vr . grdb.
übertr . an Maurer Johann >/s , am 8. Mai 1900.

„ „ Kandlgasse , E .-Z . 1392 , bish . Bes . Kazda Hans , grdb . übertr.
au Klein Adotf , Klein Rosa , je 1/2, am I . Juni 1900.

VIII . Bez ., Lerchcngasse, E .-Z . 495 , bish . Bes . Waldmann Barbara , grdb.
übertr . an Hanimerstein -Eqnard Wilhelm , Freiherr v. , Hannner-
siein -Equard Maria Theresia Agnes , Freifrau v., je Vs, am
21 . Mai 1900.

„ „ Piaristengasse , E .-Z . 629 , bish . Bes . Schlosser Anna , grdb.
übertr . an Schwab ! Anna , geb . Schlosser , am 4 . Mai 1900.

„ „ Piaristengasse , E .-Z . 634 , bish . Bes . Hawrancl Auguste 1/2, grdb.
übertr . an Hawranek Joses Vs, am 25 . April 1900.

„ „ Laudongasse , Schlösselgasse , E .-Z 695 , bish . Bes . Rupert Elise,
grdb . übertr . an Stifter Joses , Stifter Marie , je Vs, am
25 . Mai 1900.

„ „ Tigcrgasse , E .-Z . 794 , bish . Bes . Erhärt Friedrich , Erhard Victor,
Erhärt Heinrich , Erhärt Hugo , Erhärt Marie , je ' (5, g,db.
übertr . an Gödrich Ernestine , am 30 . Mai 1900.

„ „ Tigergasse , E .-Z . 805 , bish . Bes . Hawranek Auguste Vr , grdb.
übertr . an Hawranek Josef Vs, »»r 25 . Mai 1900.
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IX Bez., Kolingasse, E.-Z. 318, bish. Bes. Engel Sarah, geb. Wenzel t/,,
gldb. übertr. an Wechsler Julie, Wechsler Emil, Dr , Wechsler
Jakob, Dr , je t/z, am 28. Mai 1900.

„ „ Hahngasse, E.-Z. 901, bish. Bes. Schwarz Julius, Schwarz
Karola, je t/z, grdb. übertr. an die Lebens- und Renten-
vc>siche>n»gs-Gesellschaft„Globus"in Wien, am 2. Juni 1900

„ „ Nöcyrgaffe, Seegasse, E.-Z. 1442, bish. Bes. Werner Luise,
grdb. übertr. an Engel Michael, am 7. Juni 1900.

X. Bez,, Favoriten, Alxingergaffe, Hasengassc, E.-Z. 10, bish. Bes. Zuda
Agnes, Zuda Franz, je >/, , grdb. übertr. an Putzker Rosa, am
II . Juni 1900.

„ „ Favoriten, E.-Z. 213, bish. Bes. Tempel Marie, grdb. übertr. an
Sedlmayr Christine, am 26. Mai 1900.

„ Favoriten, Laxenburgerstraße, Götzgasse,E.-Z. 963, bish. Bes.Brun
Andreas?z, grdb. übertr. an Karl Matthias Vs» am 1. Juni
1900.

„ „ Favoriten, Laxenburgerstraße, Erlachgasse, E.-Z. 990, bish. Bes.
Mudra Marie, grdb. übertr. au die Hanaoleo-rolniclcs nlrciove
>>vä»ilei pivovar se slaäovnou parni mlz-naliliovarvlesstieidi
(Hanna Landwirtschaftliche Aciien-Ilnternehmungen, Brauhaus
mit Mälzerei, Tampfmühle und Spiritusfabrik in Tcsetice),
über Erfüllung aller Verstcigerungs-Bedingniste nach ZZ 156
und 237 E.-O-, G.-Z.-E 298/39 sr 1899, am4. Juni. 1900.

„ „ Favoriten, Senefeldergaste, Rothenhofgassc, E.-Z. 1560, bish. Bes.
Kogler vcrehel. Kantner Marie Vs,grdb.übertr. an Bauer Thomas,
Bauer Ka'barina, je °/>s, auf Grund des Trauscheinesvom
30. Mai 1897 und der Ausfertigung der Kirche vom 23. Mai
1900, Z. 1042, am 29. Mai 1900.

„ „ Favoriten, Senefeldergaste, E. - Z- 1570, bish. Bes. Rosst
Veronika,Hofman»Anna,je t/z,grdb.übertr. an WanneaJohann,
Wannea Anastasia, je t/z, am 22. Mai 1900.

„ „ Favoriten, Van der Nüllgaste, E.-Z. 1790, bish. Bes. Ncilinger
Georg, Neilinger Anna, je >/, , grdb. übertr. au Kiihtreiber Aloisia,
am 5. Juni 1900.

„ „ Favoriten, Wielandgaste, E.-Z. 1890, bish. Bes. Halbritter
Matthias, Halbritter Marie, je Vr, grdb. übertr. an Halb¬
ritter Johann, Halbritter Marie, je t/z, am 7. Juni 1900.

XI. Bez., Simmering, Lorystraße, E.-Z. 263, bish. Bes. Fischer Johann
Michael, grdb. übertr. an Fischer Hermann, Hartl Marie, je V>,
am 26. Mai 1900.

„ „ Simmering, Hellergaste, E.-Z. 363, bish. Bes. Straub Lorenz,
grdb. übertr. an Skaronpka Aloisia, am 5. Jnni 1900.

Xtl . Bez., Altmannsdorf, Breitenfnrterstraße, E.-Z. 146, bish. Bes. Faul
Kathaiina ',42, grdb. übertr. an Schmutzer Karl V<2, am
5. Juni 1900.

„ Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße, E.-Z. 126, bish. Bes. Kovats
Alexander, grdb. übertr. an Blumenfeld Hermann, Dr., am
25. März 1900.

„ „ Gaudenzdorf. Aichhorngaste, E.-Z. 191, bish. Bes. Mayerhofer
verehel. Weiß Rosa, Mayerhofer Wendel!», Mayerhofer
Andreas, je V,2- grdb. übertr. an Mayerhofer Antonia V12,
am 1. Juni 1900.

„ „ Hetzendorf, Deutschmeisterstraße, E.-Z. 110, bish. Bes. Klag
Christian, Klag Leopoldine, je t/z, grdb. übertr. au Benesch
Matthias, am 19. Mai 1900.

„ „ Hetzendorf, Schönbrunner-Allee, E.-Z. 183, bish. Bes. Ivan
Michael grdb. übertr. an Ivan Antonia>/z, am 31. Mai
1900.

„ „ Hetzendorf, Hetzendorferstraße, E.-Z. 190, bish. Bes. Pecak Anton,
grdb. übertr. an Tinhof Josef, Tinhof Marie, je t/z, am
6. Juni 1900.

„ „ Ober-Meidling, Eglseegaste, E.-Z. 246, bish. Bes. Kvlar Franz,
Katar Anna, je Vr, grdb. übertr. an Gärtner Johann, Gärtner
Magdalena, je 1/2, am 26. Mai 1900.

„ „ Ober-Meidling, Rothemühlgaste, E.-Z. 52, bish. Bes. Reh
Katharina, grdb. übertr. an Reh Josef, am 19. Mai 1900.

„ „ Unter-Meidling, Wilhelmstraße, E.-Z. 526, bish. Bes. Tinhof
Josef, grdb. übertr. an Reichert Franz, Reichert Aloisia, je t/z,
am 30. Mai 1900.

„ „ Unter-Meidling, Mnrlingengaffe, E.-Z. 572, bish. Bes. Robin
Theresia, grdb. übertr. an die Barmherzigen Schwestern vom
heiligen Kreuze»ach der Regel des heiligen Franciscus
Seraphicus in Linz, am 26. Mai 1900.

„ „ Unter-Meidling, Mandlgaste, E.-Z. 1343, bish. Bes. Hirt
Josefa 1/2, grdb. übertr. an Heig Marie, Brunner Albine,
je >/i, am 14. April 1900.

XIV. Bez., Rudolfrheim, Braunhirschengaste, E.-Z. 133, bish. Bes. Schack
Friedrich Johann >/«, grdb. übertr. an Schack Marie Vs, »m
24 März 1900.

XIV. Bez., Rndolfshcim, Dreihausgaste, E. - Z. 156, bish. Bes. Ernst
Solomon, Dr., grdb. übertr. an Kaspar Johann, am 23. Mai
1900.

„ „ Rudolfsheim, DreihauSgaffe, E.-Z. 158, bish. Bes. Dreisiebner
Josef, grdb übertr. an Swedek Clemens, Smedek Karoline,
je Vr, am 28. Mai 1900.

XIV. Bez. Nndolfsheim, Dreihansgaste, E.-Z. 168, bish. Bes. Holchler Marie,
grdb. übertr. an Grabenweger Franz, Grabcnwegcr Marie,
je t/2, am 30 Mai 1900.

„ „ Rudolfsheim, Meinhartsdorfergaffe, E.-Z 210, bish. Bes.Stätter-
mayer Ignaz t/2, grdb. übertr. an Stättermayer Francisca l/2,
an, 18. Mai 1900.

„ „ Nndolfsheim, Johnstraße, E. - Z. 427, bish. Bes. Zatzka
Magdalena t/z, grdb. übertr. an Zatzka Hans t/z, am 26. Mai
1900.

„ „ Rudolfsheim, HUtteldorferstraße, E.-Z. 541. bish. Bes. Krönn
Amalie t/z, grdb. übertr. an Wessely Amalia t/z, am 28. Mai
1900.

„ „ Nndolfsheim, Johnstraße, E. - Z. 555, bish. Bes. Wottawa
Antonie t/z, grdb. übertr. an Zavoral Johann t/z, am 19. April
1900.

„ „ Rudolfsheim, Neubergenstraße,E-Z.1287, bish.Bes. Maierl Josef,
Maicrt Bett!, je t/z, grdb. übertr an Schleiß Michael, Schleiß
Antonia, je t/z, am 30. Mai 1900.

„ „ Rudolfsheim, DreihauSgaffe, E.-Z. 1512, bish. Bes. Dreisiebner
Josef, grdb übertr. an Klein Adolf, Klein Rosa, je >/z, am
5. Jnni 1900.

„ ., SechshanS. Ullmannstraße, E.-Z. 96, bish. Bes. Forgach Elisabeth,
Gräfin t/z, grdb. übertr. an Villa-Sccca Irma, Baronin t/z,
am 17. Mai 1900.

„ „ Sechshans, Pfeiffergaste, E.-Z. 97, bish. Bes. Forgach Elisabeth,
Gräfin t/z, grdb. übertr. an Villa-Secca Irma, Baronin t/z, am
17. Mai 1900.

„ „ Sechshans, Diefenbachgaffe, E. - Z. 132, bish. Bes. Forgach
Elisabeth, Gräfin grdb. übertr. an Villa - Secca Irma,
Baronin t/2, am 17. Mai 1900.

„ „ Sechshans. Diefenbachgaste, E.-Z. 220, bish. Bes. Forgach
Elisabeth, Gräfin t/z, grdb. übertr. an Villa-Seeca Irma,
Baronin t/z, am 17. Mai 1900.

XV. Bez., Fünshaus, Pelzgaffe, E.-Z. 388, bish. Bes. Hornischer Rosa t/z,
Hornischer Rosa, Hornischer Josefine, Hornischer Anton,
Hornischer Melanie Hornischer Johann, je >/io, grdb. übertr.
an Patsch Rudolf, am 11. Mai 1900.

„ „ Fünshaus, Gerstnergaste, E.-Z. 630, bish. Bes. Stättermayer
Ignaz t/z, grdb. übertr. an Stättermayer Francisca t/z, am
18. Mai 1900.

XVI. Bez., Neulerchenseld, Ganllachergaste, Friedmanngasse, Kirchsteltern-
gaffe, E.-Z. 15, bish. Bes. Lorenz Franz t/z, grdb. übertr. an
Lorenz Franz>/<, Lorenz Adolf, Bnschau Leopoldine, je >/s, am
28. Nov. 1899.

„ „ Neulerchenfeld, Nenlerckicnfelderstraße, E.-Z. 68, bish. Bes.
Schwebskichl Antonia to/,̂ , grdb. übertr. a» Goldstein
Siegmnnd ts/ig,, am 29. Jän. 1900.

„ „ Neulerchenseld, Gablenzgaste, E.-Z. 512, bish. Bes. Schwab
Hermann Ess/,Eo , grdb. übertr. an Schwab Anton, Schwab
Karl, Schwab Wilhelm, Schwab Hermann, Schwab Heinrich,
je °°'°/soooo° »nd °°V-r°ooo. ->», 25. Feb. 1900.

„ „ Otlalring, Lwbhartsihal, E.-Z. 247, bish, Bes. Grnber Karl t/z,
grdb. übertr. an Grnber Panliue t/z, am 21. Mai 1900.

„ „ Ottakring, Neinhartsgasse, Thaliastraße, E.-Z. 1028, bish. Bes.
Dworak Anton sen. t/z, Dworak Marie, Dworak Anton znn.,
Dworak Ludwig, Dworak Edmund, je '/», grdb. übertr. an
Busch Adolf Abraham, Busch Anna, je t/,, am 18. Mai 1900.

„ „ Ottakring, Herbststraße, Panikengaste, E.-Z. 2706, bish. Bes.
Grüll Friedrich, grdb. übertr. an Koblasa Anton, Koblasa
Marie, je t/z, am 26. Mai 1900.

„ „ Ottakring, Klansgaffe, E.-Z. 2854, bish. Bes. Schmidt Ludwig,
grdb. übertr. an Henn Anton, am 24. Mai 1900.

XVII. Bez., Hernals, Ortliebgaste, E.-Z. 65, bish. Bes. Zgrrebny Maximilian«
geb. Bauer grdb. Uberir. an Bauer Johann >/r. am 29.
»nd 30. Mai 1900.

„ „ Hernals, Ortliebgaffe, E.-Z. 65, bish. Bes. Bauer Josef V«,
grdb. übertr. an Bauer Marie >/«, am 13. April 1900.

„ „ Hernals, Hernalser Hauptstraße, E.-Z. 177, bish. Bes. Frotzler
Johann°/«o, grdb. überlr. an Frotzler Elisabeth°/«, , am l . Juni
1900.

„ „ Hernals, Bergsteiggaffe, E.-Z. 384,bish. Bes. Deuerling Maries««,,
Frotzler Elisabeth tr/̂ , grdb. übertr. an Frotzler Johann
am 1. Juni 1900.

„ „ Hernals, Blumengaste, E.-Z. 780, bish. Bes. Guidugli Magdalena,
grdb. übertr. an Knapp August, Knapp Katharina, je '/>, am
5. Juni 1900.

„ „ Leopold Ernstgafle, E.-Z. 906, bish. Bes. Ringelmann Andreas,
grdb, übertr. an Seemann Magdalena, am 26. Mai 1900.

„ „ Hernals, Nötzergaffe, E.-Z. 1594, bish. Bes. Roböcsek Leopold,
Schreier David, je t/z, grdb. übertr. an Felsinger Marie, am
22. Mai 1900.

XVIII. Bez., Gersthof, Ladenburggaffe, E.-Z. 289, bish. Bes. Oberst Paul,
grdb. übertr. an Hofhans Franz, HofhanS Johann, je t/z,
am 2. Juni 1900.

„ „ Gersthof, Hockegaste, E.-Z. 377, bish. Bes. Schubert Theresia,
grdb. übertr. au Mayer Vincenz, am 15. Mai 1900.

3*
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XVlII . Bez., Gersthof, Schindlergasse, E.-Z. 658, bish. Bes. Wikidal Michael, >
Wikidal Josefa, je Hz, grdb. Ubertr. an BlUmel Alfred Joses, !
am 25. Mai 1900. j

, „ Gersthof, E.-Z. 714, bish. Bes. Oberst Paul, grdb. übertr. an
Kohn Isaak, am 15. Mai 1900.

„ „ Pötzleinsdorf, Pötzleinsdorferstraße,E.-Z. 133, bish. Bes. Höfinger
Sidonic, grdb. Ubertr. an Garleutner Josef, Harm Wilhelmine,
je Hz, am 8. Mai 1900.

„ „ Pötzleinsdorf, Ludwigstraße, E.-Z.152, bish. Bes. Loos Joses, Dr.,
Loos Marie, je Hz, grdb. Ubertr. an Höhenberger Johann,
Höhenberger Anna, je Hz, am 21. Mai 1900.

„ „ Salmannsdorf , Salmannsdorferstraße, E.-Z. 27, bish. Bes.
Borschke Theresia, Damaschka Vincenz, Ritter v., Damaschka
Wilhelm, Ritter v. je H„ , grdb. Ubertr. an DorfingerWilhelmine,
Haas Marie (auch Meta), je Hzz, am 22. Mai 1900.

„ ,. Währing, Steruwartestraße, Tottagegasse, E.-Z. 255, bish. Bes.
Kurzweil Friedrich, Kurzweil Karl, je Hz, grdb. Ubertr. an
Stein Richard, Dr., Stein Frida Luise, je Hz, am 29. April1900.

„ „ Währing, Thcresiengasse, E.-Z. 435, bish. Bes. Rezabek Albert Hz,
grdb. Ubertr. an in. Rezabek Ernst, m. Rezabek Josef, m. Rezabek
Rosa, je H,z, am 2. Juni 1900.

„ „ Währiug, Schulgasse, Theresiengafse, E.-Z. 473, bish. Bes.
Woudraschek Johanna Hz, Panek Franz, Panek Johann,
je Hg, grdb. übertr. an Kubicek Clementine Hz, am 10. Mai1900.

„ „ Währing, Czermakgasse, Theresiengafse, E.-Z. 522, bish. Bes.
MUller Sophie Theresia, geb. Reiter Hz, grdb. Ubertr. an Müller
Rudolf Hz, am 19. Mai 1900.

„ „ Währing. Lustkandlgasse, E.-Z. 893, bish. Bes. Janu Francisco,
grdb. Ubertr. an Horicky Josef, am 28. April 1900.

„ „ Währing, Kreuzgasse, E.-Z. 1009, bish. Bes. Kuhn Johann Hz,
grdb. Ubertr. an Zelinka Clara, Hz, am 8. Juni 1900.

„ „ Währiug, Lustkandlgasse, E.-Z. 1394, bish. Bes. Nowatschek
Anton, Nowatschek Magdalena, je Hz, grdb. übertr. an Hruza
Ferdinand, Hruza Marie, je Hz, am 2. Mai 1900.

„ „ Weinbaus, Währingerstraße, E.-Z. 37, bish. Bes. Zach Anna,
grdb. Ubertr. an Hanika Aloisia, am 7. April 1900.

„ „ WeinhauS, Währingerstraße, E.-Z. 37, bish. Bes. Hanika Alosia Hz,
grdb. Ubertr. an Margold Emanuel Hz, am 16. Mai 1900.

„ " Weinbaus, Währingerstraße, E.-Z. 37, bish. Bes. Hanika Alosia Hz,
grdb. Ubertr. an Hanika Heinrich Hz, am 22. Mai 1900

XIX. Bez., Grinzing, Grinzingerstraße, E.-Z. 412, bish. Bes. Jwiuger
Josefa Hz, grdb. übertr. an Jwinger Franz Hz. am 26. Mai1900.

„ „ Kablenbergerdorf, Bloschgasse, Geigeringasse, E.-Z. 101, bish.
Bes. Bock Ferdinand Hz, grdb. Ubertr. an Bock Adolfiue seu.,
Bock Karl, Bock Ferdinand, Bock August, Bock Adolfine jun .,
Portels Wilhelmine, Schmid Helene, je H,„ am 25. April1900.

„ „ Nussdorf, Nussdorferplatz, E.-Z. 567, bish. Bes. Jngang
Marie H,g, grdb. Ubertr. an Schulze Josef Hzg, am 1. Juni1900.

„ „ Ober-Döbling, Billrothstraße, E.-Z. 279, bish. Bes. Edelmann
Vincenz Edler v. Hz, grdb. Ubertr. au m. Edelmann Olga
Laura Edle v. Hz, rn. Edelmann Oswald Alfred Alexander
Edler v. Hz, am 3. Juni 1900.

„ „ Ober-Döbling, Friedlgasse, E.-Z. 458, bish. Bes. Libowitzky
Anna H», grdb. Ubertr. an Libowitzky Marie H-, am 27. April1900.

BmistkUen-Verkrhr in Wien.
Bom1. bis 30. Juni 1900.

II. Bez., Eiul.-Z. 4391, Parc. 2374/9, Baustelle6, Gruppe6 . bisherige
Besitzerin die Donanregulierungs-Commission in Wien, grnnd-
bücherlich übertragen an Böhm Franz, am 26. u. 30. Mai1900.

„ „ Othmargasse, E.-Z. 4711, P . 3335/5, bish. Bes. Kollegen Michael,
grdb. Ubertr. an Schönberger Josef, Schönberger Marie,
je Hz, am 18. Mai 1900.

„ „ Othmargasse, E.-Z. 4712, P . 3335/6, bish. Bes. Kollegen Michael,
grdb. übertr. an Schöfs Heinrich, am 18. Mai 1900.

„ „ Othmargasse, E.-Z.4713, P . 3335/7, bish. Bes. Kolleger Michael,
grdb. Ubertr. an Schöfs Heinrich Hz, Schönberger Josef Hz,
Schönberger Marie Hz, am 18. Mai 1900.

III . Bez., E.-Z. 286, 287, 288, 319, bish. Bes. Bösel Franz, grdb.
Ubertr. an die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische
Straßenbahnen in Wien, am 27. April 1900.

„ „ Hegergasse, E.-Z. 2939, P . 1195/32, Baust. 1, Gruppek , bish.
Bes. die Firma Kalkgewerkschaft und Steinbriiche Gebrüder
Kamsler in Wien, grdb. übertr. an Zarzi Karl, am I. Mai
1900.

III . Bez., E.-Z. 2501, bish, Bes. Goldenberg Adolf, grdb. übertr. an die
Firma I . L A. Dachler, am 25. Mai 1900.

„ „ E.-Z. 3034, Baust. 433/2, 429/2, 428/3, 428/4, bish. Bes. die
Gemeinde Wie», grdb. Ubertr. au die Berlassenschaft des
Friedrich Freiherrn v. Leitenberger, am 2. u. 9. Mai 1900.

V. Bez., Siebenbrunnengasse, E.-Z. 1103, bish. Bes. Ludwig Bernhard Hz,
grdb. übertr. an Ludwig Pauline Hz, am 14. April 1900.

„ „ Einsiedlergasse, E.-Z. 1618, 1620, 1622, 1624, 1627, bish. Bes.
Ludwig Bernhard Hz, grdb. übertr. an Ludwig Pauline Hz,
am 14. April 1900.

„ „ Siebenbrunnenfeld, E.-Z. 1641, 1642, bish. Bes. Ludwig
Bernhard, grdb. Ubertr. an Ludwig Pauline Hz, am 14. April

IX. Bez., E.-Z. 1412, bish. Bes. Spilka Josef, grdb. Ubertr. an i».
Spilka verehel. Boxa Auguste, in. Spilka Karl, m. Spilka
Josef, m. Spilka Johann , je Hz, am 28. April 1900.

X. Bez., Favoriten, E -Z. 433, bish. Bes. Hirschl Isidor, grdb. Ubertr.
an Weiser Jakob, am 21. Mai 1900.

,. Favoriten, E.-Z. 1992, 2663, P . 1516, 1477/1, bish. Bes.
Siraßberg Jakob Schya, grdb. Ubertr. an BaumgartnerSalo¬
mo», Goldstrich Heinrich, je Hz, am 30 Mai 1900.

,, ,, Jnzersdorf (Stadt ), E.-Z. 908, 911, bish. Bes. Kremen-Aneu-
rode Rafael, Ritter v., Dr., grdb. Uverrr. au Kellner Franz,
Kellner Marie, je Hz, am 5. Juni 1900.

„ „ Oberlaa (Stadt), E.-Z. 418, bish. Bes. ?, grdb. Ubertr. an
Ruschitzka Alois, am 29. Dec. 1899.

XI. Bez., Kaiser-Ebersdorf, E.-Z. 542, P . 1468, 1473/1, bish. Bes. Lonsky
' Ferdinand, Lonsky Leopoldine, je Hz, grdb. Ubertr. an Wein-

mann Theresia, am 1. Juni 1900.
„ „ Simmering, E.-Z. 883, bish. Bes. Kraus Marie Hz, grdb.

Ubertr. an Kraus wiederverehel. Koppy Katharina Hz, am17. Mai 1900.
„ ,, E.-Z. 883, P . 1312/2, bish. Bes. Kraus wiederverehel. Koppy

Katharina Hz, grdb. Ubertr. an Lechner Bartholomäus, Lechucr
Marie, je Hz, am 7. Mai 1900.

XII. Bez., Hetzendorf, E.-Z. 479, P . 426/7, bish. Bes. Hartl Josef, grdb-
Ubertr. an Wizlsperger Franz, Wizlsperger Anna, je Hz, am19. Mai 1900.

„ „ Unter-Meidliug, E.-Z. 859, 861, 881, P . 197/3, 197/6, 198/12,
bish. Bes. die Allgemeine österreichische Ballgesellschaft, grdb.
Ubertr. an Borecky Beatrix, am 22. u. 23. Mai 1900.

„ „ Unter-Meidling, E.-Z. 880, bish. Bes. Borecky Beatrix, grdb.
übertr. an Neumann Alfred, am 26. Mai 1900.

„ „ Uuter-Meidling, E.-Z. 881, P . 198/12, bish. Bes. Borecky
Beatrix, grdb. Ubertr. an Neumann Alfred, am 26. Mai 1900.

„ „ Unter-Meidling, E.-Z. 938, P . 206/4, bish. Bes. die Allgemeine
österreichische Ballgesellschaft, grdb. übertr. an Rücker Adols,
26. Juni 1900.

„ „ Unter-Meidliug, E.-Z. 921, P . 201/24, bish. Bes. die Allgemeine
österreichische Baugesellschaft, grdb. Ubertr. au Kellner Ferdinand,
Kellner Katharina, je Hz, am 30. Mai 1900.

„ „ Unter-Meidling, E.-Z. 1054, P . 108/6, bish. Bes. Hartl Josef,
grdb. Ubertr. an Hillebrand Josef, Hillebrand Katharina,
je Hz, am 22. Mai 1900.

„ Unter-Meidling, E.-Z. 1303, P . 14/19, bish. Bes ?, grdb.
Ubertr. an Ulrich Richard, am 22. Mai 1900.

XIII . Bez., Penzing, E.-Z. 1073, bish. Bes. Geiger Josefille, grdb. übertr.
an Wilhelm Jakob, am 22. Mai 1900.

XIV. Bez., Rudolfsheim, E.-Z. 1500, P . 534, bish. Bes. Frühwirth Juliana,
grdb. übertr. an Wagner Peregrin, Wagner Theresia, je Hz,am 28. Mai 1900.

XVI. Bez., Ottakring, E.-Z. 1106, bish. Bes. Grnber Karl, grdb. Ubertr.
an Gruber Paulinc, am 21. Mai 1900

„ „ Ottakring, E.-Z. 1592, P . 1911, bish. Bes. Grattenthaler Antonia,
grdb. Ubertr. an Draöka Florian, am 30. Mai 1900.

XVII. Bez., Dornbach, E.-Z. 416, 513, bish. Bes. Kronsteiner, Ritter v. Tan-
nensels August, grdb. übertr. an Plank Johann August, am
19. Juni 1900..

„ „ Hernals, E.-Z. 1623, bish. Bes. Spilka Josef, grdb. übertr.
an Spilka Auguste verehel. Baxa, Spilka Karl, Spilka Josef,
Spilka Johann , je Hz, am 28. April 1900.

„ „ Hernals, E.-Z. 1703,1705, 1706, bish. Bes. Spitzer Maxim. Hz,
grdb. Ubertr. an m. Spitzer Rosalia, m. Spitzer Erwin,
m. Spitzer Elfriede, m. Spitzer Martha, m. Spitzer Walther,
Spitzer Maximiliana'schc Berlassenschaft, je H„ , am 29. Dec.1899.

XVIII. Bez., Neustift am Walde, E.-Z. 5, bish. Bes. Bernhuber Leopold Hz,
grdb. Ubertr. an Bernhuber Karl Hz. am 2l . Mai 1900.

„ „ Pötzleinsdorf, E.-Z. 333, bish. Bes. Loos Josef, Dr., Loos Marie,
je Hz, grdb. übertr. an Höhenberger Johann, Höheubergcr Anna,
je Hz, am 21. Mai 1900.

„ „ Weinhaus, E.-Z. 147, bish. Bes. Hanika Heinrich, H.inik-, Aloisia,
je Hz, grdb. Ubertr. an Margold Emanuel Hz, am 26. Mai1900.
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XIX . Bez . Heiligenstadt , E .-Z 512 , P . 894/l , bish . Bes . Bock Ferdinand,
grdb . Ubertr . a » Bock Adolfine osn ., Bock Karl , Bock Ferdinand,
Bock August , Bock Adolfine znn ., Portele Wilhelinine , Schmid
Helene , je >/?, am 25 . April 1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 672 , P . 883/4 , bish . Bes . Knotl Anna,
grdb . Ubertr . an Muhr Anna , am 30 . Mai 1900.

„ „ Heiligenstadt , E .-Z . 673 , 674 , P . 370/2 , 370/3 , bish . Bes.
Krcindl Karl , Kreindl Anna , je Va, grdb . Ubertr . an Engel
v . Janosi , Moriz , am 22 . Mai 1900.

„ „ Kahlenbergerdorf , E .-Z . 102 , 104 bis 107 , P . 8 , 37 , 138 , 139,
27l bis 273 , 176/1 , 177 l . bish . Bes . Bock Ferdinand -/a,
grdb . Ubertr . an Bock Adolfine von ., Bock Karl , Bock Ferdinand,
Bock August , Bock Adolsine jun . , Portelö Wilhelmine , Schmid
Helene , je >/,4 , am 25 . April 1900.

„ „ Nnssdorf , E .-Z . 436 , P . 464 , 465 , bish . Bes . Bock Ferdinand,
grdb . Ubertr . an Bock Adolfine so » . , Bock Karl , Bock Ferdinand,

Bock August , Bock Adolfine zu » ., Portelä Wilhelinine , Schmid
Helene , je 1/7, am 25 . April 1900.

„ „ Ober -Döbling , E .-Z . 1104 , P . 762/3 , bish . Bes . Wastl Josef,
Wastl Marie , je 1/2, grdb . Ubertr . an Frankfurther Ciicilie,
am 25 . Mai 1900.

,, „ Ober - Sievering , E .-Z . 94 , P . 485 , bish . Bes . Rieder Josef,
Nieder Johanna , je >(2, grdb . Ubertr . an Kirch Jakob , Krrch
Theresia , je 1/2, am 14 . Feb . 1900.

.. „ Ober -Sievering , E .-Z . 325 , P . 570/1,570/2 , 571/1 , 571/2,571/3,
bish . Bef . Steiner Karl r/4, grdb . Ubertr . an Steiner Marie Vr,
am 27 . April 1900.

„ „ Unter -Sievering , E .-Z . 512 , 513 , P . 366/2 , 366/1 , bi h. Bes.
Sperber Karl /̂z . grdb . Ubertr . an Frankfurther Cäcilie /̂z,
am 25 . Mai 1900.

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten nnd Lieferungen.
Umbau des Hauptunrathscanales am Wildprctmarkte und in der Landskron-

gasse im I . Bezirke.
E r d- n n d B a u m c i st e r a r b e i t e n einschließlich derLiefernng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 3153 X 77 U und 1000 X Pauschale.
Müller Alois — Auszahlung 5 ^ gegen Verwendung von Noina »-

ccment der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 lex Per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

-I-
Herstellung eines Entlastnngscanales in der Waag - und Pressgasse , sowie
von Ubersallkammern im Canalc der Wiedener Hauptstraße bei der Waag¬
gasse und im Canalc der Favoritenstraße bei der Paulanerkirche , IV. Bezirk.
Erd - und Banmeisterarbeilen  im veranschlagten Kostenbeträge von
22 .783 X 22 ii und 8000 X Pauschale und Lieferung der hydrau¬

lischen Bindemittel  im Kostenbeträge von 16 . 152 X 24 Ii.
Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 10X bei Verwendung von Schlacken¬

cement der Marke Königshof mit dem specifischen
Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

Steinmetzarbeiten  inr veranschlagten Kostenbeträge von 442 X 47 k-
Prokop L Janisch — Aufzahlung 7 '7X-

* 2
*

Neubau ciues Hauptunrathscanales in der Schwcnkgasse zwischen Bony - und
Ratschkygasse im XII . Bezirke.

E r d- n n d B a u m c i st e r a r b e i t e n einschließlich d e r L ieferun g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 9260 X 46 Ii nnd 1000 X Pauschale.
Nzehaczek E . — Nachlass 12 -1X gegen Verwendung von Roinan-

ccment der Marke M . Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter
und von Königshofer Schlackencement mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.
* *

Neubau eines Hauptnurathscanales in der verlängerten Zeiller - und Lascy-
gasse im XVII . Bezirke.

E r d- n n d B a n m e i st e r a r b e i t e u e i n s ch l i e ß l i ch d e r L i e f e r u n g
der hydraulischen  B i n d e in i t t e l im veranschlagten Kostenbetrag e

von 2940 X 5 Ir und 600 X Pauschale.
Mittler Alois — Nachlass 3X gegen Verwendung von Noman-

cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischeu Gewichte von 78 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewicht von 90 kg per Hekto¬
liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . Juli 18VV.

(Fortsetzung .)

Beselka Rosalia — Feilbieten von Obst , Blumen und GrUnwaren von
Haus zn Haus oder auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien mit Aus¬
nahme des k. k. Praters — XVII ., Bebeimgasse II.

Weigl Albert — Stadtträger — II ., Engerthstraße 223.
Weinfurter Josef — Kleinhandel mit Brennholz , Kohle und Coaks —

III , Schimmelgassc 11
Wrba Marie , geb . Koch — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI .,

Wilhelmiiikustraße 56.

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S . Juli LSVV.

Bartl Anna — Gemischtwaren -Verschlciß — XV ., Reithofferplatz 10.
Bayer -Lama Karl — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandel

— VIII ., Stolzenthalergasse 19.
Berg Heinrich — Fleischselchergewerbe — XII ., Schönbrnnnerstraße 167.
Bernhard reets Peruhard Josef — Handel mit SUdfrUchten , Obst und

GemUse unter Ausschluss eines jeden Detailverkaufes — VI ., Eugelgafse 2.
Bohaö Wenzel — Korbflechtergewerbe — XVI ., Thaliastraße 54.
Brzezowsky Ludwig — Austreichergewcrbe — XVII ., Bartholomäus-

Platz 4,
öabek Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Laxeuburgerstraße 28.
ö .Lek Antonia , geb. Lorenc — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß

— XII ., Kriechbanmgasse 15.
Dragoun Franz — KUrschnergewerbe — VII ., Kaiserstraße 80.
Dvol -ak Franz — Tischlcrgewerbe — VII ., Burggasse 72.
Ernst Karl August Hermann , Kreslawsky Luis (Firma Karl Ernst L

Comp .) — Handel mit photographischen Bedarfsartikeln — VII ., Mariahilfer-
straße 84.

Fiedler Johanna — Posamentierergewerbe — VII ., Bandgaffe 9.
Fleißner Friedrich — Tischler — XIl ., Wilhelmincnstraße 27n.
Formauek Karoline — Damenkleidermachergewerbe — IV ., Große Neu¬

gaffe 33.
Friedrich Marie , geb. Koberger — Gemischtwaren - Verschleiß — XII .,

Rauchgasse 12.
Fritz Anna — Marktvictualien -Verschleiß — VI . Markthalle , Zelle 114.
Fuchs Johann Nep . — Zuckerbäckergewerbe — XVII ., Jörgerstraße 38.
Gettele Antonia , geb . Wurmhäring — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Esfingergassc 9.
Giger August — Pfaidler — XVI ., Neulerchenfelderstraße 91.
Glanz Berthold — Gemischtwaren - nnd Flaschenbier -Verschleiß — VII . ,

Seidengasse 38.
Grone Karl — Tapezierer — XII ., Reschgasse 10.
Haban Therese — Gemischtwaren -Verschleiß — VI ., Engelgaffe 1.
Hauser Eugen — Posamentierergewerbe — XII ., Mineralbadgasse 16.
Hcckermann Georg — Milchmeiergeweibe — V., Rampcrstorfserg . 35.
Hendl Otto (Firma S . Beer L Comp .) — Handel mit unechten Bijou-

teriewarcn — VII ., Kirchenaaffe 31.
Herlitzek Samuel — Commissionswaren -Verschleiß — VIII ., Alserstr . 57.
Herrmann Anna — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Wilhclmiuen-

straße 61.
Hirsch Anastasia — Wäscheputzergewerbe — XVII ., Beronikagaffe 29.
Hlawaöek Franz Gustav — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Meidlinger

Hauptstraße.
Jselstöger Hans — Fliegenleim -Erzeuger — VIII ., Lerchenfelderstr . 150.
Kaden Alois — Margarinbutter - uud Marqarinschmalzfabrik — VI .,

Mollardgasse 84.
Karnik Anna — Verschleiß von Schuhmacherzugehör — XVI ., Possingcr-

gasse 53.
Klazar Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Arnethgafse 42.
Köderl Johann — Fleischhanergewerbe — XII ., Tivoligasse 47.
Kracher Marie — Zuckerwaren - und Lebzelrerwaren -Berschleiß — XIV .,

Schweudergasse 4l.
Kranzer Marie — Feilbieten von Obst , GrUnwaren , Orangen und

Citronen im Umherzich -n im Wiener Gemeindegebiete mit Ausschluss des k. k.
Praters — XVI ., Odoakergaffe 7.

Kraus Franz — Selchwaren -Verschleiß — VII ., Stuckgaffe 15.
Krenn Martin — Ocarina - und Thonmusikinstrumenten - Erzeugung —

XII ., Kollmayergasse 20.
Kurz Franz — Weinhändler — X ., Landgutgaffe 14.
Lenner Alfred — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Schottenfeldg . 56.
Lichtenstein Anna — Kleidermachergewerbe — V ., Matzleinsdorferstr . 30.
Löw Anna — Gemischtwareu - und Flaschenbier -Verschleiß — V ., Spenger-

gaffe 14.
LohmUller Johann — Kleinhandel mit Brennholz rc . — V ., Obere

Amtshausgaffe 19.
Lunzer Josefa , geb . Huber — Gemischtwareu - nnd Flaschenbier -Verschleiß

— XII , Rosaliagasse 23.
Mach Elisabeth — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Manrer Gabriele — Kleidermachergewerbe — VIII ., Laudougasse 6.
Mayer Barbara — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XI .,

Hauptstraße 133.
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Meidcr Moriz — Handel mit Phonographen und Gramophonen — IV ,
Favoriteustraße 20 a.

Misak Rosalia — Kreidehandcl — XII ., Bonygaffe 19.
Pelisek Emilie — Gaslwirtsgewerbe — VIII ., Strozzigasse 22.
Pel ; Johann — Schuhmacher — VH , Kochgasse 36.
Pflüg ! Franz — Gemischtniaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VI,

Hoher Strng 5.
Pilo Antonia — G . mischtwaren -Verschleiß mit Petroleum und Flaschen¬

bier — XVII , Kainzgasse 10.
Pollak Emil (Firma I . Foges ) — Knnstlederfabrikation — XII , Storchcu-

gasse 6.
Nass Max — Stadtlohnsnhrwerk — XII ., Niedcrhofstraße 14/16.
Ncichenberg Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschcnbierhandel

— VI , Liniengasse 35.
Neinoha Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — VIII , Lercheufelder-

straße 98.
Sabata Franz — Kaffeebrennerci — XI ., Hauptstraße 16.
Schefczik Anna — Briefcouvert -Erzengnng — VII , Neubangaffe 84.
Schmid Mathilde Katharina , geb . Weisberq — Gemischtwaren -Verschleiß

— XII ., Diefenbachgasse 61.
Schneider Aurelia — Verschleiß von Papier , Zeichen - und Schreibwaren

und concessionsfreie » Prcss -Erzeugnissen — VI ., Millcrgasse 17.
Schwab Hugo — Zimmermalergewerbe — XIV ., Meiselstraße 43.
Schwarzinger A - gnst — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Milde¬

platz 12.
Schweiger Michael — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Canalettog . 5
Steinbcck Eduard — Gast - und Schankgewcrbe (Z 16 , lit . I, A G .-O -)

— VII ., Zicglergasse 34.
Stieber Alfred Franz Leopold v . — Ledergalanteriewareii -Erzeugung —

VII ., Seidengaffe 29.
Strauhal Marie — Zuckerwaren - und Canditcn -Verschleiß — XVII,

Beronikagaffe 33
Snmmerer Anna — Gemischtwaren -- und Flaschenbier -Verschleiß — XI,

Rinnböckstraße 23.
Szvjatko Marie Anna , geb. Pallych — Gemischtwaren -Verschleiß — XII,

Schönbrnnnerstraße 226.
Trawniöek Theresia , geb. Gabriel — Gemischtwaren -Verschleiß — XII,

Wilhelmstraße 1a.
Tree Anton — Gastwirt — VI ., Strohmayergasse 5.
Tnma Anna — Cravaten -Erzeugung — VII ., Stnckgaffe 14.
Tnrcsan Eduard — Jndnstriemalergewerbe — VI , Bürgerspitalg . 18.
Vinopal Rosalia — Sodawasser -Verschleiß — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße , Ecke Kainzgaffe.
Wagner Elisabeth — Schloffergewerbe — XI ., Hanptüraße 137.
Wastl Francisca — Milch - und Gebäck -Verschleiß — VII ., Mariahilfer-

straßc 8.
Wawra Johanna — Trödlerin — XIV ., Nllmannstraße 51.
Weiler Nathan — Coinmissionswaren -Vcrschleiß — VII ., Lindengaffe 1 a.
Weinberger Clementine — Zucker bäckerwaren - und Canditen -Verschleiß

— V ., Siebenbrnnnengaffe 59.
Wiegman » Petrus Paulus , Blaim schein Karl , Kühner Friedrich , Khuner

Nathan rsct « Norbert , Moll Rudolf , Granichstädten Julius einl . Comp.
(Vereinigte Margarin - und Butter - Fabriken Blaimschein , Khuner , Moll L
Julius Granichstädten ) — Erzeugung von und Handel mit Margarinbntter,
Margarinschmalz , Naturbutter , Butterschmalz , Speiseölen und sonstigen Speise¬
fettstoffen — XII , Diefenbachgasse 59 ; Niederlägern XIV ., Sechshauserstraße 43
und XVI ., Seeböckgasse 24.

Witek Matthias — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Schottenfeldg . 68.
Wolf Leopold - Zimmer - und Decorationsmaler — VII ., Kirchberq-

g° ff- 23.
Wolffhardt Karl — Glaser und Glashändler — VII , Mariahilfe,str . 88a.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 6 . Juli ISO « .

America Amadei — GiPsfiguren - Erzeugung — V., Obere Amtshaus¬
gasse 14.

Babo Candidus — CommissionSwaien -Verschleiß — I ., Goldschmidg . 6.
Babnrek Wenzel — Kleidermachergewerbe — V ., Oppelgassc 3.
Balaffa Bela — Pfaidlergewerbe — II ., Leopoldsgasse 49.
Firma D . Bloch — Holzplatz — XIV ., Westbahndamm ; Wohnort : I .,

Nathhansstraße 8.
Broch Jakob — Möbelhandel — II ., Kaiser Josefstraße 23.
Champagne Francisca — Fiaker -Licenz Nr . 954 — I ., Am Hof ; Wohn¬

ort : XVIII ., Gersthoferstraße 7.
Champagne Francisca — Fiaker -Licenz Nr . 817 — I ., Am Hof ; Wohn¬

ort : XVIII -, Gersthoferstraße 7.
Cseleda Karoline — Fleisch -Verschleiß — II -, Stnwergasse 6.
Ecker Anton — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Riemcrgasse II.
Edlbacher Josef — Ledergalanteriewaren -Erzeugung — XIV ., Benedikt

Schellingergaffe 15.
Feigl Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Margarethenstr . 70.
Fragner Barbara — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — I .,

Kantgaffe 1.

Frankl Moriz — Bank - und Commissionshandel — I .. Gonzagag . 10.
Gachstetter Rudolf — Bäcker — I ., Grünangergasse 11
Gaugusch Karoline — Bäckergcwerbe — XIV ., Neiudorfgaffe 20.
Firma Geiringer L Hermann , vertreten durch Isidor Geiringer —

Cravatlen -Erzeugiing — I ., Franz Josefsqnai 15.
Grünspan Adolf — Commissionswaren -Verschleiß — I ., Lazzenhof 1-
Hwranek Anna — Pfaidlergewerbe — IV ., Schleifmühlgasse 20.
Hillebrandt Anton — Marktfahrergewerbe — II ., Schweidlgasse 7.
Hirschhcider Anna — Gebetbücher - und Heiligenbilder -Verschleiß —

Tulln , Riede,öfter,eich ; Wohnort : XIII ., Hütteldorserstraße 109.
Karpen Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Schreigaffe 19.
Köstler Theresia — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Landcsgerichtsstr . 14.
Koller Theresia — Grünwarenhandel — I ., Freyung , Standplatz;

Wohnort : IX ., Schnbertgasse 8.
Konrad Caspar — Sch „ hinachergewerbe — XIX ., Cobenzlgasse 16.
Krawl Lorenz — Tischlergewerbe — I ., Johannesgasse 13.
Kraml Lorenz — Erzeugung von Luftzugverschließer » — I ., Johannes-

gasse 13.
Kratochwill Marie — Marktvictualien -Verschleiß — I ., Zcdkitzgasse,

Markthalle ; Wohnort : I ., Bäckerstraße 22.
Krnso Elisabeth , geb. Fröhlich — XVIII . . Stand ans dem Markte zu

Gersthof ; Wohnort : XII -, Schönbrnnnerstraße 2 6.
Lanz Anna — Zeitungs -Verschleiß — XIV ., Stiegergasse 9.
Lindaner Elise — Bictnalien -Verschleiß — XIV ., Märzstraßc 77.
Löwenfeld Adolf — Gemischtwarenhandel — I -, Singerstraße 8.
Males Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Jadengaffe 14.
Mcudl Heinrich Meudl Fritz , offene Gesellschafter der Firma „ Gebäcks¬

fabrik von Heinrich und Fritz Mendl " — Gemischtwaren -Verschleiß — Filialen:
XVI ., Thaliastraße 33 und Oltakringcrstraße 145.

Meusburger Caspar — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Margarethen-
straße 58.

Moreth Marie — Canditen -Verschleiß — II ., Große Stadtgutgaffe 8.
MUck Aimö , geb. Pokorny — Kunst -, Zier - und Handelsgärtnerei —

I ., Herrengasse 8.
MUttermüller Franz — Vermittlung des Kaufes , Verkaufes , Tansches rc.

von Realitäten — I ., Singerskraße 15.
Firma Nenmann L Ehrcnfeld . vertreten durch Alfred Ehreufeld —

Pelz - und Nanhwarenhandel — I ., Neuer Markt 14.
Firma Nenmann L Scherer — Pfaidlerci — I ., Gonzagagaffe 13.
Oser Siegfried — Psaidlerei — I ., Kohlinefsergasse 7.
Osztovics Albcrtine , geb . Tnwora — Victnalien -Vcrschleiß — XII .,

Nosaliagasse 3.
Padewsky Elisabeth — Fragnergewerbe — II ., Schrotzberggasse 8.
Preiß Wilhelm — Fleischselchergewerbe — V ., Zicgelofengasse 17.
Raus Johann — Markwictualienhandel — II -, Im Werk ; Wohnort:

XX , Strcfflenrgassc 15.
Reisinger Johann — Cartonagewaren -Erzeugung — XIV ., Goldschlag¬

straße 61.
Remedius Giuliani — Stellvertreterfür den Cantinenbetrieb im Steinbruch

des Ed . Hauser — XIX ., Cobenzlgasse.
Rech Josef — Musiker auf Bestellung — XII , Meidlinger Hauptstr . 32.
Scheinberger Ignaz — Conserveu -Erzeugung — XIV ., Pfeiffergasse 3.
Schmidt Emil — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Walfischgasse 4.
Schneider Wilhelm — Verkauf von Schul - und Gebetbüchern — XIV .,

Goldschlagstraße 98.
Sommer Rudolf und Rosina — Milchdepot — XIX ., Döblinger Haupt¬

straße 28.
Somogyi Ignaz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XIX ., Hutweideugaffc 6.
Spötta Matthias — Kleidermachergewerbe — l ., Rothenthurmstraße II.
Stndencki Anton — Selchwaren -Verschleiß — I ., Liliengasse 2.
Szmodics Georg — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Sterneckplatz 21.
Toth Leopoldine ' — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Grünangergasse 12.
Valduga Marietta — Verschleiß von Wollstoffen — I ., Parisergasse 1.
Wallentin Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Stnwergasse 6.
Manderer Anna — Bindergewerbe — V . , Steggasse 4.
Wicke Josef — Adreffenbureau für Handelszwecke — I ., Singerstr . 18.
WitzmannFranz — Gemischtwaren -Verschleiß ohne Flaschenbier — II .,

Czerningaffe 12.
Wolf Hugo — Optikergewerbe — I -, Rothenthurmstraße 16.
Österreichische Carbid - und Carbol -Acticngesellschaft Gurovits L Comp.

— Verkauf von Carhid — I . , Pestalozzigasse 3.
Vienna Osnsral Omnibus Oompan ^ — Stellfuhr -Licenz Nr . 476 —

Hotel „ Erzherzog Karl " , I ., Jasomirgottstraße 2.
* *

*

Eiutragnnge » in das Gewerbe - Register
vom 7 . Juli ISO « .

Ableidingcr Julie — Victualicn -Verschleiß — V., Nckolsdorfergassc 13.
Andrä Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Antonigaffe 79.
Andreidccz Helene — Papier - , Schreib - und Zeichenreqnisiten -Verschleiß

— IX ., Porzellangasse 12.
Back Julius — Agentur , Commisstonshandel in patentierten Gebrauchs-

gegeuständcn — IX ., Liechtensteinstraße 107.
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Bäcker Mari« — Papier-, Schreib-, Zeichenrequisiten- und Mercantil-
drucksorten-Verschleiß— II ., Darwingasie 29.

Balkar Georg — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,
Salzachstraße 15.

Barcheles Siegfried — Kleinfuhrwerksgewerbe— II-, Rothenstern-
gasse 24.

Bauer Francisco, geb. Urban — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,
Panikengafse 35.

Bauer Josef — Melallackierergewerbe— VII., Bandgasse 6.
Banernseind Josef — Wäscheputzergewerbe— X., Pnchsbanmgasse 49.
Baningarten Johann — Gastwirtsgcwerbe— XVIl., Bersteiggaste 37.
Beichbuchner Anna — Wäschcwaren-Erzeugung— X., Qnellcngasse 101.
Beranck Gotllicb — Kürschnergewerbe— VII , Zieglergasse 38.
Blaschke Josef — Frisenrgewerbe— X., Mnhrengasse I.
Bloch Rudolf — Gkinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß — X.,

Mnhrengasse 24.
Blumenfeld recte Berger Naftali — Gemischtwaren-Verschleiß— II .,

Engerthstraße 201.
Böhm Adelheid — Verschleiß von Essig und Spirituosen in handels¬

üblich verschlossen» Gesäßen mit Ausschluss jedes Ausschankes- IV., Ketle»-
brnckengasse 4.

Bondy Mathilde — Maschinstrickcrgewcrbe— X., Erlachgasse 94.
Born Josef — Schnhmachcrgewerbe— X., Senefeldergasse 40.
Brabec Marie — Verschleiß von Kopfbedeckungen— IX., Nussdorfcrstr.4.
Braun Ludwig Philipp — Bäckergewerbe— VUl., Bennogafse 29.
Braun Ludwig Philipp — Victualieu- und Znckerbäckerwaren-Verschleiß

— VIII., Bennogasse 29.
Brezina Elisabeth— Wirkwaren-Erzeugnng — XVII., Geblergasse 86.
Brix Vinceuz— Victualien-Verschleiß— XX., Olhinargasse 29.
Chlamlalsch Jguaz — Gemischtwaren- Verschleiß — II ., Engerth¬

straße 213.
Commandil-Gcsellschaft, „Österr,-ungar. Jaudus -Elektricitäts- Gesellschaft

(Jandns Compaguy) W. Back" W. Back, Siegmund Höllischer, The Jandns
Ac. Lamp, und Elektro-Compagny limited in Manchester— Handel mit elek¬
trischen Bogenlampe», Apparate» und elektrischen Maschine» — VII , Scholten-
feldgasse 53.

Czech Anton — Schlosiergewerbe— XIII ., Breitenseerstraße 13.
Czerny Lcovoldine— Gemischtivaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Diehlgasse 29.
Dawidotvitz Aiilon — Fleischhanergewerbe— X., Gudrunstraße 175.
Deutsch Johann — Pfaidlergewerbe— XX., Wasnergasse 19.
Dittrich Heinrich Adolf (Firma : L. Teinbuk) — Geniischtwaleuhandel

— XX., Jägcrstraße 41.
Dobes Anna — Gemischtivaren- und Flaschenbier Verschleiß— IX.,

Liechtcnsteinstiaße8.
Dolschina Josefa — Sodatvasier-Verschleiß— III ., Ecke Fasan- und

Obere Bahngasse; Wohnort: VII., Neiistiftgasse 47.
Dornstreich Leo — Ein- und Verkauf von altem Eise» — XX-, Dres¬

denerstraße 58.
Eibel Georg— Victualien-Verschleiß im Uniherziehen— X.,Leebgasse 58.
Ellenbogen Araham — Schnhwichs-Erzengung— X., Onellengasse 121.
Epp Josef — Kleinfnhrwerksgewerbe— XX., Gerhadnsgafse 8.
Eqnc Josef — Handel mit alten Fässern — III ., Würtzlergafse 12.
Farkas Therese — Marktvictualten-Verschleiß— XVII., Markt am

Dornerplatz; Wohnort; XII , Schönbcunnerstraße 280.
Fellner Sieginnnd — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Calvarienbcrg-

gasse 70.
Felzmann Jda , geb. Worliczck— Erzeugung von Kranzschleifen und

Buchstabe» ans Lederpapier— VII., Kirchcngasse 36.
Felzmann Jda , geb. Worliczek— Verschleiß von unechtem Trauerschinuck,

Trauerfloren, Sargansschmückungsgegenständen mit Slnsschluss der Knnst-
nnd Naturbluinen und geprägten Ansschriftstaseln aus Pappe — VII ., Kirchen¬
gasse 36.

Geischläger Josef — Friscurgew-rbe — X., Eugengasse 51.
Graf Johann — Cautinenbetrieb— IV., Kolschitzkigasse, Neubau Einl.-

Z 1160; IV-, Schanmdurgergasse 38.
Groll Hermann — Zimniermaler— XX., Dresdenerstraße 40.
Guttenberg Rosa, v. — Wohnnngsvermietling und Kostgebung— VIII.,

Josesstädterstraße 31.
Haberl Bertha — Gkinischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIII .,

Fcldmühlgasse 20.
Hahu Jakob — Verschleiß von Chocolate, Canditen und Znckerwarcn—

XX., Paleltislraße 25.
Handl Josef — Gemischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Neisnerstraße 32.
Harllnaiin Johann — Musikergewerbe— XX., Waldmüllergafle 12.
Haus Antonia — Bei kauf von Blumen, Obst und Gemüse im Uinher-

ziehen im Gemeiudegebiete Wien — XX., Hannovergafse 11.
Hansenberger Ernst — Gemischtivaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Ellenreichgasse2.
Hauser Katharina — Victualien-Verschleiß— IV., Starhemberggasse 7.
Hawle Johann — Gas- und Wasserleitungs-Installation — VII.,

Mariahilferstraße 12.
Heindl Johann — Uhrmachergewerbe— IV., Alleegasse 55.
Hennermüller Anna — Pfaidlergewerbe— XIII ., Breitenseerstraße 3.
Her«ka Adolf Abraham — Verschleiß von Brantwei» und warme»

Thee — VII., Lerchenfelderstraße39.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Hlawatsch Lorenz— Selchwaren-Verschleiß— X., Karmarschgasse 30.
Hödl geb. Lackenbauer Katharina — Pfaidlergewerbe — VII., Burg¬

gasse 100.
Honaner Karl — Wäscher- und Wäscheputzergewerbe— XIII ., Nisscl-

gasse 9.
Horaöek Philippine — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Alxingerq. 81.
Hnemann Johann — Marktvictnalienhandel— II ., Im Werd; Wohn¬

ort: XX, Klosterneuburgerstraße 48.
Hyol rseto Huvel Josef — Herrcnkleidermacher— VIII ., Lerchenfelder-

straße 58
Jaroschik Katharina — Damenkleidermacherin— IX., Höfergasse 14.
Juchum Barbara — Spiritnosen-Verschleiß— X., Waldgasse 20.
Kapeszki Cäcilie — Nalnrblumenhandel— III ., Nasumoffskygasse 6.
Klaps Aloisia— Milch-Verschleiß— V , Wchrgafle 28.
Knolmayer Julius — Fleischhauer— XIII ., Lainzerstraße 167.
Kohuer(Jarno ) Josef — Theater — VIII., Josesstädterstraße 26 a.
Kolinsky Julie — Wäscheputzerei— XIII , Hüttcldorfetstraße 125.
Kopetzky Gustav — Herrcnkleidermacher— II ., Littenaucrgasse 9.
Kozlowski Peter — Nanchreqmsiten-Verschleiß— XX., Siromstraße 63.
Kraizlcr Rosa — Verschleiß von Canditen, Znckerbäckerwaren, Soda¬

wasser und Fruchtsäften— IX., Alserbachstraße 21.
Kreindl Eduard Matthias — Thierhandel— XVII., Nokitanskyg. 47.
Kubasek Elisabeth— Verschleiß von Würstcln und Brot im llmher-

ziehen — X., Erlachgasse 126.
Kubiöek Marie — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen—

XX., Leystraße 122.
Lux Franz Joses — Tapezierer — VII., Neubaugasse 41.
Madl Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß— VII.,

Kaiserstraße 55.
Mellitzer Rupert — Handel mit technischen Bedarfsartikeln— IV., Wien¬

straße 15.
Merker Adolf — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII .,

> Hütteldorferstraße 163.
Mock Auguste— Gemischtwaren-Verschleiß— II , Nolhensterngasse 20.
Mugerle v. Edlhaimb Josefine (Firma Karl v. Edlhaimbs Witwe L

Soh») — Geflügclhandel— VII., Neustiftgasse 83.
Nemecek Johann — Fleischselcher— X., Leibnitzgasse 24.
Neufeld Siegmund — Schuhobertheil-Erzeugung —III,  Hanptstr. 114.
Nenhold Karl — Verschleiß von Bleichwasser und Waschblau — III .,

Wällischgasse 4.
Nenmaun Brosche(Lotti) — Taschuerwaren-Verschleiß— XX., Kloster-

neuburgerstraße 28.
Nilsche Alois — Verschleiß von Bier in vorschriftsmäßig verschlossenen

Flaschen— XIII ., Penzingerstraße 47.
PaZ Theresia— Webwarenzurichterin— X., Columbnsgasse 7.
Paschinger Franz — Fleischhauer— IX., Fuchsthallergasse 13.
Pastorek Franz — Schuhmaclier— XVII., Haslingergasse 7.
Pellet Marie — Victualien-Verschleiß— X., Quellengasse 44.
Petz Francisca — Gemischtwaren- und Verschleiß von Bier in vor¬

schriftsmäßig verschlossenen Flaschen— XIII., Weiglgaste 14.
Pohle Friedrich Ernst — Verschleiß von Papier, Schreib-, Zeichen-

rcquisiten, Schulheften und Preislisten rc. — XVII., Hormayrgasse 14.
Naidl Leopold— Schlosser— VIII., Josefsgaste I.
Nanzenbacher Gilbert — Nanchfangkehrermeistcr— IV., Goldegggassc 4.
Reich! Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII,  Joscfstädicrstraße 35.
Reimann Max — Pfaidler — IX., Währingerstraße 62.
Riegel Alexander— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

III ., Hetzgasse 5.
Schäfer Friedrich— F>ise»r und Raseur — XVII., Veronikagaffe 10.
Scheibstock Heinrich— Verschleiß von Thee im getrocknetem Zustande—

XIII ., Linzerstraße 49.
Schneck Siegfried— Verschleiß von Bürsten und Pinseln— XX., Nasael-

gaste 32.
Schönmeidcl Mathilde — Verschleiß von Obst und Grüuwaren im

Umherziehen— XX., Klosterneuburgerstraße 11.
Schott Leopold— Marktvictnalien-Verschleiß— V., Nikolsdorferg. 31.
Schulze Karl — Handelsagentic— VII., Neustiftgaste 78.
Schwaiger geb. Mikel Cäcilia — Kehlleisten-Verschleiß— X., Siccards-

bnrggaste 69.
Zebek Antonie — Gemischtwaren, und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Van der Nüügasse 61.
Spcvak Ludwig— Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

III ., Barmherzigengaste 35.
Spitalsky Marie — Hadernhandel— XVII., Weißgassc 16.
Steck! Ludwig— Schlaffer— X., Brunnwegstraße 45.
Steiner Josef — Milchmeier— XIII ., Anhosstraße 118.
Dr. Stepiuski Stanislaus (Firma Briesconvcrt- und Papierwaren¬

fabrik„Kosmos" St . Slepinski) — Fabriksmäßigc Erzeugung von BriefconveriS
nnd Papierwaren — XVII., Hauptstraße 79 a.

Stich Ambros — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII ., Linzerstraße 74.
Stichler Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Himbergerstraße 8.
Strahammer Franz — Pfcrdehandel— X., Laaerstraße 5.
Stummerer Josef — Ziergärtncrei — XX., Jägerstraße 166.
Synek Elise — Gemischtwaren-Verschleiß— II., Taborstraße 45.
SzlamkaAlexander— Kleinhandel mit Brennmatcrialicn—X , Coluuib. S-

gasse 93.
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Taschke Camillo Anton, Mag. Dr. Pharm. — Personalapotheker—XIII .,
Lainzerstraße 151.

Tauber Rosina — Marktvictnlienhandel— X., Senefeldergaffe 14.
Litze Luise— Gemischlwareu-Verschleiß— XX., Jägerstraße 47.
Trapp Johann — Bäckergewerbe— X., Erlachgasse 128.
Ulrich Josef Heinrich— Friseur und Raseur — II ., Volkertplatz 8.
Urban Jnliana — Gemischtwaren-Verschleiß— Vlll ., Strozzigasse 18.
Wanek Marie — Marktvicmalien-Verschleiß— XVI., Hippgasse 82.
Wawrauschek Jda — Marktvictualienhandel— XVI., Bertoligasse 3.
Weber Ignaz — Verschleiß von Obst und Grünwaren — IX., Wäh-

ringerstraße 64.
Weinberger geb. Hämisch Marie — Pferdefleisch-Verschleiß— XX.,

Klosternenbnrgerstraße 65.
Weinbub Anna — Gast- und Schankgewcrbe— XVII., Jörgerstr. 17.
Windtschek Karl — Anfertigung der Satzes und der Matrizen zum

Werke„Satzberechunugs-Tabelleu von K. W." — XIII ., Gnldengasse 9.
Winkler Karolinc — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Jnzersdorf, Thlresiengaflc 1.
Wohlmulh Otto — Handelsagentie— II ., Obere Donaustraße 45 a.
Zavis Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Bewilligung zur

Verabreichung von Kaffee, Milch, Butter und Brot gemäß Z 16, lit . b der
Gewerbeordnung— XIII ., Breitcnseerstraße 22.

Zngriegl Emilie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen —
X., Leibnitzgasse 44.

« *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S Juli ISVO.

Adamek Josef — Feilbieten von Gebäck »nd Würsten im Gemeinde-
gebiete von Wien — II ., Ausstellmigsstraße 4.

Blechinger Theresia— Victualien-Verschlciß— V., Arbeitergasse 14.
Haselbach Karoline — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Svenen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obst¬
wein, Verabreichung von .»affee, Thee, Chocolale, anderen warmen Getiäuke»
und von Erfrischungen, Halten erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
spicles— XIV., Rustengasse II.

Kainz Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stuwergasse 22.
Klei» Josef — Marktfahrergewerbe II ., Darwingafse 8.
Knopf Walpnrga — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer-

straße 47.
Kolowratek Josefine — Drechslergewerbe— V., Schallergasse 33.
Kristl Leon— Handelsagentie— II ., Castellezgafle 24.
Knbitschek Josef — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zum

Ausschank und Kleinvcrschleiß von gebrannte» geistigen Getränke», zur Ver¬
abreichung von Kaffee, Thee, Chocolale, andere» warmen Getränken und von
Erfrischungen— XIV., Schweglerstraße 20.

Lustgarten Emauuel — Handel »lit Ban- und Tischlerholz— II .,
Rembraudtstraße 34.

Nowak Karl — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur
Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Halten
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIV., Dreihousgafle 9.

Osswald Johann — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung
zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolale, anderen warme» Getränken
und vou Erfrischungen, Halten erlaubter Spiele — XIV., Sechshauser¬
straße 37.

Panetschck Josef — GaS- und Wasserleitungs-Installateur — V.,
Diehlgasse 29.

Pollak Josef — Gemischtwarenhandel— XIV., Sechshansergürtel 3.
Riedenbauer Apollonia— Fragnergewerbe— II ., Haasgasse 3.
Schiuko Anton — Marktvictualienhandel— Standplatz: II ., Im Werd;

Wohnort: II ., Odeongasse 2.
Skorsch Anna — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein, Halten
erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XIV., Goldschlag¬
straße 93.

Biertelböck Franz — Gast- und Schankgewcrbe mit der Berechtigung
zur Verabreichung von Speisen, Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
Halten erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XIV , Hngl-
gasse 16.

Vrana Magdalena — Möbel-Verschleiß— V., Huudsthnrmspitz 170.
* *»

Eiutragnuge » in das Gewerbe - Register
vom 1V Jnli 1SVV.

Bartosch Alfred— Gemischtwaren-Verschleiß—XV., Mariahilfergstrtel I.
Becher Marie — Fortbetrieb der Eiuspänner-Licenz Nr. 549 — VI.,

Strohmahergasse 9.

— Allgemeine Nachrichten ,c.

Berger Ferdinand, Adler Moriz, öffentliche Gesellschafter(Firma Berger
L Adler) — Commissionsweise Besorgung von im freien Verkehre stehenden
Waren und Export derselben— II ., Lilienbrunugasse 19.

Brosch Franz —Drechslergewerbe— XIV., Benedikt Schellingergasse 20.
Csmerits Andreas — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Capitelg. 2.
Danzinger Theresia— Obsthandcl(en Aras) —IV, Kärulhnerthormarkl.
Dragschitz(auch Dragsich) Julie — Victualien-Verschleiß— III ., Trubcl-

gafse 9.
Dubina Adalbert — Ausführung von Gasrohrleitungen, Belenchtungs-

Einrichlungen und Wassereinleitungcn— VI., Gumpendorferstraße 22.
Engel Ludwig— Mechaniker— VI., Dominicancrgasse 1.
Escuher Barbara Anna — Victualien-Verschleiß— III. Hauptstraße 71.
Friedrich Wilhelm— Victualien- und Canditen-Verschleiß— V., Sieben-

bruunengasse 26.
Fritsch Josef — Feilbieten von Obst, Blumen und Grüuwaren von

Haus zu Haus oder auf der Straße — XVII., Haslingergasse 50.
Geist Karl — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur Ver¬

abreichung von Speise», Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken
und von Erfrischungen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstein und zur
Haltung erlaubter Spiele - XIV., Neichsapfelgaffe 36.

Grzechenia Josef— Gemischtwaren-Verschleiß—XVI., Friedrich Kaiser¬
gaffe 10.

Haberl Ferdinand — Verschleiß vou Milch, Milchprodukten, Eiern,
Schwarz- und Weißgebäck— XIII., Fenzlgasse 52.

Hameder Franz — Friseur- und Raseurgewerbe— XVIII., Martins¬
straße 40.

Hamber Siegmund — Modisterei— VI., Mariahilferstraße 49.
Harwanek Theresia Anna, geb. Sperlich— Feilbieten von Natnrblumen,

Obst, Gebäck, Eiern, Butter, Gruuwaren, Pomeranzen und Citronen im Umher-
ziehen— XVI., Friedrich Kaisergaffe 71.

Haus Ignaz — Herrenkleidermacher— XVI., Lerchenfelderqurtel 3.
Havlasek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIll ., Hilbebrandg. 9.
Heiler Cäcilie — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Seidengasse 45.
Hosbauer Amalia — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— XVHI., Gürtel 7.
Hofstätter Johann — Sauerkräutlergewcrbe—XVIII., Joh . Nep. Vogl¬

platz 7.
Holzer Leopoldine— Pfaidlergewerbe — XVIII , Währingerstraße 96.
Horak Josef — Marktvictnalienhandel— II ., Im Werd.
Hrbotizky Antonia — Feilbicten von Obst, Blumen und Grünwaren,

im Umherziehen— XVHI., Antonigasse 34.
Hreschich Moriz — Verschleiß von trockenem Thee, Brot und Gebäck,

Zucker, sowie Ausschank von Sodawasser mit und ohne Fruchtsast — XV.,
Gasgaffe 9.

Hudecz Apollonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Währinger¬
straße 152.

Janovics Marie — Feilbieten von Obst, Grünzeug und Blumen von
Haus zu Haus und auf der Straße im Gemeindegebiete Wien mit Ausschluss
des k. k. Praters — XV., Geyschlägergaffe20.

Jordan Ernst (Firma Jorba » L Treier) — Fabriksmäßigc Erzeugung
von elektrischen Bedarfsartikeln und Elektricitätsmessern— XIV., Pseifferg. 3.

Kättbaner Paul — Mechaniker— XVIII., Hofstattgasse 8.
Kaindlstorfer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Kirchstettern-

gaffe 7/9.
Kaiser Heinrich(Firma KaiserL Scywald) — Erzeugung von Kuiist-

steiucn— XIII ., Hietzingerqnai 83. (Das Weitere folgt.)
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Äfferl- Ausschreibungr».
I8V«

Lag

-Innde
Hkt

lBureau) (Hegen st and

der Osferkverhandlung

14. Juli
10 Uhr

Departement
XIX U

(Mag .-Noth
Vilimck,

VI. Stiege,
Mezzanin)

M -Z.  78580.
Vergebung der Erd - Mld Pflasternngs-
arbeiten für die Regulierung und Um-
pflasternng der Halmgasse zwischen
Grüne Thorgasse und Pramergasse im
IX . Bezirke mit der Ausrufssumme
von 3895 X 20 d und 400 X Pau¬

schale. 2 - 2

16. Juli
10 Uhr

dello M .-Z . 83539.
Herstellung eines Stampf - Asphalt¬
pflasters in der Löwelstraße zwischen
Ballhausplatz und Bankgasse im I . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von

35 .471 X 11 Ii. 2- 2

21 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

,Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 86247.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeite» einschließlich der Liefern,!g
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Jeuullgasse zwischen der Penzinger-
und Cumberlandstraße , in der Cumber-
landstraße zwischen der Jennll - und
Quergasse 0 und in der Serravagasse
von Or .-Nr . 4 bis 6 im XIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von
13.164 X 4 I, und 1650 X Pauschale.

1- 3

21 . Juli
11 Uhr

detto M .- Z. 84222.
Vergebung der Erd - nnd Baumeister-
arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptuurathscanales in
der Bastiengasse zwischen der Alsegger-
straße nnd der Witthauergasse im
XVIII Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 4159 X 40 Ii und

400 X Pauschale . i —3

31 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX a

Mag .-Rath
Vilimck,

VI Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der Asphaltiererarbeiten
für die Erneuerung des Asphalt¬
pflasters aus dem Stephansplatze von
Nr . 9 bis zur Notheiithurmstraße im
I . Bezirke mit der Ausrnfssumme von

9999 X 89 Ii. 1- 3

Anmerkungen zu vorstehendenOffert-Ansschreibnngen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
niit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckteErklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssuinineanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngeii,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 79710 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
fOsfertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or .-Nr . 17 Hiihnergasse, III . Bezirk, wird vom Magistrale der
k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
19. Juli 1900, priicise um 12 Uhr mittags , im Bnrean des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Nachhause (4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingniffe im Stadtban¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare
der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von
20 li beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf¬
liegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu
bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe
beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert
versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschrieliencn Vadinms per 800 X beizuschließcn
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. Juli 1900 . 2—I
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Prot . -Nr . 72678 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offertansschrcibnng.)

Wege » Vergebung der Denioliernilg des städtischen Hauses
Or.-Nr. 38 Mollardgasic, Or.-Nr. 4 Briickcngasie, VI. Bezirk,
wird vom Magistrale der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Wien am Freitag den 20 . Juli 1900 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herrn MagistratsrathcsPhilipp im Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse

im Stadlbanamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einseben

und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen
Erlag von 20 1i beziehe » .

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden

Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänze » , sodann die am Schlüsse beigcdrnckte
Erklärung entsprechend ansznfüllcn und als Offert versiegelt zu

überreichen.
Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zn versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des porgcschriebeiltU Vadinms per 800 L beiznschließcn
und der Offcrtverhandlungs -Commission zn übergeben.

Auf verspätet einlangeudc oder nicht in der vorgeschriclicnen
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juli 1900 . i —2

Prot .-Nr . 72207 ox 1900.
IV . 1415.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibnng.)

Wegen Vergebung der für die Neuanschaffung nud Reparatur
von Flaggenmasten und der dazu gehörige» Knäufe erforderlichen
Zimmermanns-, Spengler- und Anstreicherarbeiten wird vom
Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am
Samstag den 21. Juli 1900, präcise um 12 Uhr mittags, im
Burca» des Herrn Magistratsrathcs PHihipp im Renen Nathhanse
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Zeichnung , den Kostenanschlag

und die dem Projectc beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst

speciellen Bedingnissen im Stadtbanamlc (Kanzlei der städtischen
Rathhaus -Verwaltung ) während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen.
Jedem mit einer 1 L -Stcmpelmarke zn versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpteassa erfolgten

Erlag des vorgtschriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent der
ämtlichcn Kosttnanschlagssniume zn berechnen ist, bciznschlicßeu und
der Offertverhandlnngs -Commiffivn z» übergebe » .

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter de»
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Juli 1900 . 1- 3

ää M .-Z . 76831.
VII.

Kundmachung.
lOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Rohren , Schiebern
und Maschineubcstandthcilcn zur Herstellung von Nohrsträngcn
der Wienthalwasskrlcitung, nud zwar der Rohre im Kostcn-
anschlagsbetrage von 110.000 IL, der Schieber und Maschincn-
bcstandtheile im Kostenanschlagsbctrage von 30.000 X, zusammen
140.000 K, wird vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Re¬
sidenzstadt Wien am Dienstag den 17 . Juli 1900 , präcise NM
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr.
Keitler im alten Nathhanse, I, Wipplingerstraße8, 2. Stiege,
2 . Stock , eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehaltcn
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die
Bediugnisse in der Stadlbanamts -Abtheilung für Wasserleitungen , I .,

Wipplingerstraße 8 , 2 . Stiege , 3 . Stock , während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den Original¬
bedingnissen genau in Übereinstimmung zn bringen , beziehungs¬
weise zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Excmplares

beigcdrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit einer
1 L -Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebcne Vadinm in der Höhe
Von5 Pcrcent der um den Pauschalbetrag vermch-ten Ausrufs¬
summe anzuschließen oder aber die Bestätigung über den bei der

städtischen Hauptcassa erfolgte » Erlag desselben der Offert-
verhandlungs ' Cvminission zn übergeben.

Ans verspätet einlangcndc oder nicht in der vorgeschriebcnen
Foim ansgestattete, sowie ans Offerte mit Spccialpreisen für ein¬
zelne Arbcitsgattungenoder Lieferungen wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 26 . Juni 1900 . g - 3
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Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wege » Vergebung der Anstreicherarbeiteu im städtischen
Reservoir am Rosenhiigel im veranschlagten Betrage von 470 L,
welche Arbeiten mit Silicat - und Emailfarben auszuführen sind,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Mittwoch den 25 . Juli 1900 , priicise nm 10 Uhr vormittags,
im Bnrean des Herrn Magistrats !athcs Dr . K eitler im
Alte » Nachhause , I ., Wipplingerstraße 8 (2 . Stiege , 2 . Stock ), eine
öffentliche schriftliche Osfertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können das Ausmaß und die dem
Projccte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte (Ab¬
theilung VII , I . , Wipplingerstraße 8 , 3 . Stock ) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 L -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen und haben die Angabe des Bezngsortes der
Farben zu enthalten.

Den , Offerte ist das voi geschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der Ansrufssnmme anznschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Osfertverhandlnugs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriclicne»
Form ansgcstattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1900 . 2- 3

G .-Z . 10668.
XII.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Victualieu für die
Waisenhäuser der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1. Jänner 1901 bis 31 . December 1901 wird
vom Magistrate am Samstag den 4 . August 1900 , priicise NM
10 Uhr vormittags , im Neuen Nathhnusc , 1. Stock , im steinernen
Saale , auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich
genehmigten Vorschrift eine öffentliche schriftliche Osfertverhandlnng
abgehal en werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergcstcllt:

Gruppe I.

1. Mehl , und zwar Mnndmehl und Semmelmehl . Der Bedarf
für sämmtliche städtischen Waisenhäusern ist veranschlagt mit

11 .000 IcA Mundmehl und 4600 KZ Semmelmehl.
2. Grieß : Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisen¬

häuser beträgt beiläufig t700 Iĉ .
3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 700
4. Hülscnfrüchte:

u) Erbsen : Bedarf beiläufig 1900 liA.
d ) Linsen : „ „ 2600 „
o) Bohnen : „ „ 1100 „

Gruppe II.

1 . Zucker : Bedarf beiläufig 3800 IlZ (in Würfeln netto zu-
gewogen zu liefern ) .

2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1500 IlA (netto zugewogen zu
liefern ) .

3 . Reis (italienischer Reis ) : Bedarf beiläufig 4500 KZ.
4 . Essig : Bedarf beiläufig 3000 I.

Gruppe HI.
Kartoffel : Bedarf beiläufig 24 .500 Iĉ .

Gruppe IV.

Filz (Banchfilz ) und Speck : Bedarf beiläufig 6200 Iĉ .

Gruppe V.
Milch : Bedarf beiläufig 60 .4001.
Die in den Gruppen I und II angeführten Artikel sind für

sämmtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel
Kartoffel , Filz und Speck und Milch werden auch Anbote für
einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des Bedarfes der
einzelnen Artikel , für die Waisenhäuser in Wien und für das
Waisenhaus in Klosterneuburg gesondert berechnet , sind in den
speciellen Bedingnissen angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet sich,
wenn von einer Lieferung mehr als veranschlagt erforderlich wäre,
die Mehrlieferung zu den erstandenen Preisen zu leisten ; ebenso
muss er es sich gefallen lassen , wenn von einem Artikel weniger
als veranschlagt bezogen würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Victualieu erfolgt durch
Specialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Osfertverhandlnng.

Die Lieferungen werden im Jahre 1901 für die Zeit vom
1 . Jänner bis Ende December übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen mit einem 1 L -Stempel per
Bogen versehen sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau
bezeichnen , und das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬
bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen
Lage außerhalb des Verzehrungssteuer -Rayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I , II und III müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den
speciellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Mehlsorten sind
nach der Wiener Type und die Muster überhaupt mit dem Namen
oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise zu bezeichnen;
eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten versehen
sein . Die Muster werden vom Wiener Magistrate in Aufbewahrung
übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden
nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat seinem Offerte 5 Percent derjenigen
Summe , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium beizuschließen . Das Vadium kann in Barem , in
Staatspapieren , Communallosen , Einlagsbüchern der Wiener Com-
munal -Sparcassen und der Ersten österreichischen Sparcassa oder
sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem Course des dem
Offertverhandlungstage vorhergehenden Tages berechnet , bestehen.

Die diesfälligen Offerte sammt Vadien und Mustern sind
an dem durch die öffentliche Kundmachung bestimmten Tage der
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zur Vornahme der Offertverhandlung bestimmten Commission zu
übergeben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Vadien übernommen.

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikel » berechtigte Gewerbslente zngelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlussfassung
des Stadtrathes zurückgestellt . Die Vadien der Erstcher werden als
Caution an die Hauptcassa der Stadt Wien abgegeben und daselbst
bis zum Schluffe des Jahres , für welches die Lieferung erstanden
wurde , aufbewahrt.

Die Cautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erstehcrn übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Osfertverhandlnng bestimmten
Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent¬
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbindlich¬
keit , wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist, welchem
das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten Offerten frei
zu wählen , die Lieferung einzelner Victualicngattungen ohne Rück¬
sichtnahme auf die Grnppeneintheilung den Offerenten nach seiner
Wahl zu übertragen oder eine neue Verhandlung einznleiten . Von
der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird der Offerent
vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Erstcher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene
Lieferung genau nach den speciellen Bedingniffen und , falls Muster
genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus¬
zuführen und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen
bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die bcizustellenden Victnalien sind in den acht städtischen
Waisenhäusern, und zwar in das:

I. Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92,
II. V ., Gassergaffe 1,

III. IX ., Galileigasse 8 ,
IV. „ X ., Laxenburgerstraße 43,
V. „ zu Klosterneuburg,

VI . u . VII . Waisenhaus , VIII ., Josefstädterstaße 93,
VIII . Waisenhaus , XII ., Vierthalergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.
Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speciellen

Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,
sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Osiertverhandlungs -Com-
mission vorzulegenden Muster sind in der Vorschrift , betreffend
die Lieferung der Victnalien für die Waisenhäuser der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche Vorschrift von de»
Unternehmungslustige » bis zum Tage der Offertverhandlung entweder
im Departement für Arinenkinderpflege oder im Marktamte im
Neuen Nathhause eingesehcn werden kann.

Auf nicht gehörig verfasste , verspätet cinlangende oder mit
dem vorgeschriebeiien Vadium , riicksichtlich auch dem Muster nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt
Wien , am 4 . Juli 1900 . i —3

Nr. 56 , 13 . Juli 1900.

Kundmachung.
(Offertansschreibuug .)

Die Dvnaureguliernngs -Coinmission hat beschlossen , für die
Reconstruction der Niickstandiimme am Senningbache und Rohr
dache zwischen Stockcrau nnd Klosterneuburg eine allgemeine
Offertverhandlung auszuschreiben.

Zur Ausführung gelangen die in dem von der Stromban-
Direction der Donauregulierungs -Commission ansgearbeiteten be¬
züglichen Prvjecte ersichtlichen Arbeiten , und zwar:

Am Senningbache.
1. Verstärkung und Erhöhung des rechts - und linksseitigen

Nückstaudammes vom Anschlüsse an den Bahndamm der k. k. priv.
österr . Nordwestbahn bis oberhalb der Neichsstraße.

2 . Herstellung der erforderlichen Böschungsdeckungcn , wie
Deckrasenbeleg , Trocken - und Mörtelpflasterungen.

3 . Mit diesen Arbeiten verbundene Reconstructionen diverser
kleiner Objecte.

4 . Herstellung einer Mauer am rechten Ufer des Senning-
baches von der Neichsstraßenbrücke bis zur Nenz ' schen  Realität.

L . Am Rohrbache.
1 . Verstärkung und Erhöhung der beiderseitigen Rückstau¬

dämme bis oberhalb der Neichsstraße.
2. Herstellung der erforderlichen Böschungsdecknngen, wie

Deckrasenbeleg , Trocken - und Mörtelpflasterungen.
3 . Mit diesen Arbeiten verbundene Reconstructionen diverser

kleinerer Objecte.
Hiebei wird ausdrücklich bemerkt , dass jener Theil der aus¬

geschriebenen Arbeiten , der über dem Niveau der bestehenden
Dammkronc projectiert ist, eventuell nicht zur Ausführung gelangt.

Die Ausführung der vorstehend angeführten Arbeiten hat
nach dem in den speciellen Bedingniffen aufgestellten Bau¬
programme in den Jahren 1900 und 1901 mit dem äußersten
Endtermine bis 31 . Oktober 1901 zu erfolgen.

Die sämmtlichen Arbeiten werden von der Donauregulicrnngs-
Commission auf 322 .600 L veranschlagt , wovon auf die Erhöhung
derselben circa 62 .600 L entfallen.

Die Projekte , die allgemeinen Bestimmungen , unter welchen
die Übertragung der Arbeiten und Lieferungen erfolgt , die speciellen
Bedingniffe , nach welchen die Ansführung zu geschehen hat , die
summarischen Ausweise , die Preistarife und Transport -Tabellen
sind im Bureau der Strombau -Direction der n .- ö. Donau-
regulierungs -Commission , Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 ,
4 . Stock , zur Einsicht für die Bauwerber innerhalb der Amts¬
stunden aufgelegt , und es werden die Behelfe — mit Ausnahme
des Projectes — in gedruckten Heften den Bauwerbern gegen
Erlag von 4 L ausgefolgt . Die Offerte sind schriftlich in ver¬
siegeltem Umschläge vis Montag den 13 . Anglist 1900 , 12 Uhr
mittags im Administrativen Bureau der Donauregulierungs -Com¬
mission , Wien , I ., Kaiser Ferdinandsplatz 2 , 3 . Stock , einzureichen.

Jeder Offerent hat vor Einbringnng seines Offertes , und
zwar spätestens bis zum Montag den 13 . August 1900 , II Uhr
vormittags ein Vadium im Betrage von 10 .000 X bei der Donau-
regulicrungs -Foudscaffa zu erlegen.

Die öffentliche Erschließung der Offerte findet an demselben
Tage um 1 Uhr nachmittags statt.

Die Donauregnlicrungs -Comniission.
Wien,  am 9 . Juli 1900. l — l
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M .-Z . 78590.
III.

Cnrrende.
(Frciplatz in der Wasserheilanstalt in Kaltenlentgebcn .)
In der Wasserheilanstalt des Herrn Professors Dr . Wilhelm

Wintcrnitz  in Kaltcnlentgeben ist für die dritte Curperiode im
Jahre 1900 , das ist vom 1 . August bis inclusive Ib . September,
an einen curbedürftigen Beamten der Stadt Wien ein Freiplatz
in der Weise zu vergeben , dass der Betreffende unentgeltlich
Wohnung , Kost , Bäder und ärztliche Behandlung erhält.

Gesuche um Verleihung dieses Freiplatzes , welche zugleich das
Ansuchen um Erlheilung des erforderlichen Urlaubes zu enthalten
habe » , sind mit dem Nachweise über die Cnrbedürftigkeit längstens
bis 15 . Juli 1900 on Einreichungs -Protokolle des Magistrates
zu überreichen.

Wien,  am 3 . Juli 1900 . 2—2

M .-Z . 80191.
IV.

Kundmachung.
(Besetzung der Stelle eines Wägermeisters im Rathhauskeller .)

Für den Betrieb des Wiener Nathhauskellers kommt die
Stelle des Lagermeisters zur Besetzung.

Mit derselben ist ein Gehalt von jährlich 2400 L und ein
Quartiergeld von jährlich 720 L verbunden , welche Bezüge in
Monatsraten im nachhinein ausgezahlt werden ; die Besetzung
erfolgt provisorisch gegen eine beiderseits jederzeit zustchende
vierteljährige Kündigung.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre diesfälligen ordnungs¬
mäßig belegten Gesuche mit dem Nachweise über ihre Kenntnisse
in der Weinkellerwirtschaft und über ihre bisherige praktische Ver¬
wendung bis einschließlich 31 . Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates überreichen.

Bom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Juli 1900 . 1—g

M .-Z . 68619.
XIV.

Concurs-Ausschreibung.
iUllterschaff erstelle.)

Zufolge Gemeinderaths - Beschlusses vom 4 . Mai 1900,
Z . 4223 , gelangt bei der Gemeinde Wien die Stelle eines Uuier-
schaffers der städtischen Fuhrwerksregie für die Slraßcnpflege am
1. August provisorisch zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 2000 L und ein
Jahresguartiergeld von 400 L verbunden.

Während der Dauer des Provisoriums kann das Dienstver¬
hältnis beiderseits gegen einmonatliche Kündigung gelöst werden.

Die Bewerber um diese Stelle dürfen nicht unter 28 und
nicht über 35 Jahre alt sein , müssen mit der Manipulation beim

Fuhrwerksgeschäfte , mit Kanzleiarbeiten und mit der Handhabung

und Conservierung des Wagen - und Pferdegeschirr -Materiales
vertraut sein . Ferner müssen dieselben auch die Behandlung und
Pflege der Pferde verstehen . Curschmiede der Artillerie - und Train-
trnppe , sowie nach Wien zuständige Bewerber erhalten bei sonst
gleicher Qualifikation den Vorzug.

Die Gesuche sind mit einer Stempelmarke von 1 L zu ver¬
sehen und mit den erforderlichen Personal -Documenten und Nach¬
weisen über Schulbildung und bisherige Verwendung belegt , bis
längstens 20 . Juli 1900 an den Magistrat der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien zu richten.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Juni 1900 . 2- 3

Z . 30489 ex 1900.

Kundmachung.
(Einhebung der Landesumlagen pro 1900 .)

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben allergnädigst zu
genehmigen geruht , dass auf Grund des vom u .-ö. Landtage in
seiner Sitzung vom 3 . Mai 1900 gefasste » Beschlusses zur Be¬
deckung der Landeserfordernisse des Erzherzogthumes Österreich
unter der Enns in der Zeit vom 1. Mai bis einschließlich
31 . October 1900 folgende Umlagen in der bisherigen Weise
und unter Aufrechthaltung der bestehenden gesetzlichen Befreiungen
für den Landesfond eingehoben werden , und zwar:

a ) von der Grund - und Gebäudesteuer fünfundzwanzig Heller
von jeder Krone Steuer;

b) von der füufpercentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus-
ziusstenerfreien Häuser in Wien , welche die Zinssteuerfreiheit
auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14 . Mai 1859
oder auf Grund der Gesetze vom 5 . April 1893 , R .-G .-Bl.
Nr . 54 und L.-G .-Bl . Nr . 16 , genießen und bezüglich
welcher daher eine ideale Hauszinssteuer nicht vorgeschrieben
wird , dreißig Heller von jeder Krone Steuer;

e) von der allgemeinen Erwerbsteuer , und zwar:
«) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der I . und II . Classe

siebenundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer;
st) bei den Erwerbsteuerpflichtigen der III . und IV . Classe

zwanzig Heller von jeder Krone Steuer;

ä ) von der Erwerbsteuer der zur öffentlichen Nechnnngslegung
verpflichteten Unternehmungen siebenundzwanzig Heller von
jeder Krone Steuer;

0) von der auf Grund der Bekenntnisse zur Vorschreibung ge¬
langenden Neniensteuer fünfundzwanzig Heller von jeder
Krone Steuer;

1) von der Besoldungssteuer von höheren Bezügen der Privat-
bcdienstcten fünfundzwanzig Heller von jeder Krone Steuer.

Der n.-ö. Landes -Ausschuss.
Wien,  im Juni 1900 . 3—3
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Z . 38600 s x 1900.

K»»l»»»ch»ilg.
(Überrkichnng der Hanszinsertrags- Bckeiinttlissc für die Jahre
1901 und 1902 in der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt

Wien.)
Zur Bemessung der Hauszinssteuer für die Jahre 1901 und

1902 sind die Zinsfajsionen sämintlicher Häuser Wiens längstens
bis Ende August 1900 bei denk. k. Steuer-Administrationen der
ciuzelncn Stadtbezirke von den dazu Verpflichteten zu überreichen,
und zwar:
Für den I. Bezirk : I ., Flcischmarkt 19.

„ „ II. und XX „ II ., Große Pfarrgasse 28.
„ „ III. „ XI „ III ., Boerhavegasse 21.
„ „ IV ., V. „ X. „ IV ., Gusshausstraße 29.
„ „ VI. „ VII. „ VII ., Neubaugasse 21.
„ „ VIII „ IX. „ IX ., Lackierergasse 1.
„ „ XII. „ XIII. „ XIV ., Ullmannstraße 54.
„ XIV. „ XV. .. XIV ., Kelliuggasse 4.
„ „ XVI. „ XVII. „ XVII ., Elterleiuplatz 2.
„ „ XVIII. „ XIX. „ XVIII .,Währingcrstraße 124.

Hiebei wird Nachstehendes bemerkt:
I . Nach de» Bestimmungen des Gesetzes vom 12 . Juli !896,

N . G .-Bl . Nr . 120 , hat vom Steuerjahre 1897 augefaugeu die
Bemessung der Zinsstener und der Spercentigen Steuer vom Rein¬
erträge zeitlich steuerfreier Gebäude in jenen Orte » , in denen
nach den bestehenden Vorschriften sämmtliche Gebäude der Zins¬
steuer unterliege » , in Zeiträumen von zwei z» zwei Jahren statt-
znfiuden.

II . Als Grundlage (Maßstab ) der Steuerbemessnng für die
zweijährige Periode , beziehungsweise für jedes der beiden Jahre
(Steucrjahre ) hat der Durchschnitt ans den bedungenen Miet¬
zinsen , beziehungsweise parifieierten Mietzinswerten der der
Steucrperiode vorangehenden zwei Jahre (Zinsjahrc ) zu gelten.

Zu diesem Behuse sind die Zinserlragsbekenntnisse für diese
zwei Jahre nur einmal , und zwar in dem der Sleuerperiode un¬
mittelbar vorangehenden Jahre , das ist im Jahre 1900 für die Zins¬
jahre 1899 und 1900 ( 1. November 1898 bis 31 . Oktober 1899
und 1. November 1899 bis 31 . Oktober 1900 ) in dem vor-
geschricbeneu Termine einzubringen.

III . Die Zinsertragsangaben sind für beide Zinsjahre zu
machen . Es ist jedoch gestattet , in dem Falle , als im zweiten
Zinsjahre gegenüber dem ersten eine Veränderung im Zinserträge
nicht eingelretcn ist , dem für ein Zinsjahr verfasste » Bekenntnisse
die vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zu unter¬
fertigende Clausel beizufügen , dass diese Fassiou bei ungeänderten
Mietverhältnissen für beide Zinsjahre zu gelten habe . Dagegen
sind auch in diesem Falle die Änderungen , welche sich etwa in der
Person der Mieter ergeben haben , in den betreffenden Colonnen
des Bekenntnisses ersichtlich zu machen . Auch ist in den Bekennt¬
nissen nebst den Vor - und Zunamen der Mieter deren Beschäftigung
(Charakter ) anzugeben.

IV . Die unter II und III erwähnlen Zinsertragsbekenntuisse
sind auch für alle jene Gebäude in den mit der Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien vereinigten Gemeinden und Gemeindetheilen
zu verfassen und zu überreichen , auf welche das Gesetz vom 5 . Jänner
1896 , N .-G .-Bl . Nr . 13 , Anwendung zu finden hat , und welche

Nr. 56 , 13. Juli 1900

hienach bezüglich der Gleichstellung auf die Gebäudesteuer -Ver¬
anlagung mit den Gebäuden in dem früheren Gebietsumfange
von Wien eine fünfzehnjährige beziehungsweise zwanzigjährige
Übergangsperiode vom Jahre 1898 an genießen.

V . Für (durch Neu -, Um -, Zu - oder Aufbau ) neu ent¬
standene Objecte der Hanszinssieuer ist das Zinsertragsbekenntuis
binnen 14 Tagen nach Eintritt der Vermietung oder Sclbst-
benützung . bei sonstiger Bestrafung wegen Ziusvcrhcimlichung der
Steuerbemessungsbehörde I . Instanz zu überreichen . Von dem er¬
wähnten Zeitpunkte bis zur nächsten zweijährigen Stcnerperiode
bildet der für diese Zeit (pro rata tomporis ) bedungene , be¬
ziehungsweise parisicierte Mietzins die Grundlage der Bemessung.
Für die folgende zweijährige Steuerperiode ist der in dem voran¬
gehenden Zeitabschnitte bedungene , beziehungsweise parisicierte
Mietzins auf einen Zeitraum von zwei Jahren zu veranschlagen
und sodann die Hälfte dieses Betrages der Hauszinssteuerbemessung
für jedes der beiden Jahre der Steuerperiode zugrunde zu legen.
Hienach ist der Zinsertrag für solche Objecte eiuzubekenne ».

VI . Veränderungen im Zinserträge (Erhöhungen oder Er¬
mäßigungen ), welche sich im Laufe der zweijährigen Stcnerperiode
ergeben , üben auf die Vorschreibung für diese Periode keinen
Einfluss ans , sondern werden erst für die nächste Steuerperiode
in Berücksichtigung gezogen.

VII . Hinsichtlich der Behandlung der Lcerstehuugen bleiben
die bestehenden Bestimmungen in Kraft.

VIII . Hinsichtlich der Verfassung der ZinSfassioucn wird
Folgendes vorgezeichnet:

Am Titclblatte derselben sind in den hiezu bestimmten Zeilen
die Einlagsnnmmer , sowie die Conscriptionsnummer des Hauses,
dann der Bezirk und die ehemalige Vvrortegemeinde , sowie die
S raße (Gasse ) ersichtlich zu machen . Ferner sind am Titclblatte
die Jahrgänge der Zinsperiode vom 1. November 1898 bis
31 . Oktober 1899 und vom 1 . November 1899 bis 31 . Oktober

1900 , dann die Steuerjahre 1901 und 1902 einzusetzen , und ist
daselbst der Name des Hauseigenthümers einzutragen . Wenn
mehrere Miteigeuthümer vorhanden sind , sind die Namen aller
Mitcigeuthümer einzutragen , und es sind von jenenMiteigenthümern,
welche nicht im Hause wohnen , auch die Wohnungsadressen an¬
zuführen.

IX . Die sämmtlichen Bestandtheile des Hauses sind in der
topographischen Beschreibung mit dem wirklichen Bestände genau
übereinstimmend anzugeben . Die topographische Beschreibung hat
bei der Numerierung der einzelnen Hausbestandlheile im Untersten
des Hauses mit der Nr . 1 anznfangen und von da der arith¬
metischen Reihenfolge nach ohne Anwendung untertheilter oder
gebrochener Nummern bis an das Oberste des Hauses fortzu¬
gehen , so nämlich , dass zuerst die unterirdischen Bestandtheile , dann
die zu ebener Erde , dann jene im erste » , im zweiten , im dritten
Stocke u . s. w . und zuletzt jene unter dem Dache numeriert
werden.

X . Jede Wohnung des Hauses , sowie die besonders an eine
Mietpartei vermieteten einzelnen Bestandtheile , z. B . Gewölbe,
Magazine , haben eine eigene Wohnungs -Nummer zu erhalten,
und sind die Hauseigenthümer nach H 10 der Belehrung für die
Hauseigenthümer zur Verfassung und Überreichung der Zins-
ertragsbekeuntnisse vom 26 . Juni 1820 , Z . 918 , verpflichtet , diese
Nnmmern an dem Eingänge zur Wohnung kennbar und leicht
leserlich , zugleich aber haltbar anbringen zu lassen . Die an den
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Wohnungseingängen angebrachten Wohnungs-Nummern haben
genau mit jenen Nummern übereinznstimmen, mit welchen die
einzelnen Wohnungen in dem Zinsertragsbekenntnisse bezeichnet
sind, wobei bemerkt wird, dass dies insbesondere für die schleunige
und ungehinderte Beamtshandlung einlangender Wohnungs-Leer-
stehnngsanzeigen von Wichtigkeit ist.

XI. In der Colonne„jährlicher Zins" ist der bedungene
Brntto-Mietzins mit Einschluss aller zu Händen der Haus-
inhabnng entrichteten, wie immer gearteten Nebenbeiträge, als
z. B. für Zins- und Schulheller, Hausreinigung, Beleuchtung,
Wasserleitung rc. bei jeder Wohnparlei aufzuführen; in der
Colonne„Anmerkung" ist die Zahl der zur inneren Beleuchtung
des Hauses verwendeten Öllampen und Gasflammen, sowie die
für den normale» Haushaltbedarf für die Zeit vom 1. November
1898 bis 31. Oktober 1899, dann vom 1. November 1899 bis
31. October 1900 bemessene Hektoliterzahl des täglichen Wasser¬
verbrauches, dann die vorgeschriebene Wassermesserrente, und zwar
für jedes der hier bezeichnten Jahre abgesondert, anzugeben. In
dieser Anmerkungs-Colonne ist bei mit Möbel- und Gartenbenütznng
vermieteten Wohnungen auch der für diese Benützung bedungene,
im einbekannten Zinse enthaltene Theilbetrag, dessen Ausscheidung
ans dem voll einzubekennendcn bedungenen Brutto-Mietzinse an¬
gestrebt wird, ersichtlich zu machen.

XII. Die sämmtlichcn hier im Punkte XI erwähnten Beträge,
und zwar nicht nur der „Brutto-Mietzins eines jeden der vor¬
erwähnte» beiden Zinsjahre mit Einschluss aller wie immer ge¬
arteten, zu Händen der Hausinhabnng entrichtete» Nebenbeiträge",
sondern auch alle jene Beträge, welche nach dem obigen, in der
Colonne „Anmerkung" anzugcben, beziehungsweise ersichtlich zu
machen sind, müssen nach den Bestimmungen des dritten Theiles
der kaiserlichen Verordnung vom 21. September 1899, N.-G.-Bl.
Nr. 176, betreffend die Einführung der Kronenwährnng als
Landeswährung, in der mit dem Gesetze vom 2. August 1892,
N.-G.-Bl. Nr. 126, festgestellten Kronenwährnng, das ist in
„Kronen und Hellern" einbekannt beziehnngsweise angegeben
werden. — Zinsertragsbekennlnisse, in denen dies nicht der Fall
wäre, müssten sofort zur Abänderung und Umarbeitung im obigen
Sinne zurückgestcllt werden, wofür nach Z 33 des Hofkanzlei-
Decrctes vom 26. Juni 1820, Z. 918 (Prov. Ges.-Sammlung
für Nicderösterreich, 2. Theil, Nr. 170), nur ein Termin von
8 Tagen gegeben werden könnte.

XIII. Die Mietparteien haben die Nichtigkeit der hinsichtlich
ihrer Wohnungen gemachten Angaben durch ihre eigenhändige
Unterschrift in der hiezu bcstiniintcn Rubrik des Bekenntnisses
zu bestätigen. Hiebei wird erinnert, dass Parteien, welche un¬
richtige Bekenntnisse als wahr bestätigen, einer verhältnismäßigen
Strafe unterliegen.

XIV. Die Zinsfassionen, für deren Nichtigkeit die Haus-
eigcnthümer allein verantwortlich gemacht werden, sind von diesen
eigenhändig oder von deren Bevollmächtigten, von letzteren unter

enzstadt Wien. — Nr. 56, 13. Juli 1900.

Beilegung der Special-Vollmacht, mit dem nachstehenden Beisatze
zu unterschreiben:

„Ich Endesgefertigter erkläre hiemit, dass ich die vorstehenden
Zinserträgnisseder Wahrheit getreu und gewissenhaft angesetzt,
die Beschreibung des Hauses genau angegeben und mir dabei die
Bestimmungen des Z 11 der Circular-Verordnnng vom 1. März
1820 gegenwärtig gehalten habe.

Urkund dessen. eigenhändige Unterschrift.

Wien,  am . "

XV. Alle Änderungen, welche in der Zeit nach Überreichung
der Fassion bis 31. October 1900 in der Zntheilung der ein¬
zelnen Wohnbestandlheile, in den bedungenen Mietzinsenu. s. w.
eintreten, sind ebenso wie die Vermietung von bisher noch nicht
vermietet gewesenen Wohnungen und die Wiedervermietung der
als leerstehend angezeigten Wohnungen innerhalb 14 Tagen nach
dem Eintritte solcher Änderungen unter Angabe der alten und neuen
Conscriptions-Nnmmer mittels einer besonderen, von der Partei
mitgefertigten Anzeige zur Kenntnis der zuständigenk. k. Steuer-
Administration zu bringen.

Die Unterlassung dieser Anzeigen wird ebenso wie die
Minderfatiernng der eigentlichen Mietzinse und die Verschweigung
oder geringere Einbekennnng der Nebenbeiträge als Zins-
verheimlichnng angesehen und bestraft.

XVI. Leehrstehungenund Demolierungen sind nach ihrem
Eintritte, und zwar ebenfalls längstens innerhalb 14 Tagen
mittels besonderer Eingaben anzuzeigen.

Im Falle der Unterlassung der rechtzeitigen Einbringung
der Hauszinsfassion wird der bezügliche Hauseigenthümer zum
Erläge einer Geldstrafe von 20 Kronen verhalten und die fehlende
Zinsfassion eventuell von amtswegen auf seine Kosten aus¬
genommen werden.

XVII. Zum Schlüsse wird darauf aufmerksam geinacht, dass
im Hinblicke auf die Bestimmungen des Hofkanzlei-Decretes vom
30. Juli 1821, Z. 1324 (Prov. Ges.-Sammlung für Niederöster¬
reich, 3. Theil, Nr. 252), von hier aus die Veranlassung ge¬
troffen wurde, dass die neuen Formularien für Zinsertrags-
bckcnntnisse in den einzelnen Druckereien in Druck gelegt wurden,
und dass dieselben sowohl bei diesen wie auch in den größeren
Papierhandlungen käuflich zu erhalten sind.

Vom Präsidium derk. k. n.-ö. Finanz-Landes-Direction.
Wien, am 21. Juni 1900. 2—3
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«V ^ DI » ^ v « VirS.
Lei äer in 6 einLülieit äes ß 18  äer -Instaltsststnten uin 7. ^uli 1900  vorAenommsnen öLksntllodeu Verlosung »uä v.vvar: äerXVIII . äer 4 X 1§ «» unä äer VI . äer Vks.» Sdr1sk«, äunu äer I . äer 4 X 1S«a unä äer IV . äer S '/LXtSvn 1-s.uäss -vomuiuLLl-Lvlrrtläsvlrvlirv äer n.-8. I-unäes-N p̂otkelcsnuustalt rvuräsu gsro»en i

4 X 1S« VtLuSbrivko Irr» Vssuiuurtdvtrrrxs von 9S.2S0 ü . — 190 .S 00  L
L SOOOü. : Ar. 11 55 62 68 106 307 875 918 1469 1511 2071.
L 1000 , . 45 46 47 48 49 115 225 274 291 295 300 305 352 363 453 471 476 481 489 490 491 492 493 578 883  I 2II 1272 1684  I 960

1878 1981 2115 2591 2762 2795 3362 3363 8364.
L SOO „ , 16 44 279.
L 100 ^ „ 173 181 261 868 906.
L SO „ „ 45 60 61 152 186.

Is . IVrXtSv Vks.nüdrtoks tnr Svss .inintdo 1rs.Av von S300  L.
L 2000  L : Ar. 37 47. L ivOO L . Ar 21  L 200  L : Ar 16. s. 100 « : Ar 3

4 4 ^lAo I .»näo »-6 oininnn» 1-Svlrn 1ä »vIrotn « in » vesnnnnlbotroxo von 10.000  IL
L 10.008  L : Ar. 46

I* I '/rXtS « I -s.näo «i-vonunnnLl -SoIinISsoIioinv tnr Sos »nrnr1dvtraKo von 9800  L.L 2000  L : Ar. 705 706 772 903. ""
» 200 . . 503 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039.

Dis /.aiilun̂ dieser xeroxenen kkunädrisks unä I>L»äss-6ominllnuI-8cIiuiäse!ie!ue, sovrio Avr kür äio I ^ Xtßivn Vaptoro kosi-
8 «»v1r!ton 2 XiAvn Vrünrtvn erkolAt naeii Z 20  äer ^ ustaitsstututsn svolr » Itlons .t « »ucli äer /iieiinnA, sonueii um 2. >̂Lnnsr 1901  i » IVie»äurek äie ^nstuttseusss^eAsn IlüekstsIluiiAäer verlosten Stücks summt doupoubô s» unä ä'ulon. Verla8te 4»8talts>»»>,iere vveräenL«xen neue
umxetausekt, Iiiebei bereit!« deliaben« Ooupans vom Kapitale»lebt in ^brnx xebrselit; eventuell iüt ilie liiebel ru linsten äer Anstalt ein êtretene/insenäikkerenr ru ersetzen. Item kesitrer verloster Stücke, rveleber bei äeren Ainlösunx äus t'unitul beliebt, rveräen vom Verlüllstaxe an3X Zinsen vergütet . r, , '

Von äen bei trüberen Verlosungen gsrogsnsu 11n8ts,1tsps. 1>toren sinä noeb nicbt ?.ur bünlüsnng gelangt:
4 ^ixv VkrrnSdrtvk «.

L 1000  ü . : Ar. 5016 6500. —--
L SOO „ . 237 330 2374 3130.
L 100 , . 2572 3358 6387 6866 7891 7919 9338 10340.

« . SHAktso Vks.nübr 1oko.
L 2000  L : Ar. 53. L 1000  L : Ar 18  L 200  L : A, 5 14 15 17 33  L 100 « . Ar 5 8.

4 3 Vr̂ tx « I,s .näes- 6 oni »rnss. 1-8 olinläsode 1no.
L 2000  L : Ar. 782 881 983. " L 200  L : "Ar. 21 273 561 587 2031 2047 2063.Die nücbsts Verlosung Lnäst um 7. äünner 1901  statt.

Dureb Rückrublung, kiiekkuuk unä Verlosung ivuräsn bis Lnäs äuni ä. ä. uns äsm Verkelirs gezogen 20.193.300  A Dkunäbrieke,429.400  A 6ommunul-8eliuläscbeine. vvovon unk äus äulir 1900  entkullen 1.555.900  X Dkunäbrieks unä 90.000  X 6oin,nuiiui-8ckuläsebsine.
Viv äknntnlt L»ült üiv Lvnlsnslonvr von üvn Vk»nüdr 1«kLtn»«n LN» vixononr , nnü ivsrüsn ÜLlror ütv vonpon»udLngkrvt otuxolSsl.
IVien,  um 7. äuli 1900.

Vom 6urs .tor1vni äsr n .-o. l .L2 äss- 2 zkpotIisksll -^ .astLlt



Ämtslllütt
derk. k.

MMMM

Erscheint jeden Dienstag « nd Freitag abends.

Nr. 57. Dienstag, den l7. Juli l900. Jahrgang IX.

Prünulileralioilspreije: Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X . I .
ohne Zustellung ganzjährig 12 X , halbjährig 6 X . i » ° ' E Provinz:

Einzeluexemplare « 2V Heller im Redactionslocale im Rathhause.

ganzjährig 16 X , halbjährig 8 X

Stenoipapöischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wie » vom
IS . Juli ISVO unter dem Vorsitze des Vice -Bürger-

meisters Josef Strobach.

Aice-ZLürgermtister Strobach: Die Versammlung  ist
beschlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

I . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gem .-Räthe Prof.  Sturm , Kuhn , Stehlik,
Platter und Dr . Klotzberg.

Die Herren Gem .-Nälhe  Wessely und Hierhain mer
entschuldigen ihr Ausbleiben von der Sitzung wegen Krankheit.

3. Dem Herrn Vice-Bürgermeister Dr.  Neumayer wurde
ein Urlaub von 14 Tagen bewilligt.

Herr Gem .-Nath Schmid hat um einen Urlaub bom
15 . Juli bis 15 . September , Herr Gern .-Rath Eltbogen  um
einen solchen vom 1 . August bis 15 . September , Herr Gem .-
Rath Sonntag  bis 14 . September , Herr Gern .-Rath Pollak
vom 13 . Juli bis 11 . September , Herr Gem .-Nath Kundi  vom
15 . Juli bis 8 . September , Herr Gem .-Nath No lisch vom
23 . Juli bis Ende September und endlich Herr Gem .-Nath
Wolny  um einen Urlaub vom 16 . Juli bis 15 . September
angesucht.

Ich ersuche jene Herren , welche für diese Urlaube sind , die
Hand zn erheben . ( Geschieht ) . Die Urlaube sind genehmigt.

S . Am 11 . August d. I . findet die feierliche Grundstein¬

legung zur Zweiten Kaiser Franz Joscf -Hochquellenleitung statt.
Ich ersuche die Herren Gemeinderäthe , welche an dieser Feier

theilzuuehmen gedenken , dies womöglich sofort dem Vorstande des
Präsidial -Bureaus Herrn Magistrats Sekretär Appel  bekannt¬
geben zu wollen.

Bemerkt wird , dass die Feier zwei Tage , das ist den 10.
und 11 . August , in ' Anspruch nimmt , und dass das bezügliche
Programm den Herren baldigst zukommen wird.

4 . Von Seite des Deutschmeister-Denkmal-Cvmitös habe ich
folgendes Schreiben erhalten ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!

Sehr geehrter Herr Vice -Bürgermeister!

Das unter dem Protektorate Sr . k. und k. Hoheit des durch¬
lauchtigsten und hochwürdigsten Herrn Erzherzogs Eugen  und
unter dem Ehren -Präsidium des Herrn Bürgermeisters Dr . Karl
Lueger  und des Herrn Ersten Vice -Bürgermeisters Josef
Strobach  stehende Dentschmeister -Denkmal -Comitö für Wien
erlaubt sich g. conto des Erträgnisses der von demselben ver¬
anstalteten Deutschmeister -Denkmal -Lotterie 42 .000 L Nominale

Wiener Gas -Anleihe mit der höflichen Bitte zu übermitteln , diesen
Betrag dem dortigen , bereits in der Höhe von 68 .400 L bestehende»
Deutschmeister -Denkmal -Fond einzuverleibcn.

Genehmigen Sie sonach den Ausdruck unserer besonderen
Hochachtung und Wertschätzung.

Ludwig Rükol,  Felix Hraba,
Schriftführer . Obmann ."

(Beifall .)

Ich ersuche die verehrten Herren Gemeinderäthe , ihrem Dank
dadurch Ausdruck zn verleihen , dass sie sich von ihren Sitzen er¬
heben (Die Versammlung erhebt sich.)

5 . Die Direktion der Gesellschaft der Musikfreunde sendet
folgendes Schreiben ( liest ) :

„Löbliches Präsidium!

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich über Beschluss des Comitos
für die „ Goldmark -Feier " anbei ein Exemplar der anlässlich des
70 . Geburtstages des Künstlers geprägten Denkmünze mit dem
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Clinchen zu übermitteln , dasselbe für das Museum der Stadt
Wien freundlichst entgegennehmen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Für das Comito:

Ludwig Koch . "

Es wird hiesür der Dank ausgesprochen.

6. Die Genossenschaft der Tischler in Wien sendet folgendes
Schreiben ( liest ) :

„Löbliches Präsidium des Gemeiudcrathes der Stadt Wien!
Der gefertigte Schul -Ausschuss beehrt sich hiemit ein löbliches

Präsidium des Gemeinderath :s der Stadt Wien zu der diesjährigen
Schlussfeicr an der fachlichen Fortbildungsschule für Tischler in
Wien , I ., Nenngasse 20 , welche Sonntag den 15 . Juli 1900 um
10 Uhr vormittags stattfinden wird , ergebenst einzuladen.

Mit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichnet er¬

gebenst
Joh . Jedliöka,

Vorsteher . "

7.  Das Presbyterium der evangelischen Gemeinde L . L . in
Wien hat dem Gemeinderathe den verbindlichsten Dank für die Sub¬
vention von 20 .000 L für die evangelischen Schulen ausgesprochen.

8 . Der k. k. Oberste Gerichtshof hat mit Entscheidung vom

ZI . Mai 1900 , Z . 18283 , in der Rechtssache der Gemeinde Wien
wider die Austrobelgische Eisenbahn - Gesellschaft und Genossen

wegen Anerkennung der Servitut des Fuß - und Fahrweges an
einer Reihe von Parcellen im 111. Wiener Gemeindebezirke das
in dieser Sache ergangene Erkenntnis des k. k. Oberlandesgerichtes
abgeändert und das Urtheil erster Instanz wieder hergestellt.

Gleichzeitig wurden die Geklagten in den Ersatz der Kosten
zweiter und dritter Instanz verfällt.

Hiemit ist dieser wichtige , die Interessen der Gemeinde tief
berührende Rechtsstreit zu deren Gunsten entschieden . (Bravo !)

Ich werde veranlassen , dass das Erkenntnis des Obersten Ge¬
richtshofes im Amtsblatte zum Abrucke gelangt .* )

N . In der nächsten Zeit , bis etwa 10 . August , wird keine
Sitzung des Gemeinderathcs stattfinden.

Die in die Competenz des Gcmeinderathes fallenden An¬

gelegenheiten wird während dieser Zeit , falls dieselben dringender
Natur sind , der Stadtrath erledigen , und werden diese Acten
sodann dem Gemeinderathe zur nachträglichen Beschlussfassung

vorgelegt werden.
Bezüglich der Behandlung der Bauacten wird wie in den

früheren Jahren vorgegangen werden , indem die Baubewilligung
gegen Erlag einer Caution für den der Partei zu überlassenden
Grund bestätigt , beziehungsweise ausgefertigt werden wird und
diese Acten nach Wiederzusammentritt des Gcmeinderathes demselben
zur Beschlussfassung unterbreitet werden.

Diese Fälle werden gegenüber den früheren Jahren deswegen
nicht so zahlreich sein , weil nach dem neuen Statute ja der Stadtrath
zur Veräußerung von unbeweglichem Vermögen bis zum Betrage
von 6000 L berechtigt ist , während früher jede Veräußerung un¬

beweglichen Vermögens in die Competenz des Gemeinderathcs fiel.
Selbstverständlich gilt dies nur für die gewöhnlichen Geschäfte,

in außerordentlichen Fällen findet eine Sitzung statt.
Ich ersuche den Herrn Schriftführer , den Einlauf  zur

Verlesung zu bringen.

Schriftführer Hern.-Wath Wieninger (liest) :

Iv . Anfrage des Hem .-Wathes Schwer und Genossen:
DaS Vergnügungs -Etablissement „Colossenm " soll demnächst unigebant

weiden . Dieser Umbau würde , wenn das Project . die Bühne mit ihren derzeit
vom Saale durch eine starke Mauer und einen breiten Gang gelrennlcn
Garderoben , in das Centriim des Saales zu bringen , dnrchgeführt würde , die
Feuersgefahr dieses Etablissements in enormer Weise vergrößern und insbesondere
im Falle einer Panik entsetzliche Conseq,lenzen von unberechenbarer Tragweite
nach sich ziehen . Um die denkbar größte Besucherzahl zu ermöglichen , wurden
im „Colosseum " an einem Tische, an dem kaum Platz für zwei ' Personen vor¬
handen ist, sechs Stühle gestellt , leider auch bewilligt , n»d darin ist die größte
Gefahr zu erblicke» . Man denke sich, 1100 Menschen wollen alle ans einmal
aus dem Saale eilen . Jeder ans seine eigene Rettung bedacht, schlendert alles,
was sich ihm in den Weg stellt , um ; da würde eine noch so große Anzahl
von Ausgängen kaum verhindern können , dass in einem Chaos von Besuchern,
Tischen , Sesseln n . s. w . die Gesundheit und das Lebe» vieler Menschen in
Gefahr käme . Die Landes -Theater -Commission bat erst kürzlich Veranlassung
genommen , sich über die Treppenconstrnction im Theater an der Wien missfällig
zu äußern und die Entfernung der wenigen Stufen , die vom Jnnenraume
des Theaters ins Freie führen , verlangt . Was man dem Theater an der
Wien nicht gestattet , das darf auch dem „ Colosseum " nicht bewilligt werden.
Vom „ Colossenm " führt eine steile Treppe , die von einem Glasdach ? überwölbt
wird , aus dem Erdgeschosse in einen schmalen Gang , welcher sich für eine
rasche Entleerung des „Colosseum " als gänzlich unzulänglich erweist . Infolge
dieser Umstände befinden sich die Besucher des „ Colossenm " in einer steten
Lebensgefahr , die im Falle einer Panik , wenn alles dem einzigen , großen
Ausgange znstürmt , unzählige Opfer fordern würde . Im Vorjahre stürzte der
Plafond des rechtsseitigen Nebcnsaales ein . Wäre der Einsturz während der
Vorstellung erfolgt , hätte derselbe zweifellos eine große Panik hervorgerufen.
Nach fachmännischem Gutachten eignet sich das Locale des „ Colosseum " nur zu
einem Schwimmbade , als welches cs ursprünglich auch i» Aussicht genommen
war . Im Hinblicke ans die eminente Lebensgefahr , in der sich die Besucher des
„Colossenm ' befinden , richten die Gefertigten an den Herrn Bürgermeister die
nachstehenden Anfragen:

1 . Ist es richtig , dass die Organe der städtische » Feuerwehr
das „ Colosseum " als eine Gefahr für das Leben und die Gesundheit
seiner Besucher bezeichnten?

2 . Ist der Herr Bürgermeister bereit , seinen ganzen Einfluss
aufzubieten , um bei den maßgebenden Behörden die Sperrung des
„Colosseum " und das Verbot der Abhaltung von Vorstellungen in
demselben zu erwirken?

Wice -HLürgermeister Strokach : Ich habe die Ehre, hierauf
Folgendes zu erwidern : Ich werde mir einen genauen Bericht
seitens des Magistrates über diese Frage erstatten lassen , bemerke
jedoch heute schon , dass das Feuerwehr -Commando jederzeit erklärt
hat , dass das „ Colosseum " eine Gefahr für die Bewohner des rück¬
wärtigen Haustractcs bildet . (Hört ! Hört !)

Schriftführer Hem .-Hiath Wieninger fliest ) :

11 . Interpellation  des Hein .-Aathes Hrnndler:
Ich erlaube mir an den hochgeehrten Herrn Bürgermeister die A n-

frage  zu stellen:
aus welchen Gründen die im IX . Bezirke gelegene Schulz-

Straßnitzkigasse , welche zwischen den beiden Häusern Rögergasse 16
und 18 eine Sackgasse bildet , in diesem Thecke von der Commune
noch nicht übernommen wurde.

Die beiden Häuser haben seit 15 , Juli 1897 den Benütznngs-
Consens und sind auch seit dieser Zeit bewohnt.

Ich bitte daher , die Gasse sobald als möglich zu übernehmen
und mit Schotter zu belegen.

Wice -Würgermeifler Stroöach : Ich werde mir hierüber
Bericht erstatten lassen und das Geeignete verfügen.

Schriftführer Hem .-Uath Wieninger (liest ) :
12. Antrag der Hem .-Näthe Hain , Karvranek und

Schwer:
Durch länger als sechs Jahre ist cs einstimmiger Beschluss der Bezirks¬

vertretung Josesstadl , sowie Wunsch der Bewohner desVIll . Bezirkes , endlich
im Bezirke ein eigenes Bezirksamt zu bekommen , dieser Wunsch scheint mehr
wie gerechtfertigt , nachdem sämmtliche Wiener Gemeindebezirke in ihrem Be¬
zirke ei» Bezirksamt besitzen.

Außerdem würde die Eibannng eines Bezirksamtes im VIII , Bezirke
nicht mit bedeutenden Opfern verbunden sein , nachdem die Gemeinde Wien*) Siehe den Anhang zum stenographischen Bericht ans Seite 1419.
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in der Mitte des Beziikes einen äußerst glinsügen Bauplatz besitzt, und zwar
die städtische Realität Conscr .-Nr . 185 (alte Josesstadt Conscr .-Nr . 155 ) , VIII .,
Florianigasse 39 , Fuhrinanusgasse 16 und Lederergasse 17 , also drei Gassen-
flonten mit dem Flächeuinaße von 1838 m ^, mit dem Schätznngspreise von
73 .350 fl ü. W -, welches jetzt nur ein Zinserträgins von 2263 fl. ö. W.
trägt , es winde daher von wirtschaftlicher Bedeutung sein , diesen kostspieligen
Platz besser auszunntzen und dieses jetzige parterre und stockhohe Gebäude zu
demolieren und einen Neubau biuzustelleu , welcher sür die Unterbringung
sämmtlicher Amtslocalitätcu vollständig genllgen würde , sowie zur Vermietung
von rin oder zwei Stockwerken an Parteien , wodurch es noch ein Erträgnis
liefern wurde und die Bewohner des Bezirkes endlich nicht mehr weiter wie
bisher ihrer Zeit beraubt würden , nachdem sich das Bezirksamt I ., Rath-
Hans , Marktamt I ., Stadiongassc , Feuerwehr VIII . , Lederergasse , Wasserleitung
VIII . , Florianigasse , Bezirksvcrtretnng VIII ., Schmidgasse , Gas -Anzeiger VIII .,
Bnchfeldgasse , Steneramt IX ., Lackierergafse 1 rc . befinde ».

Es stellen daher die Gefertigten folgenden Antrag:

1. Es möge in das Budget des Jahres 1901 ein größerer
Betrag als erste Baurate für die Erbauung eines Bezirksamtes
im Bezirke Josefstadt eingestellt werden.

2. Das Stadtbauamt möge beauftragt werden, Pläne und
Kostenvoranschläge über das zu erbauende Bezirksamt im VIII . Be¬
zirke ausarbeiten.

Kice -Itürgermeister Strovach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
IS . Antrag  des Hem.-Kathes Schwer und Genossen:
Im Vorjahre haben die Erdailshebuugeii für die neue Gasleitung in

der Inneren Stadt , ähnlich wie jene der Hochqnellenleitung vor 26 Jahren,
zahlreiche Fnnde aus römischer Zeit zutage gefördert , welche das Bild des
römischen Wien durch Einzelheiten , welche früher zwar vennnthet , aber nicht
bewiesen werde » konnten , vervollständigten.

Von Seite der Gemeinde Wien ist bis heute nichts geschehen , um die
Bestrebungen jener Gelehrten zu unterstütze », welche in selbstloser Weise die
Forschungen » ach den römischen Alterthüme . n in Wien , zumeist auf ihre
eigene » Kosten und durch die ihnen zutheil gewordene Unterstützung wissen¬
schaftlicher Vereine , Vornahmen.

Die Geschichte unserer Stadt kan» nur nach den Texten der Jnschrift-
steine verfolgt und erweitert werden , welche in Wien ausgegraben wurde » .
Durch die in Wien in den letzten Jahre » gemachten Fnnde , welche die ver¬
schiedenen Crdanshebnngc » in den Straßen Wiens zutage förderte » , ist uns
die ältest : Geschichte unserer Stadt nähergernckt worden . Wir sind heute in
der Lage, uns ein ziemlich klares Bild von der Entwicklung und Ausdehnung
unserer Stadt zur Zeit der Römer zu »lachen . Wir sind heute imstande , einen
genauen Plan Vindobonas zu zeichnen , in welchem mit der größten Genauig¬
keit nicht nur die Lage des unter Kaiser Vesp asi an  nach dem Jahre 70 n . Ehr.
von der XIII . Legion errichteten und für dieselbe bestimmten Standlagers,
sondern auch alle Straßen , ja sogar Gebäude , letztere theilweise , mit genauer
Bestimmung der Größe und Beschaffenheit (Eintheilnng ) der Jnnenräume,
fixiert werden können.

Vor kurzem wurde vor dem Hause I ., Bognergasfe 3, die linksseitige
Umfassungsmauer des römischen Standlagcrs anfgefnnden . Vor dem Nachbar¬
hause 4 lagen kaum Im tiif im Schulte große Steinblöcke im wirren
Durcheinander , begleitet von einer Anzahl gebrochener Ziegel , die den Stempel
der X . Legion trugen . Genau dieselben Erscheinungen hat man in der Richtung
der rechtsseitigen römischen Lagermauer in der Kramer - und Goldschmidgasfe
gefunden . Tie linksseitige Lagermauer lässt sich von der Bognergasse bis zur
Mündung der Cnrrentgasse in den Judenplatz verfolgen , desgleichen konnte
ans Grund der gemachten Fnnde festgestellt werden , dass auch der nicht z»m
Standlagcr selbst gehörende , eine schiefe Ebene bildende Theil des Plateaus
zwischen dein Tiefen Graben und dem „Schulhof " mit einer Mauer umschlossen
war , wie dies die Ansfindung einer schweren , sehr fest ans Bruchsteine » auf-
geführlen Mauer von 2 in Stärke beweist , welche von der Mündung der
Naglergasse in die Freyung , nächst der Ecke des Hanfes 28 der genannten
Gasse , quer über den Heidenschuss gegen das Gebäude der Creditanstalt,
verlies.

Am Hof gerietst man auf vier parallel zu einander in der Richtung des
Hcidenschuss streichende Mauer » , die mit zahlreichen Ziegeln der Bedachung,
aber auch nut Heizröhre » ans Tho » , Thierknochen n»d Gesäßrcsten durchsetzt
waren . Diese Fnnde deuten anf ein Wohngebäude , desgleichen jene Fnnde , die
in der Färber - und Ledererhofgasse gemacht wurden . In der Färbergasse
wnrde eine hockintercssante Wahrnehmung gnnacht . Unter der schwache» Humus¬
decke fand man bis zum Jndenplatz Ziegel der X . Legion , Trümmer von
Amphoren und anderen Thongefäßen und die Spuren eines Brandes , nämlich
weiße Asche, darunter Kohlen , unter diesen gelbliche Asche, sowie Manerreste
späterer Zeit , für welche römisches Materiale verwendet worden war . Man
vcrmnlhet , dass von diesem Pnnktc der Angriff gegen Vindobona unternommen
wnrde . Bon diesem Pnnktc anS dürften die unter dem Nömerjoche schmachtenden
Völker sengend und brennend in Vindobona cingcdruugen sein und die Römer
aus ihrem Castell vertrieben haben , denn die Brandspuren lasten sich bis in
die Tttchlaubcn verfolgen , woselbst sich nach den Ausgrabungen der jüngsten
Tage das Castrum befand.

Von größter Bedeutung sind die Gräberfnnde , die bis in die letzte Zeit
am Neuen Markt , in der Habsbnrgergasse oft gemacht wurden . Die in Wien

in den letzten Jahren vorgenommene » Erdaushebungen wären für die archäo¬
logische Wissenschaft von weit größerer Ergiebigkeit gewesen , wenn die Gemeinde
Wien die Bestrebungen jener Männer , die sich in hingebungsvoller Weise der
Mühe unterzogen , Vindobona den Wiener » z» erschließen , unterstützt hätte.
Die Arbeiten wurden zumeist an de» verschiedensten Punkten gleichzeitig und
aus Vcrkehrsrücksichten mit großer Schnelligkeit anSgeführt , so dass eine Auf¬
nahme der Erscheinungen , welche unter der Erde wahrznnehmeu waren , nur in
den seltensten Fällen vorgenommen werden konnten . Sie würden für »ns zumeist
und für immer verloren sein , wenn nicht ein sorgfältig beobachtender Freund der
Geschichte Wiens , der Hospitant des archäologisch - geographischen Seminars der
Wiener Universität Herr Prof . Nowalski de  Lilia , der die Ausgrabungen
in der Inneren Stadt ausdauernd verfolgte , dank der thalkräftigen Unter¬
stützung , die ihm der größte Kenner Wiens Herr Hofrath Kenner  angedeihen
ließ , seine Wahrnehmungen in Wort und Bild festgebalten hätte.

Der Gemeinde Wien kommt in erster Linie die Unterstützung der wissen-
schaftlichen Forschung über Vindobona zu . Um die Forschungen über das
Vindobona der Römer zu fördern und insbesondere um bei der bevorstehenden
Aushebung der Gasrohre der Jmperial - Coutinental -Gas -Association , welche
neue , für die Wissenschaft interessante Details zutage bringen dürfte , nichts

zn verabsäumen , stellen die Gefertigte » den nachstehenden Antrag:
, Es habe sich sofort eine aus fünf Mitgliedern des Gemeinde-

rathes bestehende Coinmission zusammenzusetzen, welche über jene
Maßnahmen zu berathen hat , welche geeignet erscheinen, die
Forschungen über Vindobona in ausreichendem Maße zu fördern.
Als Mittel zur Förderung der archäologischen Forschungen und
zur Erhaltung der ausgegrabenen Funde für die Stadt Wien
empfehlen die Antragsteller dem zu bildenden Ausschüsse:

1. Herausgabe einer Kundmachung an alle Baumeister und
Architekten, in welcher dieselben gebeten werden, die bei ihnen
beschäftigten Poliere, Maurer , Erdarbeiter u. s. w. ansmerksam zn
machen, von allen Funden das Stadtbauamt zu verständigen.

2. Ausschreibungen von Prämien für jene Arbeiter, welche
Funde gemacht haben, wobei die Höhe der Prämie nach dem guten
Zustande des gefundenen Objectes zn bemessen wäre.

3. Das Stadtbauamt sei zu beauftragen, bei Ausgrabungen
von römischen Gebäuden den Grundriss durch Fachleute auf¬
nehmen und in einen anzulegenden Plan einzeichnen zu lassen.

4. Bei allen Grund - und Hausverkäufen sichert sich die
Gemeinde grnndbücherlich das Eigenthnmsrecht der etwa in der
Erde liegenden römischen Alterthümer.

5. Herr Hofrath Kenner  und Herr Nowalski de Lilia
werden gebeten, der Commission ihren Rath und ihre Unterstützung
angedeihen zu lassen.

Kice -Kürgermeilier Strovach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Kath Wieninger (liest) :
14 . Antrag  des Heur.-Kathes Schmii» und Genossen:
Im verflossene » , schueereicheu Winter brachten die zahlreichen über die

Tranfkanten der Dächer hängenden Schneewehen große Übelstände mit sich.
Um die Passanten nicht durch abstürzcnde Schueelawinen gefährden zu lassen,
mussten viele Trottoirs oft tagelang abgesperrt werden , bis die Beseitigung
des Schnees von den Dächer » vollzogen war ; die dadurch hervorgernfenen
Verkehrsstörungen belästigten nicht nur die Fußgänger , sondern schädigten
auch die in den betreffenden Häusern etablierte » Geschäftsbesitzer in ihren
Einnahmen.

Mit Rücksicht daran *, dass bisher in den baubehördlich diesbezüglich
getroffenen Verfügungen keine Einheitlichkeit besteht , beantragen  die
Gefertigten:

Der Gemeinderath wolle beschließen, dass in die Bauordnung
eine Bestimmung ausgenommen werde, wonach an allen Neubauten,
welche keine Attiken besitze», über den Dachrinnen eiserne Schnce-
fänge zur Verhinderung überhängender Schneewehen angeordnet
werden müssen.

Wice-Aürgermeister Strovach : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem.-Aath Wieninger (liest) :
RS . Antrag des Hem.-Käthes Sevastian HriinVeck:
Ans einer Intelpellatio » in der Sitzung des löblichen Gemeinderathes

vom 6. Juli 1900 geht hervor , dass die beim Bau und der Einrichtung des
„Colosseums " (also bei einem einzigen Objecte ) beihciligteu 66 Banhandwerker
gezwungen waren , einen 30perce » ttge » Ausgleich anzunehmcn und mithin

1*
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einen Verlust von 316.000 fl. erlitten. Solche Fälle sind gar nicht so ver¬
einzelt, Hunderte dergleichen Dinge kommen in jedem Jahre vor, die Bau-
Handwerker verlieren dnrch die unreelle Bauweise ihr gutes Geld; ebenso finden
sich immer wieder neue Opfer, da ja bei der Übergroßen Coucurrenz jeder¬
mann ein Geschäft zu machen sucht.

Die Schuld liegt darin, dass der Bauhandweiker dem Banspeculanten
gegenüber vogelfrei ist. Er erhält erst dann seine Bezahlung, wenn der Ver¬
käufer des Bauplatzes oder der Baucreditgeberbefriedigt sind, und er muss
sehr oft ruhig zusehe», wie sich die Geldgeber nm das von ihm Geschaffene
streiten und schließlich dasselbe unter sich theilen.

Die hohe Negierung hat cs bisnun versäumt, die Bauhaudwcrker durch
ein Gesetz, wie es zum Beispiel Deutschland schon längst hat, zu schützen,
welches den Gewerbetreibenden und Lieferanten das Vorzugsrecht in der Weise
gewährleistet, dass deren Forderungen allen welch Name» immer führenden
Satzpostcn und Vormerkungen unbedingt voranszugehen haben, wodurch natur¬
gemäß der reelle Banhandwerker geschützt, die gesunde Baulnst gefördert, die
schwindelhafte Bauspccnlalion jedoch lahmgelegt wird.

Ich beantrage daher:
Der Gemeinderalh wolle beschließen, es sei an die beiden

Häuser des Ncichsrathes eine Petition des Inhalts zu richten,
ehestens ein Gesetz, betreffend Zusicherung des Vorzugsrechtes der
Forderungen der Bauhandweiker bei Bauten, in Berathnng zu
ziehen und zu beschließen.

Rice-Bürgermeister Stroöach: An den Stodtrath.
Schriftführer Hem.-Wath Wieninger (liest) :
16. Antrag  des Hem.-Wathes Allmeder und Genossen:
Schon seit einer Reihe von Jahren bemühen sich die hervorragendsten

Techniker mil dem Flugprobleme. Auch der österreichische Ingenieur Kress
construierle eine Flugmaschiue, welche nach dem Gutachten bedeutender Sach¬
verständiger auf dem Gebiete der Flngtechnik bahnbrechend zu wirke» geeignet
sei» soll.

In Anbetracht des Umstandes, dass es gewiss der Stadt Wien zur
großen Ehre gereichen müsste, wenn in einer weltbcdentcndeu technische»
Frage ein Wiener an der Spitze stehen würde, andererseits der technische
Erfolg dieser Versuche geeignet ist, die österreichische und speciell die Wiener
Industrie wesentlich zu heben, erlauben wir uns den Antrag zu stellen:

Der Wiener Gcineinderath wolle dem Ingenieur Kre ss zum
Zwecke der Fertigstellung der von demselben erfundenen Flug¬
maschine einen Barbetrag in geeigneter Höhe als einmalige
Subvention zur Verfügung stellen.

Rice-Bürgermeister Strovach: An den Stadtrath.
17 . Ich bemerke noch, dass mir ein Schreiben des Herrn

Gem.-Rathes LncianB r n n n er zugekonimeu ist. Es ist dasselbe an
das Gcmeinderaths-Präsidium gerichtet und enthält so heftige
Ausfälle und Beleidigungen einzelner Mitglieder des Gcmeindc-
rathes, dass ich mich nicht bestimmt finde, dasselbe zur Verlesung
zu bringen. (Beifall.)

Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.
Zum Referate ersuche ich den Herrn Collegen Zatzka.
18 . Referent Hem.-Wath Zahka: Zahl 7729, Bei¬

lage 306. Wiener Baugesellschaft um Abänderung des Niveaus
der Auhofstraße im XIII. Bezirke. Es wird von Seite des Stadt-
rathes beantragt (liest) :

„Es seien für das Gebiet des XIII. Bezirkes, begrenzt von
der Sommerergasse, der Quaistraße, der Straße I und der
Hietzinger Hauptstraße, die im Originalplane blau eingeschriebenen
Höhencoteu zu genehmigen."

Die Gemeinde wird dadurch nicht geschädigt, im Gegentheile,
sie erreicht dadurch einige kleine Vvrtheile.

Es wird daher beantragt, dem Stadtraths-Antrage zuzu-
stimmen, und ich bitte nm dessen Annahme.

Rice-Bürgermeister Stroöach: Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall, Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Anträge einver¬
standen sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Es werden für das Gebiet des XIII. Bezirkes, be¬

grenzt von der Sommerergasse, der Quaistraße, der

Straße I und der Hietzinger Hauptstraße, die im
Originalplane blau eingeschriebenen Höheucoten ge¬
nehmigt.

IS . Referent Heni.-Wath Aahka: Zahl 6876, Beilage
Nr. 305. Baulinien- und Vorgartcnändernng in der Firmian-
gasse und Glasanergasse im XIII. Bezirke. . .

Hem.-Kath Schlechter: Man hört ja gar nichts!
Referent : Ich denke, dass ich laut genug spreche.
Rice-Bürgermeister Stroöach: Es ist auf der dritten

Tagesordnung das erste Stück!
"Referent (fortfahrend) : Es wird von Seite des Stadtrathes

beantragt (liest) :
„1. Die Banlinien der Firmiangasse längs der Häuser Or .-

Nr. 1l , 13, l7, 19, 23, 25, 33 bis 47 und Or.-Nr. 16, 18,
dann der Glasanergasse, beziehungsweise der Diabelligasse längs
der Häuser Or.-Nr. 15 und Or .-Nr. 36, beziehungsweise6 seien
nach den Linien ab - o ä — e k — Aliik — Imnop
c> — rs  t u v abznändern.

2. Es sei festzusctzen, dass, insoweit Vorgärten in beiden
Gassen überhaupt derzeit bereits genehmigt sind, diese in jener
Tiefe von der neuen Baulinie gerechnet, auszuführen sind, mit
welcher sie bisher genehmigt waren (in der Regel 4 m)."

Rice-Bürgermeister Stroöach: Zum Worte gelangt Herr
Gem.-Nath Ziffer  er.

Hem.-Aath Zifferer: Es ist sehr schwer, sich darüber klar
zu werden, weil wir das Actenstück erst hier vorgefunden haben.
Mau hat gar nicht Zeit, es anzuschen.

Nun heißt cs im Passus 2, dass die Vorgärten in der Tiefe
so auszuführen sind, wie es bisher der Fall war, nämlich in der
Regel 4 m. Jede Regel hat aber ihre Ausnahme. Wenn wir die
Glasanergasse in der Weise erweitern wollen, so kann man nicht
sagen „in der Regel 4 m", sondern mau muss sagen, „mindestens
4 m". Wir wissen, dass ein Vorgarten bis zu 4 m eigentlich
kein Vorgarten ist und seinem Zwecke kaum entspricht; und wenn
noch festgesetzt wird, dass das in der Regel der Fall sein soll, so
werden die Ausnahmen sehr häufig sein und ich möchte eine
Sicherstellung dafür haben, dass das Minimalmaß von 4 m ein-
gehalten wird.

Ich beantrage daher die Abänderung, dass die Vorgärten
„in der Tiefe von mindestens4 m" von der neuen Baulinie ge¬
rechnet, ansznfllhreu sind.

Rice Bürgermeister Strovach: Der Herr Referent  zum
Schlussworte.

Referent: Ich habe gegen den Zusatz-Antrag des Herrn
Collegen Zifferer  gar nichts einzuwenden.

Rice -Bürgermeister Strovach: Dann bringe ich den
Stadtraths-Antrag mit dem Abänderungs-Anträge des Gem.-
Rathes Zifferer  zur Abstimmung und bitte diejenigen Herren,
welche den Anträgen zustimmen, die Hand zu erheben. (Geschieht.)
Angenom  men.
Beschluss : 1, Die Baulinieu der Firmiangasse längs der Häuser

Or .-Nr. 11, 13, 17, 19, 23. 25, 33 bis 47 und
Or.-Nr. 16, 18, daun der Glcoauergasse, beziehungs¬
weise der Diabelligasse längs der Häuser Or.-Nr. 15
und 36, beziehungsweise6 werden nach den Linien
a. I>— e ä — o I — A Ii i >c — I m n o p ff —
r 8 t u v abgeändert.
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2 . Es wird festgesetzt , dass , insoweit Vorgärten
in beiden Gassen überhaupt derzeit bereits genehmigt
sind , diese in jener Tiefe von der neuen Banlinie
gerechnet , ansznführcn sind , mit welcher sie bisher
genehmigt waren , in der Tiefe von mindestens 4 m.

2 « . Yeftrent Hem.-Yath Zahka : Zahl 7237 , Beilage
Nr . 299 , betrifft die Bestimmung der Baulinie und des Niveaus
für die Kaiserjubilänms -Kirche im II . Bezirke.

Es wird beantragt ( liest ) :
„Die Lage der Kaiserjubilänms -Kirche mit ihren Neben¬

baulichkeiten sei nach dem vorgelegten Situationsplane unter der
Bedingung zu genehmigen , dass gegen den Handelsquai und gegen
die verlängerte Ennsgasse die Platzbegrenzungsliuien 4̂ L und 6 0
einznhallen sind . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Iice -Aürgermeister Strobach : Das Wort hat Herr Gem.-

Rath Eigner.
Gem.-Wath Kkgner : Ich möchte an den Herrn Bürger¬

meister die Bitte richten , die Referenten zu ersuchen oder ihnen
den Auftrag zu ertheilen , dass sie uns Gemeinderäthen immer
genau aiigebcn , ans welcher Tagesordnung ein Referat zu
finden ist.

Wir haben hier drei Tagesordnungen : eine gedruckte , dann
heißt es Nachtrag 1 und Nachtrag 2.

Es ist da für uns sehr schwer , dem Referenten zu folgen;
kein Mensch kann einen Act finden . Ich bin schon so lange hier,
habe auch meine Beilagen immer mit den Tagesordnungen richtig
zusammeugclegt , cs ist mir aber manchmal nicht möglich , dem
Referenten zu folgen.

Ich würde den Herrn Bürgermeister daher bitten , uns das
zu erleichtern.

Wce -Mürgermeister Strobach : Der Herr Referent hat ja
die Beilage -Nummer ohnehin genannt . (Rufe : Aber die Tages¬
ordnung nicht !)

Weferent : Das weiß ich selbst nicht, die habe ich nicht hier!
Iice -Aürgermeister Strobach : Wünscht noch jemand das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall . Ich
bitte jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage einver¬
standen sind, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die Lage der Kaiserjubiläums-Kirche mit ihren

Nebenbaulichkeiten wird nach dem vorgelegten Situa¬
tionsplane unter der Bedingung genehmigt , dass gegen
den Handelsquai und gegen die verlängerte Ennsgasse
die Platzbegrenzungslinien 4̂ L und k 0 einznhalten sind.

21 . Peferent Hem.-Wath Zahka : Zahl 7814, Beilage
Nr . 30l , betrifft die Niveanabänderung für die Straße II an der
Kreuzung mit der Straße I in Döbling (Döblinger Hauptstraße,
respcctive Pokornygasse ) .

Es wird beantragt , das Niveau der Straße II an der ge¬
nannten Stelle von 26 in ans 26 53 in abzuändern.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Aice -Würgermeifter Strobach : Herr Gem.-Nath Zifferer
Hem.-Aath Zifferer : Ich erlaube mir die Anfrage, warum

das Niveau geändert wird.

Heferenl : Das Banamt sagt hierüber Folgendes (liest) :
„Die Realitäten Or .-Nr . 88 und 90 Döblinger Hauptstraße

wurde » »ach den mit Ncichsgesetzblatt vom 19 . Mai 1899 ge¬
nehmigten Baulinien für die Straße II parcelliert . Es soll nun

mit der Verbauung der Baustellen und Eröffnung der Straße
begonnen werden , weshalb von den Eigenthümern um Canalisierung
angesucht wurde.

Die von der Bauamts -Abtheilung IV d in dieser Angelegenheit
vorgenommenen Studien ergaben , dass vor Eröffnung der Straße I
bis zum Krotenbache mit Rücksicht auf die seichte Lage der iu der
Döblinger Hauptstraße und in der Pokornygasse bestehenden
Straßencanäle eine Canalisierung der Straße II mit Beziehung
auf das genehmigte Niveau derselben nicht möglich ist . Durch
Abänderung des genehmigten Niveaus an der Kreuzung mit der
Straße I ( Gemeindeweg ) könnte man jedoch durch ein Provisorium
in der Straße I den definitiv herzustellenden Canal in der Straße II
mit dem Canale der Pokornygasse verbinden . "

Jedenfalls handelt es sich um die Gewinnung eines größeren
Gefälles.

Mce -Wiirgermeifter Strobach : Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet . Die Debatte ist geschlossen . Ich ersuche jene Herren,
welche mit dem Stadtraths - Antrage einverstanden sind , die Hand
zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Das Niveau der neuen Straße II in Döbling längs
der Realitäten Or .-Nr . 88 und 90 Döblinger Haupt¬
straße wird an der Kreuzung init der Straße I (Ge¬
meindeweg ) von 26 m auf 26 '53 m abgeäudert.

22 . Weferent Hem.-Wath Zahka : Zahl 7731, Beilage
Nr . 300 . Es handelt sich hier um eine Interpretation des Ge-
meinderoths -Beschlusses vom 19 . Juni 1900 , betreffend die Bau-
linienbestiiumung für die Mechitaristengasse im VII . Bezirke.

Die Gasse soll nach diesem Gemeinderaths -Beschlusse auf eine
Breite von 11 38 m gebracht werden . Nun hat diese Gasse eine
geradlinige Fortsetzung in der Fassziehergasse , welche eine Breite
von 9 5 m hat . Nachdem die Seite mit den ungeraden Nummern
durch die bedeutende Hineinrückung , welche projektiert wurde , schwer
geschädigt wird , und die Gemeinde große Kosten tragen müsste,
dadurch , dass sie eine große Anzahl von Häusern ciulösen müsste,
ferner die Mechitaristengasse einen Verkehrswert gar nicht hat,
wird beantragt ( liest ) :

„In Abänderung des Gemeinderaths - Beschlusses vom
19 . Juni 1900 , Z . 6349 , sei die genehmigte Breite von I I 38 m
auf 9 '50 m zu restringieren.

Die Zurückrückung habe auf Seite der ungeraden Nummern
zu erfolgen . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-Anrgermeister Strobach : Herr Gem -Rath Wurm

oovtra!

Hem.-Aalß Wurm : Es kommt häufig vor, dass eine Bau-
linicn -Bestimmnng des Gemeinderathes , welche vor kurzem erst
getroffen wurde , zurückgenommeu wird . Am 19 . Juni wurde
diese Gasse mit einer Breite von 11 38 m bestimmt . Heute soll
sie mit 9 ' /^ m bestimmt werden . Eine Baulinien -Bestimmung
ist eine so wertvolle Sache , dass sie ernst zu nehmen ist, und wenn
der Gemeinderath Beschlüsse fasst , soll er nicht in die Lage
kommen , dieselben so rasch zurückzuzieheu.

Aber gerade in so wichtigen Fragen , wie die Baulinieu-
Bestiinmung es ist, wird so schwankend vorgcgangen . Ich glaube,
dass eine Breite von 11 38 m schon eine so minimale Breite ist,
dass man unter keiner Bedingung unter dieselbe heruntergchen
soll . Ist es doch schon eine Ausnahme , unter 16 m herabzugehen,
aber eine Breite von 9 '/z m ist geradezu zu verwerfen.
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Ich möchte ersuchen, den Beschluss vom 19. Juni aufrecht-
zuerhalten und die Mechitaristeugasse mit einer Breite von
11-38 m zu belassen.

Aice-N«rgermeister Stroöach: Herr Gem.-Ralh Bunds-
dorf  contra!

Hem.-Kath ZLündsdorf: Ich mnss mich gegen den Antrag
des Sladtrathes aussprechen aus dem Grunde, weil es nicht
nothwendig ist, diese Straßenbreite zu verringern. Es handelt
sich hauptsächlich um ein Eckhaus. Nach der gegenwärtigen bean¬
tragten Banlinie winde dieses Eckhaus auch nur eine Tiefe von
6 bis 7 m haben, also für ein alleinstehendes Eckhaus auch nicht
ausbannngsfähig sein. Bei den anderen Häusern würde eine
Tiefe von 13 bis 15 m übrigbleiben. Der Besitzer dieses Eck¬
hauses, Neustiftgasse8, müsste diesen Grund, der an und für
sich auch bei der Baulinie unverbaubar ist, dazukaufen, um in
seinem Interesse ein besseres Object Herstellen zu können.

Weilers möchte ich betonen, dass die Mechitaristeugasse nicht
ausschließlich ihre Fortsetzung in der Fassziehergasse hat, sondern
es sind hier zwei sehr knapp aneinanderlicgende Straßen, die
Spittelberg- nnd die Fassziehergasse, wo der Verkehr sich theilen
kann, so dass der Verkehr, welcher durch die Mechitaristeugasse
geht, dnrch diese zwei Gassen sich abwickeln kann. Ich bitte,
gegen den Antrag des Stadtralhes sich auszusprechen und für
die Breite von 11 38 m zu stimmen. (Beifall.)

Wce-Bürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Dr. Uhl
contra!

Hem.-Math Dr. Ahk: Diese Angelegenheit hat bereits am
19. Juni den Gemeinderath beschäftigt, und über meinen Antrag
ist der Stadtraths-Antrag abgelehnt worden. Ich stehe heute noch
auf dem Standpunkt. Es ist nicht richtig, dass die Mechitaristen-
gasse gar keinen Verkehr hat, sondern sie verbindet den ganzen unteren
Theil des VIII. mit dem des VII. Bezirkes. Dann die Langegasse, die
eine» großen Theil des VIII. Bezirkes durchzieht, hat keine andere
Fortsetzung als durch die Mechitaiistcngasse; es müssen da die
Wäge» herunterfahren, um in den VII. Bezirk zu kommen, so
dass die Mechitaristengasse einen ziemlichen Verkehr hat. Daun
bitte ich zu erwägen, dass diese Gasse jetzt ein- höchstens zwei¬
stöckige Häuser hat. Wenn nun neu gebaut wird, wenn vierstöckige
Häuser errichtet werden, so wäre die Bestimmung einer Straßen¬
breite mit 9 m geradezu ein Scaudal für die Großstadt.

Ich bitte daher, dass der Beschluss des Gemeindcralhes,
welcher am 19. Juni gefasst wurde, heute aufrecht gehalten und
der Stadtraths-Antrag abgelehnt werde.

Klee-Bürgermeister Stroöach: Herr Gcm.-Nath Franz
Schneeweiß  contra!

Hem.-KalhAranz Schneeweiß:Meine Herren!Ich habe mich
von der Tiefe der Häuser überzeugt und bin überzeugt, dass auch bei
der gesetzlichen Breite von 11 in oder 1135 in noch eine ge¬
hörige Bantiefe vorhanden ist. Es handelt sich einzig um das Eck¬
haus der Neustiftgasse. Für dieses müsste wohl eine Ausnahme
geschaffen werden. Aber dass eine neue Straße mit 9'^ in be¬
stimmt werden soll, sehe ich nicht ein, und ich denke, wir haben
begründete Ursache, den Beschluss des Gemeinderathesvom 19. Juni
aufrecht zu erhalten und mit der Straßenbreite nicht unter das
gesetzliche Maß von II rn herabzugehen. (Beifall.)

Kice-Nürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Welt¬
mann!

Hem.-Wath Weitmann: Meine Herren! Ich habe seinerzeit
das Referat erstattet nnd die Überzeugung gewonnen, dass die
Straße mit 9'/r nr genügend breit ist. Die Döblergasse, Guttcn-
berggasse und Fassziehcrgassehaben alle eine Breite von 9'/; m.
Die Mechitaristengasse hat aber eine viel geringere Frequenz als
alle anderen vorgenannten Gassen. Der Wagcnverkehr ist ganz
minimal. Daun ist aber auch der Kostenpunkt ins Auge zu fasse,'.
Die ganzen Häuser auf jener Seite, wo die Bauliuie hiueinge,ückt wird,
haben eine minimale Tiefe, und gerade da sollten wir horrende
Eiulösungspreise zahlen. Das bestimmt auch mich, für den Ne-
serenteu-Autrag zu stimmen, weil ich seinerzeit die Überzeugung
gewonnen habe, dass diese Einlösungen zu kostspielig sind, und
dass absolut kein Grund respective keine Nothweudigkeit vorhanden
ist die Straße auf 11 m zu verbreitern.

Kice-Bürgermeister Stroöach: Herr Gcm.-Nath Gregorig
contra!

Hem.-Katß Hregorig: Ich habe ganz andere Ansichten als
Herr College Weit manu  ans demselben Bezirk. Ich bin ein
Feind aller engen und winkeligen Gassen. (Beifall.) Die Mechi¬
taristengasse hat kein Licht und keine Luft. Es ist ein Verbrechen,
sie so schmal zu machen. (Erneuerter Beifall.) Das darf nicht
geschehen. Die Hausherren haben eine Freude, wen» sie recht viel
bauen können, aber die Parteien ersticken dabei. Das darf nicht
Vorkommen, vis-a-vis wird neu gebaut, jemand hat den ganzen
Theil gekauft. In der Weise, wie der Stadlralh es vorschlägt,
kann das nicht angenommen werden. Es wäre ein Verbrechen
gegen die Gesundheit unserer Mitbürger. Schauen Sie die neue»
Häuser au. überall kein Licht und keine Luft, cs ist geradezu
schrecklich! Jetzt wolle» wir wieder eine enge Wurst, einen Darm
von einer Straße machen. Dagegen werde ich mich entschieden
verwahren.

Es ist entsetzlich, wie jetzt überall enge Straßen entstehen.
Anderswo macht man breite Straßen, die Luft und Licht haben,
und hier drängt man alles zusammen, dagegen muss ich ent¬
schieden Stellung nehmen im Interesse der Bewohner des Be¬
zirkes. (Beifall.)

Kice-Bürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Dürbeck
zur gcschäftsordiiungsmäßigenBehandlung.

Hem.-Kath Düröeck: Ich beantrage Schluss der Debatte.
Kice-Bürgermeister Stroöach: Es ist Schluss der Debatte

beantragt.
Die Herren, welche damit einverstanden sind, wollen die

Hand erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Das Wort haben noch die Herren Gem.-Näthe Rain und

Dr. Reisch  contra.
Herr Gem.-Rath Rain  contra!
Hem.-Katy Kain: Ich kann mich durchaus mit dem

Anträge des Stadtralhes nicht befreunden. Die Mechitaristengasse
ist die künftige natürliche Verlängerung der Langegasse. (So ist
es !) Als Vertreter des VIII. Bezirkes muss ich sage», dass wir
dcmnächst sehr die Nothwendigkeit fühlen werden, die Mechitaristen¬
gasse zu verbreitern, weil die elektrische Tramway dnrch die
Neubaugasse gehen wird, so dass sich der Privatverkehr von dieser
Strnße ableuken und dnrch die Mechitaristengasse gehen wird.

Ich beantrage daher, den Stadtraths-Antrag abzulehuen.
(Beifall.)

Kice-Bürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Dr. Reisch!



1399Nr . 57 . — 17 . Juli 1900 . — GemeinderathS -Sitzung vom 13 . Juli 1900.

Hem. Rath Pr . Weisch: Ich Hube nur wenig beizufügen.
Bon einzelnen Nennern , die pro gesprochen habe » , wurden zwei

Momente hervorgehoben : erstens der angeblich geringe Verkehr , der

aber von allen näheren Kennern des Bezirkes widersprochen wurde,

da dies im Gegentheil eine sehr wichtige Verkehrsader sein wird,

und zweitens wurde hcrvorgehoben , dass es sehr kostspielig wäre,

wenn wir eine größere Breite als die vom Stadtrathe beantragte
bestimmen.

Meine Herren ! Dieser Umstand kann für uns gewiss nicht
maßgebend sein . Wir müssen vor allem daran festhalten , dass wir

eine ordentliche Straßenbreite bekommen , und bezüglich des Vor-

wandes der Kostspieligkeit müssen wir ins Auge fassen , dass wir

ei» Exprvpriationsgesetz bekommen , welches uns die nnmäßigcn

Lasten der Straßenerweiterung abnimmt.

Rice -Zlürgermeister Strovach : Die Debatte ist geschlossen;
der Herr Referent  zum Schlussworte.

Referent : Ich aä personal » bin auch für breite Straßen,

aber in diesem Falle liegt die Sache ganz anders . Die Herren

mögen bedenken , dass die heutige Mechitaristengasse thatsächlich

auf der schmälsten Stelle nur 6 ' /z in breit ist und dass sie im

ganzen » nr sechs Häuser in der Länge hat . Ich glaube daher,

dass mit Rücksicht auf den geringen Verkehrswert der Antrag

gerechtfertigt ist.
Wice-ZLürgermeister Strovach : Das Bauamt beantragt es

ja selbst.
"Referent : Wir müssen dann nicht nur ein Haus , nämlich

das Eckhaus , sondern alle sechs Häuser cinlösen.
Rice -Mrgermeister Strovach . Wir schreiten zur Ab¬

stimmung.
Da die gestellten Anträge negative Anträge sind , bringe ich

den positiven Neferenten -Antrag zur Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Neferenten -Antrage

einverstanden sind , die Hand zu erhebe » . (Geschieht .) Derselbe ist

abgelehnt. (Beifall .)
2 » . Referent Hem.-Rath Zahka : Zahl 7709 . Es handelt

sich hier um die Flüssigmachung des mit Gemeinderaths -Beschlnss

vom 11 . Februar 1898 , Z . 1348 , bewilligten Betrages per

100 .000 X für die Erbauung einer Jubiläumskirchc.

Es wird beantragt , der Herr Bürgermeister sei zu ermächtigen,

den mit Gemeinderaths -Beschlnss vom 11 . Februar 1898 , Z . 1348,

bewilligten Betrag von lOO.OOO X nunmehr zur Auszahlung zu

bringen.
Wice-Rürgermeifler Strovach : Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene Herren , welche

damit einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .)

Angeno  m m e n.
Beschluss : Flüssigmachung des mit Gemeinderaths-Beschlnss

vom 11 . Februar 1898 , Z . 1348 , bewilligten Betrages

per 100 .000 X für die Erbauung einer Jnbilänms-
kirche.

24 . Referent Hem.-Wath Zahka : Zahl 6723, Beilage 307.
Meine Herren ! Am 13 . October vorigen Jahres hat sich der

Gcmeinderath mit einem Anträge des Stadtrathes wegen Durch¬

führung der Pfeilgasse im VIII . Bezirke beschäftigt . Das Project

des Stadtrathes wurde seinerzeit , und zwar über Antrag des

College « Weitmann  abgelehnt und nun hat sich das Stadt¬

bauamt , beziehungsweise der Magistrat neuerlich an den Stadt¬

rath , beziehungsweise an den Gemeinderath gewendet , derselbe

möge eine genaue Interpretation hinausgeben , ob die Pfeilgasse

thatsächlich durchgeführt werden solle oder nicht . Der Magistrat,

beziehungsweise das Banamt hat diese Gelegenheit benützt , um

dem Gemeinderathe ein etwas restringiertes Project zu empfehlen;

und zwar derart , dass die in dem ersten Projekte projektierten

freien Plätze , welche für Gartenanlagen bestimmt waren , etwas

kleiner gemacht worden sind und bloß unten , in der Nähe des

Mädchen -Pensionates , wo eine Zurückrückung stattfindet , eine kleine

Anlage , eine Banmreihe gepflanzt werden soll . Außerdem soll eine

Banmreihe in der Verlängerung der Schottenfeldgasse geschaffen
werden und eine Banmreihe an der linken Seite gegen die

Blindengasse.
Diese Frage ist nun sehr wichtig , und zwar aus dem Grunde,

weil , wenn der Gemeindcrath auf dem seinerzeitigen Beschlüsse

besteht und die Pfeilgasse nicht durchgesührt wird , die Gemeinde

dann genölhigt ist, alle jene Znrückrückungen , die die Eigenthümer

der Häuser auf der Lerchcnfelderstraßc bei den Umbauten vor¬
nehmen mussten , zu entschädigen , da der Stadtrath alle diese

Umbauten bis jetzt für Parcellierungen angesehen hat , indem die

Realitätenbesitzer , welche umgebant haben , in der zukünftigen

Pfeilgasse eine zweite Baufront bekommen würden . Nun soll die

Pfeilgasse in einer Breite von 16 m , "genau so, wie es in dem

in den Händen der Herren befindlichen Plane angegeben ist , dnrch-

geführt werden , und es wird von Seite des Stadtrathes be¬

antragt ( liest ) :
„1 . Der Gemeinderaths -Beschlnss vom 13 . October 1899,

Z . 9383 , M .-Z . 98880 , womit von der Durchführung der bereits

genehmigten verlängerten Pfeilgasse Umgang genommen wurde,

sei anfznheben und seien die seinerzeit genehmigten Baulinien

X II — 0 Ic, — I) , bei einer Slraßenbreite von 15 17 in

und XX — ^ 6 — X I — XX , beziehungsweise LI X —

0 X — HX — 84 ' bei einer Straßenbreite von 16 in wieder

in Kraft zu setzen.
2 . An diesem Snaßenznge seien die öffentlichen Plätze st

(roth ; Theil des seinerzeit beantragten Platzes L.) »nd X nach den

Baulinicn ^ x v , beziehungsweise I>, — i , le, » eu zu be¬

stimmen » nd die Baiilinien der verlängerten Schottenfeldgasse nach

den Linien IX Ic i cck — >v v , beziehungsweise 1 in X — X t u

bei 21 in Straßenbrcite abzuändern.
3 . Die seinerzeit in Aussicht genommene Durchführung der

Pfeilgasse zwischen der Lerchen - und Tigergasse sei mit einer Breite

von 16 in nach den Baulinien st, a , und m , I , definitiv zu ge¬

nehmigen . Die Niveaus dieses Straßenznges ergeben sich aus den

genehmigten Niveaus in den Quergassen und ist daher eine specielle

Genehmigung nicht nolhwendig . "

Ich bitte , dem Anträge des Stadtrathes Ihre Zustimmung

zu ertheilen.
Rice-Aürgermeister Strovach: Das Wort hat Herr Gcm.-

Nath Zifferer  pro.
Hem.-Rath Zifferer : Meine sehr geehrten Herren ! Es ist

nichts so schlecht, als dass es nicht auch sein Gutes hätte . So

muss ich dem Herren Collcgen Weitmann  dankbar sein , dass

er seinerzeit die Ablehnung der Durchführung der Pscilgasse be¬

antragt hat . Denn der heutige Vorschlag ist , wie er vorliegt,

wesentlich besser als derjenige , der uns seinerzeit Vorgelegen ist.

Er ist minder kostspielig und hat auch nicht jene Entwertung der

Häuser zur Folge , welche damals der Antrag herbcigeführt hätte.

Ich freue mich , dass der jetzige Antrag vorliegt , weil er allen
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Wünschen , die wir seinerzeit ausgesprochen haben Rechnung trägt,
und ich kann den Borschlag nur wärmstens begrüßen . Außerdem
bitte ich aber vielleicht nur eines der Erwägung anheimzugeben.
Das ist das Profil X 14 der Schottenfeldgasse . Diese Gasse wird
eine Breite von 21 m haben . Das ist allerdings richtig . Aber
wenn Sie das Profil ansehen , so finden Sie , dass da die Fahr¬
bahn nur mit 10 m bestimmt ist . Ich stelle keinen Abänderungs-
Antrag ; aber ich glaube , dass sich die Fahrbahn durch eine Ein¬
schränkung des Trottoirs auf der einen Seite , wo sie mit 5 in
beantragt ist, auf 3 5 bis 4 m und durch die Einschränkung der
Banmanlage , natürlich mit Beibehaltung derselben , vielleicht ans
12 m Breite bringen lässt.

Ich stimme für die Anträge mit voller Befriedigung , weil
endlich dieser Stadttheil , welcher so dringend einer Regulierung
bedarf , vernünftig reguliert wird ; ich bitte aber , den Vorschlag
in Erwägung zu ziehen , dass dieses Profil der Schottenfeldgasse
dahin abgeändert wird , dass die Fahrbahn statt 10 in 12 m
Breite erhalte . Wenn Sie die Schottenfeldgasse in ihrer un¬
geheuren Länge ansehen , so werden Sie auch selbst sagen , dass
cs besser sein wird , die Fahrbahn um 2 m zu verbreitern und
das Trottoir sammt Banmanlage statt mit 5 in mit 3 in zu
bestimmen . Ich stimme also für die Anträge des Stadtrathes.

Aice -ILürgermeister Strovach : Herr Gem.-Nath Welt¬
mann  eoiitra!

Hem .-Wath Weitmann : Ich habe seinerzeit, als die Er¬
öffnung dieser Gasse bestimmt werden sollte , dagegen gestimmt.
Das war , glaube ich, im Jahre 1893 , und zwar deshalb , weil mir
die Durchführung der Pfeilgasse zu kostspielig schien . Sie kostet,
wenn man sie zur Durchführung bringt , von der Gürtelstraßc
bis zur Lerchengasse an Hänsereinlösnngen mindestens 300 .000 bis
350 .000 fl.

Was ist nun damit bezweckt ? Wir stoßen da auf noch ein
Hindernis . Es besteht nämlich auf dem Mädchen -Pensionatsgarten
eine Servitut , welche ebenfalls sehr schwierig einzulösen ist . Dann
hat diese projektierte verlängerte Pfcilgasse keine Fortsetzung . Man
kommt herunter bis zur Lastenstraße und muss , wenn auch diese
Gasse durchgeführt wird , um in den I . Bezirk zu gelangen , ent¬
weder rechts zur Lerchenfelderstraße oder links zur Josefstädter¬
straße gehen , denn eine directe Fortsetzung hat diese Straße nicht.

Wenn weiters angeführt wird , dass diese verlängerte Pfeilgasse
eventuell als Entlastung dienen soll für die Lerchenfelderstraße oder
für die Josefstädterstraße , so sage ich, dies ist nicht nothwendig.
Beide Straßen , sowohl die Lercherfeldcrstraße wie die Josefstädter¬
straße , genießen die 18jährige Steuerfreiheit und in kurzem werden
alle jene Häuser , welche heute über die Baulinie hinausragen , in
die heute bestimmte Baulinie znrückgerückt sein , und dann hat
keine dieser beiden Gassen eine Entlastung nothwendig , denn dann
werden beide Gassen so breit sein , dass sie die Pfeilgasse als Ent¬
lastungsstraße unbedingt nicht bcnöthigen.

Ich möchte noch weiter anführen , dass die damalige Majorität
dadurch nur den Zweck verfolgt hat , den dortigen Hanseigen-
thümern ein Präsent zu machen , denn cs ist selbstverständlich , dass
der Baugrund dort mehr wert ist als ein tiefer Gartengrund.
Ich beantrage daher im Interesse der Commnne , weil diese Ein¬
lösung zu theuer kommt , die Ablehnung des Antrages.

Wice-Wurgermeister Stroöach : Es ist mir von Seite der
Vertreter des VIII . Bezirkes mitgetheilt worden , dass sie nicht
genügend informiert sind , »nd nachdem der Antrag ohnedies auf

der Nachtrags -Tagesordnung steht , so setze ich das Referat von
der Tagesordnung der heutigen Sitzung ab . (Beifall .)

Ich constatiere die Anwesenheit von meh : als 100 Mitgliedern
des Gemeinderathes und wir werden deshalb zur Berathung jener
Stücke schreiten , zn welcher die Anwesenheit von mindestens
100 Mitgliedern des Gemeinderathes erforderlich ist.

Zum Referate gelangt Herr College Gräf.

SS Referent Hem.-Hlath Aerdinaud Hräf : Ich habe
die Ehre , zu referieren zur Zahl 7821 , Beilage Nr . 310 , auf der
Rückseite der Beilage ein Situationsplan.

Es betrifft dieser Act das Offert der Eheleute Ferdinand und
Barbara Bauer  auf einen Theil der Cat . -Parc . 1520/22 rc. in
Ottakring im Tauschwege.

Das Tauschgeschäft selbst ist ein ganz unwesentliches . Es soll
zwischen den Eheleuten Bauer  und der Gemeinde Wien ein
Grnndtausch zur Arrondierung von drei Baustellen stattfindeu und die
Gemeinde Wien hat an die Eheleute Bauer  im ganzen um
3 305 in ^ mehr abzntreten , als sie dafür bekommt ; dafür sollen
die Eheleute Bauer  einen Pauschalbetrag von 140 X als Ent¬
schädigung an die Gemeinde bezahlen ; das ist umgercchnet auf
Quadratmeter 42 X 39 1i.

Der Betrag , der angeboten wird , übersteigt die banämtliche
Schätzung um ein Drittel . Der Grundtausch ist im Interesse der
Gemeinde Wie » gelegen , und ich bitte daher um Ihre Zustimmung
zu diesem Anträge.

Wice-Würgermeistrr Stroöach - Es ist niemand zum Worte
gemeldet . Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Anträge des Stadt¬
rathes einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich
constatiere , dass der Antrag mit mehr als 80 Stimmen z»m
Beschlüsse  erhoben worden ist.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt de» Eheleuten Ferdinand
und Barbara Bauer:

1 . einen Theil der Cat .- Parc . 1520/22 , 1521/27
und 1521/28 , Einl .-Z . 3122 Ottakring , Fig . a ' 1> 0 a'
per 69 323 iu ^ zur Arrondierung der Cat . -Parc 1520/3,
Einl .-Z . 3112 Ottakring;

2 . einen Theil der Straßen -Parcelle 1734/1 und
der Cat . -Parc . 1510 , Einl .-Z . 1985 in Ottakring.
Figur n ' o r n ' , per 83 -362 m ^ .

Hingegen übertragen die Eheleute Ferdinand und
Barbara Bauer  lastenfrei an die Gemeinde Wien:

1. einen Theil der Cat .-Parc . 1520/3 , Einl-
Z . 3112 Ottakring , Figur A I> i per 22 30 n? ;

2 . einen Theil der Cat .-Parc . 1520/4 , Einl .-
Z . 3113 Ottakring , Figur a ' m s ' a/ per 12 .702 n?

Diese Transaclion bedarf der curatclsbehördlichen
Genehmigung rücksichtlich des Ferdinand Bauer  und
wird unter folgenden Bedingungen abgeschlossen:

a) Ferdinand und Barbara Bauer  bezahlen an
die Gemeinde einen binnen acht Tagen nach er-
erfolgter cnratelbehördlicher Genehmigung fälligen
Betrag von 140 X.

d ) Die Kosten der Bertragsausfertigung und der
Anfertigung der VertragSpläne tragen Ferdinand
und Barbara Bauer.
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Die grundbücherliche Durchführung des
Rechtsgeschäfts besorgt die Gemeinde auf Kosten
der Genannten.

o) Die Übertragungsgebüren trägt jeder Contrahent
bezüglich der von ihm zu erwerbenden Flächen,

ä ) Die Gemeinde ertheilt mit Rücksicht auf die zu
ihren Gunsten ans den Realitäten Einl .-Z . 3112
und 3113 Ottakring intabulierten Verbindlichkeiten
die Einwilligung zur lastenfreien Abtrennung der
oberwähnten Grundtheile.

Kice-Würgermeister Strovach : Zum Referate gelangt Herr
Gem .-Rath Fiedler.

SS . Keferent Hem.-Kath Iiedler : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 2514 . Offert des Johann Maurer  und
der Eheleute Johann und Christine Surber  auf käufliche Über¬
lassung eines Theiles der Cat .-Parc . 1205 und 1206 , VII . Bezirk.

Den geehrten Herren ist bekannt , dass die Realität in der
Kaiserstraße Nr . 20 angekaust wurde , und zwar zur Durchführung
einer Straße , und es gelangen hier einige Fragmente zum Verkaufe.

Es wurden im Unterhandlnngswege jene Beträge erzielt,
welche im Anträge enthalten sind.

Die Anträge lauten ( liest ) :
„Überlassung eines Theiles der Cat .-Parc . 1205 und 1206,

Einl .-Z . 343 VII . Bezirk , per circa 165 '5 m ^ um den Pauschal¬
betrag von 42 .000 X an Johann Maurer  und eines Theiles
der Cat .-Parc . 1206 , Einl .-Z . 343 VII . Bezirk , im Ausmaße
von 53 5 um den Pauschalbetrag von 16 .000 L an die Ehe¬
leute Johann und Christine Sur der unter den vom Magistrate
aufgestellten Bedingungen . "

Die Bedingungen sind die gewöhnlichen.
Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Kice -Aürgermeister Strovach : Das Wort hat Herr College
Dr . Nechansky!

Hem.-Katß I>r. Aechansky : Meine Herren! Wir sind
sehr geduldig , aber allzusehr dürfen Sie unsere Geduld nicht in

Anspruch nehmen . Im vorliegenden Stücke handelt es sich um
einen Verkauf im Werte von 58 .000 L , wenn ich richtig znsauimen-
gerechnet habe , und uns wird nichts anderes vorgelegt als der

Antrag , in welchem es heißt : „ unter den vom Magistrate auf¬

gestellten Bedingungen " . Wir erfahren weder diese Bedingungen,
noch haben wir eine » Plan . Ich beantrage daher die Absetzung
des Referates von der heutigen Tagesordnung und Vorlage eines
Planes , sowie Vorlage des genauen Antrages mit Bekanntgabe
der vom Magistrate ausgestellten Bedingungen.

Kice -Mrgermeister Strovach : Ich habe hierauf zu be¬
merken , dass der Plan aus dem Grunde nicht beigelegt ist , weil

die Presse es nicht bewältigen konnte , das Material ist zu groß,
und wenn wir darüber nicht beschließen wollten , würden wir alle

diese Stücke nicht erledigen . Wenn aber eine Einwendung erhoben
würde — ich werde ja die Versammlung fragen — so kann die
Angelegenheit vertagt werden.

Herr Referent  zum Schlussworte.

Kesereut : Die Unterhandlungenin dieser Angelegenheit
waren ziemlich langwieriger Natur , und durch den Umstand , dass !
ich erst heute in die Lage gekommen bin . einen Stadtraths -Be - !

schluss zu erwirken , sind wir in einer gewissen Zwangslage , weil

der August -Termin eingehakten werden muss wegen Kündigung ,
der Parteien . i

Die Angelegenheit steht so, dass dieser Preis , welcher hier

bezahlt werden soll , sogar den überholt , welchen das Stadtbau¬
amt zur Acceptation uns anempfohlen hat.

Wir haben wiederholt verhandelt und haben die günstigsten

Resultate erzielt.
Jene Herren , welche Einsicht in den Plan wünschen , wollen

sich hieher bemühen . Ich kann denselben vorlegen.
Es handelt sich um Folgendes:
Es sind hier in dieser Gasse zwei Baustellen und wenn wir

diesen kleinen Streifen verkaufen , wird sich die Bauthätigkeit ent¬

falten können.
Dadurch werden dann andere Baustellen leichter verkauft , wir

verlieren keine Jntercalarzinsen , welche wir sonst verlieren würden,
wenn wir diesen Beschluss nicht fassen.

Da wir vor den Ferien stehen , spreche ich mich gegen die

Vertagung aus und bitte um die Beschlussfassung.
Kice - Uürgermeisler Strovach : Wir schreiten zur Ab¬

stimmung.
Jene Herren , welche dafür sind , dass das Referat vertagt

werde , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
Es ist die Minorität.

Zum Worte ist gemeldet pro der Herr Gem .-Rath Ritter
v . Goldschmidt.

Hem.-Kath Kitter v. Hokdschmidt: Ich bitte, geehrter
Herr Vorsitzender ! Ich habe mich nicht pro gemeldet . Es ist für
uns sehr schwer , in dieser Sache zu sprechen , weil wir nicht

informiert sind . Es ist gleichsam eine Vertrauensfrage , die jetzt
an das Plenum gestellt wird , denn es ist in topographischen
Dingen unmöglich , wenn man den Plan nicht kennt , sich über
den Wert eines Grundes irgend ein Bild zu machen . So können
wir nur zur Kenntnis nehmen , dass es wünschenswert sei, diese

Sache rasch zu erledigen.
Von dem qualitativen Wert des Antrages aber kann sich

wahrscheinlich niemand , der den Plan nicht kennt , eine Vorstellung
machen.

Meine Herren ! Wenn Sie Wert darauf legen , dass Ihre
Collegen hier überhaupt in Kenntnis der Sache ihr Urtheil ab¬

geben , so möchte ich mir erlauben , Ihnen nochmals den Antrag
auf Vertagung vorzulegen.

Ich glaube , dass wohl nicht sehr viel daran liegt , wenn erst
in einigen Wochen über diesen Gegenstand judiciert werden wird.

Im Falle der Abstimmung müsste ich mich gegen den Antrag
aussprechen.

Kice -Aiirgerrneister Strovach : Das Wort hat Herr Gem.-
Rath Zifferer.

Hem.-Aath Zifferer : Wie nothwendig es ist, dass jeder
Einsicht in die Pläne bekommt , ergibt sich daraus , dass dieses

Haus Nr . 18 in der Kaiserstraße , welches eine Feuermauer in
der Länge von 86 m hat , nun drei Baustellen bekommt mit einer-
neuen Gassenfront von 86 m . Dazu ist es also nothwendig , respective
nach der Usance , die wir hier einhalten , gebräuchlich , dass man

in den Baugrund auch den Straßengrund einrechnet , den Ver¬
ändere Theil erwerben müsste , wenn er die Parcellierung vor¬

nähme.
Er müsste uns also die halbe Straße mit vergüten , natürlich

nicht zum Werte des Baugrundes , sondern zum Werte des

Straßengrundes . Da die Frontlänge 86 m beträgt und die neue
Straße eine Breite von 1960m hat , so hätte der Mann 840m-
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Straßengrund zu kaufen und über 200 in^ Baugrund; das macht,
wenn ich für den Straßengrund ein Drittel rechne, beiläufig^
500 Baugrund.

Dann werden Sie mir zugeben, dass in der Kaiserstraße 20,
dem Mittelpunkte des Verkehres, der Preis von 100 fl. per
Quadratmeter, den er uns in diesem Falle bezahlen würde, zu
niedrig gegriffen ist.

Ich muss mich also, wenn die Vertagung der Angelegenheit
nicht genehm ist, für die Ablehnung der Anträge aussprechen.

Wice-Aürgermeister Stroöach: Es ist niemand mehr ein¬
getragen und die Debatte geschlossen

Der Herr Berichterstatter  hat das Schlusswort.
Referent: Die Sache ist so: Wir können nicht gut die

Sache abweisen, weil wir dadurch die Gemeinde insofern schädigen,
als die beiden anderen Baustellen länger unverkauft bleiben und
wir die Jntercalaizinsen verlieren. Wie ich bereits erwähnt habe,
haben wir uns bemüht und haben von den Parteien ein höheres
Anbot erzielt, als uns selbst vom Stadtbauamte anzunehmen
empfohlen wurde. Es ist der Verkauf überdies kein ungünstiger,
und wenn man die Durchführung dieser Gasse wünscht und wenn
man nicht will, dass wir Jntercalarzinsen verlieren, welche bei
beiden Baustellen das Gros des ganzen Erträgnisses aus dem
Verkauf dieser Parrelle bilden, so muss man dem Anträge zu-
stimmcn, und darum bitte ich die Herren.

Aice-ZSürgermeister Slrovach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung. Über die Vertagung lasse ich nicht mehr abstimmen,
weil diese vom Plenum bereits abgclehnt wurde.

Herr Gem.-Nath Ziffer er  hat die Ablehnung beantragt,
das ist ein negativer Antrag, welcher nicht zur Abstimmung gelangt.

Ich bitte jene Herren, welche dem Referenlcn-Antrage zu¬
stimmen, die Hand zu erhebe». (Geschieht) Ich constatiere, dass
der Antrag mit mehr als 80 Stimmen angenommen  ist.
(Rufe rechts: Auszählen!)

Ich habe gesagt, dass der Antrag angeno mm en  ist , aber
wenn die Auszählung gewünscht wird, so liegt mir nichts daran.

Ich bitte, sich auf die Plätze zu begeben.
Ich ersuche jene Herren, welche für den Referenten-Antrag

sind, sich von den Sitzen zu erheben. (Geschieht.) Ich bitte die
Herren Schriftführer,  die Auszählung vorzunehmen. (Nach
erfolgter Auszählung:) Der Antrag ist mit 00 Stimmen zum
Beschlüsse  erhoben. Es war auch früher kein Zweifel; das sieht
man ja doch gleich, ob es 80 oder 60 sind.
Beschluss : Überlassung eines Theilcs der Cat.-Parc. 1205

und 1206, Einl.-Z . 313 VII. Bezirk, per circa
165'5 in^ um den Pauschalbetrag von 42.000 X an
Johann Maurer  und eines Theiles der Cat.-
Parc. 1206, Einl.-Z. 343 VII. Bezirk, im Ausmaße
von 53 5 um den Pauschalbetrag von 16.000 X
an die Eheleute Johann und Christine Surber  unter
den vom Magistrale aufgestellten Bedingungen.

Aice-AÄrgermeister Stroöach: Ich glaube, Herr College
hat noch ein Referat für Herrn Gem.-Nath Wessely.  Es steht
auf der gedruckten Tagesordnung.

27 . Weferent Hem.-Ualh Aicdler: Zahl 7928, Bei¬
lage 290. Es handelt sich um das Offert des Johann Hom olka
ans käufliche Überlassung der Baustelle8 der parcellierten Ge¬
treidemarktkaserne im VI. Bezirke.

Es wird der Antrag gestellt(liest) :
^ „Die Gemeinde Wien überlässt dem Johann Hom olka

die Baustelle8, Einl.-Z. 1241 VI. Bezirk, per 572 30 um den
Preis von 245 X per Quadratmeter und unter den folgenden
Bedingungen:

1. Vom Kaufschilling ist ein Betrag von 100.000 X binnen
acht Tagen nach Auffoidernng fällig und ist die Gemeinde im
Falle der nicht pünktlichen Zahlung dieses Betrages berechtigt,
ohneweiters vom Vertrage zurückzutreten.

Der Restbetrag ist binnen eines weiteren Jahres zu berichtigen
und mit 5 Percent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2. Als Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Neben-
gebüren ist auf dem Kaufvbjccte das Pfandrecht primo loeo zu
Gunsten der Gemeinde zu intabulieren.

3. Die Vertragskosten und Übcrtragungsgebüren trägt der
Käufer.

4. Der Käufer verpflichtet sich, gegen die Erbauung und de»
Betrieb einer Unterslation der städtischen Elektricitätswcrke auf den
Nachbarbaustellen7 und 10 keine Einwendung zu erheben."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Alce-Aürgermeister Stroöach: Herr Gem.-Rath Dr. Ne-

chansky  pro!
Hrm.-Nalh Dr. Jechansky: Ich kann nicht ermessen, ob

der Preis angemessen ist oder nicht; das entzieht sich meiner Er¬
fahrung. Aber bei Punkt 4 ist die Bestimmung, dass der Käufer
sich verpflichtet, gegen die Erbauung und den Betrieb einer Unler-
stalion der städtischen Elektricitätswerke auf den Nachbarbaustellen7
und 10 keine Einwendung zu erheben. Es ist also beantragt, dass
das lediglich als eine persönliche Verpflichtung des Käufers über¬
nommen werde. Ich halte aber für nothwendig, dass mindestens
der Versuch gemacht wird, diese Verpflichtung als eine Neallast
auf das Haus einzuverleiben, damit auch ein späterer Besitzer
dieses Hauses nicht einmal gegen den Betrieb einer Unterstation
der städtischen Elektricitätswerke eine Einwendung erheben könnte.
Wir haben ja die Erfahrung gemacht, dass am Kohlmarkt mit
Wirksamkeit von dem Besitzer eines Hauses eine solche Einwendung
gegen den Betrieb eines Elektricitätswerkes gemacht wurde.

Ich beantrage daher zu Punkt 4 den Zusatz: „diese Ver¬
pflichtung ist als Neallast aus Kosten des Käufers" einzuverlcibcn.

Aice-Aürgermcister Stroöach: Der Herr Referent  z »m
Schlussworte.

Referent: Ich habe nichts dagegen einzuwcnden.
Hem.-Rath Dr. Wayreder: Aber auf Kosten der Gemeinde.
Hem.-RatH Dr. Nechansky: Das wird nicht viel kosten.
Hem.-Rath Dr. Wayreder: Oder überhaupt gar nichts

davon reden.
Rice-Aürgermeister Sixoöach: Ich glaube auch, wir reden

von den Kosten lieber nichts. Es handelt sich ja um die Sache,
die Kosten werden nicht wesentlich sein.

Wir schreiten zur Abstimmung. Der Herr Referent nimmt
den Antrag des Herrn Collegen Dr. Nechansky  auf . Ich bringe
daher den Zusatz-Antrag unter einem zur Abstimmung und ich
ersuche die Herren, die mit dem Referenten-Antrage und dem
Zusatz-Antrage des Herrn Collegen Dr. Nechansky  einverstanden
sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere, dass der
Antrag mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben
wurde.
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Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Johann Homolka
die Baustelle8, Einl.-Z. 1241 Vl. Bezirk, per 572 30 n?
um den Preis von 245 X per Quadratmeter und unter
folgenden Bedingungen:

I . Vom Kaufschilling ist ein Betrag von 100.000X
binnen acht Tagen nach Aufforderung fällig, und ist
die Gemeinde im Falle der rucht pünktlichen Zahlung
dieses Betrages berechtigt, ohneweiters vom Vertrage
zurückzutreten.

Der Restbetrag ist binnen eines weiteren Jahres
zu berichtigen und mit 5 Percent halbjährig im vor¬
hinein zu verzinsen.

2 Als Sicherstellung des Kaufschillingsrestes samml
Nebengebürcn ist auf dem Kanfobjecte das Pfandrecht
priiuo looo zu Gunsten der Gemeinde zu intabulieren.

3. Die Vertragskosten und Übertragungsgcbüren
trägt der Käufer.

4. Der Käufer verpflichtet sich, gegen die Erbauung
und den Betrieb einer Unterstation der städtischen
Elektricitätswerke auf den Nachbar-Baustellen7 und lO
keine Einwendung zu erheben. Diese Verpflichtung ist
als Neallast einzuverleiben.

Rice-Aürgermeister Stroöach: Die Achtziger-Stücke sind
erledigt. Ich ersuche daher Herrn College» Zatzka , mit seinen
Referaten forzufahren.

28 . Referent Heu».-Math Zatzka: Zahl 7621, Beilage
Nr. 294, auf der gedruckten Tagesordnung. Bekanntlich hat im
verflossenen Jahre der Gemeindcrath beschlossen, für das neu zu
errichtende Landwehr-Regiment Nr. 24, dessen Aufstellung im Laufe
des heurigen Herbstes bewerkstelligt werden soll, eine Landwehrkaserne
zu erbauen. Die Gemeinde baut die Kaserne gegen die tarifmäßige
Vergütung, welche ihr von Seite des Landwehr-Äcars znsteht. Der
Bauplatz wurde von der Gemeinde erworben, ist an der Hüttel-
dorferstraße im XIII. Bezirke gelegen und begrenzt von vier dermalen
noch unbenannten Straßen ; die ganzen Baulichkeiten sollen in
der Weise situiert werden, dass rückwärts das Maunschaftsgebäude
errichtet werden soll, links ein Landwehr-Magazin, rechts ein Land¬
sturm-Magazin. Das Hauptgebäude wird flankiert von zwei Ge¬
bäuden, von welchen das linke die Uuterofficiers-, das rechte die
Officiersniohnungenenthält. Als Zinsvergütung für diese Baulich¬
keiten wurde mit dem Landwehr-Ärar der Betrag von 128.511 X
ermittelt. Dieses Erträgnis von 128.511 X ist uns durch 25
aufeinander folgende Jahre sichergestellt. Wir bezahlen von dieser
Pachtsnmme weder einen Kreuzer Steuer noch sonst irgend etwas,
sonder» haben dafür nur die Erhaltung durchzuführen. Die Er¬
haltung wird der Gemeinde nicht viel Geld kosten, weil es die
Gemeinde auch hier so machen wird, wie es überall geschieht:
Man gibt dem Negiments-Commandanteu, der auch gleichzeitig
Kasern-Commandaut ist, irgend ein kleines Pauschale, und dieser
lässt durch die Professionisten, welche sich in seinem Trnppenkörper
befinden, die nothwendigen Reparatursarbeiten machen; die Leute
haben dadurch eine» Nebenverdienst und die Gebäude werden gut
instand gehalten.

Das Regiment soll sich aus lauter Wienern remitieren. Wenn
die Gemeinde die Kaserne nicht bauen würde. . . (Rnfe: Man
hört hier nichts!) Wenn es so unruhig ist, kann ich nichts machen.
Wenn die Gemeinde also den Bau nicht beschlossen Hütte, so

würde das Regiment nach Krems oder sonstwo in die Provinz
verlegt worden sein. Die dortigen Gemeinden haben sich bereit
erklärt, für die Unterbringung dcs Regimentes eine Kaserne zu
errichten.

Wir werden doch selbstverständlich unsere Wiener Kinder nicht
in die Provinz hinausschicken. Wir haben in Wien noch so viel
Platz, um unsere Kinder unterzubringen. Sie werden nun von
Seite des Stadtralhes ersucht, das Delailproject, welches Ihnen
vorliegt, zu genehmigen. Wie Sie aus dein Plane sehen, wird
sich der Bau großartig repräsentieren. Es wird ein prächtiger Bau
werden. Die Ausstattung ist ungemein solid. (Gem.-Rath Eigner:
Aber auch sehr thener!) Die Kosten beziffern sich auf . . . (Ruf:
Man hört hier oben kein Wort!) Ich kann doch nicht brüllen.

Wice-ZLürgermeisterStroöach: Kommen Sie halt auch
herunter.

"Referent: Die Kosten beziffern sich mit rund 2,600.000 X
— 1,300.000 fl. Ich glaube jedoch, dass sich durch bedeutende
Nachlässe eine Restringierung der Bausumme wird herbeiführen
lassen. (Ruf : Wie groß ist der Zins ?) Der Zins beträgt jährlich
128.511 X durch 25 aufeinander folgende Jahre. Ein brillantes
Geschäft ist das für die Gemeinde allerdings nicht; aber die Ge¬
meinde wird dabei auch nichts daraufzahlen. (Gem.-Rath S chu h-
mei er : Bei Kasernen wird nichts verdient!) Wir werden auch
nichts daranfzahlen. Die Erhaltung dürfte ungefähr jährlich
9 Percent beanspruchen. Nach Ablauf von 25 Jahren wird der
Grund jedoch mindestens doppelt so viel wert sein wie heute,
weil dann dort schon alles verbaut sein wird, und nach weiteren
15 Jahren kostet die Kaserne der Gemeinde gar nichts, sie wird
daun vollständig amortisiert sein. Ich bitte um Ihre Zustimmung,
damit mit dem Ban begonnen werden kann, denn für das heurige
Jahr muss das Regiment»och in Nothquartierenuntergebracht
werden.

Wice-Aurgermeister Stroöach: Herr Ge»,.-Rath Orel!
Hem.-Ratß Hrel : Obzwar ich von den Ausführungen des

Herrn Referenten sehr wenig verstanden habe (Referent:
Dann müssen Sie eben hergehen, ich kann nicht brüllen!), möchte
ich doch meine Stimme nicht gegen den Bau der Kaserne erheben;
ich möchte aber einen Zusatz-Antrag stellen. Ich halte es für
selbstverständlich, aber ich meine, dass es gut ist, wenn das fest¬
gestellt wird. Ich stelle den Zusatz-Antrag, dass die Lieferungen
für diesen großen Bau und auch diejenigen, welche auf der
nächsten Tagesordnung stehen, ausschließlich oder in erster Linie
von inländischen beziehungsweise Wiener Firmen und Gewerbe¬
treibenden bewerkstelligt werden sollen. Ich enthalte mich jeder
weiteren Motivierung, weil ich es nicht für nothwendig halte.
Ich stelle also diesen Zusatz-Antrag.

Rice-Ztürgermeifter Stroöach : Ich erlaube mir zu erwidern,
dass es immer von Seite des Stadtrathes und seitens sämmt-
licher CommissionenGepflogenheit ist, jene Artikel, welche man
im Jnlande beschaffen kann, auch im Jnlande Herstellen zu lassen
und zur Vergebung zu bringe». Es ist daher der Wunsch, den der
Herr Gemeinderath gestellt hat, ein selbstverständlicher, mit dem
auch wir einverstanden sind.

Hem.-Rattz Heek: Ich möchte aber doch bitten, das zur
Abstimmung zu bringen. (Ruf : Wir sind ja immer dafür!)

Rice Rürgermeister Stroöach : Zum Worte ist noch Herr
Gem.-Rath Ziffer er  gemeldet.

2*
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Gem .-Rath Zifferer : Der Herr Referent hat selbst gesagt,
dass das Geschäft als solches kein brillantes ist, nichts weniger
als ein brillantes ist , und dass eine gewisse Opserwilligkeit , die

ich auch vollständig billige , dazu gehört , darauf einzurathen . Es
ist vielleicht ein Jrrthum , anzunehmen , dass 4 Percent Zinsen

alljährlich für die Reparatur - und Erhaltungskosten nothwendig
sein werden . Ich selbst als Erbauer der Landwehrkaserne habe
gesehen , dass in solchen Gebäuden ganz furchtbare Reparaturen
alljährlich nothwendig sind . Aber » mso dringender erscheint es,
wenn wir sehen , dass das Geschäft kein so sehr rentables ist, es

zu vermeiden , dass ein überflüssiger Luxus getrieben werde , und
nicht derartige Herstellungen zu machen , welche die Erhaltungs¬
kosten wesentlich erhöhen . Ich hätte daher die Bitte — da uns heute
das Detailproject zum erstenmale vorliegt und die kostspieligen
Dachconstructiouen und Bekrönungen , welche erst recht viel Re¬
paraturen nothwendig machen werden , mir gar nicht nothwendig
erscheinen — dem Bau nach außen hin keine Luxusausstattung zu
verleihen , und stelle den Antrag , dass der Bau , insbesondere die
Dachconstructionen und Verzierungen am Dach , namentlich die
steinernen Bekrönungen die selbstverständlich dem Wetter sehr stark
ausgesetzt sind und immerfort Reparaturen erfordern , wesentlich
vereinfacht werden sollen . Der Herr Referent hat selbst gesagt,
es sei zu erwarten , dass bei der Vergebung der Arbeiten eine Ver¬
billigung sich ergeben wird . Aber eine wesentliche Verbilligung
wäre erzielbar , wenn man dort keine künstlerische Architektur schafft,
die uns große Kosten und außerdem große Reparaturen verursacht
und das Geschäft umsoweniger einträglich macht . Unsere Kinder
werden in der Kaserne sehr gut wohnen , auch wenn der Thurm
und die Dachbekrönungen nicht darauf sein werden . Ich bitte also,
das Project zu vereinfachen , insbesondere durch Umgestaltung des
Daches dasselbe einer Vereinfachung zu unterziehen.

Rice -Bürgermeister Stroöach : Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet ; die Debatte ist geschlossen und ich ertheile dem
Herrn Referenten  das Schlusswort.

'Referent : Meine sehr geehrten Herren ! Was den Antrag
des Herrn Collegen Orel  anbelangt , so bitte ich, ihn vollständig
abznlehnen . Was Herr College Orel  vorschlägt , wird von uns
immer so gehandhabt und prakticiert . Was im Jnlande zu be¬
schaffen ist oder zu beschaffen sein wird , wird im Jnlande beschaff!
und wird beschafft werden . Was im Jnlande nicht zu beschaffen
sein wird , wird leider vom Auslande besorgt werden müssen.

Die Anregung des Herrn Collegen Zifferer  wäre aus
Ersparungsgründen zu berücksichtigen . Aber ich bitte doch zu be¬
denken , dass das eigentlich doch ein Monumentalbau sein soll,
welcher auch den Charakter eines solchen an sich tragen muss . Wir
bauen auch Schulen ; da könnten wir auch nichts als Fensterlöcher
machen und sagen , die sind für die Schulkinder gut genug . Aber
wir machen doch mit Rücksicht auf die Lage eine hübsche Fayade,
geben sogar hie und da auch für decorativen Schmuck etwas
aus , und ich glaube , dass dieses Dachwerk keine besonders be¬
deutenden Kosten verursachen wird ; diese werden , wie der Wiener
sagt , jedenfalls „ das Kraut nicht mehr fett machen " . Die ganze
Bedachung soll ohnedies nur mit imprägnierten Dachholzziegeln
gemacht werden , also so billig als möglich . Der Bau soll einen
großartigen Eindruck machen und dieser Eindruck soll vorherrschend

sein . Ich bitte daher um unveränderte Annahme der Anträge.

Rice -Aürgermeister Stroöach (zu Gem.-Rath Zifferer ) :
Es war doch bloß eine Anregung , Herr Gem .-Nath Zifferer?
(Gem .-Rath Zifferer:  Ja !)

Wir schreiten zur Abstimmung . Ich ersuche jene Herren,
welche mit den Anträgen des Herrn Referenten einverstanden sind,
die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Die Anträge sind angenommen.

Gem .-Rath Hkel : Ich bitte, meinen Antrag zur Abstimmung
zu bringen!

Rice -Bürgermeister Stroöach : Ich habe schon erwähnt,
dass immer so vorgegangeu wurde , wie Sie cs wünschen . Es
würde aussehe », als wenn wir das bisher anders gemacht hätten.
Wir lassen uns nichts imputieren ; wir haben es immer so gemacht
und wir werden es auch in Zukunft so machen . (Beifall .) Ob
Sie die Hände zusammenschlagen oder nicht , ich weiß es besser
als Sie!

Gem .-Rath Hrek : Ich bitte mich darüber aufzuklären, ich
bin hier neu . Habe ich das Recht , Anträge zu stellen oder nicht,
und müssen , wenn ich Anträge gestellt habe , die sachlich sind , die¬
selben zur Abstimmung gebracht werden oder nicht ? Ich bitte
um eine präcise Antwort darauf . ( Unruhe .) Es mag sein , dass
Sie das früher so gehalten haben ; wenn Sie es wieder so machen,
sind wir einverstanden . Aber ich habe einen Antrag gestellt und
wünsche Bescheid über seine Annahme oder Ablehnung.

Rice - Aürgermeister Stroöach : Ich habe Ihnen nur, weil
Sie neu sind , das Wort gelassen . Sie haben ja jetzt nicht das
Wort gehabt , Sie haben sich nicht zum Worte gemeldet . Ich bitte,
die Geschäftsordnung zu lesen . Wenn Sie einen Antrag stellen
wollen , haben Sie denselben laut § 39 der Geschäftsordnung
schriftlich dem Vorsitzenden zu überreichen . Sie haben das nicht
gethan , also liegt gar kein Antrag vor . Es ist nicht nach der
Geschäftsordnung vorgegangen worden und die Angelegenheit ist
erledigt . ( Beifall .)

Gem .-Raih Kltöogen : Das ist echt Strobachisch!
Rice -Aürgermeister Stroöach : HerrGem -Rath Eltbogen,

ich ersuche Sie , sich anständig zu benehmen , Sie sind nicht im
Bezirksausschüsse der Leopoldstadt ! (Beifall . — Gem .-Rath Elt¬
bogen  spricht fort . — Unruhe .) Ich rufe Sie zur Ordnung!
(Unruhe .) Ich bitte , meine Herren , um Ruhe , ich habe ihn
bereits zur Ordnung gerufen . Ich dulde das einfach nicht ! Sie
sind nicht im Bezirksausschüsse der Leopoldstadt . Sie haben sich
ebenso anständig zu benehmen wie ein anderer . ( Beifall und
Händeklatschen . — Gem .-Nath Eltbogen:  Sie haben sich
ebenso anständig zu benehmen wie ein anderer !) Ich rufe Sie
zum zweitenmale zur Ordnung ! Sie müssen sich ebenso anständig
benehmen wie andere , oder Sie müssen cs sich gefallen lassen,
zurechtgewiesen zu werden . ( Beifall .)
Beschluss : 1. Das vorgelegte Detailproject für den Bau einer

aus sechs Objecten bestehenden Landwehrkaserne auf
dem städtischen Grundcomplexe in der Hütteldorfer-
straße im XIII . Bezirke (Bezirksthcil Unter - Baum-
garten ) wird mit dem Gesammtkostenbetrage von
2,360 .059 L 38 I, genehmigt.

2 . Die Baubewilligung für diesen Bau wird vor¬
behaltlich des anstandslvsen Ergebnisses der abzuhaltenden
Bau -Cominijsion im Sinne des tz 105 der Wiener
Bauordnung ertheilt.

3 . Die Gemeinde erklärt sich bereit , im Innern
der aufznführcnden Gebäude die Gasleitung gegen
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dem herzustellen , dass ihr analog den im Erlasse vom
12 . April 1900 , Z . 1783 , getroffenen Bestimmungen
über die gesetz- und tarifmäßige Vergütung durch
25 Jahre , vom Tage der definitiven Übernahme an
gerechnet , ununterbrochen für das Mehransmaß an
Magazinsränmen , sowie für die erheblich größer als
angefordert projektierten Turn - und zugleich Mann-
schafts -Speisesäle eine jährliche Vergütung von 4208 X
85 I, geleistet wird.

Wce -Nürgermeister Strobach: Ich bitte, in den Referaten
fortzufahren.

SS . Referent Hem.-Kath Zatzka: Zahl 7458 . Es liegt
hier das Detailproject für das von der Gemeinde Wien gestiftete
Kaiserjubiläumsspital im XVI . Bezirke vor . Bekanntlich hat die
Gemeinde Wien anlässlich des 50jährigen Negierungsjubiläums
Seiner Majestät des Kaisers einen Betrag von 1,000 .000 fl . be¬
ziehungsweise 2,000 .000 X gewidmet , um den crassen Übelständen,
welche in Wien leider schon seit langer Zeit vorherrschen , abzu¬
helfen . Es wurde weiters auch beschlossen , es sei für diesen
Betrag ein Kinderspital an der Peripherie Wiens zu errichten.
Die Gemeinde hat sich selbst an die Regierung gewendet , es möge
das sogenannte Kellermann ' sche  Legat , welches zur Erbauung
einer solchen Anstalt bestimmt wurde , einbezogen werden , und
nach langwierigen Verhandlungen ist es der Gemeinde gelungen,
mit der Regierung ein Übereinkommen zu treffen , wonach die
Negierung bereit ist, dieses Kinderspital nach dem vorliegenden
Projekte zu erbauen.

Das Spital wird nach Fertigstellung des Neubaues aus
drei Hauptabthcilnngen bestehen:

1. Dem Spital für Kinder mit Infektionskrankheiten (Stif¬
tung der Gemeinde Wien ) .

2 . Dem Spital für Kinder mit internen und chirurgischen
Krankheiten (Stiftung Kellermann ) .

3 . Der bereits heute bestehenden Abtheilung für intern erkrankte
Erwachsene.

Die Jnfectionsabtheilung besteht aus:
7 Pavillons ä 17 Betten ---- 119 Betten,
4 .. L 11 44 ..
3 „ ä 5 „ — 15 „
5 ü 2 „ --- 10

Zusammen 188 Betten.
b ) Kellermann ' sche  Stiftung:

2 Pavillons L 42 Betten 84 Betten,
e) Wilhelminenspital . — 106

Im ganzen daher.  378 Betten.

Zu dem heute dem k. k. Wilhclminenspitale gehörigen Grund-
complexe per . . 829  m2
wird noch eine Fläche von . 54 . 115

zugewiesen , so dass für obige Bettenanzahl eine Fläche

v° n . . 771 .944 lstr

oder per Bett 190 zur Verfügung steht , ein Ausmaß , das
den mit Flächen bestdotierten Anstalten anderer Länder gleich-
koinmt , ja sie übertrifft.

Dies ermöglicht bei steigendem Bedürfnisse in Zukunft die
weitere Errichtung von zwei Pavillons ä 42 Betten , wie im
Plane 1 punktiert erscheint . Nach dieser Vermehrung würde immer
noch ein Flächenmaß von 156 Bett verbleiben.

Übrigens ist kein Anstand , in nördlicher Richtung noch
Grundstreifen zur Vermehrung des Gartens anzngliedern , da die
anstoßenden Gründe Eigenthum des Wiener k. k. Krankenanstalten-
fondes sind.

Nun wurde gelegentlich der Local -Commission der Bau -Com¬
mission von Seite des Landes -Sanitätsrathes der Wunsch aus¬
gesprochen , diese Pavillons hier noch weiter auseinanderzurücken,
und zwar auf 21 in . Dadurch wird das Ganze herausgerückt.

Es kommt dann noch eine weitere Area mit 12 .000 n ? dazu,
welche sich dann selbstverständlich auf die einzelnen Betten ver¬
theilt , daher der Belegraum für ein einzelnes Bett sich auf nahezu
mehr als 200 beläuft , ein Flächenranm , welcher nahezu von
keiner Krankenanstalt der Welt übertroffen wird.

Für die Jnfections -Abtheilung sind in Aussicht genommen:
Diphtherie , Masern , Scharlach und Keuchhusten , und werden

nach Maßgabe der Ausbreitung einer oder der anderen dieser
Krankheiten Pavillons mit denselben belegt.

Wie die Herren sehen , ist noch ein kleiner Pavillon projektiert,
in welchen alle diejenigen kleinen Patienten hineinkommen , bei
welchen die Diagnose noch nicht vorliegt , welche also in die Be¬
obachtung dorthin kommen ; wenn die Diagnose fcstgestellt ist, dann
kommen sie in die Pavillons , welche für die betreffende Krankheit
errichtet sind.

Wird ein früher belegt gewesener Pavillon mit einer anderen
Krankheit belegt , so wird er vorher in allen Theilen gründlichst
desinstciert.

Von den Pavillons der Ke llerm ann ' schen  Stiftung ist
einer für interne Krankheiten , der zweite für chirurgische , in erster
Linie orthopädische Fälle bestimmt , weshalb über Wunsch der
Stifterin ein eigenes Gebäude für medico -mechanische Behandlung
mit großem Turnsaal und ein eigenes Operalionsgebäude er¬
richtet ist.

Der Bauplatz , welcher ungemein günstig gelegen ist , stößt unmittel¬
bar an das k. k. Wilhelminen -Spital an , wird im Süden von dem
24 m breiten Flötzersteig begrenzt . An die übrigen Seiten grenzen
Felder an und ist westlich eine neue Straße projektiert . Der Platz
steigt gegen Nordwesten mit circa 3 Perceut an und liegt am
Südostabhange des Galitzinberges . Die herrschende Windrichtung
ist West und Nordwest , so dass der Anstalt stets reine vom Wiener¬
wald kommende Luft zugeführt wird.

Die Pavillons sind mit ihrer Hauptfront direct gegen Süden
gerichtet . Dadurch erhalten sie eine Situation , welche für derlei
Zwecke thatsächlich wünschenswert ist.

Im ganzen werden 32 Objecte errichtet , und zwar 19 Kranken-
pavillous der Jnfections -Abtheilung und zwei Pavillons für Nicht-
infectiöse , ein separates Aufnahmsgebäude für die Jnfcctions - Ab-
theilnng und ein Entlassungsbad , an welches noch ein Betraum
angebaut ist , und zwar für die Schwestern , weil die Barmherzigen
Schwestern die Wartung übernehmen werden.

Zwischen der Jnfections -Abtheilung und dem übrigen Spitale
sind zwei Umkleideräume angeordnet.

Die Kellerman  n ' sche Stiftung enthält noch ein Operations¬
gebäude und das medico -mechanische Institut.

Für Wirtschaftszwecke sind vorhanden : ein Portierhaus , ein
Wohngebäude für Angestellte , ein Küchengebäude , ein Kessel - und
Waschhaus , ein Prosecturgebäude mit Einsegnung.

Diese Objecte sind (Blatt 1) in drei getrennten Gruppen
derart gruppiert , dass die Jnfections -Abtheilung ein separates
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Ganzes bildet ; die Ke l l e rm a n n ' sche Stiftung mit dem
Wilhelminen -Spitale bildet die zweite Gruppe , die Wirtschaftsgebäude
die dritte Gruppe.

Diese drei Gruppen sind durch leichte Drahtgitter mit starken
Gebüschaiilagen voneinander getrennt ; dadurch erhalten die Kranken
die nöthige Ruhe . Der Berkehr ist auf das Nothwendigste beschränkt
uns insbesondere leiden die Patienten nicht durch den Wirtschafts¬
betrieb.

Vom Porticrgebände durchzieht den ganze » Komplex eine von
Ost nach West gehende Hauptstraße , welche die Trennung der
Gruppen besonders markiert.

Die Krankenpavillons der Jnfectivns -Abtheilung sind durch¬
wegs eingeschossig , die sieben Pavillons zu 17 Betten haben im
westlichen Theile ein aufgesetztes Stockwerk für Wohnräume . Die

zwei Pavillons für Nichtinfcctiöse sind zweigeschossig mit einem
dritten Stockaufbau im östlichen Theile.

(Ans die Pläne zeigend :) Hier sind die Grundrisse für die
neuen Pavillons ; hier sehen Sie einen Aufbau , wo die Labora¬
torien untergcbracht weiden sollen . Hier geht eine Rampe hinunter.
Dadurch soll es möglich gemacht werden , dass die Kinder , welche

sich in Neconvalescenz befinden , sammt den Betten in den Garten
hinuntergeschoben werden können.

Überhaupt wird dieses Spital nach meiner Ansicht ein Muster¬
spital ersten Ranges werde » .

Man hat Specialisten nach Deutschland , selbst nach Norwegen

geschickt, damit sie die neuesten Spitäler studieren , und wir dürfen
erwarten , dass wir mit diesem Bau sogar die gleichen Anstalten
im Auslande noch übertresfen werden.

Nun ist allerdings die Regierung an uns hcrangetreten , dass
die Gemeinde , nachdem die Kosten für das Spital sich auf
3 Millionen Kronen belaufen , dazu etwas beitrage , damit das der
Regierung nicht gar so schwer ankomme . Die Gemeinde hat sich
auf den Standpunkt gestellt , dass die Erbauung von Spitälern eine
Verpflichtung des Staates ist , und dass wir mit 1 Million ohne¬
hin etwas viel gethan haben . Selbstverständlich wird von dieser
Seite von der Gemeinde nichts mehr verlangt werden . Den Betrag
von 60 .000 fl . müsste die Gemeinde zugestchen , weil das die

Jntercalarzinsen von dieser 1 Million , auf drei Jahre vertheilt,
sind . Wir müssen das Geld durch eine schwebende Schuld oder
durch ein Anlehen decken, und ob wir nun die Jntercalarzinsen
an eine Bank zahlen oder sie der Negierung zugestchen , ist uns

gleich.
Wie die Herren aus der Situation ersehen , wird die Anlage

eine solche sein , dass sie zur Zierde des XVI . Bezirkes gereichen
wird , und ich bin daher in der Lage , die Herren zu bitten , das
vorliegende Projekt zur Kenntnis zu nehmen.

Der Gemeinderath hat die Pläne nicht zu genehmigen , weil
die Gemeinde den Bau des Spitales der Regierung übertragen

und infolgedessen keinen Einfluss anszuüben hat , denn sonst könnte
der Staat sagen , wenn du , Gemeinde , das und das verlangst , so
musst du auch zahlen.

Die Pläne sind auf die Intervention unserer Organe zu¬

standegekommen . Ich war selbst in der Commission . Es wurde auf
alle Wünsche der Gemeinde Rücksicht genommen , so dass wir mit
Freuden das acceptieren können.

"Ich bitte Sie daher , die Pläne zur Kenntnis zu nehmen.
Aice- Bürgermeister Strovach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? Es ist nicht der Fall . Ich ersuche diejenigen Herren,

welche das Project zur Kenntnis nehmen wollen , die Hand zu
erheben . ( Geschieht .) Die Kenntnisnahme ist beschlossen.

Bice-B «rgermeister Strovach : Zum Referate Herr Gem.-
Nath Schuh.

SO . Keferent Hem.-Hlaty Schuh : Zahl 6107, Beilage 889,
betrifft die Wahl eines Bauplatzes für das neu zu erbauende Museum
der Stadt Wien . Wie Sie wissen , hat der Gemeinderath am
3 . Juli beschlossen , dass anlässlich des 70jährigen Geburtsfestes
Seiner Majestät ein Museum der Stadt Wien gebaut werde,
nachdem die räumlichen Verhältnisse des Museums im Rathhause
viel zu klein sind.

Der Stadtrath hat sich in Würdigung dieses Beschlusses
veranlasst gesehen , Ihnen einen der schönsten Plätze zur Annahme
zu empfehlen . Es gilt zugleich , endlich einmal dem Karlsplatze
einen würdigen Abschluss zu geben , und es wird vielleicht in nicht
ferner Zeit auch möglich sein , dass die Patricierfamilien in Wien
sich beeilen werden , das Museum mit Geschenken zu beehren . Ich
erlaube mir im Namen des Stadtrathes zu empfehlen , es möge
der Baublock L , dessen Pläne Sie in der gedruckten Beilage zu¬
geschickt erhielten , als Bauplatz bestimmt werden.

Gleichzeitig erlaube ich mir , den weiteren Antrag , dass die
Lastenstraße , welche sich nach dem letzten Localaugenschein als zu
schmal gezeigt hat , nach de» angeführten Buchstaben verbreitert
werde.

Ich erlaube mir im Namen des Stadtrathes diese Anträge
auf das wärmste zur Annahme zu empfehlen.

Bice -N «kgermeister Strovach -. Herr Gem.-Rath Bünds-
dorf  pro!

Hem.-Math Mündsdorf : Es freut mich sehr, dass sich der
Stadtrath dafür entschieden hat , dass endlich zum Bau des städti¬
schen Museums , welches so lange gewünscht wird , geschritten werde.
Nur möchte ich, nachdem es sich um einen Monumentalbau ersten

Ranges handelt , wünschen , dass anlässlich dieses Baues eine allge¬
meine öffentliche Concurrenz für Wiener Architekten ausgeschrieben
werde . Daher beantrage ich, die öffentliche Ausschreibung der
Arbeiten , da es dazu heute noch nicht zu spät in das Programm
aufzunehmen.

Ich bitte , diesen Antrag anzunehmen.
Bice-B «rgermeister Strovach: Der Herr Referent!
Ueferent : Ich erlaube mir Herrn College» Bündsdorf

zu bemerken , dass seitens des Stadtrathes der Magistrat bereits
beauftragt wurde , zur Ausschreibung alles vorzubereiten . Das geht
dann an den Stadtrath.

Wce-Nurgermeister Strovach: Das Wort hat Herr Gem.-
Rath Zifferer  pro!

Hem.-Aath Zifferer : Ich bin mit dem Anträge einver¬
standen , möchte aber eine Anregung geben , die vielleicht einen

großen Wert hat Den Herren ist bekannt , dass diese Plätze die
30jährige Steuerfreiheit genießen . Der Wert dieser Steuerfreiheit
ist nur dann vorhanden , wenn Zinsgebäude , respecllve zinstragende
Objecte vorhanden sind . Ich bin durchaus nicht dafür , dass man
deshalb den Platz zu dem gedachten Zwecke nicht benützen soll.
Aber ich möchte auf ein Analogon Hinweisen . Als die Stadt-
erweiternngsplätze , welche die 30jährige Steuerfreiheit besaßen , zu

solchen Zwecken verwendet wurden , durch welche keine Steuerobjecte
geschaffen wurden , hat die Regierung die 30jährige Steuerfreiheit
dieser Plätze auf andere Plätze übertragen lassen . Es ist dies znm
Beispiel beim Justizgebäude der Fall gewesen , wo ein gleiches
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Ausmaß von Bauplätzen an der Laudesgerichtsstraße die 30jährigc

Steuerfreiheit zuerkannt erhalten hat , welche ngcnilich im Sinne

und Geiste des Gesetzes der Justizpalast hätte haben sollen . Hier
liegt ein ähnlicher Fall vor und cs wäre für uns , die wir bei

der ganzen Steuerfreiheit der Kasernengründe ohnedies nicht sehr

gut gefahren sind , mindestens das Äquivalent zu suchen , dadurch , dass
wir beim Finanzministerium , respective der Regierung , einschreiten,
dass mit Rücksicht auf den Zweck , welchen das Gebäude besitzt,
gewissermaßen eine Jubiläumsgabe , wir nicht den Wert der Steuer¬
freiheit verlieren , d. h. dass das Finanzministerium uns gestalte,
die Steuerfreiheit , welche diese 2900 ru ^ besitzen — kraft des Gesetzes
vom vergangenen Jahre — auf andere commuuale Baustellen,
welche noch zu bezeichnen wären , zu übertragen.

Meine Herren ! Der Wert dieser Steuerfreiheit , die wir ge¬
wissermaßen unnütz ausgeben , ist mit 140 .000 bis l50 .000 fl.
gewiss nicht allzuhoch berechnet , und es steht schon dafür , dass
wir Schritte und Wege thun , um diese 140 .000 bis 150 .000 fl.

auf andere Weise hereinzubringen und nicht geradezu wertlos zu
machen.

Ich hätte noch ein zweites Ersuchen , respective eine Anfrage
zu stellen . Dieser Baublock soll nach dem Situationsplane nur mit

drei Stock hohen Häusern verbaut werden , weil diese eine gewisse
Gesimshöhe haben , und ich glaube nicht , dass der Bau unseres
Museums dadurch tangiert werden soll ; dagegen müsste ich mich
entschieden anssprechcn . Es könnte also der Baublock nur unter

der Bedingung gutgeheißcn werde » , wenn nach der generellen
Anlage die Umgebung der Karlskirche durch diesen Bau nicht
wesentlich tangiert wird . Zugleich bitte ich, dass der Gemeinderalh
beschließe , es seien bei der Regierung Schritte einzuleiten , dass die
diesen 2900 ir? gebürende 30jährige Steuerfreiheit auf andere com-

munale Plätze , welche vom Stadtbauamte namhaft zu machen
wären , übertragen wird.

Ich empfehle Ihnen die Annahme des Antrages . Ich glaube,

es liegt im Interesse keiner Partei , denselben abzulehuen . (Beifall .)
Rice -Würgermeister Strovach : Das Wort hat Herr Gem.--

Rath Cosienoble pro!
Gem .-Walh Kostenovle : Ich empfehle auch, den Antrag des

Stadtrathes anzunehmen . Aber ich möchte doch eine Bemerkung
daran knüpfen , oder mehr eine Anfrage an den Herrn Referenten,
ob es nicht möglich wäre , dass man den ursprünglich geplanten
Baublock , welcher jetzt frei bleibt , für alle Zeiten freilassen kann,
damit man nicht unserem Museum , welches doch ein Mouu-
mentalgebäude wird , allenfalls in Zukunft etwas vorbaut.

Rice -Würgermeister Strovach : Herr College Schuh zum
Schlussworte.

Referent : Was die Anfrage des Gem.-Rathes Zifferer
betrifft , so würde ich dieselbe mit Freuden begrüße », wenn das so

mir nichts dir nichts dnrchgeführt werden könnte . Das müsste aber

durch den Neichsrath gehen ( Gem .-Rath Zifferer:  Nein !) , nicht
durch das Ministerium allein . ( Widerspruch .) Ich bitte sehr , es
handelt sich um ein vom Neichsrathe beschlossenes Gesetz, welches
nicht umgangen werden kann und welches wieder an den Neichs¬
rath gelangen muss ; nachdem derselbe jedoch nicht tagt , glaube ich
nicht , dass wir in dieser Frage etwas thun können . Aber wir können
immerhin doch an das Ministerium herantreten und den Magi¬
strat beauftrage », das Möglichste zu veranlassin . Was den Baublock
vis -ä -vis der Kirche , d>r in Aussicht genommen war , betrifft , wurde
gelegentlich der Bestimmung dieses Platzes eine Schablone , wie

sich die Herren College » eriuncrn werden , ausgestellt , welche gezeigt
hat , dass cs ganz und gar unzulässig ist, diesen Baublock zu ver¬
bauen . Es würde das Bild von der Cauovagasse zur Kirche hin

ganz benommen werde » , was nicht im Interesse der Gemeinde
sein kann . Es wird auch projecticrt , dass für immerwährcude Zeiten
auf diesem Baublocke eine Gartcnaulage errichtet werde . Ich glaube
dadurch den Herrn College » vollständig berichtigt zu Hube» . Was

die Höhe der Gebäude betrifft , so wird das am beste» gelegentlich
der Concurrenz zur Diskussion gelangen.

Rice -Würgermeister Strovach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Jene Herren , welche für die Anträge des Stadtrathes sind,
wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Die Anträge sind äu¬
ge n o in m e n.

Jene Herren , welche dafür sind , dass der Antrag Ziffer er
an den Stadtrath geleitet werde , wollen die Hand erheben . (Ge¬

schieht .) Angenommen.
Beschluss : I.  Der im Plane mit 6 bezeichnete Bauplatz am

Karlsplatze links von der verlängerten Cauovagasse

(auf Seite ihrer ungerade » Nummern ) im Ausmaße
von circa 2948 6 w ^, wird für die Errichtung eines

städtischen Museums bestimmt.
2 . Die Baulinie a b dieses Bauplatzes wird » ach

der Linie b , unter Zugrundelegung einer Straßeu-
breite von 21 m für die längs des Stadtbahu-

einschnitles zu verlegende Lastenstraße abgeändert.
Sl . "Referent Hem .-Math Schuh : Zahl 7902 betrifft die

Baulinienbestiiuiuung für die Verlängerung der Kreindlgasse im

XIX . Bezirke zwischen der Hardtgasse und Billrothstraße.
Nachdem um Bekanntgabe einer Baulinie von Seite eines

Besitzers angesucht wurde , hat sich der Stadtrath , respective das
Stadtbauamt veranlasst gesehen , Ihnen zu empfehlen ( liest ) :

„1 . Es sei zwischen der Hardtgasse und Billrothstraße im XIX . Be¬
zirke eine 15 17 m breite Straße als Verlängerung der Kreindl-
gasie nach den im Originalplatte roth schraffierten Bauliuien a I)
und ä o mit einer 5 m breiten Abkappuug d o an der Billroth-

straße zu genehmigen.
2 . Die genehmigten Niveaus und die für diesen Stadtlheck

genehmigte Verbauungsart (nach ß 42 exclusive Absatz > bis 7

der Bauordnung im Maximum drei Stockwerke ) bleiben aufrecht . "
Wenn die Herren die Situation vielleicht nicht aus dem

kleinen Plan ersehen sollten , so liegt hier ein großer Situatious-

plan vor , aus welchem sie leicht das Bild beurtheilen können.
Ich empfehle Ihnen den Stadtraths Antrag.
Rice -Würgermeister Strovach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Jene

Herren , welche dem Anträge zustimmen , bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Augeuomme  n.
Beschluss : 1. Zwischen der Hardtgasse und Billrothstraße im

XIX . Bezirke wird eine 1517 m breite Straße als
Verlängerung der Kreindlgasse » ach den im Original¬
plane roth schraffierten Linien u b und ä o mit einer
5 m breiten Abkappung d 6 au der Billrothstraße ge¬
nehmigt.

2 . Die genehmigten Niveaus und die sür diesen
Stadttheil genehmigte Verbauungsart lnach tz 42 ex¬
clusive Absatz 1 bis 7 der Bauordnung im Maximum
drei Stockwerke ) bleiben aufrecht.
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Vitt -Bürgermeister Strovach : Herr College Dr . Deuts  ch-
mann!

SS . Referent Gem.-Wath Pr . Peutschmann : Ich habe
die Ehre , zur Zahl 8103 zu referiere » . Es befindet sich dieses
Referat auf der ersten Nachtrags -Tagesordnung . Es wird seitens
des Magistrates — und diesem Anträge hat sich auch der Stadt¬
rath angeschlossen — beantragt , es möge an den Verwaltungs¬
gerichtshof gegen die Entscheidung des Finanzministeriums in der
Angelegenheit bezüglich der Auftheilung der Erwerbstencr der
Sophienbad -Actiengesellschaft eine Beschwerde gerichtet werden,
weil der Magistrat der Anschauung ist , dass die Auftheilung dieser
Erwerbsteuer zwischen den beteiligten Gemeinden Wien und
Kagran nicht dem Gesetze entsprechend vorgenommen wurde.

Ich bitte , diesem Anträge zuzustimmen.
Vitt -ILürgermeister Strovach : Wünscht einer der Herren

das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich
ersuche jene Herren , welche dem Anträge des Stadlrathes zu-
stimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Es ist gegen die Entscheidung des k. k. Finanz¬

ministeriums vom 7 . März 1900 , Z . 17826 , betreffend
die Auftheilung der der Sophienbad -Actiengesellschaft
vorgeschriebenen Erwerbsteuer zwischen Wien und Kagran
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen.

Vice -Bürgermeister Strovach : Herr College Dr. Mah¬
re  d e r!

SS . Referent Hem.-Aath Pr . Mlayreder: Zahl 8176
auf der 2 . Nachtrags -Tagesordnung . Es dreht sich hier um ein
Nachtrags -Übereinkommen mit der k. k. priv . österr . -ungar . Staats-
eisenbahn -Gcsellschaft bezüglich der Überlassung der zur Herstellung
des Übergaugsstcges in der Station „ St . Marx " , erforderlichen
Grundfläche . Es handelt sich hier um einige 60 n? . Nachdem
dieser Übergangssteg im allgemeinen Interesse gelegen ist, wird
beantragt , den Grund zu überlassen . Es ist dieser Antrag das
Resultat langwieriger Verhandlungen mit der Gesellschaft . Diese
wollte ursprünglich weitergeheude Zugeständnisse seitens der
Gemeinde , so z. B . die Überlassung eines Grundstückes zur Er¬
bauung eines Administralionsgcbäudes für diese Station . Davon
wurde aber Umgang genommen und nur dieser verhältnismäßig
eingeschränkte Antrag Ihnen vorgelegt . Ich bitte um Annahme
desselben.

V >ce-B «rgermeister Strovach : Wünscht einer der Herren
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich

bitte jene Herren , welche den Stadtraths -Antrag zum Beschlüsse
erheben wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
angeno  in m e n.
Beschluss : Dem Nachtrage zu dem Übereinkommen mit der

Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschaft bezüg¬
lich der Überlassung der zur Herstellung des Übergangs-
stegcs in der Station „ St . Marx " erforderlichen städti¬
schen Grundflächen wird die Zustimmung ertheilt.

S4 . Wefercnt Hem.-Uath Pr . Wayreder : Zahl 7851,
Beilage Nr . 296 . Hier liegt das Project für die Baulose VIII a und
VIII h des rechlseitigen Hauptsammelcanales an der Erdberger¬
lände im III . Bezirke vor . Es ist dies jenes Stück des Canals,
welches oberhalb und unterhalb der Kaiser Josefsbrücke gelegen
ist . Dieses Stück war ursprünglich als ein Baulos gedacht , wurde
jedoch seitens der Ämter in zwei Baulose getheilt , um dem Be - !

streben des Gemeinderathes Rechnung zu tragen , solche Arbeiten
nach Thunlichkeit in kleinere Partien zu zerlegen ; die präliminierten
Kosten beider Baulose sind nahezu gleich groß ; sie betragen für
das eine 579 . 147 L 85 ii für das andere 577 .728 L 77 tu
also zusammen 1,156 .876 L 62 Ii.

Diese Projectvorlage , welche in vollkommener Übereinstimmung
mit dem seinerzeit vorgclegten generellen Projecte sich befindet,
muss noch zur Genehmigung an die Commission für Verkehrs -
aulagen in Wien geleitet werden , und wird auch dies hiemit be¬
antragt.

Auf Grund des Artikels XIII des Organisationsstatutes für
die Verkehrsanlagen ist die Gemeinde Wien verpflichtet , die sür
den Sammelcanal erforderlichen Grundflächen , soweit sie sich in
ihrem Eigenthum befinde » , unentgeltlich an die Commission für
Verkehrsanlagen zn überlassen.

Es wird Ihnen nun vorgeschlagen , dies zu thun , jedoch
unter der Bedingung , dass von einer Servitutsbestellung der
Duldung des Canales zu Gunsten der Commission für Verkehrs-
anlageu Umgang genommen wird . Es werden nämlich diese
Grundflächen durchwegs seinerzeit Straßenflächen und es ist bei
uns Gebrauch , für öffentliche Gründe solche Servitutsbestellungen
zu vermeiden.

Endlich wird die Bedingung gestellt , dass die Commission
für Verkehrsanlagen in Wien die Gemeinde Wien gegen alle
etwaigen Forderungen der Pächter dieser Gründe aus dem Titel
des mit der Gemeinde Wien abgeschlossenen Bestandvertrages
klag - und schadlos zu halten hat.

Übrigens dreht es sich hier mehr um Forderungen formeller
Natur gegen die Commission , da 90 Perccnt der Kosten doch die
Gemeinde Wien treffen.

Ich bitte um Annahme der vorgelegten Anträge.
Vice -Bürgermeister Strovach : Wünscht jemand zu diesem

Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : 1. Die vom Stadtbauamte ausgearbeiteten Detail-

projecte für die Baulose Villa und VIIIb des rechts¬
seitigen Hauptsammelcanales an der Erdbergerlände
im III . Bezirke werden mit dem veranschlagten Kosten¬
erfordernisse von 579 . 147 X 85 Ii, beziehungsweise
577 .728 X 77 I>, zusammen daher mit dem Gesammt-
crforderuisse von 1,156 .876 X 62 Ii genehmigt.

2 . Nach erfolgter Genehmigung der Projecte
durch die Gemeinde Wien sind dieselben der Commission
sür Verkehrsanlagen in Wien zur Genehmigung vor¬
zulegen.

3 . Die zur Durchführung dieser Projecte theils
dauernd , theils vorübergehend in Anspruch genommenen
Grundflächen der Gemeinde Wien , Einl .-Z . 318
Grundbuch des III . Bezirkes , Cal .-Parc . 2251/2,
2251/3 , 2258 , 2259 , 2261/1 , werden der Commission
für Verkehrsanlagen in Wien nach Artikel XIII des
Programmes für die Ausführung der öffentlichen Ver¬
kehrsanlagen in Wien unentgeltlich unter nachfolgenden
Bestimmungen zur Verfügung gestellt:

a ) Hinsichtlich der dauernd beanspruchten Grund¬
flächen ist von der grundbücherlichen Einverleibung



1409Nr . 57 . — 17 . Juli 1900 . — Gemeinderaths -Sitzung vom 13 . Juli 1900.

einer die Sicherstellung und den Bestand des
Canales sichernden Dienstbarkeit abzusehen,

b ) Die Commission für Verkehrsanlagen in Wien
hat die Gemeinde Wien gegen alle etwaigen
Forderungen der Pächter dieser Gründe aus dem
Titel des mit der Gemeinde Wien abgeschlossenen

Bestandvertrages klag - und schadlos zu halten.
Rice -Würgermeister Skrovach : Herr College Braun

zum Referate.

LS . Referent Hem .-Kath Wrann : Zahl 7994 findet sich
auf dem ersten Nachtrag der Tagesordnung , letztes Referat , Bei¬
lage 297 . Auf der Rückseite ist ein kleiner Plan.

Erwerbung von Bürgerspitalfondsgründen für die Errichtung
der Station „ St . Marx " der städtischen Elektricitätswerke.

Es wird folgender Antrag gestellt (liest ) :
„1 . Die Gemeinde Wien erwirbt den im Plane mit den

Buchstaben a b c ä g, umschriebenen Grundtheil der Bürger-
spitalfonds -Parcelle 2862/1 im III . Bezirke , Grundb .Mnl -Z . 1967,
mit einem Ausmaße von I960 m ? um den Kaufpreis von 50 L
per Quadratmeter , somit um den Gesammtkaufschilling von
97 .500 L.

2 . Der Wiener Bürgerspitalfond hat die im Plane mit den
Buchstaben a ä s k o, umschriebene Fläche der vorbezeichueten
Parcelle im Ausmaße von circa 780 unentgeltlich in das
öffentliche Gut zu übertragen und hat die Gemeinde Wien diese
Fläche auf ihre Kosten in das richtige Niveau zu bringen.

3 . Die sämmtlichen mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen
Auslagen hat die Gemeinde Wien allein zu tragen . "

Nachdem der Kaufpreis ein vollständig entsprechender und
dort ortsüblicher ist, bitte ich, den Stadtraths -Antrag genehmigen
zu wollen.

Wice -Würgermeister Strovach : Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist zum
Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien erwirbt den im Plane mit

den Buchstaben ad 6 ä a umschriebenen Grundtheil
der Bürgerspitalfonds -Parcelle 2862/1 im III . Bezirke,
Grnndb .-Einl . -Z . 1967 , mit einem Ausmaße von
>950 u? um den Kaufpreis von 50 L per Quadrat¬
meter , somit um den Gesammtkaufschilling von 97 .500 L.

2 . Der Wiener Bürgcrspitalfond hat die im Plane
mit den Buchstaben a ä 6 ka umschriebene Fläche
der vorbezeichneten Parcelle im Ausmaße von circa

780 unentgeltlich in das öffentliche Gut zu über¬
tragen und hat die Gemeinde Wien diese Fläche auf
ihre Kosten in das richtige Niveau zu bringen.

3 . Die sämmtlichen mit diesem Kaufgeschäfte ver¬
bundenen Auslagen hat die Gemeinde Wien zu tragen.

Wice -Würgermeister Strovach : Zum Referate gelangt
Herr Dr . Wähner.

LS . Referent Hem .-Rath I>r. Wähner : Zahl 7986.
Das ist auf dem ersten Nachtrag , 2 . Seite , erstes Referat . Der
Gemcinderath hat den diesjährigen Sommerfahrplan der mit
Pferden betriebenen Linien der Neuen Wiener Tramway ohne
Abänderung genehmigt und bezüglich der mit Dampf betriebenen
Strecken den Beschluss gefasst , demselben in der Weise zuzu¬

stimmen , dass in den Strecken nach Hütteldorf und Nussdorf
anstatt des von der Gesellschaft vorgesehenen Intervalls von
15 Minuten ein solches von 10 Minuten einzusetzen sei.

Es wird uns nun von Seite der Statthalterei mitgetheilt,

dass die Pläne , und zwar von Seite der Statthalterei jene der
mit Pferden betriebenen Strecken und von Seite des Eiscnbahn-
ministeriums jene der mit Dampf betriebenen Strecken genehmigt
worden seien , die letzteren mit Rücksicht auf die missliche Finanz¬
lage der Gesellschaft.

Nachdem ein Jnstanzenzug gegen diese Verfügung uns nicht
zusteht , wird beantragt , dies zur Kenntnis zu nehmen.

Wice -Würgermeister Strovach : Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenommen.
Beschluss : Es werden die Entscheidungen des k. k. Eisenbahn¬

ministeriums vom 8 . Juni 1900 , Z . 27062/20 , und
der k. k. n .- ö. Statthalterei vom 26 . Juni 1900,
Z . 57207 , mit welchen die Sommerfahrpläne der
Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft ohne Abänderung
genehmigt worden sind , zur Kenntnis genommen.

Rice -Würgermeister Strovach : Zum Referate bitte ich
Herrn Gem .-Nath Schreiner.

L7 . Referent Hem .-Rath Schreiner : Ich habe die Ehre,
zu referieren zur Zahl 7740 . Fahrplan der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für die neu zu eröffnende Straßenbahnlinie „ Marga¬
rethenplatz — Alserstraße " . Es liegt hier der Fahrplan vor . Ich
muss bemerken , dass von Seite des schriftführenden Beamten im
Stadtrathe ein Fehler geschehen ist, und Sie werden aus den

Zeitungen gelesen haben , dass ein 3 -Minuten - und 5 -Minuten-
Verkehr vorgesehen war , und zwar für die Zeit von 7 Uhr-

früh bis i/zll Uhr ein 3 -Minuten -Verkehr und nach 11 Uhr
bis zum Betriebsschluss ein 5 -Minuten -Verkehr . Im weiteren
heißt es hier noch : Betriebsschluss 12 Uhr . Nach ß 13
des Vertrages mit der Bau - und Betriebs -Gesellschaft gibt es
keinen sogenannten Betriebsschluss , sondern es heißt , die letzten
Wägen haben im Sommer um 12 Uhr von den äußersten End¬
punkten abzugehen , im Winter um ' ^ 12 Uhr . Nachdem ich der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft nicht jenes Vertrauen entgegen¬
bringen kann , dass ich das mit dem Betriebsschluss einfach gelten
lassen kann , so werden Sie in dem Anträge finden , dass es heißt:
„mit Ausnahme des Betriebsschlusses " .

Hinsichtlich des Betriebsschlusses ist zu fordern , dass der letzte
Wagen von der Endstation „ Margarethenplatz " um 12 Uhr nachts
abzugehen habe.

Es liegen demnach folgende Anträge vor ( liest ) :
„1 . Der Gemeinderath wolle den von der Bau - und Be¬

triebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vor¬
gelegten Fahrplan für die elektrisch zu betreibende Linie „ Marga¬
rethenplatz — Alserstraße " mit der Giltigkeitsdancr vom Tage der Be-
triebseröffnnng bis zum 15 . October 1900 mit Ausnahme des
Betriebsschlusses und des Verkehres mit Motorwägen — das
muss hier eingeschaltet werden — genehmigen ; hinsichtlich des
Betriebsschlusses sei zu fordern , dass der letzte Wagen von der
Endstation „ Margarethenplatz " um 12 Uhr nachts abzugehen hat.
Die Motorzüge haben zu verkehren von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten abends in Zwischenräumen von 3 Minuten , nach

3
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10 Uhr 30 Minuten abends bis zum Betriebsschlüsse in Zwischen¬
räumen von 5 Minuten.

2. Die Beschlussfassungüber den vorgelegten Fahrplan für
die Winterperiodc 1900/1901 bleibt einem späteren Zeitpunkte
Vorbehalten."

Ich bitte um Annahme dieser Anträge.
Rice-Würgermeister Stroöach: Zum Worte ist gemeldet

Herr College Bielohlawek.
Hem.-Rath Wielohlamek: Ich habe zu diesem Punkte

einen Abänderungs-Antrag zu stellen, aus zweierlei Gründen, und
zwar bei dem Punkte, wo es heißt: „bis 7 Uhr morgens
10 Minuten."

Es ist das eine Zeit, wo der größte Arbeiterverkehr ist, und
da wäre wünschenswert, dass nicht ein 10-Minuten-, sondern ein
5-Minuten-Verkehr festgesetzt wird, umsomehr, als die Leute nicht
glauben würden, dass zwischen6 und 7 Uhr und 7 bis 8 Uhr
eine solche Differenz ist, und die Motorführer darunter zu leiden
hätten.

Ich bitte, meinen Antrag anzunehmen, da um diese Zeit
der Verkehr am stärksten ist. (Beifall.)

Wice-Würgermeister Stroöach: Es ist niemand mehr zum
Worte gemeldet. Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  znm Schlussworte.
Referent: Ich habe nichts dagegen einzuwenden. Ich stimme

ebenfalls dafür.
Rice-Würgermeister Stroöach: Ich bringe sonach die An¬

träge des Referenten und den Zusatz-Antrag des Herrn College»
Bielohlawek  unter einem zur Abstimmung.

Die Herren, welche diesen Anträgen zustimmen, bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : l . Der Gemeinderath genehmigt den von der Bau-

nnd Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
in Wien vorgelegten Fahrplan für die elektrisch zu
betreibende Linie „Margarethenplatz—Alserstraße" mit
der Giltigkeitsdaner vom Tage der Betriebseröffnungbis
zum 15. Oktober 1900 mit Ausnahme des Betriebs¬
schlusses und des Verkehres mit Motorwägen; hin¬
sichtlich des Betriebsschlusses wird gefordert, dass der
letzte Wagen von der Endstation„Margarethenplatz" um
12 Uhr nachts abzugehen hat. Die Motorzüge haben
zu verkehren von 6 bis 7 Uhr früh in Intervallen
von 5 Minuten, sodann von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
30 Minuten abends in Zwischenräumen von3 Minuten,
nach 10 Uhr 30 Minuten abends bis zum Betriebs¬
schlüsse in Zwischenräumen von 5 Minuten.

2. Die Beschlussfassung über den vorgelegten
Fahrplan für die Winterperiode 1900/01 bleibt
einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten.

Rice-Würgermeister Stroöach: Zum Referate Herr Gem.-
Rath Braune  iß.

L8 . Referent Hem.-Hlaty Wrauneih: Zahl 7907, Bei¬
lage Nr. 303, auf derselben Tagesordnung, drittes Referat. Es
betrifft den Rechnungsabschluss der communalen Pfandleihanstalt
Nudolfsheim pro 1899.

Der Rechnungsabschluss befindet sich ohnedies in den Händen
der Herren, und es wird daher beantragt (liest) :

„1. Der Nechnungsabschlnss der Pfandleihanstalt der Ge¬
meinde Wien im XIV. Bezirke pro 1899 sei zu genehmigen.

2. Der Magistrats-Referent sei (in gleicher Weise, wie dies
beim städtischen Lagerhaus der Fall ist) zu ermächtigen, die städtische
Hauptcassa nach vorher im kurzen Wege eingeholtem Visum der
Stadtbuchhaltung anzuweisen, die zum Betriebe der Pfandleih¬
anstalt nöthigen Vorschüsse aus den eigenen Geldern der Gemeinde
Wien bis zum jedesmaligen Höchstbetrage von 10.000 L an den

^ Anstaltsleiter zu erfolgen.
3. Die Abschreibung der aus den Jahren 1894, 1895 und

1896 ausstehenden Ersätze der Pfänderverwahrer für in Verstoß
gerathene Pfänder im Betrage von 5 fl. 87 kr., beziehungsweise
58 fl. 96 kr., beziehungsweise 199 fl. 94 kr., zusammen 264 fl.
77 kr. — 529 L 54 ti sei zu bewilligen.

4. Der pro 1899 erzielte Gebarungs-Überschuss per 6184 fl.
35>/2 kr. — 12.368 L 71 ir sei mit Rücksicht auf die knappen
Cassabestände ans neue Rechnung zu übertragen."

Ich bitte um die Annahme.
Rice-Würgermeister Stroöach: Wünscht noch jemand das

Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Ich
ersuche diejenigen Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ange-
n 0 mmen.
Beschluss : 1. Der Rechnungsabschluss der Pfandleihanstalt der

Gemeinde Wien im XIV. Bezirke pro 1899 wird ge¬
nehmigt.

2. Der Magistrats-Referent wird(in gleicher Weise,
wie dies beim städtischen Lagerhause der Fall ist) er-
mächtigt, die städtische Hauptcassa nach vorher im
kurzen Wege eingeholtem Visum der Stadtbuchhaltung
anzuweisen, die zum Betriebe der Pfandleihanstalt
nöthigen Vorschüsse aus den eigenen Geldern der Ge¬
meinde Wien bis zum jedesmaligen Höchstbetrage von
10.000 L an den Anstaltsleiter zu erfolgen.

3. Die Abschreibung der aus den Jahren 1894,
1895 und 1896 ansstehenden Ersätze der Pfänder¬
verwahrer für in Verstoß gerathene Pfänder im Be¬
trage von 5 fl. 87 kr., beziehungsweise 58 fl. 96 kr.,
beziehungsweise199 fl. 94 kr., zusammen 264 fl.
77 kr. ----- 529 L 54 ll wird bewilligt.

4. Der pro 1899 erzielte Gebarungsüberschnss
per 6184 fl. 35Vj kr. ----- 12.368 L 71 I, wird mit
Rücksicht auf die knappen Cassabestände auf neue
Rechnung übertragen.

LS. Referent Hem.-Uath Wranneiß: Zahl 7700, Bei¬
lage Nr. 295, auf der gedruckten Tagesordnung. Es betrifft die
Erbauung einer neuen Volksschule im XlV. Bezirke, Goldschlag¬
straße, Ecke der Nobilegasse.

Es wurde im Vorjahre von Seite der Gemeinde bereits
der Platz für Erbauung dieser Schule angekauft. Nachdem die
Verbauung dort so riesige Fortschritte macht, so ist es nothwendig,
dass die Schule Heuer noch in Angriff genommen wird. Es wird
daher beantragt(liest) :

„1. Es sei die Erbauung einer neuen zweistöckigen Volksschule
für Knaben auf der an der Ecke der Goldschlagstraße und Nobile¬
gasse gelegenen Area (Z 0 de r'sche Gründe) im XIV. Bezirke nach
der Projectskizze III des Stadlbauamtes, jedoch ohne Ausführung
der auf der Skizze mittels Klappen angedenteten alternativen
Abort-Anlage und unter Verlegung des Conferenzzimmers und der
Schulkanzlei auf die rechte und der Schuldienerwohuung auf die
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linke Seite des Mitteltractes (Parterre) mit dem Kostenbeträge
von rund 260.000 X für Bau und Einrichtung zu genehmigen.

2. Das Stadibauamt sei zu beauftragen, sofort das Detail-
project für diesen Schulbau ausznarbeiten und vorzulegen und sei
sohin mit dem Baue noch im Jahre 1900 zu beginnen und
derselbe derart zu beschleunigen, dass das neue Schulhaus mit
Beginn des Schuljahres 1901/1902 anstandslos in Benützung
genommen werden kann.

3. Jene Kosten, welche den für diesen Schulbau im Budget
pro 1900 eingesetzten Betrag von 120.000 X überschreiten, seien
im Hauptvvranschlage pro 1901 sicherzustellen.

4. Es sei unter einem principiell zu genehmigen, dass das
Gebäude der dermaligen Knaben- und Mädchen- Volksschule
XIV., Goldschlagstraße 108 vom Schuljahre 1901/1902 ange-
fnngen vollständig als Mädchen-Volksschule eingerichtet wird und
sei das Stadtbauamt zu beauftragen, wegen Umwandlung der im
jetzigen Knabeutracte dieses Schulhauses bestehenden Pissräume im
Aborte für die Lehrkräfte, sowie wegen Einführung geschlossener
Aborte mit Wasserspülung im ganzen Schulhause rechtzeitig unter
Kostenangabe Bericht zu erstatten."

Rice-Bürgermeister Strobach: Wünscht einer der Herren
zu diesem Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Ich ersuche
jene Herren, welche mit dem Anträge einverstanden sind, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Der Antrag ist angenommen.

. Beschluss : I.  Es wird die Erbauung einer neuen, zweistöckigen
Volksschule für Knaben auf der an der Ecke der Gold¬
schlagstraße und Nobilegasse gelegenen Area(Zoder 'sche
Gründe) im XIV. Bezirke nach der Projectskizze III
des Stadtbauamtes, jedoch ohne Ausführung der auf
der Skizze mittels Klappen angedeuteten alternativen
Abort-Anlage und unter Verlegung des Conserenz-
zimmers und der Schulkanzlei auf die rechte und der
Schuldienerwohnung auf die linke Seite des Mittel¬
tractes (Parterre) mit dem Kostenbeträge von rund
260.000 X für Bau und Einrichtung genehmigt.

2. Das Stadtbauamt wird beauftragt, sofort das
Detailproject für diesen Schulbau auszuarbeiten und
vorzulegen, und es ist sohin mit dem Baue noch im
Jahre 1900 zu beginnen und derselbe derart zu be¬
schleunigen, dass das neue Schulhaus mit Beginn des
Schuljahres 1901/1902 anstandslos in Benützung ge¬
nommen werden kann.

3. Jene Kosten, welche den für diesen Schulbau
im Budget pro l900 eingesetzten Betrag von 120.000 X

' überschreiten, sind im Hauptvvranschlage pro 1901
sicherzustellen.

4. Es wird unter einem principiell genehmigt,
dass das Gebäude der dermaligen Knaben- und
Mädchen-Volksschule XIV, Goldschlagstraße 108, vom
Schuljahre 1901/1902 angefangen vollständig als
Mädchen-Volksschule eingerichtet wird, und wird das
Stadtbauamt beauftragt, wegen Umwandlung der im
jetzigen Knabeutracte dieses Schulhauses bestehenden
Pissräume in Aborte für die Lehrkräfte, sowie wegen Ein¬
führung geschlossener Aborte mit Wasserspülung im
ganzen Schulhause rechtzeitig unter Kostenangabe Bericht
zu erstatten.

Rice-Bürgermeister Strobach : Herr College Fiedler!
40 . Referent Hem.-Watb Aiedler : Zahl 7800 auf der

ersten Nachtrags-Tagesordnung. Es handelt sich hier um die Ge¬
nehmigung eines Zuschusscredites anlässlich der Asphaltierung der
Fahrbahn am Neuen Markt und in der Tegetthoffstraße.

Es wird der Antrag gestellt(liest) :
„Bewilligung eines Zuschusscredites per 24.700 X zur Aus¬

gabs-Rubrik XXII 10 anlässlich der Herstellung eines geräusch¬
losen Pflasters auf dem Neuen Markte zwischen Or.-Nr. 9 und 16
und in der Tegetthoffstraße von Or.-Nr. 2 bis 8 im I. Bezirke."

Rice-Bürgermeister Strobach : Herr CollegeB reue  r xro!
Hem.-Wath Breuer : Meine sehr verehrten Herren! Gegen

das Meritum selbst habe ich nichts einznwenden, aber ich hoffe,
Sie werden es nicht als Kleinigkeitskrämerei anffassen, wenn ich
eine stilistische Änderung beantrage. Ich halte es nämlich für
einem nonsons von einem „geräuschlosen Pflaster" zu sprechen.
Ich habe noch nie ein Pflaster gesehen, welches Lärm gemacht
hätte, ich kann mir aber vorstellen, dass es ein Pflaster gibt,
welches den Lärm verhindert. Es handelt sich nur um eine An¬
regung, die ich für die Zukunft gebe.

Wenn einer nicht unsere Begriffe so anffasst, wie wir cs
gewohnt sind, und der liest : „geräuschloses Pflaster", so werden
wir draußen ziemlich„wehe" angesehen werden.

Ich möchte also bitten, dass in Zukunft statt des Ausdruckes
„geräuschloses Pflaster" „geränschverhinderndesPflaster" gesagt
werden möge.

Wice-Bürgermeister Strobach : Die Herren werden dagegen
nichts einzuwenden haben.

Herr Gem.-Rath Swoboda!
Hem.-Rath Swoboda: Ich möchte den Herrn Referenten

fragen, wie lange die Herstellung dieser Straße in Anspruch
nehmen wird; es ist das von Interesse für die Geschäftsleute,
wenn die Straßen repariert werden, weil der ganze Verkehr
gehemmt ist.

Rice - Bürgermeister Strobach : Das wird der Herr-
Referent nicht genau wissen.

Referent : Bei Vergebung der Arbeiten wird von Seite
des Stadtbanamtes immer der möglichst kürzeste Termin gegeben.
Wir kommen oft in die Lage, darüber zu entscheiden, ob wir die
Überschreitung eines solchen Termines genehmigen sollen--der
nicht. Über zu lange Termine beklagen sich unsere Contrahenten
nicht, sie bekommen immer den kürzesten Termin.

Hem.-Rath Swoboda : Ich bin zufrieden, möchte jedoch
um rasche Beschleunigung der Arbeiten ersuchen. Man darf nicht
verkennen, dass der Omiiibusverkehr in dieser Straße speciell jetzt,
wo die Häuser am Neuen Markt demoliert werden, ein großes
Hemmnis bildet, daher eine Beschleunigung im Interesse der ge¬
werbetreibenden Geschäftsleute geboten ist.

Rice-Bürgermeister Strobach : Das wird von Seite des
Bureaus zur Kenntnis genommen und es werden die nöthigen
Aufträge diesfalls ertheilt werden. Gegen das Referat ist eine
Einwendung nicht erhoben worden.

Ich ersuche jene Herren, welche mit dem Stadtraths-Antrage
einverstanden sind, die Hand zu erheben. (Geschieht) Ange¬
nommen.
Beschluss : Bewilligung eines Zuschusscredites per 24.700 X

zur Ausgabs-Rubrik XXII 10 anlässlich der Herstellung
eines geräuschverhindernden Pflasters auf dem Neuen

3*
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Markte zwischen Or .-Nr . 9 und 16 und in der Tegetthoss-
straße von Or .-Nr . 2 bis 8 im I . Bezirke.

4L . Hleferent Hem.-Hlath Aiedker : Zahl 8117. Das
Coinits zur Errichtung eines Gulenberg -Denkmales ersucht um
Vornahme der Fundierungsarbeiten auf Kosten der Gemeinde
Wien . Das Comitö hat mit der Beschaffung von Geldmitteln zur
Errichtung dieses Denkmales , wie es bei solchen Dingen schon
geht , Schwierigkeiten gehabt . Es kommt mit den Geldmitteln nicht
aus und ist deshalb an uns Herangetrelen 7 die Gemeinde Wien
möge die Fundierungsarbeitskosten übernehmen.

Es wird der Antrag gestellt ( liest - :
„Der Gemeinderath wolle der Aufstellung des Gutenberg-

Denkmales nach der vorgelegten photographischen Ansicht und mit
der zufolge Commissivns -Protokolles vom 24 . April 1900 ver¬
einbarten Situierung definitiv zustimmen und genehmigen , dass
die Fundamentierung des Denkmales auf Kosten der Gemeinde
Wien nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten Projekte mit dem
Kostenerfordernisse von rund 3000 X vorgenommeu werde ; dieser
Betrag sei auf den Reservefond zu verweisen , und zwar unter
Verrechnung auf einer in Gruppe XIII neu zu eröffnenden,
außerordentlichen Post „ Fundierung des Guteuberg -Denkmales ."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wice-Aürgerrneister Strovach : Wünscht jemand zu diesem

Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Gemeinderath stimmt der Aufstellung des

Gutenberg -Denkmales nach der vorgelegten photo¬
graphischen Ansicht und mit der zufolge Commissions-
Protokolles vom 24 . April 1900 vereinbarten Situierung
definitiv zu und genehmigt , dass die Fundamentierung
des Denkmales auf Kosten der Gemeinde Wien nach
dem vom Stadtbauamte vorgelcgten Projekte mit dem
Kostenerfordcrnisse von rund 3000 X vorgenommen
werde . Dieser Betrag wird auf den Reservefond ver¬
wiesen , und zwar unter Verrechnung auf einer in
Gruppe XIII neu zu eröffnenden außerordentlichen Post
„Fundierung des Gutenberg -Denkmales " .

4L . Hleferent Hem.-Hlath Aiedker : An Stelle des Herrn
Collegen Wessely  habe ich die Ehre , zu referieren zur Zahl 8132
über die Verlegung des Beinlviehmarktes aus der Kälberhalle in
in die Ninderhalle und Feststellung der Marktbeginnstunde für
diesen Markt.

Es handelt sich einfach um Folgendes:

Der Beinlviehmarkt hat früher um 9 Uhr begonnen , während
der Nindermarkt eigentlich um 10 Uhr beginnt . Jetzt soll der
Beinlviehmarkt aus der Kälberhalle in die Rinderhalle verlegt
werden und es wird nun der Antrag gestellt (liest ) :

„Es sei an die k. k. Regierung unter Hinweis auf die vor-
gclegte Äußerung der Gemeinde über den Entwurf einer neuen
Marktordnung für den Central -Viehmarkt und die demnächst statt¬
findende Verlegung des Beinlviehmarktes in die Rinderhalle , das
Ersuchen zu richten , vorläufig die Zustimmung zu ertheilen , dass
der Marktverkehr für den Beinlviehmarkt auch im Falle der Ab¬

haltung des letzteren in der Rindermarkthalle um 9 Uhr vor¬
mittags beginnen darf.

Ich bitte um Ihre Zustimmung . Die Sache ist nicht wesentlicher
Natur.

Aice -Aiirgermeister Strovach : Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich. ) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Es ist an die k. k. Negierung unter Hinweis aus
die vorgelegte Äußerung der Gemeinde über den Ent¬

wurf einer neuen Marktordnung für den Central-
Viehmarkt und die demnächst stattfindende Verlegung
des Beinlviehmarktes in die Rinderhalle das Ersuchen
zu richten , vorläufig die Zustimmung zu ertheilen,
dass der Marktverkehr für den Beinlviehmarkt auch
im Falle der Abhaltung des letzteren in der Ninder¬
halle um 9 Uhr vormittags beginnen darf.

4 » . Hleferent Hem.-Hlath Aiedker: Gleichfalls für Herrn
Collegen Wessely  habe ich zu referieren zur Zahl 7205 . Es
handelt sich um das Detailproject für die Erweiterung des
städtischen Depots für die Straßenpflege , V ., Siebenbrunnen-
seld 3 . Der Gemeinderath hat schon dieses Projekt genehmigt und
beschlossen , und es wird der Antrag gestellt ( liest ) :

„1 . Das vom Sladtbauamte vorgelegte Detailproject für
die Erweiterung des städtischen Hauptdepots für die Straßen¬

pflege , V . Bezirk , Siebenbrunnenfeld 3 , sei mit dem Kosten¬
erfordernisse von 18 .500 X zu genehmigen.

2 . Zur Deckung dieses Erfordernisses sei ein auf den
Reservefond zu überweisender Zuschusscredit von 18 .500 X zur
Ausgabs -Rubrik XXII 12 zu bewilligen.

3 . Für das Projekt sei gemäß § 105 der Bauordnung von
Wien der Bau - und Adaptierungsconsens vorbehaltlich der gemäß

ß 98 dieser Bauordnung abzuhaltenden commissionellen Ver¬
handlung zu ertheilen . "

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Wice-Mrgermeister Strovach : Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject
für die Erweiterung des städtischen Hauptdepots für
die Straßenpflege , V ., Siebenbruunenfeld 3 , wird
mit dem Kostenerfordernisse von 18 .500 X genehmigt.

2 . Zur Deckung dieses Erfordernisses wird ein
auf den Reservefond zu überweisender Zuschusscredit
von 18 .500 X zur Ausg . -Rubr . XXII 12 bewilligt.

3 . Für das Projekt wird gemäß 8 105 der Bau¬
ordnung von Wien der Bau - und Adaptierungsconsens
vorbehaltlich der gemäß 8 98 dieser Bauordnung ab-
zuhallenden commissionellen Verhandlung ertheilt.

44 . Hlefereut Hem.-Hlath Aiedker : Zahl 12218, auch für
Herrn Collegen Wessely.  Es betrifft die Ergänzung des Markt-
gebüren -Tarises für den Fleischmarkt in der Großmarkthalle.

Meine Herren ! Durch die Errichtung der Großmarkthalle
sind bedeutende Kosten erwachsen . Außerdem sind in dem Markt-
gebüren -Tarif einige Posten nicht enthalten ; andererseits wieder
ist es erforderlich , um die Kosten theilweise hereinzubringen , welche
die Gemeinde nicht nur durch die Errichtung dieser Großmarkthalle,

sondern auch durch deren Betrieb , die Vermehrung des Personales,
Beleuchtung , Reinigung rc. erwachsen sind , dass ein kleines

Äquivalent geboten werde.
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Es wird daher der Antrag gestellt (lies ») :

„Es sei an Stelle des gegenwärtig bestehenden Marklgebürcn-

Tarifcs für den täglichen Fleischniarkt in der Großmarklhalle der

nachstehende neue Gebüren -Tarif festzusetzen und im Sinne des

8 70 der Gewerbeordnung der k. k. n . -ö. Statthaltern zur Ge¬

nehmigung vorzulegen . "

Der Tarif befindet sich in Ihren Händen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Wce-Aiirgermeisler Strobach: Herr Gern.-Rath Schuh-

meicr  contra,!

Gem.-Uath Schuhmeier: Der Refereuten-Antrag auf Er¬
höhung der Tarife wird damit begründet , dass die Gemeinde

mindestens ein Äquivalent für die Ausgaben bekomme , welche durch

die Errichtung des Marktes erwachsen sind , um den es sich hier

handelt.
Ich erlaube mir demgegenüber zu erklären , dass die Gemeinde

doch auch etwas für die Approvisionierung der Bevölkerung thun

muss , und dass ich diese Art des Hereinbringens von Geld für

sehr unglücklich halte . Die Verpflegung von Wien ist ohnedies

eine sehr leidige Frage , und ich spreche die Befürchtung aus , dass

in dem Momente , wo Sie die Zustimmung geben , die Wiener

Fleischhauer ermuntert werden , die Fleischpreisc wieder , wenn auch

nur um einige Kreuzer , in die Höhe zu schrauben.

Ich mache Sie aufmerksam , dass die Lebensmittel in Wien,

insbesondere das Fleisch , schon ungeheuer theuer sind , auch deshalb,

weil die Verzehrungsteuer ziemlich hoch ist , die auf Schlachtvieh

und Fleisch überhaupt gelegt ist . Ich erlaube mir Ihnen da nur

eine Ziffer zu nennen.
Im Jahre 1892 betrug zum Beispiel die Verzehrungssteuer

für Schlacht - und Stechvieh und Fleischware in Wien 4,085 .367 fl.

Diese Summe ist aber bis 1896 gestiegen auf 4,521 .865 fl . Nun

ist es aber leider richtig , und da muss der Wahrheit die Ehre

gegeben werden , dass die Gemeinde Wien von der riesig hohen

Verzehrungssteuer verdammt wenig hat . Das Essen der Bevölkerung

verzehrt auch mit das Reich , und was das Reich übrig lässt,

nimmt in dem Falle die Gemeinde . Sie hat von den 4,521 .865 fl.

einen Betrag von 1,043 .507 fl ., die sind ihr zugefallen . Alle

Verbrauchssteuern sind das aber noch lange nicht ; die machen in

Wien im Jahre 1896 weit über 20 Millionen ; man kann ruhig

sagen 21 Millionen Gulden aus . Wenn wir jetzt zustimmen —

cs macht wirklich nicht viel aus , was die Gemeinde heransbekommt

— so können Sie sicher darauf rechnen , dass die Fleischhauer die

Kosten der Bevölkerung doppelt anrechnen werden . ( Widerspruch .)

Ich weiß nicht warum Sie diese Befürchtung nicht haben . Sie

müssen doch auch die Erfahrung gemacht haben , wie wir — Fleisch

müssen Sie auch kaufen wie wir — dass die Fleischpreise immer

höher werden , und die Erfahrung , die wir gemacht haben mit

den Fleischhauern , werden auch Sie gemacht haben . Bei den Fleisch¬

hauern hört sich auch die Parteigenossenschaft auf . Die verkaufen

Ihnen das Fleisch so thener , wie den anderen.

Ich hege die Befürchtung , dass das für den Fleischhauer ein

Grund sein wird , die Fleischpreise zu erhöhen , und ich glaube,

dazu soll der Gemeinderath nie und nimmer Anlass geben . Bis

jetzt war der Tarif — er ist auf dieser Liste nicht ersichtlich —

für Fleisch - und Fettwaren 20 1i, jetzt ist es auf 30 I> erhöht;

die Kälber per Stück früher 10 Ii, jetzt 14 Ir. Der Betrag ist ganz

minimal . Wie ich aber die Fleischhauer kenne , wird das für sie ^
ein Grund zur Fleischvertheuernng sein , und ich möchte nicht haben , '

dass der Gemeinderath die Herren noch dazu aufmuntere , dass er

ihnen die Handhabe biete , dass eine solche Erhöhung der Preise

vorgenommen werden könne.

Ich mache darauf aufmerksam , dass Rindfleisch auf dem Tische

der Wiener Bevölkerung , bei der Mehrzahl wenigstens , eine Rarität

ist ( Widerspruch ) ; ich will nicht von den Arbeitern allein reden,

es gibt eine Unmenge von Geschäftsleuten in Wien , die schon

beim Rossfleisch angelaugt sind , und wenn der Herr College,

dessen Namen ich nicht weiß , das bezweifelt , bitte ich ihn , etwas

Umschau zu halten . Ihnen mag es ja besser gehen , aber es gibt

Tausende , denen es schlechter geht . Es lässt sich die Thatsachc

nicht ableuguen , dass die Bevölkerung in Wien vom Nindfleisch-

auf den Pferdefleischconsum gekommen ist , und zwar durch die

fortwährende Steigerung der Niudfleischpreise . Im Jahre 1896

haben wir in Wien 995 Fleischhauer gehabt , jetzt dürften es über

tausend sein . Die Zahl der Pferdefleischbäuke hat im Jahre 1896

41 betrage » , jetzt ist diese Ziffer schon weit höher . Die Zahl der

Fleischhauer , die Rindfleisch verkaufen , vermehrt sich nicht , sonder»

nur die der Fleisch -Verschleißer ; die Pferdefleischausschroter werde»

immer mehr und mehr , und das ist ein Beweis dafür , dass die

Bevölkerung vom Rind - auf das Pferdefleisch gekommen ist.

Meine Herren ! Ich habe diese Gelegenheit nicht benützen

wollen , um eine Agitationsrede zu halten , aber ich habe geglaubt

sie benützen zu müssen , um Sie darauf aufmerksam zu machen:
wenn Sie dem Anträge zustimmen , werden wir wahrscheinlich eine

Fleischpreissteigerung zu erwarten haben , und so viel Rücksicht müssen

wir doch der Wiener Bevölkerung angedeihen lassen , dass der

Wiener Gemeinderath nicht dazu die Handhabe bietet , und ins¬

besondere nicht mit der Motivierung , die der Herr Referent ge¬

geben hat . (Gelächter .) Das mag Ihnen ja lächerlich erscheinen,

es ist aber so.
Wce -PürgerrneisterStrobach :HerrGem .-NathDechantpro !'
Hem.-Waty Dechant: Sehr geehrte Herren! Ich habe gegen

den Stadtraths -Antrag als solchen keine Einwendung zu erheben.

Alles das , was mein sehr geehrter Herr Vorredner angeführt hat,

mag ja im großen Ganzen zutreffen . Die Gemeinde Wien muss

aber doch aus ihren Unternehmungen wohl auch eine Einnahme

haben . Die Marktgebür als solche ist größtentheils eine minimale.

Die Veranlassung , weshalb ich mich zum Worte gemeldet habe,

ist nicht die , um gegen den Antrag zu sprechen , sondern um Ihnen

zu zeigen , wie bis heute die Marktgebür eiugehobeu wurde . Da

haben es nämlich einige Händler verstanden , sich der Bezahlung

der Marktgebür in der Großmarkthalle ganz zu entziehen . Unter

anderen habenwir baden bekannteuHandels - undApprovisivnierungs-

vereiu . Dieser zahlt mit dem Hinweise darauf , dass er eine Platz¬

miete entrichtet , keine Gebür . Wie die Platzmiete dieses Vereines

aussieht , will ich Ihnen gleich vorführen . Der Verein bezahlt für

173 m2 oberen Hallenraum pro Monat und Quadratmeter 1 fl .,

das ist pro Jahr 2076 fl ., und für 153 n? unteren Hallenraum

pro Monat und Quadratmeter 30 kr., das ist jährlich 550 fl .,

in Summe 2626 fl . Ein gleicher Großhändler wie der Handels¬

und Approvisionierungsverein , welcher sich nur mit dem Artikel

Wild und Geflügel befasst , und nicht so wie der Approvisiouicrungs-

verein mit allen Artikeln , bezahlt an Marktgebüren ungefähr

2000 fl . allein im Jahre . Also trotzdem er auch selbstredend eine

ständige Marktgebür für den Platz zu zahle » hat . Der Handels¬

und Approvisioniernngsvcrein genießt daher eine Bouificatiou von

2000 fl . jährlich von der Commune . Um diesem Übelslande endlich
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abzuhelfen , erlaube ich mir zum Stadtraths -Antrage folgenden
Zusatz -Antrag zu stellen:

Die Marktgebüren haben alle Interessenten ohne Unterschied
der Person , sowohl für die zu Markt gebrachten , als auch für die
in den Kühlräumen eingelagerten Waren zu entrichten . ( Nufe:
Sehr richtig ! Bravo !)

Ich bitte um die Annahme.

Aice -Mrgermeister Strovach : Zum Worte gelangt Herr
Dr . Spannagl  pro!

Hem.-Hiath Dr. Spannagl : Meine Herren! Ich will im
Wesentlichen auf die Ausführungen des Herrn College » Schnh-
meier  antworten und mein Zweck ist, auf seine Befürchtungen,
die vielleicht auch in Ihren Kreisen irgendwie getheilt werden
könnten (Nufe : O , nein !), zu erwidern und sie zu zerstreuen.

Wie die Großmarkthalle auf der Landstraße noch nicht gebaut
war , sind alle Waren , welche heute in der Großmarkthalle verkauft
werden , in St . Marx verkauft worden . Die Räumlichkeiten dort
haben aber für die große Marktzufnhr nicht ansgereicht und in¬
folgedessen hat man die Großmarkthalle gebaut . Merkwürdigerweise
wurden die Marktgebüren für die in der Markthalle zu ver¬
kaufenden Gattungen von Thieren geringer angesetzt als für die
am Central -Viehmarkt in St . Marx.

Die Gründe , welche dafür maßgebend waren , kenne ich nicht.
Offenbar hat man das Geschäft für kleiner gehalten und wollte
entsprechend dem kleinen Umfang der Geschäfte die Marktgebür
festsetzen. Mittlerweile hat sich heransgestellt , dass in der Groß¬
markthalle das Geschäft sich entwickelt und dass sie ein wesentlicher
Factor für die Approvisionierung Wiens geworden ist . Es ist
selbstverständlich , dass nun auch eine Gleichstellung der Groß¬
markthalle mit dem Central -Viehmarkt platzgreife » müsse in Bezug
auf die Entrichtung der Marktgebür . Das ist » ach dieser Richtung
vollständig logisch . Die Erhöhung der Marktgebüren ist nichts als
eine vollständige Gleichstellung der Großmarkthalle mit dem Central-
Viehmarkt St . Marx ; also keine Erhöhung , sondern nur eine
Correctur der früher stattgefundenen geringeren Einhebnng der
Marktgebür . (Rufe : Sehr richtig !)

Aber bezüglich der Vertheuerung der betreffenden Artikel ist
gar keine Furcht begründet , schon aus dem Grunde nicht , weil
erstens die Erhöhung der Marktgebür lhatsächlich eine minimale
ist und zweitens die Marktgebür gar nicht von dem Käufer , also
von den Fleischhauern und Consumenten , sondern von den Pro¬
ducenten gezahlt wird.

Derjenige , welcher in die Großmarkthalle Ware bringt , hat
die Marktgebür zu entrichten und es wäre auch hier vollständig
unrichtig , von einer Überwälzung dieser Auflage zu sprechen , weil
der Theilbetrag der Marktgebür , welcher auf das Kilogramm
Fleisch entfällt , ein so geringer Brnchtheil eines Hellers ist, dass
von einer Überwälzung hier absolut keine Rede sein kann.

Es sind also die Befürchtungen des Herrn Collegen S ch u h-
meier  nach dieser Richtung vollständig unbegründet . Ich finde
es begreiflich , wenn er die erste Gelegenheit , die sich hier ergibt,
benützt , um gegen das theuere Fleisch in Wien zu wettern und
Maßregeln ergriffen wissen will , um das Fleisch zu verbilligen.
Aber auf diesem Wege sind die Maßregeln nicht zu finden.

Diese Frage ist eigentlich kein Anlass gewesen , über die
Approvisionierung Wiens und über die Fleischtheuernng zu sprechen
Dieser Anlass war hier gegeben , als ich noch nicht die Ehre hatte,
dieser Corporation anzugehören , als der Gemeinderath zu be¬

schließen hatte über die Einhebung der Verzehrungssteuer , nämlich
dass die Verzehrungssteuer nicht vom Consumenten , sondern vom
Producenten zu bezahlen wäre , wie der Gemeinderath Beschluss
gefasst hat , sondern dass die Verzehrungssteuer , welche lhatsächlich
eine kolossale Belastung ist, auf die Prodncenten überwälzt werde.
Es wurde auch eine diesbezügliche Eingabe des Gemeinderathes
an die Regierung gemacht . Wie die Sache ausfallen wird , wissen
wir nicht ; und wie künftighin die Approvisionierung Wiens sich
gestalten würde , wenn die Negierung der Gemeinde Recht geben
würde , wissen wir auch nicht . Das ist eine Frage , die verschieden¬
artig beantwortet werden kann . Übrigens gehört das nicht hieher,
aber ich sage das bloß zur Aufklärung , damit nicht ein Missver¬
ständnis platzgreife bezüglich der Bedeutung der jetzt vom Stadt-
rathe vorgelegten Anträge . Es ist also mit der Vorlage des Stadt-
rathes gar nichts geschehen , was irgendwie die Approvisionierung
Wiens und die Fleischpreise auch nur im minimalsten beeinflussen
könnte.

Infolgedessen bitte ich Sie um Annahme der Stadtraths-
Anträge . (Bravo !)

Hem.-Hiath MlM : Ich finde hier zwei Posten: Post 8
Fasane 10 Ii, Post 14 Krammetsvögel , Wachteln , Drosseln und
andere kleine zum Genüsse zulässige Vögel 4 Ii. Ich bitte , die
Post 8 auf 20 Ii und die Post 14 auf 12 Ir zu erhöhen . Ich
glaube , auch College Sch uh me ier wird damit einverstanden sein.
Das sind Leckerbissen , die theuerer bezahlt werden solle» . Dadurch
wäre es möglich , dass die Marktgebüren bei einer anderen Post
verringert werden.

Mce -ILürgermeisterStrovach : Das Wort hat Herr College
Fischer.

Hem.-Htath Aischer: Ich will mich ans die Details der
Vorlage nicht einlassen , da dieselbe zur Genüge erörtert worden
ist . Ich muss mich aber namens der Fleischhauer von Wien gegen
die Ausführungen des Gem .-Rathes Schuhmeier  verwahren,
welcher betont hat . dass bei der mindesten Gelegenheit die Wiener
Fleischhauer es für gut erachten , dem Publicum das Doppelte
anzurechnen . Das ist eine entschiedene Unwahrheit , und ich weise
diese Bemerkung des Herrn Gem .-Rathes Schn hm ei er zurück.
(Beifall .)

Kice -HUirgermeister Strovach : Zum Worte gelangt Herr
College Schreiner.

Hem.-Wath Schreiner : Ich glaube, die Ausführungen des
Herrn Collegen Nykl  sind ungerechtfertigt . Es ist ein Fasan
als solcher nicht ein Luxusartikel , wenn er in ordentlicher Weise
gezogen würde . Es ist dies aber infolge der hohen Verzehrungs¬
steuer nicht möglich . Dieselbe beträgt 52 kr , und wenn dieser
Betrag nicht zu bezahlen wäre , so wäre der Fasan ein billigeres
Essen als eine Gans . Aber die Besitzer draußen können sich wegen
der zu hohen Verzehrungssteuer nicht mit der Zucht der Fasane
befassen.

Hlice Mrgermeiiier Strovach : Die Debatte ist geschlossen.
Der Herr Referent  hat das Schlusswort.

Hiekerent: Ich habe nicht besonders viel zu bemerken. Eines
möchte ich aber hervorhcben . Es wird allgemein von Leuten , die
es eigentlich nicht genau wissen , aber es wissen sollten , behauptet,
dass in Wien das Fleisch ungemein theuer ist. Das ist nicht
richtig . Man bekommt in Wien gutes und billiges Rindfleisch.
Der Wiener ist nur verwöhnt , jeder muss das Allerbeste haben,
und das muss er auch bezahlen . Wenn der Fleischhauer nicht in
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der Lage wäre, für Lungenbraten einen bedeutend höheren Preis
zu erzielen, gäbe es auch kein billigeres Fleisch. Die ersten Fleisch¬
hauer werden gezwungen, Fleisch von Mastochsen um 50 oder
56 kr. zu verkaufen. Das steht fest. Und wenn ein Herr Ge-
meinderath behauptet hat, dass der Nossfleischconsum so sehr zu-
iiimmt, so gebe ich das zu, aber das ist auf etwas ganz anderes
zurückzuführen. Die Abneigung gegen das Nossfleisch ist mit der
Zeit geschwunden; früher hat man gar nicht daran gedacht, Ross¬
fleisch zu essen und heute haben sich manche Leute daran gewöhnt.
(Widerspruch.) Gewiss hat die Abneigung abgenommen.

Ich habe auch bezüglich der Frage der Preissteigerung durch
die Erhöhung der Gebür eine Berechnung gemacht. Jetzt wurde
für ein Kilogramm kr. bezahlt, dann wird die Gebür kr.
betragen. Ich glaube, die Differenz zwischen'/,« kr. und ^ kr.
per Kilogramm kann der Fleischhauer nicht gut auf die Partei
überwälzen.

Es musste aber auch, wie schon ein geehrter Herr Redner
bemerkt hat, ein Ausgleich zwischen den Tarifen in St . Max und
i» der Großmarkthalle getroffen werde». In der Großmarkthalle
hat man bisher 5 kr. für ein Weidnerkalb bezahlt und auf dem
Central-Viehmarkt7 kr. Nun soll es auch in der Großmarkthalle
7 kr. kosten. Für die Schweine hat man am Central-Viehmarkt
10 kr. gezahlt und in der Großmarkthalle6 kr. Auch hier soll ein
Ausgleich in der Weise stattfinden, dass man in der Großmarkt¬
halle, wo die Verkaufsgelegenheitnoch besser ist, weil dort täglich
verkauft werden kann, dasselbe bezahlt, ebenso auch bei den
Schafenu. s. w.

Ich bitte die geehrten Herren, die Anträge anzunehmen. Was
den Antrag des College« Dechant  betrifft, so möchte ich bitten,
denselben dem Stadtrathe zuzuweisen.

Hem.-Aath Schuhmeier (zur tatsächlichen Berichtigung) :
Ich berichtige tatsächlich, dass die Wiener Bevölkerung nicht des¬
wegen mehr Pferdefleisch consumiert, weil die Abneigung dagegen
abgenommen hat, sondern weil die Armut in Wien in Steigerung
begriffen ist. Ich berichtige ferner thatsächlich, dass die Wiener
Bevölkerung, zumindest die arbeitende nicht Lungenbraten verlangt,
sondern sich begnügen würde, wenn es auch nur ein Stück Bauch¬
fleisch bekäme. Drittens mache ich darauf aufmerksam, dass Herr
Dr. Span na gl  gesagt hat, dass hier der Fehler früher ge¬
schehen ist. Ich bin auch früher nicht hier gesessen, aber ich glaube,
dass die Gelegenheit ergriffen werden musste, um auf diese Frage
aufmerksam zu machen, denn darüber kommen Sie auf keinen Fall
hinweg. Ich berichtige ferner die Bemerkung eines Redners da
unten, dass ich die Wiener Fleischhauer nicht beschimpft habe . . .

Hem.-Walh Iischer: Das habe ich nicht gesagt!
Hem.-Walh Schuhmeier: Das berichtige ich thatsächlich.

(Zwischenruf.) Sie entschuldigen schon, dass ich auf der Welt bin.
Ich kann mir nicht helfen. (Heiterkeit.)

Wice-Bürgermeister Stebach : Das Wort hat Herr Gem-
Rath Fischer!

Hem-Uath Aischer: Ich constatiere thatsächlich, dass ich
nicht gesagt habe, dass Sie die Fleischhauer von Wien beschimpft
haben, sondern nur dass Sie dieselben verdächtigt haben, dass sie
das Doppelte von jenen Ausgaben vom Publicum verlangen, was
es zu zahlen hätte.

Witt-Mirgermeister Stroöach: Das Wort hat Herr Gem.-
Rath Dr. Spannagl.

Hem.-Wath Ir . Spannagl : Ich erlaube mir thatsächlich
gegenüber den Ausführungen des Herr College« Sch uh meier
zu berichtigen, dass ich nicht gesagt habe, dass früher ein Fehler
geschehen ist, weil die Marktgcbüren für die Großmarkthalle
niedriger als für den Central-Viehmarkt angenommen wurden.

Der Ausdruck: „es ist ein Fehler geschehen", ist nicht über
meine Lippen gekommen. Ich habe nur die Thatsache konstatiert,
dass die Marktgcbüren für die Goßmarkthalle aus mir nicht näher
bekannten Gründen niedriger angesetzt wurden. Ich habe daran die
Bemerkung geknüpft, dass, nachdem der Verkehr in der Großmarkt¬
halle einen größeren Umfang angenommen hat, bei den Gebüren
für den Central-Viehmarkt ein Äquivalent gesucht werden muss.

Wice- Bürgermeister Stroöach: Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Herr College Ny kl hat seinen Antrag zurückgezogen, ich
kann daher den Antrag des Stadtrathes unter einem zur Ab¬
stimmung bringen.

Die Herren, welche für denselben stimmen, bitte ich, die Hand
zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.

Herr College Dechant  hat einen Zusatz-Antrag gestellt.
Ich kann denselben nur als einen selbständigen Antrag behandeln
und denselben dem Stadtrathe zuweisen.

Die Herren, welche für die Zuweisung an den Stadtrath
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angenommen.
Dieser Antrag wird schleunigst in Behandlung gezogen werden.
Beschluss : Es wird an Stelle des gegenwärtig bestehenden

Marktgebüren-Tarifes für den täglichen Fleischmarkt in
der Großmarkthalle der nachstehende neue Gebüren-
Tarif festgesetzt und im Sinne des 8 70 der Gewerbe¬
ordnung der k. k. n.-ö. Statthalterei zur Genehmigung
vorgelegt:

1. Für Fleisch und Fettwaren in Quantitäten
per 100 KZ(Quantitäten bis zu 50 werden mit
15 st, Quantitäten über 50 Iĉ mit 30k berechnet) 30 k.

2. Für Kälber per Stück 14 k.
3. Für Schafe, Lämmer, Ziegen und Ferkel per

Stück 6 k.
4. Für Schweine per Stück 20 k.
5. Für Hirsche per Stück 60 k.
6. Für Rehe, Gemsen, Damwild und Muflon

* per Stück 30 k.
7. Für Wildschweine per Stück 20 k.
8. Für Fasane per Stück 10 k.
9. Für Auer-, Birk-, Schnee- und Haselwild,

Wildgünse und -Enten per Stück 6 k.
10. Für Rebhühner, Schnepfen und Trappen

per Stück 4 k.
11. Für Hausgeflügel per Stück 4 k.
>2. Für Hasen per Stück 4 k.
13. Für Kaninchen per Stück 2 k.
14. Für Krammetsvögel, Wachteln, Drosseln und

andere kleine zum Genüsse zulässige Thiere per
Dutzend4 k.

4S . Weferent Hem.-Hlalh Aiedler: Für Herrn College«
Sebastian Grünbeck  habe ich die Ehre, zur Zahl 7927 zu
referieren. Es handelt sich um die Planauswechslung für den Bau
des Straßensäuberungs-Depots im LVII. Bezirke, Kainzgassc.
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Es wird der Antrag gestellt , diese Baubewilligmig auf Grund

des 8 97 der Bauordnung zu ertheileu.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Rice -Bürgermeister Stroöach : Ich ersuche jene Herren,

welche mit der Ertheilung der Baubewilligung einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Der Bau eines Straßensänberungs-Depois im

XVII . Bezirke , Kainzgasse 3 , wird bewilligt.

Rice -Bürgermeister Stroöach : Zum Referate Herr Gem.-
Nath Hraba.

46 . Referent Hem .-Hlalh Kraöa : Zur Zahl 7436 handelt
cs sich um die Verlegung des Volksbades im XVII . Bezirke,

Rötzergasse , in die Gschwandnergasse . Die Bauplätze werden aus dem

Grunde gewechselt , weil sich auf dem gegenwärtigen Bauplatz in

der Rötzergasse verschiedene „ Chaluppen " und Gebäude befinden,

welche der Bezirksvorsteher des XVII . Bezirkes ungemein dringend

braucht . Und warum soll man dem Wunsche des Bezirksvorstehers

nicht Nachkommen ? Wir können demselben Nachkommen , weil nach

dem ursprünglichen Plan auf dem Baublocke , wo jetzt das Volks¬

bad hinkommen soll , die Errichtung einer Sanitätsstation geplant

war , es aber nicht opportun ist, in einem stark verbauten Theile
eine Sanitätsstation zu errichten . Dieser Baublock wird jetzt frei,

man kann also ungeniert dem Wunsche des Bezirksvorstehers Nach¬
kommen und das Volksbad in die Gschwandnergasse verlegen.

Rice -Bürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nath Dobek
zum Worte.

Hem . Rath Dovek : Wird durch die Verlegung des Platzes
das Bad beengt oder bleibt es beim ursprünglichen Projekte?

"Referent : Die Pläne sind aufgehängt, Herr College. Das
Object bleibt genau so, wie es ursprünglich projektiert war , ganz

genau dieselbe Formation , dieselbe Größe , dieselbe Höhe , dieselbe
Breite , dieselbe Stärke , dieselbe Dicke , Alles ganz genau.

Heu, .-Rath I>ovek : Wenn es so ist, bin ich einverstanden.
Rice -HLürgermeister Stroöach : Herr Gem.-Nath Eigner-

Hat das Wort.
Hem .-Math Kigner : Ich konstatiere, dass das Bad geradeso

gebaut werden soll , wie es in der Rosensteingasse geplant war , in

derselben Größe und Ausdehnung . Es wird nicht mehr und nicht

weniger kosten , nur dass es von Osten nach Westen verlegt wird,

weil der erste Platz zu etwas Besserem und Nützlicherem verwendet
werden kann . Ob das Bad auf diesem oder jenem Grunde ist,

bleibt sich gleich ; die Kosten sind gleich . Dieser und jener Grund

gehört der Gemeinde.
Ich bitte daher , dieses Referat in diesem Sinne , dass das

Bad in die Gschwandnergasse verlegt werden soll , anzunehmen.

Rice -Bürgermeister Stroöach : Eine Einwendung ist nicht
erhoben worden . Ich ersuche die Herren , welche dem Stadtraths-

Antrage zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) An¬

genom  m e n.
Beschluss : 1. Der mit Gemeinderaths-Beschluss vom 27. April

1900 , Z . 3097 , für die Erbauung eines städtischen
Volksbades für den XVII . Bezirk bestimmte Bauplatz

(eine Mittelbanstelle in der Rötzergasse , anschließend
an das neu zu errichtende Feuerwehrgebäude ) wird
auf einen Theil des städtischen Materialdepotplatzes

neben dem Hause Nr . 60 in der Gschwandnergasse,

anschließend an dieses Hans ( im Originalplane II mit

a b o ä o k a umschrieben ), verlegt.

2 . Das zur Abfriedung dieses Baues genehmigte

Einsriedungsgitter ist vorläufig im Zuge der alten

Vaulinie (Linie o b ) aufzustellen.

47 . Referent Hem .-Rath Kraöa : Zur Zahl 4925 liegt
Ihnen der Entwurf einer Geschäftsordnung für die Ausschüsse des

Wiener Gemeinderathes vor . und zwar handelt es sich hier um

die Geschäftsordnung für den Ausschuss , welcher das Heimats¬

und Bürgerrecht zu ertheilen hat , und weiters für den Disciplinar-
Ansschuss.

Ich bemerke , dass sich diese Geschäftsordnungen vollständig an

das Gemeindestatut anlehnen , dass alle Bestimmungen , welche sich

im Gemeindestatut befinden , in die Geschäftsordnung ausgenommen

wurden , und ich bitte um die Annahme der Vorlage.

Rice -Bürgermeister Stroöach : Zum Worte Herr Gem.-
Rath Schlechter contra.

Hem .-Rath Schlechter : Der Herr Referent hat soeben ge¬
äußert , dass der Entwurf der Geschäftsordnung für die ständigen

Ausschüsse und die aä üoc einzusetzenden Ausschüsse sich an das

Gemeindestatut anlehnt . Ich finde das leider nicht ; im Gegen-

theil wurden nach meiner Meinung einige gesetzwidrige Be¬

stimmungen ausgenommen . Und weil das der Fall ist, habe ich

mir zuerst im allgemeinen das Wort erbeten und werde auch sofort

Nachweisen , in welcher Weise diese Gesetzwidrigkeit vorgekommen

ist . Ich werde aber auch Nachweisen , dass diese Geschäftsordnung
von einem Geiste beseelt ist , von dem ich nicht glauben kann , dass

Sie , die große Majorität des Gemeinderathes , denselben ent¬

sprechend finden ; denn wenn es sich um irgend ein Disciplinar-

vergehen , auch des untergeordnetsten Beamten der Commune,

handeln würde , wenn es sich um einen mit Dekret angestellten

kleinsten Diener handelt , der ein Disciplinarvergehen verbrochen

haben soll , so wird ihm das Recht gegeben , persönlich vor der

Disciplinar -Commission zu erscheinen und sich wenigstens zu ver-

theidigen , ein Grundsatz , der in Österreich und allen Rechtsstaaten

auch dem größten Verbrecher gegenüber geübt wird , dass er vor

das Gericht hintreten und sich mündlich und persönlich vertheidigcn

kann , und hier , in der Geschäftsordnung uns armen Gemeinde-

räthen gegenüber (Heiterkeit ) , die wir der Disciplinar -Commission

zur Verurtheilung übergeben werden , kriegen wir weder einen

Xx osso- Vertheidiger , noch dürfen wir zur Commission kommen;

ja noch mehr , diese Disciplinar -Commission muss die Amts¬

verschwiegenheit geloben , damit ja kein Mensch erfahre , wer den

Collegen verurtheilt hat . (Gelächter .)
Aber , meine Herren , die Sache ist zu ernst , als dass sie mit

einigen schwachen oder starken Spässen abgethan werden kann.

Ich bitte im Interesse der Sache — nachdem ich nicht glauben

kann , dass man das bloß für die Mitglieder der Opposition ge¬

macht , denn es kann ja auch einem oder dem anderen von Ihnen

durch ein unbedachtes Wort passiere » , dass er die Spießruthen

dieser Commission durchgehen muss — es wird Ihnen auch gut

thun , wenn man schon bei Berathnng dieser Geschäftsordnung

darauf Rücksicht nimmt , dass auch Ihr Recht gewahrt wird,

Ihr menschliches Recht und Ihr kollegiales Recht.
Nach dieser kurzen Einleitung komme ich jetzt dazu , Ihnen

vor allem , wie versprochen , nachzuweisen , dass diese Geschäfts¬

ordnung auf ganz ungesetzlicher Basis aufgestellt ist, und zwar

beweise ich das mit Folgendem . Der Herr Referent wird jeden¬

falls die Güte haben , mir zu folgen und Vergleiche zu ziehen.

Es heißt im Z 2 (liest ) :
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„Zur Entscheidung über Ansuchen um Aufnahme in den

Heimatsverband , sowie über Ansuchen um Verleihung des Bürger¬

rechtes gegen Entrichtung der Bürgeraufnahmstaxe ist der aus

dem Bürgermeister , den beiden Vice -Bürgermeistern , sowie aus

25 Gemeinderäthen bestehende Heimats - und Bürgerrechtsausschuss
berufen . "

Man sollte nun glauben , nachdem der Referent betont hat,

es werde vollständig Rücksicht genommen ans das Gemeindestatut,

dass das auch im Statute darinsteht . Das ist aber nicht wahr,

meine Herren , sondern im Statut heißt es ganz anders . (Wider¬

spruch und Gelächter .) Ich werde Ihnen das Gemeindestatut

vorlesen , wie es dort heißt ; da gibt es nichts zu lachen , das ist

vollkommen ernst , lachen Sie später , wenn Sie es für noth-

wendig finden . ( Rufe : Ja , wir können warten !) Im 8 12 des

Gemeindestatuts heißt es (liest ) :
„Zur Entscheidung über Ansuchen um Aufnahme in den

Heimatsverband , sowie über Ansuchen um Verleihung des Bürger¬

rechtes gegen Entrichtung der Bürgeraufnahmstaxe wählt der

Gemeinderath aus seiner Mitte einen aus 25 Mitgliedern be¬

stehenden Ausschuss . "

Da steht keine Silbe vom Bürgermeister und den beiden

Bice -Bürgermeistern.

Nun , bitte ich, woher kommt die Geschichte mit dem Herrn
Bürgermeister und den beiden Vice -Bürgermeistern ? Das werde

ich Ihnen sage » . Lesen Sie gefälligst 8 33 des Statutes ; dort
heißt es : „ Die Ausschüsse wählen einen Obmann und einen Ob¬

mann -Stellvertreter , welche berufen sind , den Vorsitz zu führen " ,

und jetzt kommt das Entscheidende : „ falls nicht der Bürger¬

meister oder ein Vice -Bürgermeister die Verhandlung leitet . "

(Rufe : Na also , darum muss man die drei in den Ausschuss

wählen ? )
Ich muss sehr bitten , das ist ein großer Unterschied . Der

Bürgermeister hat nach dem Statut das Recht , in die Commission

zu gehen und zu sagen , jetzt übernehme ich den Vorsitz , oder wenn

er das nicht will , kann es auch dem Ersten Vice -Bürgermeister

oder dem Zweiten Vice -Bürgermeister belieben , in die Commission

zu gehen und zu sagen , jetzt übernehme ich einmal den Vorsitz

(Widerspruch und Ruf : Nein , nur wenn der Bürgermeister ver¬

hindert ist !) , aber nirgends kann abgeleitet werden , dass die drei,

dieses dreieinige Trifolium , als Mitglieder des Ausschusses anzu¬

sehen sind . (Erneuerter Widerspruch .) Ja , meine Herren , ich kann

lesen , und ich würde mich sehr freuen , wenn einer der Herren

Juristen mich widerlegen würde . Ich sage also vor allem , der

Ausschuss besteht ans 25 Mitgliedern ; insolange der Bürger¬

meister und die beiden Vice -Bürgermeister nicht in den Ausschuss

gewählt sind, haben sie lediglich das Recht , in demselben zu

erscheinen und eventuell den Vorsitz zu übernehmen . Sie haben

aber weder das Stimmrecht — nach meiner Anschauung — noch

können sie sich weiter betheiligen , als was die Leitung der Debatte

betrifft . Das ist der erste Fall ; gehen wir nun zum zweiten Falle

Das wird noch etwas complicierter . (Heiterkeit .) Ich möchte bitten,

dass die Herren nicht zu früh lachen . Es geht aus dem 2 . Absätze

Folgendes hervor : cs handelt sich dort um die Disciplinar-

Commission ; wenn man davon hört , geht einem ohnehin ein

bisschen das Gruseln an . Wie heißt es nun im Gesetze und wie

in der uns vorliegenden Geschäftsordnung ? Ich bitte acht zu geben,

weil es noch einen bedeutenderen Unterschied zwischen dem Ent¬

würfe und dem Gesetze gibt , welches angeblich vom Referenten

beobachtet wurde ; da werden Sie den Unterschied erst recht heraus¬

finden . Es heißt in dem Entwürfe ( liest ) :
„Die Entscheidung darüber , ob ein Mitglied des Gemeinde-

rathes durch sein Verhalten während einer Gemeinderaths -Sitznng

das im 8 67 G .-St . erwähnte Gelöbnis gebrochen hat , hat über

Antrag des Bürgermeisters oder seines Stellvertreters der aus dem

Bürgermeister , den beiden Vice -Bürgermeistern , sowie aus 20 Ge¬

meinderäthen bestehende Disciplinar -Ausschuss zu fällen . "
Nun bitte , schauen wir uns auch wieder das Gesetz an . Ich

bitte Z 67 aufzuschlagen . Wie soll der Ausschuss nach dem Gesetze

aussehen ? Da heißt es vor allem anderen folgendermaßen ; ich

bitte , auf die Nuancierung recht acht zu geben (liest ) :

„Die Entscheidung darüber , ob ein Mitglied des Gemeinde-

rathes durch sein Verhalten während einer Gemeinderaths -Sitznng

das vorerwähnte Gelöbnis gebrochen hat , hat über Antrag des

Bürgermeisters ein auf die Dauer von drei Jahren zu wählender,

aus 10 Mitgliedern und 10 Ersatzmännern bestehender Disciplinar-

Ausschuss (8 31 ) zu fällen . "
Nun , meine Herren ! Wer technische Ausdrücke in einem

Gesetze zu deuten versteht , der weiß wohl , welch gewaltiger Unter¬

schied zwischen den Worten „ Mitglied " und „ Ersatzmann " ist . Der

Ersatzmann bedeutet ohne Zweifel — ich glaube , es kann da

niemand eine andere Deutung finden — dass der Betreffende die

Stellvertretung für ein Mitglied zu übernehmen hat , welches ver¬

hindert ist, seine Function auszuüben . Ich darf also annehmen,

dass dieser Ausschuss nur aus 10 Mitgliedern zu bestehen hat,

das ist doch ganz logisch , während für die Ersatzmänner die Be¬

stimmung gilt , dass sie nur im Falle der Verhinderung , der Ab¬

wesenheit oder des Austrittes eines Mitgliedes an dessen Stelle

treten . Ich glaube , diese Ansicht kann von niemandem bekämpft
werden . Einfacher macht es sich aber der Herr Referent damit,

dass er erstens wieder den Herrn Bürgermeister und die beiden

Herren Vice -Bürgermeister zu einer Art Virilischen im Disciplinar-
Ausschuss macht und dann sagt : Ach was geht das uns an , das

macht mir zuviel Kopfzerbrechen , wenn ich untersuchen soll , was

ein Mitglied und was ein Ersatzmann ist, und sagt einfach vom

Mitglied und Ersatzmann gar nichts , und sagt : Außer den dreien

besteht der Ausschuss aus 20 Mitgliedern . Nun kann uns doch

nicht zugemuthet werden , dass wir so etwas annehmen.

Hiebei mache ich noch auf einen Umstand aufmerksam , der,

glaube ich, von niemandem in Abrede gestellt werden kann . Als

es sich darum handelte , in dem neuen Gemeindestatut , ich möchte

sagen , eine Erklärung oder eine Erläuterung für die Einführung

des Disciplinar -Ausschusses zu finden , wurde von Seite des Prä¬

sidiums und namentlich von Seite des Herrn Bürgermeisters

wiederholt die Erklärung abgegeben : ja , sehen Sie , mir ist die

Geschichte mit dem Ausschließen nicht angenehm , ich will das

Odium auf jemand anderen abwälzen . Der Herr Bürgermeister

Dr . Lueger  hat wirklich eine zeitlang von dem sogenannten

Hausknechtparagraphen keinen Gebrauch gemacht . Allerdings unser

Herr Vice -Bürgermeister , der gegenwärtig präsidiert , und der eine

etwas robustere Natur hat als der Herr Bürgermeister Dr . Lueger,

hat sich weniger daraus gemacht , von diesem Paragraphen Gebrauch

zu machen.
Wce -Aürgerrneister Strobach : Ich habe auch niemandem

versprochen , davon keinen Gebrauch zu machen.

Hem.-Uath Schlechter: Der Zweite Herr Vice-Bürgermeister
hat auch öfter davon Gebrauch gemacht . Die Herren im Präsidium
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wollen nun gewissermaßen aus dieser unangenehmen Situation
kommen , dass sie zu gleicher Zeit Ankläger und Richter sind . Es
wird also die ganze Entscheidung von Disciplinarfällen dieser
Disciplinar -Commission , die eigentlich geschaffen werden soll,
übergeben.

Nun , meine Herren ! Das war auch der Sinn des Antrages
und das hat auch der Landtag wollen . Es ist daher auch ganz
natürlich , dass die Interpretation , dass nunmehr auch der Bürger¬
meister und die beiden Vice -Bürgermeister Sitz und Sinime haben
sollen , vollständig falsch ist . Diese Interpretation entspricht nicht
dem Gesetze , aber auch nicht dem Rechtsgrundsatze , dass der
Kläger und Richter nicht ein und dieselbe Person sein dürfen.

Meine Herren ! Ich habe jetzt formelle Bedenken erhoben
in Bezug auf die Auslegung und ich möchte Sie daran erinnern,
behandeln Sie die Sache nicht zu leichtfertig ! Ich glaube , erst
vor kurzer Zeit den Beweis gegeben zu haben , dass ich bezüglich
der Auslegung des neuen Gemeindestatutes in einer Sache auch
das Richtige getroffen habe , und dass die Auslegung , welche ich
hier gebe , ganz vorurtheilslos , ruhig und sachlich gegeben , ganz
objectiv gehalten ist und auch vollständig der Wirklichkeit entspricht.

Meine Herren ! Ich gehe aber jetzt noch zu einem anderen
Punkte über , warum diese Geschäftsordnung für die Ausschüsse
absolut nicht cnnehmbar ist. Ich habe es schon im Anfang gestreift
und darauf hingewiesen , das geht denn doch nicht , so eine ge¬
heime Verhandlung ! Man denkt sich, ich möchte sagen , ungefähr
ein schwarz drapiertes Zimmer , vielleicht mit einem Tisch und
weiß Gott wie tapeziert n . s. w . Ja , um Gotteswillen , wollen
Sie dem betreffenden Gemeinderath nicht das Recht lassen , wenn
er vielleicht zufällig ein unpassendes Wort gebraucht hat , dieses
durch eine entsprechende Erklärung gutzumachen?

Soll der Betreffende nicht Gelegenheit haben , vor diesem
Ausschüsse zu erscheinen , um die Sache etwas zu planieren ? Nein,
er darf nicht hinein , es darf niemand hinein , es muss alles geheim
sein und mit Amtsverschwiegenheit behandelt werden . Es wird
dann publiciert , dass das und das Unheil erflossen ist.

Meine Herren ! Ich glaube : Jeder von Ihnen hat dasselbe
Interesse , ob er rechts oder links sitzt, denn Gesetz ist Gesetz , und
das , was wir beschließen , gilt dann für jeden , und keiner ist
dagegen gefeit , dass ihm nicht einmal in der Hitze des Gefechtes
ein Wort entrinnt , welches vor die Disciplinar -Commissio » gehört.

Meine Herren ! Jetzt kommt noch etwas anderes . Da kommt
unter anderem die Bestimmung vor , dass der Obmann des
Disciplinar -Ausschusses dafür verantwortlich ist, dass immer die
Mitglieder des Disciplinar -Ausschusses ja gewissenhaft in der Sitzung
anwesend sind . Der jetzige Obmann beispielsweise ist Mitglied des
Stadtrathes , muss öfters als Referent fungieren . Er hat allerdings
jetzt einen Platz , wo er eine sehr schöne Übersicht über seine Lieben
haben wird . Aber er kann doch nicht die ganze Sitzung schauen,
ob wirklich alle zehn Mitglieder des Ausschusses oder wie es heißt,
die 20 Gemeinderäthe anwesend sind.

Meine Herren ! Wenn Sie schon etwas thun wollen , so hätten
Sie gleich in die Geschäftsordnung aufnchmen sollen : Die Mit¬
glieder des Disciplinar -Ausschusses bekommen eine Uniform ( Gem .-
Rath Schuhmeier:  Sie werden angehängt !) oder werden an-
gchängt ; eines oder das andere , denn wie man den Obmann
des Disciplinar -Ausschusses dafür verantwortlich machen kann , dass
seine Mitglieder anwesend sind , ist mir unerfindlich . Wir kommen
n unserem gewöhnlichen Salon - oder Straßenanzng herein , unter¬

scheiden uns auch im übrigen von anderen gewöhnlichen Leuten
gar nicht . Wie soll er nun wissen , dass alle 10 oder 20 anwesend
sind ? Sie müssten also eine Bestimmung für die Uniform auf¬
nehmen . Der Herr Referent ist ja so außerordentlich für das
Uniformiernngswesen . . .

Wice - Bürgermeister Slroöach (unterbrechend) : Herr
College Schlechter!  Erlauben Sie , dass ich Sie einen Moment
unterbreche ! Es wird mir soeben von Herrn Secretär Appel
mitgetheilt , dass in die Vorlage über die Geschäftsordnung sich
leider eine ganze Anzahl von Fehlern eingeschlichen hat . ( Hört!
Hört !) Sie können es sofort sehen . Die ganzen Abänderungs-
Anträge sind hineingekommen , statt herauszukommen . Ich bin sehr
gerne bereit , Ihnen Einsicht zu gestatten . Es sind vierzehn ver¬
schiedene Fehler darin . Der betreffende Schriftführer , der das
gearbeitet hat , hat das umgekehrt gemacht : anstatt herauszunehmen,
hat er es hineingegeben . (Gem .-Nath Sch uh meier:  Und der
Referent referiert darüber ? Das ist großartig !)

Hem.-Aatst Schlechter: Ich darf doch in meiner Rede
fortfahrcn?

Wice-Würgermeister Slroöach : Erlauben Sie , ich habe
auch das Recht , zu reden , wie Sie , Herr Schuhmeier!

Der eigentliche Referent ist Herr Vice -Bürgermeister Dr.
Neu «naher.  Derselbe ist vorgestern abgereist und da ist das
Referat heute unmittelbar r or der Sitzung dem Herrn Referenten ge¬
geben worden . Der hat die Fehler begreiflicherweise übersehen.
Man hat sich darauf verlassen , dass die Sache in Ordnung ist;
sie war aber nicht in Ordnung . Sie haben ganz recht , das geht
so nicht ; es heißt hier zum Beispiel „ 20 Mitglieder " anstatt
„10 Mitglieder " .

Hem. - Aalst Schlechter: Ich habe es doch gerochen!
(Heiterkeit .)

Vice -Bürgermeister Slroöach : Das ist ein Druckfehler.
Es sind noch vierzehn derartige Stellen . Ich setze dah r das Referat
von der heutigen Tagesordnung ab . ( Lebhafter Beifall .) Wenn
Sie recht haben , werden wir Ihnen immer recht geben . Wir sind
immer gerechte Leute.

Hem.-Rath Schlechter: Ich bitte, zu einer persönlichen Be¬
merkung.

Vice -Bürgermeister Slroöach : Es gibt keine persönliche
Bemerkung!

Hem.-Aalst Schlechter: Das kann ich nicht auf mir sitzen lassen.
Ich bemerke , wenn der Herr Vice -Bürgermeister vor Beginn des
Referates diese Erklärung abgegeben und erklärt hätte , das Referat
nicht erstatten zu lassen , würde ich überhaupt nicht gesprochen
haben , so aber muss ich für mich das Recht in Anspruch nehmen,
auf Grund dessen eine Erklärung abzugeben.

Vice -Bürgermeister Slroöach : Ich bitte, meine Herren, das
ist doch selbstverständlich . Mir ist der ganze Thatbestand soeben
vom Herrn Secretär A P P e l mitgetheilt worden . Ich habe cs auch
nicht früher gewusst , und ich bin bereit , Ihnen Einsicht zu gestatten.
Ich kann es Ihnen auch nicht früher sagen , als bis ich es weiß,
ich bin ja nicht allwissend.

Herr Gem .-Nath Büsch zum Referate.
48 . Aeserent Hem.-Aatst Büsch : Zahl 7169. Die Vor-

stehung des V . Bezirkes ersucht um eine Subvention zur Be¬
streitung der Kosten anlässlich der abgehaltenen Frohnleichnams-
feiern für die Pfarren St . Josef und St . Florian im V . Bezirke.
Ich bemerke , dass diese beiden Pfarren Patronatspfarren der Ge-
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meinde Wien sind , und dass die Gemeinde Wien für die Mehr¬

auslagen einzustehen verpflichtet ist . Es wird von Seite des . Stadt-

rathes der Antrag auf Bewilligung einer Subventiou von 360 L

bei beiden Pfarren gestellt.

Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Istice-Mürgermeister Stroöach : Zum Worte gelangt der
Herr Gem .-Rath Schuhmeier  contra.

Hem.-Hlath Schuhmeier : Die Pfarrkirchen St . Josef und
St . Florian sind Patronatskirchen , das haben wir gehört . Trotz

alledem glaube ich nicht , dass darum der Schluss abzuleiten ist,

den der Herr Referent zu ziehen die Freundlichkeit gehabt hat,

sondern was sich außerhalb der Kirche abspielt , gehört nach meiner

Meinung nicht zu denjenigen Dingen , für die die Gemeinde

die Kosten bezahlen muss . Ich mache überdies aufmerksam , dass

die Gemeinde Wien gerade dort , wo sie das Patronatsrecht hat,

sich duichans nicht in einer schmutzige » Weise benommen hat.

Die Verbindlichkeiten , welche ihr aus dem Titel des Patronates

erwachsen , betragen 20 .880 fl . Was die Gemeinde überhaupt für

Kirchen ausgibt , wo solche Verbindlichkeiten bestehen , betrug im

Jahre 1898 die Summe von 95 .345 fl . 40 ^ kr. Ich erlaube

mir , die Herren außerdem noch aufmerksam zu machen , dass im

Präliminare für das Jahr 1900 auf Seite 337 I . Theil für die

Kirche St . Josef in Margarethen 800 fl . und für die Kirche m

Matzleinsdorf 1000 fl . ausgeworfen sind.

Aus dem , was hier als Subvention verlangt wird , geht

hervor , dass die beiden Pfarren das Präliminare überschritten

haben . Übrigens ist es mir unverständlich , warum für die Kirche

St . Florian eine Subvention verlangt wird , da wieder nach dem

Präliminare , das Ihnen ja gewiss allen zugänglich war , es heißt,

dass das Kirchenpräliminare für die Pfarre St . Florian pro 1900

einen Überschuss von 175 fl . 53 ' / , kr. anfweist . Auf der einen

Seite hat die Kirche St . Florian einen Überschuss , auf der anderen

Seite verlangt man für diese Kirche eine Subvention ! Meine

Herren ! Das verstehe , wer will , ich verstehe es nicht . Vielleicht

liegt da auch wieder ein Jrrthnm vor , wie wir ihn vorhin gerade

erlebt haben . Ich erlaube mir auch noch darauf hinzuweisen , dass

ich aus principiellen Gründen dagegen bin , dass wir diese Post

bewilligen . Sie gehören ja zu jenen , die immer sagen , man solle

sich strecken nach der Decken . Wenn man kein Geld hat , soll man

sich auch beim Frohnleichnam strecken nach der Decken . Aber

hinterher an die Gemeinde Wien zu appellieren , die Subvention

zu bezahlen , ist durchaus nicht nobel.

Der ganze Antrag kommt mir merkwürdig vor . Es handelt sich

um 360 L , die der Herr Vorsteher des V . Bezirkes von uns verlangt.

Es wird wohl im V . Bezirke so viele christliche Hausherren geben

mit so viel Christenthum , dass Sie 360 X aus eigener Tasche

zahlen können und dass sie in dieser Angelegenheit die Gemeinde

Wien ungeschoren lassen.

Vorher haben Sie bei der Approvisionierung einige Gulden

erspart , und jetzt wollen Sie dies wieder hinausgebeu für einen

Zweck , der mir absolut nicht plausibel erscheint . Es wird daher

meine Fraction , ich und Herr College Neu mann (Heiterkeit ) ,

dagegen stimmen.

Wce -WürgerrneisterStroöach : Zum Worte ist niemand
mehr gemeldet . Die Debatte ist geschlossen . Der Herr N efer ent
zum Schlussworte.

Vtstrent : Ich habe nichts zu bemerken.

Aice -Mrgermeister Stroöach : Jene Herren, welche mit
dem Anträge einverstanden sind , bitte ich. die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Es wird zur Bestreitung der Kosten anlässlich der
Frohnleichnamsfeier in den Pfarren St . Josef und

St . Florian im V . Bezirke eine Subvention von

360 L bewilligt.

Aice -Aürgermeister Stroöach : Die Tagesordnung der
öffentlichen Sitzung ist erschöpft ; ich schließe  daher die öffent¬

liche  Sitzung . Es folgt eine kurze vertrauliche  S -tzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 7 Uhr 45 Minuten

abends .)

Anyang
zum stenographischen Berichte über die öffentliche Sitzung des
Gemeinderathes der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien

vom 13. Juli 1900.
(L.a 8 .)

Im Namen Seiner Majestät des Kaisers!

Der k. k. Oberste Gerichtshof hat in der schriftlich ver¬

handelten Rechtssache der Stadtgemeinde Wien , früher vertreten

durch Dr . Oskar Schmitl,  nunmehr durch Dr . Richard

Schlesinger,  Klägerin , wider:

a) die Austro -belgische Eisenbahn -Gesellschaft in Wien;

b ) die k. k. priv . Eisenbahn -Gesellschaft „ Wieu -Aspang " ;

c) das k. k. Ärar;

ä ) Hyuek Nuzicska;

c) Eduard und Emanuel S chw e in b urg,  Realilätenbesitzer
in Wien —

Geklagte , die aä a, d , c , ä und e genannten Geklagten , ver¬

treten durch Dr . Karl Ritter v. Feistmantel  wegen

Anerkennung des Bestandes der Servituten des öffentlichen

Fuß - und Fahrweges rc. sammt Nebengebüren ; worin das

k. k. Landesgericht in Wien mit Urtheil vom 7 . August 1899,

G .-Z . 0 . 4535/23 ex 1895 , und über Appellation der durch

Dr . Karl Ritter v . Feistmantel  vertretenen Geklagten , das

k. k. Oberlandesgericht in Wien mit Urtheil vom 10 . October

1899 , G . -Z . L c V 585/26 ex 1899 , letzteres abändernd erkannt

haben , über die ordentliche Nevisionsbeschwerde der Gemeinde

Wien das oberlandesgerichtliche Urtheil abzuändern , das erst¬

richterliche Erkenntnis unter Unberührtlaffung des nicht in Be¬

schwerde gezogenen Theiles wieder herzustellen und zu erkennen

befunden , dass die aä 2 a, d . <1 und c der Sentenz des letzteren,

bezeichneten Geklagten zur ungetheilten Hand schuldig sind , der

klagenden Gemeinde die mit 352 L bestimmten Kosten II . und

III . Instanz binnen 14 Tagen bei Executive zu bezahlen.

Hievon werden beide Streittheile zu Händen ihrer Herren

Vertreter infolge Entscheidung des k. k. Obersten Gerichtshofes

vom 31 . Mai 1900 , Nr . 18283 , in Kenntnis gesetzt.

Wien,  am 23 . Juni 1900.

(I , 8 .) K . k. Landesgericht in Civilrechtssachen.

Abtheilung XVII.

(Unterschrift .)
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Entscheid »,lgsgründe.

Die Revisionsbeschwerde der klagenden Gemeinde ist berechtigt,
die dem Urtheile der zweiten Instanz beigegebenen Gründe sind
nicht geeignet , die im wesentlichen richtige Begründung des erst¬
richterlichen Erkenntnisses zu entkräften . Es unterliegt keinem
Zweifel , dass auch eine Gemeinde den Besitz eines Rechtes er¬
werben und ausüben und dieses selbst durch Ersitzung erwerben
kann . (8 1453 a . b. G .-B .) Zum Erwerbe des Besitzes des
Servitutsrechtes ist die Vornahme solcher Handlungen nothwendig,
zu welchen die Dienstbarkeit das Recht gibt . Die Gemeinde kann
diese Handlungen nur durch Stellvertreter ausüben ; solche können
aber nicht bloß die Vertreter der Gemeinde , sondern auch einzelne
Mitglieder derselben sein und es wird dieser Fall insbesondere
dann eintreten , wen » , wie dies hier zutrifft , die Gesammtheit der
Mitglieder an der Ausübung des Rechtes , über fremden Grund
zu gehen oder zu fahren , ein Interesse hat . Dieses Interesse der
Gesammtheit zu wahren , ist aber nicht das einzelne Mitglied,
sondern nur die Gemeinde als die Gesammtheit der Mitglieder
berufen.

Es ist richtig , dass auch zur Erwerbung des Besitzes der
Gemeinde der Besitzwille derselben erforderlich ist ; allein es ist
nicht nothwendig , dass dieser Wille schon bei dem Beginne der
Besitzansübung zum Ausdrucke gelangt ; es genügt vielmehr , wenn
der Mangel der ursprünglichen Ermächtigung der Mitglieder durch
die nachfolgende Genehmigung der Besitzerwerbungshandlungcu
ersetzt wird . Dass aber im vorliegenden Falle die zur Äußerung
des Besitzwillens berufene Vertretung der Gemeinde den Willen
hatte , den von ihren Mitgliedern ausgeübten Besitz der Gesammt-
heit zu behandeln , kann nicht bezweifelt werden.

Wenn auch davon abgesehen wird , dass die Gemeinde für
die Beleuchtung und Bewachung der in Frage stehenden Wege
gesorgt und insbesondere auf dem fremden Grunde zum Zwecke
der Beleuchtung Gasrohre gelegt hat — dass dies mit Erlaubnis
der Gruudeigenthümer geschah , wurde von den Geklagten nicht
erwiesen — so geht doch daraus , dass die Gemeinde bei der
Grundbuchsanlegung im Jahre 1882 zur Wahrung des Interesses
der Gesammtheit die in dem erstrichterlichen Urtheile angeführten
Dienstbarkeiten angemeldet , deren grundbücherliche Eintragung
erwirkt und sohin über Widerspruch der Gruudeigenthümer im
Jahre 1895 die Klage auf Anerkennung der Servituten eingebracht
hat , unzweifelhaft hervor , dass die legale Gemeindevertretung den
zur Erwerbung des Nechtsbesitzes erforderlichen Besitzwillen hatte.
Wird nun erwogen , dass rechtlich erwiesen ist , dass die Bevölkerung
Wiens und insbesondere Gemeindcmitglieder die in dem erstrichter¬
lichen Urtheile angeführten Grund - Parcellen mit Ausnahme
der Parcellen Nr . 1279/2 und 1279/6 durch mehr als 40 Jahre
vom Jahre 1882 zurückgerechnet als öffentliche Fuß - oder Fahr¬
wege allgemein und „ „ beanständet benützt , dass sie zur Be¬
nützung von den Eigenthümern dieser Grund -Parcellen niemals
eine Erlaubnis eingeholt und die letzteren die Benützung geduldet
haben , und dass ferner auch der Besitzwille der Gemeindevertretung
nach dem Vorangeführten mit Grund nicht bezweifelt werden kann,
so hat die erste Instanz mit Recht erkannt , dass die klagende
Gemeinde die in der Urtheilsscntenz angeführten Dienstbarkeiten
in der darin bezeichneten Ausdehnung ersessen hat.

In Ansehung der von den Geklagten erhobenen zweiten , auf
den ß 1500 a b. G .-B . gestützten Einwendung und der Würdi¬

gung der Ergebnisse des Beweisverfahrens werden dieselben auf
die eingehende und zutreffende Begründung des erstrichterlichen
Urtheiles verwiesen.

Auch die gegen dieses Urtheil im Kostenpunkte gerichtete Be¬
schwerde ist nicht begründet , weil das Klagebegehren , rücksichtlich
das in der Replik bezüglich der Dienstbarkeit des Fahrweges ge¬
stellte Eventualbegehren nur in Ansehung der zwei eben erwähnten
Parcellen gänzlich , rücksichtlich der im Punkte IX angeführten
Parcellen aber nur bezüglich der Dienstbarkeit des Fahrweges
abgewiesen , dem Begehren ans Anerkennung des Bestandes der
Servitut des Fußweges aber stattgegeben wurde , die Gemeinde
auch in den übrigen Punkten obgesiegt hat , und mit Rücksicht auf
die Geringfügigkeit des den abgewiesenen Theil des Begehrens
betreffenden Processaufwandes die Vernrtheilung der im Punkte XI
bezeichneten Geklagten zu drei Viertheilen der Processkosten erster
Instanz gerechtfertigt erscheint . Der in der Appellationsschrift
gestellte Antrag , bei der Entscheidung über die Kosten das Ver¬
hältnis des Interesses der Mitgeklagten Nuriczka  und Schwein¬
burg  zur Gesammtheit des Klagebegehrens zu berücksichtigen , kann
keine Beachtung finden , weil die Verhandlung zu einer solchen
Auftheilung der Kosten keinen Anhaltspunkt bietet.

Die von den Appellanten in der Appellationsschrift erhobene
Beschwerde , dass dem Ärar überhaupt Kosten auferlegt worden
sind , welche übrigens unbegründet ist, ist nicht zu berücksichtigen,
weil die Finanzprocuratnr gegen diese Entscheidung über die Kosten
keine Beschwerde überreicht hat und diese Entscheidung keinen
Gegenstand von gemeinschaftlichem Interesse betrifft.

Es war demnach der Revision Folge zu geben , das Urtheil
der zweiten Instanz abzuändern und jenes der ersten Instanz unter
Zurückweisung der in der Appellationsschrift von der Geklagten
gegen dasselbe erhobenen Beschwerde wieder herzustellen . Der nicht
in Beschwerde gezogene Theil des letzteren bleibt unberührt.

Die Entscheidung über die Nechtsmittelkosten gründet sich auf
die 88 24 und 26 des Gesetzes vom 16 . Mai 1874 , N .-G .-Bl.
Nr . 69.

Wien,  am 31 . Mai 1900.

Für die richtige Abschrift:
Der Regierungsrath und Ober -Director der Hilfsämter:

Josef Klesl m. p.

Aeschtuss-Irot -Koll
der vertraulichen Sitzung des Geineinderathes der

k k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 1 «t . Juli 1SOV.

Vorsitz : Mce -ZLiirgermeister Stroöach.

1. (7260 .) Hem .-Ualy Dr . Aeiltschinann referiert über
eine Personal -Angelegenheit . (Gehaltsvorschuss .) (Angenommen .)

2 . 3 . (7329, 7968 .) Hem.-Ilath Kraöa referiert über
Personal -Angelegenheiten . (Gehaltsvorschüsse .) (Angenomme  n .)

4 . (6343 .) Hem.-Wath Wessely referiert über eine Eingabe
der Barbara Neichsgräfin D 'O rsay  um Bestimmung der Schad¬
loshaltung für die Grundabtretung beim Hause VI ., Mariahilfer-
straße 65 , Nelkengasse 8 , und beantragt , es sei die Schadloshaltung
für den beim Hause Or .-Nr . 65 Mariahilfecstraße , Or .-Nr . 8
Nelkengasse , VI . Bezirk , zur Straßenverbreiterung abzutretenden
Grund im Ausmaße von zusammen 132 5 mit dem Betrage
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von 35 .000 L zu bestimmen , wobei die Kosten der Plananfertigung

und der Durchführung der Grundabtretung die Gesuchstellerill der

Gemeinde zu ersetzen hat . (Angenomme n .)

(Schluss der Sitzung .)

Vknrksvrrlrklungkn.
(I . Gemeindebezirk , Innere Stadt .)

Über Einschreiten de« Herrn B .-R . Stark  wird hiemit , den

Thatsachen ensprechend , con skaliert , dass derselbe in der öffentlichen

Sitzung der Bezirksvertretung I . Bezirk , Innere Stadt , vom 21 . Juni
1900 (reproduciert im Amtsblatte der Stadt Wien vom 6 . Juli

1900 , Nr . 54, . xax . 1312 ) den Antrag deS Herrn B .-R . Wald¬

stein : „ Fall weiseAnwe n düng des Taxameter bet riebes

f ü r E i n s p ä n n e r und Fiaker" unterstützte , und sich nicht —

wie irrig in dem citierten Protokoll der Sitzung vom 21 . Juni

1900 angeführt — für die obligatorische Anwendung des Taxameter-

betriebes bei beiden Fuhrwerksgattungen aussprach.

Allgemeine Nachrichten
Schul-AngelegenMen.

Gewerbeschul - Commission in Wien.

(Sitzung vom 5 . Jnli 4900 . )

Es wird zur Kenntnis gebracht , dass die Genossenschaft der

Drechsler in Wien einen Beitrag von 50 L zu den Schüler¬

prämien gewidmet habe.
Weiters wird zur Kenntnis genommen , dass die gewerblichen

Fortbildungsschulen im IX . Bezirke , Währingerstraße 43 , für

Mädchen , und im XI . Bezirke , Enkplatz 4 , für männliche Hilfs¬

arbeiter , sowie der gewerbliche Vorbereitungscurs im XI . Be¬

zirke Braunhubergasse 3 mit der bevorstehenden Schuljahrschluss-

seier auch die Feier ihres 25jährigen Bestandes verbinden.
Die Versammlung nimmt zur Kenntnis , dass der k. k. n -ö.

Landesschulrath der Commission anlässlich der Einsendung ihres

letzterschienenen Jahresberichtes die Anerkennung ausgesprochen

habe und ein Dankschreiben des k. k. Handelsministeriums aus

gleichem Anlasse eingelangt sei.
Mehreren Ansuchen um Errichtung gewerblicher Fortbildungs¬

schulen für Mädchen gegenüber wird die Errichtung einer solchen

iin III . Bezirke , und zwar in der Nochusgasse in Aussicht ge¬

nommen und beschlossen , rücksichtlich der weiteren derartigen Vor¬

lagen , Erhebungen , insbesondere darüber einzuleiten , ob in den

betreffenden Bezirken die genügende Anzahl von im Arbeits - und

Lehrverhältnisse stehender Mädchen vorhanden ist, da nur für solche

nach den bestehenden Normen derlei Anstalten ins Leben gerufen
werden könnten.

Ein Ansuchen um Erweiterung der gewerblichen Fortbildungs¬

schule für Mädchen in der Gumpendorferstraße 2 d durch Er¬

richtung eines dritten Jahrganges im Schuljahre 1900/1901 wir

mangels budgetärer Bedeckung und des Nachweises genügender

Aufnahniswerbung abgelehnt.
Einem Ansuchen des Frankfurter Gewerbeschulmusenms für

Gewerbe und Fachschulwesen um Förderung seines Unternehmens

durch Übersendung von Lehrplänen , Programmen u . s. w . wird

durch den Beschluss entsprochen , die Zusendung der im Besitze der

Commission befindlichen einschlägigen Werke und Drucksorten zu

veranlassen.
Das Commissionsmitglied Nachler  bringt schließlich den

Dringlichkeits -Antrag ein , dem Herrn Bürgermeister der Reichs-

Haupt - und Residenzstadt Wien anlässlich der Verleihung des

Ehrenbürgerrechtes dieser Stadt on ihn d e Glückwünsche der

Gewerbeschul -Commission zu übermitteln . Der Antrag wird , mit

dem Beifügen zum Beschlüsse erhoben , dass sofort die tele¬

graphische Emanation dieses Beschlusses zu veranlassen sei.

Aau -Angelegenheilen.
(Bekanntgabe der Mitglieder der Bau -Deputation für Wien

ans dem Stande der Bauverständigen .) Auf Grund des 8 108
der Bauordnung für die Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

vom 17 . Jänner 1883 , L.-G .- und V .-Bl . Nr . 35 , beziehungs¬

weise des Gesetzes vom 26 . Deccmber 1890 , L. -G .- und V .-Bl.

Nr . 48 , sind zu Mitgliedern der Bau -Deputation für Wien aus
dem Stande der Bauverständigen für die bis 10 . Mai 1901

dauernde einjährige Functionsperiode vom n .-ö. Landesausschusse

der k. k. Baurath und Architekt Eugen Sehnal,  von der k. k.

n .-ö. Statthalterei der k. k. Baurath und behördlich autorisierte

Civil -Architekt Theodor N eu t e r und vom Wiener Gemeinderathe

der Architekt und Stadtbaumeister Cajetan Miserowski  und

der Stadtbaumeister Josef Seichert  gewählt worden.

Approvifionierung.
Der tägliche Fleischmnrkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
8 . bis 14 . Juli  1900.

1. Fleischseildungeii:
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . ., 274 .018 lex Davon aus:
Wien. . 216.765 kg
dem sonst. Niederösterreich . . 27 .873
Oberösterreich. 196 „
Mähren. . 5 .822
Gasigen. . 22.450
Bukowina . . 230 „
Ungarn. 682 „

Kalbfleisch . . . 25 .065 „ Davon au« :
Wien. . 2.445 Kg
dem sonst. Niederösterreich . 505
Mähren. 204 „
Galizien. . 21 .802 „
Ungarn. 109 „

Schaffleisch . . . 1 .649 „ Davon anS:
Wien. 381 kg
Mederösterreich. 97 „
Mähren. 40 „
Galizien. 1131 „

Schwcinfleisch . 60 .494 „ Davon an« :
Wien. . 47 .458
dem sonst. Niederösterreich. . 3.073
Böhmen. 23 „
Mähren. . 2.681
Galizien.
Ungarn . .
Troatien . . . . . . . . . 1.097 ..
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Kälber . 2.496 Stück Davon an«:
Wien. 695 Si.
dem sonst. Niederösterreich. 20 ..
Möhren. . 126 „
Galizien. . 1.S45 ..
Ungarn. 10 ..

Schafe . . 60 „ Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. 18 ..
Möhren. 1 »
Galizien. 1 ..
Ungarn . 2 ..

Schweine . . 372 „ Davon an«:
Wien . . 287 St.
dem sonst. Niederösterreich. 40 ..
Mähren. 15 „
Galizien . 18 „
Ungarn . 12 «

2. Preisbewegung:
/Siedfleisch. . . . von X -56 bis 144 per Kg

Rindfleisch jRostbratenu.Rieden „ „ 1-16 „ 2 - O O

Kalbfleisch. „ „ - 60 „ 1 40 »» kk

Schaffleisch. „ —-72 1-08 „ „

Schweinfleisch. —-96 N 1-40
Kälber. — 76 I» 1 20 „ „
Schafe. kk — -80 »t 1- „ „
Schweine. — 90 „ 120 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche, die Tendenz flau. Die Preise blieben unverändert.

» **
Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Avähringer

gürtet.
In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,

waren vom 8. bis 14 . Juli  1900
1. Flkischsenduugeu.

Für den täglichen Fleisch markt.
Rindfleisch. . 2.596 bßs Davon aus:

Wien.
Kalbfleisch. . 644 „ Davon aus:

Wien.
Schaffleffch . 9 „ Davon anS:

Wien.
Schweinfleisch. 1.827 ,, Davon aus:

Wien.
Kälber . . . 19 Stück Davon aus:

Wien.
Schweine. . . 2 „ Davon ans:

Wien. . . 2 „

2. Preisbewegung.
Rindfleisch/ Siedfleisch. . . . von X — 80 bis 1-40 per Kg.

fletsch n. Rieden .. .. 128 160 ..
Kalbfleisch. „ „ 1-— 136 ..
Schaffleisch. .. .. 112
Schweinfieisch. 180 ..
Kälber. ^ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war geringer als in der Vorwoche.
» *»

Allgemeine Nachrichten rc.

Pferdemarkt vom LS. Juli IVO« .
Zum Verkaufe wurden gebracht : 495 Pferde.

PreiS: für Gebrauchspferde. 250—880 L per Stück
« Schlachtpferde. 50—160

Der Markt war lebhaft.
* *

Schlachtviehmarkt vom L« . Juli LSOO
1. Gesammtauftrieb: 4743 Stück, und zwar:

Mastvieh. 2938 Stück
Weidevieh . 432
Beinlvieh. 1373 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 109 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3233 Stück Kühe. 505 Stück
Stiere . 740 „ >Büffel . 265 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3872 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 189 „
„ dem sonstigen Österreich . 682 „
„ dem Auslande . .

a) Preis pe
Aus und über U»g

Ochsen I Qualität . .

I M . .
Ans und über Galizien:

Ochsen 1. Qualität .
,, H - „ ... HI- .. .

Aus anderen Länder
Ochsen I. Qualität ... n. .. ... HI- ..
Stiere.
Kühe.
Weidevieh aus und übe

Ungarn.
Büffel.
Beinlvieh.

Preisbewegung,
loo IlA Lebendgewicht:

von 70 bis 80 X (extrem bis 82 X)
.. 63 .. 69 „
.. 56 .. 62

von 73 bis 77 X (extrem bis 81 X)
.. 68 .. 72 ..
.. 58 .. 67 ..

von 76 bis 80 X (exlrem bis 82 Xi
.. 72 .. 75 ..
» 66 .. 71 ..

von 54 bis 69 X (extrem bis 73 X)
.. 54 .. 64 ( .. .. 73 ..)

.. 62 ..)(50 .. 60
.. 40 .. 48
„ 38 54 ..

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 61 bis 230 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3506 Stück
auswärts . 1152 „

Unverkauft blieben . 85 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 8. bis 14. Juli 1900
für Wien an gekauft . 578 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 1145 Stück
weniger aufgetrieben. Infolge Hochwassers und der dadurch ver¬
ursachten Störungen im Eisenbahnbetriebe langten circa 300 Stück
angemeldete Rinder galizischer Herkunft auf dem heutigen Markte
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nicht an. Der Marktverkehr war anfänglich etwas lebhafter, doch
hielt diese Tendenz nicht durch, und war der Absatz schließlich
ziemlich schwerfällig. Primasorten waren um 2 L , mittlere und
mindere Sorten um 3 bis 4 L per Metercentner theuerer. Schwere
Stiere gewannen2 L per Metercentner.

* »*
Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche

Prodncte in Wien von» 14 . Juli l vvv.
») Getreide.

Weizen (Oualitätsgewichtper 1 dl 73—81 üx) von 7 X 60 k bis 8 X 50 ii
Roggen ( ,. „ 1 „ 71- 76 „ ) .. 6 ,. 75 „ „ 7 „ 20 „
Gerste . - . 5 „ 60 „ 8 „ 50 „
Mais . 6 .. 05 . „ 7 „ 20 „
Hafer . 5 „ 20 „ „ 6 ,. 25 ..

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproduete.
Grieß . von 13 X 50 d bis 14 X 80 b
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 60 „ „ 14 „ 50 „
Futtermehl . 5 ,. 50 „ 6 „ -
Roggenmehl . 7 „ 75 „ „ 13 „ — „
Weizenlleie . 4 „ 50 „ „ 4 75
Roggenkleie . 5 „ — „ „ 5 „ 10 .

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Laaervaus
Vom 5. bis 12. Juli 1900.

Waren eingelagert .49 .81l Meter-Centner
.. ausgelagert . 41.275

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
15.181 Meter-Centner.

Lagersland vom 12. Juli 1900 : 256.073 Meter-Lentncr . und zwar:
50 .270 Meter-Lentner Weizen. 39.256 Meler-Lentner Roggen
14774 „ Gerste. 86.095 . Hafer,
29 .427 . Mais . 527 . Lllaate ».
13.439 „ Mebl ». Kle>e. 2 .344 Wein.

914 Zucker, 2.314 Hektoliter 4 !00°/» Svmiu ' .
Der Astecin aiizwen dieser Waren stellte sich auf 4,299 970 X »st. Währ.

Saniläls -Angetegenyeileri.
Ausweis über die im Monate Juni 1900 durch die städtischen
Sanitäts-Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und
_ Leichentransporte.

Station oder Aepot

Zahl de

gewöhn¬
lichen

Ara

r Transp

Jnfec-tionS-

nke»

orte von

Leichen
Zusammen^

Station , XX. Gerhardusgasse 3/5 . . . 218 77 159 454

Depot, III ., Fasangaste 29. 28 — 3 31

Station , V., Untere Bräuhausgasse 61 . 257 50 19 326

Depot, XI ., Landen 7. 1 2 12 15

Station , XIV., Pillergasse 21. 181 30 50 26 l

Depot, XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 52 8 100 160

Depot , XVI., Kirchsteiterngasse57 . . . 56 6 37 99

Depot, XVII ., Rötzergafse 31. 56 5 26 87

Depot, XVIII ., Sommarugagasse 4 . . 17 9 22 48

Zusammen. 866 187
428 1481

1053

Städtisches Arveilsvermittlungsamt Wien
XV., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger).

Bermittlungsthätigkeit vom7. bis 13. Juli 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1528 und 43 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 922 „ 78 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 877 „ 33 Lehrlinge.

Ansnahm« von Aröeitskräste«.
Männliche:  l Formstecher für Monogramme, 1 Tapezierer

(Decorateur) auswärts, 1 Kappenschirmmachernach Ungarn,
1 Schafwollfärber nach Ungarn, mehrere Sattler, Schuhmacher-
aller Art, tüchtiger Taschner nach Ungarn, 4 Feilenhauer, 1 Kunst¬
schlosser-Werkführer auswärts, 1 Emailschleifer, 1 Graveur nach
Böhmen, 7 Binder für hier und auswärts, 4 Steinmetze, 1 Stein¬
metz, der schrifthanen kann, 1 junger Glaser, 1 Marmorschleifer,
2 Schriftenmaler, 4 Maler auswärts, 1 Wagenlackierer, der be¬
schneiden kann, 1 Glasgraveur, Ziegeldecker(Steiger), 1 Hafner
(Ofensetzer), 1 Spitzendrechsler, 3 Wagner, 1 Schweizer für Land¬
wirtschaft.

Weibliche:  Goldstickerin, Kleidermacherinnen, Maschin-
strickerinnen, Näherinnen aller Art, 1 Perlstickerin, 1 Hnt-
staffiererin, Köchinnen, Mädchen für alles für Gast- und Kaffee¬
häuser rc. rc.

Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und
Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

AugeVot von Arbeitskräften.
Männliche:  Huf - und Wagenschmiede, Bauschlosser,

Spengler, Gürtler, Bronzearbeiter, Metallschleifer, Maschinen¬
schlosser, Monteure, Tischler aller Art, Sattler und Riemer,
Tapezierer, Herren- und Damenschneider, Buchbinder, Anstreicher
und Lackierer, Gas- und Wasserleitungs-Installateure, Maschinisten,
Heizer, Geschäfts- und Bureaudiener, Kutscher aller Art, Tag¬
löhner, Hilfsarbeiter aller Art.

Weibliche: Metall-Hilfsarbeiterinnen, Weberinnen, Spule¬
rinnen,Buchbinderei-Arbeiterinnen,Zuckerbäckerei-Arbeiterinnen, Be
dienerinnen, Aufräumerinnen, Fabriksarbeiterinnen aller Art und
Stepperinnen.

Kuubkwkgung.
(Die i» Klammern eingestellten Zahlen find bie Geschästsnummern der

ilctenstückeim Baudepartement de- Magistrates für de» I . bis IX . Bezirk. —
jZIir den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingellammerten Zahlen die Geschälts-
uummern der betrestenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um ZLauvewilliguugen wurden überreicht:
vom 12. bis 17. Juli 1900.

Für Neubauten:
XI . Bezirk:  Haus , Simmering , Schneidergasse, Einl .-Z . 1568 , von

Chaskef Schapira  L Isaak Münz,  XI ., Rinnböck-
straße 23, Bauführer Peregrin Ziinmermaun (13025 ).

XIII . Bezirk:  Zweistöckiges Wohnhaus , Hietzing, Einl .-Z . 52, von Marie
Demuth,  Bauführer F . Pryhoda (22356 ).

XVI . Bezirk:  Unterkunftshaus , Ottakring , Vogeltennwiese, Einl .-Z . 1991,
vom Ottakringer Verschönerungsverein durch Obmann
Alex. Ritter v. Dornfeld,  XVI ., Ottakringerstraß « 149,
Bauführer Karl Schmidt (36662 ).

„ „ Haus , Ottakring , Wnrlitzergaste 61, von Eva Frommer,
I ., Färbergaste 6, Bauführer Peregrin Zimmermann
(37015).

Für Zubauten:
XVI . Bezirk:  Haus , Ottakring , Redtenbachergaste 43, von Horwarth  L

Rauch,  ebenda , Bauführer Franz Haslinger (36641 ).
„ „ Haus , Ottakring , Rllckertgasse 10, von Katharina Peter,

Liesing, Sicbenhirtenstraße I , Bauführer Franz Graf
(36721) .



1484
Nr . 57 . — 17 . Juli 1900 . — Allgemeine Nachrichten rc.

XVI . Bezirk : Hofseitentract , Ottakring , Spcckbachergasse 44 , von Michael ,
und Elise Pölzer , XVII ., Ziminermaiingasse 4 , Bau¬
führer Thomas Hofers Witwe (37022 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Volksgartensiraße 5 , von Anton Jnssa (5089 ) .

II . Bezirk : Mathildenplatz II , von Franz Bernert , Baumeister (5102 ).
„ ,. Hammer -Purgstallgasse 3, von Ed . Springer , Bauführer

M . Kaiser (5160 ) .
,, ,, Bäuerlegasse 22 , von Anton Fritz , Maurermeister (5162 ) .

III . Bezirk : Schlachthaus St . Marx , von der Stadt Wien (5152 ) .
IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 76 , von Josef Ziegler , Bauführer

Ed . Kamenickh (5127 ) .
VI . Bezirk : Mariahilferstraße 1 , von der Wiener Baugesellschaft (5097 ) .

,, ,, BLrgcrspitalgaffe 30 , von Nikolaus und Marie Kap am a dz ya,
Bauführer F . Wanke (5157 ) .

,, ,, Strohmayergasse 8 , von Georg Parlhila , Baumeister
(5159 ) .

VII . Bezirk : Zollergasse 14 , von Moriz Melder , Bauführer A . Ribak
(5149 ) .

„ „ Guttenberggasse 9, von Ferd . Waldburger , Bauführer
A . Ribak (5164 ) .

IX . Bezirk : Servitengasse 7 , von Josef Groß , Bauführer M . Trimmel
(5150 ).

XVIII . Bezirk : Wiihring , Schnlgasse 3 , von Franz Ried , ebenda (27067 ) .
„ „ Währing , Kreuzgasse 41 , von Karl Galler , ebenda (27152 ) .
„ „ Währing , Meynertgasse 5 , von Wilibald Wollner , ebenda

Bauführer Friedrich Gntmaun (27156 ).
„ „ Gersthof , Schindlergasse 20 , von Aloisia Haager , ebenda,

(27157 ).
„ „ Währing , Schumanngasse 40 , von Anton Fuchs , ebenda

(27321 ) .
„ „ Währing,Gentzgasse 16bis18 , 20 , von Jakob Zieser (27331 ).
„ „ Pötzleinsdorserstraße 52 , von Ferd . Ptazek , Währing . Bau-

sührerin Betti Breyer (27519 ) .

Für diverse ( geringere ) Baute »:
III . Bezirk : Dachreparaturen , Vordere Zollamlsstraßc 7s , vom Wiener

Bicycle -Clnb (5145 ).
VII . Bezirk : Kesselanswechslung , Seidengasse 30 , von M . Krügers

Söhne , Bauführer A . John (5090 ).
VIII . Bezirk : Rohrcanal , Lenaugaffe 5 , von Jakob Neu in ay er , Bauführer

Franz Bock (5101 ) .
XIII . Bezirk : Steinzengrohrcanal , Unter - St . Veit , Reichgasse 6 und 8 , von

Minna Rath , Bauführer Wenzel Leyker (22635 ) .
XVI . Bezirk : Kaiserjubiläumswarte (Stiege ) , Ottakring , Vogeltennwiese,

vom Ottakringer Verschöuernugsvereiu durch Obmann
Alex . Ritter v. Dörnfeld , Ottakringei straße 149 , Bau¬
führer Josef Friedländer (36661 ).

Renovierungen mittel « Hängegerüsten , Leitern rc. :
I . Bezirk : Rothgaffe 15 , von Karl Frick , Maurermeister (5109 ).
„ „ Operngaffe 8 , von Karl Mich na , Maurermeister (5120 ) .

II . Bezirk : Odcongrffe 6, von Martin Draxelmayer , Maurermeister
(5099 ) .

III . Bezirk : Schützengaffe 13 , von Adolf Zwerina , Baumeister (5121 ) .
IV . Bezirk : Pressgüsse 29 , von Ignaz Hranicka , Baumeister (5140 ).
V . Bezirk : Am Hundslhurm 4 , von Ed . Schwarzer , Baumeister (5163 ).

VI . Bezirk : Mariahilferstraße 101 , von Franz Wanke , Baumeister (5156 ) .
IX . Bezirk : Pramergaffe 5 , von Matthäus Trimmcl , Maurermeister

(5086 ).
XVII . Bezirk : Blumengaffe 13 , von Josef Schimek , Weidmanngaffe 37

(26615 ).
„ „ Lacknergofse 46 (26616 ).
„ „ Horneckgaffe 8 , von Conftantin Elischberg er,  ebenda

(26689 ) .

Hesuche « m Barcellieruug wurden üverreicht:

II . Bezirk : Mendelssohngaffe 12 , von der Österreichischen Heimstätten-
Gesellschast noe . Wilhelm Wolf (5100 ).

Gesuche um ZLekanntgaöe der Baulinie wurden « verreicht:

IV . Bezirk : Schäfsergaffe 9 , von Franz und Marie Pischkitl (5112 ).
VIII . Bezirk:  Blindengasse 12 , von Johann Kautz (5082 ) .

IX . Bezirk:  Glasergassc 11 , von Malnschek  L Comp ., Porzellangaffe 9
(5124 ) .

X . Bezirk:  Weldengaffe , Einl .-Z . 1880 , von Siegmnnd Hochermann
(38431 ) .

„ „ Kudlichgasse 5, von A . und E . Hofmann (38433 ) .
XI . Bezirk:  Simmering , Brehmstraße Ecke der Lcberstraße , von Jakob

Löwy (13021 ).
XIII . Bezirk:  Ober -St . Veit , Rohrbacherstraße 15 . von Georg Nusterer

(22632 ) .
XVII . Bezirk:  Dornbach , Einl .-Z . 42 , Cat .-Parc . 978/1 und 978/2 , von

Karl Herzig , Ottakringerstraße 40 (26620 ) .

XVII . Bezirk:  Dornbach , Dornbacherstraße 125 , von Johann Hcin  d l,
Dornbacherstraße 88 (26885 ).

„ „ Währing , TUrkenschanzstraße , Cat . - Parc . 496/2 , von dem
Wiener Collageverein noe . Franz Riedl (27915 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnttgs -Ergebuisse.

M ag .-Dptm . XIX b, Z . 83426 er 1900.

13 . Juli 1900.
Neubau eines Hauptunrathscanales in der Lecbgasse von Or .-Nr . 3 bis

Mitte der Landgntgaffe im X . Bezirke.

Erd - undBan meist erarbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2142 X 46 >i und 300 X Pauschale.
Rzehaczek E . — Nachlass 2 6L gegen Verwendung von Binde¬

mitteln der Marke M . Egger in Knfstein , und
zwar Roniancement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 75 kx per Hektoliter , oder von
Portlandcement mildem specifischen Gewichte von
110 ÜA per Hektoliter , eventuell Königshofer
Schlackencement mit dein specifischen Gewichte
von 90 irg per Hektoliter.

-i- -i-
*

Mag .-Dptm . XIX s , Z . 86828 er 1900.

14 . Juli 1900.

Erd - und Pflasterungsarbeitcn für die Regulierung und Umpflasterung in
der Hahngasse zwischen Grüne Thorgasse und Pramergaffe im IX . Bezirke

mit der Ausrufssumme von 3895 X 20 ü und 400 X Pauschale.

Kaufmann Josef — Auszahlung 19 5 ^ .
Brunner Johann — Aufzahlung 7-5 ^ .
Fürnstein Alois — Auszahlung 8X-

* *
*

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 83539 ei 190 0.

16 . Juli 1900.

Herstellung eines Stampfasphaltpflasters in der Lowelstraße zwischen dem
Ballhausplatz und der Bankgasse, ! . Bezirk , mit der Ansrufssumme von 35 471 X

11 I>.

Neuchstel Asphalt Company Limited
— Nachlass 313 ^ .

Asphalt -Unternehmung Karl Günther
— Nachlass 306 ^ .

Österreichische Asphalt -Actien -Gesellschaft
— Nachlass 34 5 ^ .

» «
*

Z . I54840/V nud 840S7/XIX K.

17 . Juli 1900.

Einwölbung des Nesselbaches von der Heiligenstädterstraße bis Or .-Nr . 37
Cobenzlgasse und für die Einwölbung des Reisenbergdaches von Or . -Nr . 25

bis 20 Himmelstraße im XIX . Bezirke.

Erd- und  B a u m e i st e r a r b e it  e » im veranschlagten Kostenbeträge von
170 .147 X 74 k und 40 .000 X Pauschale.

Rzehaczek E . — Nachlass 3 '6L einschließlich der hydraulischen
Bindemittel : Portlandcement der Marke Egger
in Kufstein mit dem specifischen Gewichte von
110 KZ Per Hektoliter , Romancement der Marke
Egger in Knfstein mit dem specifischen Gewichte
von 75 per Hektoliter oder Schlackencement
der Marke Königshof mit dem specifischen Ge¬
wichte von 90 IrA per Hektoliter.

Pittel L Brausewetter — Aufzahlung 3 ^ ohne Bindemittel.
Rella N . L Neffe — Aufzahlung 24 '7 ^ ohne Bindemittel.

L ieferung der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten
Kostenbeträge von 91 .340 X 80 1>.

Gebrüder Leube — Gegen Verwendung von Portlandcement der
Marke Mannersdors mit dem specifischen Ge-
Wichte von 127 '5 kx per Hektoliter.

Nachlass 26X >n Fässer » .
Nachlass 33X " > Säcken.
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Sochor Alois — Gegen Verwendung von Rcmancement der Marke
Steinschall mit dem specifischen Gewichte von
75 lex Per Hektoliter.

2 X 80 ki in Fässern.
2 X 60 ki in Säcken.

Egger Michael — Gegen Verwendung von Romancement der Marke
M . Egger mit dem specifischen Gewichte von
73 Irx per Hektoliter.

2 X 48 kr in Fässern.
2 X 44 ki in Säcken.

— Gegen Verwendung von Portlandcement der
Marke Egger L Lüthi in Kirchbichl mit dem
specifischen Gewichte von 110 lex per Hektoliter.

5 X 4 ki in Fässern.
4 X 82 ki in Säcken.

Perlmooser Actiengesellschaft
— Gegen Verwendung von Romancement der Marke

Lilienfeld mit dem specifischen Gewichte von
76 lex per Hektoliter.

Nachlass 16X in Fässern.
Nachlass 20 ^ in Säcken.

— Gegen Verwendung von Portlandcement der Marke
Scheibmühl mit dem specifischen Gewichte von
105 Irx per Hektoliter.

Nachlass 33 >/zX in Fässern.
Nachlass 37 5 in Säcken.

Habenicht Karl — Gegen Verwendung von Portlandcement der
Marke Kurowitz mit dem specifischen Gewichte
von 120 Irx per Hektoliter.

4 X 75 Ii in Fässern.
4 X 30 Ii in Säcken.

Scheidt , Conrad L Comp . vorm . Josef Tichy
— Gegen Verwendung von Romancement der Marke

Waldmühle mit dem specifischen Gewichte von
75 kx per Hektoliter.

2 X 50 ii in Fässern.
2 X 36 k> in Säcken.

— Gegen Verwendung von Portlandcement der Marke
Waldmühle mit dem specifischen Gewichte von
118 lex per Hektoliter.

4 X 20 ki in Fässern.
4 X in Säcken.

Tichy Emanuel — Gegen Verwendung von Romancement der Marke
Ramsau mit dem specifischen Gewichte von
84 '5 icx per Hektoliter.

2 X 50 i> in Fässern.
2 X 30 ii in Säcken.

Österr . Portlandcementfabriks -Actiengesellschast
— Gegen Verwendung von Portlandcement der Marke

Szczakowa mit dem specifischen Gewichte von
120 lex per Hektoliter.

3 X 96 ii in Fässern.
3 X 76 ki in Säcken.

Königshofer Cementfabriks -Actiengesellschaft
— Gegen Verwendung von Schlackencement der

Marke Königshof mit dem specifischen Gewichte
von 90 Lx per Hektoliter.

4 X 20 Ii in Fässern.
4 X in Säcken.

Kaltenleutgebener Kalk - und Cementfabriks -Actiengesellschaft
— Gegen Verwendung von Romancement der Marke

Weißenbach mit dem specifischen Gewichte von
75 lex per Hektoliter.

2 X 50 ü in Fässern.
2 X 36 ü in Säcken.

Sueß Adolf ck Comp . — Gegen Verwendung von Schlackencement der
Marke Witkowitz mit dem specifischen Gewichte
von 90 kx per Hektoliter.

4 X 10 kr in Fässern.
3 X 90 Ir in Säcken.

Lieferung der erforderlichen Thon waren  im veranschlagten
Kostenbeträge von 48 .275 X 12 ki.

Fürst !. Liechtenstein ' sche Thonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage
— Nachlass 5X - Liefertermin drei Wochen nach

Zuschlag.
Foerster M . — 176 X per 1000 Stück für Klinkerziegel 65/80.

172 X per 1000 Stück für Klinkerziegel 65/93.
7 X 50 ki per Meter für Canalsohlen Profil IV.
7 X per Meter für Canalsolen Profil III.
7 X 25 Ii per Meter für Canalsohlen Profil II.
5 X 25 ki per Meter für Rohre.

40 .000 Stück lieferbar binnen sechs Wochen nach
Zuschlag , hierauf jede Woche 10 .000 Stück
Canalsohlen , die erste Hälfte sechs Wochen nach
Zuschlag , den Rest vierzehn Tage später . Stein¬
zeugrohre sofort.
* *

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Verlegung des rechten Wienfluss -Sammclcanales zwischen Canovagasse und
Henmarktkaserne , für die Herstellung der Nothanslässe „ Wiedener Haupt¬
straße " , „Heugasse " und „ Tegetthoffbrücke " und die Caualisierung der neuen
Straßen zwischen dem Karlsplatze und dem äußeren Schwarzcnbergplatze

im III . und IV . Bezirke.

Erd - und Baumeisterarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von
113 .916 X 28 I> und 3400 X Pauschale.

Rella H . L Comp . — Nachlass 1-9SX-

Liefernng der hydraulischen Bindemittel.

Scheidt , Conrad L Comp , vormals Joses Tichy
— Romancement der Marke Waldmühle mit dem

specifischen Gewichte von 730 x per Liter zu
2 X 40 ki per 100 kcx.

Königshofer Cementfabriks -Actiengesellschaft
— Portlandcement der Marke Szczakowa mit dem

specifischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter
zu 3 X 98 ii in Fässern , Königshofer Schlacken¬
cement mit dem specifischen Gewichte von 90 kx
per Hektoliter zu 4 X per 100 lex in Säcken.

Österreichische Portlandcementfabriks -Actiengesellschaft
— Portlandcement der Marke Szczakowa mit dem

specifischen Gewichte von 120 kx per Hektoliter
zu 3 X 98 Ii in Fässern.

Lieferung der erforderlichen Klinkerziegel  per 7024 X 14 d.

Förster M . — 170 X per 1000 Stück.

Steinmetzarbeiten  im veranschlagten Kostenbeträge von 1468 X 38 ü.
Prokop L Ionisch — Nachlass 2 '7X.

» *
*

Canalbau in der Leebgasse von Or .-Nr . 3 bis zur Kreuzung mit der Land¬
gutgasse im X . Bezirke.

Erd - undBanmeisterarbeitc » ei nschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 2142 X 46 ü und 300 X Pauschale.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 2 '6X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M . Egger in Kufstein , und
zwar Romancement mit dem specifischen Gewichte
von 75 kx per Hektoliter und Portlandcement
mit dem specifischen Gewichte von 110 lex per
Hektoliter , eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
90 kcx per Hektoliter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom I « . Juli IS « « .

(Fortsetzung .)

Kalwa Anna — Verschleiß von Bier in vorschriftsmäßig verschlossenen
Flaschen — XIII ., Anhofstraße 262.

Kirner Jakob — Verschleiß von Brot und Würsteln im Umherziehen —
III ., Hauptstraße 141.

Knotzer Therese — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,
Hollergasse 14.

Kohlruss Therese — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandel
— VI ., Nelkengasse 4.

Kowarowic Paul — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 245
(Lainzerstraße 146 ).

Kugler Michael — Gemischtwarenhandel — III ., Ungargasse 52.
Losert Karoline , geb. Bernard — Webergewerbe — XIII . Linke Wienzeile 2.
Macha Johann — Taschner — III ., Disslergasse 7.
Nenninger Johann — Kunstblnmen -Erzeuger — V ., Gnmpendorfer-

straße 136.
Novak Franz — Graveur und Emailleur — VI ., Gumpendorferstr . 97.
Pauß Anna — Verschleiß von Wascheln aus Bast und Rohr — XIV .,

Denglergasse 13.
Preis Josef — Tischler — XVI ., Herbststraße 36.
Prisch Antonia , geb . Degen — Papier -, Schreib - und Zeichenrequifiten-

Verschleiß — VI ., Hofmühlgasse 18.
5
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Priszner Isidor — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., Thcresien-
gasse 12.

Proißl Matthias — Geiiiischttvareii- und Verschleiß von Bier in vor¬
schriftsmäßig verschlossenen Flaschen— XIII ., Felberstraße 23.

Przibil Anna — Knrzwaren-Verschleiß— III ., Barinherzigengasse 22.
Nosenberg Gustav — Kleidermachergewerbe— XVIII., Schnlgasse7.
Scheider Andreas — Flaschenbier-Verschleiß— XV., Clementinen¬

gasse 20.
Sch'ierhuber Anton — Wirt — X., Haseugasse 16.
Schnlger Johann — Gastwirt — V., Wehrgasse 1.
Schmidt Anna — Canditen- Verschleiß— XVII., Hernalser Haupt¬

straße 15.
Schneck Leopold— Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Neubangiirtel 5.
Schodl Anna— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o und § G .-O)

— XV., Löhrgasse 13.
Schweiushaut Marie — Damenkleiderinachergewerbe— VI., Matrosen¬

gasse 8.
Sedlak Vincenz— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Tichtelgasse 17.
Seidl Hermann — Schul- und GebetbUcher-Verschleiß— III ., Diehl-

gasse 7.
Sitra Therese — Fortbetrieb des Gast- und Schankgewerbes(Z 16,

lit . b, o und § G.-O.) — X., Herzgasse 18.
Sorger Karoline — Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Neubangiirtel 39.
Springer Mathilde — Gemischtwaren-Berschleiß— XV., Mariahilfer-

straße 145.
Stachelberger Elisabeth — Fortbetrieb der Fiaker-Licenz Nr. 618 —

XVIII ., Schumanngasse 31.
Stahl Emma — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., Edelhofgasse 10.
Stangl Martin — Kleidermachergewerbe— V., Wienstraße 6.
Steineder Josef — Gast- und Schankgewerbe gemäß (Z 16, lit . b, o

und § G.-O.) — XIII ., Trauttmansdorffgasse 20.
Teufelhart Wilhelm — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III ., Löwengasse 42.
Trestick Marie — Damenkleiderinachergewerbe— XVI., Nenlerchen-

feldergiirtel2.7.
Troiudl Franz — Marktvictualienhändler — XII-, Schönbrunner¬

straße 276.
Trollmann Leopold, zun. — Schuhmacher— II ., Schiffamtsgasse 9.
Trtschnoha Theresia — Marktvictualienhandel— XVIII., Schindler¬

gasse 15.
Vöselka Paul — Bictualien-Verschleiß— XVIII., Gentzgasse 74/76.
Vyöichlo Anastasia - Markwictnalienhandel— VI., Engelgasse 10.
Walliier Simon —Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Rembrandtstraße 26.
Weidel Karl — Gemischtwaren-Berschleiß— XVIII., Edelhofgasse 38.
Windpaßinger Marie — Flaschenbier- Verschleiß— V., Franzens¬

gasse 16.
Wolf Adolf — Obst- und Gebäck-Verschleiß im Umhcrziehen— XVI.,

Koppstraße 38.
Wolf Peter — Gemischtwaren-Berschleiß— XVI., Lorenz Mandlg. 27.
Zabranska Marie — Gemischlwareu-Vei schleiß— XV., Beingasse 22.
Zach Josefa — Chemische Putzerei und Färberei — III ., Erdberg¬

straße 80.
Zauniuger Josef — Marktvictualienhandel— XIV., Neichsapfelg. 27.
Zimmermann Marie — Marktvictualienhandel— XIII., Linzerstraße 85.
Zitzmann Josef — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate, anderen warmen Getränken und
von Erfrischungen, sowie von Liqueureu aller Art. zum Ausschank von
Flaschenbier und zur Haltung erlaubter Spiele — XVI, Johustraße 15.

Zöchliug Theresia— Gastwirtsgewerbe— V., Schatlergasse 32.
* *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 11 . Jnli 1» « «.

Adler Salomon — Vieh-CommissionShandel— III ., St . Marx.
Balzer Anna — Fleisch-Verschleiß— III ., Kolonitzplatz 6.
Baum Anton — Selchwaren-Verschleiß— II ., Nordbahnstraße 44.
Binder Anna — Fortbetrieb des Bürstenbindergewerbes— XVI.,

Albrechtskreithgasse32.
Binder Hermine — Graveurgewerbe— XVI., Lerchenfeldergiirtel 1.
Blauer Isaak — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Obere Donaustr. 85.
Bruck Johann — Musiker auf Bestellung— XII ., Migazziplatz 3.
Dittrich Heinrich Adolf — Feigen- und Kaffeebrennerei— XX-, Jäger¬

straße 41.
Eder Simon — Milchmeiergewerbe— XII., Albrechtsbergergasse 8.
Eichhorn Wilhelm — Bäckergewerbe— XII ., Schönbruunerstraße 150.
Endisch Francisca — Victnalien-Verschleiß— III ., Paulusplatz 3.
Felser Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVII., Hormayrgasse 1.
Finder Ernestine — Feilbieteu von Gebäck im Umherziehen— II .,

Circusgasse 25.
Gemeinböck Franz — Selchwaren-Verschleiß— XX., Salzachstraße 23.
Hartmann Gustav — Raseur- und Friseurgewerbe — XII ., Schön¬

brunnerstraße 281.
Hawran Leopold— Bictualien-Verschleiß— III ., Kegelgasse 12.

Hainzl Francisca — Victualien- und Tanditen-Verschleiß— V., Obere
Amtshausgasse 22.

Hakon Otto — Tapezierergewerbe— XIII ., Nencweltgaffe 17.
tzenzl Franz — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks— XIV.,

Stältermayergasse2l.
Hirsch Lcopoldine— Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Nickelgasse 5.
Holin Josef — Tischlergewerbe— XII ., Rothemühlgasse 15.
Katt Josefa, geb. Buxbaum — Feilbieteu von Obst und Grllnwaren

im Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien exclusivek. k. Prater —
XII ., Schönbrunnerstraße171.

Kazalek Josef — Schlossergewerbe— XVI., Friedmanngasse 36.
Kaiser Franz — Schlossergewerbe— XX., Romanagasse 22.
Kielmayer Franz — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthuerthocmarkt

(Wohnort: V., Ramperstorffergasse 88).
Kirschenhofcr Leopold— Handelsagent— XII ., Rothemühlgasse 18.
Kobylik Anton — Schloffergewerbe— XVI., Friedmanngasse 36.
Kohl Pauline — Federnschmllckergewerbe— IV., Wienstraße 15.
Kral Marie — Handel mit Grllnwaren, Obst, Blumen, Butter, Eiern

im Umherziehen im Gemeindegebiete Wien exclusivek. k. Prater — XX.,
Stresfleurgasse 5.

Kukuk Karoline — Milch-Verschleiß— XX., Trenstraße 10.
List Johanna — Canditen-Verschleiß— III ., Hauptstraße 82.
de Lorenzo Josef — Znckerbäckergewerbe— XX., Staudingergasse 5.
Maresch Wilhelm — Friseur- und Raseurgewerbe— III ., Stein¬

gasse 28.
Mikes Johann — Kleidermachergewerbe— II ., Schreigasse 16.
Mössmer Julius — Buch-, Knnst- und Musikalienhandlung— XII .,

Hauptstraße 17.
Mllller Clara — Spirituosen-Erzeugung auf kaltem Wege — V.,

Grohgasse 9.
Mllllner Johann Alois — Erzeugung kunstgewerblicher Gegenstände

auf galvanoplastischem Wege — XIV., Holochergasse5.
Neumann Rosa — Gemischtwaren-Berschleiß— II ., Große Mohren¬

gasse 22.
Prisender Isidor — Fleischhanergewerbe(Filiale) — II ., Nembrandt-

straße 22.
Pllrstinger Emil Hans — Erzeugung kunstgewerblicherGegenstände auf

galvanoplastischem Wege— XIV., Holochergaffe 5.
Reltig Philipp — Erzeugung von Suppen- und Saucenconserven—

XVII., Nötzergasse 108.
Neichenstorfer Franz — Gemischtwaren-Berschleiß und Flaschenbier¬

handel — XII ., Hetzendorferstraße 15.
Riffler Johann — Hntmachergewerbe— IV., Favoritenstraße2.
Routschka Leopoldine— Gemischtwaren-Berschleiß — XIII., Linzer¬

straße 81.
Schimek Josef — Herrenkleidermachergewerbe— XVII., Ortliebg. 11.
Schodl Julius — Fischhandel— IV., Kärnthnerthormarkt(Wohnort:

V., Krongasse9).
Schüttle Mathilde — Gemischtwaren-Berschleiß— III ., Radetzkystr. 7.
Schllppler August— Ledergalanteriewaren-Erzengung — XVI., Hoffer-

platz 2.
Schuster Marie — Damenkleiderinachergewerbe— III ., Ncisnerstr. 23.
Smolnik Karl — Schnhmachergewerbe— III ., Fasangasse 45.
Staehr Ernst Friedrich Robert — Reinigungs-Anstalt — IV., Marga¬

rethenstraße 30.
Svoboda Marie, geb. Matyasek— Feinputzergewerbe— XII., Wilhelm¬

straße 10.
länger Emannel — Marktfahrergewerbe— II ., Schwarzingergasse 1.
Vcjstrk Rosalia — Wäscheputzergewerbe— XX., Bäuerlegasse 21.
Wagner Rosa — Feilbieten von Obst- und Grllnwaren im Umherziehen

— XII ., Rothemühlgasse 43.
Weiner Max — Gemischtwaren-Berschleiß— XX., Wallensteinstraße 60.
Witt (Vitt) Wilhelmine, geb. Schwabe — Pferdefleisch- und Pferde-

selchwaren-Verschleiß— XII., Ratschkygasse 29.
Zanfal Marie, geb. Schneider — Damenkleidermachergewerbe— XII .,

Rothemühlgasse 5.
Zechmeister Rosina — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthor-

markt (Wohnung: Pressbnrg, Justizlände 15).
Zeismann Gottfried — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Stranßengasse20.
* » *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . Juli ISO « .

Abeles Salomon — Börsebesucher— II ., Krummbaumgasse 10.
Abramowicz Josef — Börsebesucher— III ., Neisnerstraße II.
Barber Marcus — Börsebesucher— IX., Glasergasse 19.
Barton Josef — Lederzurichter und Einwalker — XII., Gaudenzdorfer-

gllrtel 23.
Bibl Franz — Wäscheputzer— XVI , Brestelgasse 20.
Blüh Ludwig— Goldarbeiter— I., Rauhensteingasse 8.
Böhm Johann — Bictualienhandel — XV., Robert Hamerlingg. 5.
Buhr Hermine — Verschleiß von Möbeln — XV., Sechshauserstraße 4.
Burg geb. Zdrazil Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbierhandel—

XVI., Habichergasse 46.
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Buräik Johann — Schnhmachergcwerbe— XIV., Ullmannstraße 29.
Czurda Christian — Kainmachergewerbe— XV., Ponihongasse 4.
Firma P . Ekstein, vertreten durch Paula Ekstein — Pfaidlerei —

I., Schottenring 17.
Dr. Friedrich Ellbogen, Dr . Gustav Morgenstern — Zeitungs-Unter¬

nehmung „Das Barreau" — I., Wipplingerstraße II.
Ensle Friedrich — Fleischhauer— I., Zedlitzgaste, Markthalle.
Feilt! Ludwig— Handel mit Bijouteriewaren— I., Fleischmarkt 10.
Gieszkan Isidor — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Goldschlagstr. 20.
Großmann Hilbert — Commissionswaren-Verschleiß mit Ausschluss aller

jener Artikel, deren Vertrieb an eine bestehende Concession gebunden ist —
I ., Habsbnrgergaste 1.

Habet Veit — Spenglergewerbe— XVI., Hasnerstraße 72.
Hastermann Francisca — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate und anderen warmen Ge¬
tränken und von Erfrischungen und zur Haltung erlaubter Spiele mit Aus¬
nahme des Billardspieles— XIV., Grimmgaste 40-

Haunschmid Magdalena — Marktvictualicn-Verschleiß— I ., Freyung,
Markt.

Heindl Marie — Bictnalienhandel— XV., Gasgasse 13.
Hetsey Paul — Börsebesucher— I., Morzinplatz 5.
HörmandingsMichael— Kaffeesiedergewerbesß 16, lit . I und g, sowie

iit . e und 6, beschränkt auf Flaschenbier und Liqneure) — XV., Märzstr. 32.
Hofmann Ludwig — Tischlergewerbe und Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI., Nenlerchenfeldergürtel 42.
Horacek Alois — Drechslergewerbe— XII ., Bonygaste 26.
Hutter Hugo, Dr. — Advocat— I., Johannesgaste 16.
Jacobovits Oskar, Dr . — Advocat — I., Gonzagagasse 14.
Kaplan Stephan — Herrenkleidermacher— XV., Clementinengaste 5.
Kapralik Siegmuud, Dr. — Advocat— I., Hohenstaufengaste 10.
Kern Alexius Alois — Claviermachergewerbe— V., Zentagaste 40.
Kirsch Marcus — Trödler — I., Seitenstettengaste 5.
Klaber Rosa — Wohnungsvermietung— I., Schönlaterngaste 4.
Klamer Ludovica— Naturblumenhandel— I., Teinfaltstraße 1.
Kolda Katharina — Marktfierantie— XII., Rnckergafse 46.
Kowabik geb. Danes Emilie— Marktvictualienhandel— XVI., Ippen-

gaste 4.
Langer Ignaz — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. b, e und §

G.-O.) — XV., Tannengasse 5.
Langer Julius — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Sechshauserstr. 30.

Löwe Anna — Musikergewerbe(Doppel-Quartett) — XV., Märzstraße 21.
Marhold Karl — Gast- und Schankgewerbe— I ., Schnlerstraße 1/3.
Mayer Wilhelm (Firma Wilhelm und Karl Mayer) — Fleischselcher—

XV., Clementinengasse 3.
Milsche Anton — Zimmermaler— XV., Henriettenplatz 3.
Modern Max, Dr. — Advocatur— I., Graben 17.
Moissi(Moijzi) Constantin — Börsebesucher— III , Hörnesgaste 20.
Münzer David — Betrieb von Börsegeschäften— I., Grillparzerstraße 7.
Neufeld Rudolf — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. 5 Anskocher¬

gewerbe) — XV., Mariahilferstraße172.
Nenfingerl Franz — Gast- und Schankgewerbe— I., Fleischmarkt 9.
Nimführ Franz — Gast- und Schankgewerbe— I ., Reichsrathsstraße 3.
Novaöek Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thaliastraße 87.
Nowotny Ignaz — Tischlergewerbe— XVI , Fröbelgasse 6.
Oberländer Max (Firma Alfred Fischer) — Gemischtwaren-Verschleiß

— I., Adlergasse 10.
Pascul Leopold— Lebzeltergewerbe— XV., Herklotzgasse 25.
Petters Josef, Dr . — Advocatnr— I ., Weihburggasse 9.
Pöpperl Hermann— Gast- und Schankgewerbe(8 16, Iit. 5, o, AG.-O.)

- — XV., Felberstraße 24.
Pollak Bcrthold — Haudelsagentie— I., Parkring 10.
Raps Franz — Spengler — XV., Nenbaugürtel 45.
Nerabek Theresia— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. d, o, § G.-O .)

— XV., Sechshauserstraße 30.
Rohmfeld Wilhelm — Marktfahrergewerbe— XV., Tnrnergasse 27.
Salomon Michael— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. I>, o, § G.-O .)

— XV., Kohleuhofgaste 4.
Schandl Anton — Herstellung von Granit-, Mosaik-, Terrazzo- und

Betonpflasternngen— XV., Würffelgasse 8.
Schankal Karl — Drogueu-, Materialwaren- und chemischer Producten-

Handel mit Ausschluss der an eine specielle Bewilligung gebundenen Artikel
(Nichtbetrieb) — I., Jasomirgottstraße 2.

Schick Anna — Bürstenbiuderwaren-Verschleiß— I., Wollzeile 5.
Schierer Adele— Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. d, o, ^ G.-O.)

— XV., Dingelstedtgasse 12.
Schober Leopold— Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zum

Ausschanke und Kleinverschleiß von gebrannten geistigen Getränken und außer¬
dem mit der Berechtigung zum Ausschanke von Thee— XIV., Märzstraße 68.

Steuer Samuel (Firma I . Scheinbergers Witwe L Sohn Nachfolger)
— Erzeugung von Fleisch-, Früchten- und Gemüseconserven— XII., Fabriks¬
gasse 27.

Slibi Nosina — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, iit . b, e, x G.-O.)
— XV., Sperrgasse 19 a.

Strabl Ludwig Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, Iit. b, e, A
G.-O.) — XV., Clementinengasse 8.

Stradal Josefine — Trödlerei (Pacht) — I ., Volksgartenstraße 5.
Valthc Antonia — Metallschleifergewerbe— XV., Moeringgasse 20.

Vieß Theodor — Commissions-Verschleiß mit Ausschluss aller jener
Artikel, deren Vertrieb an eine besondere Concessivn gebunden ist —
I., Kärnthnerstraße 25.

Vock Elisabeth Anna — Kafseesiedergewerbe(Z 16, Iit. ä, I, Z G.-O.)
— XV., Gasgasse 1.

Wagner Marie — Obst- und Südfrüchten-Verschleiß— XVI., Thalia¬
straße 28.

Winkler Vakerre— Modistengewerbe— XII ., Hetzendorferstraße 82.
Winterberg Josef — Znckerbäckerwaren- und Canditen-Berschleiß—

I., Wipplingerstraße 25.
Zauner Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hippgasse 41.
Ziganek Franz — Gast- und Schankgewerbe(H 16, lit . d, o, x G.-O .)

— XV., Österleiu gaffe 8.

Eintragnuge» in das Gewerbe - Register
vom 13 . Jnli 1900.

Amon Barbara — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd.
Bcck Peter — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Lerchenfeldergürtel23.
Buresch Johanna — Holz- und Kohlenhandel— V., Oppelgasse 4.
Cerne Josef — Sodawasser- und Canditen-Verschleiß- XVI , Grund¬

steingasse 42.
Dörner Anna — Victnalien-Verschleiß— XVII., Leopold Ernstgasse 34.
Elpel Ludwig — Selchwaren- und Schweinfleisch-Verschleiß— VII.,

Schottenfeldgasse 49.
Epli Marie, geb. Wallner — Kleiderputzcrei— XVI., Thaliastraße 117.
Ertl Alois — Tischler— VI., Gnmpendorferstraße 139.
Fabikann Alois — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII.,

Antonigaffe 45.
Federer Gustav — Marmor- und Marmorwareuhandcl— VII., Maria¬

hilferstraße 120.
Fratta Marie — Übernahme von Kleidern zum chemischen Putzen —

VII., Stiftgaffe 31.
Fuchs Sicgmund — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Taubergasse 14.
Habital Lorenz— Schuhmacher— VII., Nenbangaffe 52.
Haas Josef — Harmonikamachergcwerbe— XVI., Liebharigaffe 49.
Hell Julius — Musik-Instrumentenmacher— VII., Myrtengaffe 6.
Herrmann Barbara — Prännmerantensammeln— XIV., Jllekgasse 20.
Hölzl Johann — Pferdefleisch-Verschleiß, sowie Verschleiß von Selch¬

waren aus Pferdefleisch— XV., Sechshauserstraßc 6.
Holler Josefa — Marktvictualienhandel— XV., Hanglüßgaffe 4.
Just Pauline — Zuckerbäckwaren-Verschleiß(Filiale) — VII., Lerchen¬

felderstraße 15.
Kalscher Rosa — Pfaidlcrgewerbe— II ., Novaragaffe 14.
Köstner Franz — Feilbieteu von Wurst und Käse von Hans zu Haus

oder ans der Straße im Gemeindegebiete von Wien — VIl., Nenstiftgasse 33.
Kratochwil Anna — Papier-, Schreib-, Zeichenrequisiten- und Knrz-

waren-Verschleiß— XVII., Jörgerstraße 36.
Kuhn Franz — Kammacher(Filiale) — XIV., Pfeifsergasse 3.
Leib Sarah — Sonn - und Regenschirm-Erzeugerin— XVII , Calvaricn-

berggasse 47.
Lill Marie — Wäscher- und Wäschepntzergewerbe— XV., Hanglüßg. 1.
Lnkesch Ludwig— Fmker-Licenz Nr. 155 — XIV., Gcibelgaffe 11.
Marek Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Schallergaffe 6.
Mayr Johann — Einspäuner-Licenz Nr. 265 — XIV., Sturzgasse6 a.
Opatril Anna — Feilbieten von Obst. Orangen, Citrouen, Natur-

blnmen und Grünwaren im Ilmherziehen— XVI., Reinharkgasse 30.
Orliöck Vincenz— Schuhmacher— XVI-, Blumauergasse 22.
Pensch Marie — Damenklcidermachergewerbe— V., Krongasse 16.
Petz Wenzel— Friseur und Raseur — VI., Hofmühlgaffe 19.
Pollak Johann — Kleinfuhrwerksgewerbe Nr. 769 — XV., Victoria¬

gasse 14 a.
Reisinger Johann — Cartonagewaren-Erzengung — XIV., Goldschlag¬

straße 61.
NichnowskyMarie — Papier- und Kurzwaren- Verschleiß— VII.,

Zieglergasse 68.
Rindauer Johanna — Damenkleidermachergewerbe—. VII., Siegmunds¬

gasse 7.
Safar Karl — Schuhmacher— XIV., Goldschlagstraße 57.
Schmidt Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Grohgasse 12.
Schöller Alois — Fleischhauer— XII., Schönbrunnerstraße 203.
Schweinzer Heinrich— Zuckerbäcker— XIV., Hütteldorferstraße 29.

(Das Weitere folgt.)
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Mert - Ausschreibungen.
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Stunde
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sHturea «)

erhandlung

Ge genstand

21 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 86247.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeite» einschließlich der Liefern»g
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hanptunraihscanälen in
der Jenullgasse zwischen der Penzinger-
und Cumberlandstraße , in der Cumber-
landstraße zwischen der Jenull - und
Quergasse 0 und in der Serravagasse
von Or . Nr . 4 bis 6 im XIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von
13 . 164 X 4 I, und 1650 X Pauschale.

2— 3

21 . Juli
11 Uhr

detto M .- Z . 84222.

Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlichder Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptuurathscanales in
der Bastiengasse zwischen derAlsegger-
straße und der Witlhaucrgasse im
XVIII Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 4159 X 40 Ii und

400 X Pauschale . 2—z

31 . Juli

10 Uhr

Departement
XIX u

(Mag .-Rath
Bilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der Asphaltiercrarbeiten
für die Erneuerung des Asphalt¬
pflasters auf dem Stcphansplatze von
Nr . 9 bis zur Nothenthurmstraße im
1. Bezirke mit der Ausrufssumme von

9999 X 89 Ii 2- 3

Aiimcrkimgen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dein Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssnmine anznschließenoder aber die Bestätigung über de»
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Ei lag desselben der Offeri-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

enzstadt Wien. — Nr. 57 , 17 . Juli I960.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

L.ä Prot .-Nr . 28166 er 1900.
XVI.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der
1. Erd - und Baumeisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Steinmetzarbeiten,
4 . Zimmermannsarbeiten,
5 . Spcnglerarbeiten,
6 . Dachdcckerarbeiten,
7 . Bautischlerarbeiten,
8 . Schlosserarbeiten,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Glaserarbeiten,
11 . Lieferung der Asphalt - und Jsolierungsarbeiten,
12 . Lieferung des Holzcementes,
13 . Lieferung der Traversen,
14 . Lieferung der Steinzeugfabrikate,
15 . Stuccaturerarbeiten

für den Bau der Kaserne an der Hiitteldorfcrstraße im XIII . Ge¬
meindebezirke (Bezirkstheil Unter -Baumgarten ) wird vom Magi¬
strate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag
den 28. Juli 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Pohl  im Rathhause (8. Stiege,
I . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 st beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschrieliencn Vadiums , welches mit 5 Percent der
amtlichen Kostenanschlagssummezu berechnen ist, beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird leine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Juli 1900 . i —3
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Xä Prot .-Nr . 86316 ox 1900.

Ref .-Nr . 161 . XIX b.

Kundmachung.
lOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von zwei Transportschiffen
für die Unrathabfnhr im veranschlagten Kostenerfordernisse von
1600 X per Schiff , zusammen 3200 X , sowie der Tischlerarbeiten
für die Herstellung von 150 Stück Unrathtransportkübeln im
veranschlagten Kostenbeträge von 3300 X und der Schlosser-
arbeiten hiesür im veranschlagten Kostenbeträge von 5100 X
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien
am 2 . August 1900 , präcise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistrats-Secretärs Dr. Nüchtern, Magistrats-
Departement XIX b im Alten Nachhause (5 . Stiege , Mezzanin ),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des

Offerenten enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Das Offert ist, mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Demselben ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von
5 Pcrcent der Ausrusssumme anzuschließen oder es ist die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commissiou zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Foim ansgestattete, sowie ans Offerte mit Specialpreisen für ein
zelne Arbeitsgattungeuoder Lieferungen wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osiertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 13 . Juli 1900 . i —3

Prot .-Nr . 79710 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
iOffertausschreibnng.j

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hanfes
Or.-Nr. 17 Hühnergasse, III. Bezirk, wird vom Magistrale der
k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien am Donnerstag den
19 . Juli 1900 , präcise nm 12 Uhr mittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Nachhause(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare
der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von
20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der auf-
liegenden Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu

bringen , beziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe
beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert
versiegelt zu überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadiums per 800 X beizuschließen
und der Offcrkverhandlungs Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Juli l 900 . 3—3

Prot .-Nr . 4252 sx 1900.
X.

Kundmachung
lOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der Jnstallationsarbeiten für die Recon¬
struction der Gasbeleuchtungs-Einrichtung in der städtischen Volks¬
schule XIX., Vormosergasse8, mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge Von 2170 X 50 b wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am 1. August 1900 , präcise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Schnitt im Neuen Nathhause(7. Stiege, 2. Stock) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die all¬

gemeine Vorschrift nebst speciellcn Bedingnissen im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare
der Vorschrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 1>

beziehen.
Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgte » Erlag des vorgeschriebenen Vadiums , welches mit 5 Percent
der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Juli 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 72678 sx 1900.
IV.

Kunimmchuilg.
lOffertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Demolierung des städtischen Hauses
Or.-Nr. 38 Mollardgasse, Or.-Nr. 4 Brückengnsse, VI. Bezirk,
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien ain Freitag den 20 . Juli 1900 , präcise um 12 Uhr mittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im Nathhause
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(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung ^
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehe»
und Exemplare der Vorschrift bei der städtischen Hanptcaffa gegen
Erlag von 20 b beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegendcn
Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänze « , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcaffa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadinins per 800 L beiznschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbcneu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 10 . Juli 1900 . 2 —2

M .-Z . 70504.

' Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Anstreicherarbeiten im städtischen
Reservoir am Rosenhügel im veranschlagten Betrage von 470 L,
welche Arbeiten mit Silicat - und Emailfarben auszuführcn sind,
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Mittwoch den 25 . Juli 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Dr . Keitler  im
Alten Rathhause , I , Wippliugerstraße 8 §2 . Stiege , 2 . Stock ), eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können das Ausmaß und die dem

Projecte beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte (Ab¬
theilung VII , I ., Wipplingerstraße 8 , 3 . Stock ) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einschen.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen und haben die Angabe des Bezugsortes der
Farben zu enthalten.

Dem Offerte ist das vorgeschriebenc Vadium in der Höhe
von 5 Percent der Ausrufssnmnie anzuschließen oder aber die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1900 . 3 —3

Prot .-Nr . 72207 sx 1900.
IV . 1415.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der für die Neuanschaffung und Reparatur
von Flaggenmasten und der dazu gehörigen Knäufe erforderliche»
Zimnierinanns -, Spengler - und Anstreicherarbeiten wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Samstag den 21 . Juli 1900 , präcise nm 12 Uhr mittags , im
Burea » des Herrn Magistratsrathes Philipp im Neuen Rathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Zeichnung , den Kostenanschlag
und die dem Projectc beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingniffen im Stadtbauamte (Kanzlei der städtischen
Rathhaus -Verwaltung ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
einschen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebenen Vadinins , welches mit 5 Percent der
ämtlichen Kostenanschlagssumine zu berechnen ist, beizuschließen und
der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Juli 1900 . 2 - 3

G .-Z . 10668.
XII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Sicherstellung der Lieferung der Victnalien für die
Waisenhäuser der k. !. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien für
die Zeit vom 1 . Jänner 1901 bis 31 . December 1901 wird

vom Magistrate am Samstag den 4 . August 1900 , präcise NM
10 Uhr vormittags , im Neuen Rathhause , 1 . Stock , im steinernen
Saale , auf Grund der vom Wiener Gemeinderathe diesbezüglich
genehmigten Vorschrift eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Laut dieser Vorschrift wird die Lieferung folgender Artikel
sichergestellt:

Gruppe I.

1. Mehl , und zwar Mundmehl und Semmelmehl . Der Bedarf
für sämmtliche städtischen Waisenhäusern ist veranschlagt mit
11 .000 kA Mnndmehl und 4600 KZ Semmelmehl.

2 . Grieß : Der Bedarf für sämmtliche städtischen Waisen¬
häuser beträgt beiläufig >700 KZ.

3 . Rollgerste : Bedarf beiläufig 700 KZ.
4 . Hülsensrüchte:

g.) Erbsen : Bedarf beiläufig 1900 KZ.
b ) Linsen : „ „ 2600 „
r:) Bohnen : „ „ 1100 „
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Gruppe II.
1.  Zucker : Bedarf beiläufig 3800 (in Würfeln netto zu¬

gewogen zu liefern ) .
2 . Kaffee : Bedarf beiläufig 1500 (netto zugewogen zu

liefern ) .
3 . Reis (italienischer Reis ) : Bedarf beiläufig 1500 KZ.
4 . Essig : Bedarf beiläufig 3000 1.

Gruppe III.
Kartoffel: Bedarf beiläufig 24.500 KZ.

Gruppe IV.
Filz (Bauchfilz) und Speck: Bedarf beiläufig 6200 Iĉ .

Gruppe V.
Milch : Bedarf beiläufig 60.4001.
Die in den Gruppen I und II angeführten Artikel sind für

sämmtliche städtischen Waisenhäuser zu liefern ; für die Artikel
Kartoffel , Filz und Speck und Milch werden auch Anbote für
einzelne Waisenhäuser angenommen . Die Ziffern des Bedarfes der
einzelnen Artikel , für die Waisenhäuser in Wien und für das
Waisenhaus in Klosterneuburg gesondert berechnet , sind in den
speciellen Bedingnissen angeführt . Jeder Lieferant verpflichtet sich,
wenn von einer Lieferung mehr als veranschlagt erforderlich wäre,
die Mehrlieferung zu den erstandenen Preisen zu leisten ; ebenso
muss er es sich gefallen lassen , wenn von einein Artikel weniger
als veranschlagt bezogen würde.

Die Sicherstellung der Lieferung der Victualien erfolgt durch
Specialanbote für jede der vorangeführten Gruppen im Wege
einer öffentlichen Offertverhandlung.

Die Lieferungen werden im Jahre 1901 für die Zeit vom
1 . Jänner bis Ende December übertragen.

Die schriftlich zu überreichenden , vom Offerenten eigenhändig
zu unterschreibenden Offerte müssen mit einem 1 L -Stempel per
Bogen versehen sein , die Gruppe , für welche offeriert wird , genau
bezeichnen , und das Anbot , basiert auf die speciellen Bedingnisse
in Ziffern und Buchstaben ausgedrückt , enthalten . Bei dem An¬
bote bezüglich des Waisenhauses in Klosterneuburg ist auf dessen
Lage außerhalb des Verzehrungssteuer -Rayons Rücksicht zu nehmen.

Den Offerten hinsichtlich der Gruppen I , II und III müssen
doppelte Muster der bezüglichen Artikel nach der Weisung in den
speciellen Bedingnissen beigeschlossen sein . Die Mehlsorten sind
nach der Wiener Type und die Muster überhaupt mit dem Namen
oder der Firma des Offerenten in dauerhafter Weise zu bezeichnen;
eines derselben muss mit dem Siegel des Offerenten versehen
sein . Die Muster werden vom Wiener Magistrate in Aufbewahrung
übernommen.

Hinsichtlich der Artikel Mehl , Grieß und Rollgerste werden
nur Erzeugnisse österreichischer Mühlen berücksichtigt.

Jeder Offerent hat seinem Offerte 5 Percent derjenigen
Summe , um welche die offerierte Lieferung übernommen werden
will , als Vadium beizuschließen . Das Vadium kann in Barem , in
Staatspapieren . Communallosen , Einlagsbüchern der Wiener Com-
munal -Sparcassen und der Ersten österreichischen Sparcassa oder
sonstigen pupillarsicheren Wertpapieren , nach dem Course des dem
Offertverhandlungstage vorhergehenden Tages berechnet , bestehen.

Die diesfälligen Offerte sammt Vadien und Mustern sind
an dem durch die öffentliche Kundmachung bestimmten Tage der

zur Vornahme der Offertverhandlung bestimmten Commission zu
übergeben.

Von dieser Commission werden die Offerte eröffnet und die
Muster nebst den Vadien übernommen.

Als Offerenten werden nur Producenten oder zum Handel
mit den betreffenden Artikeln berechtigte Gewerbsleute zugelassen.

Die Vadien jener Offerenten , deren Anbote nicht angenommen
wurden , werden denselben sogleich nach erfolgter Beschlussfassung
des Stadtrathes zurückgestellt . Die Vadien der Ersteher werden als
Caution an die Hauptcassa der Stadt Wien abgegeben und daselbst
bis zum Schluffe des Jahres , für welches die Lieferung erstanden
wurde , aufbewahrt.

Die Cautionen dienen zur Sicherstellung der genauen Er¬
füllung aller von den Erftehern übernommenen Verpflichtungen
und werden den Erstehern nach Ablauf des Lieferungsjahres über
Ansuchen dann erfolgt , wenn gegen die Rückstellung derselben in
keinerlei Beziehung ein Anstand obwaltet.

Die Offerenten sind an ihr Offert schon dann rechtskräftig
gebunden , sobald sie dasselbe der zur Offcrtverhandluiig bestimmten
Commission übergeben haben ; für die Gemeinde Wien aber ent
steht bezüglich des überreichten Offertes erst dann eine Verbindlich¬
keit, wenn das Anbot vom Wiener Stadtrathe genehmigt ist, welchem
das Recht Vorbehalten wird , unter den eingelangten Offerten frei
zu wählen , die Lieferung einzelner Victualieugattungen ohne Rück¬
sichtnahme auf die Gruppeneintheilung den Offerenten nach seiner
Wahl zu übertragen oder eine neue Verhandlung einzuleiten . Von
der Genehmigung oder Ablehnung des Anbotes wird der Offerent
vom Wiener Magistrate verständigt.

Die Ersteher (Lieferanten ) sind verpflichtet , die übernommene
Lieferung genau nach den speciellen Bedingnissen und , falls Muster
genehmigt worden sind , nach den Mustern auf das solideste aus¬
zuführen und die Ausführung in der in den speciellen Bedingnissen
bestimmten Zeit zu bewerkstelligen.

Die beizustellenden Victualien sind in den acht städtischen
Waisenhäusern, und zwar in das:

I. Waisenhaus, VII ., Kaiserstraße 92,
II. „ V ., Gassergasse 1,

III. „ IX ., Galileigasse 8,
IV. „ X ., Laxenburgerstraße 43,
V. „ zu Klosterneuburg,

VI . u . VII . Waisenhaus , VIII . , Josefstädter staße 93,
VIII . Waisenhaus , XII ., Vierthalergasse 15,

ohne Anspruch auf Vergütung der Transportkosten abzuliefern.
Die weiteren vertragsmäßigen Bestimmungen und die speciellen

Bedingnisse hinsichtlich der Beschaffenheit der zu liefernden Artikel,
sowie hinsichtlich der Quantitäten der der Offertverhandlungs -Com-
mission vorzulegenden Muster sind in der Vorschrift , betreffend
die Lieferung der Victualien für die Waisenhäuser der k. k. Neichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien , enthalten , welche Vorschrift von den
Unternehmungslustigen bis zum Tage der Offerlverhandlung entweder
im Departement für Armenkinderpflege oder im Marktamte im
Neuen Nathhause eingesehen werden kann.

Auf nicht gehörig verfasste, verspätet einlangende oder mit
dem vorgeschiiebeiien Vadium, riicksichtlich auch dem Muster nicht
versehene Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Juli 1900 . 2—3
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M .-Z . 207680 ox 1899 und 67813 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Momimeutal-

brnnnen auf dem Biozartplatze im IV . Bezirke .)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumentalbrnnnens auf dem Mvzartplatze im IV . Gemeinde¬
bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-
gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangende Projecte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Projekt ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte
zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
beizugeben.

Bon den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . „ „ „ „ 600 „

III . „ „ „ 300 ,. festgesetzt.
Die Zuerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehöreu:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projecte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projecte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projecte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projecte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projecte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 25 . April 1900 . 6 - 20

M .-Z . 86191.

" Kundmachung.
(Besetzung der Stelle eines Wägermeisters im Nathhauskeller .)

Für den Betrieb des Wiener Nathhanskellers kommt die
Stelle des Lagermeisters zur Besetzung.

Mit derselben ist ein Gehalt von jährlich 2400 L und ein
Qnartiergeld von jährlich 720 L verbunden , welche Bezüge in
Monatsraten im nachhinein ausgezahlt werden ; die Besetzung
erfolgt provisorisch gegen eine beiderseits jederzeit zustehende
vierteljährige Kündigung.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre diesfälligen ordnungs¬
mäßig belegten Gesuche mit dem Nachweise über ihre Kenntnisse
in der Weinkellerwirtschaft und über ihre bisherige praktische Ver¬
wendung bis einschließlich 31 . Juli 1900 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 10 . Juli 1900 . 2—3

M .-Z . 68619.
XIV.

Conrm s - Ansschreilmng.
(Unterschuss erstelle.)

Zufolge Gemeinderaths - Beschlusses vom 4 . Mai 1900,
Z . 4223 , gelangt bei der Gemeinde Wien die Stelle eines Unter¬
schaffers der städtischen Fuhrwerksregie für die Straßenpflege am
1. August provisorisch zur Besetzung.

Mit dieser Stelle ist ein Jahresgehalt von 2000 L und ein
Jahresquartiergeld von 400 L verbunden.

Während der Dauer des Provisoriums kann das Dienstver¬
hältnis beiderseits gegen einmonatliche Kündigung gelöst werden.

Die Bewerber um diese Stelle dürfen nicht unter 28 und
nicht über 35 Jahre alt sein , müssen mit der Manipulation beim
Fuhrwerksgeschäfte , mit Kanzleiarbeiten und mit der Handhabung
und Conservierung des Wagen - und Pferdegeschirr -Materiales
vertrant sein . Ferner müssen dieselben auch die Behandlung und
Pflege der Pferde verstehen . Curschmiede der Artillerie - und Train¬
truppe , sowie nach Wien zuständige Bewerber erhalten bei sonst
gleicher Qualifikation den Vorzug.

Die Gesuche sind mit einer Stempelmarke von 1 X zu ver¬
sehen und mit den erforderlichen Personal -Documenten und Nach¬
weisen über Schulbildung und bisherige Verwendung belegt , his
längstens 20 . Juli 1900 an den Magistrat der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien zu richten.

Auf verspätet einlangende oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 26 . Juni 1900. 3- 3
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Kundmachung.
(Überreichung der Hanszinsertrags- Bekeuninisse für die Jahre
1901 und 1902 in der k. k. Rcichshaupt- und Residevzstadt

Wien.)
Zur Bemessung der Hauszinssteuer für die Jahre 1901 und

1902 sind die Zinsfassione » sämmtlicher Häuser Wiens längstens
bis Ende August 1900 bei denk. k. Steuer-Administrationen der
einzelnen Stadtbezirke von den dazu Verpflichteten zu überreichen,
und zwar:
Für den I. Bezirk : I ., Flcischmarkt 19.

„ „ II. und XX. „ II ., Große Pfarrgasse 28.
„ III. XI. „ III ., Boerhavegaffe 21.
„ „ IV ., -V. „ X. „ IV ., Gusshausstraße 29.

„ VI. „ VII. „ VII ., Nenbaugasse 21.
„ „ VIII. „ IX. „ IX ., Lackierergasse 1.

„ XII. „ XIII. „ XIV ., Ullmannstraße 54.
XIV. „ XV. .. XIV ., Kellinggasse 4.

„ „ XVI. „ XVII. „ XVII ., Elterleinplatz 2.
„ „ XVIII. XIX. XVIII ., Währingerstraße 124.

Hiebei wird Nachstehendes bemerkt:
I . Nach den Bestimmungen des Gesetzes vom 12 . Juli >896,

R .-G .-Bl . Nr . 120 , hat vom Steuerjahre 1897 angefangen die
Bemessung der Zinssteuer und der Spercentigen Steuer vom Rein¬
erträge zeitlich steuerfreier Gebäude in jenen Orten , in denen
nach den bestehenden Vorschriften sämmtliche Gebäude der Zins¬
steuer unterliegen , in Zeiträumen von zwei zu zwei Jahren statt-
znfinden.

II . Als Grundlage (Maßstab ) der Steuerbemessung für die
zweijährige Periode , beziehungsweise für jedes der beiden Jahre
(Slcuerjahre ) hat der Durchschnitt ans den bedungenen Miet¬
zinsen , beziehungsweise parificierten Mietzinswerten der der
Steuerperiode vorangehenden zwei Jahre (Zinsjahre ) zu gelten.

Zu diesem Behufe sind die Zinsertragsbekenntnisse für diese
zwei Jahre nur einmal , und zwar in dem der Steuerperiode un¬
mittelbar vorangehenden Jahre , das ist im Jahre 1900 für die Zins¬
jahre 1899 und 1900 ( 1. November 1898 bis 31 . Oktober 1899
und 1. November 1899 bis 31 . Oktober 1900 ) in dem vor¬
geschriebenen Termine einznbringen.

III . Die Zinsertragsangaben sind für beide Zinsjahre zu
mache » . Es ist jedoch gestattet , in dem Falle , als im zweiten
Zinsjahre gegenüber dem ersten eine Veränderung im Zinserträge
nicht eingetreten ist , dem für ein Zinsjahr verfassten Bekenntnisse
die vom Hausbesitzer oder dessen Bevollmächtigten zu unter¬
fertigende Clausel beizufügen , dass diese Fassion bei ungeänderten
Mietverhältnissen für beide Zinsjahre zu gelten habe . Dagegen
sind auch in diesem Falle die Änderungen , welche sich etwa in der
Person der Mieter ergeben haben , in den betreffenden Colonnen
des Bekenntnisses ersichtlich zu machen . Auch ist in den Bekennt-
niffen nebst den Vor - und Zunamen der Mieter deren Beschäftigung
(Charakter ) anzugeben.

IV . Die unter II und III erwähnten Zinsertragsbekenntnisse
sind auch für alle jene Gebäude in den mit der Neichshaupt - und
Residenzstadt Wien vereinigten Gemeinden und Gemeindetheilen
zu verfasse » und zu überreichen , auf welche das Gesetz vom 5 . Jänner
1896 , N .-G .-Bl . Nr . 13 , Anwendung zu finden hat , und welche

hienach bezüglich der Gleichstellung auf die Gebäudesteuer -Ver¬
anlagung mit den Gebäuden in dem früheren Gebietsumfange
von Wien eine fünfzehnjährige beziehungsweise zwanzigjährige
Übergangsperiode vom Jahre 1898 an genießen.

V . Für (durch Neu -, Um -, Zu - oder Aufbau ) neu ent
standene Objecte der Hauszinssteuer ist das Zinsertragsbckenntuis
binnen 14 Tagen nach Eintritt der Vermietung oder Selbst¬
benützung , bei sonstiger Bestrafung wegen Zinsverheimlichung der
Steuerbemessungsbehörde I . Instanz zu überreichen . Von dem er
wähnten Zeitpunkte bis zur nächsten zweijährigen Steuerperiode
bildet der für diese Zeit (pro rata , tornporis ) bedungene , be¬
ziehungsweise parificierte Mietzins die Grundlage der Bemessung.
Für die folgende zweijährige Steuerperiode ist der in dem voran¬
gehenden Zeitabschnitte bedungene , beziehungsweise parificierte
Mietzins auf einen Zeitraum von zwei Jahren zu veranschlagen
und sodann die Hälfte dieses Betrages der Hauszinssteuerbemessung
für jedes der beiden Jahre der Steucrperiode zugrunde zu legen.
Hienach ist der Zinsertrag für solche Objecte einzubekennen.

VI . Veränderungen im Zinserträge (Erhöhungen oder Er-
Mäßigungen ), welche sich im Laufe der zweijährigen Steuerperiod:
ergeben , üben auf die Vorschreibung für diese Periode keinen
Einfluss aus , sondern werden erst für die nächste Steuerperiode
in Berücksichtigung gezogen.

VII . Hinsichtlich der Behandlung der Leerstehnngen bleiben
die bestehenden Bestimmungen in Kraft.

VIII . Hinsichtlich der Verfassung der Zinsfassionen wird
Folgendes vorgezeichnet:

Am Titelblatte derselben sind in den hiezu bestimmten Zeilen
die Einlagsnummer , sowie die Conscriplionsnummer des Hauses,
dann der Bezirk und die ehemalige Vorortegemeinde , sowie die
Straße (Gasse ) ersichtlich zu machen . Ferner sind am Titelblatte
die Jahrgänge der Zinsperiode vom 1 . November 1898 bis
31 . October 1899 und vom 1 . November 1899 bis 31 . Oktober

1900 , dann die Steuerjahre 1901 und >902 eiuzusetzen , und ist
daselbst der Name des Hauseigenthümers einzutragen . Wenn
mehrere Miteigenthümer vorhanden sind , sind die Namen aller
Miteigenthümer einzutrageu , und es sind von jenen Miteigenthümern,
welche nicht im Hause wohnen , auch die Wohnungsadressen an-
znführen.

IX . Die sämmtlichen Bestandtheile des Hauses sind in der
topographischen Beschreibung mit dem wirklichen Bestände genau
übereinstimmend anzugeben . Die topographische Beschreibung hat
bei der Numerierung der einzelnen Hausbestandtheile im Untersten
des Hauses mit der Nr . 1 anzufangen und von da der arith¬
metischen Reihenfolge nach ohne Anwendung untertheilter oder
gebrochener Nummern bis an das Oberste des Hauses fortzu¬
gehen , so nämlich , dass zuerst die unterirdischen Bestandtheile , dann
die zu ebener Erde , dann jene im ersten , im zweiten , im dritten
Stocke u . s. w . nnd zuletzt jene unter dem Dache numeriert
werden.

X . Jede Wohnung des Hauses , sowie die besonders an eine
Mietpartei vermieteten einzelnen Bestandtheile , z. B . Gewölbe,
Magazine , haben eine eigene Wohnungs -Nummer zu erhalten,
und sind die Hauseigeuthümer nach tz 10 der Belehrung für die
Hauseigenthümer zur Verfassung und Überreichung der Zins-
ertragsbekenntniffe vom 26 . Juni 1820 , Z . 918 , verpflichtet , diese
Nummern an dem Eingänge zur Wohnung kennbar und leicht
leserlich , zugleich aber haltbar anbringen zu lassen . Die an den
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Wohnungseingängen angebrachten Wohnungs - Nummern haben
genau mit jenen Nummern übereinzustimme » , mit welchen die
einzelnen Wohnungen in dem Zinsertragsbekenntnisse bezeichnet
sind , wobei bemerkt wird , dass dies insbesondere für die schleunige
und ungehinderte Beamtshandlung einlangendcr Wohuungs -Leer-
stehungsanzeigen von Wichtigkeit ist.

XI . In der Colonnc „ jährlicher Zins " ist der bedungene
Brutto -Mietzins mit Einschluss aller zu Händen der Haus-
inhabnng entrichteten , wie immer gearteten Nebenbeiträge , als
z. B . für Zins - und Schulheller , Hausreinigung , Beleuchtung,
Wasserleitung rc. bei jeder Wohnparlei aufzuführen ; in der
Colonne „ Anmerkung " ist die Zahl der zur inneren Beleuchtung
des Hauses verwendeten Öllampen und Gasflammen , sowie die
für den normalen Haushaltbedarf für die Zeit vom 1. November
1898 bis 31 . October 1899 , dann vom 1. November 1899 bis

31 . October 1900 bemessene Hektoliterzahl des täglichen Wasser¬
verbrauches , dann die vorgeschriebene Wassermesserrente , und zwar
für jedes der hier bezeichneten Jahre abgesondert , auzugeben . In
dieser Anmerkungs -Colonne ist bei mit Möbel - und Garteubenützuug
vermieteten Wohnungen auch der für diese Benützung bedungene,
im einbekaunten Zinse enthaltene Teilbetrag , dessen Ausscheidung

aus tem voll eiuzubckennenden bedungenen Brutto -Mietzinse an-
gcstrebt wird , ersichtlich zu machen.

XII . Die sämmtlichen hier im Punkte XI erwähnten Beträge,
und zwar nicht nur der „Brutto -Mietzins eines jeden der vor¬
erwähnten beiden Zinsjahre mit Einschluss aller wie immer ge¬
arteten , zu Händen der Hausinhabung entrichteten Nebenbeiträge " ,
sondern auch alle jene Beträge , welche nach dem obigen , in der
Colonne „ Anmerkung " anzugeben , beziehungsweise ersichtlich zu
machen sind , müssen nach den Bestimmungen des dritten Theiles
der kaiserlichen Verordnung vom 21 . September 1899 , N . -G .-Bl.

Nr . 176 , betreffend die Einführung der Kronenwährung als
Landeswährung , in der mit dem Gesetze vom 2 . August 1892,
R .-G .-Bl . Nr . 126 , festgestellten Kronenwährung , das ist in
„Kronen und Hellern " einbekannt beziehungsweise angegeben
werden . — Zinsertragsbekenntnisse , in denen dies nicht der Fall
wäre , müssten sofort zur Abänderung und Umarbeitung im obigen
Sinne zurückgestellt werden , wofür nach 8 33 des Hvfkanzlei-
Dccretes vom 26 . Juni 1820 , Z . 918 (Prov . Ges .-Sammlung
für Niederösterreich , 2 . Theil , Nr . 170 ), nur ein Termin von
8 Tagen gegeben werden könnte.

XIII . Die Mietparteien haben die Richtigkeit der hinsichtlich
ihrer Wohnungen gemachten Angaben durch ihre eigenhändige
Unterschrift in der hiezu bestimmten Rubrik des Bekenntnisses
zu bestätigen . Hiebei wird erinnert , dass Parteien , welche un¬
richtige Bekenntnisse als wahr bestätigen , einer verhältnismäßigen
Strafe unterliegen.

XIV . Die Zinsfassionen , für deren Nichtigkeit die Haus-
eigenthümer allein verantwortlich gemacht werden , sind von diesen
eigenhändig oder von deren Bevollmächtigten , von letzteren unter
Beilegung der Special -Vollmacht , mit dem nachstehenden Beisatze

zu unterschreiben:

„Ich Endesgefertigter erkläre hiemit , dass ich die vorstehenden
Zinscrträgnisse der Wahrheit getreu und gewissenhaft augesetzt,
die Beschreibung des Hauses genau angegeben und mir dabei die

Bestimmungen des 8 11 der Circular -Verordnung vom 1 . März
1820 gegenwärtig gehalten habe.

Urkund dessen . . . . . eigenhändige Unterschrift.
Wien,  am . "

XV . Alle Änderungen , welche in der Zeit nach Überreichun g
der Fassion bis 31 . October 1900 in der Zutheilung der ein¬
zelnen Wohnbestandtheile , in den bedungenen Mietzinsen u . s. w.
eintreten , sind ebenso wie die Vermietung von bisher noch nicht
vermietet gewesenen Wohnungen und die Wiedervermietung der
als leerstehend angezeigten Wohnungen innerhalb 14 Tagen nach
dem Eintritte solcher Änderungen unter Angabe der alten und neue»
Conscriptious -Nummer mittels einer besonderen , von der Partei
mitgefertigten Anzeige zur Kenntnis der zuständigen k. k. Steuer-
Administration zu bringen.

Die Unterlassung dieser Anzeigen wird ebenso wie die

Minderfatiernng der eigentlichen Mietzinse und die Verschweigung
oder geringere Einbekennnng der Nebenbeiträge als Zins-
verheimlichnng angesehen und bestraft.

XVI . Leehrstehungen und Demolierungen sind nach ihrem
Eintritte , und zwar ebenfalls längstens innerhalb 14 Tagen
mittels besonderer Eingaben anzuzeigen.

Im Falle der Unterlassung der rechtzeitigen Einbringung
der Hauszinsfassion wird der bezügliche Hauseigenthümer zum
Erläge einer Geldstrafe von 20 Kronen verhalten und die fehlende
Zinsfassion eventuell von amtswegen auf seine Kosten aus¬
genommen werden.

XVII . Zum Schluffe wird darauf aufmerksam gemacht , dass
im Hinblicke auf die Bestimmungen des Hofkanzlei -Decretes vom
30 . Juli 1821 , Z . 1324 ( Prov . Ges . -Sammlung für Niederöster¬

reich , 3 . Theil , Nr . 252 ) , von hier aus die Veranlassung ge¬
troffen wurde , dass die neuen Formularien für Zinsertrags¬
bekenntnisse in den einzelnen Druckereien in Druck gelegt wurden,
und dass dieselben sowohl bei diesen wie auch in den größeren
Papierhandlungen käuflich zu erhalten sind.

Vom Präsidium der k. k. n.-ö. Finanz -Littides -Dircclion.
Wien,  am 21 . Juni 1900 . 3 —3

M .-Z . 87242.
XVII.

Kundmachung.
(Realsteuer-Nachlässe.)

Es wird hiemit bekanntgegeben , dass nach Artikel VIII des

Gesetzes vom 25 . October 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 , betreffend
die directen Personalsteuern , an den für das Jahr 1900 vor¬
geschriebenen staatlichen Realsteuern ein Nachlass , und zwar an
der Grundsteuer von fünfzehn ( 15 ) Percent und au der Haus-
classensteuer und Hauszinssteuer von zwölfeinhalb (12Per-
ceut stattfindet.

Der Nachlass wird bloß von der Staatssteuer und nicht auch
von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet
werden.

Nach erfolgter individueller Auftheiluug der Nachlässe auf die
einzelnen Steuerträger wird der für das Jahr 1900 entfallende
Nachlassbetrag in den Stcuerdocumenten der Partei (Steuerbüchel,
Aulageschein , Zahlungsauftrag ) nachträglich ersichtlich gemacht
werden.
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Der Zeitpunkt, mit welchem die Eintragung der Nachlässe
in die Steuerdocumente der Parteien erfolgen kann, wird mittels
besonderer Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien, l

im übertragenen Wirkungkreise,
am 17. Juli 1900. 1—3

—- Kundmachung.
(Personaleinkommeusteiier-Zahlimgsaufträge.)

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, dass der im
Grunde des tz 217 des Gesetzes vom 25. October 1896, R.-G--
Bl. Nr. 220, verfasste Auszug aus den ausgefertigten Zahlungs¬
aufträgen bezüglich der Personaleinkonimensteuer für das Jahr
1900 in den Schätzungsbezirken Nr. 8 und 9 (Mariahilf und
Neubau) vom 16. Juli 1900 angefangen, durch 14 Tage Hieramts

i. VII., Nenbaugasse 21, 1. Stiege, 2. Stock, Zimmer Nr. 11)
aufliegt und während der Amtsstunden von de» sich legitimierenden
Personaleinkommensteuerpflichtigendes betreffenden Schätzungs¬
bezirkes eingesehen werden kann.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen ist nicht
gestattet.

Allfällige Missbräuche dieser Auszüge werden nach Z 246
des citierten Gesetzes bestraft.

K. k. Steuer-Administration siir den VI. und VII. Bezirk.
Wien,  am 10. Juli 1900. i—8

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im III. Quartale

1900 .)
Unter Bezugnahme ans die Kundmachung der k. k. n.-ö.

Finanz-Landes-Dircction vom 1. Jänner 1900, Z. 61 ex 1900,
betreffend die Termine zur Einzahlung der directen Steuern im
Jahre 1900 und die Art der Entrichtung derselben für den Fall,
als die Steuerschuldigkeitdem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv
vorgeschrieben werden konnte, wird auf Grund der kaiserlichen
Verordnung vom 24. Juni 1900, N.-G.-Bl . Nr. 99, kundgemacht,
dass im Laufe des III. Quartales 1900 die directen Steuern in
Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen
sein werden:

a) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Erwerb¬
steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen
Unternehmungen am 1. Juli;

b) die dritte Rate der Grund-, dann der Hauszins- und Haus-
classenstener, sowie der fünfpercentigen Steuer von den aus
dem Titel der Ballführung ganz oder theilweise zinsstcuer-
freien Gebäuden am 1. August.
Werden die oben erwähnten Stenern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt,
so tritt, insofern die Steuergebür für das ganze Jahr 100 L

übersteigt, die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
ein, welche für je 200 L und für jeden Tag mit 2°/, , Ii von
dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächstfolgenden
Tage an einzuheben sind.

Wird die Stenerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet, so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebenen Zwangsverfahrens einzubringen.

Vom Präsidium derk. k. Finanz-Landes-Direction für
Niederösterreich.

Wien,  am 30. Juni 1900. 1—3

Statth .-Z. 57394.

Kundmachung.
(Schiffsverkehr bei Krems.)

Nachdem in der Zeit vom 17. Juli bis 25. August nebst
den Brückenschlag-Übungen des k. n. k. Pionnier-Bataillons Nr. 5
auch gleichzeitig die praktischen Übungen des k. u. k. Pionnier-
Bataillons Nr. 8 im Wasserdienste, und zwar am rechten Donan-
nfer zwischen der Straßenbrücke Stein —Mautern und der Eisen¬
bahnbrücke bei Krems stattfinden, so werden für den Schiffsverkehr
bei Krems in Ergänzung der mit der Kundmachung vom6. April
1900 aä Z. 30961 angeordneten Maßnahmen noch folgende
Sichernngsvorkehrungen getroffen.

Die laut obiger Kundmachung in Dürnstein ausgesteckte Fahne
dient gleichzeitig auch als Aviso für die Übungen des Pionnier-
Bataillons Nr. 8.

Außerdem wird noch in der Mitte des dritten Brücken-Strom-
feldcs vom linken Ufer der Straßenbrücke Stein—Mautern während
der jeweiligen Dauer der Übungen des Pionnier-Bataillons Nr. 8
eine blau-weiße Fahne ausgesteckt werden.

Diese Fahne soll die stromabwärts verkehrenden Ruderschiffe
und Flöße darauf aufmerksam machen, dass nauwärts der Straßen¬
brücke am rechten Ufer Pionnierübungenstattfinden und diese
Fahrzeuge zur erhöhten Vorsicht mahnen.

Um jedwede Havarie mit den Kriegsbrücken hintanzuhaltcn,
wird angeordnet, dass die auf der Naufahrt begriffenen Schiffe
und Flöße obige Straßenbrücke im ersten und dritten Stromfelde
vom linken Ufer aus zu passieren, im letzteren Falle jedoch die
daselbst ansgesteckte Fahne rechts zu lassen haben.

Von derk. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 1. Juli 1900. 1—1
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Sitzungen des Stabil nttzes.
Mittwoch, den 25. Juli 1900
Donnerstag, den 26. Juli 1900
Freitag, den 27. Juli 1900.

Bericht
über die Stadtraths -Sitznng vom 4 . J «li INVO.
Vorsitzender: Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Anwesende: Braun , Oppenberger,

Brauneiß , Rauer,
Dr. Deutsch mann, Riss «weg,
Fiedler , Schreiner,
Grünbeck  Sebastian, Schuh,
Hipp , To »iola,
Hraba , Dr. Wähner,
Dr. Krenn, Weitmann,
Dr. Mayreder, Wessely.

Vice-Bürgermeister Josef  Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr. Josef  Neu mayer.

Entschuldigt: St .-N. Büsch.
Experte: Gem.-Nath Zatzka.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

Würgermeister Ir . Lueger eröffnet die Sitzung  und
macht folgende  Mittheilungen:

1. Verzeichnis der im Monate Juni 1900 stattgefundencn
Comits- Berachungen, ComniissionS- Sitzungen rc., an welchen Mit¬
glieder des Stadtrathes theilgenommcn haben. (Zur Kenntnis .)

2. Geschäftsausweis  des Stadtrathes pro Juni 1900:
Einlauf im Monate Juni 1900 .

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . . .
wurden dem Magistrate zugewiesen.
befanden sich noch am Schluffe des Monates in Berathung

Weiters erledigte der Stadtrath im Monate Juni
1900 aus den Vormonaten. . . .

daher insgesammt im Monate Juni 1900 .
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis inclusive 30. Juni

1900 .

Rekapitulation aus dem Monate Mai 1900:
Einlauf im Monate Mai 1900 .

Bon diesen Acten erledigte der Stadtrath.
wurden dem Magistrate zugewiesen. >.
befanden sich noch in Berathung.

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate
Mai 1900 aus den Vormonaten.

daher insgesammt im Monate Mai 1900 .

1168 Acten.

434
364
370

Acten,

204 Acten;
638 Acten.

Acten.

1795 Acten.

879
548
368

Acten,

214 Acten;
1093 Acten.

In Berathung befinden sich noch aus den Monate» :
Jänner.
Februar . .40 „ -
März. .104 „ -
April. .141 ,, -
Mai. .193

(Zur Kenntnis .)
2. St .-R. Büsch lässt sein Ausbleiben von der heutigen Sitzung

entschuldigen. (Zur Kenntnis .)
(7594.) St . - Hl. Schuh referiert über die Entscheidung der

Bau-Deputation für Wie» vom 11. Jnni 1900, Z. 107, betreffend
die von der Commandit-Gesellschast Roth  L Comp,  angesuchte,
vom Magistrate aus sicherheitspolizeilichen Rücksichten versagte Be-
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williguug zur Herstellung eines Musik-Pavillons nächst dem Hause
Or .-Nr. 6 Nussdorferstraße im IX. Bezirke, und beantragt die Kennt¬
nisnahme. (Angenomme  n.)

l7541.) St .-R. Schuh referiert über das Offertverhandlungs¬
ergebnis, betreffend die Vergebung der Erd- und Pflastererarbeiten
für die Umpflasterung der Barawitzkagasfe(von der Elmargasse bis
zur Hohen Warte) im XIX. Bezirke (im veranschlagten Kostenbeträge
von 4882 X 67 Ir und 800 X Pauschale), und beantragt die Ge¬
nehmigung des neuerlichen Anbotes des Alexander Wolf  mit einer
Aufzahlung von 12 Percent. (Angenommen .)

(7688.) St .-N. Schuh referiert über das Project für den
Umbau des Hauptunrathscanalcs in der Döblinger Hauptstraße(von
der Guneschgasse bis zur Pyrkergasse), XIX. Bezirk, und beantragt,
das vorliegende Project mit dem budgetmäßig bedeckten Kosten-
crfordernifse von 34.318 X 34 Ir zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(7456.) St .-R. Schuh referiert über das Ergebnis der von

der Bezirksvertretungdes IX. Bezirkes am 8. Juni d. I . vor¬
genommenen Ergänzungswahleines Armenrathcs und beantragt, die
Wahl des Ignaz Jaburek,  Privatbeamten, IX., Ackergaffe7, zum
Armenrathe des IX. Bezirkes zu bestätigen. (Angenommen .)

(7482.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Rosalia
Horaöek  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei dem
Haufe Or .-Nr. 76 Licchtensteinstraße, Salzergaffe 23, im IX. Bezirke
zur Stcaßenverbreiterung abzutretenden Grund und beantragt, die
Schadloshaltung für den zur Verbreiterung der Liechtensteinstraße ab-
zutretenden Grund per circa 54 14 mit 70 X per Quadratmeter
und für den zur Salzergaffe entfallenden Grund per circa 15 63 m^
mit 40 X per Quadratmeter zu bestimmen. (Angenommen .)

(7588.) St .-Hl. Sebastian Hrünöeck referiert über den
Antrag des Gem.-Rathes Franz Gräf  aus Herstellung von kleinen
Spritzhydranten am Hofferplatz im XVI. Bezirke und beantragt, den
Bericht des Magistrates zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(7226.) St .-Hl. Schuh referiert über die Verlegung der Geleise
der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft anlässlich der Regulierung
des Währingergürtelsund beantragt:

Um die mit dem Stadtraths -Beschluffe vom 27. September 1899,
Z . 9388, M .-Z . 112168/V, genehmigte Regulierung des Währinger¬
gürtels noch im laufenden Jahre durchführen zu können, übernimmt
die Gemeinde, jedoch ohne Anerkennung einer diesbezüglichenVer¬
pflichtung und mit dem ausdrücklichen Vorbehalte der vollständigen
Aufrechthaltung ihres bei der politischen Begehung am 22. September
1899, M .-Z . 156846/V, und i» allen Verhandlungen mit der Neuen
Wiener Tramway-Gesellschaft festgehaltenen Rechtsstandpunkte?, die
Auspflasterung der Geleisebahnen und die Beistellung des Pflasterstein¬
materiales für die ganze Geleisezone in der der Regulierung zu unter¬
ziehenden Gürtelstrecke Der Ersatz der betreffenden Auslagen per
29.028 X 69 Ir ist von der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft
anzusprechen, dieselben sind bis zum erfolgten Rückersatze durch diese
Gesellschaft als Jnterimsauslage zu verrechnen. (Angenommen .)

(6107.) St .-N. Schuh referiert über die Wahl eines Platzes
für den Bau eines städtischen Museums und beantragt:

1. Der im vorliegenden Plane mit L bezeichnte Bauplatz am
Karlsplatze links der verlängerten Canovagaffe (auf Seite ihrer
ungeraden Nummern) im Ausmaße von circa 2948 6 n? sei für die
Errichtung eines städtischen Museums zu bestimmen.

2. Der Magistrat wird beauftragt, im Einvernehmen mit dem
Dircctor der städtischen Sammlungen und dem General-Reguliernngs-

Bureau ein Programm für den Museumsbau auszuarbcitc» und die
Concursausschreibung zur Erlangung von Plänen, sowie die Höhe
der zu bestimmenden Preise dem Stadtrathe zur Genehmigung vor-
zulegcn. (Angenommen;  Punkt 1 an den G emei»  d e r a t h.)

(7794.) St .-Hl. I >r. Krenn referiert über die Verwendung
der Interessen des von Adam Caspar G i ss ma »n laut Testamentes
vom 23. Mai 1730 legierten Betrages von 1000 fl. für Waisen von
an contagiösen Krankheiten verstorbenen Personen und beantragt,
es seien überhaupt Kinder von Wiener Gemeindeangchörigen, welche
durch die im Magistratsberichte bezeichneten Krankheiten ihren Vater
oder Ernährer verloren haben, mit Beträgen aus den verfügbaren
Interessen des Gissman  n' scheu Legates in der bei der Persolvieruug
im Jahre 1890 vorgeschriebenen Weise, d. i. iu der Höhe von 20 X
pro Kind und Monat bis zum vollendeten 16. Lebensjahre zu be¬
denken. (Angenom  me».)

(7 792.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Verthciluug
der Interessen aus der Vccsey 'schcn  Feuerwehrstistuug pro 1900
per 1540 X beziehungsweise 1420 X und beantragt, die Vertheilung
der Interessen au die vom Magistrate in Vorschlag gebrachten Be¬
werber zu genehmigen. (Angenommen .)

(7828.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen
der Eheleute Johann und Magdalena Zantler  um Bewilligung
des Zuganges, sowie der Zufahrt über die Wasserleitung(Parc. 436)
zu dem denselben gehörigen Grunde Parc. 435/1 , 435/2 in Gainfarn
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antragc.

Hierüber ist ein ordnungsmäßiger Vertrag zu errichten, demzu¬
folge der Zugang, beziehungsweise die Zufahrt ausschließlich den
Gesuchstellern gestattet wird und es ausgeschlossen erscheint, dass
dieselben hieraus irgend ein dingliches Recht ableitcu können.

(A» geno  m uicn.)
(7822.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Bezirksvertretung des XIV. Bezirkes um Beseitigung des Wasser¬
mangels am Baumgartener Friedhofe, XIII . Bezirk, und beantragt,
sür die Bewässerung des Baumgartener Friedhofes während der
Sommermonate täglich ein Quantum von 100 dl Hochquellcnwasser
zu bewilligen. <An g en om men.)

(7825.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Kahlenberg-Eisenbahn-Gesellschast um Bewilligung zum Bezüge von
Hochquellenwaffer aus dem nächst dem Zahnradbahnhof, XIX. Bezirk,
gelegenen Hydranten und beantragt, der Kahlenberg-Eisenbahn-Ge-
sellschaft den Bezug von täglich 180 dl Hochquellenwasseraus dem
Hydranten nächst dem Bahnhofe auf Widerruf und sür die Zeit des
unbedingten Bedarfes gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(7827 .) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Bürgermeisters der Gemeinde Spitz a. d. Donau um Entsendung
eines Sachverständigen aus dem Stadtbauamte zur Überwachung eines
zu erbauenden Hochreservoirs der dortigen Wasserleitungund bean¬
tragt, die Entsendung des Bauamts-JngenieurS Hans Bartak  als
Sachverständigen zum Bau des Reservoirs der neuen Wasserleitung
in Spitz a. d. Donau gemäß dem Magistrais-Antrage zu gestatten.

(Angenomme  n.)
(7677.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Allgemeinen österr.-ungar. Gasgesellschaft»m Bewilligung zur Her¬
stellung einer elektrischen Lichtleitung durch den die Slcinbruchgasse in
Baden übersetzenden Aquäductvogen und beantragt, die Herstellung der
angesuchtcn Leitung auf Widerruf gegen Entrichtung eines Anerkennungs¬
zinses, ferner unter der Bedingung, dass auf Kosten der genannten



1431Nr. 58. — 20 Juli 1900. — Stadtraths -Sitzung vom 4. Juli 1900.

Gstellschaft ein ordentlicher Vertrug zu dem Zwecke errichtet wird,
damit dieselbe aus dieser Bewilligung in Hinkunft kein dingliches Recht
ableiten kann, sowie unter den übrigen, vom Magistrate beantragten
Bedingungen zu bewilligen. (Angenommen .)

(7759.) St .-N. Dr . K rcnn  referiert über die Abänderung der
mit Gemeinderaths-Beschlnss vom 9. December 1898, ZZ . 6511
und 7850, genehmigten Begräbnis- und Gräberordnung für die Fried¬
höfe der Stadt Wien mit Allsnah "e des Central-Friedhofes und be¬
antragt:

1. Es sei die Friedhofsordnung und der Tarif 6 für die Friedhöfe
der Stadt Wien mit Ausnahme des Central-Friedhofes in nachstehender
Weise zu ändern:

Der § 17 der Friedhofsordnunghat nunmehr zu lauten:
„Auf den gemeinsamen oder einfachen Gräbern können am Kopf¬

ende des Grabes nach Maßgabe des vorhandenen Raumes einfache
Kreuze, jedoch chne Fundierung angebracht werden. Derlei Grabkreuze
müssen so beschaffen sein, dass sie haltbar in die Erde gesetzt werden
können, und dürfen nicht höher als 19 m und nicht breiter als
0 53 m sein.

Die Ausstellung dieser Kreuze, sowie die Fürsorge, dass diese
Kreuze stets senkrecht auf dem Grabhügel erhalte» bleiben, geschieht
ausschließlich durch die mit den Todtengräberarbeiten betraute» Organe
der Gemeinde und ist für die bezüglichen Arbeitsleistungen von der
Partei vor der Ausstellung ein- für allemal per Kreuz ein Betrag
von 1 L 40 Ir bei dem magistratischen Bezirksamte zu erlegen.

Die Auflichtung einer Übeihöhung auf dem Grabhügel gemein¬
samer Gräber ist nicht gestattet; cs unterliegt aber keinem Anstande,
dass die betreffende Grabstelle des gemeinsamen Grabes mit Blumen
geschmückt werde."

Der Tarif L, Punkt 7, hat nunmehr zu lauten:
„Für die Aufstellung der Grabkreuze auf gemeinsamen oder

einfachen Gräbern und die Fü>sorge, dass diese Kreuze stets senkrecht
auf dem Grabhügel erhalten bleiben, per Kreuz ein- für allemal
1 L 40 d."

2. Die Ausführung der bezüglichen Arbeiten hat durch die Todten-
gräber, respcctive den Verwalter des Ottakringer Friedhofes zu ge¬
schehen, und ist denselben als Entgelt der von der Partei einbezahlte
Betrag von 1 L 40 Ir per Kreuz seitens des magistratischen Bezirks¬
amtes zu erfolge».

3. Der Todtengräber, respcctive der Verwalter des Ottakringer
Friedhofes hat für diese Leistungen von den Parteien nach Inkraft¬
treten dieser Gebür nichts mehr einzuheben.

(Angenommen; an den  G em ein  d e r a t h.)
(7736.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Aufstellung eines

eisernen Gitters vor dem Bruckner-Denkmal im Stadtparke und be¬
antragt:

1. Der vom Stadtbauamte vorgelegte Kostenanschlag per 394 L
67 I> für die Aufstellung eines eisernen Gitters (gemäß der vor-
gelegten Skizze) vor dem Bruckner-Denkmal im Stadtparke wird ge¬
nehmigt; desgleichen wird das vorliegende Offert des Schlossermeisters
Angustin 6epl,  V ., Zentagasse 38, per 189 L auf die Lieferung
angenommen. Derselbe hat eine Lieferzeit von vierzehn Tagen, vom
Tage der Bestellung gerechnet, einzuhalten und sich zu einer einjährigen
Haftzeit vom Tage der Übernahme des Gitters zu verpflichten.

Vom Erläge einer. Caution wird mit Rücksicht auf den geringen
Kostenbetrag abgesehen.

2. Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind vom Stadtbauamte
im currenten Wege, die geringfügigen Änderungen an den Anpflanzungen
vom städtische» Obergärtner auszuführen.

3. Die Gesammtkosten per 394 L 67 Ir sind in der Rubrik IUI
des Budgets Pro 1900 zu verrechnen und werden behuss Deckung
auf den Neservefond verwiesen. (Angenommen .)

(7761.) St .-R. Dr . Kren»  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die erfolgte Abfuhr von alten Grabkreuzen vom
Baumgartcner Friedhofe durch Wilhelm Lovrek,  und beantragt, die
Ausfolgung der von Wilhelm Lovrek  gelegentlich der Offertver¬
handlung erlegten Caution per 50 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(7861.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Herstellung einer

Pferdestallung, sowie eines Steigerthurmes für die Freiwillige Feuer¬
wehr Währing und beantragt, zu genehmigen:

1. Die Errichtung eines Steigerthurmes über der Düngergrube
im Depot der Freiwilligen Feuerwehr Währing, XVIII., Karl Beck-
gafse 20, und die Herstellung einer Fntterkammer laut Plan rr um das
Erfordernis von 1362 L 74 Ir.

2. Die Einbeziehungdes Lichthofes zum Pferdestalle im obigen
Hause behufs Schaffung eines sechsten Pferdestandes laut Plan U
gemäß dem Magistrats-Anträge um das Erfordernis von 556 X
37 Ir und Ertheilung des Bauconsenses für die bezüglichen Adap¬
tierungsarbeiten gemäß § 105, Punk 6 B.-O., vorbehaltlichdes
anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Local-Commission.

3. Die Beistellung eines dritten Pferdepaares für die freiwillige
Feuerwehr Währing zur Reserve und zur Ausführung von Kranken¬
transporten, sowie die Vermehrung des Standes der Fuhrwehr-
kutscher III . Clafse um eine Stelle mit dem einmaligen Erfordernisse
von 2438 L 91 Ir und den jährlichen Auslagen von 2421 L 90 d.

4. Die Genehmigung eines Zuschusscredites zur Rubrik XX 16
„Errichtung von Steigerhäusern für die freiwilligen Feuerwehren" im
Betrage von 1362 L 74 d und zur Nurik XX 5 „Bespannungs¬
auslagen und Fuhrkosten für das Feuerlöschwesen" im Betrage von
3131X43  Ir.

Die erforderlichenArbeiten und Lieferungen sind durch die
städtischen Contrahenten im currenten Wege auszuführen.

(Angenommen;  Punkt 3 an den G em ein d era t h.)
(6350.) St .-W. Weitmann referiert über das Ansuchen der

Erben nach Francisca Krona Wetter  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 122 Lerchenfelder¬
straße im VIII . Bezirke zur Straßenverbreitervng abzutretenden
Grund im Ausmaße von circa 75 und beantragt, die von den
Gesuchstellern geforderte Schadloshaltung von 45 fl. Per Quadrat¬
meter mit Rücksicht auf die zu hohe Preisforderung abzulehnen.

(Angenomme  n.)
(7380.) St .-R. Weit mann  referiert über das Ansuchen der

Eheleute Josef und Karoline Banmann  um Bestimmung der
Schadloshaltnng für den bei dem Hause Or .-Nr. 131 Neustiftgasse
im VII . Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im
Ausmaße von 26 06 m^ und beantragt, die Schadloshaltnng mit
38 X per Quadratmeter gemäß dem Magistrats-Antrage zu bestimmen.

(Angenommen .)
(7480.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des

Schulausschusses der Schneider-Genossenschaft um Überlastung des
Zeichcnsaales der Knaben-Bürgerschule VII., Zieglergaste 49, für
jeden Mittwoch von 6 bis 8 Uhr abends zum Zwecke des praktische

1*
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Unterrichtes für die Schüler des III . Jahrganges und beantragt die Ge¬
suchsgewährung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angeno  i » m c n .)

(7684 .) St .-N . Weitmann  referiert über das Ergebnis der
Ergänzungswahl von zwei Armenräthen für das Armeninstitut des
VII . Bezirkes.

Es wurden gewählt:
Heinrich Kolar,  Bürger , Mechaniker und Hausbesitzer , VII .,

Kandlgafse 5

Leopold Her gl , Tapezierer , VII ., Myrtengafse 17.
Referent beantragt , die vorgenommcnen Wahlen zu bestätigen.

(Angenommen .)
(7753 .) St . -M . Alraun referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die durch die Firma E . Kratzer L Comp,  für das
Volksbad im XI . Bezirke erfolgte Lieferung von 132 Stück ganze
und halbe Stücke Wafsertuch und beantragt die Übernahme der Liefe¬
rung gegen Abrechnung von 1 m per Stück . (Angenommen . )

(Der Bürgermeister  constatiert die Anwesenheit von
17 Stadträthen.

(5603 .) St .-N . Braun  referiert über die infolge der Pen¬
sionierung des Verwalters des Wiener Central -FriedhofeS Franz
Nischanek  zu treffenden Verfügungen bezüglich der Amtsleitung
am Central -Friedhofe.

Es wird die Ausschreibung eines Concurses zur Besetzung der
Stelle eines Verwalters ani Wiener Central -Friedhofe beschlossen.

(7702 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Franz und Rosalia Bäder  um Baubewilligung zur Erbauung
eines Wohnhauses auf der Realität Or .-Nr . 139 Simmeringer
Hauptstraße , XI . Bezirk , und beantragt die Bestätigung der Baubewilli¬
gung gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(7687 .) St .-N . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterungsarbeiten
für die Neupflasterung der Kaiser - Ebersdorfei straße , XI . Bezirk
(zwischen der Simmeringer Hauptstraße und der Friedhofstraße,
XI . Bezirk ), mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 5739 X
21 Ii, 550 X Pauschale , und beantragt , das modisiciertc Anbot des
Richard Kratochwil (mit der Aufzahlung von 15 Percent ) zu
genehmigen . (Angenommen .)

(7693 .) St .-R . Braun  rcfeiiert über das Ansuchen des Josef
Mayer,  k . u . k. Hof - und Kammer - Juweliers , um Überlastung des
Doppelgruftplatzes Gruppe 32 L Nr . 8 an der Kapellenstraßc am
Central -Friedhofe und beantragt , dem Gesuchsteller den angesuchlen
Gruftplatz um de» Betrag von 10 .000 X gemäß dem Magistrats-
Antrage zu überlasten . (Angenommen .)

(7752 .) St . -N . Braun  referiert über den Bericht der Magi-
strats -Directivn , betreffend die erfolgte Aufforderung des magistratischen
Bezirksamtes für den III . Bezirk zur Rechtfertigung der Bestellung
eines Advocaten in der Rechtssache der Gemeinde Wien contra Aug.
Rössl  puncto Wasterverbrauchsgebüren für das Haus III ., Hohl¬
weggaste 18 (aus dem Jahre 1897 ), und beantragt:

1 . die Bestellung eines Advocaten nachträglich zu genehmigen;
2 . den Magistrats -Departements und den magistratischen Bezirks¬

ämtern bekanntzugebe » , dass die Führung eines Procestes , bei welchem
ein Anwaltszwang nicht besteht, auch dann einem Advocaten nicht
übertragen werden darf , wenn die strittige Angelegenheit mit einem
Rechtsstreite theilweise in Zusammenhang steht, mit besten Führung
vor Wirksamkeit des Stadtraths -Beschlustes vom 28 . August 1896,
Z . 7022 , ein Advocat als Vertreter der Gemeinde Wien bestellt wurde.

Es wird der Referenten -Antrag angenommen.

(7748 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen der Ehe¬
leute Johann und Anna Janetschek  um Bewilligung zur Plan¬
auswechslung , betreffend die Erbauung eines Wohnhauses auf der
Realität Ei » l .-Z . 1734 Simmering an der 5 . Landcngasse , und be¬
antragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Bezirksamts-
Antrage . (Angenommen .)

(7756 .) St .-N . Braun  referiert über die Vcrtheilung der
Kirschenernte in der städtischen Baumschule in Albern und beantragt,
den städtischen Obergärtner zu ermächtigen , die Kirschenernte (im
Werte von 4 bis 5 fl.) an das in der städtischen Baumschule be¬
schäftigte Personale zu vertheilen . (Angenommen .)

(7416 .) St .-R . Braun  referiert über die Beleuchtung der
Brambillagasse , XI . Bezirk , und beantragt , der vom Gemeinderaths -
Ausschüsse für die städtische Gasbeleuchtung beantragten Errichtung
von zwei ganznächtigcn Flammen in der Brambillagasse , XI . Bezirk,
die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(7701 .) St .-N . Braun  referiert über Gesuche um Nachsicht
von Hundesteuerstrafen (von 18 Parteien aus dem XI . Bezirke) und
beantragt die Genehmigung der bezüglichen Bezirksamts - Anträge.

(Angenomme  n .)

(7888 .) St . -U . Foinoka referiert über die Bestimmungen für
die Wahl eines Mitglirdes des Stadtrathes an Stelle des Stadt-
rathes Zatzka und beantragt , die Wahl eines Mitgliedes des Stadt¬
rathes für Freitag den 6 . Juli d. I . anzuberaumen und die in der
Beilage enthaltenen Modalitäten der Wahlhandlung zu genehmigen.

(Angenommen .)

(7318 .) St -N . Tomola  referiert über die Festsetzung der
FunctionSgebür für den Ersten Vice -Bürgermcister und beantragt:

In Gemäßheit des ß 59 , lit . ä des Gemeindestatutes für die
Rcichshaupt - und Residenzstadt Wie » beschließt der Stadtrath:
Dem Ersten Vice -Bürgermeister Josef Strobach  wird vom Tage
seiner Beeidigung aus die Dauer seiner Amtsführung eine jährliche
Funclionsgebür von 8000 X bewilligt ; die vorgenannte Gebür ist in
im vorhinein sälligen Monatsraten flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(Der Bürgermeister  constatiert die Anwesenheit von
17 Stadträthen .)

St .-N . Tomola  referiert über die Besetzung von katholischen
Religionslehrerstellen:

Es wird bei Anwesenheit von 17 Stadträthen beschlossen:
(7039 .) für die Stelle eines katholischen Rcligionslehrers an der

Bürgerschule für Knaben V , Herthcrgasse 28 (mit der Verpflichtung,
bis zum Ausmaße von 25 wöchentlichen Unterrichtsstunde » auch an
der Allgemeinen Volksschule für Knaben , V. Fockygafse 20 , den
katholischen Religionsunterricht unentgeltlich zu ertheilen ), Johann
Matth . Siegel,  Religionslehrer an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen XVI . , Schinnaglgasse 8 ;

(7040 .) für die Stelle eines katholischen Rcligionslehrers an der
Bürgerschule für Mädchen V . , Steinbauergasse 27 (mit der Ver¬
pflichtung , bis zum Ausmaße von 25 wöchentlichen Unterrichtsstunden
auch an der Allgemeinen Volksschule für Mädchen V., Malfatti-
gafse 1 , den katholischen Religionsunterricht unentgeltlich zu ertheilen ),
Stephan Zi m m e rm an n, Religionslehrer an der Allgemeinen
Volksschule für Mädchen , XIV . , Dadlergasse 16 , zu präsentieren.

(7527 . ) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des
Karl Hofer,  Provisorischer Waisenhausvater im I . städtischen Waisen¬
haus ?, um definitive Anstellung und beantragt , den Gesuchstellcr
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definitiv zum Waisenhausvater des I . städtischen Waisenhauses zu
ernennen. (Angenommen .)

(7699.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des
Ignaz Köberl,  Schuldiener , um Versetzung i» den bleibenden
Ruhestand und Anweisung der Pensionsbezüge und beantragt:

1. Auf Grund des Z 119, Punkt 2 der Dienstpragmatik für
die Gemnndcbeamtcn und -Diener der Stadt Wie» die Versetzung
in den bleibenden Ruhestand über Ansuchen.

2. Die Bemessung des Ruhegehaltes unter Abweisung des
Ansuchens um Gewährung des vollen Activitätsgehaltes als Pension,
sohin unter Zugrundelegung der nach der Pensionsvorschriftfür die
Gemciudebeamtenund -Diener der Stadt Wien anrechenbaren Dienstzeit
von 23 Jahren 11 Monaten, sowie unter Anrechnung der Milikär-
dienstzeit von 10 Jahren 3 Monaten im Sinne des DecreteS der
bestandenen Gemeinde Hetzendorf vom 14. April 1888, Z . 1262,
sohin einer Gesammtdienstzeit von 34 Jahren 2 Monaten mit
88 Percent des letzten Activitätsgehaltes per 1300 L , d. i. mit
1144 L vom erste» des auf die Versetzung in den Ruhestand nächst¬
folgenden Monates an und mit der Hälfte des der II . Bezugsclasse
entsprechenden Jahres -Quartiergeldes, d. i. mit 180 L , zusammen
daher mit 1324 L gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(7726.) St .-N. Tomola  referiert über die Flüssigmachung der

Remunerationen für die Erthciluug des israelitischen Religionsunter¬
richtes an den oberen Glasten der mehr als dreiclassigen Volks- und
Bürgerschulen Wiens im Schuljahre 1899/1900 und beantragt, der
Flüssigmachung der Remunerationenin dem von der städtischen Buch¬
haltung richtiggestellten Betrage von 39.605 L zu Händen des Vor¬
standes der israelitschen Cultusgemeinde zuzustimmcn.

(Angenommen .)
(7469.) St .-N. Tomola  referiert über die Beschwerde des

Rudolf Freiherrn v. Doblhoff  wider den Bezirksamtsauftrag vom
5. Juni 1900, Z . 21004 , zur Zahlung der Kanzlei- und Baulinien¬
taxen für die zur Zahl 2409 ex 1898 erfolgte Bekanntgabe der Bau¬
linie, sowie des Niveaus für die Realität Einl.-Z . 22 Weinhaus
und beantragt die Ablehnung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)
(7717. St .- Tomola  referiert über den Bericht des Hof- und

Gerichlsadvocaten Dr . Robert Swoboda,  betreffend die von Gilbert
Anger,  Herausgeber der „Illustrierten Geschichte der österreichischen
Armee" gegen die Gemeinde Wien eingebrachte Klage aus Zahlung
von 3024 L (anlässlich des Nichtbezuges von Exemplaren dieser
Zeitschrift für die Schulbibliotheken) und beantragt die Kenntnis¬
nahme. (Angenommen .)

(7762 .) St .-N. Tomola  referiert über den Umbau der so¬
genannten Grenzbrücke über den Erbsenbach in Ober-Sievering und
beantragt, vorbehaltlich des Ergebnisses der noch abzuhaltenden wasser-
rechtlichen Verhandlungen die Lieferung der Eisenconstruction der Firma
A. Biro  auf Grund ihres Offertes «lclto. 10. April 1900, die
Steinmctzarbeitea demL. B ö ck auf Grnnd seines Offertes vom 29. Mai
1900 zu übertragen. (Angenommen .)

(7862.) St .-Hf. Iiedler referiert über das Ansuchen der
fachlichen Fortbildungsschule der Friseur-Genostenschaft um Über¬
lastung des Turnsaales der Allgemeinen Volksschule für Knaben und
MädchenI ., Bartensteingaste7, zur Abhaltung einer Schnlschlussfeier
am 6. Juli 1900 und beantragt die Gesuchsgewährunggemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(7864 .) St .-N. Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die am 8. Juli 1900 an der fachliche» Fortbildungsschule
für Lithographen, Stein - und Kupferdruckerlehrlinge in Wien stati-
findende Feier des Schuljahrschlustes, sowie die am 8., 9. und
10. Juli 1900 stattfindende Ausstellung der Schülerarbeitcu, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7863 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Herstellung einer
Heiz- und Lüftungsanlage mittels Niederdrnckdampfes für das Schul¬
haus VIII ., Josesstädterstraße 93, und beantragt:

1. Die Arbeiten und Lieferungen für die maschinelle Einrichtung
einer Heiz- und Lüftungsanlage mittels Niederdruckdampfes in der
Knaben-Volksschule im VIII . Bezirke Josesstädterstraße 93, mit einem
Kostenbeträge von 12.034 L 53 Ii an die HannoverscheCentral-
heizungs- und Apparate-Bauanstalt, VIII ., Piaristengaste 38, zn
vergeben.

2. Das sich gegenüber dem bauämtlichen Kostenanschläge
ergebende Mehrerfordernis von 2034 L 53 Ir, welches auf Rubrik
XII. 4 o des Voranschlagespro 1900 Bedeckung findet, zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(7793.) Sl .-Hi. Schuh referiert über die Reconstruction der
Gasbeleuchtungs- Einrichtung in der städtischen Volksschule XIX.,
Vormosergasse8, und beantragt, die Ausschreibung einer öffentlichen
schriftlichen Offertverhandlungunter Zugrundelegungder vom Stadt¬
bauamte vorgeschlagenen allgemeine» und speciellen Bedingniste zur
Sicherstellung der mit 2170 L 50 Ir bezifferten Gasinstallations¬
arbeiten im Schulhause XIX., Vormosergaffe8, zu genehmigen.

(Angenomme  n.)
(7816.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der k. k.

Bauleitung für den Umbau des S chw a n d n er'schen Stiftungs¬
hauses, IX., Servitengaste 12, um Bewilligung zur Herstellung von
Geschäftsportalen und beantragt, die Schadloshaltung für den zur
Servitengaste abzutretcnden Grund per circa 73 31 m^ mit 40 L per
Quadratmeter, den Übernahmspreis für den in der Grünethorgasse in
die Verbauung einbezogenen Grund per circa 2 46 mit 120 L
per Quadratmeter zu bestimmen und das Bezirksamt für den
IX. Bezirk zu verständigen, dass unter der Bedingung der Annahme
dieser Preisbestimmung durch die Verwaltung der S chwan dn er 'schen
Stiftung die angesuchten Portale mit dem Borsprunge von je 30 om
in den beiden Gassen unter den weiteren, im Commissions-Protokolle
enthaltenen Bedingungen genehmigt werden. (Angenommen .)

(7795.) St .-U . I >r . Ileutschmam » referiert über die Klage
des Dr . Karl Ornstein  noo. des Michael Puchner,  sowie der
Allgemeinen Arbeiter-Kranken- und Unterstützungscaffa Mauthausen
gegen die Gemeinde Wien aus Zahlung einer dauernden Unfallsrente,
beziehungsweise auf Zahlung der gelüsteten Krankenunterstützungs¬
beitrüge per 399 L 30 Ir und beantragt, mit der Vertretung der
Gemeinde den Hof- und Gerichlsadvocaten Dr. Robert Swoboda
zu betrauen. (Angenommen .)

(7690.) St .-N. Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬
scheidungd>r Bau-Deputation für Wien vom 20. Juni 1900, Z . 17,
betreffend den der Neuen Wiener Tramway-Gesellschaft vom Magistrate
ertheilten Auftrag zur Umpflasterung des Trottoirs entlang der Häuser
Nr. 12 und 14 Tivoligaste, XII . Bezirk, und beantragt, gegen
diese Entscheidung den Recurs an das k. k. Ministerium des Innern
zu ergreifen. (Angenommen .)

(7517.) St .-R. Dr . Deutsch mann  referiert über den Erlass
des k. k. Ministeriums für Cultns und Unterricht vom 20. April
1900, Z . 9197 , betreffend die Aufbringung des Mietzinses für die
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Wohnung dir Seelsorgegeistlichkeit in Wien -Baumgarten und der
Kosten der Adaptierung der betreffenden Localitäten , und beantragt:

Es sei gegen diesen Erlass des k. k. Ministeriums für Cultus
und Unterricht die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof
zu ergreifen.

Mit der Vertretung der Gemeinde Wien werde Hof - und Ge-
richtsadvocat Dr . Robert Pattai  betraut.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G emeind era  th .)
(7528 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums des Inner » vom 30 . Mai 1900,
Z . 18532 , betreffend die Behebung des Auftrages zur Herstellung
eines Hauscanales in dem Hause XIII ., Auhofstraße 237 , und die
Einmündung dieses Hauscanales in den Hauptunrathscanal der
Auhofstraße , und beantragt:

1 . Es sei gegen diese Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen.

2 . Die Beschwerde ist durch den Magistrat auszuarbeiten und
dem Vice -Bürgermeister Dr . Neumayer  zur Fertigung vorzulegen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den G e in ei n d er a t h.)
(7587 .) St .-N . Dr . De utsch mann  referiert über die Erstattung

der Gegenschrift wider die von Lucian B ru n n e r bei dem k. k. Ver¬
waltungsgerichtshofe eingcbrachte Beschwerde gegen den Gemeinderaths-
Beschluss vom 28 . März 1900 , betreffend die Aufnahme einer
schwebenden Schuld im Hächstbetrage von 12 Millionen Kronen , und
beantragt , der Magistrat habe die Gegenschrift zu verfaßen , dem
Präsidium zur Untersertigung vorzulegen und rechtzeitig zu überreichen.

(Angenommen .)
(7 784 .) St .-M . Wissaweg referiert über die Entscheidung der

Bau -Deputation für Wien vom 11 . Juni 1900 , Z . 19 , betreffend
das Ansuchen der Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft um
Bauconsens für einen Gasofen auf der Realität Einl .-Z . 780
Jnzersdorf , X. Bezirk , und beantragt , gegen diese Entscheidung den
Recur ? an das k. k. Ministerium des Innern zu ergreifen.

(Angenommen .)
(7735 .) St .-N . N i s s a w e g referiert über Herstellungen im

städtischen Asyl - und Werkhause , X., Simmeringerstraße 2.
Es wird beschlossen,  die Durchführung der vom städtischen

Bauamte projectiertcn Herstellungen im Laufe dieses Jahres zu ge¬
nehmigen.

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 6 . Juli 1800 .

Vorsitzender : Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,

B r a u n e i ß,
Büsch,
Fiedler,

Graf  Ferdinand,

O p p e n b e r g e r,
Naue r,
R i s s a w e g,
Schreiner,
Schuh,

Grünbeck Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.
Dr. May red er,
Bürgermeister Dr. Karl  Lueger.

Entschuldigt : St .-R . Dr . Dentschmann , Tomola.
Beurlaubt : St .-N . Hörmann.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Aice - Bürgermeister Dr. Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(7595 .) St . -U . Arauneist referiert aber das Ansuchen der

Veronika G rest en b erg er um Bewilligung zur Grundab - und
Zuschreibung bezüglich der Realität Einl .-Z . 1417 und 1374 , be¬
ziehungsweise 1418 und 1373 und beantragt , die Bewilligung zur
Abtrennung des im Plane mit L 0 6l V L bezeichneten Theiles von
der Realität Einl .-Z 1417 des Grundbuches Nudolfsheim , behufs
Bereinigung des Trennstückes mit der Realität Einl .-Z . 1374 des¬

selben Grundbuches , ferner zur Abtrennung des mit l? <4 L L l?
umschriebenen Theiles von der Realität Einl .-Z . 1418 des Grund¬
buches Rudolfsheim behufs Vereinigung des Trennstückes mit der
Realität Einl .-Z . 1373 desselben Grundbuches zu ertheilen.

(Angenommc  n .)
(7 700 .) St .-R . Brau ne iß  referiert über die Erbauung einer

neuen Volksschule im XIV . Bezirke , Goldschlagstraße , Ecke der Nobile-
gafse, und beantragt:

1 . Es sei die Erbauung einer neuen , zweistöckigen Volksschule für
Knaben auf der an der Ecke der Goldschlagstraße und Nobilegasse
gelegenen Area lZoder ' sche  Gründe ', im XIV . Bezirke nach der
Projectskizze III des Stadtbauamtes , jedoch ohne Ausführung der ans
der Skizze mittels Klappen angedeuteten alternativen Abortanlage und
unter Verlegung des Conferenzzimmers und der Schulkanzlei auf die
rechte und der Schuldienerwohnung auf die linke Seite des Mittel-
tractes (Parterre ) mit dem Kostenbeträge von rund 260 .000 L für
Bau - und Einrichtung zu genehmigen.

2 . Das Stadtbauamt sei zu beauftragen , sofort das Detail-
project für diesen Schulbau auszuarbeiten und vorzulegen , und sei
sohin mit dem Baue noch im Jahre 1900 zu beginnen und derselbe
derart zu beschleunigen , dass das neue Schulhaus mit Beginn des
Schuljahres 1901/02 anstandslos in Benützung genommen werden kann.

3 . Jene Kosten , welche den für diesen Schulbau im Budget pro
1900 eingesetzten Betrag von 120 .000 L überschreite » , seien im
Hauptvoranschlage pro 1901 sicherzustellen.

4 . Es sei unter einem principiell zu genehmigen , dass das Ge¬
bäude der dermaligen Knaben - und Mädchen -Volksschule XIV ., Gold¬
schlagstraße 108 , vom Schuljahre 1901/02 angefangen vollständig
als Mädchen -Volksschule eingerichtet wird , und sei das Stadtbauamt

zu beauftragen , wegen Umwandlung der im jetzigen Knabentracte
dieses Schulhanses bestehenden Pissräume in Aborte für die Lehr¬
kräfte , sowie wegen Einführung geschloffener Aborte mit Wasser¬
spülung im ganzen Schulhause rechtzeitig unter Kostenangabe Be¬
richt zu erstatten.

(Angenommen; an den  G ein ei  n d era  t h.)
(7635 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Project für

die Herstellung eines Vorgartens bei der Doppel -Volks - und Bürger¬
schule XIV ., Märzstraße 70 und 72 , und beantragt:

1 . Das vorliegende Project mit dem bedecken Kostenerforder-
niffe per 1319 L 74 Ir exclusive des Durchführungswertes von
187 L für die aus der städtischen Baumschule zu entnehmenden Ge¬
hölze wird genehmigt.

2 . Die Herstellung dieser Gartenanlage hat der städtische Ober¬
gärtner in Eigenregie vorzunehmen und wird derselbe ermächtigt , die
fruchtbare Erde , Sand und Schotter und Abfuhr des schlechten
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Materiales, sowie die sonstigen Bedürfnisse, insofern dieselben nicht
durch ständige Contrahcnten bewerkstelligt werden können, im Hand¬
einkaufe zu beschaffen, wobei die Kostenanschlagspreise als Maximal-
Preise zu gelten haben.

3. Mit den Erdarbeiten ist sofort zu beginnen, die An¬
pflanzungen sind noch im Herbste dieses Jahres zu vollenden.

4. Nach Fertigstellung des Vorgartens ist derselbe dem Vorsteher
für den XIV. Bezirk zur weiteren Erhaltung zu übergeben.

5. Zur Bewässerung der Anlage ist vom Stadtbauamte ein
Spritzhydrant im currenten Wege im Einvernehmen mit dem
städtischen Obergärtner aufzustellcn, für dessen Herstellung ein Pauschal¬
betrag von 400 L, welcher de» bei der Bauführung der bezeichneten
Schule erzielten Ersparnissen zu entnehme» ist, bewilligt wird. Dieser
Spritzhydrant wird mit einem täglichen Wasserquantum von 15 dl
aus der Hochquellenlcitung dotiert. (Angenommen .)

(7689.) St .-di. Brauneiß  referiert über den Magiftrats-
bericht, betreffend die Herstellung der Hütteldorferstraße und Flach-
gassc im XIV. Bezirke, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7786.) St .-N. Braune iß  referiert über das Ansuchen des

Leiters der städtischen Pfandleihanstalt im XIV. Bezirke um Er-
theilung eines Urlaubes in der Zeit vom 1. bis inclusive 31. August
1900 und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(7681.) St .-W. Arisch referiert über die Restaurierung der
städtischen Patronatskirche zu St . Florian im V. Bezirke und be¬
antragt:

1. Es sei die Neumalerei und die Instandsetzung der sämmt-
lichen Fenster, sowie die Restaurierung der Bilder und die Vergoldung
der Nahmen mit Rücksicht darauf, dass keine Hand- und Zugkosten
zu leisten sind, aus Kosten der Gemeinde Wien als Patron der Kirche
zu genehmigen und die nach deni vorgelegten Kostenanschläge erforder¬
lichen Kosten per 11.720 L zu bewilligen.

2. Zur Rubrik XXXIX 1 a ist ein Zuschusscredit in der Höhe
des Erfordernisses zu bewilligen.

3. Die Malerarbeiten seien dem ständigen städtischen Unter¬
nehmer für currente Arbeiten, die Glaserarbeitcn der Firma Gebrüder
Schiller,  die Restaurierung der Bilder und Neuvergolduug der
Rahmen dem Ernst Endl  auf Grund der vorliegenden Offerte und
unter den vom Magistrate vorgeschlagenen Bedingungen, die übrigen
Arbeiten den ständigen städtischen Unternehmern zu übertragen.

(Angeno mm  e ».)
(6937.) St .-W. Sebastian Orunöeik referiert über das

Project für die Neupflasterung des äußeren Hernalsergürtelsvon der
verlängerten Florianigasse bis zum oberen Ende der Thelemangasse
im XVII. Bezirke und beantragt, das vorliegende Project mit dem
Kostencrfordernisse per 41.532 L 79 d zu genehmigen und die
offertmäßige Vergebung der Erd- und Pflasterungsarbeiten anzuordnen.

(A ngenomme  n.)
(7009.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über die Er¬

neuerung des Vertrages mit dem Wirtschaflsbcsitzer in Groß-Jedlers-
dorf Josef Klager  bezüglich Übernahme des Düngers aus dem
Hernalser Schlachthause und beantragt, den bezüglichen Vertrag mit
Josef Klager  auf die Dauer von weiteren drei Jahren, d. i. vom
1. September 1900 bis 1. September 1903 unter den bisherigen
Bedingnifsen zu verlängern. (Angenommen .)

(7296.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über den
Kostenanschlag für die Einführung der Gasbeleuchtung in dem neuen
Straßensäuberungs-Depot XVII., Kainzgasse3, und für die Ab¬

änderung der Gasbeleuchtungs-Einrichtung in dem neu adaptierten
Straßensäuberungs-Depot XVI., Arnethgasse 28, und beantragt, den
vorliegenden Kostenanschlag mit dem Gesammtkostenerfordernis per
691 L 4 Ii, sowie die jährlichen Mehrauslagen für den Gasverbrauch,
die GaSmesserrente und die Instandhaltung der Auer-Brenner im Be¬
trage von 800 L und die jährlichen Mehrauslagen bei der öffent¬
lichen Beleuchtung Per 42 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(7190 .) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über den Nccurs
des Fritz Tichy gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtes
für den XVII. Bezirk vom 12. März 1900, Z . 8411 , bezüglich
Behebung von sanitären Übelständcn in deni Hause Or .-Nr. 81
Nömergasse, XVII. Bezirk, und beantragt die Recursabwcisung.

(Angenomme  n.)
(7333 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen des Hans Krcschnicka  um Ermäßigung der Canal-
cinmündungsgebür für die Realität XVII., Andergasse 24, und be¬
antragt, im Sinne des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl.
Nr. 14, die Canaleinmündungsgebür' im normalen Betrage von
368 L 40 d vorläufig mit 276 L 30 Ir zu bemessen und dem
Gesuchsteller die Zahlung dieser Gebür per 276 L 30 Ir in den
angesuchten Raten zu gestatten. (Angenommen .)

(7824 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über die Ab¬
lösung der von dem Baumeister Georg Löwitsch  zur Abgabe von
Bauwasser bei der städtischen Schule XVII., Kastnergasse, hergestellten
Abzweigungsleitung und beantragt, die Ablösung dieser Abzweigungs-
leitung um den Betrag von 80 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(6962 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die
Schlussrechnung für den Bau des Reservoirs auf dem Kleinen Schaf¬
berge im XVII. Bezirke und beantragt, behuss Bedeckung der noch
zur Auszahlung gelangenden Restbeträge per 1378 L 74 d zur
Ausgabs-Rubrik XXVI 7 s einen Zuschusscredit in dieser Höhe zu
bewilligen. (Angenomme  n.)

(6305 .) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über die
Hereinbringung von rückständigen Zins - und Schulkreuzern per zu¬
sammen 552 L nach Josef Hainel  aus dem XVII. Bezirke und
beantragt die Abschreibung des Rückstandes aus dem Titel der Un¬
einbringlichkeit. (Angenommen .)

(7561.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Militär -Veteranenvereines„Erzherzog Albrecht", Corps-
Abthcilung Nr. 3, um Nachsicht einer Musikimpostgebür per 25 L
28 Ir und beantragt die Gesuchsgcwährung. (Angenommen .)

(132.) St .-R. Sebastian Grün  b e ck referiert über den Recurs
der Therese Lubinek  gegen die Entscheidung des magistratischen
Bezirksamtes für den XVII. Bezirk vom 5. December 1899,
Z . 44685 , womit ihr Ansuchen um Bewilligung zur Aufstellung
eines Eigarren-Automaten vor dem Sparcafsagebäude in der Hernalser
Hauptstraße abgcwiesen wurde, und beantragt die Recursabwcisung.

(Angenomme  n.)
(7961.) St .-W. I >r . Krenn referiert über das Ansuchen des

Magistrats-Concipisten Dr . Josef Nasits  um Ertheilung eines
Urlaubes vom 1. Juli bis 1. September 1900 und beantragt:

1. dem Genannten den angesuchten Urlaub für die Zeit vom
1. Juli bis 1. September 1900 gegen Einstellung sämmtlichcr
Aclivitätsbezüge zu ertheilen;

2. die Magistrats-Direction zu ermächtigen, für die Dauer seiner
Beurlaubung als Ersatz einen Cottceptsdinrnistcii mit einem Taggelde
von 4 L aufzunehmen, und zwar für Rechnung der in Ersparung
gebrachten Jntercalarien. (Angenommen .)
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(7763 .) St . -H . Hauer referiert über das Projekt für die

Herstellung von HanptunrathScanälcn in der Jenullgasse zwischen

Penzinger - und Cumberlandstraße , in der Cumbcrlandstraße zwischen
Jenull - und der Quergasse 6 , sowie in der Serravagasse von Nr . 4 bis 6
im XIII . Bezirke , und beantragt die Genehmigung des vorliegenden

Projcctcs mit dem bedeckten Kostenerfordernisse per 15 .857 L 66 I».
(Angenomme n .)

(7552 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl

Dcckenbachcr  um Bauconsens für einen Provisorischen Riegel¬

wandbau auf der Realität Einl .-Z . 313 Hütteldorf und beantragt,

die Baubewilligung gegen grundbücherliche Einverleibung des im Ent¬

würfe vorgelegten Reverses zu bestätigen . (Angenommen .)
(7379 .) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Johann und Katharina Lanz  um Bewilligung zur Parcellierung
der Realität Einl .-Z . 146 Grundbuch Penzing und beantragt die

Bewilligung gemäß dem Magistrats -Anlragc . (Angenommen .)
(7796 ) St .-N . Rauer  referiert über das Ansuchen des Jakob

und der Marie Peitl  um Baubewilligung für einen einstöckigen

Tract beim Hause XIII ., Kendlerstraße 24 , und beantragt , die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass für den zur

Bauarea einzubeziehenden Straßengrund per 1 ' 60 der Übernahms¬

preis von 35 L per Quadratmeter , zusammen 56 L an die Ge¬

meinde entrichtet werde . (Angenommen .)
(7749 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offert des Alois

Urel  auf pachtweise Überlastung eines Theiles der Cat .-Parc . 240/48

und 661 Hietzing , XIII . Bezirk , und beantragt , dem Genannten den

im vorliegenden Plane mit alles , bezeichnten Theil der Cat . -
Parc . 240/48 und 661 Hietzing gegen einen jährlichen Pachtschilling

von 10 L und gegen eine beiden Thcilcn jederzeit zustehende 14tägige
Kündigung pachtweise zu überlasten . (Angenommen .)

(7849 .) St .-R.  Rauer  referiert über das Ansuchen der

OompsAnis äes üsux äs Viemis um Herabsetzung des ihr für die

Einmündung des AbfuhrcanaleS des Ncgulierungsreservoirs in Breiten-
scc in den städtischen Straßencanal vorgeschriebenen Gebür per

2130 fl. 8 kr. und beantragt die Abweisung dis Ansuchens.
(Angenomm en .)

(7860 .) St .- N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Leopold und Therese Reiß  um Bewilligung zur Zahlung der

für die Realität Einl .-Z . 159 , Or .-Nr . 6 Lainzerstraße , XIII . Bezirk,
vorgeschricbenen Canaleinmündungsgcbür per 887 L 4 ll in monat¬

lichen Raten von 100 L vom 1. August 1900 an und beantragt die

Gesuchsgewährung . (Angenommen .)
(7467 .) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen des

Dominik Zehetner  nm Auflösung des Pachtvertrages bezüglich des

städtischen Grundes Cat .-Parc . 757/1 und 757/2 in Ober -St . Veit,
XIII . Bezirk , und beantragt , den Pachtvertrag bezüglich des in Rede

stehenden Grundes vom Februar -Termine 1900 an für aufgelöst zu
erklären . (Angenommen .)

(7468 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Anton

Aichinger  um Ermäßigung des Pachtzinses für die von der Ge¬

meinde Wien gepachteten Wiesengründe Abtheilung I und XII in Haders¬

dorf und beantragt , dem Gesuchsteller einen einmaligen Pachtzins¬

nachlass von 20 L zu gewähren . (Angeno  m m e n )

(7851 .) S1 . -H . I >r . Mlayreder referiert über das Projekt für
die Baulose VIII a und VIII ll des rechtsseitigen Huuptsammelcanales

an der Erdbergerlände im III . Bezirke und beantragt:
I . Die vom Stadtbauamle ausgearbeiteten Detailprojecte für die

Baulose VIII s und VIII ll deS rechtsseitigen Hauptsammelcanales an

der Erdbergerlände in » III . Bezirke werden mit dem veranschlagten

Kostencrforderniste von 57 9 .147 L 85 ll beziehungsweise 577 .728 L
77 I», zusamnikn daher mit dem Gesammterforderniste von 1,156 .876 L
62 Ir genehmigt.

II . Nach erfolgter Genehmigung der Projekte durch die Gemeinde

Wien sind dieselben der Commission für Verkehrsanlagen in Wien zur

Genehmigung vorzulegen.
III . Die zur Durchführung dieser Projekte theils dauernd , Iheils

vorübergehend in Anspruch genommenen Grundflächen der Gemeinde

Wien Einl .-Z . 318 Grundbuch des III . Bezirkes , Cat .-Parc . 2251/2,

2251/3 , 2258 , 2259 , 2261/1 , werden der Commission für Bcrkehrs-
anlagcn in Wien nach Artikel XIII des Programmes sür die Aus¬

führung der öffentlichen Verkehrsanlagen in Wien unentgeltlich unter

nachfolgenden Bestimmungen zur Verfügung gestellt:
-r) Hinsichtlich der dauernd beanspruchten Grundflächen ist von der

grundbllcherlichen Einverleibung einer die Sicherstellung und de»
Bestand des Canalcs sichernde» Dienstbarkeit abzusehen,

ll ) Die Commission für Verkchrsanlagen in Wien hat die Gemeinde

Wien gegen alle etwaigen Forderungen der Pächter dieser Gründe
aus dem Titel des mit der Gemeinde Wien abgeschlossenen Be

standverlrages klag- und schadlos zu halten.
IV . Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen mit Ausnahme

der Steinmetzarbeiten sind ini Wege einer öffentlichen schriftlichen

Offertverhandlnng sicherzustellen.
Bezüglich Übernahme der Steinmetzarbeiten ist mit dem Sleinmetz-

meister Josef Widy  in Schreins in Verhandlung zu treten.

(Angenommen;  Punkte I bis III an den Gemeinde-

r a t h.)
(7810 .) St .-N . Dr . May red er referiert über das Ansuchen

des Firma Doderer , Göhl L Comp,  um qualitative Schluss-

collaudierung der Wienflussregulierungsarbeiten in der Sektion III,
Baulos II , und beantragt , zu bewilligen:

1 . dass alle von der Firma Doderer , Göhl L Comp,

ausgisührten Arbeiten der Bassins III bis VII der Wienflussregulierung,
welche vollkommen ordnungsmäßig sertiggestellt sind, nach Vorlage

der Schlussrechnung an die Bauleitung der qualitätsmäßigen Schluss -

collaudierung unterzogen werden , wobei die quantitative Schluss-

collaudierung nach vollkommener Fertigstellung dieses Bauloses in

Gemäßheit des tz 37 der Allgemeinen Bedingniste vorzunehmen ist;
2 . dass die Haftpflicht für die gemäß Punkt 1 der qualitäts¬

mäßigen Collaudierung unterzogenen Theile der erwähnten Arbeiten

vom Tage dieser Collaudierung , soweit dieselbe ein anstandsloses Er¬

gebnis geliefert hat , im übrigen aber vom Tage der quantitativen
Schlusscollaudierung zu rechnen ist, wobei die im H 13 des II . Ab¬

schnittes L der besonderen Bedingnistc begründete Haftpflicht in allen
Fällen aufrecht bleibt.

Hievon ist die Bauunternehmung Doderer , GöhlLComp.
mit dem Bemerken zu verständigen , dass cs hinsichtlich der DeckungS-

rückläste bei den Bestimmungen des Z 37 der Allgemeinen Bedingnistc
verbleibt , und dass durch diese Bewilligung der Erledigung des von der

Bauunternehmung G .-Z . 138001 sx 1898 gestellten Ansuchens um

Terminverlängerung sür die Bassins III bis VII in keiner Beziehung

vorgegriffen werden soll . (Angenommen .)
(7640 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats-

Bericht , betreffend die Übernahme der Lokomotiven und Kippwägen

der Rollbahn von der Firma Doderer , Göhl L Comp,  und

beantragt , mit der Untersuchung der von der genannten Firma in

Gemäßheit des Bauvertrages der Commission sür Verkehrsanlagen
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rückzuübergebenden Locomotiven und Kippwäge » den k. k. Regierungsrath
August Ritter v. Loehr,  beh . aut . Maschiuen -Jngeuieur , zu betrauen,
wobei jedoch auf Kosten der Gemeinde nur die Ausbiudung einer
Locomotive als Stichprobe stattfinden soll. (Angenommen .)

(7781 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Abrechnung
bezüglich der auf Kosten der Stadtbahn erfolgten Ausführung der

Widerlager und des Mittclpfeilers der Stadtbahnbrücke nächst dem

Hauptzollamte und beantragt , die vom Stadtbauamte vorgeschlagene
Art der Abrechnung zu genehmigen . (Angenommen .)

(7764 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

der Actiengescllschaft N . PH . Waagner  um Zustimmung zur Aus¬
wechslung ihrer bei der Gemeinde Wien erliegenden Cautionspapiere
gegen Obligationen des Elektricitäts -Anlehens der Stadt Wien und
beantragt:

Der Stadrath wolle sich damit einverstanden erklären , dass die
seitens der Actiengesellschaft R . PH . Waagner  bei der Gemeinde

Wien erliegenden Sichcrstellungspapiere im Betrage von 22 .370 X
gegen Obligationen des Elektricitäts -Anlehens der Stadt Wien , welche

nach dein Courswcrte des dem Erlagstage vorausgehenden Tages zu
berechne» sind, ausgewechselt werde » . (Angenommen .)

(7811 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Offert der

Unternehmung C . Sch limp L E . Skazil,  betreffend die An-

schütiung zwischen dem linken Widerlager der Schönbrunnerbrücke und
der alten Prospectmauer , und beantragt die Genehmigung des Offertes
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(7727 .) St . -R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen der
Aloisia Roth  um Bekanntgabe der Baulinie für das Haus Or .-Nr . 24

Wippliugerstraße , I . Bezirk , und beantragt , der Gesuchstellerin bekannt¬

zugeben , dass diese Realität nach der festgesetzte» Baulinie ganz zur
Straßeuverbreiterung entfällt , und dass die Gemeinde daher bereit ist,
in Einlösungsverhandlungen ciuzugehen . Der Gesuchstellerin bleibt es
Vorbehalten , ein diesbezügliches Kaufsanbot zu stellen.

(Angenomme  n .)
(7801 .) St . -W . Kraöa referiert über das Ansuchen der Kirchen¬

gemeinde Christdorf in Mähren um einen Beitrag " zum Kirchenbaue

und beantragt , dieses Ansuchen mit Rücksicht auf die Entscheidung
des k. k. Berwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Z . 1570,
abzulehne ». (Angenommen ; an den G ein ei n d e ra t h.)

(7646 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Lösch-
mcisters I . Classe der städtischen Feuerwehr Johann Glas  um Ein-

rcchnung der vor der activen Militärdienstleistung bei der Feuerwehr

zugebrachten Dienstzeit in die Gesammtdienstzeit und beantragt , dem
Genannten aus Billigkeitsrücksichten die bei der BerufSfeuerwchr vom
3 . April 1899 bis 27 . September 1890 vollstreckte Dienstzeit in die

nach vollstreckter Militärdienstzeit weiter bei der städtischen Feuer¬

wehr zugebrachte Dienstzeit , und zwar nur in Ansehung des Anfalles

des Quartiergeldes und nicht in Ansehung der Provisionsfähigkeit
einzurechnen . (Angenommen .)

(7305 .) St .-R . Hraba  referiert über die Erhöhung der Waster-

dolieruug für die Feuerwehr -Filiale II ., Wintergafse 34 , und beantragt,
das für das bezeichnete Haus bewilligte Wasserquantum aus der

Hochquellenleiiung um 20 bl täglich zu erhöhen . (Angenommen .)
(7452 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen des Feuer«

wehr -Commandos um Anschaffung einer dritten pneumatischen Schieb¬

leiter und beantragt , die Anschaffung einer solchen Schiebleitcr bei der
Firma I . S . Fries  Sohn in Frankfurt a . M . um das bedeckte

Erfordernis per 14 .500 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

(7436 . ) St .-R . Hraba  referiert über die neuerliche Ver¬

legung des für die Erbauung des städtischen Bolksbades für den
XVII . Bezirk bestimmten Bauplatzes und beantragt:

1 . Der mit Gemeinderaths - Beschluss vom 27 . April 1900,

Z . 3097 , sür die Erbauung eines städtischen Volksbades für den

XVII . Bezirk bestimmte Bauplatz (eine Mittelbaustelle in der Rötzer-

gasse, anschließend an das neu zu errichtende Feuerwehrgebäude ) wird
aus einen Theil des städtischen Materialdepotplatzcs neben dem Hause
Nr . 60 in der Gschwandnergasse , anschließend an dieses Haus (im

Originalplane L mit a d o ä s k a umschrieben ), verlegt.
2 . Das zur Abfriedung dieses Baues genehmigte Einfriedungs¬

gitter ist vorläufig im Zuge der alten Baulinie (Linie e — b ) auf¬
zustellen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(5951 .) St .-R . Hraba  referiert über das Project für die

Verlegung von Feuerwehr -Telegraphenkabeln zur Verbindung der
Feuerwehr -Centrale „Am Hof " mit den Feuerwehr -Zilialen „ Alser¬

grund " und „ Brigittenau " und beantragt:
1 . Das vorliegende Project mit dem bedeckten Kostenerfordernisse

per 22 .916 L 66 b sei zu genehmigen.
2 . Die Lieferung der erforderlichen 4800 m Kabel und der

14 Kabeluntersuchungskasten inclusive Montierung (Abschnitt II,
Post 8 , 9 und 10 ) im veranschlagten Kostenbeträge von 12 . 120 X

ist auf Grund der vorliegenden Bedingnisse im Wege einer beschränkten

Offertverhandluug , zu welcher die vom Magistrate namhaft gemachten
Firmen einzuladen sind , sicherzustellen.

3 . Die übrigen Arbeiten und Lieferungen sind im currenten

Wege in Ausführung bringen zu lasten . (Angenommen .)

(7850 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des

städtischen Diurnisten Adolf Straznicky  um Fortbezug des
Diuruums während der Waffeuübung und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenommen .)

(1055 , 4120 , 4845 .) St .-R . Hraba  referiert über die Auf¬

nahme von 20 Aushilfsdienern und beantragt , bis zur definitiven

Regulierung des Status der städtischen Amtsdiener die Aushilfsdiener¬
stellen um zwanzig zu vermehren und zur Deckung der für das Jahr 1900
hieraus erwachsenden Mehrauslagen zur Ausgabs -Rubrik III 12 einen

Zuschusscredit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(6061 . ) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des gewesenen

Gem .-Rathes Dr . v. Dorn  wegen Anweisung der höheren Bezüge

für die mit Stadtraths -Beschluss vom 15 . December 1899 ernannten
Bauamts - und Buchhallungsbeamten mit 1 . November 1899 und

beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(6455 .) St . -R . Hraba  referiert über die Ergänzung des Ge-

mcinderaths -Beschlustes vom 20 . April 1900 , Z . 1495 , betreffend

die Zuerkennung von Quadriennien an die technischen Vorortebeamten
Karl Bö ltz , Rudolf Kamm erer  und Pius Metz , und beantragt:

Der Gemeinderaths -Beschluss vom 20 . April 1900 , Z . 1495,

mit welchem jedem der drei nachbenannten technischen Beamten drei

Quadriennien L 200 X zuerkannt und die Anfallstermine für Karl
Völtz ab 1. Jänner 1900 , für Rudolf Ka mm er er ab I . Jänner

1901 und für Pius Metz ab 1. Jänner 1901 festgesetzt wurden,
wird dahin ergänzt , dass der 1 . Jänner 1900 beziehungsweise 1901

als der Tag der Flüssigmachung der ersten höheren Bezüge anzusehen

ist und die dem Rudolf Kämmerer  bewilligten Quadriennien an
Stelle der noch nicht fälligen Quinquennien zu treten haben.

iAnge nommen ; an den G e m ein d e r a t h.)
2
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(4925 .) St .-R . Hraba  referiert über die Geschäftsordnung
für die Ausschüsse des Wiener Gemeinderathes und beantragt , die
vorliegende Geschäftsordnung für die Ausschüsse des Wiener Gemeinde¬
rathes zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7813 .) S1 . -A . Wissaweg referiert über das Ansuchen des

Adolf Ambor  um Bewilligung zur Planauswechslung für den Bau
eines Wohnhauses Or .-Nr . 34 Johann Straußgasse , IV . Bezirk , und
beantragt die Bestätigung der Bewilligung zur Planauswechslung
gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(7890 .) St .-R . Nissaweg  referiert über das Ansuchen der
Anna Rieß  um grundbücherliche Abschreibung der Cal .-Parc . 1096/1,
1097/1 und eines Theiles der Cat .-Parc . 1096/1 im IV . Bezirke
und beantragt , die Übertragung der mit den Buchstaben opqvrso
umschriebenen Grundfläche , bestehend aus den Cat .-Parc . 1096/1,
1097/1 und einem Theile der Cat .-Parc . 1095/1 , im IV . Bezirk,
per 179 ' 28 in das Verzeichnis für das öffentliche Gut unter
den vom Magistrate festgesetzten Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7581 .) S1 . -W . AAsch referiert über das Ansuchen der

Antonia Abraham  um Baubewilligung für ein einstöckiges Wohn¬
haus auf der Acker-Parcelle 357/2 Hetzendorf , Einl .-Z . 345 an der
Donauländebahn , und beantragt die Baubewilligung unter den vom
Magistrate festgesetzten Bedingungen . (Angenommen .)

(7548 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Adolf
Hofbauer  um Bewilligung zur Umlegung des Rohrstrangcs der
Siebenbrunner Hofwasserleitung im V. Bezirke aus den Baustellen
Grundb .- Einl .-Z . 1604 und 1605 und beantragt , die angesuchte
Bewilligung auf die Dauer des Bestandes dieser Wasserleitung unter
der Bedingung ertheilen , dass der jeweilige Eigenthümer der Parc . 1604
und 1605 für die durch die Anlegung erfolgende Inanspruchnahme
des städtischen Slraßengrundes ein Äquivalent von jährlich 20 b per
Quadratmeter zu bezahlen sich verpflichtet und diese Verpflichtung als
Neallast auf seine Kosten in das Grundduch eintragen lässt.

(Angenommen .)
(7737.) St .-W. Wejseky referiert über die Anschaffung einer

zweiten Gerstensortiermaschine für das Lagerhaus der Stadt Wien
und beantragt , die Lieferung einer solchen Maschine der Firma Heinrich
Sasse  auf Grund ihres Offertes zum Preise von 1280 L und
unter der Bedingung zu übertragen , dass die Maschine sowohl quantitativ
als auch qualitativ dieselbe Leistungsfähigkeit besitzt wie die bereits
in Verwendung stehende Maschine von A . Steine cker  in Freising.

(Angenommen .)
(6343 .) St . -R . Wessely  referiert über das Ansuchen der

Barbara Reichsgräfin D 'Orsay  um Bestimmung der Schadlos-
hallung für die Grundabtretung beim Hause VI ., Mariahilferstraße 65,
Nelkengasse 8 , und beantragt:

Es sei die Schadloshaltung für den beim Hause Or . -Nr . 65
Mariahilferstraße , Or . -Nr . 8 Nelkengafse , VI . Bezirk , zur Slraßen-
verbreiternng abzutretenden Grund im Ausmaße von zusammen 132 5
mit dem Betrüge von 35 .000 L zu bestimmen , wobei die Kosten der
Planansertigung und der Durchführung der Grundabtrctung die Ge¬
suchstellerin der Gemeinde zu ersetzen hat.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7858 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des

Fahrradhändlers Georg Herbst  um pachtweise Überlassung der Bau¬
stelle Nr . 9 im VI . Bezirke , Rahlgasse , für Zwecke einer Radfahr¬
schule und beantragt , dem Gesuchsteller die in Rede stehenden Bau¬

stelle vom 1 . Juli d. I . an gegen einen Bestandzins von 1 L per
Quadratmeter pro Jahr , sowie gegen achttägige Kündigung und
unter den sonst üblichen Bedingungen auf unbestimmte Zeit in Pacht
zu geben . (Angenommen .)

(7309 .) St .-R . Wessely  referiert über mehrere Ansuchen von
Parteien aus dem VI . Bezirke um Abschreibung von Wassermehr-
verbrauchsgebüren aus den Jahren 1898 und 1899 im Gesammt-
belrage von 4031 L 18 d und beantragt die Abschreibung dieser
Gebüren gemäß dem Bezirksamts -Antrage . :A n gen o m m en .)

(7376 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen der
Gesellschaft für graphische Industrie um Baubewilligung zur Plan¬
auswechslung für den Bau des Hauses Or .-Nr . 87 Gumpen-
dorferstraße , VI . Bezirk , und beantragt , die Baubewilligung für die
angesuchte Planauswechslung unter der Bedingung zu bestätigen , dass
die für die Nisalitanlage erforderliche Grundfläche (3 '60 m Länge
und 0 15 m Vorsprung ) im Ausmaße von 0 54 m ,̂ sowie dass
die Ausladefläche der Erker per 8 im dreifachen Ausmaße bei der
Schadloshaltung für die Straßengrnndabtretung in Abzug gebracht
werde . (Angenomme  n .)

(7446 .) St .-R . Wessely  referiert über die Cvmpletierung des
vorhandenen Mastenmateriales und über die Neuanschaffung von
Knäufen und beantragt:

1 . Der vom Stadtbaumte vorgelegte Kostenanschlag per 17 .180 L
für die Neuanschaffung von 47 Masten zu 17 m Länge , von
40 Masten zu 13 m Länge und von 33 Stangen zu 10 w Länge,
ferner von 150 Stück Knäufen , und zwar je 50 Stück nach den
Typen I , II und III der oorgelegten Skizzen wird genehmigt.

2 . Die Vergebung der nöthigcn Zimmermanns - , Spengler - und
Anstreicherarbeiten hat gemäß den vorgelegten Lieferungsbedingnissen
im Wege einer öffentlichen Offertverhandlung zu erfolgen.

3 . Das unbedeckte Gesammtkostenerfordernis per 17 . 180 L ist
unter der Post „Verschiedene außerordentliche Auslagen " der Haupt-
Rubrik I und II des Budgets per 1900 zu verrechne » und wird
auf den Reservefond verwiesen.

4 . Die im städtischen Lagerhause erliegenden , als unbrauchbar
ausgeschiedenen 87 Masten und 33 Stück Stangen werde » der
Direktion des städtischen Lagerhauses zur Verwendung als Unterlag-
hölzer und als Heizmaterial überlassen.

5 . Es ist durch das Stadtbauamt die Frage zu studieren , ob
nicht bei künftigen Anschaffungen von Masten anstatt des Holzmateriales
Eiscnmateriale (Mannesmannrohre ) zu wählen und für die Auf¬
stellung an den Bedarfsorten im vorhinein dauernde Vorrichtungen
im Straßenkörper herzustelle » wären . (Angenommen .)

(7599 .) St .-R . Wessely  referiert über die Sicherstellung
der Verfrachtung des Brennmateriales für das V. städtische Waisen¬
haus in Klosterneuburg und beantragt , von der Ausschreibung einer
förmlichen Offertverhandlung abzusehen und die Verfrachtung sammt
Auf - und Abladen der für das V. städtische Waisenhaus in Kloster¬
neuburg erforderlichen Steinkohle vom Bahnhofe „ Klosterneuburg-
Weidling " in diese Anstalt dem bisherigen Contrahenten Franz
Konradt,  Bauunternehmer in Klosterneuburg , gegen eine Entlohnung
von 28 Ir per Metercentner vom 1 . Juli 1900 auf ein Jahr zu
übertragen . (Angenommen .)

(6470 .) St . -W . Kraöa referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die provisorische Bequartierung des k. k. Landwehr-
Jnfanterie -Regimentes Nr . 24 , und beantragt die Kenntnisnahme
desselben . (Angenommen .)
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(7682 .) St .-W . Aiedker referiert über das Ansuchen des

Arnold Lotz um Bekanntgabe der Baulinie für das Haus Or .-Nr . 3

Blutgaffe , I . Bezirk , und beantragt , den Act vorerst an de» Magistrat

zum Anschlüsse einer Planskizze zurückzuleiten . '.Angenommen .)

(7808 .) St . -N . Fiedler  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung für die Neupflasterung der Straßen und Trottoirs

auf dem Karlsplatze und in der Lothringerstraße im I . Bezirke und

beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Julius Stri bei  mit

einer Aufzahlung von 12 Percent auf die Kostenanschlagssumme per

13 .125 X 57 b und 1300 X Pauschale . (Angenommen . )

(7800 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die

Asphaltierung der Fahrbahn auf dem Neuen Markte zwischen Or . -

Nr . 3 und 16 und in der Tegetthoffstraße von Or .-Nr . 2 bis 8

im I . Bezirke und beantragt , das vorliegende Project mit dem Er¬

fordernisse von 24 .671 X 94 ü zu genehmigen , die offertmäßige

Vergebung der Asphaltiererarbeiten anzuordnen und behufs Bedeckung
des im Präliminare nicht vorgesehenen Betrages einen Zuschusscredit

per 24 .700 X zu Rubrik XXII 1 c zu bewilligen.
St .-N . W essel  y beantragt , dass in der Kundmachung für die

Offertverhandlung statt „Herstellung eines Asphaltpflasters " gesagt

werde „Herstellung eines geräuschlosen Pflasters " .
St .-R . Dr . Wahner  beantragt , das Stadtbauamt zu beauf¬

tragen , im Einvernehmen mit dem städtischen Gaswerke ehestens zu

berichten , ob und inwieweit zur Herstellung des Holzstöckelpflasters in

Eigenregie der Gemeinde geschritten werden könne.
Referenten -Antrag mit dem Abänderungs -Anträge Wessely

und dem Zusatz -Antrage Dr . Wähne r angenommen;  puncto
Zuschusscredit an den G e m ei nd er a t h.

(77 83 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend das Ansuchen der Asphalt -Unternehmung Karl Günther
um Berücksichtigung bei Vergebung von Asphaltiererarbeiten , und

beantragt die Kenntnisnahme . (A n g e n o m m en .i

(7493 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die

Herstellung eines Stampfasphaltpflasters in der RegierungSgasse im

I . Bezirke und beantragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes

mit dem Kostenerfordernifse per 4520 X 59 ü und die Anordnung

der offertmäßigen Vergebung dieser Arbeiten . (Angenommen .)

(7638 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung für den Neubau eines Hauptunrathscanales am

Wildpretmarkt und in der Landskrongasse im I . Bezirke und be¬

antragt die Genehmigung des Bestbotes des Alois Müller  mit der

Aufzahlung von 5 Percent auf den veranschlagten Kostenbetrag von

3153 X 77 Ir und 1000 X Pauschale gegen Verwendung von

Romancement der Marke Steinschall (specifischcs Gewicht 78 kss per

Hektoliter ) und von Witkowitzer Schlackencement (specifischcs Gewicht

90 kx per Hektoliter ) gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenomme  n .)

(7732 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

I . Müller  um Baubewilligung zur Erbauung eines Gartenhauses

auf der Realität Einl .-Z . 291 , VIII . Bezirk , Josefstädterstraße 81,
und beantragt , die Baubewilligung gegen Ausstellung und Ein¬

verleibung eines Demolierungsreverses gemäß tz 97 B .-O . zu bestätigen.
(Angenommen .)

(7648 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Wasserleitungs - Einrichtung im neu zu erbauenden

Bürgerspitalfondshause I ., Wollzeile 28 , Riemergaffe 1/3 , und be- ,

antragt , auf Grund des vom Magistrate vorgelegten Kostenanschlages,
der zwei Preistarife und der Vorschrift eine öffentliche , schriftliche

Offertverhandlung zur Vergebung der Wasserleitungs - Einrichtung mit

dem Ausrufspreife von 6790 X 60 ü und einem Pauschale von

500 X 4 d , sowie mit einem Einreichungstermine von vier Wochen

auszuschreiben.

Zur Deckung der Kosten wird das sich ergebende Mehrerfordernis

gegenüber der ursprünglich genehmigten Kostensumme per 1590 X

genehmigt . (Angenommen . )

(7639 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Pflasterungs -Aufsehers Hans Buchmann  um Fortbezug seiner Be¬

züge während der vierwöchentlichen Waffenübung (120 X ) und be¬

antragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(7415 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Project für die

Verbesserung der Beleuchtung am Hohe » Markte , Ecke der Marc

Aurelstraße , I . Bezirk , und beantragt , die halbnächtige Flamme der

Doppelflammen Nr . 3173 , I . Bezirk , Hoher Markt , in eine ganz-

nächtige und die mit einer ganznächtigen Flamme versehene Doppel¬

flamme Nr . 3174 in zwei halbnächtige Flammen umzuwandeln.
(Angenommen .)

(7632 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Hereinbringung

von rückständigen Licenzgcbüren per zusammen 418 X 38 lr nach

Wilhelm Hanke  aus dem X. Bezirke und beantragt die Abschreibung
des Rückstandes aus dem Titel der Uneinbringlichkeit.

(Angenommen .)

(7631 .) St .-R . Fie d l e r referiert über den Recurs der Marie

Rezabek  gegen die Entscheidung des magistratischen Bezirksamtes

für den II . Bezirk ääto . 12 . Jänner 1900 , Z . 115940 , womit ihr

Ansuchen um Bewilligung zur Ausstellung eines Zuckerwaren -Verkauss-
ständes , II ., Ecke der Haidgaffe und Taborstraße , abgewiesen wurde,

und beantragt die Necursabweisung . (Angenommen .)

(7919 .) St . -U . Aerdinand Hräf referiert über das Er¬

gebnis der Wahl des Bezirksvorstehers für den XVI . Bezirk und

beantragt , die Wahl des Johann H o fin g er zum Bezirksvorsteher

für den XVI . Bezirk auf die gesetzliche Dauer von sechs Jahren zu

bestätigen . (Angenommen .)

(7920 .) St . -R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ergebnis

der Wahl des Bezirksvorsteher -Stellvertreters für den XVI . Bezirk und

beantragt , die Wahl des Franz Priedl  zum Bezirksvorsteher -Stell¬

vertreter für den XVI . Bezirk auf die gesetzliche Dauer von sechs

Jahren genehmigend zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen .)

(7852 ) St . -Hl . AÜsch referiert über das Ergebnis der Offert-

verhandlung für den Neubau eines Hauptunrathscanales in der

Schwenkgaffe zwischen Bony - und Ratschkygaffe im XII . Bezirke und

beantragt die Genehmigung des Bestbotes des E . Nzehaczek  mit

dem offerierten Nachlasse von 121 Percent von dem veranschlagten

Kostenbeträge per 9260 X 46 d und 1000 X Pauschale gegen Ver¬

wendung von Romancement der Marke M . Egger  in Kufstein mit

dem specifischen Gewichte von 75 per Hektoliter und von Königs¬

hofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte von 90 kx per

Hektoliter . (Angenommen .)

(7583 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen der Haus -

eigenthümer Or .-Nr . 3 und 5 Hartmanngaffe , V . Bezirk , um Umbau

des schadhaften Hauptunrathscanales daselbst und beantragt , den

Umbau des Hauptunrathscanales in der Hartmanngaffe im V. Bezirke

zwischen Or .-Nr . 2 und 16 mit einem Kostenerforderniffe per

15 .000 X im Jahre 1900 zu bewilligen und zu genehmigen , dass

diese Kosten auf den in das Canalbauten -Präliminare für das Jahr
2*
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1900 für den Umbau des Hauptunrathscanales der Schönbrunner¬
straße eingestellten Betrag von 42 .000 L verwiese » werden.

(A n genomme  n .)

(7676 .) St . -K . I >r . Krenn referiert über die Flüssigmachung der
Remunerationen für die subsidiarische Ertheilung des katholischen
Religionsunterrichtes seitens weltlicher Lehrpersonen an den allgemeinen
Volks - und Bürgerschulen Wiens im Schuljahre 1899/1900 und
beantragt , die Überweisung des anlässlich der Flüssigmachung der
betreffenden Remunerationen per 47 268 L 60 Ir unbedeckt er¬
scheinenden Restbetrages per 908 L 60 ü auf die Special -Reserve
(Bezirksschulfonds -Rubrik I 17 ä ) zu genehmigen.

(Angenomme  n .)

(7936 .) St . -Kalh Kauer referiert über das Ansuchen der
Marie Schuhmann,  Pächterin der städtischen Gasthausrealität
„Zur Bretze " in Hütteldors , XIII ., Linzerstraße 433 , um Anschaffung
von Möbeln für die neue Veranda und beantragt , die im Augen¬
scheins -Protokolle näher bezeichneten Gasthausmöbel um den »Betrag
vou 1300 L anzuschaffcn und nach Einstellung in das Gemeinde-
Inventar der Pächterin des Gasthauses zu überlasten.

Die betreffende Auslage ist auf den Reservefond zu verweise ».
(Angenomine  n .)

(7150 .) S1 .- M . Aahka referiert über die Herstellung eines
Drainagecanales ini Behälter I ' des Reservoirs am Nosenhügel , sowie
über die Schlussrechnung für den dritten Erweiterungsbau dieses
Reservoirs und beantragt:

1 . die Herstellung eines circa 280 m langen Drainagecanales
nach Canolprofil XII des städtischen Preistarifcs im Behälter l? des
Reservoirs am Rosenhügel auf Kosten der Gemeinde Wien nsit
einem bedeckten Kostenbeträge von 9000 L gegen seinerzeitigc detaillierte
Verrechnung;

2 . die Vergebung der bezügliche» Arbeiten unter Umgangnahme
von einer Offertansschreibung an den Baumeister Josef Prokopp
in Genehmigung seines Offertes vom 22 . Mai 1900 und seiner
ProtokoUar - Erllärung vom 12 . Juni 1900 , ohne Festsetzung eines Bau-
termines und ohne Bestellung einer Caution;

3 . die Bestellung einer ständigen Bauaufsicht für diese Arbeiten;

4 . behuss Auszahlung des Verdienstrestes per 47 L 88 Ir für
den dritten Erweiterungsbau an Josef Prokopp  die Eröffnung
eines Zuschusscreditcs in gleicher Höhe aus den Geldern des
35 -Millionen -Kronen . Anlehens zur Rubrik XXVI 7 e zu genehmigen.

(Angenommen .)
(7621 .) St .-R . Zatzka referiert über das Detailproject für

den Bau einer aus sechs Objecten bestehenden Landwchrkaserne an der
Hütteldorfeistraße in Unter -Bamngarteu und beantragt:

1 . Das vorgelegte Detailproject für den Bau einer aus sechs
Objecten bestehenden Landwehrkaserne auf dem städtischen Grund-
coniplcxe in der Hnttcldorferstraße inr XIII Bezirke (Bezirkstheil Unter-
Baumgarten ) wird mit dem Gesammtkostenbetrage von 2,360 .059 L
38 Ir genehmigt.

2 . Die Baubewilligung für diesen Bau wird vorbehaltlich des
anstandslosen Ergebnisses der abzuhaltenden Bau -Commission im
Sinne des § 105 der Wiener Bauordnung erthcilt.

3 . Hinsichtlich des Mchiverbrauches a» für diese Kaserne abzu¬
gebendem Hochquellenwasser haben die einschlägigen Normen für die
Abgabe von Wasser aus der Kaiser Franz Josef -Hochquellenleitung
zu gelten.

4 . Tie Abgabe von Nutzwasser aus der Wienthalwafserlcitung
bleibt einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten.

5 . Die Gemeinde erklärt sich bereit , im Innern der aufzuführenden
Gebäude die Gasleitung gegen dem hcrzustellen , dass ihr , analog den
im Erlasse vom 12 . April 1900 , Z . 1783 , getroffenen Bestimmungen
über die gesctz- und tarifmäßige Vergütung , durch 25 Jahre , vom
Tage der definitiven Übernahme an gerechnet , ununterbrochen für das
Mchrausmaß an Magazinsränme », sowie für die erheblich größer als
angefoidert projektierten Turn - und zugleich Mannschafts -Speisesäle
eine jährliche Vergütung von 4208 L 85 Ir geleistet wird.

6 . Die Instandhaltung der Kasernuhr wird im Wege eines
Übereinkommens mit dem Ersteher dieser Lieferung sichergestellt werden.

7 . Die Frage der Erhaltung und Beaufsichtigung der Gebäude
wird bis zur Fertigstellung derselben in Schwebe belassen, und behält
sich die Gemeinde diesbezüglich besondere Verhandlungen mit der
k. k. Landwehr -Verwaltung vor ; cs bleibt jedoch dem freien Ermessen
der Gemeinde anheimgestellt , hiefür ein ständiges Aussichtsorgan zu
bestellen.

8 . Im Interesse der schleunigsten Fertigstellung des Baues , und
da zur Überwachung der ausgedehnten Arbeiten ein Jnspicient und
ein Bauausseher nicht genügen , werden für die Dauer des Kasernen¬
baues zwei Bauinspicienten mit dem täglichen Zehrgelde von je 5 L
und zwei Bauaufseher mit dem Monatsbezuge von je 150 L bestellt.

9 . Die Festsetzung des Bauvollendungs -Termines bleibt einem
besonderen Anträge des Magistrates Vorbehalten.

10 . Die erforderlichen Arbeiten und Lieferungen sind in der von
der Stadt -Buchhaltung vorgeschlagenen Art zu vergeben , und hat das
Stadtbauamt wegen Ausschreibung der derzeit noch nicht zur Aus¬
schreibung gelangenden Arbeiten seinerzeit die entsprechenden Anträge
zu stellen.

(Angenommen;  Punkte 1 , 2 und 5 an den Gemeind e-
rath . )

(7675 .) St .-R . Zatzka referiert über den Bericht des Dr.
Robert Swoboda,  betreffend das neuerliche Ausgleichsanbot des
Julius Chailly  in Angelegenheit der gegen die Gemeinde Wien
eingeklagten Forderung per 37 .867 fl. 77 kr. , und beantragt die
Ablehnung dieses Anbotes . (Angenommen .)

(7543 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offert des Oskar
Frank  auf Durchführung der Mauerbachregulierung nächst der
Realität Einl .-Z . 2 Auhof , Or .-Nr . 30 Hauptstraße in Hadersdorf-
Weidlingau , und beantragt die Genehmigung des Offertes gemäß dem
Magistrats -Anlrage . (Angenommen .)

(7709 .) St .-R . Zatzka referiert über die Flüssigmachung des
zufolge Gemeinderaths -Beschlusscs vom I I . Februar 1898 , Z . 1348,
bewilligten Betrages per 50 .000 st. — 100 .000 L zur Erbauung
der Jubiläumskirche im II . Bezirke und beantragt:

Der Bürgermeister werde aufgefordert , den mit dem Gemeinde-
raths -Beschlusse vom 11 . Februar 1898 , Z . 1348 , bewilligten Bei¬
trag von 100 .000 L nunmehr zur Auszahlung zu bringen.

(Angenommen; an den  G e mei  n d e ra  t h .)

(7928 .) S1 . -K . Wessely referiert über das Offert des Johann
Homolka  auf käufliche Überlassung der Baustelle 8 der parcellicrten
Getreidemarklkascrne im VI . Bezirke und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Johann Homolka  die
Baustelle 8 , Ei »l .-Z . 1241 , VI . Bezirk , per 572 30 >n ^ um den
Preis von 245 L per Quadratmeter und unter folgenden Be¬
dingungen :
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1. Vom Kausschillingc ist ein Betrog von 100.000 L binnen
acht Tagen nach Aufforderung fällig und ist die Gemeinde im Falle
der nicht pünktlichen Zahlung dieses Betrages berechtigt, ohneweiters
vom Vertrage zurückzutreten. .

Der Restbetrag ist binnen eines weiteren Jahres zu berichtige»
und mit 5 Percent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2. Als Sicherstellung des Kaufschillingsrcstes sammt Neben-
gcbüren ist auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht xrimo loco zu
Gunsten der Gemeinde zu intabulieren.

3. Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt der
Käufer.

4. Der Käufer verpflichtet sich, gegen die Erbauung und den
Betrieb einer Untecstalion der städtischen Elektricitätswerkeauf den
Nachbarbaustellen7 und 10 keine Einwendung zu erheben.

St .-R. Dr . Wähner  beantragt die Wahl eines stadträthlichen
ComitöS behufs Unterhandlung mit dem Offerenten wegen Erhöhung
des Preises.

Antrag Dr . Wähner abgelehnt;  Referenlen -Antrag an¬
genommen . (An den Gemeinderath .)

(7913.) St .-R. Wessely  referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung für die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen
für die Reconstruction und Erweiterung des Magazines VI im
städtischen Lagerhause und beantragt:

1. die Lieferung des hydraulischen Kalkes Marke „Watdmühle"
mit dem Gewichte von 730 A per Liter, locker gesiebt, an die Firma
Scheidt , Conrad L Comp,  vormals Josef Tichy , Cement-
werke Waldniühle, zum Preise von 2 L 40 Ii per 100 Netto¬
gewicht in Fässern;

2. die Holzstöckelpflasterungsarbeiten an die Firma John B.
Blythe  gegen 0 5 Percent Nachlass;

3. die Korksteinverkleidung an den Wänden und am Dache des
Magazins an die Actiengesellschaftfür patentierte Korksteinfabrication
und Korksteinbauten vormals Kl ein cr LBockmayer  in Mödling
zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages, d. i. 5 L 20 Ir, respective
30 L per Quadratmeter;

4. die Dacheindeckungdes Zubaues mit Asbestcementplatten nach
vorliegendem Muster ll a» die Erste österreichisch-ungarische Asbest-
warenfabrik Ludwig Hatschet  zu den Kostenanschlagspreisen, d. i.
3 L 20 ir Per Quadratmeter, zu übertragen. (Angenommen .)

(7943.) St .-R - Kraöa referiert über die Nachweisung der
Stadtbuchhaltungüber die Eutfernungsgebllren rc. und Reiseauslagen
pro November, December 1899 und Jänner 1900 und beantragt die
Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7894.) St .-R . Arisch referiert über die Aufstellung eines
Sprcngventils sammt Schlauch zum Zwecke der Bespritzung des
Vorgartens des Schulgebäudes XII ., Hetzeadorferstraße 66, und be¬
antragt, die Aufstellung dieses Sprcngventils sammt Schlauch, sowie
das zum gleichen Zwecke nöthige Wasserquaiitumvon täglich 5 Irl
während der Sommermonate genehmigen zu wollen.

(Angenommen .)
(7938.) St .-R . Büsch referiert über Herstellungen im Schul¬

hause V., Embclgasse 48, und beantragt, die Untertheilung des
Zeichensaales der Mädchen-BürgerschuleV., Embclgasse 48, durch
Aufstellung einer Gipsdielenwand, ferner die Umstellung der Tieppe
des Katheders und die Ergänzung des Fußbodens unter der jetzigen
Treppe mit dem Kostenerfordernisse von circa 350 L zu genehmigen.

(Angenommen .)

— Stadtraths -Sitzung vom 6. Juli 1900.

(7513.) St .-R - Schreiner referiert über den Magistratsbcricht,
betreffend die Inanspruchnahme von Gründen der Neuen Wiener
Tramway-Gesellschaft zur Aufstellung der Spritzhydranten zur Be¬
wässerung der Gartenanlage zwischen Sorbait - und Grundsteingafse
im XV. und XVI. Bezirke, und beantragt:

1. Die Gemeinde entrichtet an die Neue Wiener Tramway-
Gesellschaft zum Zwecke der Anerkennung des Eigenthumsrechtes der¬
selben aus Anlass der Inanspruchnahme der Parcellen 346/2 , 229/2
und 332/1 , Einl.-Z . 563 Fünfhaus, ferner der Parcellen 418/1,
418/2 , 418/3 , 449/1 , 449/2 und 455, Einl.-Z . 540, dann 521
und 522/1 , Einl.-Z . 542 Neulerchenfeld, durch die Rohrleitung zur
Speisung von acht Spritzhydranten für die städtische Gartenanlage
zwischen Sorbait - und Grundsteingaffe einen jährlichen Necognitions-
zins von je 2 L Per Hydrant.

2. Sowohl der Gemeinde Wien als auch der Neuen Wiener
Tramway-Gesellschaft steht das Recht einer halbjährigen Kündigung zu.

3. Die Zahlung des Recognitiouszinsesvon 16 L erfolgt
jährlich am 1. Juli jedes Jahres im vorhinein.

4. Bei Vornahme der zur Aufstellung dieser Hydranten nölhigen
Rohrlegungsarbeiten, welche auf Kosten der Gemeinde Wien vor¬
genommen werden, wird der Betrieb der Gesellschaft in keiner Weise
gestört werden. (Angenommen .)

(7589.) St .-R . Schreiner  referiert über die Vorstellung des
Vorstehers des XV. Bezirkes gegen die zufolge Stadtraths -Beschluffes
vom 22. Mai 1900, Z . 5938 , angeordnete Cassierung des Auslauf-
brunnenS in der Nosinagasse im XV. Bezirk, und beantragt, die
Ablehnung der Vorstellung des Bezirksvorstehers, sohin die Cassierung
des Auslaufbrunnens aufrecht zu halten.

St .-R . Brauneiß  beantragt die Belastung dieses Brunnens.
Antrag Brauneiß abgelehnt.
Neferenten-Antrag angenommen.
(7820 .) St .-N. Schreiner  referiert über das Project für die

Erbauung eines neuen Glashauses im städtischen Reservegarten im
k. k. Prater und beantragt:

1. Das vorliegende Project mit dem Kostenerforderniffe per
14.125 L 24 Ir wird genehmigt.

2. Das Offert der Firma Jg . Gridl  für die Eisenconstructions-
Lieferungen und Arbeiten per 6410 L 36 Ir, desgleichen das Alternativ¬
offert II der Firma I . L. Bacon  für die Warmwasserheizung
werden angenommen.

3. Die übrigen Lieferungen und Arbeiten sind vom Stadtbau¬
amte im currenten Wege auszuführen.

4. Gleichzeitig wird der Bauconsens vorbehaltlich des anstands-
loscn Ergebnisses des Localaugenscheines ertheilt, und ist mit den
Arbeiten unverzüglich zu beginnen.

5. Dem mit der genannten Überwachungdieser Arbeiten zu
betrauenden Banamtsbeamten wird auf Grund des ß 26 d des
Normales ein Zehrungsbeitrag von täglich 4 L bewilligt.

(Angenommen .)
(7817.) St .-R Schreiner  referiert über den Magistrats-

bericht, betreffend die Vermeidung der Bespritzung der Gartenbänke
durch das Gartenpersonale, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(7826.) St .-R. Schreiner  referiert über die Erbauung eines

Schlauchtrommelwagendepots sammt Aufseherwohnung und Werkstätte
und beantragt, den Magistrat zu beauftragen, darüber zu berichten
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ob es nicht möglich wäre, dieses Depot mit dem projektierten Ad¬
ministrationsgebäudefür Gartenzweckederart in Verbindung zu
bringen, dass die Schlauchtrommelwägenim Souterrain dieses
Gebäudes in geeigneter Weise untergebracht werden. Dadurch würde
die Bestellung eines eigenen Wächters entfallen oder es könnte derselbe
auch zu anderen Dienstleistungen herangezogen werden.

(Angenommen .)
<7450.) St .-N. Schreiner  referiert über den Magistrat?-

bericht, betreffend die Abschließung der Eingänge der neuen Garten-
anlage auf dem Urban Loritzplatze im XV. Bezirke, sowie das An¬
suchen des Bezirksvorstehers um Übertragung der Überwachung dieser
Gartenanlage, und beantragt:

1. Bei der neu hergestellten Gartenanlage am Urban Loritzplatze
im XV. Bezirke sind die beiden Eingänge zu dieser Anlage von der
Gürtelstraße durch ein hölzernes Staketcngitter nach dem Muster,
wie selbes bei dieser Anlage gegenwärtig in Verwendung steht, ab-
zuschlicßen. Die dazwischen liegenden beschotterten Theile sind vom
städtischen Obergärtner in Rasenflächen kostenlos umzuwandeln.

2. Der Eingang gegenüber dem Hause Or .-Nr. 2 Urban Loritz-
platz ist in analoger Weise mit einem versperrbaren hölz erncn Staketen¬
gitterthor zu versehen. Dieses Thor ist täglich von 3 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends von dem mit der Überwachung dieser Anlagen
betrauten Organe zu öffnen.

3. Die Herstellung dieser beiden Gitter und des Thores hat
das Stadtbauamt im currenten Wege zu besorgen, wofür ein Maximal¬
kostenbetrag von 150 X bewilligt wird.

4. Diese Anlagen verbleiben bis auf weiteres in der Pflege und
Überwachung des Stadtgarten-Jnspectorates.

5. Das Ansuchen des Vorstehers für den XV. Bezirk, für die
Überwachung der Anlagen selbst Vorsorge zu treffen, wird im Inter¬
esse einer gedeihlichen Entwicklung derselben vorläufig abgelehnt.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten.
Ernennungen.

Der Stadtrath hat mit dem Beschlüsse vom 13. Juli 1900,
Z. 8201, M.-Z. 68478 ex 1900, den städtischen Arzt II. Classe,
VII. Rangclasse Dr. Julius Schaffran  zum städtischen Be¬
zirksarzte II. Classe, VI. Rangclasse, den supplierenden städtischen
Arzt Dr. Emil Schmid und die praktischen Ärzte Dr. Josef
Stritzko  und Dr. Paul Suske  zu provisorischen städtische»
Ärzten II. Classe, VII. Rangclasse, ernannt.

Allgemeine Nachrichten«c.

Wachweis
der Stenereingänge im II . Quartale 1SV«

bei den städtischen Steueramts -Abtheilungen für die
Bezirk- I bis XIX.

LandesfürstlicheSteuern. 22,285.086 X 35 k
Landesumlagen. . 4,956.719 „ 82 ,,
Städtische Umlagen. . . 10,112.698 „ 45 >,
Gewölbwache-Beiträge. 30.398 kk 17 ,,
Handelskammer-Beiträge . 106.982 „ 03 „
Gewerbeschul-Beiträge. 71.384 k, 12
Contocorrent- und Interims-Empfang. . 2,385.407 17 ->

Summe 39,948.676 X l 1 Ii

Davon nach Gattungen:
Grundsteuer sammt Zuschlägen. 51.550 X 33 k
Hauszinssteuer sammt Zuschlägen. 18,767.281 „ 67 „
Frühere Erwerbsteuer sammt Zuschlägen. 47.488 „ 73 „
Frühere Einkommensteuer sammt Zuschlägen. 51.501 „ 73 „
Allgemeine Erwerbsteuer sammt Zuschlägen. 3,724.884 „ 87 „
Erwerbsteuer von Unternehmungen sammt Zuschlägen. 7,466.292 „ 02 „
Rentensteuer sammt Zuschlägen. 536.037 „ 26 „
Personal-Einkommensteuer. 6,569.171 „ 41 „
Besoldungssteuer sammt Zuschlägen. 191.869 „ 18 „
Strafen für das Ärar . 2.655 „ 03 „
Strafen für die Gemeinde . 2.248 „ 60 „
Zinsen für das Ärar . 69.514 „ 46 „
Zinsen für die Gemeinde. 15.706 „ 64 „
Executionsgebüren für die Gemeinde. 67.067 „ 01 „
Contocorrent- und Interims-Empfang. - . 2,385 .407 „ 17 „

Summe. 39,948 676 X 11 b

Hievon ab den Betrag von . 3,038.469 X 18 ü
(Dieser Betrag besteht aus Über¬
tragungen von Zahlungen eines
Steuerjahres auf ein anderes, aus
baren, an Steuerträger geleisteten
Ersätzen von zu viel bezahlten Steuer¬
beträgen und aus den Contocorrent-
und Interims -Ausgaben.) _

Somit verbleibt ein reiner  Empfang
an directen Staatssteuern sammt
Umlagen und Nebengebüren per . . . 36,910.206 X 93 Ii

Die Summe der reinen  Empfänge
im II . Quartale 1900 ergibt gegen¬
über der Summe der reinen  Em¬
pfänge in der gleichen Periode des
Vorjahres per. . . 34,282.568 „ 09 „

eine Zunahme von . 2,627.638 X 84 i>
während die Summe der reinen  Em¬

pfänge im I . und II . Quartale
1900 per . 69,089.034 X 55 >i

gegenüaer der Summe der reinen  Em¬
pfänge im I . und II . Quartale
1899 per . . . 64,553 .410 „ 74

eine Zunahme von. . . 4,535.623 X 81 ü
aufweist.
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Approvistonierung.
Borstenviehmärktevom L7. und IS . Juli LSSS

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jnngschweine(Fleischschweine) . . . . 4094 Stück
Fcttschweine . . 5580 „

Summe 9674 Stück.
Darunter unverkauster Nest von der Vorwoche 254 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 9355 Stück
für das Land . — „
unverkauft blieben . . . 319 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 82 bi« 88 I> Extrem bis 96 st
H. 72 .. 80 ..

HI. 64 „ 70 ..
Fettschweine:

I. Qualität . von 87 bis 90 k (extrem bis 92 st)
U. 83 86

HI- .. . 78 .. 82 ..
Auf den dieswöchentlichen Schweinemärkten wurden gegen die

Vorwoche um 1472 Stück weniger aufgetrieben.
Am Dienstag-Hauptmarkte war die Tendenz während des

ganzen Marktverlaufes fest; Fettschweine waren um 4 st, Jung¬
schweine um 4 bis 6 st per Kilogramm theuerer.

Am Donnerstag-Nachmarkte wurde zu letzten Dienstagspreisen
gehandelt.

rp *

Pferdemarkt vom IV. Juli tSSS
Zum Verkaufe wurden gebracht -. 394 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. . . . 150 —780 X per Stück
„ Schlachtpferde. 50—150 „ „

Der Markt war lebhaft.
* *

Jung - und Stechviehmarktvom IS . Juli ISS « .
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lcbcnd
Kälber ausgewci' c .
Lämmer lebend. . .
Lämmer ausgeweidet.

Schafe lebend. . .
Schafe ausgeweidet
Schweine ausgeweidet

1985
171
877

. 1600

. 1492

. 134
14

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 stss) :

I. Qualität . von 84 bis 100 k (extrem bis 112 st)
H >, . ,, 72 „ 82 „

m . 60 .. 70
Kälber ausgeweidet(per 1 st§) :

I. Qualität . . . . von 92 bis 116 k (extrem bis 128 st)
H- .. 80 .. 90 .,

Hl. . 68 78 ..
Lämmer lebend(per Paar) :

I. Qualität . von 18 bis 24 X (extrem bis — X)
II- » „ w .. 16 ..

Lämmer ausgeweidet(per Paar) :
II. Qualität . von 9 bis 10 X (extrem bis — X)

HI- ,, . ,, — „ 8

Schafe ausgeweidet(per 1 LS) -
I. Qualität . . . . . von 88 bis 92

II. „ . . 80 „ 86
Schweine ausgeweidet(per l KZ)

I. Qualität . . . . . von 94 bis i100
II. „ ' ' 88 »k 92

III. „ . ' 80 86
Scha'e lebend (per Paar) :

I. Qualstäl . . 34 bis 38
II. „ . . . 30 32

III. „ . . > 20 26
Schafe lebend (per 1 stx) :

I. Qualität . . 53 bis 56
II. ,» ' ' 50 „ 52
III. . . . „ 46 „ 48

d (extrem bis 100 k)

st (extrem bis 112 d)

X (extrem bis — X)

st (extrem bis 72 d)

Ans dem Jungviehmarkte wurden um 632 Stück Kälber
weniger zugeführt. Die Tendenz war anfänglich für bessere Ware
etwas fester und demgemäß die Preise dieser Sorten etwas höher;
der weitere Marktverlauf war jedoch flau, und notierten die Preise
im allgemeinen gegenüber der Vorwoche unverändert. Weidner¬
schweine waren um 4 st per Kilogramm theuerer.

Auf dem Schafmarkte wurden um 662 Stück Schafe mehr
aufgetrieben. Der Marktverkehr war ruhig, die Preise um 2 st
per Kilogramm im Durchschnitte niedriger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 19. Juli 1900
165 Stück Mast-, 37 Stück Weide- und 321 Stück Beiulvieh
aufgetrieben.

Kulbewkgnng.
(Dir in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäfts,uiinmccn der

tlctcnstücke im Baudeparlement des Magistrates für den I. dir IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingellammerte» Zahlen die GeschästS-
unmmern der betreffende» magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um MauöeiviMgungeit wurden überreicht:
oom 16. bis 19 . Juli  1900.

Für Neubauten:
IV. Bezirk : HauS- und Fabriksbau, Phorusgasse8, von Sophie Wesselak

durch Dr. Th. Schuko ff , Bauführer E. Melcher
(5194).

XI. Bezirk : Haus, Simmering, Brambillagasse, Einl.-Z. 1769, von
Johann Dubischar , Bauführer Anton Heindl , Bau¬
meister(13328).

XVI. Bezirk : Haus, Ottakring, Stephanieplatz8, von Simon Mayer,
II ., Kleine Schiffgafse7, Bauführer Alois Matsch inger
(37142).

„ „ Haus, Ottakring, Koppstraße, Einl.-Z. 2666, 3169, von
Georg Kowarik , XVII., Kainzgasse 19, Bauführer?,
(37722 ^.

XVIII. Bezirk : Familienhaus, Währing, Türkenschanzstraße, Einl.-Z. 1715,
vom Wiener Cottageverei» noe. Franz Riedl , Bauführer
O. Laska L V. Fiala (28567).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Ober-Däbling, Cottagegasse, von Ferdinand und
Eugenie Kl ab er, I ., Wipplingerstraße3, Bauführer
Johann Schaffer (15091).

Für Zubauten:
V. Bezirk : Werkstättentract, Siebenbrunnengaste 11 , von Anna

Toretti , V.,Margarethenplatz 6,Bauführer G. Pvrthila
(5246.)

XI. Bezirk : Haus, Simmering, Lorystraße 74, von Marie Rosenmann,
Bauführer Ladislaus Roth , Baumeister(13336).

XVI. Bezirk : Haus, Ottakring, Wilhelminenstraße, Einl. - Z. 446, von
Jakob Stindl , XVI., Wilhelminenstraße 113, Bauführer
L. Roth (37221).

XIX. Bezirk : Zimmer und Schupfe», Heiligenstädterstraße 37 und 39, von
dem Pilsner bürgerliche» Brauhaus, Bauführer Johann
Pecival (14868 ).

„ „ Balkon, Ober - Döbling, Billrothstraße 1, von Benuo
Zoep  nek, ebenda, Bauführer Adolf Micher oli (14679).
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Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Plaiikengasse 3 , von Georg Edlauer , Bauführer Al . Schn

wacher (5226 ) .
„ „ Lichteufelsgasse 5 , von Adolf Hofbaner , Bauführer V.

Freister (5238 ).
„ „ Stock -im -Eisenplatz 6, Actiengescllschaft Phil . Haas LSöhne

(5254)
II . Bezirk : Kleine Stadtgutgafse 3 , von A . Schember , Bauführer

I . Keruast (5240 ) .
III . Bezirk : Metternichgasse 12 , von Banqne L Pio , Plösslgasse 11 , für

Graf Festetics , Bauführer H . L F . Glaser (5170 ) .
„ „ Ilngargasse 46 , von Johann Seltner , Manrerineistcr (5242 ) .

IV . Bezirk : Schleifmühlgasse 13 , von Karl Quidenus , Bauführer F.
Q ui den ns (5191 ) .

„ „ Wiedener Hauplstraße73,von Franz Knbacsek , Baumeister
(5208 ).

„ „ Gnsshausstraße 19 , von Wilh . Heller , Bauführer A. Hein
(5246 ) .

VI . Bezirk : Mariahilferstraße Io , von der Wiener Baugesellschaft (5228 ) .
„ „ Mariahilferstraße 1ä , von der Wiener Baugesellschaft (5277 ).

VII . Bezirk : Neubaugasse 29 , von Theodor Daberkow , Bauführer A.
Zwerina (5168 ).

IX . Bezirk : Alserstraße 69 , von Franz Nowatschek,Maurermeister (5224 ) .
XIV . Bezirk : Sechshaus , Flachgasse 55 , von Karl Blaimsch ein , XIV .,

Sechshauserstraße 43 (24896 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Friedrich Kaisergasse 39 , von Anna Hoffman «,

XVII ., Lascyzasse V, Bauführer Franz Ferenda (37143 ).
„ „ Ottakring , Reinhartsgasse 33 , von Johann Braumandl

(37144 ).
XVII . Bezirk : Hernals , Ottakringerstraße 10a , Gürtel 31 , von Ludwig

Rain , ebenda , Bauführer Josef Bauer (27299 ).
„ „ Hernals Ottakringerstraße 7 , von Vincenz P r e y, ebenda,

Bauführer Adolf Zwerina (27569 ).
XVIII . Bezirk : Währing , Anton Fraukgasse 6, von Haus Schätz , V ., Ein-

siedlergasse 54 (28320 ) .
„ „ Gersthoferstraße 32 , von Leopold Kainz , ebenda ( 28353 ) .
„ „ Gersthoferstraße 30 . von Z . Dworzak , ebenda (28354 ).
„ „ Währing , Hans Sachsgaffc 12 , von dem Verein für die

evangelische Diakonissensache , Bauführer Karl Brodhag
(284 '10) .

„ „ Währing , Gürtel 166 , von Anton Kainzl - Bindl , ebenda
(28411 ) .

„ „ Währing , Cottagcgasse 46 , vom Wiener Cottage - Verein
(28415 ) .

„ „ Währing , Karl Beckgasse 6, von der Banamts -Abthcilung 18
(28560 ).

XIX . Bezirk : Nnssdorf , Kahlenbergerstraße 28 , von Barbara Brünner,
ebenda , Bauführer Karl Hölle rl ( 15167 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:

XVII . Bezirk : Schupfen , Hernals , Knlmgasse 12 , von Josef Männer L
Adolf Feller , ebenda , Bauführer Franz Haslinger
(27601 ).

Renovierungen mittels Hängegerüsten , Leitern re . :

I . Bezirk : Sonncnfelsgasse 13 , von Johann Krottenthaller , Maurer¬
meister (51 ^7).

„ „ Freyung 3 , von Johann Pecival , Baumeister (5222 ).
II . Bezirk : Miesbachgasse 9 , von Leop. Scherer , Maurermeister (5184 ).
„ „ Mühlfeldgasse 4 , von Johann Chalusch , Baumeister (5195 ) .
„ „ Novaragasse 3 , von Joses Witzmann , Maurermeister (5248 ).
„ „ Holzhausergassc 3 , von Nik . Käsemacher , Maurermeister

(5211 ). '
III . Bezirk : Nochusgasse 13 , von Franz Schmidt , Maurermeister (5217 ) .

„ „ Landstraße Hauptstraße 33 , von Josef Frosch , Baumeister
(5247 ) .

„ „ Fasangasse 15 , von Josef Daniel , Maurermeister (5267 ) .
IV . Bezirk : Theresiannmgasse 10 , von Joh . Ev . Haltey , Baumeister

(5227 ) .
„ „ Leibcnfrostgasse 5 , von Josef Kernast , Baumeister (5241 ) .
„ „ Luisengaffe 23 , Antouburggaffe 4 , von Josef Witzmann,

Maurermeister (5248 ).
V . Bezirk : Fockygasse 24 , von Franz Macher , Baumeister (5193 ) .
„ „ Krongasse 2 , von Ferdinand Hofer , Maurermeister (5268 ) .

VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 55 , von O . Laske L Fiala , Bau¬
meister (5212 ) .

„ „ Luftbadgasse 14 , von Leopold Klima , Baumeister (5272 ) .
VII . Bezirk : Bernardgasse 18 , Mentergasse 7, von Josef P ö s ch k o,

Maurermeister (5182 ).
„ „ Burggaffc 22 , von Johann Giller , Maurermeister (5284 ).
„ „ Neusliftgaffe 22 , von Joh . Giller , Maurermeister (5235 ).

VIII . Bezirk : Skodagasse5 , von Franz Nowatschek , Maurermeister (5178 ).
„ „ Feldgaffe 11 , von Mich . Göd , Maurermeister (5279 ).
IX . Bezirk : Garnisongasse 28 , von Franz Klei » , Baumeister (5275 ).

XIV . Bezirk : Prinz Karlgasse 24 , von Josef Bayer (24640 ).
„ „ Lehnergasse 7, von Edmund Schwarzer (25147 ).

XVI . Bezirk : Redtenbachergasse 33 , von Johann Vavra (37506 ).
XVII . Bezirk : Taubergasse 2 , von Philipp Seifer , ebenda (27188 ) .

„ „ Helblinggasse 4 , von Karl Herzig , Ottakringerstraße 40
(27571 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Aaukinie wurde » überreicht:
XI . Bezirk : Simmering , Einl .-Z . 540 , von Rudolf Guttmann und

Ferdinand Weber (13561 ) .
XIV . Bezirk : Nudolfsheim , Holochcrgasse 29/31 , von Vincenz und Julian»

Ha ? ek (24689 ) .
XVI . Bezirk : Ottakring , von Alois Herda (37505 ) .

„ „ Ottakring . Grundsteingasse , von Victor und Marie Nicoladoni
(37681 ) .

„ „ Ottakring , Koppstraße , von Georg Koniarik (37721 ).
XVIII . Bezirk : Neustift am Walde , Einl .-Z . 40 , von Karl Schneider

(28010 ) .
„ „ Währing , Türkenschanzstraße , Einl .-Z . 1715 , vom Wiener

Cottage -Verein nos . Franz Riedl (28566 ) .
XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Einl .-Z . 744 , von Martin Zeit (15196p

„ „ Ober -Döbling , Einl .-Z . 290 , von Martin Zeit (15197 ).
„ „ Ober -Döbling , Einl .-Z . 258 , 1211 , Gymnasiumstraße und

Bindergasse , von Josef Höraudner und Anton Ander!
(14841 ) .

„ „ Grinzing , Einl .-Z . 485 , Hungerberggasse , von Leopold Hörle
(15049 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Osfertveeiia >«dlil » zs -Grgeb >»ifs

Mag .-Dptm . VII , Z . 76831.
17 . Juli 1900.

Lieferung von Rohren, Schiebern und Maschinenbestandthcileu zur Her¬
stellung von Rohrstriingcnder Wicnthalwasserleitung.

Maschiuenbaii -Actiengesellschaft , vormals Breitenfeld , Danck L Comp.
— Nachlass 4 ^ für Post Nr . 12 bis 46.

Waagner R . PH . — Nachlass 32 5 )^ für Schieber und Maschinen-
bestandtheile.

Tendloff C . L Th . Dittrich
— Nachlass 38X für Schieberund Maschinenbestand-

theile rc.
Heinrich H . — Nachlass 25 '28X für Schieber und Maschiren-

bestaudtheile.
Commercielles Ceutralbnrean der Böhmischen Montan -Gesellschaft

— Gussrohre:
Gerade Rohre 20 X 50 ü.
Fayonrohre mit Muffen ohne Flanschen 24 X

50 ü.
Fayonrohre mit Flanschen 29 X 50 i>.

Per 100 franco Depotplatz am Laarberg netto
Cassa.

Armaturen - und Maschinenfabriks -Actiengesellschaft I . A. Hilpert
— Nachlass 30 '2X für Schieber und Maschinen-

bestaudtheile.
Lnftventile nnd Korkschwimmer 48 X 50 I> per

Stück.
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Offerl- Ansschreilinngen.
L« V« .

Tag
und

Stuude

Hrt
(Aurea «) Gegenstand

der Offertverhandlung

21 . Juli
10 Uhr

Departement

XIX b

iMg .-Secr.
Dr.

Nüchtern
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z. 86247 . 3- 3
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlichder Liefern»g
der hydraulischenBindemittel für den
Neubau von Hanptunrathscanälen in
der Jenullgasse zwischen der Pcnzinger-
und Cumberlandstraße , in der Cumber-
landstraße zwischen der Jennll - und
Quergasse 6 und in der Serravagasse
von Or .-Nr . 4 bis 6 im XIII . Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von
13.164 X 4 ii und 1650 X Pauschale.

21 . Juli
11 Uhr

detto M .-Z. 84222.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales in
der Bastiengasse zwischen der Alsegger-
straße und der Witthauergasse im
XVIII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 4159 X 40 Ii und

400 X Pauschale . 3—Z

28 . Juli
lO Uhr

Departement
XIX a

Mag .-Rath
Vilimek,

VI. Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der Asphaltiererarbeiten
für die Erneuerung des Asphalt-
pflasters in der Herrengasse im I . Be¬
zirke zwischen der Strauchgasse und
Freyung und auf der Freyung vor
Nr . 4 und 5 mit der Ansrnfssumme

von 9900 X 12 Ii. i - Z

31 . Juli
10 Uhr

detto Vergebung der Asphaltiererarbeiten
für die Erneuerung des Asphalt¬
pflasters auf dem Stephansplatze von
Nr . 9 bis zur Nothenthurmstraße im
1. Bezirke mit der Ausrufssumme von

9999 X 89 >i 3- 3

1. August
10 Uhr

Departement

XIX I)
(Mg .-Secr.

Dr.
Nüchtern,

V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 88284.
Vergebung der Erd - und Baumeister-
arbeitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Döblinger Hauptstraße von
der Gunesch- bis zur Pyrkergasse im
XIX . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 23 .419 X 1 Ii und

9500 X Pauschale . i —3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauainte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ii erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beizedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließenoder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
vcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 72207 sx 1900.
IV . 1415.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der für die Neuanschaffung »nd Reparatur
von Flaggenmasten und der dazu gehörigen Knäufe erforderlichen
Aimmcrmanns-, Spengler - und Anstreicherarbeiten wird vom
Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Samstag den 21. Juli 1900, prärise um 12 Uhr mittags , im
Bureau des Herrn Magistratsrathes Philipp im Neuen Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Zeichnung , den Kostenanschlag
und die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte (Kanzlei der städtischen
Rathhans -Verwaltung ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlüg des vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent der
amtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen und
der Offcrtverhandlungs -Commission zu übergeben.

Aus verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 12 . Juli 1900 . 3- 3
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ää Prot .-Nr . 86316 ex 1900.
Ref .-Nr . 161 . XIX b.

Kundin,ich »»,g.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von zwei Transportschiffen
für die Unrathabflihr im veranschlagten Kostenerfordernisse von
1600 X per Schiff , zusammen 3200 X , sowie der Tischlerarbeiten
für die Herstellung von 150 Stück Unrathtransportkübcln im
veranschlagten Kostenbeträge von 3300 X und der Schlosser¬
arbeiten hiefür im veranschlagten Kostenbeträge von 5100 X
wird vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien
am 2. August 1900 , priicise NM 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistrats -Sekretärs Dr . Nüchtern , Magistrats-
Departement XIX d im Alten Rathhanse (5 . Stiege , Mezzanin ),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-
stnndcn einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die anfliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Das Offert ist, mit einer 1 X - Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Demselben ist das vorgeschriebcne Vadium in der Höhe von
5 Percent der Ausrufssummc anzuschließcn oder es ist die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlnngs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschricbcnen
Form ansgcstattete , sowie ans Offerte mit Spccialprcisen sür ein¬
zelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Bo », Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juli 1900 . 2- 3

Uck Prot .-Nr . 88282 ox 1900.
Res . Nr . 188 . XIX b.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den
Bau des rechtsseitigen Hanptsammclcanales , Baulos VIII a und
VIII d an der Erdbergerlände im III . Bezirke , und zwar:

L.. Für Baulos  VIII a.

1 . Der Erd -, Baumeister - lind Pflasteruugsarbeiten im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 269 .095 X 66 b und 60 .000 X
Pauschale , beziehungsweise 1296 X 68 b.

2 . Der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 132 130 X 71 Ii.

3.  Der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .060 X.

8 . Für Baulos  VIII b.

1 . Der Erd -, Banmeister - und Pflasternngsarbeiten im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 257 .033 X 82 n und 60 .000 X
Pauschale , beziehungsweise von 1280 X 55 Ii.

2 . Der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 143 .090 X 91 b.

3 . Der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .220 X 80 d
wird vorbehaltlich der Genehmigung des Projectes durch die Com¬
mission für Verkehrsanlagen in Wien vom Magistrate der k. k.
Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am 14 . August 1900 , priicise
nm 10 Uhr vormittags , in der Volkshalle im Neuen Rathhanse
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das
Ausmaß , die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen
Bedingnisse im Bureau des Herrn Banrathes Kohl  während der
gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die anfliegenden Original-
Bedingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwirft ; dieselben sind versiegelt zu überreichen.

Wenn ans beide Baulose offeriert wird , so sind die Offerte
für jedes Baulos getrennt zu überreichen.

Das vorgeschriebene Vadium ist vor Einbringung des Offertes
bei der städtischen Hanptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über diesen Erlag der Offertvcrhandlungs Commission zu übergeben
oder dem Offerte anzuschließen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbeuen
Form aus gestattete , sowie ans Offerte mit Specialpreisen für
einzelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Offerte , sowie die abzuschließenden Rechtsgeschäfte sind
nach Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894 , R . -G .-Bl.
Nr . 73 stewpel - und gebürenfrei.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  im Juli 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 4252 ex 1900.
X.

Kundin «chung
(Offertansschrcibniig .)

Wegen Vergebung der Jnstallationsarbeiten für die Recon
strnct 'ion der Gasbeleuchtungs -Einrichtung in der städtischen Volks¬
schule XIX ., Vormvseigaffe 8, mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge Von 2170 X 50 I> wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am 1. Anglist 1900 , prärisc NM
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrath cs
Schnitt  im Neuen Nathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlnng abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die all¬
gemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Sladtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen und Exemplare
der Vorschrift bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 b
beziehen.
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Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschrielieuen Vadiums , welches mit 5 Percent
der ämtlichen Kostenanschlagssnmme zu berechnen ist , beizuschließen

und der Offertverhandlungs Commission zu übergeben.
Auf verspätet einlangcndc oder nicht in der vorgeschricliencu

Fon» ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Juli 1900 . 2 —3

L.ä Prot .-Nr . 28166 sx 1900.
XVI.

Kundmachung.
(Offertansschreibung.)

Wegen Vergebung der
1. Erd - und Baumeisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Steinmetzarbeiten,
4 . Ziminermannsal beiten,
5 . Spcnglerarbeiten,
6 . Dachdeckerarbeiten,
7 . Bautischlcrarbciten,
8 . Schlosserarbcitcn,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Glaserarbeiten,

11 . Lieferung der Asphalk - und Jsolierungsarbeiten,
12 . Lieferung des Holzcementes,
13 . Lieferung der Traversen,
14 . Lieferung der Steinzengfabrikate,
15 . Stuccaturerarbeiten

für den Bau der Kaserne an der Hiitteldorfcrstraße im Xlll . Ge-
meindebezirke (Bezirksthcil Unter Baumgarten ) wird vom Magi¬
strate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt Wien am Samstag
den 28. Juli 1900, priicisc um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Pohl  im Rnthhause (8. Stiege,
l . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst
specicllen Bcdingnissen im Stadtbanamte während der gewöhnlichen
Amtsstnnden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ll beziehen.

Offerenten haben e n derartiges Exemplar mit der aufliegenden
Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedrnckie
Erklärung entsprechend auszufüllen und als Offert versiegelt zu
überreichen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten
Erlag des vorgeschriebeue » Vadiums , welches mit 5 Pcrceut der
ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beiznschließcn
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschricbeneu
Form ausgestattetc Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 14. Juli 1900. 2- 3

M .-Z . 207680 sx 1899 und 67813 ex 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projecte für einen Monumeutal-

brunneu aus dem Mozartplatzc im IV. Bezirke.)
Der Gemeinderath der Stadt Wien hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumentalbrunnens auf dem Mozartplatze im IV . Gemeinde-
bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumentalbrunnen
sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 X nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projecte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projecte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,

das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehause des IV . Wiener Gemeindebezirkes (IV ., Schäffer-
gasse 3 ) zu Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später cinlangende Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Project ist mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte
zu versehen , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
bcizugeben.

Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 X
II . „ „ „ 600 „

III . „ „ „ „ 300 „ festgesetzt.
Die Zuerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projektes,

welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Gemeindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;

5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.
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Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Zuerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders auf eine
Entschädigung in das Eigenthum der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien , am 25 . April 1900 . 7- 20

M .-Z . 86191.
IV.

Kundmachung.
(Besetzung der Stelle eines Wägermeisters im Rathhanskcllcr .)

Für den Betrieb des Wiener Nathhauskcllers kommt die
Stelle des Lagermeisters zur Besetzung.

Mit derselben ist ein Gehalt von jährlich 2400 X und ein
Quartiergeld von jährlich 720 X verbunden , welche Bezüge in
Monatsraten im nachhinein ausgezahlt werden ; die Besetzung
erfolgt provisorisch gegen eine beiderseits jederzeit zusteheude
vierteljährige Kündigung.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre diesfälligcn ordnungs-
niüßig belegten Gesuche mit dem Nachweise über ihre Kenntnisse
in der Weinkellerwirtschaft und über ihre bisherige praktische Ver¬
wendung bis einschließlich 31 . Juli 1900 im Einrcichnngs-
Protokolle des Wiener Magistrates überreichen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständige » Wirkungskreise,

am 10 . Juli 1900 . 3 - 3

M .-Z . 88587.
X.

Kundmachung.
(Freiplätze an der Privat -Musikschnlc Liebing .)

An der vom hohen k. k. u .-ö. Landesschulrathc concessionierte»
Privat - Mnsiklehranstalt Ludwig Liebing  in Wien , IX .,
Währingerstraße 48 , kommen mit 15 . September 1900 für Söhne
und Töchter von Wiener Magistratsbeamtcn und -Diener ein
ganzer und fünf halbe Freiplätze auf Studiendauer zur Neu¬
besetzung.

Bewerber um diese Freiplätze haben ihre Gesuche unter ge¬

nauer Angabe des gewählten Lehrfaches bis längstens 15 . Sep¬
tember 1900 an die Schulleitung IX ., Währingerstraße 48 , ein¬
zusenden.

Wien,  im Juli 1900 . 1- 3

Z . 41199.

Kundmachung.
(Termine zur Einzahlung der dircctcn Steuern im III . Quartale

1900 .)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. n .-ö.

Finauz -Laudes -Dircction vom 1. Jänner 1900 , Z . 61 vx 1900,
betreffend die Termine zur Einzahlung der direkten Steuern im
Jahre 1900 und die Art der Entrichtung derselben für den Fall,
als die Stenerschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv
vorgeschrieben werden konnte , wird auf Grund der kaiserlichen
Verordnung vom 24 . Juni 1900 , R .-G .-Bl . Nr . 99 , kundgemacht,
dass im Laufe des III . Quartales 1900 die direkten Steuern in
Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen
sein werden:

a) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Erwerb¬

steuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen
Unternehmungen am 1. Juli;

b ) die dritte Rate der Grund -, dann der Hauszins - und Haus-
classensteuer , sowie der fünfpercentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder theilweise zinssteuer-

freicn Gebäuden am 1. August.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt,
so tritt , insofern die Steuergebür für das ganze Jahr 100 X
übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen
ein , welche für je 200 X und für jeden Tag mit 2 /̂ ^ 1i von
dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächstfolgenden
Tage an einzuheben sind.

Wird die Stenerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattct , so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebeneu Zwangsverfahrens einznbringen.

Vom Präsidium der k. k. Finanz -Laudes -Directiou für
Niederöstcrreich.

Wien,  am 30 . Juni 1900 . 2—3

Z . 15424.  '

Kundmachung.
(Persoualeinkomiiienstener -Zahlttugsaufträge .)

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass der im
Grunde des 8 217 des Gesetzes vom 25 . Oktober 1890 , R .-G . -
Bl . Nr . 220 , verfasste Auszug aus den ansgefertigten Zahlungs¬
aufträgen bezüglich der Personaleinkommenstencr für das Jahr
1900 in den Schätzungsbezirken Nr . 8 und 9 (Mariahilf und
Neubau ) vom >6 . Juli 1900 angefangen , durch 14 Tage Hieranits
ich. i. VII., Nenbaugasse 21, 1. Stiege, 2. Stock, Zimmer Nr. II)
aufliegt und während der Amlsstundeu von den sich legitimierenden
Personaleinkoinmcnsteuerpflichtigeu des betreffenden Schätzungs¬
bezirkes eingeseheu werden kann.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen ist nicht
gestattet.

Allfällige Missbrauche dieser Auszüge werden nach 8 246
des citicrten Gesetzes bestraft.

K. k. Steuer Administration für den VI . und VII . Bezirk.
Wien,  am 10 . Juli 1900 . 2—3
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M .-Z . 87242.

Kundmachung.
(Realstencr -Nachlässc .)

Es wird hiemit bekanntgegeben , dass nach Artikel VIII des
Gesetzes vom 25 . Octobcr 1896 , N .-G .-Bl . Nr . 220 , betreffend

die direkten Pcrsonalstenern, . an den für das Jahr 1900 vor¬
geschriebenen staatlichen Rcalstencrn ein Nachlass , nnd zwar an

der Grnndsteucr von fünfzehn ( 15 ) Percent und an der Haus-

classenstencr und Hanszinsstcuer von zwölfeinhalb (12 ' /I Per¬
cent stattfindet.

Der Nachlass wird bloß von der Staatsstener nnd nicht auch

von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet
werden.

Nach erfolgter individueller Auftheilung der Nachlässe auf die

einzelnen Steuerträger wird der für das Jahr 1900 entfallende

Nachlassbetrag in den Steuerdocumcnten der Partei (Steuerbüchel,
Anlageschein , Zahlungsauftrag ) nachträglich ersichtlich gemacht
werden.

Der Zeitpunkt , mit welchem die Eintragung der Nachlässe
in die Stenerdocumente der Parteien erfolgen kann , wird mittels

besonderer Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirkungkrcisc,

am 17 . Juli 1900 . 2—3

M .-Z . 81 589.

' Kundmachung.
(Wicdcrbelcgmig verfallener Schachtgräber im Meidlinger

Friedhöfe . )

Vom 1 . Jänner 1901 gelangen die in den Jahren >881 bis
1886 belegten Schachtgräber im Meidlinger Friedhöfe zur Wieder¬

belegung.
Erneuerungen des Benütznngsrechtes an diesen Gräbern , sowie

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen sind aus¬

geschlossen.
Die ans den wieder zu belegenden Gräbern befindliche » Grab¬

kreuze werden vorläufig auf dem Friedhöfe deponiert und nur

denjenigen Parteien ausgefolgt , welche bis znm 31 . Dccember 1901

ihr Eigenthumsrecht Nachweisen.
Nach Ablauf dieser Frist wird über dieselben von amtswegen

verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 2 . Juli >900 . 2 —3

M. -Z . 81 589.

E Kundmachung.
(Wicderbelcgnng verfallener Kindergräber im Meidlinger

Friedhöfe .)

Vom l . Jnli 1901 ab gelangen die verfallenen Kindergräber
des Meidlinger Friedhofes znr Wiederbclegung als eigene Gräber.

Die Erneuerung des Benütznngsrechtes an einem dieser Gräber

ist ausgeschlossen.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichenreste
sind bis zum 31 . Mai 1901 zulässig und sind die bezüglichen

Gesuche bis zum 31 . März 1901 beim Magistrate zu überreichen.
Die auf den wieder zu belegenden Gräbern befindlichen Grab¬

denkmale werden vorläufig ans dem Friedhöfe deponiert und nur

an jene Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigcnthnmsrccht bis zillll
30 . Juni 1902 Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über diese Grabdenkmale von

amtswegen verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 2 . Juli >900 . 2—3

Z . 2666.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß ' sche Armenstiftung)

Im Monate Oktober >900 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß ' schen  Stiftung per 188 X an sechs
arme Familien in Wien zur Vertheilung.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen den Tauf - oder Geburtsschein , den Trauungsschein,

den Tauf - oder Geburtszettel der Kinder , den Heimatschein , endlich
ein legales , von dem Herrn Obmanne des Armen -Jnstitutes des

Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis beizulegcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . August 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Juni >900 . 2—3

Z . 2667 ox >900.
Mi.

Kundmachung.
(Marie Ernst v . Ernstenan ' sche Stiftung .)

Am 1. November 1900 gelangen zwei Drittel der Jahres¬
interessen des Marie Ernst v. Ernstena  n ' schen Stiftungscapitales,
das ist ein Betrag von 360 I< zur Vertheilung.

Znm Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige , krüppel¬
hafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Confessionen an-

gehörige Personen berufen.
Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armntszengnis , ein armenärztliches

Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre

sonstigen Dokumente bcizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15 . August 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftiings-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt nnd Residenzstadt
Wien,  am 22 . Juni >100 . 2 - 3
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M .-Z . 28345 ex 1900.
III.

Kundmachung.
(Anton und Josrfn Kittenbcrger'sche HeiratsausstattungsStiftung.)

Aus der Anton und Josefa Kitten  b er  g e r ' schen Heirats-
ausstattungs -Stiftung werden im Oktober 1900 zwei Ausstattungs¬
beträge L 400 L verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungs -Stiftung ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsausstattungs -Stiftung müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche , die zum
Polizeibezirksrayon Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Betheilung haben solche:
u) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geborene Josefa Übel,

verwandt sind;

t») Müllers - und Bäckerstöchter;
<0 Taube oder Taubstumme;
<i) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen . "

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem:
1 . Tauf - oder Geburtsschein,
2 Armutszeugnis,
3 . Sittenzeugnis,
4 . Heimatschei » ,
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise
desselben.

Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle des Wiener
Magistrates bis 14 . August 1900 einzubringen.

Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1. Juli 1900 1- 3

Z . 2879 ex 1900.
Xl ' I.

Kundmachung.
(Maria Josefa Liiwenseld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1901 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löwenfel  d ' schen Stiftung aus dem Jahre 1901 . die nach Abzug
der Jnsertionskosten 170 L betragen , in zwei gleichen am 2 . Jänner
und am 1 . Juli 1901 fälligen Raten an einen armen würdigen
Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fuhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Betheilung aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Stiftungsgenuss darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden und ist bei der Vertheilung auf
Confessio » und Nationalität keine Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches Ver¬
halten mit Zeugnissen auszuweisen und außerdem ihren Gesuchen

den Erwcrbsteuerschein , sowie die ihre Familienverhältnisse nach¬
weisenden Dokumente beizuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
Stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gcsnchc
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juli 1900 . 1—3

Z . 2492.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Moriz Andreas Goldberger'sche Stiftung.)

Am 28 . Oktober 1900 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moriz Andreas Goldberger ' sche»  Stiftung 4500 X an
zwölf arme , in Wien ansässige Wiener Bürger , ohne Unterschied
der Nation und Religion , in gleichen Beträgen zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Gewerbeschein oder das Concessions-
decret , den Erwerbsteuerschein , ein legales , von der Armeninstiluts-
Vorstehung des Wohnbezirkes ansgestelltes Armutszeugnis und
das Bürgerrechts -Decret anzuschließcn.

Die in solcher Weise belegte » Gesuche sind längstens bis
15. August 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armcnstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. I. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni 1900 . 2 - 3

Z . 2640.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'sche Bürger-Stiftung.)

Am 7 . November 1900 gelangen die Interessen der Elise
Gadner ' schen  Bürger -Stiftung in Teilbeträge » von 8 Gulden
in Gold an 100 arme Bürgerinnen zur Vertheilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - resp . Geburtsschein , den Trauungsschein , eventuell den
Todtenschein des Gatten , ein legales Armutszeugnis und endlich
ein die bürgerliche Eigenschaft uachweiseudes Dokument beizn-
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. August 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Juni 1900 . 2—3



Amtsblatt der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien.

M .-Z . 76686.
III.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky ' sche Heiratsaiisstattungs -Stistung .)

Ans der Marie Karkaleky ' scheu  Heiratsausstattungs-
Stiftuug sind die Interessen im Betrage von 420 X an ein armes,
würdiges Mädchen , auch an eine Verwandte der Stifterin , wenn
stch eine solche finden sollte , am 27 . August 1900 zu vergeben.

Die Eingehung der Ehe ist binnen Jahresfrist nachzuweisen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eingezogcn und weitcr-
vcrliehen wird.

Die mit dem Tauf - beziehungsweise Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeuguisse , ferner mit dem Heimatscheine
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen und kann auf später cin-
langende oder nicht gehörig belegte Gesuche keine Rücksicht ge¬
nommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 3 . Juli 1900 . 1—g

G .-Z . 1214 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart ' sche Waisenstiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass die für Waisen bestimmten
Interessen vom Jahre 1900 aus der Sebastian N e yd h art ' schen
Stiftung zur Verkeilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und den wegen Per-
solvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung der
Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses zu Unterstützungen ein - für allemal , oder beim Antritte
eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch
Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben
ihre Gesuche mit dem Tauf - und Impfscheine der Waisen , ferner
mit dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Commune
Wien und endlich mit den Schulfortgaiigszeugnissen (Jahres-
zengnissen oder Schulnachrichten ) oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung zu belegen und bis längstens

— Nr. 58 , 20 . Juli 1900.

einschließlich 31 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des
Armenstiftungs -Departemenls des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 8 . Mai 1900.

Z . 2580.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Hanusch ' sche Stiftung .)

Im Monate October 1900 gelangen die Interessen der
Anna Hanusch ' schen  Stiftung für arme , würdige Gewerbslcute
im Betrage von 180 X zur Verkeilung.

Die Wahl der zu Betheilenden steht stiftbriesmäßig dem
Wiener Magistrate zu.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben , und haben ihren Gesuchen den

Tauf -(Geburts -) Schein , den Traunngsschein , die Tauf -(Geburts -)
Zettel der Kinder , den Erwerbsteuerschein und ein legales,
von der Armeninstituls - Vorstehung des Wohnortes bestätigtes
Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
31 . Juli 1900 im Einreichungs - Protokolle des Armenstiftungs-
Departemenls zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Juni 1900.

M .-Z . 67924.
III.

Kundmachung.
(Maria Anna Fürstin Dietrichstein ' sche Heiratsausstattnugs-

Stiftung .)
Aus der Maria Anna Fürstin Dietrichstei  n ' schen Stiftung

sind sechs Heiratsausstattungen im Betrage von je 210 X sür
das Jahr 1900 zu verleihen.

Ans diese Ausstattungen haben in Wien geborene Mädchen,
welche elternlos sind und eine tadellose Aufführung Nachweisen
können , vorzugsweise aber Waisen gewesener Wiener Bürger für
den Fall ihrer Verehelichung Anspruch.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - oder Geburtsscheine , dem
Armuts - und dem Sittenzeugnisse , dem Heimatscheine , den Todtcu-
scheinen der Eltern und , wenn die Ausstattung von einer Bürgers¬
tochter augestrebt wird , mit dem Nachweise des Bürgerslandes
des Vaters zu belegen und bis 15 . August 1900 beim Magistrale
zu überreichen , da auf später eiulangcude Gesuche keine Rücksicht
genommen werden könnte.
Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 20 . Juni 1900.
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Kundmachung.
(Ferdinand Anders Ritter l>. Porodin ' sche Stiftung .) !

Aus der Ferdinand Anders  Ritter v. P o r o d i n ' schen !

Stiftung zu Gunsten armer blinder und taubstummer Kinder !
kommt im Jahre 1900 ein Betrag von 71 X 82 Ii an ein armes !
blindes Kind zur Verleihung.

Anspruchsberechtigte sind alle jene armen blinden Kinder ohne
Unterschied des Geschlechtes und der Religion , welche das
14 . Lebensjahr noch nicht znrückgelcgt haben und welche nicht in
eine der Erziehung , Beschäftigung oder Versorgung dieser Un - !
glücklichen geweihte Anstalt Aufnahme gefunden haben.

Kinder von Fabriksarbeitern genießen das Vorzugsrecht.
Die Gesuche sind mit dem Tauf - beziehnngsweisc Geburts¬

scheine des Kindes , mit einem bezirksärztlichen Zeugnisse über die
Blindheit , mit einem legalen Armntszengnisse , welches die Be¬
stätigung zu enthalten hat , dass das betreffende Kind nicht in
einer der oberwähnten Anstalten Aufnahme gefunden hat , eventuell i
auch mit einem seitens der Gemeinde , beziehungsweise des magi¬
stratischen Bezirksamtes des Beschäftignngsvrtes bestätigten Zeug¬
nisse der Fabriksleitung über das Vorzugsrecht des Kindes zu I
belegen und bis längstens 15 . August 1900 bei der k. k. Statt¬
halterei in Wien zu überreichen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterci.
Wien, am 26 . Juni 1900 . 2—3

Z . 2391.
XIII.

Kundmachung.
(Josef iind- Emilie Stulebucr ' schc Stiftung .)

Am 2 . October 1900 gelangen die Interessen der Josef und
Emilie S t n le b n er ' schen Stiftung per 84 X zur Vertheilnng.

Anspruch auf obige Stiftung , welche immer auf die Dauer
von drei Jahren an einen Bewerber verliehen wird , hat eine
bedürftige katholische Familie des Diurnistenstandes in Wien,
welche für einen unheilbar kranken Angehörigen , der in keiner
anderen Pflege nntergebracht ist, sorgen muss.

Hiebei sind Familienväter , welche bei einem k. k. Bezirks¬
gerichte in Wien angestellt sind oder waren , in erster Linie zu
berücksichtigen.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬

schein , den Traunngsschein , den Heimatschein , die Taufscheine der
Kinder , ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches Zeugnis
über den unheilbaren kranken Familienangehörigen , endlich einen
Nachweis , dass sie dem Dinruistenstande angehören , beiznfügcn.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. Anglist 1900 im Einreichungs Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 9 . Juni 1900.
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MMrilth.
Bericht

über die Stadtraths -Sitzung vom 1L . Jnli LNVV
(vormittags).

Borsitzender: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende: Braun , Dr. Mayreder,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch, Rauer,
Dr. Deutsch mann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Graf , Schuh,
Grünbeck Sebastian, Dr.  Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.

Schriftführer: Magistrats-Ober-Commissär H.  Pfeiffer.

Aice-Nürgermeiüer Strobach eröffnet die Sitzung.
(Hä 6107.) St .-W. Schuh referiert über die Abänderung

der Baulinie bei dem für den Bau eines städtischen Museums be¬
stimmten Platze und beantragt, die Baulinie u b des Bauplatzes
nach der Linie a, b, unter Zugrundeleguugeiner Straßenbreite von
21 w für die längs des Stadtbahneinschnitteszu verlegende Lasten¬
straße abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7908.) S1 .-W. I >r . Krenn referiert über den Statthalterei-

Erlass Z. 48438, betreffend die Fürsorge der Gemeinde Wien für
spitalbedürftige, in den Wiener Spitälern nicht Aufnahme findende
Personen, und beantragt, zu genehmigen, dass der obige Erlass im
Sinne des Magistratsberichtes beantwortet werde.

(Angenommen .)

(7944.) St .-R- Dr . Krenn  referiert über die Einladung der
The Neuchatel Asphalte Company bezüglich Besuches ihrer Schweizer
Asphaltwerke durch Vertreter der Gemeinde Wien und beantragt
die Kenntnisnahmeder Einladung. Von derselben wird jedoch kein
Gebrauch gemacht. (Angenommen .)

(7865.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Sanitätsdieners Josef Glenk  um Fortbezug seines Lohnes während
seines Krankheitsurlaubes und beantragt, dem Ansuchen Folge zu gebent

(Angenommen .)
(8057.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über Herstellungen im

VI. und VII. städtischen Waisenhause im VIII . Bezirke und beantragt, die
Ausführung der im vorgelegten Protokolle aufgefuhrten, im laufenden
Jahre im VI. und VII . städtischen Waisenhause nothwendigen Re¬
novierungsarbeiten und sonstigen Herstellungen mit dem Betrage von
5350 L zu genehmigen. (Angenommen .)

(7 859.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Zusammen¬
stellung der im Jahre 1899 genehmigten Graberhaltungswidmungen
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7967.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Vergebung der
Drahtnetzbetten, beziehungsweise Umänderung von Drahteinsätzen in
mehreren Versorgungshäusern und beantragt:

1. Die Lieferung der für di: städtische Vorsorgungsanstaltin
St . Andrä an der Traisen erforderlichen 69 Drahtnetzbetten sei
der Firma Franz KolbabaLSohn  in Genehmigung ihres
Offertes vom 9. Juni 1900 zum Preise von 29 L per Bett loco
Anstalt gegen Einhaltung der üblichen Lieferungsbedingnisse im
Sinne des Magistrats-Antrages zu übertragen.

2. Dieselbe Firma hat 100 Stück im städtischen Versorgungs-
Hause in Benützung befindliche Drahteinsätze zum Preise von 19 L in
complete Drahtnetzbetten umzuändern. (Angenommen .)

(7697.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Jahres-
Versammlung des Deutschen Vereines für Armenpflege und Wohl-
thätigkeit am 21. und 22. Septemberi» Mainz und beantragt, je
ein Mitglied des Magistrates und des Stadtrathes zu dieser Ver¬
sammlung zu delegieren. (Angenommen .)
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(7307 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuche» des
Wiener Thierschutzvereincsum Bewilligung von 50 Stück Hunde¬
marken zum halben Preise pro 1900 und beantragt die Gesuchs¬
gewährung im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes
für den I. Bezirk. (Angenommen .)

(7302.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des
AugustW archa l o v s ky um Wasserabgabe, XVIII., Antonigasse 58,
und beantragt, demselben täglich3 KI Hochquellenwafserfür seine
Fabrik im Sinne des Magistrats-Antrages zu gestatten.

(Angenommen .)
(8092.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des

Dr. Raimund Hofbauer,  städtischer Arzt im I. Bezirke, um Re¬
muneration für die Supplierung des verstorbenenk. k. Armenarztes
Dr. Löwenfeld  in der Zeit vom Mai 1899 bis Februar 1900
und beantragt, demselben nachträglich eine Remuneration von 200 L
zu gewähren und auszusprechen, dass mit Rücksicht auf die Schaffung
nur eines Armenrayons für den ganzenI. Bezirk und die mit Stadt-
raths-Beschluss vom 29. März 1900, Z. 3429, erfolgte Bestellung
des Dr. Adolf Jo t l zum Supplenten für den Fall der Verhinderung
des Dr. Hofbauer  an letzteren aus dem Titel der Besorgung der
armenärztlichen Agenden und der Behandlung der städtischen Arbeiter
imI. Bezirke eine Remuneration nicht mehr gewährt wird.

(Angenomme n.)
(8093.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des

Sanitätsdieners Franz Opfermann  um Fortbezug des Lohnes
während der Waffenübung und beantragt, demselben den Fortbezug
des halben Lohnes für die Dauer der 28tägigen Waffenübung zu
gewähren. (Angenommen .)

(8101 .) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen der
Katharina Moos  um Ersolglasfung eines Vadiums per 40 L ohne
Beibringung des Erlagscheines und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Magistrats-Antrages. (Angenommen .)

(8116.) St .-N. Dr.  Krenn referiert über das Ansuchen der
Firma C. Teudloff L Th. Dittrich  um Erstreckung der Frist
für die Lieferung von Anbohrungsbestandtheilenfür die Hochquellen¬
leitung und beantragt, die Lieferfrist um einen Monat, d. i. bis
12. Augustd. I . zu verlängern. (Angenommen .)

(8184.) St . A . Wessely referiert über das Offertverhandlungs-
Ergebnis für die Regulierung und Pflasterung des Mariahilfergürtels
im XV. Bezirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotes des
Franz Böck (Auszahlung 10 Percent gleich einem Mehrerfordernis
von 1253 L 22 Ir). (Angenommen .)

(8050.) St .-R. Wessely  referiert über die Sicherstellung der
Fuhrwerksleistungfür die Fourage-Abtheilung auf dem Central-Vieh-
markte und beantragt, die Verführung der Körnerfrucht vom Central-
Viehmarkte zur Mühle Krieau und zurück, sowie die Verführung des
Futters der Stallungen am Central- Viehmarkte im Wege einer-
öffentlichen schriftlichen Offertverhandlung auf Grund der vorgelegten
Bedingniffe auf ein Jahr, eventuell drei Jahre auszuschreiben.

(Angenommen .)
(8109.) St .-N. Wessely  referiert über die Verwendung des

Stalles 15 des Pferdemarktes im V. Bezirke während der Erweiterung
des Depots für die eigene Fuhrwerksregie der Straßenpflege, V.,
Siebenbrunnenfeld3, und beantragt:

1. die Zustimmung zu ertheilen, dass der obige Stall während
der genannten Erweiterung für Zwecke dieses Depots herangezogen wird;

2. principiell zuzustimmen, dass der Stall 15 des Pferdemarktes
mit dem Zeitpunkte dauernd dem Depot für die Straßenpflege über-

Sitzung vom 11. Juli 1900 (vormittag-).

lassen wird, wenn für die Schlachtpferdeeine andere Unterkunftsstätte
geschaffen ist. Der Magistrat wird beauftragt, binnen kurzer Zeit
über die Frage der anderweitigen Unterbringung der Schlachtpferde
zu berichten. (Angenommen .)

(8051.) St .-R. W e ffel  y referiert über den Bericht des Lager-
Haus-Directors über die erforderlichen Herstellungen im Lagerhause
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7484.) St .-R. Wessely  referiert über die Bestimmung der
Schadloshaltungfür VI., Hofmühlgaffe 22, und beantragt, die
Schadloshaltung für den abzutretenden Grund per 44-70 n? mit
60 L Per Quadratmeter festzusetzen und den Mehranspruchder Parte
abzulehnen. Letztere hat die Kosten der grundbücherlichen Durchführung
und Planansertigung zu tragen. (Angenommen .)

(7783.) St .-R. Wessely  referiert über das Ansuchen des
Franz Zap letal  um Herabsetzung der Hundesteuerstrafe und be¬
antragt die Herabsetzung der Strafe von 16 L auf 8 L.

(Angenommen .)
(8062 .) St .-R. Wessely  referiert über bauliche Herstellungen

im k. u. k. Kriegsschulgebäude, VI., Getreidemarkt, und beantragt
die Kenntnisnahme des sx oommissions bestätigten Bauconsenses.

(Angenomme  n.)
(7926.) S1 .-U . AÜsH referiert über das Ansuchen des Vincenz

Kubik  um Überlastung eines Lehrzimmers an der Knaben-Volks-
schule XII., Vierthalergasfe 11, und beantragt die Gesuchsgewährung
im Sinne des Antrages des magistratischen Bezirksamtes für den
XII. Bezirk. (Angenommen .)

(8060.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Frauen-
vereines„Selbsthilfe" im V. Bezirke um Überlassung des Turnsaales
der Knaben-BürgerschuleV., Embelgaffe 46, am 16. Juli 1900
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Antrages des
magistratischen Bezirksamtes für den V. Bezirk. (Angenommen .)

(7193.) St .-R. Büsch referiert über das Offert des Josef
Strecha  und Consorten, womit dieselben neuerlich das Haus
V., Wienstraße 10, der Gemeinde zum Kaufe anbieten, und beantragt,
den Gesuchstellern bekanntzugeben, dass die Gemeinde den mit Stadt-
raths-Beschluss vom 16. März 1900, Z. 2721 , eingenommenen
Standpunkt aufrecht hält. (Angenommen .)

(7798 .) St .-R. Büsch referiert über den Kostenanschlag sür
die Umpflasterung der Gierstergasse im XII. Bezirke zwischen Schön¬
brunner- und Arndtstraße und beantragt, den vorgelegten Kosten¬
anschlag per 5463 L 14 Ir zu genehmigen.

Diese Arbeiten sind im Herbste bei der Regulierung der Schön¬
brunnerstraße vorzunehmen. (Angenommen .)

(7937.) St .-P . Hppenverger referiert aber das Ansuchen
der Privat-Volks- und Bürgerschule für Mädchen II., Obere Donau¬
straße 34, um unentgeltliche Überlastung von Zeugnisformularien
und beantragt, die unentgeltliche Überlastung der vom Magistrate be¬
antragten Formularien zu genehmigen. (Angenommen .)

(7918, 7917 .) St .-R. Oppenberger  referiert über das
Ergebnis der Wahl des Bezirksvorstehers und Vorsteher-Stellvertreters
im II . Bezirke und beantragt, die von der Bezirksvertretung für den
II. Bezirk vorgenommenen Wahlen des Georg Nie bau er zum
Vorsteher und des Leopold Quiex  zum Vorsteher-Stellvertreter zu
bestätigen, beziehungsweise zur Kenntnis zu nehmen. (Angenommen .)

(7867.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
deS Theodor Marloth  um Baubewilligung für Cat.-Parc. 3218/3
in der verlängerten Mildemannstraße im XX. Bezirke und beantragt,
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die Ertheilung der Baubewilligung für die auf dem stiftlich Kloster-

neuburg 'schen Pachtgrunde Cat .-Parc . 3218/3 Projectierten provisorischen

Bauobjecte zu bestätigen . (Angenommen .)

(7866 .) St .-R.  Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Ed . Smetana  um Baubewilligung auf Cat . -Parc . 3170/2

an der verlängerten Dresdnerstraße im XX. Bezirke und beantragt,

die Ertheilung der Baubewilligung für das auf stiftlich Klosterneu«
burg ' schen Grunde Cat .-Parc . 3170/2 projectierte provisorische Bau¬

object zu bestätigen . (Angenommen .)

(7854 .) St . -R . O P P e n b e r g e r referiert über die Verwendung

des Vorrathes an unbrauchbaren Überschwemmungstreppen im Depot

II ., Obere Augartenstraße 4 , und beantragt , den bei Instandsetzung
des Vorrathes der Überschwemmungstreppen gewonnenen Ausschuss

per 91 ' 75 Holz nicht zu veräußern , sondern denselben für städtische

Zwecke im Sinne des Magistrats -Antrages zu reservieren.
Über die Verwendung des Holzes hat das Bauamt seinerzeit

einen Ausweis zu liefern . (Angenommen .)

(8105 .) St .- U . Arann referiert über den Kostenanschlag für

die Neupflasterung von Rinnsalen in der Geiselbergstraße von der

Hauff - bis zur Sedlitzky - beziehungsweise Grillgafse im XI . Bezirke

und beantragt , den Kostenanschlag per 7930 L 72 ü zu genehmigen
(bedeckt). Die Arbeiten sind im currenten Wege auszuführen , die

erforderlichen Planierung «- und Nachschotterungsarbeiten vom Bezirks¬

vorsteher mit Bezirks -Taglöhnern zu veranlassen . (Angenommen .)
(8094 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Tag¬

löhners im Central -Friedhofe Johann H orak  um Fortbezug des

Krankengeldes und beantragt , demselben eine Krankenaushilse von

100 L gnadenweise zu bewillige » . (Angenommen .)
(7994 .) St .-R . Braun  referiert über die Erwerbung von

Bürgerspitalfondsgründen für die Errichtung der Station „ St . Marx"

der städtischen ElektricitätSwerke und beantragt:
1 . Die Gemeinde Wien erwirbt den im Plane mit den Buch¬

staben a d e ä a umschriebenen Grundtheil der Bürgerspitalfonds-

Parcelle 2862/1 im III . Bezirke , Grundb .-Einl .-Z . 1967 , mit

einem Ausmaße von 1950 m^ um den Kaufpreis von 50 L per

Quadratmeter , somit um den Gesammtkaufschilling von 97 .500 L.

2 . Der Wiener Bürgerspitalfond hat die im Plane mit den

Buchstaben a ä o ka umschriebene Fläche der vorbezeichneten Parcelle

im Ausmaße von circa 780 unentgeltlich in das öffentliche Gut

zu übertragen , und hat die Gemeinde Wien diese Fläche auf ihre

Kosten in das richtige Niveau zu bringen.
3 . Die sämmtlichen mit diesem Kaufgeschäfte verbundenen Aus¬

lagen hat die Gemeinde Wien allein zu tragen.
4 . Der Pachtzins , welchen Alois und Anna Manko  zahlen,

ist nach Übergabe der bezeichneten Grundflächen verhältnismäßig

herabzusetzen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7910 .) St .-R . Braun  referiert über die Zuschrift des k. k.

Oberstjägermeisteramtes um pachtweise Überlastung der Fischereiwäster
des Fondsgutes Ebersdorf am rechten Donauufer und beantragt , es

seien die dem Fischerei -Eigenreviere des Fondsgutes Ebersdorf am

rechten Donauufer zur Bewirtschaftung zugewiesenen Fischwäster der

Herrschaft Zwölfaxing um den Jahrespachtschilling von 60 L vom

1. Mai 1900 bis 31 . October 1901 in Pacht zu belasten und sei

hievon das k. u . k. Oberstjägermeisteramt im Sinne der Ausführungen

des Magistrates zu verständigen . (Angenommen .)
(7995 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Eduard Rösner  um Aufstellung dreier Firmatafeln am Rande der

Bürgerspitalfonds -Parcelle 1123/3 im III . Bezirke und beantragt

Sitzung vom 11 . Juli 1900 (vormittags ).

die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats -Antrages gegen

Zahlung eines Anerkennungszinses von 20 L Per Tafel und Jahr,

und über erfolgte 14tägige Kündigung die Tafeln zu entfernen.
(Angen  ommen .)

(7991 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des k. k.

Baurathes Eduard Schmidt  um Bekanntgabe des Preises der

Doppelgrust Gruppe 14 L , Nr . 7 an der Kapellenstraße im Central-

Friedhofe und beantragt:
Dem Gesuchsteller wird der Doppelgruftplatz Gruppe 14 L,

Nr . 7 an der Kapellenstraße im Central -Friedhofe gegen Bezahlung

des Betrages von 6000 X und unter nachstehenden Bedingungen
überlasten:

1. Der Betrag Per 6000 L ist binnen vier Wochen nach

erfolgter Jntimation des Stadtraths - Beschluffes im städtischen Todten-

beschreibamte zu ellegen , widrigens die Zusage der Gemeinde erlischt.

2 . Im Falle der Gesuchsteller die Herstellung der Gruft

im Wege der Central -Friedhofsverwaltung wünschen sollte , sind

außerdem die entfallenden Gebüren für die Ausmauerung der Doppel¬

gruft mit einfachem Einlass sammt Steinbelag und Deckel, zusammen

per 800 L , bei der Cafsa der Central - Fricdhofsverwaltung zu

erlegen.
3 . Auf die in Rede stehende Doppelgruft haben im übrigen die

Bestimmungen der Friedhofs -Ordnung für den Central -Friedhof , ins¬

besondere hinsichtlich der Zahl der beizulegenden Särge und Beilege-

gebüren Anwendung zu finden . (Angenommen .)

(7600 .) St . - U . Mrauneiß referiert über die Verlegung der

Sanitätsstation XIV ., Pillergaste 20 , und beantragt , behufs Auswahl
eines Platzes für eine Sanitätsstation in Verbindung mit einer Des-

infectionsanstalt für die Bezirke XII bis XV ein Comitö aus Mit¬

gliedern des Stadtrathes , Vertretern des Magistrates , des Stadt-

physikates und Stadtbauamtes zusammenzusetzen und mit der Leitung

der bezüglichen Verhandlungen ein Mitglied des Stadtrathes zu

betraue » . (Angenommen .)

(7907 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Rechnungs¬

abschluss der kommunalen Pfandleihanstalt Rudolfsheim pro 1899

und beantragt:
1 . Der Rechnungsabschluss der Pfandleihanstalt der Gemeinde

Wien im XIV . Bezirke pro 1899 sei zu genehmigen.

2 . Der Magistrats -Referent sei (in gleicher Weise , wie dies beim

städtischen Lagerhause der Fall ist) zu ermächtigen , die städtische Haupt-

caste nach vorher in kurzem Wege eingcholtem Visum der Stadt-

buchhaltung anzuweisen , die zum Betriebe der Pfandleihanstalt nöthigen

Vorschüsse aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien bis zum

jedesmaligen Höchstbetrage von 10 .000 L an den Anstaltsleiter zu

erfolgen.
3 . Die Abschreibung der aus den Jahren 1894 , 1895 und 1896

ausstehenden Ersätze der Pfänderverwahrer für in Verstoß gerathene

Pfänder im Betrage von 5 fl. 87 kr., beziehungsweise 58 fl . 96 kr. ,

beziehungsweise ' 199 fl. 94 kr., zusammen 264 fl. 77 kr. — 529 L

54 k sei zu bewilligen.
4 . Der Pro 1899 erzielte Gebarungs -Überschuss per 6184 fl.

35Ve kr. — 12 .368 L 71 Ii sei mit Rücksicht auf die knappen Casta-

bestände auf neue Rechnung zu übertragen.
(Angenommen ; an den Gemeind e rath .)

(7750 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Recurs des

Franz JeLek,  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge , XIV ., Selzer-

gafse 10 , und beantragt , dem Recurse Folge zu geben.
(Angenommen .)

1*
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(8096 .) St .-R . Braune iß  referiert über daS Ansuchen des
Karl Saletu,  Diurnist der Pfandleihanstalt im XIV . Bezirke , um
Bewilligung des höheren Taggeldes und beantragt , demselben vom
1 . Juli 1900 das höhere Diurnum von 3 L 20 Ir in analoger
Anwendung des Gemeinderaths -Beschlufses vom 6 . und 7 . December
1892 , Z . 7011 , zu bewilligen . (Angenommen .)

(2582 .) St . -W . Kraöa referiert über den Antrag des Gem .-
Rathes K . I . Müller  wegen Vorrückung der Lagerhausbeamten
von vier zu vier Jahren , Herabsetzung der Dienstzeit und Vornahme
der Assecuranz in sich und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(8100 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Amts¬

dieners II . Bezugsclasse Thomas Schimel  um Flüssigmachung des
Quartiergeldes vom 1 . Jänner 1898 und beantragt:

1 . Demselben fei das systemisierte Quartiergeld jährlicher 360 L
ab 1 . Jänner 1898 flüssig zu machen.

2 . Die vom magistratischen Bezirksamtc für den XIII . Bezirk
erfolgte Zuweisung des Zimmers box. Nr . 10 , der Küche top . Nr . 11,
der Holzlage box. Nr . 2 , der Keller -Abtheilung top . Nr . 5 und Boden-
Abtheilnng top . Nr . 37 als Hausbesorgerwohnung für Thomas
Schimel  im städtischen Hause XIII ., Diesterweggaffe 5 , wird zur
Kenntnis genommen und das magistratische Bezirksamt beauftragt,
wegen Vermietung der Kammer top . Nr . 7 an den Genannten ab
1 . Jänner 1898 und Bestimmung des Mietzinses sofort die ent¬
sprechenden Anträge zu stellen . (Angenommen .)

(8085 .) St . - N . Hraba  referiert über die Hausbesorger-
und Gärtnerstelle in den fürstlich Arenb  erg ' schen Realitäten im
III . Bezirke und beantragt , die Kenntnisnahme des Magistrats¬
berichtes . Über die Ausmittlung der Dienstbezüge nach den bezüglichen
Normen ist innerhalb zwei Monaten zu berichten.

. (Angenommen .)
(7985 .) St .-N . Hrab  a referiert über das Ansuchen des Johann

Nölscher,  Bauaufseher , um Fortbezug des Gehaltes während der
28tägige » Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(3718 ). St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung von

Pauschalbeträgen an die Bezirksvorsteher für Wagengebüren und be¬
antragt , den Act bis zur Berathung der Geschäftsordnung für die
Bezirksausschüsse zu vertagen . (Angenommen .)

(7900 .) St . -W . Wissaweg referiert über das Ansuchen des
Johann Sch w cd ia n er um Baubewilligung , Einl .-Z . 1159 IV . Be¬
zirk, Alois Drascheplatz , und beantragt , die Baubewilligung unter
Genehmigung der Terrasse (0 '5 m Borsprung ) im Vorgarten zu
bestätigen . (Angenommen .)

(7981 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der
Actiengesellschaft der Kaltenlcutgebener Kalk - und Cementfabrik um
Baubewilligung X., Vordere Südbahnstraße 8 , und beantragt , den
eingebrachten Bauconsens zur Herstellung eines Flugdaches auf der
Verladerampe unter den Bedingungen des ConsenseS vom 30 . Sep¬
tember 1896 zu bestätigen . (Angenommen .)

(8068 .) St . -R . Rissaweg  referiert über die weitere Erhaltung
des im Schulgebäude X., Alxingergasie 82 , bestehenden Schulgartens
und beantragt , den Schulgarten als solchen zu erhalten und durch
eine Stützmauer vom Hofe des Schulgebäudes X., Herzgaffe 87 , zu
trennen . Der Garten hat jedoch für die Kinder beider Schulen zu
Unterrichtszwecken zu dienen ; die Aussetzung eines Staketengitters
auf die Stützmauer hat zu unterbleiben . Die hinter den Schulgebäuden
befindlichen anstoßende » zwei städtischen Baustellen sind bis zu deren

anderweitigen Verwertung im nächsten Frühjahre als Jugendspielplatz
einzurichten und zu diesem Zwecke zu planieren , umzustechen und zu
besämen ; hiefür ist in das nächstjährige Budget ein Betrag von 200 X
einzusetzcn. Für die Herstellung der Stützmauer wird der Betrag von
1000 L genehmigt . (Angenommen .)

(7909 .) St .-R . Rissaweg  referiert über die Baubewilligung
für die Errichtung einer Automobilremise auf der Südbahn -Parcelle
Nr . 1256/6 im IV . Bezirke und beantragt , die Entscheidung des k. k.
Eisenbahnministeriums vom 2 . Mai 1900 , Z . 3482 , mit welcher
der Südbahn - Gesellschaft der Bauconsens ertheilt wurde , zur Kenntnis
zu nehmen . (Angenommen .)

(8052 .) St . -R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des
Dr . Heinrich Singer  nos . Rosa Schiff und Consorten um
Baubewilligung Parcelle IV , Einl . -Z . 1212 , Brahmsplatz im IV . Be¬
zirke, und beantragt , die Baubewilligung zu bestätigen , ohne dass für
die Zustimmung der Gemeinde zur Balkonanlage ein Entgelt bean¬
sprucht wird . (Angenommen .)

(7902 .) St . - U . Schuh referiert über die Baulinienbestimmung
für die Verlängerung der Kreiudlgaffe im XIX . Bezirke zwischen
Hardtgasie und Billrothstraße und beantragt:

1 . Zwischen der Hardtgasie und Billrothstraße im XIX . Bezirke
sei eine 15 -17 m breite Straße als Verlängerung der Krcindlgaffe
nach den im Originalplane roth schraffierten Linien a d und ä s
mit einer 5 m breiten Abkappung d o an der Billrothstraße zu ge-
nehmigen.

2 . Die genehmigten Niveaus und die für diesen Stadttheil
genehmigte VerbauungSart (nach Z 42 exclusive Absatz 1 bis 7 der
Bauordnung maximal drei Stockwerke ) bleiben aufrecht.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7791 .) St .-R . Schuh referiert über die Errichtung eines

Pissoirs am Sonnbergplatze im XIX . Bezirke und beantragt die
Errichtung eines eisernen fünfstündige », mit einer ganznächtigen Flamme
auszustattcnden Pavillon -Pissoirs am Sonnbergplatze im XIX . Bezirke
auf der commissionell ausgemittelten Stelle um das einmalige Er¬
fordernis von 2409 L 77 Ir für die Errichtung und die jährlichen
Kosten von 816 L (wovon 66 L auf die Beleuchtung entfallen ) für
die Instandhaltung , dann die Übertragung der Errichtung und In¬
standhaltung dieses Pissoirs an Wilbelm Beetz auf Grund des
diesfalls von ihm überreichten Anbotes.

St .-R . Rissaweg  beantragt , dem Magistrate nahezulcgen , ob es
sich nicht empfehlen würde , dass in allen Häusern , in welchen Wirts¬
oder Kaffeesiedergewerbe betrieben werden , für die Piffoirreinigung
entweder Wasserspülung oder Ölurinoiranstrich angeordnet werde.

Referenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage des St .-R . Rissa¬
weg angenommen.

(7997 .) St . -N . Schuh referiert über Herstellungen im Lehr¬
zimmer des k. k. Staatsgymuasiums im XIX . Bezirke und beantragt,
dem k. k. Landesschulrathe zu berichten , dass die Gemeinde Wien
bereit sei, in den beiden im Commissions -Protokolle vom 30 . Juni
1900 angeführten Lehrzimmern der obigen Anstalt während der heurigen
Hauptferien harte Brettelböden dann Herstellen zu lasten , wenn das
k. k. Ärar einen angemessenen , mindestens ein Drittel ausmachenden
Beitrag zu den diesfälligen Kosten per 1200 L leistet.

(Angenommen .)
(7903 .) St .-N . Schuh referiert über den Statthalterei -ErlasS

Z . 50517 , betreffend die Planauswechslung für das Stallgebäude
für Bersuchsthiere im Zweiten physiologischen Institute , IX ., Währinger-
straße und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
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(8019.) St . R̂ . Schuh referiert über das Mchrerfordernis an¬
lässlich AdaptierungenIX., Währingerstraße 39, und beantragt die
Genehmigung des Mehrersordernifscs per 3817 X 95 Ir und Ver¬
weisung der noch zur Auszahlung gelangende» Verdienstsumme per
4534 X 81 Ir auf den Reservesond. (Angenommen .)

(7927.) Sl .-U . Sebastian Hrrinbeik referiert über die Plan-
auSwechslung zum Ban eines Straßensäubernngs-Depots XVII., Kainz¬
gasse3, und beantragt, die Erthcilnng der Vaubewilligung zu be¬
stätigen. ,A n gen o mmen.)

(8053.) St .-R. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür für die Realität
des Jos. Kainz, XVII., Andergasse 35, und beantragt, im Sinne
des Gesetzes vom 9. April 1894, L.-G.-Bl. Nr. 14, die Canal-
einmündungsgebür, welche nach dem Gesetze vom 19. Jänner 1890,
L.-G.-Bl. Nr. 9, mit 782 X 4 Ir zu bemessen war, vorläufig auf
586 X 8 b zu ermäßigen. (Angenommen .)

(4465.) St .-R . Sebastian Grünkeck  referiert über den Recurs
des Franz Prohaska  gegen feuerpolizeiliche Aufträge, XVII., Loben-
hauerngafse 27, und beantragt, dem Recurse Folge zu geben. Es ist
jedoch für eine Spritze und das entsprechende Wafserquantum stets Vor¬
sorge zu treffen. (Angenommen .)

(4007.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über den Recurs
des Leopold Rohrböck  gegen sanitäts- und feuerpolizeilicheVer¬
fügungen ,XVII., Nattcrgasse 25, und beantragt, den Recurs ab¬
zuweisen. (Angenommen .)

(7990.) St .-N. Sebastian Grün deck  referiert über das An¬
suchen des Johann Peradeyser  um Bekanntgabe des Preises für
die Collonadengruft des verstorbenen Anton Paradeyser  am
Hernalser Friedhöfe und beantragt, den Preis für die Überlastung der
einfachen Collonadengruft des am 1. Februar 1900 verstorbenen
Anton Paradeyser  am Hernalser Friedhofe mit 4200 X fest¬
zusetzen, wobei für die zulässige Zahl von Beilegungen die normalen
Beilegegebüren für Grüfte einzuheben sind.

St .-R. Rissaweg  beantragt, den Preis mit 5000 X zu be¬
stimmen.

Der Referentcn-Antrag mit der Modifikation des St . -R.
Rissaweg  wird angenommen.

(7731.) S1.-U . Zatzka referiert über die Abänderung des
Gemeinderaths-Beschlustes vom 19. Juni 1900, Z . 6349 , betreffend
die Baulinienbestimmung für die Mechitaristengaste im VII . Bezirke,
und beantragt:

In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlustes vom 19. Juni
1900 , Z. 6349, sei die genehmigte Breite von II 38 m auf 9 50 w
zu restringieren.

Die Zurückrückung habe auf Seite der ungeraden Nummern zu
erfolgen. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7637.) St .-R. Zatzka referiert über die Bewilligung von
Gleichengeldern beim Schulbau XIII ., Linzerstraße 232, und beantragt,
hiefür den Betrag von 639 X im Sinne des Magistrats-Antrages
zu bewilligen. (Angenommen .)

(7237 .) Sl .-R Zatzka referiert über die Bestimmung der Bau¬
linie und des Niveaus für die Kaiserjubiläums-Kirche und beantragt:

Die Lage der Kaiserjubiläums-Kirche mit ihren Nebenbaulich-
keitcn sei nach dem vorgelegten Situationsplane unter der Bedingung
zu genehmigen, dass gegen den Handelsquai und gegen die verlängerte
Ennsgafse die Platzbegrenzungslinien und L0 einzuhalten sind.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(7377.) St .-N. Zatzka referiert über das Ansuchen des Rudolf
Bi sieg hi , Themistones und Katharina Petroccochino  um Ab¬
theilung der Realität Einl.-Z . 32 in Hütteldorf und beantragt die
Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-Antrages.

(Angenommen .)
(7522.) St .-R. Zatzka referiert über die Anschaffung von

Rohren und Maschinenbestandtheilen für die Hochquellenleitung und
beantragt, zur Ergänzung des Vorraihes an Rohren »nd Maschinen-
bestandiheilen für die Hochquellenleitung die Anschaffung von solchen
im veranschlagten Kostenbeträge von 161.996 X 30 k zu genehmigen
(bedeckt). Die Vergebung hat im Wege einer allgemeinen öffentlichen
und schriftlichen Offertverhandlungauf Grund der vorgelegten Kosten¬
anschläge und Bedingniste zu erfolgen. (Angenommen .)

(7814.) St .-R . Zatzka referiert über die Niveauabänderung
für die Straße II in der Kreuzung mit der Straße I in Döbling
(Döblinger Hauptstraße, respcctive Pokornygaste) und beantragt:

DaS Niveau der neuen Straße II in Döbling längs der Realitäten
Or .-Nr. 88 und 90 Döblinger Hauptstraße sei an der Kreuzung mit
der Straße I (Gemeindeweg) von 26 m auf 26 53 m abzuändern.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8018.) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des Aufzugs¬

wärters Franz Fuchs um Fortbezug des Lohnes während der Waffen¬
übung und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(7757.) St .-R. Zatzka referiert über das Project für die
Erbauung einer Depotkammer für Confiscate des XX. Bezirkes auf
dem städtischen Holzfreilagerplatze XX., Treustraße 55, und beantragt:

1. Das im Sinne des Commifsions-Protokolles vom 2. Juni
1900 verfasste bauämtliche Project für die Erbauung einer Depot¬
kammer für Confiscate des XX. Bezirkes und von Aborten, ferner
für die Einleitung des Hochquellenwasters auf obigem Platze wird
mit dem Gesammtbetrage von 3440 X genehmigt.

2. Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses der
abzuhaltenden Local-Commifsion wird der Bauconsens ertheilt.

3 . Obige Auslage ist auf den Reservefond zu verweisen und
auf einer neu zu eröffnenden Rubrik XXXV4 zu verrechnen.

4.  Die Anweisung des normalmäßigen Zehrgeldes von 3 X pro
Tag für den Bauaufseher wird genehmigt. (Angenommen .)

(7523.) St .-R . Zatzka referiert über die Verbindung von
Rohrsträngenim XIII . Bezirke und beantragt, die Verbindung der
bestehenden 160 und 105 mm- Rohrstränge der Hochquellenleitung
zwischen Tannengaste und Schweglerstraßei» der Hütteldorferstraße im
XIII . Bezirke mit einem 80 m langen 160 mm-, ferner anschließend
mit einem 180 m laugen 130 mm- Rohrstrange, endlich die Ver¬
bindung des neuen Stranges mit dem vO mm- Rohrstrange in der
Benedikt Schellingergaste und Pouthongaffe zusammen 80 m lang,
mit dem bedeckten Kostenbeträge von 6000 X, enthaltend die Maschinen-
und Nohrbestandtheile im Werte von 3100 X, zu genehmigen.

In der Benedikt Schellingergaste und Ecke der Tannengaste wird
ein Feuerhydrant aufgestellt. Rohre und Maschinenbestandtheile sind
dem Vorrathe zu entnehmen, die Arbeiten durch die Ersteher der
currenten Arbeiten auszuführen. (Angenommen .)

(7729.) St .-R. Zatzka referiert über das Ansuchen der Wiener
Baugesellschaft um Abänderung des Niveans der Auhofstraße im
XIII . Bezirke und beantragt, es seien für das Gebiet des XIII . Be¬
zirkes, begrenzt von der Sommerergaste, der Quaistraße, der Straße I
und der Hietzinger Hauptstraße, die im Originalplane blau ein¬
geschriebenen Höhencoten zu genehmigen.

(Angenommen ; an den G emein d erath .)
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(6723 .) St . -N . Zatzka referiert über die Baulinienbestimmung

für die Pfeilgaffe und Schottenseldgaffe im VIII . Bezirke und bean¬

tragt :
1 . Der Gemeinderaths -Beschluss vom 13 . October 1899,

Z . 9383 , M .-Z . 98880 , womit von der Durchführung der bereits

genehmigten verlängerten Pfeilgaffe Umgang genommen wurde , sei

auszuheben und seien die seinerzeit genehmigten Baulinien L 8 —

0 k , — ss, U , bei einer Straßenbreite von 15 17 w und 88 —

^ 6 — 8 3 — LU beziehungsweise LI 8 — 0 8 — HR —

8 8 bei einer Straßenbreite von 16 m wieder in Kraft zu setzen.

2 . An diesem Straßenzuge seien die öffentlichen Plätze d (roth;

Theil des seinerzeit beantragten Platzes ^ ,) und 8 nach den Baulinien

^ x rv beziehungsweise x, ü , — i , k , neu zu bestimmen und die

Baulinien der verlängerten Schottenfeldgaffe nach den Linien Ir' Ir

io - — rr v beziehungsweise 1 m 8 — 8 t , u bei 21 m Straßen¬

breite abzuändern.

3 . Die seinerzeit in Aussicht genommene Durchführung der Pfeil-

gaffe zwischen der Lerchen- und Tigergaffe sei mit einer Breite von

16m nach den Baulinien l^ a, und m, I, definitiv zu genehmigen.

Die Niveaus dieses Straßenzuges ergeben sich aus den genehmigten

Niveaus in den Quergaffen , und ist daher eine specielle Genehmigung

nicht nothwendig.

St . -R . Weitmann  beantragt die Ablehnung des Referenten-

Antrages.
Referenten -Antrag angenommen ; « ndenGemeinderath.

(7458 , 7905 .) St .-N . Z atzka referiert über den Statthalterei-

Erlass vom 9 . Juni 1900 , Z . 52920 , betreffend das Project für

den Bau des Kaiser Franz Josef -Regierungsjubiläums -Kinderspitales

nächst dem Wilhelminen -Spitale im XVI . Bezirke , und beantragt die

Kenntnisnahme . (Angenommen ; an d en G em eind erath .)

(7728 .) St . -U . Weltmann referiert über das Ansuchen des

Wendelin Küh nel um Grundab - und Zuschreibung Einl .-Z . 1196,

VII . Bezirk , Zieglergaffe 34 , und beantragt die Gesuchsgewährung.
(A n genommen .)

(8107 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Offertver-

Handlungs -Ergebnis für die Regulierung und Umpflasterung der

Museumstraße im VII . Bezirke und beantragt die Genehmigung des

Offertes des Guido Rüt g e r s (Kostenanschlagspreise ) und des Anton

Posch ach er (Aufzahlung 15 9 Percent ) entsprechend einem Mehr-

erforderniffe von 697 L . (Angenomme  n .)

(7625 .) St .-R . Weltmann  referiert über das Offert des

Adolf Drustl auf einen Theil der Linienwall -Parcelle Einl .-Z . 431,

VII . Bezirk , per circa 29 m^ und oeantragt die Ablehnung des

Offertes von 45 L per Quadratmeter . Der Preis dieser Grundfläche

wird mit 50 L per Quadratmeter unter Aufrechthaltung der vom

Magistrate gestellten Bedingungen bestimmt . (Angenommen .)

(7447 .) St .-R . W e i t m a n n referiert über die Auflösung des

Vertrages mit Ferdinand Bauer  bezüglich der currenten Schloffer-

arbeiten für den VII . Bezirk und beantragt:
1 . Der mit der Firma Ferdinand Bauer  abgeschloffene

Vertrag auf Herstellung der städtischen currenten Schlofferarbeiten für

den VII . Bezirk während der Vertragsperiode 1898 bis 1900 wird

im Sinne des § 14 der Vorschrift über die Bestellung ständiger

städtischer Contrahenten für die currenten Arbeiten und currenten

Lieferungen für aufgelöst erklärt.
2 . Die städtischen currenten Schlofferarbeiten werden für den

restliche» Theil der Vertragsperiode 1898 bis 1900 (31 . December

1900 ) dem Karl Heger (Nachlass 12 Percent von den Tarif¬

preisen ) übertragen . (Angenommen .)

(7935 .) S1 . -W . Dr . Mayreder referiert über die Zuschrift

der Bauleitung der Wiener Stadtbahn wegen Übergabe des Promenade¬

weges und der Böschungen am linken Wienufer nächst der Station

„Hütteldorf -Hacking " und beantragt:
Es wäre der k. k. Bau -Dircction für die Wiener Stadtbahn

mitzutheilen , dass die Gemeinde ans die angebotene Pauschalvergütung

vou 8100 L für das Geländer längs des umgelegten Promenade-

weges bei der Station „Hütteldorf -Hacking " nicht eingehen kann , da sich

das Mindesterfordernis für eine stabile und solide Herstellung nach

der vom Stadtbauamte ausgearbeiteten Kostenberechnung auf 11 .100 L

stellt . Die Gemeinde sei jedoch bereit , daS Stadtbahn -Unternehmen von

der Herstellung des Eisengeländers gegen Vergütung dieses Betrages

von 11 . 100 L unter der Voraussetzung zu entheben , dass unter einem

auch eine Vereinbarung hinsichtlich der Übernahme der Böschungs¬

pflasterung erfolgt.
Die Erklärung der k. k. Bau -Direction , dass die Steinvorlage

in der Strecke Franz Karlbrücke bis Icm ll ' ll (Wienflussstationierung)

im Einvernehmen mit der städtischen Bauleitung der Wienfluss¬

regulierung hergestcllt werden wird , wäre zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen .)

(7898 .) St .«N . Dr . Mayred er  referiert über die Baulinien¬

abänderung für die Straße III im XI . Bezirke zwischen Lorystraße

und Simmeringer Hauptstraße und beantragt:

Das Ansuchen der Eigenthümer der Baustellen IV , VII , VIII

und IX (Cat .-Parc . 668/3 , 668/18 , 668/20 , 668/22 ) in Simmering

um Verschmälerung der Straße III von 20 m auf 15 17m sei zu

berücksichtigen und die Straße III in der Strecke zwischen der Lory¬

straße und Simmeringer Hauptstraße in Abänderung des Gemeinde-

raths -Beschlnffes vom 16 . Februar 1900 mit einer Breite von

15 17 m zu genehmigen . Es haben sohin die Baulinien 8 und

0 8 wieder in Kraft zu treten , wie auch die Fortsetzungen der

genehmigten Baulinicn der Simmeringer Hauptstraße , der Hugogaffe

und der Lorystraße bis an diese Linien . (Angenommen .)

(7934 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Offert der

Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft bezüglich ihrer Grundstücke

an der Brigittenanerlände im XX . Bezirke behufs Erbauung eines

dritten Elektricitätswerkes und beantragt , der Allgemeinen österreichischen

Ballgesellschaft unter Bezug auf ihre Eingaben bekanntzugeben , dass

die Gemeinde Wien noch keine Veranlassung habe , Bauplätze für ein

drittes Elektricitätswerk im XX . Bezirke zu erwerben . Weiters wäre

der Offerentin mitzutheilen , dass die Gemeinde nicht abgeneigt ist, in

weitere Verhandlungen einzutreten , wenn die Offerentin sich hinsichtlich

des an der Brigittenauerlände gelegenen Grundstückes zu einem Ver¬

kaufsanbote mit dem Preise von 7 bis 8 L per Quadratmeter ver¬

stehen sollte . (Angenommen .)

(8059 .) St . -R . Dr . Mayreder  referiert über den Antrag

des Gem .-Rathes Dr . Reisch  wegen Errichtung von Stadtbahn-

Haltestellen auf dem sogenannten Pantzerfelde im XIX . Bezirke und

beantragt die Ablehnung im Sinne des Magistrats -Antrages.
(Angenommen .)

(7443 .) St . -U . Aahka referiert über die Vergebung der

Lieferung der Steinzeugsohlenschalen für die Canalisierung des Karls¬

platzes und den Entlastungscanal in der Waag - und Pressgaffe und be¬

antragt , es sei der Deutschen Thonröhren - und Chamottefabrik zu Münster¬

berg in Schlesien auf Grund des Offertes vom 11 . Juni 1900 die

Lieferung von 810 w Steinzeugsohlenschalen nach den vom Magistrate
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angegebenen Dimensionen zu den hiefür im Offerte angesetztc» Preisen
per 3908 Mark — 4689 L 60 ü unter der vom Magistrate an¬
gegebenen Bedingung zu übertragen. (Angenommen .)

(7939.) St .-R - I >r . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Verwaltung des Hauses der BarniHerzigkeit in Währing um die
Bewilligung der Terrainaufnahme durch den mit den Tracierungs-
arbeiten der Zweiten Hochquellenleitung betrauten Ingenieur Nießner
und beantragt die Gesuchsgewährung im Sinne des Magistrats-An¬
trages. (Angenommen .)

(8099.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Ausfertigung
von Aufsandungs- und Servitulsbestellungs- Urkunden bezüglich der
seitens der Gemeinde Wien für die Vorortelinie überlassenen Grund¬
flächen und eingeräumten Servituten und beantragt der Ausfertigung
dieser Urkunde» zuzustimmen. (Angenommen .)

(7989.) St .-R - Aerdinaud Hräf referiert über das Project
für den Canalbau in der Bastiengasse im XVIII. Bezirke und be¬
antragt, das vorgelegte Project für den Neubau eines Hauptunraihs-
canales in der Bastiengasse im XVIII. Bezirke zwischen Alseggerstraße
und Witthauergasse, mit dem veranschlagten Kostenbeträge per 4820 L
80 Ir zu genehmigen(bedeckt). (Angenommen .)

(7807.) St .-R. Ferdinand Gr äs referiert über das Project
für die Herstellung der Savoyenstraße im XVI. Bezirke und beantragt,
das vorgelegte Project für die Regulierung der Savoyenstraße im
XVI. Bezirke mit dem bedeckten Erforderniste von 24.254 L 79 ü
zu genehmigen und die Ausführung desselben im currenten Wege
anzuordnen. (Angenommen .)

(10226 «x 1899 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über die
Zuschrift der k. k. Post- und Telegraphen-Direction über die Resolution
des ChristlichsocialenVolksvereines im XVI. Bezirke wegen Errichtung
eines k. k. Postamtes im westlichen Theile dieses Bezirkes und be¬
antragt, im Hinblicke auf die nicht stichhältige Abweisung des An¬
suchens die Zuschrift mit dem Ausdrucke des lebhaften Bedauerns zur
Kenntnis zu nehmen. (Angeno  mmen.)

(7821.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über das Offert der
Eheleute Ferdinand und Barbara Bauer  auf Überlastung eines
Theiles der Cat.-Parc. 1520/22 , 1521/27 , 1521/28 , 1734/1 und
1510 Ottakring im Tauschwege gegen einen Theil der Cat.-
Parc. 1520/3 und 1520/4 Ottakring und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt den Eheleuten Ferdinand und
Barbara Bauer:

1. einen Theil der Cat.-Parc. 1520/22 , 1521/27 und 1521, 28,
Einl. - Z . 3122 Ottakring, Figur a/ü?  s ' , per 69 323 m? zur
Arrondierung der Cat.-Parc. 1520/3 , Einl.-Z . 3112 Ottakring;

2. einen Theil der Straßen-Parcelle 17 34/1 und der Cat.-
Parc. 1510, Einl.-Z . 1985 Ottakring, Figur iVo r n' per 83 362 m .̂

Hingegen übertragen die Eheleute Ferdinand und Barbara Bauer-
lastenfrei an die Gemeinde Wien:

1. einen Theil der Cat.-Parc. 1520/3, Einl.-Z . 3112 Ottakring,
Figur F Ir i x, Per 22 36 m?;

2. einen Theil der Cat.-Parc. 1520/4, Einl.-Z . 3113 Ottakring,
Figur a' m 8' a', per 12 702 m .̂

Diese Transaction bedarf der curatelsbehördlichen Genehmigung
rücksichtlich des Ferdinand Bauer,  und wird unter folgenden Be¬
dingungen abgeschlossen:

a) Ferdinand und Barbara Bauer  bezahlen an die Gemeinde
einen binnen acht Tagen »ach erfolgter curatelsbehördlicher Ge¬
nehmigung fälligen Betrag von 140 L.

' 5) Die Kosten der Vertragsausfertigung und der Anfertigung der
Vertragspläne tragen Ferdinand und Barbara Bauer.

Die grundbücherliche Durchführung des Rechtsgeschäftes
besorgt die Gemeinde auf Kosten der Genannten,

e) Die Übertragungsgebüren trägt jeder Contrahent bezüglich der
von ihm zu erwerbenden Flächen.

ä) Die Gemeinde ertheilt mit Rücksicht auf die zu ihre» Gunsten
auf den Realitäten Einl.-Z . 3112 und 3113 Ottakring intabu-
lierten Verbindlichkeiten die Einwilligung zur lastenfreien Ab¬
trennung der oberwähnten Grundtheile.

(Angenommen ; an den G em ei n d er a t h.)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
Uder die S t ad tr aths -Si tzung vom LL. Jnli >1»00

(nachmittags).
Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende: Braun , Dr . Mayreder,

Branneiß , Oppenbergcr,
Dr . Deutsch mann , Rauer,
Fiedler , Riss am eg,
Gräf Ferdinand,  Schreiner,
Grün deck Sebastian,  Schuh,
Hipp , Dr . Wahner,
Hraba , Weitmann,
Dr . Krenn , Zatzka.

Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl  Lueger , Vice-Bürger-
meister Dr . Josef  Neumayer,  St .-N.  Hörmann.

Entschuldigt: St .-N. Büsch, Tomola , Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Rice -Würgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(6957 .) St .-R - Schreiner referiert über den Bericht des Forst¬

amtes Spitz an der Donau, betreffend die Abtretung von Gründen
für den Bau der Bezirksstraße dritter Ordnung „Oberndorf-Wies-
mannsreith-Gieshübel-Thalham-Zeißing" und beantragt, der Gemeinde¬
vorstehung Maria-Laach den zur Herstellung dieser Straße erforder¬
lichen Grund des Fondsgutcs Spitz an der Donau, und zwar Theile
der Fonds-Parcellen 80, 123, 213 und 36 unentgeltlich zur Ver¬
fügung zu stellen, wenn der Bezirksstraßen-Ausschuss die durch den
Abbau des alten Weges auf den angeführten Fonds-Parcellen ge¬
wonnenen Grundtheile dem Fondsgute unentgeltlich ins Eigenthum
übergibt. (Angenommen .)

(7740.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um Ge¬
nehmigung des Fahrplanes für die neu zu eröffnende, elektrisch zu
betreibende Straßenbahnlinie „Margarethenplatz—Alserstraße" und
beantragt:

1. Der Stadtrath wolle den von der Bau- und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vorgelcgten Fahr¬
plan für die elektrisch zu betreibende Linie„Margarethenplatz Alser¬
straße" mit der Giltigkeitsdauer vom Tage der Betriebseröffnung bis
zum 15. Oktober 1900 mit folgenden Ausnahmen genehmigen; hin¬
sichtlich des Betriebsschlusses sei zu fordern, dass der letzte Wagen
von der Endstation„Margarethenplatz" uni 12 Uhr nachts abzugehen
Hai. Die Motorwägen haben in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr
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30 Minute » abends in Zwischenräumen von 3 Minuten , von 10 Uhr
30 Minuten abends dis zum Schluss in Zwischenräumen von

5 Minuten zu verkehren.
2 . Die Beschlussfassung über den vorgelegten Fahrplan für die

Winterperiode 1900/01 bleibt einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

Der Vorsitzende  constatiert die Anwesenheit von mehr als
17 Stadträthen.

(5976 . ) St .-N . Schreiner  referiert über die Besetzung der
Bademcisterstklle » in de» städtischen Volksbädcrn im XI . und XV.
Bezirke.

Es wird bei Anwesenheit von mehr als 17 Stadträt en
beschlossen,  Anton Hirtum  zum Bademeister im städtischen
Bolksbade im XI . Bezirke und Josef Reitmayer  zum Bademeister
im städtischen Volksbade im XV . Bezirke zu ernennen.

Dieselben beziehen von dem vom Magistrate zu bestimmenden
Tage des Dienstantrittes die für die zugewiesenen Posten systemisierteu
Bezüge und Emolumente.

(1368 ex 1899 , 1493 , 5155 , 7197 ex 1900 .) St . - W . Krava
referiert über die Vermehrung der Bauaufseherstellen , sowie über die
Einreihung derselben in das Rangclafsenschema.

Es wird über Anregung des St .-N . Zatzka beschlossen:
1. Der Magistrat habe mit der Genossenschaft der Baumeister

wegen Bestellung von Baumeistern , welche ihr Gewerbe nicht aus¬
üben , zu Aufsehern über Privatbauten Verhandlungen zu pflegen und
über das Ergebnis derselben ehestens zu berichten.

2 . Der Magistrat habe weiters schleunigst zu berichten , ob es
nicht möglich wäre , auch die Mitglieder der Bezirksvertretungen mit
der Aufsicht über Privatbauten , ferner mit der Überwachung der
Pflasterungen , Canalisierungen rc. zu betrauen.

(8120 ) St -W . Dr . Deutschmann reserierl über die Klage der
Francisca Zimmermann  und Consorten wider die Gemeinde Wien
auf Anerkennung des Eigenthums bezüglich der bei dem Hause Or .-
Nr . 14 Neuer Markt , I . Bezirk , befindlichen Keller und beantragt,
mit der Vertretung der Gemeinde Wien den Hof - und Gerichts-
advvcaten Dr . Robert Swoboda  zu betrauen.

(Angenommen .)
(8149 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. n . -ö. Landesschulrathes vom 22 . Juni 1900,
Z . 6332 , betreffend die Einstellung der dem difinitiven Unterlehrer
Edmund Diltrich  bewilligten Remuneration für eine Überstunde,
und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8150 .) St -R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des Wiener Bezirksschulrathes vom 16 . Juni 1900,
Z . 1664 , betreffend die Zuerkennung einer Überstunden -Nemuneration
au den provisorischen Unterlehrcr Rudolf Zlabinger,  und bean¬
tragt , gegen diese Entscheidung de» Recurs an den k. k. n .-ö. Landes¬
schulrath einzubringen . (Angenommen .)

(8103 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Finanzministeriums vom 7 . März 1900,
Z . 17826 , betreffend die Auftheilung der der Sophicnbad -Actien-
gesellschaft vorgeschriebenen Erwerbsteuer zwischen Wien und Kagran,
und beantragt:

Es sei gegen diese Entscheidung des k. k. Finanzministeriums
die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7695 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über das An¬

suchen der k. k. Staatsbahn -Direction Wien um Ausstellung einer

Freilassungserklärung hinsichtlich der auf der Einl .-Z . 1 Grundbuch
Leobersdorf haftenden Serviiut der Hochquellenleitung und bean¬
tragt , die Ausstellung der angesuchten Freilassungserklärung bezüglich
der Parcelle Nr . 918/1 gemäß dem Magistrats -Antrage zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(7747 .) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Recurs
des Josef Grieskirchner  wider die mit Bezirksamts -Decret vom
15 . Juni 1900 , Z . 16345 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens
um Bewilligung zur Aufstellung eines Verkaufsstandes vor dem Hause
Or .-Nr . 12 Franzensgasse , V . Bezirk , und beantragt , dem Recnrse
Folge zu geben . (Angenommen .)

(7157 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Ver¬
leihung der Interessen der Karoline Prugb erg  er ' schen Heirats¬
ausstattungsstiftung für die Tochter eines mittellosen , verdienstvollen
Magistratsbeamten und beantragt , den erledigten " Stiftplatz der
Hermine S torch , Tochter des städtischen Tax -Commissärs i. P . Josef
Storch  zu verleihen . (Angenommen .)

(7686 .) St .-N . Dr . Deutsch mann  referiert über die Zu¬
schrift der Zmperial -Continental - GaS -Association , betreffend den Rück-
ersatz der Kosten für die Änderungen an der Gasrohrleitung anlässlich
der Hebung der Maria Therefienbrücke , XIII . Bezirk , und beantragt:

Die Eintreibung der in Rede stehenden 253 L 64 Ir von der
Jmperial -Continental - Gas -Afsociation ist zu unterlassen und mit
diesem Betrage der Conto der Commission für Verkehrsanlagen zu
belasten . (Angenommen .)

(7966 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die erfolgte
Veräußerung von sechs Stück ungarischen Kronenrenten zu 1000 L
aus der W . Kehr  er ' schen Verlafsenschaft und beantragt , die Ver¬
äußerung dieser Wertpapiere , sowie den Ankauf von 6000 L des
35 -Millionen -Kronen -Anlehens gemäß dem Magistrats -Antrage nach¬
träglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(8130 .) St .-N . Dr . Deutschmann  referiert über die Her¬

stellung einer Bleirohrabzweigung der Hochquellenleitung zum Wächter¬
hause beim Reservoir der Wienthalwasserleitung XIII ., Breitensee,
und beantragt , die Herstellung der Bleirohrabzweigung um den Be¬

trag von 220 L zu genehmigen.
Dieser Betrag wird auf den Reservefond verwiesen und ist auf

der neu zu eröffnenden Rubrik XXVI 8 ä zu verrechnen.
Rohre und Maschinenbestandtheile sind dem Vorrathe zu ent¬

nehme » , die Arbeiten durch die Ersteher der currenten Arbeiten aus¬
zuführen . (Angenommen .)

(7924 .) St .-R . Dr . D eutsch  m a n n referiert über das An¬

suchen des Dr . Moriz Külmann  nos . der Eheleute Hermann und
Charlotte Fuchs um Auflassung des auf dem Hause III . Bezirk,
Obere Weißgärberstraße 7 , haftenden Simultanpfandrechtes für
Wassergcburen und beantragt die Gesuchsgewährung.

St .-N . Zatzka beantragt , das Ansuchen abzulehnen.
Es wird der Neferentcn -Antrag abgelehnt.
(7911 .) St . -W . Mauer referiert über das Offert des Vincenz

Ritter v. Miller zuAichholz  auf kaufweise Überlastung eines
Theiles der Cat .-Parc . 435 und 443/1 Hütteldorf , und beantragt
die Ablehnung des Offertes . (Angenommen .)

^8069 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Anton

Schwarz,  Gärtners , um Auszahlung eines weiteren Theiles der
ihm für die vorzeitige Räumung eines Theiles der Cat .-Parc . 226/1,
227 und 228 in Ober -Baumgarten bewilligten Entschädigung und be¬
antragt , dem Ansuchen des Anton Schwarz  um sofortige Auszahlung
eines Theiles dieser Entschädigung im Betrage von 1200 L Folge zu
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geben . Der restliche Theil der Entschädigung per 1200 X ist erst nach
erfolgter vollkommener Räumung des Pachtgrundes im November-
Termine 1900 fällig . (Angenommen .)

(8017 .) St . - R . Rauer  referiert über die Vergebung der

siguralen Arbeiten für den Schulbau XIII ., Linzerstraße 232 , und
beantragt , die Ausführung der zwei für die Faxade des Schulgebäudes
XIII ., Linzerstraße 232 , bestimmten Figuren den Mitgliedern des
Clubs der Plastiker Alexander Illitsch  und Em . Alex. Swoboda
im Sinne ihrer Protokollar -Offerte zu übertragen . (Angenommen .)

(8091 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ergebnis der von

der Bezirksvertretung des XIII . Bezirkes am 21 . Juni 1900 vor-
genommenen Ergänznngswahl von drei Arnienräthm.

Es wurden gewählt:
Grohmann  Johann , städtischer Bürgerschullchrcr , Missindorf¬

straße 10;
Doralt  Paul , städtischer Rechnungs - Official , Breitenseer-

straße 18;
Stingl  Georg , Flaschenbierhändler und Hausbesitzer , Speisinger¬

straße 31.

Referent beantragt , die vorgenommenen Wahlen zu bestätigen.
(A ngenom in e n .)

(7982 .) St . - R . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Theresia Breustedt  um Ermäßigung der Canaleinmündungsgebür
für die Realität Or . -Nr . 42 Auhofstraßc , XIII . Bezirk , und be¬
antragt , das Ansuchen um Ermäßigung der Gcbür abzulehnen , da¬
gegen die Entrichtung der Gebür per 565 L 56 Ir in vierteljährigen
Raten ä 100 L gemäß dem Bezirksamts -Anirage zu bewilligen.

(Angeno  mm e n .)
(7487 .) St . -N . Naner  referiert über das Ansuchen der Be¬

zirksvertretung des XIII . Bezirkes um Offenhaltung des unteren Thores
zum Banmgartener Friedhose und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n .)
(1260 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius

Frankl  und Moriz N . Oppenheim  um politische Bewilligung

zur Abthciluug (Parcellierung ) der Realität Einl .-Z . 711 Grundbuch
Penzing aus 13 Baustellen und beantragt , die Gesuchsgewährung
gemäß dem Magistrats -Antcage . (Angenommen .)

(7904 .) Sl . -W . Iiedker referiert über das Ansuchen der
fürstlich Liech t enst ein ' schen Hofkanzlei um Abstandnahme von der
Ausstellung des hinsichtlich der Kelleröffnung beim Hause Nr . Or . 6
Hcrrsngasse , I . Bezirk , üblichen Reverses und beantragt , dem Ansuchen
Folge zu geben und die Baubewilligung lediglich gegen Zahlung eines
jährlichen Platzzinses von 10 L zu bestätigen . (Angenomme  n .)

(7941 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Titus Neugebauer nos . des Stiftes Lilienfeld um Bewilligung

zur Anlage von Lichteinfallsöffnungen , eines Holzeiuwurf - , sowie eines
Ablassschachtes beim Hause Or .-Nr . 4 Krugerstraße , I . Bezirk , und
beantragt die Gesuchsgewährung und Bestätigung der Baubewilligung
gemäß dem Magistrats -Autrage . (Angenommen,)

(8117 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Comitös zur Errichtung eines Gutenberg -Denkmales um Vornahme
der Fundierungsarbeiten auf Kosten der Gemeinde Wien und be¬
antragt :

Der Stadtrath wolle der Aufstellung des Gutenberg -Denkmales
nach der vorgelegten photographischen Ansicht und mit der zufolge
Commissions -Protokolles vom 24 . April 1900 vereinbarten Situierung
definitiv zustimmen und genehmigen , dass die Fundierung des
Denkmales auf Kosten der Gemeinde Wien nach dem vom Stadt¬

bauamte vorgelegteu Projccte mit dem Kostenerforderniffe von rund
3000 X vorgenommen werde ; dieser Betrag sei auf den Resirvefond
zu verweisen , und zwar unter Verrechnung auf einer in Gruppe XIII
neu zu eröffnenden außerordentlichen Post „ Fundierung des Gutenberg-
Denkmales . " (Angenommen; an den  G e m e ind  e ra  t h.)

(8106 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Beitragsleistung
der Imperial - Continental - Gas - Association zu den Kosten von
Umpflasterungen im I . Bezirke und beantragt , von der englischen
Gasgesellschaft für den Zustand der Pflasterung über den Cunetten
eine sechsmonatliche Haftung zu übernehmen und diesfalls zu be¬
dingen , dass Reparaturen des Cunettenpflasters ausschließlich durch
den städtischen Contrahenten besorgt , sowie die bezüglichen Kosten der
Gemeinde rückvergütet werden ; im übrigen werde das Anbot der
Gesellschaft vom 7 . beziehungsweise 18 . Juni 1900 genehmigt.

(Angenomme  n .)
(7738 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Beschwerde des

Karl Moritz,  Fleischselchers , wider die mit Magistratsbescheid vom
12 . Juni 1900 , Z . 13588 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens
um Verleihung eines Fleischverkaufsstandes in der Großmarkthalle
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(7906 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend den Anstrich der Straßen - und Hausnummerntafeln mit

einer phosphorescierenden Farbe behufs besserer Ersichtlichmachung
der Tafeln , und beantragt , den Magistratsbericht zur Kenntnis zu
nehmen , beziehungsweise von der Beleuchtung der Straßen und Haus-
nummerntafcln abzuseheu . (Angenomme  n .)

(7942 .) St .-R . F i e d l e r referiert über die Sitzungs -Protokolle
der Bezirksvertretungen der Bezirke I bis XV, sowie des XIX . Be¬
zirkes und beantragt bie Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(7176 .) St . -U . Alraun referiert über den Regulicrungs - und
Baulinienplan für den XI . Bezirk zwischen der Simmeringer Haupt¬
straße , der Stadtgrenze längs der Donauländebahn , der Kaiser-
Ebersdorferstraße und dem Ncugebäude und beantragt:

1 . Für das Gebiet des XI . Bezirkes zwischen der Simmeringer
Hauptstraße , der Stadtgrenze längs der Donauländebahn , dann einer
Linie von circa 350 m nordöstlich von der Kaiser -Ebersdorferstraße,
dann dem Neugebäude gelegen , sei der vorgelegte , aus den Plänen ^
bis I) bestehende, mit der Stadtbauamts -Zahl 847/X . R. 1900 be-
zeichnete Regulierungsplan zu genehmigen und haben als neue Bau¬
linien und als Abänderung der derzeit bestimmten , im Plaue 8 schwarz
schraffierten Baulinien und der schwarz eingeschriebenen Straßenbreiten
für die Straßen I , II n bis o, III -r und I, und IV , dann die
Gaffen 1 bis 45 und die öffentlichen Plätze X bis 8 die in dem
Plane 8 roth gezogenen und schraffierten Baulinien und die roth ein¬
geschriebenen Straßen - beziehungsweise Platzbreiten zu gelten.

2 . Die in dem Origiual -Lageplane 8 blau eingeschriebenen
Coten , welche in Metern über dem Nullpunkte des Pegels an der
Ferdinandsbrücke angegeben sind , haben als künftige Straßenhöhen zu
gelten . Dort , wo in dem Lageplane keine solchen Coten eingeschrieben
sind , bleibt die früher genehmigte roth eingeschriebene Cote unverändert
aufrecht.

3 . Bezüglich der Verbauung wird der Gemeinderaths -Beschluss
vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027 ox 1891 , womit das auf
Grund des § 82 der Bauordnung verbaubare Gebiet in Kaiser-
Ebersdorf begrenzt wurde , dahin Präcisiert , dass in dem Gebiete,
welches im Plane 8 durch einen blau strichpunktierten Linienzug n

bis r und a, bis r , eingeschlossen ist , nur Wohnhäuser gebaut werden
dürfen , welche in geschloffenen Fronten ausgeführt werden und außer
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einem Parterre oder Tiefpartcrre (welch letzteres aber in diesem dem
Hochwasser ausgesetzten Gebiete zu Wohnzwecken nicht benützt werden
darf ), nur noch zwei Stockwerke enthalten dürfen , wobei ein Mezzanin
als Stockwerk zu nehmen ist. Einzelne über diese Geschosse hinaus¬
ragende Gebäudetheile , wie Thürme , Giebel u . dgl . sind gestattet.

Die Erbauung von Hoftracten kann jedoch nur unter vollständiger
Wahrung der Feuersicherheit und der sanitären Interessen hinsichtlich
des Zutrittes von Luft und Licht durch die Anlage ausgiebiger Ab¬
stände der einzelnen Tracte voneinander stattfinden , in welcher Be¬
ziehung dem magistratischen Bezirksamte als Baubehörde die geeignete
Vorsorge zu treffen Vorbehalten bleibt.

Bei den Baublöcken , welche den Platz 6 südlich und de» Platz L
westlich, südlich und östlich begrenzen , sind 10 m breite Vorgärten
hinter der Baulinie anzulegen und dauernd zu erhalten . Diese Breite
ist unbedingt einzuhalten , damit die Häuser in eine Flucht kommen.
Ebenso ist der bei der städtischen Volksschule am Münnichplatze be¬
stehende Vorgarten längs der Baulinien dieser Blöcke mit Ausnahme
der Baulinie gegen die Donauländcbahn forlzusetzen und der vor dem
k. und k. Montur -Depot an der Kaiser -Ebersdorferstraße bestehende
Vorgarten beizubehalten.

Der Abschluss der Vorgärten hat in der Regel durch eiserne
Gitter , welche den Einblick nicht behindern , auf im Maximum 1 '5 m
hohen gemauerten Sockeln zu erfolgen.

Bei den beiden Baublöcken zwischen der Kaiser -Ebersdorferstraße
und der Gasse 31 , welche an den Schwcchatbach angrenzeu , sind gegen
diesen Bach mindestens 5 m breite Seitenstreifen unverbaut zu be¬
lassen und die gegen denselben gerichteten Fronten zu fayadieren.

Das übrige Gebiet wird im Sinne des § 71 der Bauordnung
vorzugsweise zur Anlage von Industriebauten bestimmt und haben für
derartige Anlage » die Bestimmungen des VII . Abschnittes der Bau¬
ordnung in Anwendung zu kommen.

Selbständige Wohnhäuser in diesem Gebiete sind ebenso zu be¬
handeln , als ob sie sich in dem durch die Linie a bis r beziehungs¬
weise u, bis eingeschloffenen Gebiete befinden würden.

(Angenommen ; an den G e m e in d e r a t h.)
(7809 .) St .-M . Hppenöerger referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau-
meistcrarbeitcn für die Regulierung und Pflasterung der Ausstellungs¬
straße im II . Bezirke mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
18 .418 L 80 Ir und 4000 L Pauschale und beantragt die Über¬
tragung dieser Arbeiten an Franz Böck mit der begehrten Aufzahlung
von 3 Percent und die Bewilligung eines Zaschusscredites von 9339 L
45 Ir zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 o.

(A « genommen;  puncto Zuschusscredit an denGemeinde-
r a t h.)

(8064 .) St . -R . Oppenberger  referiert über das Project
der k. k. Staatsbahn -Dircction Wien für eine Tabakvcrschleißhütte
auf dem Vorplatze der Station „Praterstern " , II . Bezirk , und bean¬
tragt , sich gegen die Errichtung der von der k. k. Staatsbahn-
Direclion auf dem Vorplatze der Station „ Praterstern " , II . Bezirk,
geplanten Tabakverkaufshütte auszusprechen . , (Angenommen .)

(7853 .) St .-N . Oppcnbcrgcr  referiert über das Offert-
verhandlnngs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau-
ineisterarbeiten (einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel ) für den Neubau eines Hauptunrathscanales in der Vorgarten¬
straße (zwischen Or .-Nr . 181 und 197 ) , sowie für die Herstellung
einer Überfallkammer nächst der Ennsgaffe , II . Bezirk , und beantragt,
das Bcstbot der Firma N . Rellas Neffe  mit dem offerierten.

Nachlasse von 18 ' 1 Percent von dem veranschlagten Kostenbeträge
von 14 .407 L 73 Ir und 3000 L Pauschale gegen Verwendung
des Nomancementes der Marke Weißenbach mit dem specisischen
Gewichte von 75 kss per Hektoliter und von Witkowitzer Schlacken-
cement mit dem specisischen Gewichte von 90 Ic§ per Hektoliter gemäß
dem Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(5035 .) St . -W . Aeldinand Hräf referiert über die Demolierung
des städtischen Hauses Or .-Nr . 19 Redtenbachergaffe , XVI . Bezirk,
und beantragt , das Offert des Josef Zelniczek (Aufzahlung von
300 L ) abzulehnen ; es ist jedoch mit dem Offerenten Josef Zelniczek
darüber zu verhandeln , ob er die Demolierung um den Betrag von
150 L übernehmen will ; über das Ergebnis der Verhandlung ist an
den Stadtrath sofort zu berichten . (Angenom m e n .)

(8131 .) St . - W . Dr . Wayreder referiert über die Inanspruch¬
nahme der für den Bau der Baulose VIII a und b des rechts¬
seitigen Hauptsammelcanales erforderlichen Gründe der Priv . öster¬
reichisch-ungarischen Staatscisenbahn - Gesellschaft an der Erdbergerlände,
III . Bezirk , und beantragt , für die Gemeinde Wien im eigenen Namen
und im VollmachtSnamen der Commission für Verkehrsanlagen den
Bestimmungen des Verhandlungs Protokolles mit der Staatseisenbahn-
Gesellschaft vom 14 . Mai 1900 , M .-Z . 84030 , betreffend die
Durchführung des rechtsseitigen Hauptsammelcanales an der Erd¬
bergerlände , Baulos VIII a und VIII b , unter Inanspruchnahme
der hiezu erforderlichen Gründe der genannten Gesellschaft gemäß dem
Magistrats -Antrage die Genehmigung zu ertheilen.

(Angeno  m m e n. )
(8126 . ) St .-R . Dr . Mayr cd er  referiert über das Project

des Ingenieurs Josef Dertina  für die Anlage einer elektrischen
Kraftübertragung aus dem Ennsthale nach Wien und beantragt die
Ablehnung gemäß dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(8125 ) St .-R . Dr . May red er referiert über die Verhand¬
lungen mit der Priv . österreichisch - ungarischen Staatseisenbahn-
Gcsellschaft , betreffend die Errichtung einer Personen -Haltestelle an
der Kreuzung der Linie Wien — Brünn mit der Simmeringer Haupt¬
straße , und beantragt , der Priv . österreichisch-ungarischen Staatseiscn-
Gesellschaft bekanntzugeben , dass die Gemeinde Wien die in der
Zuschrift der Gesellschaft vom 14 . Juni 1900 enthaltenen Anbote
und Erklärungen annimmt , die mit dem Stadlraths -Beschluffe vom
3 . Jänner 1900 , Z . 12433 ex 1899 , weiters gestellte Bedingung
aufrecht erhält und einer Erklärung der Gesellschaft über den Zeit¬
punkt der Aktivierung der Personen -Haltestelle an der Kreuzung der
Simmeringer Hauptstraße entgegensieht.

Für die stadtseits der Bahn gelegene , im vorliegenden Plane
gelb angelegte Fläche c ä s o per circa 20 u? werde der Gesellschaft
gemäß dem Magistrats -Antrage ein Betrag von 400 L angeboten.

(Angenomin  c n .)
(7306 .) St . -W . I >r . Wähner referiert über den Antrag des

Gem .-Rathes K . I . Müller,  betreffend den Stellwagenvcrkchr
zwischen Praterstern und Handelsquai , und beantragt , den Magistrats¬
bericht zur Kenntnis zu nehmen . (Angenommen . )

(7317 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Verkaufs¬
offert des C . I . Wawra,  betreffend zwei Gemälde von Schindler,
und beantragt , das Offert abzulehnen . (Angenommen .)

(7644 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über die Herstellung
der definitiven Oberleitung bei der Abzweigung der Kägraner Straßen¬
bahn von den currenten Geleisen in der Kronprinz Rudolfstraße und
beantragt , zu der anlässlich der Herstellung der definitiven Gcleise-
anlage und der definitiven Verspannung der Oberleitung bei der Ab-
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zweigung der Straßenbahn nach Kagran von den Geleisen der

städtischen Straßenbahnen in der Kronprinz Nudolsstraße zwischen der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien

und der Bahn -Bau - und Betriebs -Unternehmung Ritschl L ComP.

vereinbarten Entfernung der Abztveiggeleise unter der Bedingung zu-

zustinimen , dass hiedurch die spätere Wiedereinbauung derselben in
keiner Weise erschwert oder behindert wird . (Angenommen .)

(7745 .) St .-N . Dr . Wähn er  referiert über das Ansuchen der

Direciion des Wiener k. k. Versatzamtes um Bewilligung zur Auf¬
stellung von Placatständern an fünf Punkten des II . und an zwei

Punkten des XX . Bezirkes und beantragt , dem Ansuchen Folge zu

geben und von der Vorschreibung eines Platzzinses abzusehen.
(Angeuomme  n .)

(7766 .) St .-N . Dr . Wahner  referiert über die Zuschrift der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , betreffend

die Zeichnungen sowie die Beschreibung eines Motorwagens mit freien
Lenkachsen für die städtischen Straßenbahnen , und beantragt , die von
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in

Wien vorgelegten Zeichnungen eines Motorwagens mit freien Lenk¬

achsen für die städtischen Straßenbahnen im Sinne des Bau - und

Betriebsvertrages zu genehmigen und anzuordnen , dass dieselben dem

k. k. Eisenbahnministerium zur Genehmigung im Sinne des Artikel XVII
des Kleinbahngesetzes vorgelegt werden.

Bezüglich der Ausstattung des Wagens behält sich der Stadtrath

etwaige Anforderungen bis nach commissioneller Besichtigung des
Musterwagens vor . (Angenommen .)

(7779 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Project der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen , betreffend

die linksseitige Einmündungscurve der Straßenbahnlinie in der Opern¬
gaste in die Geleise der Ringstraße und beantragt , das von der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vorgelegte
Project für linksseitige Einmündungscurven der Straßenbahnlinie in

der Operngaste in die Geleise am Opernring zu genehmigen.

St . -R . Schreiner beantragt , der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
für städtische Straßenbahnen bekannlzugeben , dass diesem Projecte

insolange nicht zugestimmt werden kann , als nicht eine Vereinbarung
mit der Neuen Wiener Tramway -Gesellschaft bezüglich des Peage-
verkehres in der Operngaste zustande gekommen ist.

Es wird der Antrag des St .-N . Schreiner angenommen.

(7780 .) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über das Project der

Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen für die

Geleiseanlage am Schottenthor und beantragt:

Der Stadtrath sprickt sich für die Anlage von zwei Stockgeleisen
aus , von denen das in der Fortsetzung der Universitätsstraße projektierte

in der mit der Eingabe der Gesellschaft vom 25 . April 1900 vor¬

geschlagenen Lage verbleiben oder aber in die Maria -Theresiastraße
übergeleitet oder endlich durch eine Geleiseschleife um die Anlagen¬

insel herum ersetzt werden kann , während das zweite (Fortsetzung der

Währingerstraße ) an die Südseite der Schottengaste zu verlegen ist.
Im übrigen wird die eheste Vorlage eines neuen Projektes verlangt,

nach welchem die bestehenden Gartenanlagen und Baumreihen thunlichst
geschont werden , eventuell bis zur Inangriffnahme des Baues der

Untergrund -Einschnitte durch eine andere Lage der Geleiseflrecke die
Erhaltung des gegenwärtigen Anlagenbestandes ermöglicht wird.

Das Ausweichgeleise im Zuge der Schottenbastei ist durch Ver¬

schiebung um 1 m aus diesem Straßenzuge zu entfernen.

Das Stadtbauamt wird beauftragt , bei Vorlage des neuen

Projectes die bestehenden Gartcnanlageu und Baumreihen ersichtlich
zu machen . (A n g e n o m m e n .)

(7979 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über das Project für

die Anlage eines Lagerkellers unter dem großen Arcadeuhofe (des

Neuen Nathhauses ) und beantragt , das Erfordernis im abgerundeten

Betrage von 280 .000 L in das Budget pro 1901 einzustellen.
(Angenommen ; an den Gcmeinderath . )

(7986 .) St .-R . Dr . -Wähn er  referiert über den Sommer-

Fahrplan der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft und beantragt , es
seien die Entscheidungen des k. k. Eisenbahnministeriums vom 8 . Juni

1900 , Z . 27062/20 , und der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 26 . Juni
1900 , Z . 57207 , mit welchen die Sommer -Fahrpläne der Neuen

Wiener Tramway - Gesellschaft ohne Abänderung genehmigt worden

sind , zur Kenntnis zu nehmen.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(8063 .) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Zuschrift der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtischen Straßenbahnen vom

28 . Juni 1900 , Z . 2735/5977 , betreffend die provisorische Ober¬

leitung in der verlängerten Kärnthnerstraße , und beantragt:
Die Zuschrift der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien vom 28 . Juni 1900 , Z . 2735/5977 , wird

zur Kenntnis genommen , ohne dass hiedurch an dem Umfange der
vom Stadtrathe mit Beschluss vom 8 . Juni 1900 , Z . 6575 , gestellten

Bedingungen eine Änderung eintritt . (Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine Ruch lichten.
ApproMonierungs -ANjlelegenyeiteli.

Der tägliche Fleischmarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

15 . bis 21 . Juli 1900 .

1. Fleischsendiingeit:
Für den täglichen  F l e i s ch in a r k t.

Rindfleisch . . 250 .913 kg Davon ans:
Wen . 198.503 kg
dein Wust. Niederölierreuh. . 21 .424 „
Oberösterreich. 309 „
Mähre» . . . 5.575
Galizien . 24 .469 „
Ungarn . 633 „

Kalbfleisch . . . 25 .013 „ Davon ans:
Wien . 2.581 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 225 „
Mähren . 213 „
Galizien . 21 .719
Ungarn . 275

Schaffleisch . . . 896 „ Davon ans:
Wien . 240 kg
Galizien . 656 „

Zchweinfleisch . '65 .652 „ Davon ans:
Wien . 50 .904 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 3 .335 „
Oberösterreich. 130
Mähren . 2.728 „
Galizien . 5.771 „
Ungarn . 2.114 „
Croalien - . 670 „

2*
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Kälber

Schafe

Schweine

1.597 Stück Davon ans:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren.
Galizien . .
Ungarn.

84 Davon aus:
Wien.
dem sonst. Niederösterreich. .
Mähren.

290 „ Davon an«:
Wien.
dem sonst. Nirderästerreich. .
Oberösterreich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.

595 S>.
16 ..
78

900
8 „

48 S>.
27 ,.

182 Zl.
33 ..
1

40
11
18 .

2. Preisbewegung:
Rmdklonü/Siedfleisch. . . . von X -- 56 bis 1-50 per Kg.
NmdflelscĥRostbraten».Rieden „ .. 1-20 „ 1-90 »» »»
Kalbfleisch. „ .. - 60 „ 140
Schaffleisch. .. - -72 „ 1-24
Schwcinfleisch. „ .. - -96 1-40 »l »k
Kälber. „ - -76 „ 1-20 »» kk
Schafe. .. - '70 „ 108 »» tt
Schweine. „ .. - 90 „ 1-20 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der
Vorwoche, die Tendenz flau; Kälber wurden um 6 d per Kilo¬
gramm theuerer verkauft, sonst erhielten sich vorwöchentliche
Notierungen.

* »*
Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-

gürtel.
In der Markthalle Währiugcrgürtel eingelangte Fleisch-

waren vom 15. bis 21 . Juli 1900

1. Fleischsendungen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch . . 1.995 kg Davon aus:
Wien . 1.995 I-ß

Kalbfleisch. . 438 „ Davon ans:
Wien . 438 „

Schasfleisch . 6 „ Davon aus:
Wien . . . . . . g „

Schweinfleisch. 1.650 „ Davon aus:
Wien . 1.650 „

Kälber . . . 24 Stück Davon aus:
Wien . 24 St.

Schweine. . . 2 „ Davon aus:
Wien. 2 „

Die Zufuhr au Fleischwaren war geringer als in der
Vorwoche.

* »*
Pferdemarkt vom SV. Juli ISOV.

Zum Verkaufe wurden gebracht : 355 Pferde.
PreiS: für Gebrauchspferdc. 180—500 X per Stück

„ Schlachtpferdc. 60—160 .
Der Markt war lebhaft.

*

Schlachtviehmarkt vom 2L . Juli 1S0V
(einschließlich des Contumazmarktes von 21. Juli 1900.)

1. Gesammtauftrieb: 5709 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3511 Stück
Weidevieh . 543 „
Beinlvieh. 1655 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 159 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3983 Stück Kühe. 588 Stück
Stiere . 919 ! Büffel . 219 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 4016 Stück
„ Galizien und der Bukowina . . . 837 „
„ dem sonstigen Österreich . . 847
„ dem Auslande . . . . 9

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 IrA Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 67 bis 78 X (extrem bis 80 X)

„ 11. 61 .. 66 ..
.. I" . „ 56 .. 60 ..

Ans und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 7l bis 74 X (extrem bis 78 X)

.. H. „ 66 .. 70 ..

.. HI- . 60 65 ..
Aus anderen Ländern

Ochsen 1. Qualität . . . von 74 bis 78 X (exircm bis 82 Xi
H. „ 70 .. 73

.. HI. „ 66 .. 69 ..
Stiere. von 54 bis 68 X (extrem bis 72 X)
Kühe. „ 54 .. 62 „ ( „ „ 69 „)
Weidevieh aus und über

Ungarn. „ 48 58 .. ( .. .. 62 ..)
Galizien. „ 50 58 „ ( „ „ 64 „)

Büffel. „ 36 .. 48 .. ( .. 50 ,.)
Beinlvieh. „ 36 .. 52

d) Preis per Stück:
Beinlvieh von 60 bis 220 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3803 Stück
„ „ „ auswärts . 1619 „

Unverkauft blieben . 287 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 15. bis 21. Juli 1900
für Wien angekauft . 414 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 966 Stück mehr
aufgetrieben. Der Marktverkehr gestaltete sich sehr schwerfällig,
die Tendenz blieb zum Schlüsse flau. Primasorteu verloren2 X,
mittlere und mindere Qualitäten 3 bis 4 X. Schwere Stiere
waren um 1 X per Metercentner billiger.
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Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Prodncte in Wien vom 31 . Juli ISVV.

n) Getreide.
Weizen(Qualitätsgewicht Per I ül 73—81 KZ) von 7 L 40 Ir bis 8 X 40 Ii
Roggen( „ „ 1 „ 71- 76 „ ) „ 6 „ 65 „ „ 7 „ 10 „
Gerste . - . . 5 „ 60 „ „ 8 „ 50
Mais . . 6 ,. 20 . 7 „ 20 „
Hafer . . „ 5 „ 20 „ „ 6 „ 25 „

(per 50 Kilogramm).

t>) Mahlprodurte.
Grieß . von 13 1! 50 Ir bis 14 X 80 d
Weizenmehl, Wiener Type . 7 „ 50 „ „ 14 „ 25 „
Fnttermehl . 5 „ 50 „ „ 6 „ —
Roggemnchl . 7 „ — „ „ 12 „ 50 „
Weizcnkleie. „ 4 „ 60 „ „ 4 75 „
Noggcnkleic. 4 „ 85 „ „ 4 „ 95 .

(per 50 Kilogramm).
* »

*

Veterinärpolizeiliche Verfügungen gegen die Einfuhr von Schweinen
aus Ungarn nach Niederösterreich.

Die k. k. Statthalterei für Niederösterreich hat mit 16. Juli
1900, Z. 65654, Nachstehendes kundgemacht:

Das k. k. Ministerium des Innern hat laut Kundmachung
vom 15. Juli 1900, Z. 24511 („Wiener Zeitung" vom 15 Juli
1900), verfügt, wie folgt:

Auf Grund der wegen des Bestandes der Schweinepest von
der k. k. Bezirkshauptmannschaft in Neumarkt getroffenen und von
der k. k. Statlhalterei in Lemberg bestätigten Verfügung ist die
Einfuhr von Schweinen aus den Stnhlgerichtsbezirken Kosmärk
und Szepes-Szombat (Comitat Szepes) in Ungarn nach dem
diesseitigen Gebiete verboten.

Dagegen werden die gegen die Einfuhr von Schweinen aus den
croatisch-slavonischcn Bezirken Novi, Ogulin, Slunj , Vrbovsko
(Comitat ModruZ-Fiume), Zlatar, Jvancc (Comitat VaraZdin)
und Samobor (Comitat Zagreb) nach den im Reichsrathe ver¬
tretenen Königreichen und Ländern gerichteten Verbote aufgehoben.

Dies wird im Nachhange zur hierortlichen Kundmachung vom
7. Juli 1900, Z 23709 („Wiener Zeitung" vom 8. Juli 1900,
Nr. 154, n.-ö. Statlhalterei-Kundmachung vom 9. Juli 1900,
Z. 63046), zur allgemeinen Kenntnis gebracht.

Die vorstehende Verfügung tritt sofort in Kraft.

Städtisches Lagerhaus.
Vom 12. bis 19. Juli 1900.

Waren ein gelagert . 70.984 Meter-Centner
.. ausgelagert . 69.047

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
21.142 Meter-Centner.

Lagerst»»!, vom 19. Juli 1900: 258.010 Meier-Lentner. und zwar.
48.832 Meter-Tentner Weizen, 40 326 Meter-Lentner Roggen,
13.323 „ Gerste, 93.889 . Hafer,
25.961 . Mais, 666 „ Ölsaate».
13.964 Mehl n. Kleie, 2.212 _ Wein,

822 . Zucker, 2.099 Hektolitera !00"/a « viril»».
Der Asfecm anzwerl dieser Waren stellte sich auf 4,298.060 X öst. Währ.

Städtisches Aröeitsvernnlttimgsamt Wien
XV., Neubauglirtel38 (Hotel Wimbergcr).

Bermittlungsthätigkeit vom 13. bis 20. Juli 1900.
Vorgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1352 und 142 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 935 „ 133 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 887 „ 62 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  Formstecher für Monogramme, Tapezierer

(Decorateur) auswärts, Kappenschirmmacher nach Ungarn, Schaf¬
wollfärber selbständig nach Ungarn, Sattler für alle Arbeiten nach
Pressburg, Galanterie-Schuhmacher, Schuhmacher für verschiedene
Arbeiten, Sattler (Tapezierer) auswärts, Taschner(guter Näher) nach
Ungarn, Sattler nach Niederösterreich, Feilenhauer, Kunstschlosser-
Werkführer auswärts, Emailschleifer, Graveur nach Böhmen, Binder,
Steinmetz zum Schrifthauen, Glaser nach Mähren, Schriftenmaler,
Maler auswärts, Wagenlackierer, der beschneiden kann, Glas¬
graveur, selbständiger Wagenlackierer in eine Maschinenfabrik,
Spitzendrechsler, tüchtiger Ningofen-Ziegelbrenner nach Bosnien,
Schweizer für Landwirtschaft, Fleischhauer, der Hacken kann und
der ungarischen Sprache mächtig ist.

Weibliche:  Goldstickerin, Näherinnen, Hntstaffiererin,
Mädchen für alles.

Angebot von Arbeitskräften.
Männliche:  Eisen- und Metallgießer, Former, Zeug- und

Messerschmiede, Huf- und Wagenschmiede, Schlosser, Spengler,
Gürtler, Bronzearbeiter, Eisen- und Metalldreher, Maschinen¬
schlosser, Monteure, Fabriksschmiede, Mechaniker, verschiedene
Tischler, Drechsler, Sattler, Riemer, Tapezierer, Schneider,
Friseure, Fleischhauer, Selcher, Gas- und Wasserleitungs-
Jnstallatenre, Anstreicher, Lackierer, Maschinisten, Heizer, Geschäfts¬
diener, Kutscher aller Art, Taglöhner, Hilfsarbeiter.

Weibliche: Metall-Hilfsarbeiterinnen,Winderinnen, Blumen¬
macherinnen, Wäschenäherinnen,, weibliches Personale für das
Schankgewerbe, Fabriksarbeiterinnen aller Arten.

MulbkwkgMlg.
(Die in Klammer» eingestellten Zahlen sind die Geschäft-nummern der

Äctenstlicke im Bandcpartement der Magistrates skr den I. dir IX. Bezirk. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammcrten Zahle» die Geschästs-
uummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um ILauvemilligungen ivurde» überreicht:
vom 19 . bis 23 . Juli  1900.

Für Neubauten:
I . Bezirk : Haus, Salzgries 21, von Schwarz L Nößler , Salzthor¬

gasse6, Bauführer Ed. Melcher (5285).
II . Bezirk : Haus,Haasgasse 10, von Leopold Her manu , Glockengüsse8 a,

Bauführer H. Zaufall (5303).
III . Bezirk : Haus, Linke Bahugaffe, Einl.-Z. 63, von Dr. Friedrich Baron

Leitenberger , BauführerKupka LsOrglmeister (5343).
XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus, Ober-St . Beit, Einl.-Z. 1235, (von

der Österreichischen Heimstätten-Gesellschaft(23170).
XVII. Bezirk : Wohnhaus, Hernals, Pezzlgaffe 83, von Franz und Alois

Anger , XVII., Hernalser Hauptstraße 122, Bauführer
Karl Haas (27853).

XlX. Bezirk : Wohnhaus, Ober-Döbling, Hasenauerstraße, Einl.-Z. 1134,
von Dr. Moriz Brichta , Bauführer Victor Fiala (15455).

Für Zubauten:
XIII. Bezirk : Ober-St . Veit, Einl.-Z. 395, von Julius Liebewein,

Bauführer Sch natter L Mühlhofer (22886 ).
„ „ Gasbehälter, Hütteldorf, Einl.-Z. 210, Cat.-Parc. 12, von der

Jmperial-Lontinental-Gas-Afsociation(22859).
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Für Adaptierungen:
II . Bezirk : Praterstraße (Carl-Theater), von R . John , Bansührer M.

Göd (5280).
„ „ Kleine Stadtgutgaffe 14, von Franz Dural , BansührerG.

Kl ei bl (5290).
„ „ Franzensgasse 13, von Heinrich Kapeller , Bauführer I

Hranicka (5306).
„ „ Wallensteinplatz7, von Josef Wögler , Maurermeister(5384).

IV. Bezirk : Belvederegasse 10, von Aloisia Ludovica Langer (5360).
VII. Bezirk : Kaiserstraße103, van Georg EPP , Bauführer Kromb-

holz L Schalberger (5287).
„ „ Breitegaste 26, von Josef Kral , Bauführer L. Zatzka

(5296).
„ „ Westbahnstraße 35, von Joses Helm reich (5337).
IX. Bezirk : Nussdorferstraße4, von Karl Blasel , Bauführer Laske

L Fiala (5282).
„ „ Maria-Theresienstraße 19, von Johann Leitner , Maurer¬

meister(5292).
XIII . Bezirk : Ober-St . Veit, Einsiedeleigaffe41, von Anna Coeln , Bau¬

führer Karl Langer (22878).
„ „ Speisingerßraße 57, von Anton Quais er, Bauführer Gabriel

Kröpf ! (23455).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Rohrcanal, Fugbachgaffe3, von Dr. Max Winter , Bau¬

führer I . Nowak (5379).
XIII . Bezirk : Steinzengrohrcanal, Hietzing, Lainzerstraße 103, von Alois

Wenz , Bauführer Wenz L Leyker (23140).
„ „ Steinzengrohrcanal, Hietzing, Lainzerstraße 87. von Aloisia

Wenz , Bauführer Wenz L Leyker (23141).
„ „ Thonrohrcanal, Hietzing, Lainzerstraße 21, von Otto Baron

Klezl -Norberg , Bauführer Franz Abel (23459).

Renovierungen mittels Hängegerüste«, Leitern rc. .
I . Bezirk : Herrengaffe 5, von Knpka L Orglmeister , Baumeister

(5283).
„ „ Opernring 4, von Josef Witzmann , Maurermeister(5383).

II . Bezirk : Oppelgasse4, von August Oltmanns , Baumeister(5298).
„ „ Prager Reichsstraße8 lind 10, von Frz. Schlögl , Baumeister

(5316).
„ „ Obere Augartenstraße 26, von Aut. Hofma  nn, Baumeister

(5339).
V. Bezirk : Pilgramgaffe 20, von Matthias Jostal,  Maurermeister

(5353).
VI. Bezirk : Kannitzgaffe2, von Leop. Klima , Baumeister(5349).

XII. Bezirk:  Arndtstraß- 62, von W. Voit (1822 ).
„ „ Vivenotgaffe 67, von W. Voit (1823 ).
„ „ Hosfingergaffe 16, von W. Voit (1824 ).
„ „ Sechtergaffe 14, von I . Hartl (1827 ).
„ „ Steinackergaffe 13, von I . Hartl (1828 ).
„ „ Rothemühlgaffe 18, von Joh . Neuwirth (1835 ).
„ „ Rosenhügelstraße5, von Alois Schaufler (1873 ).
„ „ Hetzendorferstraße 123, von Alois Schaufler (1874 ).
„ „ Gierstergaffe8, von Matthias Kreutzer (1906 ).
„ „ Breitensurterstraße 108, 112, von Alois Schaufler (1929 ).

XIV. Bezirk:  Sechshauserstraße79, von Otto Ettmayrs  Witwe (25257).
„ „ Sechshanserstraße 48, von Otto Ettmayrs  Witwe (25348).

Gesuche um ZLeöauntgaöe hxx ZLankinie wurden überreicht:

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
U. Offertverhaudluttgs -Ergebttisse.

Mag.-Dptm. V, Z. 75775 ex 1900.
17. Juli 1900.

Verlaus des Alteisens der Wicnflussregulierung im Gewichte von ungefähr
7000 kg, und zwar von ungefähr 5000 kg Gusseisen(von alten Geländern)
und von»ngesähr 2000 kg Schmiedeeisen(von Schrauben, Nägeln, Häng¬

eisenn. dgl.).
Klein Anton — 8 X 75 I, für 100 kg Gusseisen.

8 X 30 Ir für 100 kg Schmiedeeisen.
Mergler Friedrich — 9 X 6 i> für 100 kg Guss- und Schmiedeeisen.

* **
Mag.-Dptm. IV, Z. 79710.

19. Juli 1900.
Demolierung des städtischen Hauses III., Hiihnergasse 17.

Zelniczek Josef — 560 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Erm Ferdinand — 600 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Manko Michael — 1255 X Aufzahlung au die Gemeinde.

**

Mag.-Dptm. IV, Z. 72678^
20. Juli 1900.

Demolierung des städtische» Hauses Or.-Nr. 38 Mollardgasse, Or.-Nr. 4
Briickcngassc, VI. Bezirk.

Zelniczek Eduard — 250 X Aufzahlung an die Gemeinde.
Schallinger Johann — 814 X Aufzahlung an die Gemeinde.

*

Mag.-Dptm. IV. Z.  72207 er 1900.
21. Juli 1900.

Vergebung der für die Neuanschaffung und Reparatur von Flaggenmasten
und den dazu gehörigen Knäufen erforderlichen Zimmermanns-, Spengler-

und Anstreicherarbeiten.
Stangl Stephan
Otte Hermann
Lerch Karl
Schutzmann Karl
WeinkopfI . K.
Peckary Franz zun.
Weide! Karl
Reich Josef

— Nachlass 41X-
— 4264 X.
— 6300 X.
— Nachlass I85X-
— Nachlass 15)^.
— Nachlass 30X-
— Nachlass 10X-
— Nachlass 15X-

* *

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 86247 er 1900.
21. Juli 1900.

Neuban von Hauptnnrathscanälen in der Jenullgasse zwischen der Penzinger-
und Cumberlandstraße, in der Gumberlandstraße zwischen der Jenullgasse
und Quergasse6 und in der Serravagasse von Or.-Nr. 4 bis Or.-Nr. 6

im XIII. Bezirke.
E r d- u n d B a u m ei ster a r b ei t en einschließlich der L ieferung
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 13.164 X 4 li und 1650 X Pauschale.

XIII . Bezirk : Hütteldorf, Linzerstraße 375, von Katharina Gasser (22943 ).
„ „ Unter-Baumgarten, Einl.-Z . 341, von Gottfried und Anna

Alber (23292 ).
„ „ Ober-St . Veit,  Einl .-Z. 193, von Friederike Berghofer

(23293).
XVI. Bezirk:  Ottakring, Erdbrustgaffe, von Alexander Glaser (38122 ).
XIX. Bezirk:  Ober -Döbling, Einl.-Z. 1134, Parc .888/11, Hasenauerstraße,

von Dr. Moriz Brich ta (15453).

Rzehaczek E.

Müller AloiS

Jemolierungsanzeigenwurden überreicht:
XIII . Bezirk:  Hütteldorf, Einl.-Z. 150, von Rudolf Hlawatsch,  Demo¬

lierender Wenz L Leyker (23577 ). Rella N. L Nefse

— Nachlass 10 6X gegen Verwendung von Binde¬
mitteln der Marke M. Egger in Kufstein, und
zwar Nomancement mit dem specifischen Ge¬
wichte von 75 kg per Hektoliter, oder von
Portlaudcement mildem specifischen Gewichte von
110 IrA Per Hektoliter, eventuell Königshoser
Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 kg Per Hektoliter.

— Nachlass 6X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Nachlass 9X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Weißenbach mit dem speci¬
fischen Gewichte von 75 kg per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 kg per Hekto¬
liter.
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Sikora Anton — Nachlass 12 6)^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem speci-
fischeu Gewichte von 760 x per Liter und von
Königshofer Schlackenccnienlmit dem specifischen
Gewichte von 900 § per Liter.

Mayer Leopold — Nachlass 9X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 lex per Hektoliter und
von Schlackenccment der Marke KönigShof mit
dem specifischen Gewichte von 90 hx per
Hektoliter.
* *

*

Mag.-Dptni. XIXh, Z. 84222 er 1900.
2l . Juli 1900.

Eanallmu in der Bastiengasse zwischen der Alseggerstraße und Witthaner-
gasse im XVIII. Bezirke.

E r d- und B a u in e i ste r a r b ei t en einschließlich derLiefcrnng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschagte» Kostenbeträge

von 4159 li 40 >r und 400 X Pauschale.
Nella H. L Comp. — Aufzahlung 1'7X gegen Verwendung von

Nomancement der Marke Lilienfeld mit dem
specifischen Gewichte von 780 g per Liter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specifischen Gewichte von 900 x per Liter.

Müller Alois — Nachlass 8X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem speci¬
fischen Gewichte von 78 hx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Witkowitz mit
dem specifischen Gewichte von 90 hx per Hekto¬
liter.

Nella N. L Neste

Rzehaczek E.

Mayer Leopold

— Nachlass4 5X gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Weißenbach mit dem specifischen
Gewichte von 75 hx per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 hx per Hektoliter.

— Nachlass 3'6X gegen Verwendung von Roman-
ccmcnt der Marke M. Egger in Kufstein mit dem
specifischen Gewichte von 75 hx per Hektoliter,
Portlandcementder MarkeM. Egger in Kufstein
mit dem specifischen Gewichte von 110 hx per
Hektoliter, eventuell Schlackencement der Marke
Königshof mit dem specifischen Gewichte von
von 90 hx per Hektoliter.

— Nachlass9 3^ gegen Verwendung von Roman-
cenicni der Marke Steinschall mit dem specifi-
schcn Gewichte von 78 hx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshos mit
dem specifischen Gewichte von 90 hx per Hekto¬
liter.
* »

*

SI . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Eanalba» in der Vorgartenstraßc zwischen Or.-Nr. 181 und 197 und Her¬
stellung einer Übersallkammer nächst der Ennsgasse im II. Bezirke.

Erd - und B a n in e i stc r a r b c it en einschließlich der Lieser »ng
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 14.407 X 73 ü und 3000 X Pauschale.
Nella N. L Neffe — Nachlass 18 IX gegen Verwendung von Roman-

cemcnt der Marke Weißcnbach mit dem specifischen
Gewichte von 75 hx per Hektoliter und von

. . . . . Schlackcnccnieiit der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 hx per Hektoliter,
unter der Bedingung, dass die Arbeiten unter
der verantwortlichenLeitung des Bauführers
Ludwig Noth aiisgeführt werden.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 1» . Juli ISO « .

(Fortsetzung.)
Singer L Krieger (Simon Singer, Salomon Krieger) — Spcditions-

gewerbe— VII.. Kandlgasse 52.
Sloup Thomas — Kammacher(Filiale) — XIV., Pfeiffergaffe 3.
Stroh David— Wein-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen Gesäßen

— II ., Lilienbriiungasse 9.

Takacs Adam — Einspänner-Licenz 1262 — XIV., Goldschlagstraße 117.
Tobias Raimund — Friseur und Raseur — VI., Wallgasse 14.
Triska Ignaz Leopold— Spiclwaren-Erzeugnng— V., Schönbrnnncr-

straße 125.
Uteseny Ludwig— Schuhmacher— XVII , Pezzlgasse 22.
Vogl Johanna — Kammacher— XIV., Pfeiffergasse 3.
Walprccht Karl — Sattler — V., Siebenbrnnnengasse3.̂
Wehofer Jnliana — Gemischtwaren-Verschleiß— XII ., Schönbrunner-

straße 262.
Winhart Franz — Ledergalanteriewaren-Erzenger— VII., Zieglerg. 342.
Wirtz Adalbert — Posamentierergewerbe— VII-, Bandgasse 20.
Zehetner Philipp — Einspänner-Licenz Nr. 910 — XIV., Stnrzgafse 7.

* *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 14 . Juli LSVO.

Adam Franz — Fleischhauergewerbe— XX., Wallensteinstraße 74.
Alphonsus Karl — Gast- und Schankgewerbe(§ 16, lit. c>, I, x G.-O.)

— XIII ., Schwendergaffe 59.
Bachl Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Garnisongasse 10.
Lurnch Bertha — Kleinfuhrwcrksgewerbe— X.. Raaberbahngaffe 10.
Arger Antonie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Leebgafse 51.
Bi ner Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Romanvgassc 21.
Bla >k Josef — Spenglergewerbe— XVI., Beronikagasse 25.
Bosch Otto Alexander(Firma Alex. O. Bosch, Repräsentant von John

M. Sumnee L Comp, in Manchester) — Handelsagentie in Maschinen, deren
Bestandtheilei und Accessorie» — IX., Kolingafse 4.

Brigham John H. — Vorführung lebender Bilder mittels eines
amerikanischenBiographen — II , Venedig in Wien.

Burgstaller Marie — Wäscheputzergewerbe— X., Simuieringerstraße 172.
Cernofsky Francisco — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Franzens-

brückenstraße 17.
Donner Sabine — Marktvictualien- Verschleiß— XVI., Appenplatz

(Mark,).
Dvokak Albine, geb. DoleLalek— Pferdefleisch-AnSkocherei— XVI.'

Neumayergasse 7.
Fiala Anton — Bäckergewerbe— XIII., Linzerstraße 32.
Fink Josef Franz — Handel mit Brennholz— XIII ., Fasangartengasse I.
Freimüller Marie Anna — Einspänner-Licenz Nr. 620 — X., Quellen-

gaffe 36.
Fröhlich Johann — Milchmeiergewerbe— XVI., Knlmgasse 5.
Gnbsch Sophie, geb. Brunner — Damenkleiderinachergewcrbe— VI.,

Barnabitengasse 7.
Hauser Samuel — Brantwein- und Theeschank(8 16, lit . ä, I G.-O.)

— XIII., Siebeneichengasse 5.
Hawlicek Wenzel — Schuhmacher— IX., Alserstraße 48 (Filiale).
Heislinger Josefa — Kleinhandel mit Brennmaterialien— XX., Trann-

felsgasse 5.
Hofinger Karl — Fiaker-Licenz Nr. 474 — V., Matzleinsdorferstraße 36.
Horinek Alois zun. — Verschleiß von mechanischen und elektrischen Spiel¬

waren, dann von Bedarfsartikeln für mechanische und elektrische Erzeugnisse—
XV., Gasgaffe 8/10.

Firma Jäger L Kardemann, öffentliche Gesellschafter Karl Jäger und
Samuel Kardemann— Gemischtwarcnhandel ohne Flaschenbier— II ., Tabor¬
straße 85.

Lechner Julius — Wagnergewcrbe— XIV., Reichsapselgasse 5.
Kästner Anton — Fiaker-Licenz Nr. 889 — X., Trostgasse 42.
Kircher Hermine— Verschleiß von Selchwaren »nd rohem Schwein¬

fleisch— IX., Mariannengasse 30.
Köhler Anton Johann — Gas- und Wasserleitungs- Installation —

VI., Stnmpergasse 57.
Komzak Karl — Pferdehandel— XI ., Hauptstraße 72.
Kotzmann Anna— Verschleiß von Brantwein in handelsüblich geschlossenen

Gefäßen— XX, Trenstraße 44.
Lahodny Ferdinand — Marktvictualienhandel— XI., Enkplatz(Markt).
Lebet Angnste— Victualien- und Canditen-Verschleiß— IX., Alserbach-

straße 32.
Leonardelli Ludwig— Zuckerbäcker— XX., Webergaffe 23.
Löwy Albert (Firma Albert Löwy) — Rohstockholz-Erzeugung — VI.,

Millergaffe 40.
Majunke Ernst Gnstav Hermann— Buchbinder—VI.,Königsklostergasse 3.
Marosek Katharina — Victnalien-Verschleiß im Umhcrziehen im Gc-

meindegebiete von Wien — X., Siccardsburggasse 42.
Mugraner Anton — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII., Einwanggasse 37.
Nossal Ludmilla— Damenkleidermacherin— IX , Berggaffe 7.
Paschka Eduard — Metallwarenfabrik— VI., Schmalzhofgasse 18.
Pick Leopold— Fabriksmäßige Stock-Erzengnng— VI., Millergaffe 5.
Picker Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Barnabitengasse10.
Pöllentzcr Anton — Kleinfuhrwerk— XI., Kaiscr-Ebersdorferstr. 266.
Prammer Marie — Marktvictualienhandel— XIV., Nndolfshcim

Markt, Stand 153.
Priszner Isidor — Uhrmacher— IX., Manthuergaffe 2.
Reichart Leopold— Bettwaren-Erzenger— IX., Alserstraße 32.
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Gesellschaftliche Firma Josef Reithoffers Söhne, Gesellschafter: Josef,
Rudolf, Karl, Moriz Wilhelm, Ludwig und Wilhelm Reithofser— Gemischt-
warcn-Vcrschleiß— VI., Mariahilserstraße 109 (Filiale).

Reithofser Wilhelm— Verschleiß von medicamentös zubereiteten Ver¬
bandstoffen— VI., Mariahilserstraße 109.

Rosenkranz Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XIII ., Kienmayergasse 6.

Schaffer Gottlieb — Handschuhmacher— IX., Alserstraße 40 (Filiale).
Schienen Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Bäuerleg. 40.
Schneider Anton — Fiaker-Licenz Nr. 712 — VI., Ägidigasse 9.
Schneider Leopoldine, geb. Novotny — Gemischtwaren-Verschleiß—

XVI , Ganllachergasse S7.
Schorr Moriz — Maschinstrickerei— XI., Hauptstraße 54.
Skrbek Marie, geb. Tascani — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Herbststraße 53.
Spitzer David — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,

in einer Holzhütte, Kagraner Neichsstraße, Ecke der Zufahrtsstraße zu den
Wiener Eiswerken nächst Fichtingers Gasthaus.

Spitzer Fanni — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Nanscherstraße 2.
Firma : Joses Steidl (Inhaber : Josef Steidl) — Gemischtwarenhandel—

VI., Eßterhazygasse 23.
Stepa» Alois — Selchwaren-Verschleiß— X., Reisingergasse 18.
Stohl Theresia— Victualien-, Zuckerbäckerwaren- und Canditcn-Ver-

schleiß— V., Reinprechtsdorferstraße 48.
Straffer Josef — Zeitungs-Verschleiß— XIII ., Anhofstraßc 198.
Strauch Josefa — Victualien-Verschleiß— XIII ., Beckmanngasse32.
Tögel Marie — Selchwaren-Verschleiß— XX., Salzachstraße 22.
Tron Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorser-

straße 31/33.
Trost Josefa — Wäschepntzergewerbe— XV., Hanglüßgasse 1.
Baugoin Karl — Pachtweiser Betrieb der Eiuspänner-Licevzen Nr. 1538

und 1644 — XIII ., Hietzinger Hauptstraße 62.
Wesely Franz — Bäckergewerbe— X., Schröttergasse 23.
Wodiöka Katharina — Wohnnngsvermictnng— IX., Eisengasse 11.
Zachhalmel Josef — Fleischhanergewerbe— VI., Magdalencnstraße 39.
Zotter Johann — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit. b, o, I, 8 G.-O.)

— XIII ., Penzingerstraße 46.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 1« . Juli 1SV« .

Ambros Anton — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasnerstr, 58.
Engel Andreas snn. — Pachtweiser Betrieb der Taxameter-Fiaker-

Licenzcn'Nr. 949, 973, 980, 983, 984 und 986 — XIX., Gatterburgg. 13.
Engel Andreas snn. — Pachtweiser Betrieb der Einspänner-Liccnzen

Nr. 1751 bis inclusive 1770 — XIX., Gatterburggasse 13.
Ernst Aloisia — Wildbret- und Gefliigelhandcl— XIX., Obkircher-

gafse 25.
Gliick Marie, geb. Schroller — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Thaliastraße 69.
Guttmann Valeska— Gast- und Schankgewerbe(Bier »nd Brantweiu)

— XVI., Neulerchenfelderstraße 65.
Haiinbock Rudolf — Schulbücher Verschleiß—XIX., Döblinger Haupt¬

straße 82.
Hemza Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Volkertplatz 15.
Hickel Heinrich— Gasthanspächter— XIX., Mnthgasse 80.
Holubar Agnes — KUrschnergewerbe— IV., Hauptstraße 35.
Katz Nathan — Feilbieten von Gebäck und Wursteln im Umherziehe»

>»it Ausschluss des k. k. Praters — II ., Taborstraße 51.
Köhler Anton — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung lw» Speisen, zum Ausschank von Bier, Wein und Obstwein,
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausschluss des Billardspieles— XIV.,
Cardinal Rauscherplatz 3.

Krajicek Anna — Pfaidlerei — II ., Odeongaste 5.
Lenhardt Magdalena — Victualien-Verschleiß— XVI., Ganllacher¬

gasse 39.
Lieg! Joses — Kleinfnhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 1619 — XIX.,

Pokornygaste 9.
Malinesin Franz — Strohhut-Erzeuger— V., Schönbrunnerstraße 65.
Mlnarik Matthias — Fleischselcher— XIX., Billrothstraße 39.
Nemeskal Mathilde — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Heiligen¬

städterstraße 83.
Nengebauer Franz — Schuhmacher— XVI., Haberlgaste 3.
Reisz Armin — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Castellezgasse 2.
Schicke Josef — Schlosser— XVI., Arnethgasse 94.
Schuster Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Nueppgasse 37.
Schwarz Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX., Sonn-

bcrgplatz 1.
Sedlmaicr Barbara — Victnalien- nnd Canditen-Verschleiß— V.,

Fockygasse 10.

Suchan Franz — Kleinfnhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 1782 — XVI.,
Römergaste 26.

Szokoll Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIX-, Döbilnger Haupt¬
straße 20.

Trentin Marie — Kleidermacherin— II ., Valeriestraße 14.
Wannenmacher Bertha — Fortbetrieb deS Stellfuhrgewerbes ans den

Routen „Sievering- Hof" und „Grinzing—Hof" nach Rudolf Wannenmacher
gemäß Z 56 G.-O. — XIX., Sieveringerstraße 103.

Weiß Franz, Ritter v. — Wäscheputzergewerbe- - II ., Floßgasse 5.
» *

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom L7. Juli 1SV«.

Albrecht Anton — Kleinfnhrwerksgewerbe— X., Siccardsbnrggasse 37.
Aman» Gebhard — Handelsagentie— I., Börsegasse 6.
Baumann Josef — Betrieb eines Musik-Automaten— XVII., Kastner-

gasse II.
Beetz Wilhelm— Bedürfnisanstalt— XIV., Schmelzbrücke.
Binder Eleonore, geb. Benker — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII,

Josefstädlerstraße 67.
Blaich Eduard — Victualicnhandel im Umherziehcn— X., Buchen¬

gaste 68.
Bollinger Susanna — Flaschenbierfiillerei— XIII , Winckelmannstr. 36.
Brixa Josef — Schneidergewerbe— XVI., Wilhclminenstraße 48.
Broeta Anna Theresia, geb. Sapleta» — Vietualien-Verschleiß— XII .,

Zeleborgaste 10.
Cinciura Elisabeth— Kasseeschankgewerbc— I., Himmelpsortgasse 11.
Ederer Julius — Friseur und Raseur — IX., Liechtensteinstraße127.
Ellinger Karl — Lederausschnitt und Schnhmacherzngehör-Verschleiß—

X., Himbergerstraße 59.
Engel Siegmund — Handel mit altem und neuem Eisen mit Ausnahme

von Metallgeräthen— XIV., Grimmgasse 26.
Färber Leopold— Gemischtwaren-Verschleiß— I., Marc Anrelstraße 10.
Falk Rosalia — Kaffeesiedergewerbe— X., Laxenburgerstraße 24.
Frank Ludwig— Einspänner-Licenz Nr . 1197 — VIII., Blindengasse 13.
Friedmann Jenny — Sonn- und Regenschirm Erzeugung — IX.,

Marktgaffe 14.
Frosch Georg — Zuckerbäckergewerbe— IX., Nnssdorferstraße 34.
Gerstner Albine — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß— IX., Rossauer

Kaserne.
Goldner Marcus — Kaffeeschenker— I., Herrengasse 3.
Grnber Antonia — Kleidermachergewerbe— I ., Ballgasse 4.
Grünbanm Franz — Allgemeine Handelsagentie— I ., Bäckerstraße 22.
Hager Margarete — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Liechtensteinstraße 80.
Halbhnber Josef — Fleischselcher— IX., Pramergaste 14.
Henow August Hugo — Allgemeine Handelsagentie— I ., Wipplinger-

straße 18.
Holzer Franz — Fleischhauer— IX., Markthalle, Nnssdorferstraße,

Zelle Nr. 66.
Huber Jakob — Stadtträger-Licenz Nr. 7 — V., Zeindlhofergasse 11.
Hügel Telgmann Gustav — Cantine (Z 16, lit . b, o, ä. I G.-O.) —

XIII ., Elßlergaste, Sportplatz Pöli Nord. (Das Weitere folgt.)
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Ssserl- Ansschreilningen.
ISVO

Fag
und

Stunde

Hrt
(Aureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

28 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX a

tMag .-Nath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der Asphaltiererarbciten
für die Ernenernng des Asphalt¬
pflasters in der Herrengasse im I . Be¬
zirke zwischen der Strauchgaffe und
Freyung und ans der Freyung vor
Nr . 4 und 5 mit der Ansrnfssnmme

von 9900 X 12 Ii. 2 - 3

1. August
10 Uhr

Departement
XIX I)

Mg .-Sccr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M -Z . 88284.
Vergebung der Erd - nnd Baumeister
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Döblinger Hauptstraße von
der Gunesch- bis zur Pyrkergasse im
XIX . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 23 .419 X 1 Ii und

9500 X Pauschale . 2—3

2. August
10 Uhr

Departement
XIX L

fMag .-Nath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der Asphaltiererarbciten
für die Herstellung eines Stampf¬
asphaltpflasters an Stelle des zu
entfernenden Metallicpflasters der
Rcgierungsgasse im I . Bezirke mit
der Ausrnfssumme von 4222 X 59 I>

und 300 X Pauschale , i —3

Anmerkungen zn vorstehenden Offert -Ansschrcibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 k erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am

Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-

anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattnugen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

^6 Prot .-Nr . 88282 ex 1900.
NefTNr . 188 . XIX b

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieserungen für den
Ban des rechtsseitigen Hauptsammelcanales , Banlos VIII a und
Vlll b an der Erdbergerlände im HI . Bezirke, und zwar:

-4. Für Baulos  VIII a.

1. Der Erd -, Baumeister - lind Pflasternngsarbeiten im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 269 .095 X 66 Ii und 60 .000 X
Pauschale , beziehungsweise 1296 X 68 Ii.

2. Der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 132 130 X 71 ü.

3 . Der Lieferung der erforderlichen Thonware » im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .060 X.

L Für Baulos  VIII b.

1. Der Erd -, Banmeistcr - und Pflasternngsarbeiten im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 257 .033 X 82 Ii und 60 .000 X
Pauschale , beziehungsweise von 1280 X 55 b.

2. Der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 143 .090 X 91 ü.

3 . Der Lieferung der erforderlichen Thonwarcn im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .220 X 80 b
wird vorbehaltlich der Genehmigung des Projektes durch die Com¬
mission für Verkehrsanlagen in Wien vom Magistrate der k. k.
Neichshanpt - und Residenzstadt Wien am 14 . Angnst 1900 , priicise
nm 10 Uhr vormittags , in der Volkshalle im Neuen Nathhanse
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das
Ausmaß , die Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossenen
Bedingnisse im Bureau des Herrn Banrathes Kohl  während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden Original-
Bedingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des

Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwirft ; dieselben sind versiegelt zu überreichen.

Wenn auf beide Baulose offeriert wird , so sind die Offerte

für jedes Baulos getrennt zu überreichen.
Das vorgeschriebene Vadinm ist vor Einbringung des Offertes

bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung
über diesen Erlag der Offerlverhandlniigs -Commission zu übergeben
oder dem Offerte anzuschließen.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete , sowie ans Offerte mit Spccialprcisen für
einzelne Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Offerte , sowie die abzuschließenden Rechtsgeschäfte sind
nach Artikel II des Gesetzes vom 9. April 1894 , N .-G .-Bl.

Nr . 73 stempel- und gebürenfrei.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  im Juli 1900 . 2—3
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Prot .-Nr . 86316 ex 1900.
Ncf .-Nr . 161 . XIX b.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von zwei Transportschiffen
siir die Unrathabfnhr im veranschlagten Kostenerfordernissevon
1600 X per Schiff , zusammen 3200 X , sowie der Tischlerarbeiten
für die Herstellung von 150 Stück Unrathtransportlübelnim
veranschlagten Kostenbeträge von 3300 X und der Schlosser-
arbeitcn hicfür im veranschlagten Kostenbeträge von 5100 X
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am 2 . August 1900 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau
des Herrn Magistrats-Secretiirs Dr. Nüchtern, Magistrats-
Departement XIX b im Alten Nathhansc (5 . Stiege , Mezzanin ),
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Kostenanschläge und Be¬
dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die anfliegenden Be¬
dingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des
Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingesehenen Bedingnissen
vorbehaltlos unterwerfe.

Das Offert ist, mit einer 1 X - Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.

Demselben ist das vorgeschriebene Badium in der Höhe von
5 Pcrrent der Ausrusssnmme anznschließen oder es ist die Be¬
stätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangcndc oder nicht in der vorgeschriebene«
Form ausgestattete, sowie ans Offerte mit Specialpreisen siir ein¬
zelne Arbeitsgattnngenoder Lieferungen wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die » » eingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juli 1900 . g—3

^ <1 Prot .-Nr . 4252 sx 1900.
X)

Kundmachung
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Jnstallationsarbeite » siir die Recon¬
struction der Gasbeleuchtungs-Einrichtung in der städtischen Volks¬
schule XIX., Vormosergasse8, mit dem veranschlagten Kosten¬
beträge Von 2170 X 50 b wird vom Magistrate derk. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am 1. August 1900 , präcise um
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs
Schnitt  im Neuen Nathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die all¬
gemeine Vorschrift nebst speciellen Bedingnissen im Stadtbauamte
während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und Exemplare
der Vorschrift bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ii
beziehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa er¬
folgten Erlag des vorgeschriebentn Badiums , welches mit 5 Percent
der ämtlichen Kostenanschlagssnmme zu berechnen ist , beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet einlangcndc oder nicht iu der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. 1. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 16 . Juli 1900 . 3 - 3

M .-Z . 79705.
VII.

Kundmachung.
lOffcrtausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von gusseisernen Wasser-
leitnngsrohren uud Fasonstücken, sowie diversen Maschinenbestand-
theileu, welche zur Ergänzung der Vorräthe im städtischen Wasser-
lcitnngsdepot bcnöthigt werden, im veranschlagten Kostenbeträge
Von 161.996 X 30 Ir wird vom Magistrate derk. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Dienstag den 7 . August 1900 , präcise
um 10 Uhr vormittags, im Bnrcan des Herrn Magistratsrathcs
Dr. Keitler im Alten Rathhause, I., Wipplingerstraße8
(2 . Stiege , 2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projecte beigeschlossenen Bedingnisse in der Stadtbauamts -Ab-
theilung für Wasserleitungen I ., Wipplingerstraße 8 , 2 .. Stiege,
3 . Stock , während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Die Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den
Original -Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänze » , sodann die am Schluffe dieses Exem-
plares beigedruckte Erklärung entsprechend anszufüllen und mit einer
1 X -Stempelmarke versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
Von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ausrnfs-
snmme anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben der Osiertverhand-
lungs -Cvmmission zu übergeben.

Ans verspätet eiulangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form anSgestattete, sowie auf Offeite mit Specialprcisen für
einzelne Arbeitsgattnngen oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Ratification hes Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Juli 1900 . i - Z
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Prot .-Nr . 79090 sx 1900.
1587 . VI.

Kundmachung.
(Offertausschreibnng.)

Wegen Vergebung der Hochqncllenwasserleitniigs -, Closet-

nnd Badecinrichtnng im neu zu erbauenden BürgcrladhauscI.,
Wollzeile 28 und Riemergassc1 »nd3, im veranschlagten Kosten¬
beträge von 6790 X 60 >> »nd einem Pauschale von 500 X 4 b
wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Dienstag den 21 . August 1900 , präcise um 10 Uhr vor¬

mittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathes Hnlka im
Neuen Nathhanse I ., Lichtenfelsgasse 2 (5 . Stiege , 2 . Stock ), eine

öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Preis¬

tarife und die Vorschrift im Stadtbauamte , Abtheilung VII v, im

Alten Rathhause 1., Wipplingerstraße 8 , während der gewöhnlichen

Amtsstnnden einsehen.

Die mit einer 1 X -Stempelmarke per Bogen versehenen Offerte

sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs-

Commission versiegelt zu überreichen.

Das Vadinms beträgt5 Percent der Kostenanschlagssnmme,
dasselbe ist dem Offerte anzuschlicßen oder es ist die Bestätigung

über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.
Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtruth vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1900 . 1—3

tlä Prot .-Nr . 28166 sx 1900.
XVI.

Knndmuchung.
sOffertansschreibung.)

Wegen Vergebung der
1. Erd - und Baumeisterarbeiten,

2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Steinmetzarbeiten,
4 . Zimmermannsarbeiten,
5 . Spcnglerarbeiten,
6 . Dachdeckerarbeiten,
7 . Bautischlerarbeiten,
8 . Schlosserarbeiten,
9 . Anstreicherarbeiten,

10 . Glaserarbeiten,
11 . Lieferung der Asphalt - und Jsolieruugsarbeiten,

12 . Lieferung des Holzcementes,
13 . Lieferung der Traversen,

14 . Lieferung der Steinzeugfabrikate,
15 . Stuccaturerarbeiten

für den Bau der Kaserne an der Hiitteldorferstraße im XIII . Ge¬

meindebezirke (Bezirkstheil Unter -Baumgarten ) wird vom Magi¬

strate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag

den 28. Juli 1900, priicise um 10 Uhr vormittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathes Pohl  im Rathhanse (8. Stiege,
l . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offertverhanhlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst

specicllen Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen

Amtsstunden einsehen und Exemplare der Vorschrift bei der

städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit der aufliegenden

Original -Vorschrift genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte

Erklärung entsprechend anszufüllen und als Offert versiegelt zu

überreichen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebencn Vadinms , welches mit 5 Perrent der

ämtlichen Kostenanschlagssnmme zn berechnen ist, beiznschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die nneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 14 . Juli 1900 . 3 - 3

Prot .-Nr . 134739 sx 1899.
IV . Nr . 2111.

Kundmachung.
sOffertansschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1300 Stück gusseisernen

Säulen mit dem Kostenanschlagspreise von 14.976 X und von
Drahtgittern in einer Länge von 2963 m mit dem Kostenanschlags-
Preise von 10.370 X 50 I, für die Einfriedungen der Garten-
anlagen längs der Gürtel- und Wienthallinie der Stadtbahn,
sowie am Favoritcnplatz beim Südbahnhofe wird vom Magi¬
strate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch

1. Angnst 1900, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Nathhanse(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst specicllen

Bedingnissen im Stadtbauamte , Bureau des Baurathes Lehnerl,

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Perccnt

der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung

über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commission vorznweisen.
Auf verspätet einlaugeude oder nicht in der vorgeschriebcnen

Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
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Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter de»
sämnitlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Juli 1900 . i —g

M .-Z . 88587.
X.

Kundmachung.
(Freiplätze an der Privat -Musikschnle Liebing.)

An der vom hohen k. k. n .-ö. Landesschulrathe concessionierten
Privat - Musiklehranstalt Ludwig Liebing  in Wien , IX .,
Währingerstraße 48 , kommen mit 15 . September 1900 für Söhne
und Töchter von Wiener Magistratsbeamten und -Dienern ein
ganzer und fünf halbe Freiplätze auf Studiendauer zur Neu¬
besetzung.

Bewerber um diese Freiplätze haben ihre Gesuche unter ge¬

nauer Angabe des gewühlten Lehrfaches bis längstens 15 . Sep¬
tember 1900 an die Schulleitung IX., Währingei straße 48, ein-
zusenden.

Wien,  im Juli 1900 . 2- 3

Präs . 7317.

Kunst,„uchnng.
(Wohuuiigskiindigungen.)

Die rechtzeitige Zustellung der am letzten Tage der gesetzlichen
Frist angebrachten Wohnungskündigungen begegnet mitunter
großen Schwierigkeiten ; es empfiehlt sich daher , derlei gerichtliche
Kündigungen nicht erst am letzten Tage der Frist bei Gericht
anzubringen , weil nicht mit Sicherheit in Aussicht gestellt werden
kann , dass die Zustellung an demselben Tage dann noch möglich
sein wird , wenn der Adressat beim ersten Zustellnngsversuche
nicht angetroffen wurde.

Beigefügt wird , dass eine erst nach Ablauf der Kündigungs¬
frist zugestellte Kündigung nur unter der Voraussetzung wirksam
ist, dass dagegen rechtzeitig Einwendungen nicht eingebracht werden.

Vom Präsidium des k. k. Oder-Landesgerichtes Wien,
am 17 . Juni 1898 . 1- 3

Z . 41199.

Kundmachung.
(Termine zur Einznhluug der direkten Steuern im III . Quartale

1900.)
Unter Bezugnahme auf die Kundmachung der k. k. n .-ö.

Finanz -Landes -Direction vom l . Jänner 1900 , Z . 61 ox 1900,
betreffend die Termine zur Einzahlung der directen Steuern im
Jahre 1900 und die Art der Entrichtung derselben für den Fall,
als die Steucrschuldigkeit dem Steuerpflichtigen noch nicht definitiv
vorgeschrieben werden konnte , wird auf Grund der kaiserlichen
Verordnung vom 24 . Juni 1900 , N .-G .-Bl . Nr . 99 , kundgemacht,
dass im Laufe des III . Quartales 1900 die directen Steuern in

Niederösterreich in nachstehenden Terminen fällig und einzuzahlen
sein werden:

a) die dritte Rate der allgemeinen Erwerbsteuer und der Erwerb-
stener von den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen
Unternehmungen am 1. Juli;

b ) die dritte Rate der Grund -, dann der Hauszins - nnd Haus-
classeusteuer , sowie der fünfpercentigen Steuer von den aus
dem Titel der Bauführung ganz oder theilweise zinssteuer-
freien Gebäuden am 1. August.
Werden die oben erwähnten Steuern nicht spätestens vierzehn

Tage nach Ablauf der festgestellten Zahlungstermine eingezahlt,
so tritt , insofern die Steuergebür für das ganze Jahr 100 X
übersteigt , die Verpflichtung zur Entrichtung von Verzugszinsen

ein , welche für je 200 X und für jeden Tag mit 2 °/ ^ Ir von
dem auf die oben festgesetzten Einzahlungstermine nächstfolgenden
Tage an einzuheben sind.

Wird die Steuerschuldigkeit nicht binnen vier Wochen nach
dem Einzahlungstermine abgestattet , so ist dieselbe sammt den bis
zum Zahlungstage entfallenden Verzugszinsen sofort mittels des
vorgeschriebcnen Zwangsverfahrens eiuzubringen.

Vom Präsidium der k. k. Finanz-Landes-Direction für
Niederösterreich.

Wien,  am 30 . Juni 1900 . 3—3

M .-Z . 87242.

Kundmachung.
(Realstener-Nachlässe.)

Es wird hiemit bekanntgegeben , dass nach Artikel VIII des
Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , R .-G .-Bl . Nr . 220 , betreffend
die directen Personalsteuern , an den für das Jahr 1900 vor-
gcschriebenen staatlichen Realsteuern ein Nachlass , und zwar an
der Grundsteuer von fünfzehn ( 15 ) Percent und an der Haus-
classensteuer und Hauszinssteuer von zwölfeinhalb (12Per¬
cent stattfindet.

Der Nachlass wird bloß von der Staatssteuer und nicht auch
von den Zuschlägen der autonomen Körperschaften berechnet
werden.

Nach erfolgter individueller Auftheilung der Nachlässe auf die
einzelnen Steuerträger wird der für das Jahr 1900 entfallende
Nachlassbetrag in den Steucrdocumenten der Partei (Steuerbüchel,
Anlageschein , Zahlungsauftrag ) nachträglich ersichtlich gemacht
werden.

Der Zeitpunkt , mit welchem die Eintragung der Nachlässe
in die Steuerdocumente der Parteien erfolgen kann , wird mittels

besonderer Kundmachung zur allgemeinen Kenntnis gebracht
werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt und Residenzstadt Wien,
im übertragenen Wirknngkrcise,

am 17 . Juli 1900 . 3—3

Z . 15424.

>

(Personaleinkomme»ste»er-Aahl»ilgsaustr8ge.)
Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass der im

Grunde des 8 217 des Gesetzes vom 25 . October 1896 , R .-G .-
Bl . Nr . 220 , verfasste Auszug aus den ausgefertigten Zahlungs¬
aufträgen bezüglich der Personaleinkommenstener für das Jahr
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l900 in den Schätzniigsbezirken Nr . 8 und 9 (Mariahilf und

Neubau ) vom 16 . Juli 1900 augefangen , durch 14 Tage hieramts

(d . i. VII ., Neubaugasse 21 , 1 . Stiege , 2 . Stock , Zimmer Nr . II)

aufliegt und während der Amtsstundeu von den sich legitimierenden

Personalen,kommenstenerpflichtigen des betreffenden Schätznngs-

bezirkes eingesehen werden kann.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen ist nicht

gestattet.
Allfällige Missbräuche dieser Auszüge werden nach Z 246

des citicrten Gesetzes bestraft.

K. k. Steiler Administration für den VI . und VIl . Bezirk.
Wien,  am 10 . Juli 1900 . 2—3

Kundmachung.
(Ergiinznngswahlen in das Gewerbegericht Wien . —

III . und V. Gruppe .)

Behufs Durchführung der mit der Kundmachung der k. k.

n .-ö. Statthalterei vom 28 . Mai 1900 im Sinne des Gesetzes

vom 27 . November 1896 , R . -G .-Bl . Nr . 218 , und der Ministerial-

Verordnung vom 23 . April 1898 , N .-G .-Bl . Nr . 56 , aus¬

geschriebenen Ergänzungswahlen für das Gewerbegericht Wien,

III . und V . Gruppe (Industrie in Holz - und Schnitzwaren,

Kauischuk u . dgl . ; Papierindustrie , graphische und künstlerische

Gewerbe ; — Nahrungsgewerbe ; Gewerbe für persönliche Dienst¬

leistungen ; Berkehrsgewerbe mit Ausnahme der Eisenbahnen,

Dampfschiffahrts -Unlernehmungen und Lagerhäuser ) , wird unter

Bezugnahme ans die hierämtliche Kundmachung vom 5 . Juni 1900,

mit welcher die Namen der ausgeschiedenen Beisitzer und Ersatz¬

männer des k. k. Gewerbegerichtes Wien und der Beisitzer des

Berufungsgerichtes verlautbart wurden , Folgendes bekanntgemacht:

In beiden Gruppen hat jeder der beiden Wahlkörper , und

zwar jener der Unternehmer , sowie jener der Arbeiter , aus seiner

Mitte je 15 Beisitzer und je 8 Ersatzmänner für das Gewerbe¬

gericht und gleichzeitig je 3 Beisitzer für das Berufungsgericht zu

wählen.
Für diese Wahlen werden amtliche Stimmzettel nicht ans¬

gegeben , und ist auch die Verwendung von Stimmzetteln , auf

welchen die Namen der zu Wühlenden gedruckt erscheinen , zulässig.

Das passive Wahlrecht besitzt jeder männliche activ Wahl¬

berechtigte , der österreichischer Staatsbürger , 30 Jahre alt und

cigenberechtigt ist . Bei staatlichen Betrieben , sowie bei Transport-

und Fabriksnnternehmuiigen sind die im betreffenden Betriebe

angestellten Beamten passiv wahlberechtigt.
Vom passiven Wahlrechte sind jene Personen ausgeschlossen,

welche nach den bestehende » Gesetzen wegen einer strafgerichtliche»

Berurtheilung zu einer Anstellung bei Gericht nicht zugelassen

werden dürfen.
Die Wahlen finden durch persönliche Abgabe eines Stimm¬

zettels seitens der in die Wählerlisten eingetragenen Wahl¬

berechtigten statt.
Die Stimmzettel müssen so eingerichtet sein , dass klar er¬

sichtlich ist, welche der darin namentlich angeführten Personen

nach der Absicht des Wählers als Beisitzer oder Ersatzmänner des

Gewerbegerichtes oder als gewerbliche Beisitzer des Berufungs¬

gerichtes gewählt sein sollen . Jede in dem Stimmzettel eingetragene

Person muss durch Angabe ihres Vor - und Zunamens , sowie des

Standes und Wohnortes bezeichnet werden.

Im Wahlkörper der Unternehmer können Frauen ihr Wahl¬

recht auch durch einen Vertreter , und zwar entweder durch ihren

Ehegatten oder durch einen besonders bevollmächtigten Dritten

ansüben (§ 8, Absatz 2 des Gewerbegerichtsgesetzes ) .

Personen , welche in die Wählerliste nicht eingetragen er¬

scheinen , sind von der Stimmenabgabe ausgeschlossen.

Bei Zweifeln über die Identität eines Wählers hat sich

dieser , wenn er dem Stande der Unternehmer angehört , durch

Vorweisung des Erwerbsteuerscheines oder der sein Gewerberecht

begründenden Urkunde , wenn er aber das Wahlrecht im Wahl¬

körper der Arbeiter beansprucht , durch Vorweisung seines Arbeits¬

buches oder des Mitgliedscheines einer der in 8 11 , Punkt 1

bis 4 und 6 des Gesetzes vom 30 . März 1888 , N .-G .-Bl . Nr . 33,

bezeichueten Krankencassen zu legitimieren . Der Wahl -Commissär

kann nach Maßgabe des concreten Falles auch andere Identitäts¬

beweise fordern oder für zulässig erklären.

Die Abstimmung hat in der Weise zn geschehen , dass die

Wähler nach Anordnung des Wahl -Commissäers entweder in der

Reihenfolge , in der sie sich melden , oder in der Reihenfolge , in der

sie nach ihrer Eintragung in der Wählerliste aufgernfen werden,

ihre Stimme abgeben.

Wahlberechtigte , welche in letzterem Falle nach Aufruf ihres

Namens in die Wahlversammlung kommen , haben erst , wenn die

ganze Wählerliste durchgelesen , ihre Stimmzettel abzugeben und

sich deshalb beim Wahl -Commissär zu melden.

Jeder Wähler hat vor Abgabe seiner Stimme seine amtliche

Wahllegitimation dem Wahl -Commissär zu übergeben , welcher

deren Abstempelung veranlasst und sie sodann dem Wähler zurück¬

gibt . Personen , welche keine oder nur eine bereits abgestempeltc

Legitimation besitzen, dürfen zur Stimmenabgabe nicht zugelassen
werden.

Der Wahl -Commissär übernimmt die abgegebenen Stimm¬

zettel und legt sie in die Wahlurne . Er veranlasst die Anmerkung

der erfolgten Stimmenabgabe in der neben den Namen der Wahl¬

berechtigten in der Wählerliste hiezu bestimmten Colonne und

wacht darüber , dass nicht namens desselben Wahlberechtigten

mehrere Stimmen abgegeben werden.

Die Wahlhandlung ist vom Wahl -Commissär zur festgesetzten

Stunde zu schließen . Wähler , welche noch vor Ablauf dieser

Stunde im Wahllocale erschienen sind , müssen jedoch zur Stimmen¬

abgabe zugelassen werden.
Sind Umstände eingetreten , welche »die Fortsetzung oder den

Schluss der Wahlhandlung verhindern , so kann deren Fortsetzung

vom Wahl -Commissär auf den nächstfolgenden Tag anberaumt

werden . Eine solche Verfügung ist unter Festsetzung des Beginnes

und des Schlusses der betreffenden Wahlhandlung sofort in orts¬

üblicher Weise zu verlautbaren.
Bei Unterbrechung der Wahlhandlung hat der Wahl - Commissär

die abgegebenen Stimmzettel und die Wahlacten unter amtlichem

Siegel anfzubewahren.
Nach Schluss der Wahlhandlung sind die Stimmzettel vom

Wahl -Commissär aus der Wahlurne , zu nehmen und zu zählen,

worauf sofort das Scrutinium vorzunehmen ist.

Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , als Beisitzer (Beisitzer

des Berufungsgerichtes ) oder Ersatzmänner zu wählen sind , so
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sind die in den einzelnen Rubriken über diese Zahlen hinaus zuletzt
angesetzten Namen unberücksichtigt zu lassen.

Ist der Name einer und derselben Person auf einem Stimm¬
zettel in der Rubrik für Beisitzer , Ersatzmänner oder Beisitzer des
Berufungsgerichtes mehrmals bezeichnet , so wird die abgegebene
Stimme für die betreffende Rubrik nur einmal gezählt.

Stimmen , welche auf eine nach H 9 des Gewerbegerichts¬
gesetzes nicht wählbare Person gefallen , welche an Bedingungen
geknüpft oder welchen Aufträge an den zu Wählenden beigesetzt
sind , sowie Stimmen , welche die damit bezeichnte Person nicht
zweifellos erkennen lassen , sind nngiltig.

Leere Stimmzettel werden bei Zählung der Stimmen als
nicht abgegeben betrachtet.

Das Ergebnis der Wahl ist nach Beendigung des Scrutiniums
in Gemäßheit der Bestimmungen des § 10 , Absatz 2 und 3 des
Gewerbegerichtsgesetzes vom Wahl -Commissär festzustellen und zu
verkünden.

Wenn die Wahlhandlung in Sectioneu vorgenommen wurde,
haben die Wahl -Commissäre der übrigen Sectionen das Ergebnis
des Scrutiniums unter Anschluss der Wahlacten der I . Section
mitzutheilen . Die Verkündigung des Wahlergebnisses hat in diesem
Falle durch den bei der letztgenannten Section bestellten Wahl-
Commissär zu erfolgen.

Ist eine engere Wahl nothwendig geworden , so hat der
Wahl -Commissär die nach Maßgabe der Verhältnisse hiezu erforder¬
lichen Verfügungen sofort zu treffen.

Die engere Wahl ist in Gemäßheit des Z 10 , Absatz 3 des
Gewerbegerichtsgesetzes vvrzunehmen . Bei dieser sind nur die¬
jenigen Personen zur Stimmenabgabe zuznlassen , welche ihr Wahl¬
recht bei der Hauptwahl ausgeübt haben und sich hierüber durch
Vorweisung einer abgestempelten Legitimation ausweisen können.

Die Wahlen finden an folgenden Tagen und zu folgenden
Stunden statt:

Bezüglich der Gruppe  III:

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 30 . Juli 1900,
die eventuelle engere Wahl am 2 . August 1900 , jedesmal von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , in der Volkshalle des
Neuen Rathhauses.

Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 29 . Juli 1900 von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die eventuelle engere
Wahl am 1 . August 1900 , von 6 Uhr abends bis 9 Uhr abends.

Wahllokale für den Wahlkörper der Arbeiter:

I . Section , I . Gemeindebezirk : Eingangshalle des Neuen
Nathhauses von der Rathhausstraße.

II . Section , II . und XX . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
II ., Kleine Sperlgasse 10 , Sitzungssaal im 2 . Stock.

III . Section , III . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , III ., Ge¬
meindeplatz 3 , abgetheilter Sitzungssaal im 2 . Stock , von
Nr . 1 bis 1730.

IV . Section , III . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , III ., Ge¬
meindeplatz 3 , abgetheilter Sitzungssaal im 2 . Stock , von Nr . 1730
bis Schluss.

V . Section , IV . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , IV ., Hechten¬
gasse 6 , Festsaal im 1 . Stock.

VI . Section , V . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , V ., Schön¬
brunnerstraße 54 , Sitzungssaal im 1. Stock , von Nr . 1 bis 930.

VII . Section , V . Gemeindebezirk : , Gemeindehaus , V ., Schön¬
brunnerstraße 54 , Vorraum des Locales der Armeninstituts -Vor-
stchung , ebenerdig , von Nr . 930 bis Schluss.

VIII . Section , VI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , VI ., Amer-
lingstraße 6 . Sitzungssaal der Bezirksvertretung , von Nr . 1 bis 976.

IX . Section , VI . Gemeindebezirk : VI ., Chwallagasse 1, Armen¬
rathslocale , von 976 bis Schluss.

X . Section , VII . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , VII ., Neubau¬
gasse 25 , Sitzungssaal , von Nr . 1 bis 1130.

XI . Section , VII . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , VII ., Neubau¬
gasse 25 , Biblioihckslocale , von Nr . 1130 bis Schluss.

XII . Section , VIII . und IX . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
IX ., Währingerstraße 43 , Sitzungssaal im 1. Stock.

XIII . Section , X . und XI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
X ., Keplerplatz 5 . Kleiner Sitzungssaal im 1 . Stock.

XIV . Section , XII , XIII ., XIV . und XV . Gemeindebezirk:
Gemeindehaus , XIV , Dadlergasse 16 , Sitzungssaal im I . Stock.

XV . Sectio », XVI .. XVII ., XVIII . und XIX . Gemeinde¬
bezirk : Gemeindehaus , XVII ., Elterleinplatz 14 , Sitzungssaal im
I . Stock.

Bezüglich der Gruppe V.

Für den Wahlkörper der Unternehmer : am 6 . August 1900,
die eventuelle engere Wahl am 10 . August 1900 , jedesmal von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , in der Volkshalle des
Neuen Rathhauses.

Für den Wahlkörper der Arbeiter : am 5 . August 1900 , von
8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags , die eventuelle engere
Wahl am 8 . August >900 , von 6 Uhr abends bis 9 Uhr abends.

Wahllokale für den Wahlkörper der Arbeiter.

I . Section , I . Gemeidebezirk : Eingangshalle des Neuen Rath-
hanses von der Rathhausstraße , von Nr . 1 bis Nr . 1652.

II . Section , I . Gemeindebezirk : Eingangshalle des Neuen
Nathhauses von der Rathhausstraße , von Nr . 1652 bis Schluss.

III . Section , II . und XX . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
II , Kleine Sperlgasse 10 , Sitzungssaal im 2 . Stock.

IV . Section , III . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , III .,
Gemeindeplatz 3 , großer Sitzungssaal im 2 . Stock.

V . Section , IV . Gemeindebezirk : Gemeindehaus , IV ., Hechten¬
gasse 6 , Festsaal im 1. Stock.

VI . Section , V ., VI . und VII . Gemeindebezirk : Gemeinde¬
haus , VI ., Amerlingstraße 6 , Sitzungssaal im 1. Stock.

VII . Section , VIII . und IX . Gemeindebezirk : Gemeinde¬
haus , IX ., Währingerstraße 43 , Sitzungssaal im 1. Stock.

VIII . Section , X . und XI . Gemeindebezirk : Gemeindehaus,
X ., Keplerplatz 5 , kleiner Sitzungssaal im 1. Stock.

IX Section , XII ., XIII ., XIV . und XV . Gemeindebezirk:
Gemeindehaus , XIV ., Dadlergasse 16 , Sitzungssaal im 1 . Stock.

X . Section , XVI ., XVII . , XVIII . und XIX . Gemeinde¬
bezirk : Gemeindehaus , XVII ., Elterleinplatz 14 , Sitzungssaal im
1. Stock.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wie »,
als Gewcrbehörde,

am 20 . Juli 1900 . i —i



Z . 2881.
XIII.

Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr . 59 , 24 . Juli 1900.

Kundmachung.
(Dr. Josef Drckert'sche Stiftung.)

Am 2 . November 1900 gelange » die Interessen der Dr.

Josef Deckert ' schen  Stiftung , die nach Abzug der Jnsertions-
und Druckkosten 60 X betragen , zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
in Noth geratheue Geschäftsleute , ohne Rücksicht auf die Confession,
welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umständen haben katholische Geschäftsleute

der Pfarre St . Josef in Weinhaus , Wien , XVIII . Bezirk , das
Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-
respeclive Geburtsscheine der Kinder , ferner den Gewerbeschein,

den Erwerbsteuerschein , den Heimatschein und ein legales Armuts¬
zeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des Gatten
beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1900 . 1—g

Z . 2885.

X" Kundmachung.
sJosef Stastnik'sche Stiftung.)

Zu Weihnachten 1900 gelangen die Interesse » der Josef
Sta stnik ' schen  Stiftung im Betrage von 318 X an drei Hcrren-
schneidermeister in Wien zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
unverschuldet in Elend gcrathene Herrenschneidermeister , welche in
Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben müssen.

Jene Bewerber , welche Nachweisen können , dass sie einst bei
dem Stifter , dem im XVI . Bezirke , Neulerchenfelderstraße 9 , ver¬
storbenen Herrenschneidermeister und Gemeinderathe der Stadt

Wien oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen , genießen
das Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Trauungsschein , den Heimat¬
schein und die Tauf - respective Geburtszettel der Kinder , ferner
den Gewerbeschein , den Erwerbstenerschein und ein legales Armuts-
zenguis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs -Departemcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1900 . 1—3

Z . 2884.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Ufsenheimcr'sche Gewerbestiftniig im Jahre 1900.)

Am 28 . November 1900 gelangen ans dieser Stiftung für

verarmte oder arbeitsunfähige , wohlverhaltene Gewerbsleute vier

Stiftplätze , und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Confession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Confession mit dem Bezüge
von je 197 X 50 ü zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stistplätze genießen ein Vorrecht:
1 . Verwandte des Stifters;
2 . nach Wien zuständige oder im Bezirke Leopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.

Die dicsfälligen Gesuche sind längstens dis 25 . September
1900 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs -Departements
des Wiener Magistrates oder bei den Bezirksvorstehern des II . und
XX . Wiener Gemeindebezirkes oder bei der Vorstehung der israe¬

litischen Cultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die
Tauf - respective Geburtsscheine , der Ausweis über die Zuständig¬
keit , ein Armuts - oder Mittellosigkeitszengnis , ferner der Ausweis

über die Mitgliedschaft einer Genossenschaft , eventuell die Be¬

stätigung der Genossenschaft , dass Bewerber sein Gewerbe wegen
Arbeitsunfähigkeit zurücklegen musste , sowie Ausweise über die
Verwandtschaft mit dem Stifter beizulegen.

Auf nicht gehörig belegte oder verspätet eingelangte Gesuche
kann keine Rücksicht genommen werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche

sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichtshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1900 . i —3

Z . 2667 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Marie Ernstv. Ernstenan'sche Stiftung.)

Am 1. November 1900 gelangen zwei Drittel der Jahres¬

interessen des Marie Ernst v. E r n stena u ' schen Stiftungscapitales,

das ist ein Betrag von 360 X zur Vertheilung.
Zum Genüsse dieser Stiftung sind sechs alte , dürftige , krüppel¬

hafte , in Wien wohnende , einer der christlichen Confessionen an-
gehörige Personen berufen.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

ihren Gesuchen ein legales Armutszeugnis , ein armenärztliches

Zeugnis über ihre Krüppelhaftigkeit , ihren Taufschein und ihre
sonstigen Dokumente beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. August 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armeiistiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt nnd Residenzstadt
Wien,  am 22 . Juni 1900 . 3 - 3
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Kundmachung.
(Josef Stündl'sche Stiftung.)

Im Monate Jänner 1901 gelangen aus den Interessen der
Josef Stündl 'schen  Stiftung des Jahres 1900 1150 L in Teil¬
beträgenu 100 L an ohne ihr Verschulden in Armut gerathene
Wiener Gewerbsleute, die ihr Gewerbe noch betreiben, zur Ver¬
teilung.

Das Vertheilungsrecht steht dem Herrn Bürgermeister der
Stadt Wien zu.

Bewerber um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen
ihr Gewerbe noch betreiben und haben ihren Gesuchen den Ge¬
werbeschein oder das Concessionsdecret, den Erwerbstenerschein,
den Tauf- oder den Geburtsschein nnd den Heimatschei», dann
ein legales Mittellosigkeitszengnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftungs-Departements des Wiener Magistrates zu übereichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird leine Rücksicht genommen werde».

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 6. Juli 1900. 1—3

M.-Z. 76686.
III.

Kundmachung.
Marie Karkaleky'sche Heiratsansstattnngs-Stiftung.)

Aus der Marie Karkaleky ' sche»  Heiratsausstattungs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 420 L an ein armes,
würdiges Mädchen, auch an eine Verwandte der Stifter!», wenn
sich eine solche finden sollte, am 27. August 1900 zu vergeben.

Die Eingehung der Ehe ist binnen Jahresfrist nachzuweisen,
widrigens der verliehene Stiftungsbetrag eiugezogen und weiter¬
verliehen wird.

Die mit dem Tauf- beziehungsweise Geburtsscheine, dem
Armnts- und dem Sittenzeugnisse, ferner mit dem Heimatscheine
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31. Juli 1900 im Einreichungs-Protokolle
des Wiener Magistrates zn überreichen nnd kann ans später cin-
langende oder nicht gehörig belegte Gesuche keine Rücksicht ge¬
nommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wie»,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 3. Juli 1900. 2—3

Z. 2883.
XIII.

Kundmachung.
(Tr. Johann Taubesv. Lebenswarth'sche Stiftung.)

Im Monate December 1900 gelangen aus der Dr. Johann
Taubes v. Leb enswar  t h'schen Stiftung 855 I< zu gleichen
Theilen an drei alte, verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein, das Bürgerrcchtsdecret nud ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Juli 1900. 1- 3

Z. 2964.

Kundmachung.
(Katharina Biraghi'schc Stiftung.)

Am 12. November 1900 gelangen die Interessen der Katharina
Bira ghi 'schen  Stiftung im Betrage von 1600L zur Ver-
theilnng.

Anspruch ans eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige, in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschcin und die Tauf-
respective Geburtszettel der Kinder, ferner den Zuständigkeits¬
nachweis nnd ein legales Armutszeugnis, Witwen aber außerdem
noch den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftungs-Dcpartements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshanpt nnd Residenzstadt
Wien,  am 9. Juli 1900. 1—3
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Sitzungen des Sladlralyes.
Donnerstag, den2. August 1900.
Freitag, den3. August 1900.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 18 . Juli 1S00.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Anweseude: Braun , Oppen berge r,

Brauneiß , Nauer,
Büsch , Nissaweg,
Dr. Deutsch mann, Schreiner,
Fiedler , Schuh,
Graf  Ferdinand, Tomola,
Grünbeck  Sebastian, Dr. Wahner,
Hipp , Weitmann,
Hraba , Wessely,
Dr. Krenn , Zatzka.
Dr. Mayr eder,

Beurlaubt: St .-N. Hörmann.
Schriftführer: Magistrats-Commissär Hans Böttger.

Wce-B »rgermeistrr Stroöach eröffnet die Sitzung.
(8205.) St .-W. Pr . Mayreder referiert über die Erbauung

eines Gehsteges über die Wiener Verbindungsbahn im Zuge der
Kleistgaffe, III. Bezirk, und beantragt, das Anbot des behördlich
autorisierten Civil-Ingenieurs Arthur Ehrenfest  vom 26. Mai
1900, M.-Z. 213383/V sr 1899, betreffend die Erwerbung der
Oberen Bahngafsc im III. Bezirke, Cat.-Parc. 1194/2 und 3025

durch die Gemeinde, abzulehnen und den Magistrat zu ermächtigen,
wegen Durchführung des Stadlraths -Beschlusses vom 22. Mai 1900,
Z . 6111, das Enteignungsverfahrcn einzule-itcn. (Angenommen .)

(8194.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Eingabe
des Thomas Schnabl,  betreffend Rathschläge wegen Ausnützung
der Wasserkraft der Enns zwischen Admont und Hiesiau für elektrische
Kraftübertragung rc., und beantragt die Kenntnisnahme derselben,
beziehungsweise des bezüglichen Bouamtsberichtes. (An gen omm en.)

(8180.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Erlass
des k. k. Eisenbahnministeriums vom 24. Mai 1900 , Z . 21528/3,
mit welchem der Gemeinde aufgetragen wird, die von der k. k. Post-
und Telegraphen-Direction betreffs des bei der Befestigung der elek¬
trischen Oberleitung der städtischen Straßenbahnen verwendeten
Jsoliermateriales erhobenen Forderungen zu erfüllen, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8179.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Entwurf
des mit Veronika Grestenberger  abzuschließenden Kaufvertrages
bezüglich der für die Unterstation „Rudolfsheim" der städtischen
Elektricitätswerke erworbenen Baustellen Einl.-Z . 1373 und 1374
(Rudolfsheim) nebst eines von den Einl.-Z . 1417 und 1418 abzu-
trenncnden und den elfteren zuzuschlagenden8 w breiten Streifens
und beantragt, den vorliegenden Vertrags-Entwurf zu genehmigen und
dem Ansuchen der genannten Grundeigenthümerin um Vergütung des
Betrages von 100 L für die von ihr vorausbezahlten Hypothekar¬
zinsen Folge zu geben. (Angenommen .)

(8176.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über den Nachtrag
zu dem Übereinkommen mit der Priv . österr.-ungar. Staatseisenbahn-
Gesellschaft bezüglich der Überlastung der zur Herstellung des Über¬
gangssteges in der Station „St . Marx" erforderlichen städtischen
Grundflächen und beantragt, dem vorgelegten Vertragsentwürfedie
Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(6337.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Emanuel und Eduard Schweinburg  um Bestimmung der
Schadloshaltung für den zur Verbreiterung der Linken Bahngaste



1462 Nr. 60. — 27. Juli 1900 — StadtrathS-Sitzung vom 13. Juli 1900.

abzutretenden Grund Einl.-Z . 2805 und 2806 Grundbuch Land¬
straße im Ausmaße von 938 56 und beantragt, die Schadlos¬
haltung mit 4 L 66 ll per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
(8132.) S1 .-U . Siedler (für St .-R. Wessely)  referiert

über die Verlegung des Beinlviehmarktes aus der Kälberhalle in die
Rinderhalle und Feststellung der Marktbeginnstunde für diesen Markt
und beantragt:

Es sei an die k. k. Regierung unter Hinweis auf die vorgelegte
Äußerung der Gemeinde über den Entwurf einer neuen Marktordnung
spr den Central-Viehmarkt und die demnächst stattfindende Verlegung
Â Peinlviehmarktes in die Rinderhalle das Ersuchen zu richten,
vorläufig die Zustimmung zu ertheilen, dass der Marktverkehr für
den Beinlviehmarkt auch im Falle der Abhaltung des letzteren in
der Rinderhalle um 9 Uhr vormittags beginnen darf.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(8184 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen der Firma

Ferdinand Bauer L Comp ., städtischen Contrahentin für die
currenten Hafnerarbeiten und Lieferungen, um Herabsetzung des ge¬
währten Nachlasses von den Tarifpreisen für Geschirrlieferungen und
beantragt die Ablehnung des Ansuchens. (Angenommen .)

(2514.) St .-R. Fiedler  referiert über die Offerte des Johann
Maurer  und der Eheleute Johann und Christine Sur der auf
käufliche Überlassung eines Theiles der Cat.-Parc. 1205 und 1206,
VII . Bezirk, und beantragt, die Überlassung eines Theiles der Cat.-
Parc. 1205 und 1206, Einl.-Z . 343 VII . Bezirk, per circa 165 5
um den Pauschalbetrag von 42.000 L an Johann Maurer  und
eines Theiles der Cat.-Parc. 1206, Einl.-Z . 343 VII . Bezirk, im
Ausmaße von 53 5 um den Pauschalbetrag von 16.000 L an
die Eheleute Johann und Christine Surber  unter den vom Magi¬
strate aufgestellten Bedingungen zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(7485.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Alexander Neumann  um Baubewilligung für ein Wohngebäude
auf einem Theile der Baustelle Einl.-Z . 1629 Stubenring, I . Bezirk,
und beantragt:

1. die Bestätigung der Baubewilligung unter der Bedingung,
dass für die Zustimmung der Gemeinde Wien zur Anlage der beiden
je 0 85 m über die Baulinie vorspringenden Erker eine dem Ankaufs¬
preise der Baustelle von 620 L per Quadratmeter entsprechende
Entschädigung für deren Ausladefläche per zusammen3 76 im
Betrage von 2331 L 30 ll vor Ausfertigung des Bauconsenscs
erlegt werde;

2. die Genehmigung der beiden projezierten Thorportale mit
einem Maximalvorsprungevon 0 30 und einer Gesammtlänge
von 4 50 m, dann der vier je 0 94 m langen und 0 06 m vor-
sprinzenden Lesenen unter der vom Bauwerber angenommenen Be¬
dingung, dass der von diesen Vorbauten in Anspruch genommene
Grund im Ausmaße von 2 41 um den dem Ankaufspreise der
Baustelle von 620 L Per Quadratmeter entsprechenden Betrag von
1494 L 20 ll eingelöst werde. (Angenommen .)

Der Worsthende constatiert die Anwesenheit von mehr als
16 Stadträthen.

(8201.) St .-W. Pr . Kren « referiert über die Besetzung einer
städtischen Bezirksarztensstelle II . Classe (VI. Rangclasse) und von
drei städtischen Ärztestellen II . Classe (VII . Rangclasse).

Es werden ernannt:  der städtische Arzt II . Classe Dr . Julius
Sch aff ran zum städtischen Bezirksarzte II . Classe(VI, Rangclasse)

mit den systcmisierten Bezügen; ferner der supplicrende städtische Arzt
Dr . Emil Schmid,  sowie die Praktische» Ärzte Dr. Paul Suske
und Dr . Josef St ritz ko zu städtischen Ärzten II . Classe (VII.
Rangclasse) mit den systemisierten Bezügen.

Der Magistrat wird beauftragt, bezüglich der drei letzteren nach
einjähriger zufriedenstellender Dienstleistung, worüber die Beurtheilung
lediglich dem Stadtrathe Vorbehalten bleibt, wegen definitiver Ernen¬
nung seinerzeit zu berichten.

(7087 bis 7098.) S1 .-W. Fomola referiert über die Besetzung
von Volksschullehrerstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Knaben-Volksschule III ., Kleistgasse 12, Friedrich Strobl.
Knaben-Bolksschule III ., Salmgasse 9, August Schrumpf.
Knaben-VolksschuleV., Wienstraße 34, Johann Emmer.
Knaben-VolksschuleV., Grüngasse 14, Franz Spöck und Franz

Ai met h.
Knaben-Volksschule X,, Puchsbaumgafsc 55, Franz Mach.
Knaben-VolksschuleX., Ouellengasse 52, Alois Mischling.
Knaben- und Mädchen-VolksschuleX., an der Laaerstraße(am

südlichen Abhange des Laaerberges), Ludwig Hartmann.
Knaben-Volksschule XI., Braunhubergasse3, Johann Trepulka.
Knaben-BolksschuleXIII., Siebeneichengaffe17, Friedrich Kuttich.
Knaben-Volksschule XIV., Ortnergaffe4, Friedrich Kuthmayer.
Knaben-Volksschule XIV., Dadlergaffe 9, Jakob Uhlmann

und Karl Gottschwara.
Mädchen-Volksschule XV., Zinckgaffe 12/14 , Josef S chr a mke.
Knaben-Volksschule XV., Victoriagasse2, Matthias Bauer.
Knaben-Volksschule XVI., Mildeplatz 3, Michael Meißl.
Kaiser Franz Joses-Schule für Knaben, XVI., Liebhartgaffe 21,

Franz Rotter.
Knaben-Volksscbule XVII., Parhamerplatz 19, Rudolf Kradl.
Knaben- Volksschule XVIII., Schopenhauerstraße 79, Felix

Machaöek.
Knaben- und Mädchen-Volksschule XIX,, Wigandgaffe 29, Alois

Rabs.
Knaben-Volksschule XX., Wintergaffe 14, Georg Köhler.
Knaben-Volksschule XX., Treustraße 9, Karl Heim.
Knaben-Volksschule XX., Gerhardusgaffe 7, Daniel Ballczo.
(7072 bis 7074.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Bürgerschullehrerstellen.
Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Knaben-Bürgerschule XIV., Heinickegaffe5, Josef Washuber.
Knaben-Bürgerschule XVI., Speckbachergaffe 48, Josef Arb cs-

mann  und Franz Fitz.
Mädchen-BürgerschuleXVI., Wurlitzergaffe59, Josef Fehlinger.
Mädchen-Bürgerschule XVIII., Schopenhauerstraße 79, Leopold

Spreder.
Knaben- Bürgerschule XVIII., Klettenhofergaffe3, Konrad

Richter.

(7075 bis 7086.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung
von Bürgerschullehrerinnenstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Mädchen-Bürgerschule III ., Kleistgaffe 12, Bertha Müller.
Mädchen- Bürgerschule V., Steinbauergaffe 27, Margarete

S cha chn er.
Mädchen-BürgerschuleX., Erlachgaffe 91, Paula Bochenek.
Mädchen.Bürgerschule XI., Enkplatz4, Luise Eichberg er.
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Mädchen -Bürgerschule XII ., Hetzendorferstraße 66 , Marie Ober¬
mann  und Sophie Gst re in.

Mädchen -Bürgerschule XIII . , Feldmühlgasse 26 , Antonia Schulz.
Mädchen -BürgerschuleXVI ., Wurlitzergafse 59 , KarolineHimmel

und Laura Urban.

Mädchen - Bürgerschule XVII ., Gcblergafse 29 , Elsa Koch
und Henriette Feyerer.

Mädchen -Bürgerschule XVIII ., Schopenhauerstraße 79 , Paula
C e l e b r i n i.

Mädchen -Bürgerschule XX ., Staudingergaste 6 , Rosa Höfinger.

(7099 bis 7104 .) St . -R . Tomola  referiert über die Besetzung

von Vvlksschullehrerinnenstellen.

Es werden ernannt  tpräsentiert ) für die:

Mädchen -Volksschule V., Diehlgaste , Clementine Schwehla.
Mädchen -Volksschule X., Himbergerstraße 30 , Betti Schmid¬

ham  m e r.
Mädchen -Volksschule X. , Quellengaste 73 , Beata Pernit  sch.
Mädchen -Volksschule X., Alxingergaste 82 , Sophie Le bl.

Mädchen -Volksschule XII ., Hetzendorferstraße 9 , Therese Bö ckl.

Mädchen - Volksschule XII ., Hetzendorferstraße 138 , Marie
S ch o l d a.

Mädchen -Volksschule XII ., Vierthalergaste 13 , Klotilde Nemetz.

Mädchen -Volksschule XII ., Bischoffgaste 10 , Marie Smöch
und Leopoldin : Ostrowsky.

Mädchen -Volksschule XIII ., Trogergaste 3 , Marie Pammer.
Mädchen -Volksschule XIII ., Feldmühlgaste 26 , Pauline Hössl

und Emma Mück.

Allgemeine Kaiser Franz Josef -Volksschule für Mädchen XVI .,
Liebhartgaste 19 , Wilhelmine B laschte.

Mädchen -Volksschule XVII ., Geblxrgaste 29 , Francisco v. Wöss
und Sophie Ernst.

Mädchen -Volksschule XVII ., Hernalser Hauptstraße 100 , Gabriele

v. Ap piano.

t7105 bis 7122 .) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung
von Unterlehrerstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:

Knaben -Volksschule II ., Wittelsbachstraße 6 , Arnold Neißer.
Knaben -Volksschule II ., Pazmanitengaste 17 , Karl Pastori.
Knaben -Volksschule II . , Untere Augartenstraße 3, Otto Neißer.

Knaben -Volksschule II ., Blumaucrgaste 21 , Ferdinand Posch.
Knaben -Volksschule III ., Kleistgaste 12 , Rudolf Wolfschläger.
Knaben -Volksschule III . , Erdbergstraße 76 , Albert Stummvoll.
Knaben -Volksschule III ., Paulusgaste 9/11 , August Mrcza

und Emil Hey na.
Knaben -Volksschule V., Stolberggaste 53 , Rudolf Diewald.

Knaben -Volksschule V ., Fockygaste 20 , Josef Seif.
Knaben -Volksschule V., Einsiedlergaste , Robert Homolka.

Knaben -Volksschule VI . , Grasgaste 5 , Karl Stark.
Knaben -Volksschule VII . , Burggaste 16 , Franz Veitl.
Knaben -Volksschule VII ., Zollergaste 41 , Julius Psragner.
Knaben -Volksschnle VIII . , Josesstädterstraße 93 , Adolf Stützer

und Anton Giegl.
Knaben -Volksschule IX ., Grünethorgaste 11 , Karl Jelinek.
Knaben -Volksschule X., Puchsbaumgaste 55 , Josef Hess.
Knaben -Volksschule XI ., Braunhubergaste 3 , Alois Teyber.

Knaben - Volksschule XII ., Schönbrunnerstraße 189 , Ernst

Brenner  und Jakob Wachtl.

Knaben -Volksschule XII . , Vierthalergaste 11 , Bincenz Alfred
Deutsch  und Alois K esse ld  o r f e r.

Knaben -Volksschule XIII . , Auhofstraße 49 , Heinrich Sitte  und
Franz Dorr.

Knaben -Volksschule XIII ., Kuefsteingaste 38 , Karl Bedenig.

Knaben -Volksschule XIV ., Stättermayergaste 29 , AugustPawlata.

Knaben -Volksschule XIV ., Ortnergaste 4 , Franz Melzer.

Knaben -Volksschule XIV ., Selzergaste 19 , Anton Hinteregger.
Knaben -Volksschule XIV ., Goldschlagstraße 108 , Gustav Zilha.

Knaben -Volksschule XV ., Thalgaste 2 , Franz Fetter.
Knaben -Volksschule XVI ., Panikengaste 31 , Josef Lehn er.

Knaben -Volksschule XVI .,Kirchstetterngaste38 , Leopold Litsch au  er.
Knaben -Volksschule XVI ., Payergasie 18 , Karl Mejsner.
Knaben -Volksschule XVI ., Panikengaste 31 , Franz Lukschal.
Knaben -Volksschule XVII ., Knollgasse 6 , Josef Kremser.

Knaben -Volksschule XVII ., Geblergaste 31 , Karl Kojetinsky.
Knaben - Volksschule XVIII ., Leitermayergaste 45 , Rudolf

E ckh a r t.

. Knaben - Volksschule XVIII ., Alseggerstraße 12/16 , Josef
N i t s ch e.

Knaben - und Mädchen -Volksschule XVIII ., Celtesgaste 2 , Rudolf
A v e n d e r.

Mädchen - Volksschule XVIII ., Anastasius Grüngasse 16/18 , Hans
Bösbauer.

Knaben -Volksschule XIX ., Silbergaste 2 , Rudolf Zauzal.
Knaben -Volksschule XX., Gerhardusgaste 7, Adolf Gl an er.

(7123 bis 7136 .) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung
von Unterlehrerinnenstellen.

Es werden ernannt (präsentiert ) für die:
Mädchen -Volksschule III ., Salmgaste 9 , Leopoldine Pschick.

Mädchen -Volksschule III ., Paulusplatz 4 , Marie Bezecny.
Mädchen -Volksschule III ., Kleistgaste 12 , Marie Schwab.
Mädchen -Volksschule III ., Eslarngasse 3 , Helene v. Küttel.
Mädchen -Volksschule IV ., Phorusgaste 10 , Marie Schulz.
Mädchen - Volksschule VIII ., Josefstädterstraße 93 , Johanna

Nowotny.
Mädchen -Volksschule X., Laaerstraße 1, Adele v. Bo kross  und

Emilie Teutschmann.
Mädchen -Volksschule X., Ouellengaste 52 , Marie Heim.

Mädchen -Volksschule X., Alxingergaste 82 , Pauline Sostrosnik.

Mädchen -Volksschule X., Knöllgaste 59 , Mathilde Heller.
Mädchen -Volksschule X., Uhlandgafse 1, Elisabeth Zell » er.
Knaben - und Mädchen -Volksschule X., an der Laaerstraße (am

südlichen Abhange des Laaerberges ), Marie Weidisch.
Mädchen -Volksschule XI ., Braunhubergaste 3 , Marie Okorn.

Mädchen -Volksschule XI ., Enkplatz 4 , Karoline Ullmann.
Mädchen -Volksschule XII ., Kobingergaste 5/7 , Mathilde Alten-

b u r g e r.
Mädchen -Volksschule XII . , Nymphengaste 7, Wilhelmine Richter.

Mädchen -Volksschule XII ., Bischoffgaste 10 , Marie Borsutzky.
Mädchen - Volksschule XIII ., Siebeneichengaffe 17 , Katharina

M a r t i s ch e k.
Mädchen -Volksschule XIV ., Stättermayergaste 27 , Jda Spiel¬

vogel.
Mädchen -Volksschul : XV., Zinckgasse 12/14 , Josefine Richter.
Mädchen -Volksschule XV. , Herklotzgaste 21 , Johanna Bert-

s ch i n g e r.
1*
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Mädchen-Volksschule XVI , Seitenberggnste 10, Marie Müller.
Allgemeine Kaiser Franz Josef-Volksschule für Mädchen XVI.,

Liebhartgaste 19, Hortensev. Rauecker.
Mädchen-Volksschule XVII., Jörgerstraße 42, Marie Kühnelt.
Mädchen-Volksschule XVIII ., Leitermayergaffe 47, Ludovica

Re ym a n n.
Mädchen- Volksschule XVIII ., Michaelcrstraße 30, Emma

A l b r e ch t.
Mädchen- Volksschule XIX., Heiligenstädterstraße 129, Adele

Setzer.
Mädchen-Volksschule XX., Rafaelgaffe 18, Anna Feichtingcr.
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 18 . Juli 1800.

Vorsitzender: Bice-Bürgerineister Josef Strobach.
Anwesende: Braun , Dr . Krenn,

Braun eiß , Dr . Mayreder,
Büsch , Oppenberger,
Fiedler , Nauer,
Graf  Ferdinand , Schreiner,
Hipp , Schuh,
Hörmann , Dr . Wahner,
Hraba , Weitmann.

Entschuldigt: St .-N. Zatzka.
Beurlaubt : Bürgermeister Dr . Karl Lueger,  Vice -Bürger-

meister Dr . Josef Neu mayer,  St .-R . Dr . Deutsch mann,
Grün deck  Sebastian , Nissaweg , Tomola , Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Aice Mürgermeister Strobach eröffnet die Sitzung.
(8330 .) St .-M . Müsch referiert über das Ansuchen des Bezirks¬

vorstehers des V. Bezirkes um Anbringung einer transparenten Uhr
auf dem im Umbau begriffenen städtischen Volksbade für den V. Be¬
zirk und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Antrage
abzulehnen. (Angenommen .)

(8214.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen der Firma
F. Läufer L Sohn  um Bewilligung zum Bezüge von 100 KI
Hochquellenwaffer pro Tag zum industriellen Bedarfe für die Leder¬
fabrik XII ., Meidlinger Hauptstraße 82, und beantragt, der Gesuch¬
stellerin die Erhöhung des Wafferbezuges von 30 bl auf 100 Irl zum
Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr mit Rückwirkung bis ein¬
schließlich III . Quartal 1898 gemäß dem Bezuksamts-Antrage zu
bewilligen. (Angenommen .)

(7895.) St .-R . Büsch referiert über die Note des Wiener
Bezirksschulrathes vom 21. Juni 1900, Z . 664, betreffend die Er¬
richtung einer Volksschule im neuen Schulgebäude XII., Singriener-
gasse, sowie dir Systcmisierung des Lehrstatus für dieselbe, und be¬
antragt, den in der Note des Wiener Bezirksschulrathes vom 21. Juni
1900, Z . 664, vorgeschlagenen schulbchördlichen Verfügungen zu-
znstimmen (Angenommen .)

(8326.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Josef
Korzinck,  V . Bezirk, um eine Hunde-Freimarke für das Jahr 1900
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)

(8012.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen der Ge¬
werbeschul Commission um Überlastung von Lokalitäten im Schul¬

gebäude XII ., Singrienergaffe 19, anlässlich der Eröffnung von
Parallelklassen zum 1. und 2. Jahrgange der gewerblichen Fort¬
bildungsschulen und beantragt die Überlastung der Lehrzimmer Nr . 78,
80, 82 und 83 gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(8192 .) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des

Humanitären Vereines „Christkindl", V. Bezirk, um Nachsicht der
Musikimpostgebür per 12 X 64 k für das am 7. Juli d. I . ab¬
gehaltene Wohllhätigkeitsfest und beantragt die Gesuchsgewährung.

(An gen oni n>en.)
(8049.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Wiener

Volksbildungsvereines um Überlastung des Turnsaales der Schule
V., Bachergaste 14, für die Nachmittage der Sonn- und Feiertage
von Mitte November 1900 bis Anfang März 1901 behufs Abhaliung
öffentlicher volksthümlicher Vorträge und beantragt die Gesuchs¬
gewährung gemäß dem Bezirksamts-Antrage.

Es wird der Neferenten-Antrag abgelehnt.
(7899.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Wilh.

Heid mann  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause Or .-Nr. 55 Margarethenstraße, Or .-Nr. 20 Krongaffe
im V. Bezirke zur Straßenverbreiterung abzutrctendenGrund im
Ausmaße von zusammen 200 50 und beantragt, die Erhebung
und Verhandlung über die Schadloshaltung gemäß tz 12 der Wiener-
Bauordnung noch vor der Bauausführung auf Kosten der Partei zu
bewilligen und die Giltigkeit der Schadloshaltungsbestimmung auf die
Dauer von zwei Jahren einzuschränken. (Angenommen .)

(7298.) St .-R . Büsch referiert über die Regulierung und
Pflasterung des Margarethengürtels zwischen der Schönbrunncrstraße
und Arndtstraße im V./XII . Bezirke und beantragt, das vorliegende
Projekt mit dem bedeckten Erfordernisse von 27.988 X 22 Ir zu
genehmigen und die offertmäßige Vergebung der Erd- und Pflasterungs¬
arbeiten anzuordnen. (Angenommen .)

(8058.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Bezirks¬
vorstehers des V. Bezirkes um Bewilligung des Anstriches der
Gartenbänke im V. Bezirke und beantragt die Bewilligung eines
Kostenbetrages von 1320 X, sowie eines Zuschusscredites in gleicher
Höhe zur Ausgabs-Rubrik XXIV 2 u. (Angeno  m m en.)

(987, 3202 , 6352.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen
von Hauseigenthümern in der Schönbrunncrstraße, XII. Bezirk, um
Eröffnung eines in Fortsetzung der Schönbrunner Schlossstrnße ge¬
dachten Straßenzuges zwischen der Schönbrunncrstraßeund Fabriks¬
gaste, XII. Bezirk, und beantragt:

1. Die mit dem Negulierungsplanefür die Wienzeile im Jahre
1895 bestimmte geradlinige Fortsetzung der Schönbrunner Schlossstraße
bis zur Schönbrunncrstraße durch den Block zwischen der Fabriksgaste,
der Zenogaste und der Schönbrunncrstraße, welche mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 3. December 1897, M .-Z . 218611 ex 1897, auf¬
gelösten wurde, sei über den fast einmüthigen Wunsch der betreffenden
Nealtiätenbesitzer wieder zu genehmigen und seien die Baulinien für
diesen Straßenzug unter Annahme einer Breite von 19 m nach den
Linien u d —ä — ek — xlrilc — Im — no —- xg — rss ' t
zu bestimmen; als Niveaus für diesen Straßenzug haben die blau
eingeschriebenenCoten zu gelten.

2. Von der Ergreifung der Beschwerde an den k. k. Verwaltungs¬
gerichtshof wider die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Innern
vom 10. März 1900, Z . 7707, betreffend die Bekanntgabe der
Baulinie für die (dem Alois und der Rosine Seykora  gehörige)
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Realität Einl.-Z . 54 Unter-Meidling, Or .-Nr. 230 Schönbrunner¬
straße, Or .-Nr. 1 Fabriksgasse, XII . Bezirk, werde abgesehen.

3. Das Offert des Alois und der Rosine Seykora  auf Ver¬
kauf ihres Hauses Or .-Nr. 230 Schönbrunnerstraße, XII. Bezirk,
werde wegen zu hoher Preisforderung abgelehnt.

(Angenommen;  Punkte 1 und 2 an den Gemeindc-
r a t h.)

(8367.) St .-U . I >r . Krenn referiert über die Gegenschrift
wider die von Siegmund Pick bei dem k. k. Verwaltungsgerichtshofe
cingebrachte Beschwerde, betreffend die Canaleinmündungsgebür für die
Realität Confer.-Nr. 1317, Einl.-Z . 922 Grundbuch Währing, und
beantragt, den vom magistratischen Bezirksamts verfassten Entwurf
der Gegenschrift genehmigend zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen .)
(8418.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Feier der Voll¬

endung des 70. Lebensjahres Sr . Majestät des Kaisers in den städti¬
schen Waisenhäusern und beantragt:

1. Am Freitag den 17. August d. I . wird an Stelle des vor¬
geschriebenen Butterbrotes als bessere Abendkost Eierspeise mit Kartoffel¬
salat und Bier verabreicht und werden die hiedurch bedingten Mehr¬
kosten von 284 L genehmigt.

2. Die Fahnen der Waisenhäuser werden zum Andenken an
diese Feier mit Fahnenbändern geschmückt.

3. Am 18. August 1900 findet nach dem Festgottesdienste in
jedem städtischen Waisenhause eine interne Feier statt.

(Angenommen .)
(7983.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Recurs des

Dr . Hermann Blumenfeld  wider das Bezirksamts-Decret vom
9. April 1900, Z . 12110, betreffend einen sanitäre» Übelstand im
Hause XVIII., Gentzgaffe 132, und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)
(8295.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Wiener Freiwilligen Rettungs-Corps um geschenkwciseÜberlassung zweier
commnnaler Krankenwägen und beantragt, das Ansuchen gemäß dem
Magistrats-Antrage abzulehnen. (Angenomme  n.)

(8328.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift der
k. k. Bezirkshauptmannschast Neunkirchen, betreffend die Zustimmung
zu der dem Johann Wolf  ertheilten Baubewillignng auf Parcelle
Nr. 453/1 in Rohrbach(nächst der Hochquellenleitung), und beantragt,
der Bauführung nachträglich zuzustimmen und von dem gegen die
Baubewilligung eingebrachten Recurse gemäß dem Magistrats Anträge
abzusehen. (Angenommen .)

(8061.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Cornelia Vrtal,  Badehausbesitzerin, um Überlassung von 75 dl
Hochquellenwasser für das Bad Or .-Nr. 116 Sieveringerstraße,
XIX. Bezirk, und beantragt:

1. Zur Abzahlung der für die Badeanstalt Or .-Nr. 116
Sieveringerstraße noch aushaftenden Wassergebüren (424 L 30 Ir)
seien der GesuchstellcrinRaten von monatlich 60 L ab 1. August
1900 zu bewilligen.

2. Derselben sind zu Badezwecken täglich 75 dl Hochquellen-
wasscr gegen Zahlung der normalmäßigen Gebüren zu überlassen,
und zwar pro 1900 vom Tage der Dotierung der Anstalt mit Wasser
bis 1. September, für die folgenden Jahre vom 1. Juli bis 1. Sep¬
tember.

3. Auf das Ansuchen um Herabminderung der allgemeinen
Wassergebüren ist nicht einzugehen und der Bittstellerin zu bedeuten, dass
das Bezirksamt ermächtigt ist, für den Fall der Nichteinhaltungder '

Raten den Wasserbezug von täglich 75 dl sofort zu widerrufen, die
Drosselung neuerdings zu veranlassen und die Rückstände im gericht¬
lichen Wege zur Eintreibung zu bringen (Angenommen .)

(8316.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Firma Kastl L Wentzke  um Bewilligung zur Verwendung der bei
der Armaturen- und Maschincnfabriks-Actiengesellschaft bestellten Ober¬
sturhydranten zur Installation der Nutzwasterleitnng im k. u. k. Arsenale
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(8319.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Beschwerde der

Jenny Kaufmann  wider die mit Bezirksamts-Decret vom 12. Mai
1900, Z . 20128 , erfolgte Ablehnung ihres Ansuchens um Be¬
richtigung der Verpflegskosten für die Verpflegung ihrer Dienstmagd
Anna Klaubek  im k. k. Allgemeinen Krankenhause aus der Wiener
Dienstboten-Krankencassa und beantragt die Abweisung gemäß dem
Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(8351.) Sr .-N. Dr . Krenn  referiert über die Ergänzung der
Monturen der Bediensteten am Ccntral-Friedhofe und beantragt:

1. Den in Monturgruppe 22 cingereihten stabilen Taglöhnern
auf dem Central-Friedhofe wild der Bezug eines Kautschuk-Mantel¬
kragens mit Kapuze, wofür eine dreijährige Tragdauer bestimmt wird,
bewilligt.

2. Die Lieferung dieser Krägen unter Verwendung von Köper
Nr. 2 nach dem vorgelegten Muster wird der Firma M I . Elsinger L
Söhne,  I ., Volksgartenstraße1, zum Preise von 6 L 40 Ir per
Stück übertragen. (Angenommen .)

(8320.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift der
Gemeinde Perchtoldsdorf vom 27. Juni 1900, betreffend das Ansuchen
des Wilhelm Hinsmann  um Bewilligung zur Erbauung eines
Wohnhauses auf der an die Hochquellenleitung angrenzenden Parcelle
Nr. 457/458 , und beantragt, die von den Vertretern des Magistrates
bei der Localverhandlung abgegebene Erklärung nachträglich zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(8311.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des
Stadtvorstandes Baden, betreffend das Ansuchen des O . Smrekcr
um Bewilligung zur He stellung einer Einfriedung auf den ihm
gehörigen Parcellen 291/1 , 290/2 , 290/3 in der Trostgasse in Baden,
beziehungsweise auf den an die Hochquellenwasserleitung angrenzenden
Parcellen Nr. 99/5 , 99/4, 99/3 , und beantragt, die von den Ver¬
tretern des Magistrates bei der commissionellen Verhandlung ab¬
gegebene Zustimmungserklärung nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(8310.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Zuschrift des

Stadtvorstandes Mödling, betreffend das Gesuch des Josef Pößl
um Bewilligung zur Heistellung einer Einfriedung der Parcellen 52
und 97/1 in Mödling (längs der Hochquellenwasserleitung), und be¬
antragt, die von den Vertretern des Magistrates abgegebene Zu¬
stimmungserklärung nachträglich zu genehmigen. (Angenommen .)

(8151.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die Abänderung
der Normen für die Beistellung und Verabreichung von Lernmitteln
an arme Schulkinder und beantragt, die vom Magistrate, beziehungs¬
weise von der Obmänner-Conferen; sämmtlicher Armen- Institute
Wiens vom 11. Juni 1900 in Vorschlag gebrachten Abänderungen
zu genehmigen.

Mit der Verfassung der auf diesen Bestimmungen beruhenden
neuen Vorschriften und mit der Anordnung aller nothwendigen Detail¬
bestimmungen wird das Armen-Departement des Magistrates im Ein¬
vernehmen mit dem Schul-Departemcnt betraut. (Angenommen .)
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(8152 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Neuregelung der
Übernahme der Armen -Lernmittel -Lieferungen und beantragt:

1 . Die Lieferung der Armen -Lermnittel hat nicht mehr an die
Armen -Jnstitute , sondern direct an die einzelnen Schulen oder an
die städtische Armen - Lernmittel - Verwaltung in die von ihr den
Lieferanten bekanntzugebenden Ablieferungsorte zu erfolgen.

2 . Die zu diesem Zwecke vom Wiener Magistrate mit den
Liefe, antcn der Armen -Lernmittel im Monate Juni 1900 getroffenen
Vereinbarungen werden genehmigt.

3 . Die am 22 . Juni 1900 mit dem Bezirksvorsteher des
VIII Bezirkes und dem Commando der städtischen Feuerwehr
protokollarisch getroffenen Vereinbarungen wegen Besorgung des Zu-
stcllungsdicnstes für die städtische Armen -Lernmittel -Verwaltung werden
genehmigt.

4 . Zur Bestreitung der diesfalls von der städtischen Armen-
Lernmittcl -Berwaltung für Transport und Arbeitslöhne rc. zu be¬
streitenden Auslagen wird derselben ein Geldverlag von 400 X bar
bewilligt , welcher gegen Detailverrechnung jeweilig nach Bedarf zu
erneuern ist.

5 . Für kleine Nachlieferungen ist die k. k. Post seitens der
städtischen Armen -Lernmittel -Verwaltung unter Inanspruchnahme der
ihr zustehenden Portofreiheit zu benützen und ist die Anschaffung des
Postausgabebuches , der portofreien Correspondenzkarten und Post-
begleitadrefsen rc. aus dem Kanzleipauschale dieser Verwaltung zu
bestreiten . (Angenommen .)

(7651 , 7650 , 8204 , 8161 , 8163 , 8162 , 8164 .) St - U.
KraVa referiert über Ansuchen um Gehaltsvorschüsse.

Die Referenten -Anträge werden angenommen.
(8309 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der

Gabriele Schnetzer , Witwe des Bolksschullehrers Friedrich Schnetzer,
um Anweisung der Witwenpension , des Sterbequartals , sowie des
Quartiergeldes und beantragt , der Gesuchstellcnn die normalmäßige
Witwenpension im Betrage von 600 X jährlich , das Sterbequartal
per 450 X und das Quartiergeld per 150 X (für die Zeit vom
1. August bis 1. November 1900 ) gemäß dem Magistrats -Antrage
zuzuerkennen . (Angenommen .)

(8335 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Johanna Lichnofsky,  Witwe des Volksschullehrers Robert
Lichnofsky,  um Anweisung der Witwenpension , des Sterbequartals,
sowie des Quartiergeldes und beantragt , der Gesuchstellerin die normal-
mäßige Witwenpension im Betrage von jährlich 666 X 66 d , das
Sterbequartal per 500 X und das Quartiergeld per 150 X (für die
Zeit vom 1 . August bis 1 . November ) gemäß dem Magistrats-
Antrage zuzuerkennen . (Angenommen .)

(8337 . ) St . - R . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Margarete Miesler,  Witwe des Volksschullehrers Gustav
Miesler,  um Anweisung eines Erziehungsbeitrages für ihren Sohn
Friedrich Wolfgang und beantragt , der Gesuchstcllerin einen Er¬
ziehungsbeitrag von jährlich 200 X gemäß dem MagistratS -Antragc
zuzuerkennen . (Angenommen .)

(8338 . ) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Luise
Kurz,  Witwe des Oberlehrers Ludwig Kurz,  um Anweisung der
Quartiergeldrate für die Zeit vom 1 . August bis 31 . October 1900
und beantragt , der Gesuchstellerin das Quartiergeld für das Quartal
vom 1 . August bis 1 . November im Betrage von 225 X gemäß dem
Magistrats -Antrage zuzuerkennen . (Angenommen .)

(8339 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Victor
B en tz, k. k. Notars und Vormundes der Hilda B en tz, Tochter des

verstorbenen Bürgerschullehrers Emil Bentz , um Anweisung des
Quartiergeldes für das Quartal vom 1. Mai bis 1. August 1900
und beantragt die Zuerkennung des Quartiergeldes per 200 X gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(263 .) St . - R . Hraba  referiert über die Bewilligung von
Zuschusscrediten und beantragt , zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 9 l,
„Betheilung der außerhalb des Armenbezirkes wohnhaften Pfründner"
einen Zuschusscredit von 42 .400 X und zur Ausgabs -Rubrik XXXVII 9 e
„ErhaltungSbeiträge " einen Zuschusscredit von 42 .000 X Pro 1899
zu bewilligen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(252 .) St .-R . Hraba  referiert über den Buchhaltungsbericht,
betreffend den Stand der Ausgabs -Rubrik XXII 2 e „Löhnungen des
Personales für die Erhaltung der ungepflasterten Straßen " , und be¬
antragt , den Bericht zur Kenntnis zu nehmen und zur Deckung des
Mehrerfordernifses einenZuschusscredit von 9600 X zur Rubrik XXII2 e
pro 1899 zu bewilligen . (Angenommen .)

(2013 .) St .-N . Hraba  referiert über die Bewilligung von
Zuschusscrediten , und zwar eines Zuschusscredites von 461 fl. 70 kr.
zur Rubrik XXVIII „Necrutierung " , eines- Zuschusscredites von
7520 fl. 96 5 kr. zur Rubrik XXIX „ Militär -Bequartierung " , sowie
eines Zuschusscredites von 48 fl. 60 kr. zur Rubrik X 2 „Wagen¬
auslagen anlässlich der Vorspanns -Jnspicierungen und sonstige Ver¬
gütungen " und beantragt die Bewilligung . (Angenommen .)

(8365 .) St .-R . Hraba  referiert über die Fructificierung von
currenten Einnahmen des Wiener Bürgerspitalfondes und beantragt:

Der zur Fructificierung veranschlagte Äquivalentbetrag für die
Verminderung des Wertes der Steuerfreiheit der Wiener Häuser des
Bürgerspitalfondes pro 1900 Per . 95 .800 X
ferner der bei den gewöhnlichen Einnahmen des Wiener
Bürgerspitalfondes gegenüber den gewöhnlichen Ausgaben
im Jahre 1899 erzielte Überschuss von rund . . . 211 .200 „

zusammen somit im Betrage von . 307 .000 X
wird durch Übernahme von Obligationen des 35 -Millionen -Kronen-
Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1894 im Nominalbeträge von
mindestens 331 .100 X (nach dem derzeitigen Course ) fructificiert und
dem Stammvermögen des Bürgerspitalfondes zugeführt , wobei als
Übernahmscours der Mittelcours zwischen Geld und Ware des dem
Begebungstage vorangehenden Börsetages anzunehmen ist ; ein etwa
dann von obigen 307 .000 X noch verbleibender Barrest , welcher zum
Ankäufe einer Obligation nicht mehr hinreicht , ist für den Wiener
Bürgerspitalfond in eine der Wiener Communal -Sparcafsen einzulegen.

(Angenommen .)
(7970 .) St . -N - Iiedler referiert über das Ergebnis der

Offertverhandlung wegen Vergebung der Arbeiten zur Herstellung der
Kühlzelleneinrichtung in der Kühlanlage des Schlachthauses St . Marx
und beantragt:

1 . Es seien die Arbeiten zur Herstellung der Kühlzelleneinrichtung
in der Kühlanlage des Schlachthauses St . Marx dem Johann
Meerkatz  zu den offerierten Einheitspreisen nach Maßgabe seines
Kostenanschlages respective Offertes L-, wonach die Zellen -Construction
mit Bleiminium - und Ölfarbenanstrich zu versehen , die Gitterwände
sammt Nundeisenrahmen zu verzinken und die Arbeiten in drei Monaten
zu vollenden sind , zu übertragen.

2 . Es sei das bei Annahme dieses Offertes gegenüber der für
diese Arbeiten bewilligten Kostensumme per 43 .793 X 70 Ir sich er¬
gebende Mehrerfordernis per 2614 X 23 Ir zu genehmigen.

3 . Es seien die Heuer auflaufenden Kosten bei Rubrik XXX 8 zu
verrechnen . (Angenommen .)
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(8321.) St .-R. Fiedler  referiert über Herstellungen im Schul¬
gebäudeI ., Renngaffe 20 (Börsegaffe5), und beantragt:

1. die von der LocalaugenscheinS-Commission beantragten Ferial-
herstellungen mit dem Gesammtkosten-Erforderniffe von 5400 X zu
genehmigen;

2. den beiden Schuldienernvom Beginne des nächsten Schul¬
jahres an ein Beleuchtungspauschale von je 10 X jährlich, im vorhinein
auszahlbar, zu gewähren.

(Angenommen;  Punkt 2 an den Gemeinde rath .)
(8361.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Otto Sickenberg  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
bei dem Hause Or .-Nr. 54 Laudongaffe— Or .-Nr. 14 Bennogasse
im VIII . Bezirke zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund und
beantragt, die Schadloshaltung nach Abzug des Nisalitgrundes im
einfachen und des in die Bauarea einzubeziehenden Grundes in der
Bennogaffe im dreifachen Ausmaße per 41 65 m^ mit 60 X per
Quadratmeter gemäß dem Magistrats-Antrage festzusetzen.

(Angenommen .)
(8331.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Dr . Heinrich Freihcrrn v. Haerdtl  um Erstreckung der Frist zur
Räumung des Hauses Or .-Nr. 22 Fleischmarkt, I . Bezirk, und
beantragt, die Frist zur Räumung beziehungsweise Übergabe des Ge¬
bäudes an die Gemeinde bis 30. November 1900 zu erstrecken.

(Angenommen .)
(8221 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Ausgleichs-Antrag

des Dr . Arnold Pann,  betreffend Waffermehrverbrauchsgebüren für
den im Hause Or .-Nr. 5 Judenplatz, I . Bezirk, vom III . Quartal
1889 bis inclusiveI . Quartal 1891 constatierten Waffermehrverbrauch,
und beantragt, den von Dr . Arnold Pann  angebotenen Ausgleichs¬
betrag von 170 X als Zahlung für den aushaftenden Rückstand per
222 X 54 Ir anznnehmen und die Abschreibung des verbleibenden
Restes per 52 X 54 Ir zu bewilligen. (Angenommen .)

(7819.) St .-Hl. Schuh referiert über das Offert des Emil
Delhaes  ans die städtische Baustelle an der Ecke der Sechsschimmel-
und Lustkandlgaffe im IX. Bezirke und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(7437, 8207 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der

Anna Graf  um Bestimmung der Schadloshaltung, sowie des Über¬
nahmspreises für de» im Falle des Umbaues des Hauses IX., Nuss-
dorferstraße 15, abzutretenden beziehungsweise einzubeziehenden Grund,
ferner über das Ansuchen derselben um politische Bewilligung zur
Abtheilung dieser Realität auf zwei Baustellen und beantragt:

1. die angesuchte Abtheilungs-Bewilligung gemäß dem Magistrats-
Antrage zu ertheile» ;

2. die Schadloshaltung für den zur Verbreiterung der Fuchs-
thallergaffe abzntretenden Grund (provisorische neue Parcelle 491/4)
im Ausmaße von 55 19 m^ mit 100 X per Quadratmeter und den
Übernahmspreis für den in der Fluchtgasie in die Verbauung einzu-
beziehenden Grund per circa 20 m^ mit 160 X per Quadratmeter
zu bestimmen. (Angenommen .)

(8193.) St .-R. Schuh referiert über die Schlussrechnung,
betreffend Herstellungen im städtischen Volksbade IX. Bezirk und
beantragt die Bewilligung eines Betrages von 770 X 22 d (behufs
Ausbezahlung der Restbeträge) und die Verweisung dieser Auslage
auf den Neservefond(Rubrik XXXIV 9). (Angenommen .)

(8202.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen des Emanuel
Marg old  um politische Bewilligung zur Abtheilung der Realität
Einl.-Z . 37 .Grundbuch Weinhaus (Währingerstraße— verlängerte

Köhlergasse), XVIII. Bezirk, und beantragt, die Abtheilung der Realität
auf zwei Baustellen gemäß dem Magistrats-Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8223.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Be¬

zirksvorstehers des XIX. Bezirkes um Bewilligung eines Credites zur
Vornahme von Räumungsarbeiten im Sieveringer Bache und be¬
antragt, den vom Magistrate vorgelegten Kostenanschlag mit dem Er¬
fordernisse von 1790 X 80 Ir zu genehmigen und zur Bedeckung der
unbedeckten Kosten per 1151 X 40 ll einen Zuschusscredit zur
Rubrik XXIII 5 zu bewilligen. (Angenommen .)

(8222.) St .-W. Pr . Alayreder referiert über das Project für
die Verstärkung beziehungsweise Ergänzung der Haupt- und Vertheil-
leitungen der elektrischen Anlage im Neuen Nathhause und be¬
antragt :

1. das vom Stadtbauamte vorgelegte Project mit dem Gesammt-
kostenbetragevon 11.000 X zu genehmigen.

2. die im bauämtlichen Kostenanschläge snd Post 1 bis 3 an¬
geführten Lieferungen von Kabeln und Drähten sind im Wege einer
öffentlichen schriftlichen Offertverhandlungsicherzustellen; die übrigen
Arbeite» und Lieferungen sind vom Stadtbauamte in eigener Regie,
beziehungsweise im currenten Wege zu besorgen.

(Angenomme n.)
(8307.) St .-M . Schuh referiert über das Ansuchen des Heinrich

Altenritter,  Gastwirt , XIX. Bezirk, um Nachsicht der Gefälls-
strafe für eine nicht bezahlte Musikimpostgebür und beantragt, dem
Gesuchsteller die Gesällsstrafe von 55 X 30 Ir nachzulaffen, wenn er
die einfache Gebür Per 11 X 6 Ir sofort einbezahlt.

(Ange » omme  n.)
(8322.) St .-N. Schuh referiert über die Zuschrift des Wiener

Bezirksschulrathes vom 26. Juni 1900, Z . 3236, betreffend die Er¬
richtung eines Sommerturnplatzes in der Schule XIX., Hanimer-
schmidtgaffe 26, und beantragt, der Errichtung eines Sommerturn¬
platzes im städtischen Hause XIX., Hammerschmidtgaffe 26, mit dem
(bedeckten) Kostenbeträge von 539 X 88 Ir zuzustimmen.

(Angenommen .)
(8313.) St .-R. Schuh referiert über die Erneuerung des An¬

striches der Brigittabrücke und beantragt, die Erneuerung des Anstriches
der Brigittabrücke im IX. Bezirke dem AnstreichermeisterO . M . Meißl
gegen den angebotenen Nachlass von 29 Percent von den Kostenanschlags¬
preisen(unter Verwendung vonLu tz'scher Beffener Farbe Marke Ambos
der Firma Ed. Lutz L Comp,  in Wien) zu übertragen.

(An genommen .)
(7998.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Marie

Fischer,  Oberlchrerswitwe, um Bewilligung zur Weiterbenützung der
Naturalwohnung XIX., Managettagaffe1, und beantragt, der Gesuch¬
stellerin die Weiterbenütz,ing der Naturalwohnung bis 10. September
1900 gemäß dem Magistrats-Antrage zu gestatten.

(Angenommen .)
(7797.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Kail

Zahn,  Maurermeister, XVIII . Bezirk, um Pachtweise Überlastung
eines Theiles der Baustelle Einl.-Z . 1514 Grundbuch Währing (iu
der Semperstraße) uud beantragt, dem Gesuchsteller den im vor¬
liegenden Plane mit a b o ä bezeichneten Theil der städtischen Bau¬
stelle Einl.-Z . 1514 Grundbuch Währing, in der Semperstraße im
Ausmaße von 126 irr- als Lagerplatz für Werkzeuge, Geräthschaften
und Gerüstholz um den jährlichen Pachtschilling von 60 X gemäß
dem Bezirksamts-Antrage in Bestand zu geben. (Angenommen .)
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^7996.) St .-R . Schuh referiert über den Erlass des k. k.
n.-ö. Landesschulrathes vom 28. Mai 1900, Z . 5978, betreffend die
Auflassung des internen israelitischen Religionsunterrichtesan den
Mädchen-Bürgerschule» IX., Währingerstraße 43 und Galileigasse 3,
und beantragt die Kenntnisnahme. (Angen ommen .)

(8065 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Irma
Gräfin Batthyäny durch Dr . Gustav Egger  um Ausstellung
einer Löschungs-Erklärung bezüglich der auf dem Hause Or .-Nr. 5
Kutschkergasse, XVIII . Bezirk, Einl.-Z . 419 Grundbuch Währing,
cinverleibten Servitut des Rohrdurchganges der Ferdinands-Wasser¬
leitung und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenommen .)

(8315.) St .-R. Schuh referiert über das Ergebnis der von
der Bezirksvertretungdes XIX. Bezirkes am 21. Juni 1900 vor-
genommenen Ergänzungswahl eines Armenrathes und beantragt, die
Wahl des Rudolf Klippel,  Grundbesitzer, XIX., Eisenbahnstraßei,
zum Armenrathe (mit der Functionsdauer bis Ende 1900) zu be¬
stätigen. (Angenommen .)

(7984.) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Anton
Mazzini  um Baubewilligung zur Erbauung eines Riegclwand-
gebäudes auf der Realität Einl.-Z . 22 Grundbuch Weinhaus, in der
Gentzgasse, XVIII. Bezirk, und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(8209 ) St .-W. Schreiner referiert über das Ansuchen des
Dr . Ludwig Würffel  um Baubewilligung zur Erbauung eines
vier Stock hohen Wohn- und Geschäftshauses auf der Realität Or .-
Nr. 173 Mariahilferstraße, XV. Bezirk, und beantragt:

1. Die Baubewilligung unter Genehmigung des projektierten
Erkers (3 45 m Länge, 1 10 w Vorsprung), sowie des RisaliteS
(7 70 m Länge, 15 om Vorsprung) unter der Bedingung zu bestätigen,
dass der zur Risaliiherstellung erforderliche Grund per 116 m ,̂
sowie die Ausladefläche des projecticrten Erkers per 3 80 m? im
dreifachen Ausmaße von der Schadloshaltung in Abzug gebracht
und der Hosdoppeltract drei Stock hoch (statt vier Stock hoch) ge¬
baut wird.

2. Die Schadloshaltung für den zur Mariahilferstraße abzu¬
tretenden Grund per 32 24 m'̂ sei mit 60 L per Quadratmeter zu
bestimmen. (Angenommen .)

(8332.) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Hermann Bräunert  um Nachsicht der wegen Hundesteuer-Hinter¬
ziehung am 11. December 1899 über ihn verhängten Geldstrafe per
24 fl. und beantragt, dem Gesuchsteller im Gnadenwege die Straf-
gebür nachzusehen und demselben die rückständige Hundesteuer pro 1899
im Betrage von 8 fl. auf 4 fl. zu ermäßigen. (Angenommen .)

(8306.) St .-R. Schreiner  referiert über die Verkleinerung
der während der Heizperiode 1900/1901 und 1901/1902 von der
Firma Karl Kö niger L Sohn  loco Nordbahnhof zu liefernden
Stückkohle und beantragt:

1. Das Anerbieten des Großfuhrmannes Karl Bräuer,  die
Verkleinerung inclusive des nochmaligen Durchsiebcns der während
der städtisch-n Heizperiode 1900/1901 und 1901/1902 für städtische
Zwecke loco Nordbahnhofzu liefernden Stückkohle— je nach Bedarf
in Würfel- oder Nussgröße — durch sein Personale ohne besondere
Vergütung vornehmen zu lassen, wird genehmigt.

2.  Der mit Karl Bräuer  zufolge Stadtraths -Beschlusses vom
II . Mai 1900, Z . 5398, bezüglich der Verfrachtung der Steinkohle
von den städtischen Rutschen am Nordbahnhof in die einzelnen Be¬

darfsorte in Wien für die Zeit vom 1. Juni 1900 bis 31. Mai
1901 abgeschloffene Vertrag wird bis 31. Mai 1902 verlängert.

(Angenommen .)
(8213.) St .-N. Schreiner  referiert über die Zuschrift des

n.-ö. Landesausschusses vom 3. Juli 1900, Z . 33747, betreffend
den Dank desselben für die Überlassung von Ziersträuchern, sowie
von Heckenpflanzen zur Herstellung von Gartenanlagen, sowie Ein¬
friedungen auf der n.-ö. Landes-Jrrencolonie Haschhof, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(7758.) St .-R. Schreiner  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die durch die Firma Gebrüder Jellinek  durch-
gefllhrte Kohlenlieferung.

Es wird beschlossen,  der Firma Gebrüder Jellinek  für
das in der letzten Zeit bei der Ausführung der städtischen Kohlen¬
lieferung der Gemeinde bewiesene Entgegenkommen den Dank und die
Anerkennung der Gemeinde auszusprechen.

(8298 .) St .-Hl. Alraun referiert über das Kausoffert des
Julius Paströe  auf Ankauf eines Theiles der Cat.-Parc. 1884/1
Simmering (an der Grillgaffe) per circa 232 32 um den Preis
von 30 L Per Quadratmeter und beantragt die Ablehnung des
Offertes wegen des zu geringen Anbotes. (Angenommen .)

(8349.) St .-N. Braun  referiert über die Zuschrift der Ge¬
meinde Schwadorf vom 12. Juli 1900, betreffend den Dank derselben
für die Beistellung des Festwagens zu der anlässlich der Feier des
70. Geburtsfestes Sr . Majestät des Kaisers am 15. Juli 1900
stattgehabten Huldigungsfeier, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)

(8216.) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des Alois
Hafner,  Gärtners , um Bewilligung zur Pachtung des der Gemeinde
Wien gehörigen, an den Gärtner Karl Gig erich für die Zeit vom
1. Mai 1898 bis 30. April 1904 um den Pachtschilling von
jährlich 86 L 28 Ii verpachteten Grundes Parcelle Nr. 1299,
Abth. II , Einl.-Z . 874 Kaiser- Ebersdorf, im Ausmaße von
3102 94 w? und beantragt die Genehmigung der Pachtübertragung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(8215.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen des
Johann Auferbauer,  Gärtners , um Verpachtung des der Ge¬
meinde Wien gehörigen, derzeit an Alois Pflügler,  Gärtner , um
den Jahrespachtschillingvon 87 L 6 Ii für die Zeit vom 1. Mai
1898 bis 30. April 1904 verpachteten Grundes Parc. 1303
und 610, Abtheilung VI der Seeschlachtwicsc, Einl.-Z . 257 Kaiser-
Ebecsdorf, im Ausmaße von 70 85 lH" und beantragt die Geneh¬
migung der Pachtübertragunggemäß dem Bezirksamts-Antrage.

(Angenommen .)

(8203.) St .-K . Alrauneiß referiert über die Entscheidung des
Wiener Bezirksschulrathes vom 18. Juni 1900, Z . 2863, betreffend
die Zuerkennung einer Überstunden-Remuneration an den definitiven
Bolksschullehrer Eduard Bergmann,  und beantragt, gegen diese
Entscheidung den Necurs an den k. k. n.-ö. Landesschulrath zu er¬
greifen. (Angenommen)

(3761.) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Barbara Reichsgräfind'Orsay durch Dr . Gustav Lenz  um Be¬
stimmung der Schadloshaltung für den bei dem Hause Or .-Nr. 202
Mariahilferstraße im XIV. Bezirke zur Straßenverbreiterung ab-
zutretenden Grund im Ausmaße von 118 28 ra? „nb beantragt, die
Schadloshaltung mit 50 L per Quadratmeter zu bestimmen.

(Angenommen .)
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(7600 .) „ Verlegung der städtischen Sanitätsstalion im XIV . Be¬
zirke, Pillergaffe 21 . "

Referent St .-R . Brauneiß  beantragt , den Beschluss vom
II . Juli 1900 zu reassumieren . (Angenommen .)

Es wird beschlossen:
Behufs Auswahl eines Platzes für eine Sanitätsstation in Ver¬

bindung mit einer Desinfectionsanstalt für die Bezirke XII , XIII,
XIV und XV wird ein Comits , bestehend aus fünf Mitgliedern des
Stadtrathes und Gemeinderathes , Vertretern des Magistrates , des
Stadtphystkates und des Stadtbauamtes , zusammengesetzt und mit der
Leitung der bezüglichen Verhandlungen ein Mitglied des Stadtrathes
betraut.

Die Mitglieder des Stadt - und Gemeinderathes hat der Bürger¬
meister zu bestimmen.

(8393 .) St . -Hi . Ar . Krenn referiert über die Bestellung
eines Supplenten für den erkrankten städtischen Arzt Dr . Adolf
Nied  im XVII . Bezirke und beantragt , die am 14 . Juli d. I . er¬
folgte Bestellung des beurlaubten Secundararztes des k. k. Allgemeinen
Krankenhauses Dr . Albert Sankott  für die Dauer der Dienst¬
verhinderung des Dr . Adolf N i e d, beziehungsweise bis auf Widerruf
gegen ein monatlich im nachhinein fälliges Honorar von 150 L zum
fupplicrenden städtischen Arzt im XVII . Bezirke gemäß dem Magi-
strats -Antrage nachträglich zu genehmigen . (Angenommen .)

(8479 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Grab - be¬
ziehungsweise Gcufterhaltungswidmung der Hermine Elßler  und
beantragt , den Betrag von 2500 L nominale 4 ' 2Percentiger Staats¬
rente zur Erhaltung des auf Friedhofbestand erworbenen eigenen
Grabes Nr . 7, Gruppe 48 L , Reihe I am Central -Friedhofe , in
welchem die Leiche der Hermine Elßler  am 19 . März 1895 be¬
stattet wurde , gemäß dem Magistrats - Antrage anzunehmen.

(Angenomme  n .)
(8308 .) Sl .-Hl . HppenVerger referiert über das Ansuchen

des Dr . Felix Horn  uos . der Erben nach Peter Reines  um Er¬
höhung deS Mietzinses für das zu Schulzwecken gemietete Haus
II ., Pazmauitengasse 22 , und beantragt , der Erhöhung deS Miet¬
zinses von 7500 st. jährlich auf 8566 fl. 98 kr. gemäß dem
Magistrats - Antrage zuzustimmen und zur Ausgabs -Rubrik XLIII 1 a
einen Zuschusscrcdit von 1100 L zu bewilligen . (Angenommen .)

(8323 .) St . -R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Schulleitungen II ., Pazinanitengasse 26 , um Einführung des
Auer - Gasglühlichtes und beantragt , die Einrichtung des Auer ' schen
Gasglllhlichtes in sämmtlichen Räumen des städtischen Schulgebäudes
II ., Pazinanitengasse 26 (drei Schulen ), mit dem Kostenbeträge von
4998 L 15 Ii zu genehmigen . (Angenommen .)

(7893 .) St . -R . Oppenbsrger  referiert über die Note des
Wiener Bezirksschulrathes vom 21 . Juni 1900 , Z . 660 , betreffend
die Trennung der Knaben - und Mädchen -Volksschule II ., Vorgarten-
straße 191 , sowie die Systemisierung des Lehrstatus , und beantragt,
den in der Note des Wiener Bezirksschulrathes vom 21 . Juni 1900,
Z . 660 , vorgeschlagenen Verfügungen der Schulbehörden zuzustimmen.

(Angenommen .)
(8324 .) St .-N . Oppenberger  referiert über Herstellungen

im Schulgebäude II ., Treustraße 58 — Gerhardusgasse 7 , und be¬
antragt , die im Augenscheins -Protokolle vom 22 . Juni 1900 be-
zeichneten Ferialhcrstellungen mit dem bedeckten Gesammtkostenbetrage
von 7930 L zu genehmigen . (Angenommen .)

<8397 .) St .-Hl . Weitmann referiert über das Ansuchen der
Theresia Boguschofsky  um Bestimmung der Schadloshaltung für

den bei dem Hause Or .-Nr . 106 Burggaffe im VII . Bezirke zur
Straßenverbreiterung abzutreteuden Grund im Ausmaße von 14 08
und beantragt , die Schadloshaltung mit dem Pauschalbeträge von
500 L zu bestimmen . (Angenommen .)

(8317 .) St .-Hl . Ar . Mayreder referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Erweiterung der Kohlenmagazine im Neuen
Nathhause , und beantragt , das vom Magistrate vorgelegte Project für
die Erweiterung der Kohlenmagazine im Neuen Rathhause abzulehnen
und von einer derartigen Erweiterung der Kohlenmagazine überhaupt
abzusehen . (Angenommen .)

(8364 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen
des Josef Pohl  um Planauswcchslung , betreffend den Bau eines
Wohnhauses auf der Realität Einl .-Z . 876 Grundbuch des VI . Bezirkes
an der verlängerten Theobaldgaffe , und beantragt , die Baubewilligung
unter Genehmigung der projectierten Erker (Vorsprung 1 05 m , Breite
5 ' 30 m) unter der Bedingung zu bestätige », dass für die Auslade¬
fläche derselben per 5 565 ei» Betrag von 320 L per Quadrat¬
meter , somit zusammen 1780 L 80 Ir vor Ausfertigung der Bau¬
bewilligung zu den eigenen Geldern der Gemeinde erlegt wird.

(A ngenomuie  n .)
(8515 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Statthalterei-

Entscheidung vom 30 . Juni 1900 , Z . 47136 , betreffend das Project
für die Regulierung des Wienflnsses oberhalb der Ncichsstraßenbrllcke in
Hadersdorf -Weidliugau , und beantragt , die Entscheidung zur Kenntnis
zu nehmen und von einem Recurse abzusehen . (Angenommen .)

(8318 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Forderungen
der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in
Ansehung der städtischen Elektricitätswerke und beantragt:

1 . Die Forderung der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für
städtische Straßenbahnen in Wien , betreffend die Einsichtnahme in die
Pläne und Kostenanschläge der Centrale und der Unterstationen des
städtischen Kraftwerkes für Bahnbetrieb , sei als vertragsmäßig nicht
begründet abzulehnen.

2 . Bezüglich des Wunsches der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
wegen vorzeitiger Vollendung und zeitweiliger Überlassung der Unter¬
stationen Landstraße und Mariahilf wäre die Gemeinde bereit , mit
der Gesellschaft in Verhandlung zu treten , wenn es derselben gelingen
sollte, mit den Österreichischen Schuckertwerlen ein Abkommen zu treffen,
durch welches die Gemeinde in ihren Bertragsrechten in Bezug auf
die rechtzeitige definitive Inbetriebsetzung dieser Anlagen vollkommen
geschützt und sichergestellt wird.

3 . Die Forderung nach Überlastung eines städtischen Grundstückes
an der Nahlgafse für die Errichtung einer elektrischen Unterstation
durch die Bau - und Betriebs - Gesellschaft sei wegen mangelnder Be¬
gründung dieses Ansuchens gleichfalls abzulehnen . (Angenommen .)

(8300 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Systemi¬
sierung von Telegraphistenstellen und beantragt:

1 . Anlässlich der Übersiedlung des Wafferleitungsdienstes in das
Alle Nathhaus und der Errichtung einer städtischen Telegraphenstation
daselbst, welche von dem für den Wafferleitungsdienst bestimmten
Telegraphistenpersonale versehen wird , wird das Personale der Central-
Telephon - und Telegraphcnstation um die Stelle eines Telegraphisten
II . Elaste mit einem Taglohne von 3 L 40 k , einem monatlichen
Ouarticrgeldbeitrag von 20 L und Monturbezug nach Gruppe 13,
dann um die Stelle eines Telegraphistengehilfen mit einem Taglohne
von 3 L , einem monatlichen Ouartiergeldbeitrag von 12 L und dem

I gleichen Monturbezug vermehrt.
2
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2 . Für die infolge dieser Genehmigung pro 1900 nothwendig

werdende Mehrauslage von circa 1400 X wird zur AuSgabS -Rubrik III 9

ein ZuschusScredit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.
(Angenommen ; a » den Gemeinderath .)

(8128 .) St .-N . Dr . Mahre der  referiert über die Bedeckung

der für die Abräumung der Gartenanlagen am Karlsplatze zum

Zwecke der Vorbereitung der Regulierung dieses Platzes ausgelaufene»

Kosten und beantragt , zur Bedeckung dieser Kosten einen Zuschuss-

credit per 800 X zur Präliminar -Rubrik XXIV 1 x „ Außerordentliche

Auslagen für die in Obsorge des Stadtgarten -Jnspectors stehenden

Anlagen " nachträglich zu bewilligen . (Angenommen .)

(8363 .) St .-R . Dr . May red er referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend das Ansuchen des Wilhelm Stiaßny,  k . k. Bau-

rathes , um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität Or .-Nr . 8

Krugerstraße , I . Bezirk , und beantragt , die Hinausgabe des Special-

Baulinienplanes für das Haus I ., Krugerstraße 8 , zur Kenntnis zu

nehmen . (Angenommen .)

(8358 .) St . -R . Dr . May red er referiert über die Gegen¬

erklärung der Gemeinde Wien über die von der Priv . österr . -ungar.

Staatseiscnbahn -Gesellschaft bei der commissionellen Verhandlung vom

18 . Juni 1900 , betreffend das Project der Gemeinde Wien für die

Erbauung eines elektrischen Kraftwerkes für Bahnbetrieb an der

Simmeringerlände , XI . Bezirk , abgegebene Äußerung und beantragt,

zu genehmigen , dass an die k. k. n .-ö. Statthalterei die vom Magi¬

strate in Vorschlag gebrachte Äußerung erstattet werde.
(Angenommen .)

(8190 .) St .-H . Hauer referiert über das Ansuchen des Eduard

Nzehaczek  um Baubewilligung für die Realität Or . -Nr . 16

Einsiedeleigasse , XIII . Bezirk , und beantragt , die Zugestehung der Bau¬

erleichterung hinsichtlich der Projectierten drei Dachbodenzimmer.
(Angenomme  n .)

(8208 .) St . -N . Rauer  referiert über das Ansuchen der

Österreichischen Hcimstätten -Gesellschaft um Baubewilligung für die

Realität Einl .-Z . 1238 Grundbuch Ober - St . Veit , in der Suppögasse,

XIII . Bezirk , und beantragt , den unverbauten Seitenabstand von je

3 m im Sinne des Parcellierungs -Decretes vom 10 . August 1897 zu

genehmigen und die Baubewilligung zu bestätigen . (Angenommen .)

(5082 .) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen des Julius

Frankl,  sowie des Moriz N . Oppenheim  um politische Be¬

willigung zur Abtheilung der Realität Einl .-Z . 694 Grundbuch

Penzing , Cat .-Parc . 682/1 (an der Hollcrgasse ) im XIII . Bezirke und

beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.
(Angenommen .)

(8431 .) St .-R . Rauer  referiert über die Note des Wiener

Bezirksschulrathes vom 30 . Juni 1900 , Z . 4009 , betreffend die Zu¬

erkennung einer Remuneration von je 30 X an den Unterlehrer

Stephan Schickt , sowie an die Unterlehrerin Anna Weigl  für die

Unterweisung und Beaufsichtigung der Schulkinder der Allgemeinen

Volksschule für Knaben und Mädchen XIII ., Linzerslraße 419 , beim

Eisläufen , und beantragt , der Flüssigmachung der Remunerationen zu¬

zustimmen . (Angenommen . )

(8108 .) St .-N . Rauer  referiert über das Offert des Franz

Mößlang  auf Pachtung der Cat . - Parc . 375/12 , Penzing,

XIII . Bezirk (an der Gurkgasse ), und beantragt , die Cat .-Parc . 375/12

Penzing im Ausmaße von circa 430 an Franz Mößlang

gegen einen jährlichen Pachtschilling von 10 X unter der Bedingung,

dass Franz Mößlang  die Parcelle nur als Zufahrt zu seiner

Realität benützen darf , sowie unter den vom magistratischen Bezirks¬

amte beantragten Bedingungen zu verpachten . (Angenommen .)

(7896 .) St . -H . Jerdinand Hräf referiert über die Gesuche

der Helene S cb w ab , sowie der Josefine Prokoph,  Leiterinnen der

Kindergärten XVI ., Hasnerstraße 26 , und XVI ., Neulerchenfelder¬

straße 54 , um Urlaubsbewilligung und beantragt , den Gesuchstellerinncn

je einen Urlaub vom 15 . Juli bis 15 . September 1900 zu ertheilen,

die Zusammenziehung der beiden Kindergärten in einen während dieser

Zeit und die Bestellung der Kindergärtnerin Marie Spitzer  als

Substitutin für diese Zeit mit der hiesür entfallenden Quote der

Remuneration von 800 X gemäß dem Magistrats -Antrage zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

(8514 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über die Demolierung

des städtischen Hauses Or .-Nr . 19 Redtenbachergasse , XVI . Bezirk,

und beantragt , die Demolierung des Hauses dem Josef Z e lnicz  e k

zu übertragen und demselben eine Aufzahlung von 150 X zu be¬

willigen . (Angenommen .)
(8304 .) St .-R . Ferdinand Gr 8 f referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung des XVI . Bezirkes auf Einlösung der Häuser Or .-

Nr . 209 bis 221 Ottakringerstraße , XVI . Bezirk , und beantragt , von

der Einlösung der Häuser Or .-Nr . 209 bis 221 Ottakringerstraße,

XVI . Bezirk , gemäß dem Magistrats -Antrage Umgang zu nehmen.
(Angenoinme  n .)

(8254 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über die Abschreibung

von rückständigen Licenzgebüren per zusammen 533 X 82 Ir »ach

Barbara Burg,  VI . Bezirk , und beantragt die Abschreibung der

Gebären aus dem Titel der Uneinbringlichkeit . (Angenommen .)

(8519 .) St .-N . Ferdinand Gräf  referiert über den Bezirks¬

amtsbericht , betreffend die der Gabriele Fiedler  von der k. k. Polizei-

Direction crtheilte Licenz zum Betriebe eines Carrousscls , einer

Schaukel re. auf dem dem k. k. Krankenanstaltenfonde gehörigen

Grunde nächst dem k. k. Wilhelminen - Spital iyr XVI . Bezirke, und

beantragt , den Bezirksamtsbericht nicht zur Kenntnis zu nehmen und

die k. k. Polizei -Direction zu ersuchen, den vom Bezirksvorsteher des

XVI . Bezirkes eingebrachten Protest gegen die crtheilte Licenz der

k. k. n .-ö. Statthaltern vorzulegen . (Angenommen .)

(Schluss der  Sitzung .)

BerirksvrrtrkliilM».
(XVIII. Gemeilldebezirk, Währing.)

Molokoll
der stattgefundenen öffentlichen Sitzung der Bezirks-

vertretung des  XVIII . Bezirkes Währing vom

« . Juli 1« « « .
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Anton Naumann.

Mittheilu ng en.

Der Vorsitzende bringt die Niederlegung der Bezirksraths-

mandate seitens der zu Gemeinderäthen gewählten Herren Friedrich

Dechant  und Hermann Pacher zur Kenntnis und rühmt in

anerkennenden Worten deren um das Wohl des Bezirkes als Bezirks¬

rath , beziehungsweise als Bezirksrath und Bezirksvorsteher -Stelloertreter

entfaltete Wirksamkeit.
Der Vorsitzende  wird sohin von den Vertretern des Be¬

zirkes ermächtigt,  den tiefgefühlten Dank den Obgenannten
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für ihre höchst ersprießliche Thätigkeit mit dem Glückwünsche zur
e>langten neuen Würde und mit der Bitte dcirzubringe », dass dieselben
i» ihrer neuen Stellung als Gemeinderäthe in der Fürsorge um das
Wohl der Gesammtgemeinde auch besonders die Interessen des Be¬
zirkes , aus dessen Milte sie in den Gemeinderath entsendet wurden,
vertreten wollen.

Der Worsthende bringt den Dank der Familie des verstorbenen
B .-N . Ludwig Höser  für die anlässlich des Ablebens desselben be¬
wiesene Theilnahme der Bezirksvertretung und für die Kranzspende
zur Kenntnis.

Zur Kenntnis

Der Worsthende berichtet , dass die Witwe eines verstorbenen
Hofrathes , deren Name in der Öffentlichkeit ungenannt bleiben soll,
über seinerzeitigen Wunsch ihres verstorbenen Gemahls einen Betrag
von SO L zu Gunsten der Armen Währings erlegt hat , welcher
Betrag dem Armeninstitute überwiesen wurde.

Zur Kenntnis.
Interpellations - Beantwortung.

Bezüglich der am 11 . Mai 1900 gestellten Anfrage des
B .-R . Laub  bemerkt der Worsthende , dass thatsächlich laut einer
Zuschrift des Magistrates die Anzahl der auf dem Einspännerplatze
vor Nr . 126 Währingerstraße stehenden Wägen infolge der seitens
des Magistrates ertheilten Genehmigung der Überstellung des Ein¬
spännerwagens Nr . 561 (welcher früher in der Wipplingerstraße
stand ) um diesen einen Wagen vermehrt wurde , und dass die seitens
der Bezirksvertretung begehrte Wegstellung dieses Wagens nicht ver¬
anlasst werden kann , weil dem Licenzinhaber durch diese gewerbe¬
behördliche Verfügung bereits das Recht zur Aufstellung seines
Wagens auf diesem Platze erwachsen ist.

Der Worsthende erklärt , dass er diesen Thatbestand dem Herrn
Bürgermeister mit der Bitte zur Kenntnis bringen werde , zu veran¬
lassen, dass in Hinkunft bezüglich derartiger Transferierungsgesuche
auch das Gutachten der Bezirksvertretung vor Erledigung dieser Ge¬
suche eingeholt werde.

Zur Kenntnis.
Anträge.

A .-U . v. Wstügk stellt den Antrag, es sei der Gemeinderath
zu ersuchen, die Anzahl der Bezirksrathsmandatc für den XVIII . Bezirk
von 18 auf 24 zu erhöhen.

Einstimmig angenommen.
Dersetöe beantragt die Herstellung eines geräuschlosen Pflasters

bei der Volksschule Michaelerstraße 30.
Einstimmig angenommen.
ZL.-W. Kans Schiller beantragt, es sei die Gewährung einer

Subvention für den Verein „ Kinderhort " im Betrage von mindestens
1200 L zu befürworten.

Einstimmig angenommen.
Derselbe beantragt die Gewährung einer Subvention von

200 L für den Verein zur Erhaltung einer Mädchen -Arbeitsschule
im XVIII . Bezirke.

Einstimmig angenommen.
W.-W. Karl Weihgram beantragt, die Gewährung einer

Subvention von 1000 L an den Weinbauvercin des XVIII . Bezirkes
pro 1900 zu befürworten.

Angenommen.
Derselbe beantragt weiters, es sei demselben Vereine für das

Jahr 1899 eine Nachtrags -Subvention zu bewilligen.
Angenommen,

Einläufe.
Den Anträgen der Bezirksvertretungen für den VII ., beziehungs¬

weise XIX . und X. Bezirk wegen Einschränkung des Hausierhandels
mit Gefrorenem u . dgl ., wegen Maßnahmen gegen die Vernichtung
der Singvögel in Italien und wegen Hinausgabe von JnvestitionS-
scheinen behufs Erbauung neuer Staatsbahnen wird zu ge stimmt.

(IV . Genleiiidebezilk , Wieden .)

Urolokolk
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertrrtung Wieden

vom 12 . Juli 1800.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Kranz Wienößl.

W.-U . Kinner führt Beschwerde darüber, dass in einzelnen
Gasten des IV . Bezirkes bereits um 2 Uhr nachts sämmtliche Gas-
latcrnen , auch die ganznochtigcn , ausgelöscht seien.

Der Wezirksvorsteher verspricht Abhilfe zu schaffen und zu
diesem Behufe eine Anzeige an den Magistrat zu richten.

Der Worsthende bringt ein Schreiben des B .-R . Preyßl
zur Verlesung , worin derselbe bckanntgibt , dass er wegen lange
andauernder Kranlkeit sein Mandat zurücklege.

Dieser Entschluss wird mit Bedauern zur Kenntnis  ge¬
nommen und erheben sich über Ausforderurig des Vorsitzenden  die
Anwesenden zum Zeichen der Antheilnahme von den Sitzen.

Die Bezirksvertretung beschließt sohin über Antrag des Wezirks-
vorstehers eine Note an den Magistrat zu richten, worin mit Rücksicht
auf die Eigenschaft des Fiakerfuhrwerkes als Luxusfuhrwerk beantragt
werden soll , für diese Fuhrwerksgattung die obligatorische Einführung
des Taxameters nicht zu verfügen.

Damit erscheint der diesbezügliche hierämtliche Beschluss vom
7. Juni 1900 in diesem Punkte modificiert.

Eine Zuschrift des Magistrates , betreffend einen Aufruf des Öster¬
reichischen Völkervereines , wird verlesen und zur Kenntnis  genommen.

Zwei Zuschriften der Bezirksvertretungen des VII . und V . Bezirkes,
betreffend Einschränkung der Erlaubnis zum Hausieren mit Gefrornem
und Verbot des Wegwerfens von Abfällen auf der Straße , werden
verlesen und wird denselben zugestimmt.

Eine Zuschrift des XIX . Bezirkes betreffs Schutzes der Sing¬
vögel wird lediglich zur Kenntnis  genommen.

(XX . Gemeindebezirk , Brigittenau .)

UrolokoL
über die öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung

Brigittenau vom 18 . Juni 1300.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Lorenz Müller.

Beschlüsse.
1 . Die Bezirksvertretung wird für die würdige Feier des

70 . Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers Vorsorge trage ».
2 . In der Taxametersrage nimmt die Bezirksvertretung entschieden

Stellung gegen die obligatorische Einführung des Taxameters.
3 . Die Bevölkerung ist zum Beitritte zum Österreichischen Völker¬

verein aufzumuntern.
4 . Es sind geeignete Schritte zu thun - behufs Verlängerung der

Nordwestbahnstraße bis zu Hellwagstraße und der Dresdnerstraße

gegen den vierten Nordwestbahndurchlass zu , ferner zur Errichtung
eines Amtshauses und einer Doppel -Volksschule am Bcigittaplatz und
eines Bades im Donaucanal oberhalb der Brigittabrücke.

2*
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Allgemeine Nnchrichteil.
Approvistonierrmg.

Borstenviehmärktevom 24 . nnd 28 . Juli k»«8.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

. Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 4363 Stück
Fettschweine . 6529 „

Summe . 10892 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 319 Stück.

Angekauft wurden:
für  Wien . 10309 Stück
für das Land . 20 „
unverkauft blieben . . . 563 „

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 KZ Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 80 bis 86 Ii (extrem bis 92 ii)

H- . 72 .. 78
HI. 62 „ 70

Fettschweine:
I. Qualität . von 85 bis 86 b (extrem bis 88 b)

II- .. . 80 „ 84 ..
III. 74 .. 79 ..

Auf den dieswöchentlichen Schweincmärkten wurden gegen die
Vorwoche um 1218 Stück mehr aufgetrieben. Der Marktvcrkehr
war am Dieustag-Hauptmarkte etwas lebhafter, die Tendenz der
Preise angesichts der vermehrten Zufuhr jedoch eine weichende.
Fettschweine waren um 4 k, Fleischschweine um 2 bis 3 Ir per
Kilogramm billiger. Am Donuerstag-Nachmarkte wurde zu letzten
Dienstagpreisen verkauft.

* *
*

Pferdemarkt vom 24 . Jnli ISOV.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 327 Pferde.

Preis : für Gebrauchspserde. . . . 320 —940 L per Stück
Schlachtpferde. 60- 170 „ „

Der Markt war flau.
* **

Jung - nnd Stechviehmarkt vom 28 . Jnli ISV8.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend. 1123
Schafe ausgeweidet . . 179
Schweine ausgeweidet. . 924

Kälber lebend . . . . 1508
Kälber ausgeweO.' . . 1534
Lämmer lebend. . . . 102
Lämmer ausgeweidet. . 7

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 KZ) :

I. Qualität . von 86 bis 100 b (extrem bis 116 b)
II. . . 74 84
III. . 64 72

Kälber ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . . . . von 94 bis 116 b (extrem bis 132 Ir)

II. 84 .. 92 „
III. 76 .. 82 ..

Lämmer lebend(per Paar) :
I. Qualität . von 18 bis 24 L (extrem bis — I()

II. . 10 .. 16 .,
Lämmer ausgeweidet(per Paar) :

II. Qualität . von 9 bis 10 L (extrem bis — L)
III' . » „ 8 ..

Schafe ausgeweidet(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 88 bis 96 Ii (extrem bis 100 Ir)

II- „ . 80 ,. 86 ,.
HI. , 72 .. 78 ..

Schweine ausgeweidct(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 94 bis 100 Ir (extrem bis 116 b)

II. 88 .. 92 ..
III . 80 86 „

Scha'e lebend(per Paar) :
I. Qualität . von — bis 38 L (extrem bis — L)

Schafe lebend(per 1 KZ) :
I. Qualität . von 53 bis 56 Ir (extrem bis 58 b)

II- ,, . 50 „ 52 „
III. 46 .. 48 .,

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 50 Stück Kälber
weniger zugeführt.

Der Markt verkehrte in flauer Stimmung und blieben die
vorwöchentlichen Preise nur schwer behauptet. Weidnerschweine
waren um 2 Ii per Kilogramm billiger.

Auf dem Schafmarkte wurden 862 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Die Tendenz war fest, die Preise im allgemeinen un¬
verändert.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 26. Juli 1900
142 Stück Mast-, 78 Stück Weide- und 367 Stück Beinlvieh
aufgetrieben.

KttUieweglmg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschästsnummern der

üctenstücke im Baudepartement des Magistrate! fstr den I. bi! IX. Bezirl. —
Für den X. dir XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahle» die Geschiilts-
unmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um AauvewiMgungeu wurde« «verreicht:
vom 23 . bis 26 . Juli  1900.

Für Neubauten:
I. Bezirk : Haus, Stubenring, Baustelle 1, Gruppe ^ 2, von Karl

Mayer , Baumeister(5502).
VIII . Bezirk : Haus, Buchfeldgaffe6, von Gisela Wähner , Zeltgasse 12,

Bauführer V. Gettwert (5509).
X. Bezirk : Schröttergaffe, Ettenreichgasse, Einl.-Z. 2666, von Matthias

Mraz ' L Josef Dwolak , Bauführer Franz Macher
(40678).

„ „ Oberlaa-Stadt, an der Laaerbergstraße, Grnndb.-Einl.-Z . 194,
von Franz Semin , Bauführer Anton Jpser (40567).

XIV. Bezirk : Dreistöckiges Wohn- nnd Geschäftshaus, Rndolfsheim, Gold¬
schlagstraße 121, von Ferdinand Meißner zu Händen des
Leopold Mayer , Goldschlagstraße122, Bauführer Ferdinand
Meißner (26272).

XVII. Bezirk : Zinshaus, Dornbach, Dornbacherstraße8, Einl.-Z. 8, Cat.-
Parc. 1105, von der Österreichischen Heimstätlen-Gesell-
schaft nos. Franz und Marie Baumann , ebenda(28221).

XVIII. Bezirk : Hans, Sternwartestraße 46, von Knpka L Org lmeister
(28838).

„ „ Gersthof, Wallricßstraße 23, Einl.-Z. 752, von Anna Keck,
XX., Wasnergasse 23 (29726).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Ober-Döbling, Ecke der Gymnasinmstraße und
Biedergaffe, Einl.-Z. 258 und 1211, von Anton Ander !,
Bauführer Johann Krottenthaler (15594 ).
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Für Zubauten:
X. Bezirk : Schrankenberggaffe, Kudlichgaffe, Einl.-Z. 1273, von der All¬

gemeinen österreichischen Transport-Gesellschaft, Bauführer
F . Wurts (40209).

XIII . Bezirk : Einstöckiger Seitentract und Adaptierung, HUtteldorf, Einl.-
Z. 171, von Joses Angermayer , Bauführer Matthias
Bohdal (23883).

XVIII. Bezirk : Währing, Semperstraße48, von Franz, Keiner , Bauführer
Zahn , Maurermeister(29583).

Für Adaptierungen:
I. Bezirk : Maximilianstraße 8, von Karl Wolf , Bauführer Franz

Krasny (5465).
„ „ Maysedergasse1, von Franz Radl , Maurermeister(5466).

II . Bezirk : Traunfelsgasse3, von Franz Peydl , Maurermeister(5386).
,, „ Wasnergafse 11, von Matthias Hnber , Bauführer F . Daxe l-

müller (5446).
,, „ Nordwestbahnstraße 43, von Johann Kreutzer , Maurer¬

meister(5470).
,, „ Glockengasse2, von Friedrich Runge , Bauführer C. Brod-

hag (5400).
III . Bezirk : Radetzkystraße4, von Rudolf Lutzer, Maurermeister(5 >23).
V. Bezirk : Ramperstorffergasse 58, von S . Weiß (5510).

VI. Bezirk : Lnstbadgaste1, von A. Eckardt und Rosa Thomans
Erben (5400).

„ Stumpergasse10 (Schule), von der Stadt Wien (5416).
IX. Bezirk : Lackierergasse1, von Eduard Dücker, Baumeister(5433).
X. Bezirk : Herzgaste 55, von Michael Staffel , Bauführer Anton

Schwertmann (40457).
XIII . Bezirk : Baumgarte», Einl. -Z. 135, von Lorenz und Marie

Chladek , Bauführer Eduard Horn (240II).
„ „ Hietzing, Auhofstraße 12, von Ludwig und Emilie Sgall,

Bauführer Hermann L Heim (24013).
XV. Bezirk : Herklotzgasse23, von Donat Zifserer , IX., Maximilian,

platz 6 (16203).
„ „ Pelzgasse6, von Rudolf Patsch , ebenda, Bauführer Arnold

Fließ , Maurermeister(16286).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Schupfen, Engerthstraße, Einl. - Z. 2897, von der Inter-

nationalen Elektricitäts-Gesellschaft, I., Wipplingerstraße 30
(5419).

„ „ Schupfen, Dresdenerstraße 30/32, von Georg Löwilsch,
Baumeister(5483).

VIII . Bezirk : Rohrcanal, Trautsohngasse8, von Baronin Langenau
durch Wilhelm Stiaßny , Bauführer E. Melcher
(5432).

X. Bezirk : Suchenwirthplatz 2, von Marie Erdreich , Bauführer
Andreas Donner (41256).

XIII . Bezirk : Rohrcanal, Hietzing, Einl.-Z. II , von Johann und Auguste
Lilschke, Bauführer Franz Abel (23895).

„ „ Rohrcanal, Unter-St . Beit, Einl.-Z. 24, von Wilhelm
Groißiuger , Bauführer Franz Abel (23896).

„ „ Rohrcanal und Abortanlage, Unter-St . Veit, Auhofstraße 33,
von Wilhelm Groißiuger und Magors Erben, Bau¬
führer Franz Abel (24062).

„ „ Rohrcanal und Abortanlage, Unter- St . Veit, Hietzinger
Hauptstraße 64, von Franz Wiesner , Bauführer Franz
Abel (24063).

» „ Nohrcanal und Abortanlage, Unter-St . Veit, Auhofstraße 41,
von Karl Richter , Bauführer Franz Abel (24064).

„ „ Nohrcanal und Abortanlage, Breitensee, Breitenseirstraße 104,
vom St . Josef - Kinderasyl, Bauführer Ludwig Zatzka
(24068).

XVIII. Bezirk : Fenermauer, Zimmermannplatz6, von Georg v. Unkel-
hänser (28837).

Für Stockwerks-Aussetzungen:
X. Bezirk : Laaerstraße 112, von Josef Csup , Bauführer Ignaz Hanf

(40566).
XIII. Bezirk : Breitensee, Felbigergasse 46, vom Kaiser Franz Josef-Kinder-

asyl, Bauführer Eduard Horn (24012).

Renovierungen mittels Hängegerüsteu, Leitern rc. :
I. Bezirk : Opernring 8, von Friedrich Notthaft , Baumeister(5436).

II . Bezirk : Franzensbrückenstraße 15, von Al. Schumacher , Baumeister
(5420).

„ „ Hochstettergafse3, von Nik. Käsemacher , Maurermeister
(5434).

„ „ Kaisermühlendamm89/91, von Jakob Zieser , Maurer-
Meister(5455).

III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 116, HUHnergasse3, von Franz
Reitbaner , Maurermeister(5437).

„ „ KLlblgafse 10, von August Titz, Maurermeister(5460).

IV. Bezirk : Rainergasse5, von Anton Trillsam , Baumeister(5399)
„ „ Schwindgasse5 und 7, von E. Kamenicky , Baumeister

(5424).
„ „ Victorgasse 5u , von Laske L Fiala , Baumeister(5439).
„ „ Luisengasse 18, von Jakob Zieser , Maurermeister (5456).
V. Bezirk : Einsiedlergafse 15, Brandmayergasse3, von Joses Schonka,

Maurermeister(5426).
VI. Bezirk : Luftbadgasse2, von Karl Schmidt , Baumeister(5418).
VI. Bezirk : Webgasse 18, von Johann Seit ! L Albrccht Klee, Bau¬

meister(5480).
VII. Bezirk : Kirchengasse10, von Joh . Chalusch, Baumeister(5396).

VIII . Bezirk : Schlösselgasse 16, von Joh . Novak , Maurermeister(,5442).
IX. Bezirk : Glasergaste 10, von Ferdinand Ptaczek , Maurermeister(5389).
„ „ Berggasse 13, von Martin Köller , Maurermeister(5448).
X. Bezirk : Himbergerstraße9, von Franz Schmidt (39494).
„ „ Wielandgasse 14, Wielandplatz1, Eugengasse9, von Joses

Zeitlinger (41150).
„ „ Laxenburgerstraße 46, Rothenhofgasse 19, Columbusgasse 64,

Puchsbaumgasse 29, von Ferdinand Schindler (41167).
XI. Bezirk : Geiselbergstraße 52, von Josef Zeitlinger , Baumeister

(13893).
„ „ Hauptstraße 115, von Anton Hein dl, Baumeister(13809).

XIV. Bezirk : Johnstraße 16, von Alois Allesch (26247).
„ „ Schweglerstraße 27, von Heinrich Stand (26239).
„ „ Storchengasse 18, von Otto Ettmayrs Witwe (26271).

Gesuche um Hfarcellierung wurde« «verreicht:
XII . Bezirk : Altmannsdorf, Einl.-Z. 211, von Julius Frankl , Opern¬

ring 3 (5398).

Gesuche um Aekanntgaöe der ZSaukinie wurden«verreicht:
X. Bezirk : Oberlaa-Stadt , Einl.-Z. 194, Laaerstraße, von Franz Semi n

(40568).
„ „ Jnzersdors-Stadt , Einl.-Z. 128, von Everth L Comp.

(41032).
„ „ Jnzersdors-Stadt , Einl.-Z. 632, von dem Kirchenbauvereine

„Von den heiligen Aposteln" (41267).
XIII . Bezirk : Ober-Baumgarten, Einl.-Z.315, vonGcorg Seeböck (23777).
XVI. Bezirk : Ottakring, Arnethgasse 56, von Marie Schuldesfeld

(39361).
XVIII . Bezirk : Gersthof, Einl.-Z. 752, von Anna Keck, XX., Wasnergafse 23

(29727).
XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Einl.-Z. 1185, 1186, von Dr. Anton Löbel

(15633).
„ „ Grinzing, Einl.-Z. 484, Hungerberggafse, von Leopold Hörle

(15653).

Pemokierungsaujeigtu wurden üverreicht:
XIII . Bezirk : Hietzing, Einl.-Z. 52, Maxingstraße, von Marie Demut  h,

Demolierender Franz Abel (23845 ).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
Vergebung von städtischen Arbeiten nnd Lieferungen.

Erneuerung des Anstriches der Brigittabriicke.
Meißl O. M. — Nachlass 29X bei Verwendung von Lntz'scher

Bessemer Farbe Marke „Ambos".
* »

*

Herstellung der Kiihlzellen-Einrichtnng in der Kühlanlage des Schlachthauses
St. Marx.

Meerkatz Johann — Zellenconstructionohne Verzinkung per 100 le»
45 X 90 I>.

Aufhällgvorrichtung ohne Verzinkung per 100 ül-
39 X 80 d.

Drahtgitter mit Verzinkung:
Für die Wände der Kühlzellen mit einer Maschen¬

weite von maximal4 cm und einer Drahtstärke
von 3'8 mm per Quadratmeter 3 X 38 I>.

Für den Deckenabschluss der Kühlz llen mit einer
Maschenweite von 4 6 cm und einer Drahtstärke
von 3'1 mm per Quadratmeter 2 X 2 !>.
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom IV. Juli ISO« .

(Fortsetzung.)
Hutter Marie — Geiiiischtwareii- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Loxenburgerstraße 501.
Jrrgang Gustav — Geschirrhandel— I , Fischhof 1.
Jelinek Francisca — Damensrisierschnle— l ., Rathhausstraße 2.
Kawa» Johann Mi . — Pachtweiser Betrieb des Gast- und Schank¬

gewerbes(ß 16, lit . b, o, § G.-O.) für Rechnung der minderjährigen Erben
nach Elisabeth Sieger, verehel. Brdlik — X., Quellenplatz 8.

Kleschka Leopold— Verschleiß von Reibsand und Waschel» im Umher¬
ziehen im Gemeindegebiete von Wien — XIV., Pillergasse 15.

Köck Marie — Verschleiß von Webwaren— I., Marienstiege 3.
Kohn Marie — Damenkleidermachergewerbe— I ., Ruprechtsplatz l.
Firma: KorestL Müller, (Korest Leopold, Müller Hermann) —Allgemeine

Handelsagentie— IX , Frankgasse 10.
Kratzer Theresia— Mvdistengewerbe— VIII ., Schlösselgaste 26.
Kraus Karl — Gemischtivaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Schleiergaste 7.
Knes Werner— Chemisches Laboratorium— VIII., Lerchenfelderstraße 62.
Kiihlik Theodor — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchengaste 22.
Lang Johanna —Victnalien-Verschleiß— X., Hasengaste 50.
Linke Josefa — Herrenkleidcrinachergewerbe— XVII., Hormayrgaste 14.
Lischka Ferdinand — Unternehmung für die Herstellung von Heiznngs-

aiilagen für Gärtnereien und Gewächshäuser unter ausschließlicher Verwendung
befugter Gewerbsleute— IX., Alserbachstraße 2.

Löfler Katharina — Gastwirtsgewerbe— XIII ., Penzingerstraße 72.
Loritz Cäcilic — Verschleiß von Gebäck und Zuckerbäckerware» im Umher¬

ziehen im Gemeindegebiete von Wien — IX , Liechtensteinstraße124.
Manier Franz — Holzhandel— XIV., Am Westbahnhos.
Mathesz Rudolf — Dachdecker— X , Humboldtplatz 3.
Matznetter Rosalia — Naturblumenhandel— VI., Magdalenenstraße 8.
Medek Adolf — Gast- und Schankgewerbe— I., Hohenstausengaste 15.
Mikolasch Anna — Verkauf von frischen Schwämmen, Heidelbeeren und

Preißelbeeren— I., Markt Am Hof.
Mohl Josefine— Verschleiß von Frauen- und Kinderkleidern— XVI.,

Nculerchenfelderstraße 162.
Nebauer Elisabeth— Modistengewcrbe— IX., Servitengasse 2.
Novak Wendelin— Tischlergewerbe— XVI., Koppstraße 119.
Ohrner Theresia — Fleischhauergewerbe— XVII., Geblergastc 93.
Peschel Eduard — Selchwaren-Berschleiß— VIII ., Bnchfcldgaste 1.
Piowali Josef — Gast- und Schankgewerbe— I., Adlergaste 3.
Neingruber Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XII., Ehrenfelsg. 19.
Rohrer Barbara — Zuckerwaren-Verschleiß— X., Quellengasse 157.
Ruisz Anna —Privatschnle für Schnittzeichnen— I-, Bauernmarkt I I.
Schmid Karl — Sonn - und Regenscbirm-Erzeugung — VIII ., Lange-

gaste 31.
Schmidt Josefa — Schlostergewerbe— I., Bauernmarkt 3.
Schuh Karoline — Victnalien-Verschleiß— VIII., Florianigaste 10.
Schwarz Alois — Holzhandel— IX , Beethovengasse 3.
Sommer Franz — Holzdrechsler— XII., Premlechnergasse 24.
Zpatenka Peter — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Berschleiß— X.,

Alxingergaffe 50.
Spatz Max — Handelsagentie— I., Köllnerhofgaste 4.
Steiner Max — Handelsagentie— I., Kohlmefsergaste7.
Stöchfellner Rudolf— Kafseesiedergewerbe(8 16, lit. ei, I, § G.-O.) —

IX., Währingerstraße 47.
Firma M. Strickers Söhne Nachfolger Matth. MeixnerL Söhne, ver-

treten durch Karl Anton Meixner — Handel mit Metallwaren, Hans- und
Küchengeräthen— I., Blnmenstockgaste5.

Tschoupitsch Demeter— Handelsagentie— I., Flcischmarlt(Hotel „Weißer
Wolf").

Trinko Franz — Verschleiß von Sauerkraut und-Rüben — X., Eugeuplatz.
Tutschku Rudolf — Gastwirt — VIII ., Laudongaste 54.
Weiß Alfred— Herausgabe der Druckschrift„Wiener Mercur" — IX.,

Maria-Theresienstraße 9.
Wojta Jakob — Schuhmachergewerbe— XVI., Redtenbachcrgaste 10.
Wolf Karl — Gürtler und Bronzewaren-Erzeuger — XVI., Grundstein-

gaste 33.
Wollner Rudolf — Verschleiß von photographischen Apparaten und

sämmtlichen zugehörigen Bedarfsartikeln mit Ausschuss von Gifipräparaten—
IX , Pramergaste 6.

Wunsch Eduard — Musikergewerbe auf Bestellung— XII ., Bischost¬
gaste 7.

Zalud Karoline Anna, geb. Martini — Verschleiß von Schreib- und
Zeichenrequisiten— XII ., Schönbrunnerstraße 188.

Zwettler Julius — Pferdefleisch-Verschleiß— XVI., Hasnerstraße 21.
ü- *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom L8. Juli 1900.

Beyer Heinrich Wilhelm—Papier-, Schreib- und Zeichenrequisiten., Kurz-
und Galanteriewaren-Verschleiß— VII., Burggaste 71.

Demel Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,
Stättermaycrgaste34.

Dörner Irma — Papier-, Schreib- und Zeichenrcquisiten-Verschleiß—
VII., Westbahnstraße 18.

Egger OSkar — Futteralmacher— VII ., Mariahilferstraße38.
Freudenreich Eduard — Buchbindergewerbe— VII., Mariahilferstraße 4.
Fröhlich Gustav — Commissionswaren-Verschleiß— VII., Moudschein-

gasse 3.
Fröhlich Karl — Handelsagentie— VII ., Mondscheingaste 3.
Hammer Karoline — Naturalien-Verschleiß(mit Ausschluss lebender

Thiere) — VII , Sigmundsgaste 9.
Hoschak Oskar — Jndustriemalergewerbe— Xlll ., Siebeneicheng. 16.
Jelinek Vincenz— Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Mciselstraße 46.
Kargl Rupert— Verschleiß von Wildbret und Geflügel— VII., Neubau-

gaste 20.
Klempa Anna — Victnalien-Verschleiß— VII., Sigmundsgaffe 35.
Kröuer Ludwig— Verschleiß von Bürsten und Kämmen— VII., Kirchen-

gaste 43.
Kubesch Josefine— Damenkleidermachergewerbe— V., Obere Bränhaur-

gaste 4.
Landsberger Otto — Vergolderwaren-Verschleiß— VII., Kircheng. 26.
Pecinka Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Berschleiß— VII.,

Neustiftgaffe 135.
Sauter Thekla— Gastwirtsgewerbe— VII., Kircheugaste 30-
Scheberle Marie — Psaidlergewerbe— VII., Mariahilfeistraße76.
Schwager Ferdinand — Erzeugung des Staubabsorbierungsmittels

.Ibis " — XII ., Schöubrunnerstraße 138.
Schwarz Karl — Anstreichergewerbe— VII ., Neustiftgasse 45.
SchwarzingerMarie — Wäscheputzergewerde— V., Obere Amtshans-

gaste 18.
Sniderics Katharina — Wäsche-Feinputzerei— VII., Andreargaste 11.
Studecker Karoline — Fragnergewerbe— Vll ., Nenstiftgasse 105.
Swoboda Josefine — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Hermanugaste 3l.
Vonbank Maximilian — Milchmeier— XV., Kranzgaste 25.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . Juli ISS « .

Blahö Bartholomäus — Tischlergewerbe— V , Koflergaste 9.
Brezina Rosina — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coats —

XVII., Jörgerstraße 55.
Firma Ebeseder Matthias (Gewerbsinhaber Adolf Christlbauer) —

Weißwaren-Appretur — VI., Dominikanergasse 5.
Ebhart Marie — Fragnergewerbe— II ., Schüttelstraße 75.
Engel Jakob — Uhrenhandel— II -, Circnsgasse 3.
Floimair Josefa Adolfine— Gemischtwaren-Verschleiß—XVII., Mayßen-

gaste 26.
Goldmann Julius — Commissionshandel mit Papier, Schreib- und

Zeichenrequisiten— II ., Hammer-Purgstallgasse 3.
Grudzien Johann — Tischler— VI., Mollardgaste 62 a.
Hermann Joses — Tischlergewerbe— XVII., Hernalser Hauptstraße 79.
Höbert Theresia— Übernahme von Wäsche zum Putzen— XV., Sechs-

hauserstraße 18.
Hotarek Marie — Möbel-Verschleiß— V., Tichtelgaffe 20.
Jvanschitz Magdalena— Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß—

XIV., Ullmannstraße 43.
Junger Jakob — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Taborstraße 46.
Kopsa Marie — Gemischtwaren- Verschleiß mit Flaschenbierhandel—

XIV., Sueßgaste 17.
Koxeder Maria Anna—Damenkleidermachergewerbe—XV., Pelzgaste 22.
Malik Pauline — Stollenichmiedgewerbe— XVII., Gschwanduergaste33.
Markost Honban — Marktvictualienhandel— II ., Im Werd.
Metzl Josef — Bäckergewerbe— II ., Blumauergaffe 10.
Pernetz Karoline — Damenkleidermacherin— II ., Ausstellungsstraße 9.
Pischny Franz — Flaschenbier-Verschleiß— XV., Friesgaste 7.
Prötsch Aloisia— Flaschenbier-Verschleiß— XV., Fünfhausgasse 5.
Nohringer Karl — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Linieugaste 2.
Salzer Siegfried — Schuhmachergewerbe— XIV., Huglgasse II.
Schachenhuber Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Maria-

hilfergürtel 41.
Seidl Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Bruckhausen 344.
Sturm Karl — Marklfierantengewerbe— V., Siebenbrunnengaste 43.
Tintera Johann — Kleidermachergewerbe— XV., Goldschlagstraße 30.
Valente Domenico— Deichgräber— II , Dammhanfen56.
Weigl Johann Leopold—Gasthauspächter—XII ., Schöubrunnerstr. 307.
WeiS Siegmund — Erzeugung von Sodawasser und Brauselimonaden

— II ., Große Sperlaste 16.
Weißhappel Elise, verehel. Gschellhammer, persönlich haftende Gesell¬

schafterin(Commanditiert: Ludwig Weißhappel) — Fleischselchergewerbe—
VI., Magdalenenstraße 63.

Werner Franz — II ., Kronprinz Rudolfstraße 50.
Wistekal Josefa — Marktvictualienhandel— XV., Markt aus der Maria¬

hilferstraße. ^
*
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Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom SO. Jnli 1000.

Adamek Franz — Selchwaren -Verschleiß — X ., Lccbgasse 39.
Bartosch Agnes — Wäscher und Wäschepntzergewerbe — XIV ., Holler¬

gaffe 4.
Bauer Ernestine — Thee - und Brantweinschank — XVII ., Calvarien-

berggasse 74.
Firma Beck L Kriß , Hermann Beck, Michael Kriß — Viehhandel —

III ., Central -Viehmarkt.
Bedöck Francisca — Flaschenbier - Verschleiß — X ., Laaerstraße 74.
Brücker Franz — Flaschenbier -Verschleiß — XIX ., Barawitzkagasse 34.
Orivenka Adalbert — Fleischhauer (Filiale ) — XIX ., Hütte zwischen

Or .-Nr . 76 und 80 Sieveringerstraße.
Cicvarek Clenientine — Photographengewerbe — III ., Keinergasse 4.
Dank » Anna — Marktvictualien -Verschleiß — III ., Großmarkthalle.
Eichberger Katharina — Victualien -Verschleiß — X ., Columbusgasse 68.
Feil Wolfgang — Gastwirt — III ., Neisnerstraße 37.
Feldmann Eduard — Bau -Ingenieur — III ., Seidlgaffe 33.
Floh Leopoldine — Verschleiß von Brot und Gebäck von Haus zu Hans

und auf der Straße im Gemeindegebiete von Wien — XV ., Würffelgasse 8.
Friesingcr Franz — Fiaker -Licenz Nr . 376 — V ., Untere Bräuhaus¬

gaffe 80.
Gam Clara — Fiaker -Licenz Nr . 717 — XV . , Heindlgasse 1 s.
Gassner Regina rsete Niska — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Fasan¬

gasse 1.
Goldan Johann — Fiaker -Licenz Nr . 945 — XVI ., Zeilergasse 47.
Gottlieb Ludmilla — Abfüllen von Flaschenbier — III ., Klimschg . 10.
Hartung Wilhelm — Ausschank von Liquenren und Dessertweinen,

Vcrabieichuug von Kaffee , Thee , Chocolate und anderen warmen Getränken und
Erfrischungen (in Verbindung mit dem Zuckerbäckergewerbe ) — III ., Haupt¬
straße 8.

Hanbner Karl — Fleisch -Verschleiß — III . , Augnstinerplatz , Stand 22.
Jelinek Francisca — Marktvictualien -Verschleiß — III ., Großmarklhallc.
Josef Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Ettenrcichgasse 19.
Kabes Josef — Schnhmachergewerbe — III ., Gestettengasse 15.
Keppich Emanuel — Handelsagent — III .. Beatrixgasse 26.
Kisling Ascher — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Neulerchenfelder¬

straße 4.
Kiesling Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Triesterstraße 47.
König Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — X ., Himbergerstraße 126.
Kogler Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI , Lerchenfeldergürtel 17.
Kraus Antonia — Milch - Verschleiß — III ., Baumgaffe 59.
Kremakik Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Pezzlgasse 6.
Manhal Josefine — Gastwirtin — III ., Schimmelgaffe 16.
Matousek Wenzel — Schuhmacher — X. , Gellertplatz 3.
Mayer Antonia — Kaffeesiedern , (Z 16 , lit . ä , I, x G .-O .) — XVII .,

Jörgerstraße 54.
Mochal Katharina — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Schimmelhof 11.
Neswacil Anna — Pferdefleisch - und Pferdeflcischselchwaren -Verschleiß —

X ., Jnzeisdorferstraße 44.
Neuinann Francisca — Feilbieten von Obst , Blumen , Grünwaren und

Gebäck von Haus zu Haus oder auf der Straße im Gcmeindegcbiete von
Wien exclusive k. k. Prater — XVII ., Nattergaffe 18.

Nezweda Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Obere Bräuhaus¬
gaffe 18.

Ondriska Ludwig — Schuhobertheil -Erzeugung und Zugehör -Verschleiß —
XVI ., Ottakringerstraße 83.

Pawlikowski Henriette — Materialwarenhandel — X ., Keplerplatz I.
Pfeffer Barbara — Zeitungs -Verschleiß — XIX ., Diemgaffe 4.
Quell Barbara — Kleinfnhrwerks -Liceuz — X ., Rothehofgasse 66.
Nathkuecht Wilhelm — Pachtweiscr Betrieb der der Karoline Kruder

gehörigen Wirts -Concession vom 4 . April 1900 , Z . 103100 — XX ., Kaiser-
Platz 16.

Nesl Johann — Möbeltischler — X ., Eckertgasse 7.
Nieder Josefa — Naturblnnien -Hansierin (Wien ) — X ., Engengaffe 18.
Ronca Therese — Flaschenwein - Verschleiß — X ., Buchengaffe 134.
Roth Josefine — Gemischtwaren -Verschleiß — XIII ., Linzerstraße 93.
Saulik Karoline — Wäscheputzerei — XII, , Fröbelgafse 3.
Schiffer Moriz — Spenglergewerbe — XIV ., Sechshauserstraße 39.
Schrott Marie — Friseur und Raseur — III ., Erdbergstraße 88.
Schwarz Josef — Verschleiß von Obst und Gebäck im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wie » — XlX ., Reichsapfelgaffe 7.
Senger Franz — Wagenschmied — X ., Simmeringerstraße 127/129.
Siegl Karl — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Göllnergaffe 19.
SimkovicS Elisabeth — Victualien -Verschleiß — III ., Kleistgaffe 25.
Slowaöek Andreas — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XII ., Arndt-

straße 61.
Sluka Wenzel — Schnhmachergewerbe — V., Schönbrunnerstraße 32.
Stingl Nikolaus — Bäckergewerbe — X ., Laxenburgerstraße 60.
Strelly Mathilde — Victualien -Verschleiß — III ., Haidingergaffe 23.
Suchanek Karl — Herrenkleidermachergewerbe — XVI ., Hasnerstr . 98.
Swoboda Georg Josef — Gelbgießer — X ., Herzgasse 9.
Szrucsck Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Nasumoffskyg . 17.
Tallian Marie — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Siebertgasse 6.

Töpfl geb . Jungher Johanna — Kleinhandel »nt Brennmaterialien —
X ., Columbusgasse 74.

Vogl Marie — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren . Canditen und Lebzelten
in transportablem Stand — XIII ., Hütteldorferstraße 2.

Vogl Marie — Verschleiß von Znckerbäckerwaren , Canditen und Lebzelten
— XIII ., Brcitenseerstraße 64.

Weidner Adelheid — Wäschergewerbe — III ., Wällischgaste 54.
Wiener Alfred — Pachtweiser Betrieb der dem Mendel Eman Hager

gehörigen Brantweinschank — XX ., Greiseneckergasse 16.
Waynar Karl — Tapezierergewerbe — X ., Laxenburgerstraße 87.
Zand Ludwig — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

III ., Wällischgaffe 26.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 21 . Juli 1000.

Back Leopold — Tapezierer — VI ., Kasernengafse 29.
Baumgartner Therese — Kleinfuhrwerk -Licenz Nr . 1786 — XVII .,

Jörgerstraße 40.
Bnrkart Amalia — Schnhmachergewerbe — VI ., Canalgaffe 5.
Flach Alois — Stadlträger -Licenz Nr . 522 — V ., Tichtelgasse 22.
Goldschmid Marie — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Gumpen«

dorferstraße 92.
Hofmeister Susanna , geb. Dotzer — Fischhandel (Filiale ) — XII .,

Schönbrunnerslraße 155.
Husak Pauline — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Meisclstraße 43.
Jankovie Johann — Friseur und Raseur — XVII . , Haslingergaffe 34.
Kubitschek Johann — Gemischtwaren - Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier — XVII ., Weißgasse 43.
Mang Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — V.,

Koflergasse 9.
Peczenik Isaak — Spirituosen - Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen mit Ausschluss jedweden Ausschankes und Kleinverschleißes — V,
Äriehnbergasse 27.

Pichler Pauline — Feilbieten von Obst und Grünwaren im Umherziehen
im Wiener Gemeindegebiete — XII ., Rothemühlgasse 24.

Polivka Anton — Marktvictualienhandel — XIV ., Johnstraße 5.
Schlcrizko Franz — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandel

— XII ., Pachmnllergaffe 16.
Strohal Anna — Damenkleidermachergewerbe — VI ., Gumpendorser-

straße 48.
Uradnicek Samuel — Fleisch -Verschleiß — XIII ., Hütteldorferstraße 8.
Wand Katharina — Gemischtwaren - Verschleiß — XIV ., Schwender-

gasse 26.
Witzelsberger Friedrich — Verschleiß von neuen Eisenwaren — VI .,

Gumpendorferstraße 106.
Wrba Anna — Handel mit Hadern , altem Eisen und alten Möbeln —

XVII ., Schadinagasse 10.
* a-»

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SS . Juli 1000.

Aschkenasy Golda — Brantwein -Verschleiß in geschlossenen Gefäßen —
XX ., Leipzigerstraße 16.

Firma Wilhelm Baum L Comp ., Inhaber : Freund Max , Baum
Wilhelm — Gemischtwarenhandel — II -, Untere Augartenstraße 1 a.

Becsar Elise — Victualien -Verschleiß — XX ., Salzachstraße 21.
Bedlan Aloisia — Flaschenbier -Verschleiß — XIV ., Reichsapfelgasse 2
Berg Hermine — Marktvictnalienhandel — XX ., Wallensteinstraße 37.
Drinka Eva — Feilbieten von Obst und Gemüse im Gemeindegebiete

von Wien — V ., Gartengasse 19.
Elling Salomon — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX .,

Wallensteinstraße 60.
Gansinger Marie — Feilbieten von Blumen im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete von Wir » — Donanfeld , Donaustraße 44.
Groß Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Johannagaffe 15.
Günther Josef — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenreqnisiten

— XX ., Unterberggasse 2.
John Franz — Feilbieten von Reibsand und Wascheln im Umherziehen

von HanS zu Haus und auf der Straße im Gemeindegebiete von Wie » ex¬
clusive Prater — XII ., Pohlgaffe 25.

Kloiber Johann — Dachdeckergewerbe — XIV ., Sechshausergürtel 1.
Kohn Ernestiue — Gemischtwaren -Verschleiß — XX -, Staudingergasse 5.
Loszinger Anna — Wäscheputzerei — XX ., Brigittaolatz 17.
Lnkacsi Antou — Schuhmachergewerbe — XX ., Kaiserplatz 16.
Merbaul Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — V ., Matzleinsdorfer-

straße 1.
Münz Jakob — Ein - und Verkauf von alten Kleidern im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — XX ., Wallensteinstraße 40.
Passl Josef — Gemischtwaren -Verschleiß — XX , Klosterneubnrger-

straße 21.
Pokorny Leopold Anton — Glasergewerbe — XX ., Ospelgaffe 19.
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Pollak (Jancsek) Helene— Verschleiß von Grllnwaren im Umherziehe»
im Gemeindegebiete von Wien — XX., Klosternenburgerstraße 44.

Rindfleisch Josefine — Psaidlergcwerbe— II ., Schmelzgosse 7.
Satori Aricula— Anliqnitätenhandel—sll ., Praterstraße 21.
Scheibenreis Juliane — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Greisencckergaffe3.
Schulz Joses — Bäckergewerbe— II ., Handelsqnai 420.
Studetzky Marie — Victnalienhandel— XX , Pöchlarnstraße 13.
Wallner Rosalia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Rampe, storffergasse36.
Wollner Rosalia, geb Kreisler — Gemischtwareu-Verschleiß— XIl .,

Hauptstraße 8.
Zawadil Anna — Verschleiß von Blumen und Obst im Nmherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — XX., Streffleurgasse 12.
Zimmert Therese— Verschleiß von kosmetischen Mitteln und Seise —

XX., Klosternenburgerstraße 3.

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 24 . Jnli LS« « .

Ackert Johann — Wäschepntzergewerbe— XVII., Haslingergasse 3.
Ackert Johann — Frisenrgewerbe— XV., Geibelgasse 24.
Adam Adolf — Glaseigewerbe(Filiale) — III , Nadetzkystraße 7.
Babor Marianne — Verschleiß von Bäckereien, Canditen und Sodawasser

— XVII., Hauptstraße 175.
Bambula Karoline — Hutmacherqewerbe(Fortbetrieb nach 8 56 G.-O )

— III ., Rennweg 53.
Bauer Joses — Ausschank von Wein — XVII., Hauptstraße 34.
Bcckert Elisabeth— Gemischtwareu-Verschleiß— I., Michaelerplatz 6.
Beyer Karoline — Victualien-Verschleiß— IV., Technikerstraße 13.
Blaha Wilhelm — Friseur — I., Tiefer Graben 26/28.
Bollenberger Josef — Bäcker— III ., Lorbeergaffe 5.
Bollenberger Josef — Gemischtwareu-Verschleiß— III ., Lorbeergasse 5.
Borowitzka Alois — Herausgabe und Verlag der periodischen Druckschrift

„Conditor" — III ., Löwengasse 16.
Brandstetter Karl — Canditen-Verschleiß— XVI., Wilhelminenstr. 68.
Esite Gertrud — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Strohcckgasse 2.
Dittel Philipp — Banmeistergewerbe— III ., Streichergasse 3.
Lonat Antonia, geb. SmrLka — Feibieten von Obst und Grünwaren

im Umherziehe» im Gemeindegebiete von Wien — XVI., Redtenbacherg. 33.
Donner Karoline — Victualien-Verschleiß— XIV., Stättermayerg. 25.
Drahozal Marie — Wcißuäherei— XVI., Efsingergasse 4.
Ehrenstei» Rosalia — Trödlergewerbe— XV., Neubaugürtel 21-
Eisner Siegsried — Gemischtwareu-Verschleiß— I ., Tuchlaubcn 18.
Fally Friedrich— Klcinfuhrwcrksgewerbe— XVI-, Rosenhügel 2.
Feurer Elisabeth— Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Freytag Laura — Anstreichergewerbe— IV., Favoritenstraße8.
Fritz Johann — Stuccaturcrgewerbe— IX., Währingerstraße 60.
Fürst Bernhard — Exporthandel nach Indien und anderen überseeischen

Ländern — I., Landesgerichtsstraße 6.
Gara Barbara — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVI.,

Montleartstraße 4.
Gräßl Johann — Fleischcommisfionshandel— III ., Großmarlthalle.
Hauser Adolf— Allgemeine Handelsagentie— I., Kohlmessergasse7.
Heinrich Francisca — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Zimmer-

mannplatz I.
Heisl Ottomar — Tischlergewerbe— IX., Nussdorferstraße 3.
Herlinger Albine, Rotter Johann, Singer Albert— Sonn - und Regen¬

schirm Erzeugung— I., Franz Josessquai 1a.
Hermann Agnes — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— I.,

Färbergaffe 5.
Hoser Charlotte — Geflügelhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Jwanski Johann — Tischlergewerbe— XIV., Diesenbachgasse60.
Janda Marie — Marktvictualienhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Jouak Matthias — Feinpntzerei— IX., Pflnggaffe 4.
Juriöiä Wladimir — Friseur — III ., Nudolfsgasse 20 a.
Kasper Engenie Marie — Victualien-Verschleiß— III ., Kölblgaffe 27.
Kästner Anna — Fiaker-Licenz Nr. 889 — X., Trostgaffe 42.
Protokollierte Firma Franz KehleL Comp, (vertreten durch Franz Kehle)

— Gemischtwarenhandcl— I., Opernring 21.
Kellner Anna — Pferdefleisch-Verschleiß— III ., Hohlweggasse 14.
Kern Sebastian — Einspänner-Licenz Nr. 825 — XVI., Otlakringer-

straße 135.
Kitzler Karl — Kleinverschleiß von Brennholz, Kohle und Coaks—

III ., Schimmelgasse 7.
Kling Marie — Übernahme von Wäsche»nd Putzartikeln zur Wäscherei

und chemischen Putzerei, sowie Übernahme zum Färben und Anstricken— IV.,
Favoritenstraße 25.

Klepp Francisca — Victualien- und Canditen-Verschleiß— IX., Hahn-
gaffe 25.

Kneißl Josef — Pferdefleischhanergewerbe— XVII., Klopstockgasse 24.
Koretz Karl — Kleinhandel mit Brennmaterialien — III ., Kübeckg. 3.
Kraus Victor — Allgemeine Handelsagentie— III ., Hießgaffe 8.
Kutschera Walther — Pachtbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 1310 —

XVII., Sandleithengasse 376.
Lamm Wilhelm — Concession zum Ausschank von Bier, gebrannte»,

geistigen Getränken, Verabreichung von Kaffee, Thee, warmen Getränken»nd
Speisen — I., Laurenzerberg 5.

Lassner Anna-— Gemischtwaren.Verschleiß— IV., Mayerhofgasse 11.
Lechl Wilhelm — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XVI., Thal

heimergasse 51.
Lechner Florian — Zweiganstalt des Sodawasser- und Zuckerdäckerwaren-

Verschleißes— XV., Zinckgasse 8.
Liebscher Josef — Verschleiß von Metallplomben — I., Lothringer¬

straße 15.
Macho Julius — Fleischselcher— IX., Nussdorferstraße 88.
Marschall Ernst Jnlius — Pachtbetrieb der Einspänner-Licenz Nr. 1488

— XVI., Nosenhügel 2.
Maschek Ferdinand — Ziegel- und Schieferdecker— XVI., Nerchen-

feldergürtel I.
Maurer Johann — Gemischtwareu-Verschleiß— XVII., Römerg. 77.
Medek Josefa — Flaschenbier-Verschleiß— XIX., Pantzergasse II.
Meisel Alois — Clavier-Unterricht— III ., Schützengaffe 10.
Moebs Marie — Victualien-Verschleiß— III , Panlusgaffe 7.
Mllrkler Karl — Flaschenbierabsüller— X., Triesterstraße 19.
Pohan Karl, Vertreter der protokollierte» Firma Harry MörserL Comp.

— Gemischtwarenhandel— I ., Kohlmarkt 20.
Niederlechuer Eduard — Kleinhandel mit Brennholz, Kohle und Coaks

— IV., Margarethenstraße 38.
Niewald Matthias — Fleischselcher— IX., Liechtensteinstraße90.
Natka Anna — Drechslergewerbe— IV., Fleischmanngasse 3.
Paul Friedrich Eduard — Photograph — I., Nothenthurmstraße 39.
Pella Thomas — Möbeltischler— X., Hardtmnthgaffe 45.
Petkovics Philipp — Kleinfuhrwerksgewerbe, Licenz Nr. 1788 — XVI.,

Speckbachergaffe 16.
Piowaly David recte Theodor — Gast- und Schankgewerbe— I-,

Sterngaffe 2.
Pleier Johanna — Einspänner-Licenz Nr. 275 — XVI., Friedrich Kaiser-

gaffe 53.
Poll Wilhelmine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Siccardsburggasse 69.
Popp Panline — Canditen-Verschleiß— III ., Hauptstraße 149.
Puckschaml Paul — Gastwirt — XVII., Schumanngasse 55.
Putz Marie, geb. Matschiner— Milch-, Gebäck- und Canditen-Verschleiß

— XVI., Thaliastraße 107.
Reiterer Friedrich— Znckerbäckerwaren- und Canditen-Verlchleiß— I -,

Tegetthoffstraße 1.
Reitter Leopoldine— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Va» der Nüllgaffe 3.
Stößel Ferdinand — Gas- und Waffereinleitung— I., Hasnersteig 5.
Rosenzweig Bernhard— Gemischtwareu-Verschleiß— III ., Fasang. 19.
Salander Rebekka— Friseurgewerbe— III ., Erdbergstraße 12.
Schottueck Johanna — Marktvictualien-Verschleiß— XVI., Brunnen¬

gasse. (Das Weitere folgt.)
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Bssrrl-Ausschrrilnmgkn.
180 «.

Fag
und

Stunde
der Offertv

Hrt
jAureau)

«-Handlung

Gegenstand

28 . Juli
10 Uhr

Departement
XIX a

(Mag .-Nath
Vilimek,

VI . Stiege,
Mezzanin)

Vergebung der Asphaltiererarbcilen
für die Erneuerung des Asphalt-
Pflasters in der Herrengasse im I . Be¬
zirke zwischen der Strauchgasse und
Freyung und auf der Freyung vor
Nr . 4 und 5 mit der Ausrnfssuinme

von 9900 L 12 1i. 3- 3

1. August
10 Uhr

Departement
XIX d

'' Mg .-Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 88284.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau eines Hauptunrathscanales
in der Döblinger Hauptstraße von
der Gunesch- bis zur Pyrkergasse im
XIX . Bezirke im veranschlagten Kosten¬
beträge von 23 .419 X 1 b und

9500 L Pauschale . 3—3

2. August
10 Uhr

Departement
XIX kt

^Mag .-Nath
Vilimek,

VI. Stiege
Mezzanin)

M .-Z . 88285.
Vergebung der Asphaltiererarbeitcn
für die Herstellung eines Stampf¬
asphaltpflasters an Stelle des zu
entfernenden Metnllicpflasters der
Regiernngsgasse im I . Bezirke mit
der Ansrnfssnmine von 4222 L 59 I>

und 300 L Pauschale . 2- 3

6. August
10 Uhr

detto Vergebung der Erd - »nd Pflasternngs-
arbcitcn für die Regulierung des
Margarcthengürtels zwischen der
Schönbrunner - »nd Arndtstraße im
V. und XII . Bezirke mit der Ansrufs-
sninme von 10.533 L 18 Ii und 1200 L

Pauschale . ' 1—3

Anmerkungen zu vorstehende» Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 Ir erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingniffen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und, mit einer 1 L -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kostcn-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebene» Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

M .-Z . 79705.
VII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von gusseisernen Wasser-
leitnngsrohre» und Fa ônstiickcn, sowie diversen Maschiiienbcstand-
theilcn, welche zur Ergänzung der Vorriithe iiu städtischen Wasscr-
leitnngsdepot benöthigt werden, im veranschlagten Kostenbeträge
Von 161.996 k 30 b wird vom Magistrate derk. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien am Dienstag den 7. August 1900 , präcise
um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn Magistratsrathcs
Dr. K eitler  im Alten Nachhause, V, Wipplingerstraße8
(2 . Stiege , 2. Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die dem
Projekte beigeschlossenen Bedingnisse in der Stadtbauamts -Ab-
theilung für Wasserleitungen I ., Wipplingerstraße 8, 2 . Stiege,
3 . Stock, während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der
städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Die Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den
Original -Bedingniffen genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schlüsse dieses Exem¬
plares beigedrnckte Erklärung entsprechend auszufüllen und mit einer
1 L -Steinpclmarke versehen, als Offert versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe
von 5 Percent der um den Pauschalbetrag vermehrten Ansrnfs-
slinime anzuschließeu oder cs ist die Bestätigung über den bei der
städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhand-
lungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet cinlangendc oder nicht in der vorgeschriebcneu
Form ausgestattete, sowie ans Offerte mit Specialpreiscn für
einzelne Arbeitsgattnngcn oder Lieferungen wird keine Rücksicht
genoinmen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 17 . Juli 1900 . 2 3
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Xä Prot .-Nr . 88282 sx 1900.

Nef . Nr . 188 . XIX X

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den

Biui des rechtsseitigen Hanptsiunmelcanales, Banlos VIII n n»d
Vlll b «in der Erdbergerlände im Hl. Bezirke, und zwar:

X . Für Banlos  VIII a.

1.  Der Erd-, Baumeister- und Pflasternngsarbeiteni», ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 269 .095 X 66 ii und 60 .000 X

Pauschale , beziehungsweise 1296 X 68 ii.

2 . Der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 132 . 130 X 71 st.

3.  Der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .060 X.

L . Für Baulos  VIII st.

1.  Der Erd-, Baiimeister- und Pflasterungsarbeiten im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 257 .033 X 82 st und 60 .000 X

Pauschale , beziehungsweise von 1280 X 55 st.

2 . Der Lieferung der hydraulischen Bindemittel im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 143 .090 X 91 st.

3 . Der Lieferung der erforderlichen Thonwaren im ver¬
anschlagten Kostenbeträge von 24 .220 X 80 st
wird vorbehaltlich der Genehmigung des Projectes durch die Com¬

mission für Verkehrsanlagcn in Wien vom Magistrate der k. k.

Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am 14 . August 1900 , präcise
um 10 Uhr vormittags, in der Volkshalle im Neuen Nachhause
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das

Ausmaß , die Kostenanschläge und die dem Projecte beigeschlossenen

Bedingnisse iin Bureau des Herrn Banrathes Kohl  während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerte sind unter Bezugnahme auf die aufliegenden Original-

Bedingnisse zu stellen und haben die ausdrückliche Erklärung des

Offerenten zu enthalten , dass er sich den eingcsehenen Bedingnissen

vorbehaltlos unterwirft ; dieselben sind versiegelt zu überreichen.
Wenn auf beide Baulose offeriert wird , so sind die Offerte

für jedes Baulos getrennt zu überreichen.
Das vorgeschriebene Vadium ist vor Einbringung des Offertes

bei der städtischen Hauptcassa zu erlegen , und ist die Bestätigung

über diesen Erlag der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben

oder dem Offerte anzuschließen.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschricbcnen

Form ausgestattete, sowie auf Offerte mit Sperialpreiseu für
einzelne Arbeitsgattnngenoder Lieferungen wird keine Rücksicht
genommen.

Die Offerte , sowie die abzuschließeuden Rechtsgeschäfte sind
nach Artikel II des Gesetzes vom 9 . April 1894 , N .-G .-Bl.

Nr . 73 , stempel - und gebürenfrei.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandluug , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  im Juli 1900 . 8—3

Prot .-Nr . 81581 «x 1900.
IV . 1759.

Kundmachung.
(Offertansschrcibiing.)

Wegen Vergebung der Lieferung der Äabcl und Drähte zur

Verstärkung beziehungsweise Ergänzung der Haupt- und Verthcil-
Icitnngen der elektrischen Anlage im Nachhause wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag
den 7. August 1900, priicise um 12 Uhr mittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Philipp im Neuen Nachhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandluug
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können das Project und die demselben

beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte (Abtheilung für

Beleuchtung ) während der gewöhnlichen Amtsstuiiden einsehen.
Jedein mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬

folgten Erlag des Vorgeschriebenen Vadinms , welches mit 5 Percent
der ämtlicheu Kostenanschlagssumme zu berechnen ist , beizuschließen

und der Offertverhandlungs -Comniission zu übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeneu

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Ofsertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter de»

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 25 . Juli 1900 . 1- 3

Xä Prot .-Nr . 89440 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibnng.)

Wegen Vergebung der mit 5484 X 80 >> veranschlagten

Bantischlerarbeiten in den Burcaux der k. k. Steuerbehörden im
städtischen Hanse XIV., Ullmaniistraße 54, wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien an « Donnerstag
den 2. August 1900, präcise nm 12 Uhr mittags, im Bnrcan
des Herrn Magistratsrathcs Philipp im Neuen Nathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandluug
abgehalteu werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die Be«

dingnisse im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstuudcu

einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschriebene » Vadinms , welches mit 5 Pcrcent der
amtlichen Kosteiianschlagssummezn berechnen ist, beizuschließeuund
der Osicrtverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aiisgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offcrtverhaudlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 24 . Juli 1900 . 1- 3
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Prot .-Nr . 79090 sx 1900.
1587 . VI.

Kundin,ichling.
(Offertansschreibiing .)

Wegen Vergebung der Hochquelltiiwasserleitiings -, Closct
iiiid Badccinrichlnug im neu zn erbanciiden Bürgerladhause I .,
Wollzeile 28 und Niemergassc 1 und 3, im veranschlagten Kostcn-
Iiclrnge von 6790 L 60 l> und einem Pauschale von 500 li 4 I,
wird vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Dienstag dcn 21 . Anglist 1900 , präcise »m 10 Uhr vor¬
mittags , im Bnrean des Herrn Magistratsrathes Hulka im
Neuen Nathhause I ., Lichtenfelsgasse 2 (5 . Stiege , 2 . Stock ), eine
öffentliche schriftliche Offertverhaudlnug abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag , die Preis¬
tarife und die Vorschrift im Stadtbauamte , Abtheilnng VII a im
Alten Rathhause I ., Wipplingerstraße 8 , während der gewöhnlichen
Amtsslunden einsehen.

Die mit einer 1 L -Stempelmarke per Bogen versehenen Offerte
sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags der Offertverhandlungs-
Commission versiegelt zu überreichen.

Das Vadium beträgt 5 Perccnt der Kostenanschlagssumnie,
dasselbe ist dem Offerte anzuschlicßen oder es ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hanpteassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlnngs -Commissio » zu übergeben.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offcrtverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmllichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1900 , 2—3

Prot . -Nr . 134739 sx 1899.
IV . Nr . 21 lü

Kundmachung.
(Offertailsschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1300 Stück gusseisernen
Snnlen mit dem Kostcnanschlagspreise von 14 .976 li und von
Drahtgittcrn in einer Länge von 2963 »>mit dem Kostenanschlags-
Preise von 10 .370 li 50 l> für die Einfriedungen der Garten¬
aulagen längs der Gürtel - und Wienthallinie der Stadtbahn,
sowie am Favoritenplntz beim Südbahnhofe wird vom Magi¬
strale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch
1. Angnst 1900 , präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau des
Herrn Magistratsrathes Philipp im Nathhause (4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadlbanamte , Bureau des Baurathes Lehnerl,
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Jedem mit einer 1 li -Stempelmarke zn versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent
der Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Bestätigung

über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offcrtverhaiidlnngs -Commission vorzuwcisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
snmmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Juli 1900 . 2- 3

Z . 11517 sx 1900.
LII.

Klnidlnilchung.
(Verschiebung einer Offcrtverhandlnng .)

Die wegen Sicherstellung der Lieferung der Victualien für
die Waisenhäuser der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
pro 1901 ans den 4 . August 1900 um 10 Uhr anberaumte

Offcrtverhandlnng (siche Amtsblatt Nr . 56 und 57 ) wird hiemit
verschoben.

Der Tag , an welchem diese Offertverhandlung stattfindcn
wird , wird später bekanntgegeben werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1900 . i —z

M .-Z . 207680 sx 1899 und 67813 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
(Concurs zur Erlangung geeigneter Projekte für einen Monumental¬

brunnen ans dem Mozartplatze im IV . Bezirke .)
Der Gemeinderath der Stadt Wie » hat über Ansuchen der

Bezirksvertretung des IV . Gemeindebezirkes die Errichtung eines
Monumentalbrnnnens ans dem Mozartplatze im IV . Gemeinde¬
bezirke beschlossen . Die Kosten für diesen Monumeiitalbrunnen

sollen ausschließlich der Kosten für den Unterbau einen Betrag
von 26 .000 L nicht überschreiten.

Zur Erlangung geeigneter Projekte für diese Brunnenherstellung
wird ein allgemeiner öffentlicher Wettbewerb ausgeschrieben.

Zur Theilnahme an diesem Wettbewerbe sind nur solche
Künstler berechtigt , welche österreichische Staatsbürger sind und in
Wien ihren ordentlichen Wohnsitz haben.

Die Projekte sind nach den vorliegenden diesbezüglichen Wett¬
bewerb -Bestimmungen zu verfassen und längstens binnen vier
Monaten , vom Tage der Wettbewerb -Ausschreibung an gerechnet,
das ist bis längstens 25 . Oktober 1900 , 2 Uhr nachmittags , im
Gemeindehanse des IV . Wiener Gcmeindebezirkes (IV ., Schäffer-
gasse 3 ) zn Händen des Bezirksvorstehers gegen Empfangsbestätigung
zu übergeben.

Auf später einlangcndc Projekte wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Jedes Projekt ist,Mit einem Motto , Zeichen oder Kennworte
zn versehe » , und ist demselben der in einem versiegelten Brief-
Couvert enthaltene Name , sowie der Wohnort des Verfassers
beizugeben.
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Von den eingelangten Projekten werden die drei , welche als
die besten anerkannt werden , mit Preisen honoriert , und ist als

I . Preis ein Betrag von 1000 L
II . „ „ „ „ 600 „

III . „ „ „ 300 „ festgesetzt.

Die Anerkennung der Preise und die Auswahl jenes Projectcs,
welches unter den drei prämiierten zur Ausführung gelangen soll,
erfolgt durch ein Preisrichter -Collegium , welchem angehören:

1. ein Vertreter des Wiener Stadtrathes;
2 . ein Vertreter des Wiener Gemeinderathes;
3 . der Vorsteher des IV . Wiener Geineindebezirkes;
4 . der Stadtbau -Director;
5 . ein Vertreter der k. k. Akademie der bildenden Künste;
6 . ein Vertreter der Genossenschaft der bildenden Künstler

Wiens und

7 . ein Vertreter der Vereinigung der bildenden Künstler
Österreichs.

Die Verfasser jener drei Projekte , welche als die besten an¬
erkannt worden sind , werden von der Preiszuerkennung schriftlich
verständigt.

Die Gemeinde erwirbt mit der Anerkennung der Preise das
Eigenthum der preisgekrönten Projekte in ihrem ganzen Umfange.

Die übrigen Projekte werden ihren Verfassern gegen Rück¬
stellung der bei der Einreichung erhaltenen Empfangsbestätigung
längstens acht Wochen nach der Preiszuerkennung ausgefolgt.

Nach Ablauf dieses Termines gehen die nicht abgeholten
Projekte ohne jeden weiteren Anspruch des Einsenders aus eine
Entschädigung in das Eigenthnm der Gemeinde Wien über.

Die Wettbewerb -Bestimmungen über die Art der Verfassung
der Projekte können in der Kanzlei des Gemeindeamtes im IV . Be¬
zirke (IV . , Schäffergasse 3 ) während der gewöhnlichen Amtsstunden
eingesehen und bezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . April 1900 . 8 - 20

M .-Z . 88587.
X.

Kundmachung.
(Freiplätze an der Privat -Musikschule Liebing .)

An der vom hohen k. k. n .-ö. Landesschnlrathe concessionierten
Privat - Musiklehraustalt Ludwig Liebing  in Wien , IX .,
Währiugerstraße 48 , komme » mit 15 . September 1900 für Söhne
und Töchter von Wiener Magistratsbeamten und -Dienern ein
ganzer und fünf halbe Freiplätze auf Studiendauer zur Neu¬
besetzung.

Bewerber um diese Freiplätze haben ihre Gesuche unter ge¬
nauer Angabe des gewählten Lehrfaches bis längstens 15 . Sep¬
tember 1900 an die Schulleitung IX ., Währiugerstraße 48 , ein¬
zusenden.

Wien,  im Juli 1900 . 3 - 3

Präs . 7317.

Kundmachung.
(Wohnungskiindigungen .)

Die rechtzeitige Zustellung der am letzten Tage der gesetzlichen
Frist angebrachten Wohnungskündigungen begegnet mitunter
großen Schwierigkeiten ; cs empfiehlt sich daher , derlei gerichtliche
Kündigungen nicht erst am letzten Tage der Frist bei Gericht
anzubringen , weil nicht mit Sicherheit in Aussicht gestellt werden
kann , dass die Zustellung an demselben Tage dann noch möglich
sein wird , wenn der Adressat beim ersten Zustellnngsversuche
nicht angetroffen wurde.

Beigefügt wird , dass eine erst nach Ablauf der Kündigungs¬
frist zugestellte Kündigung nur unter der Voraussetzung wirksam
ist, dass dagegen rechtzeitig Einwendungen nicht eingebracht werden.

Vom Präsidium des k. k. Ober -Landesgerichtes Wien,
am 17 . Juni 1898 . 2—3

Z . 15424.

Kundmachung.
(Personaleinkomnieustener -Zahliingsaitsträge .)

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht , dass der im
Grunde des 8 217 des Gesetzes vom 25 . Oktober 1896 , N .-G .-
Bl . Nr . 220 , verfasste Auszug aus den ansgefertigten Zahlungs¬
aufträgen bezüglich der Personaleinkommensteuer für das Jahr
1900 in den Schätzungsbezirken Nr . 8 und 9 (Mariahils und
Neubau ) vom 16 . Juli 1900 augefangen , durch 14 Tage Hieranits
(d . i . VII ., Neubnugasse 21 , 1 . Stiege , 2 . Stock , Zimmer Nr . II)
aufliegt und während der Amtsstunden von den sich legitimierenden
Personaleinkommeusteuerpflichtigen des betreffenden Schätzmigs-
bezirkes eingesehen werden kann.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen ist nicht
gestattet.

Allfällige Missbräuche dieser Auszüge werden nach § 246
des citierten Gesetzes bestraft.

K. k. Steuer -Administration für den VI . und VII . Bezirk.
Wien,  am 10 . Juli 1900 . 3—3

M .-Z . 81 589.

Kunimmchung.
(Wiederbelegung verfallener Kindcrgräber im Meidlingcr

Friedhofe .)

Vom 1. Juli 1901 ab gelangen die verfallenen Kindcrgräber
des Meidlingcr Friedhofes zur Wiederbelegung als eigene Gräber.

Die Erneuerung des Bcnützungsrcchtes an einem dieser Gräber
ist ausgeschlossen.

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichenrcste
sind bis zum 31 . Mai 1901 zulässig und sind die bezüglichen
Gesuche bis zum 31 . März 1901 beim Magistrale zu überreichen.

Die auf den wieder zu belegenden Gräbern befindlichen Grab¬
denkmale werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur
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an jene Parteien ausgefolgt , welche ihr Eigenthunisrecht bis zum
30 . Juni 1902 Nachweisen.

Nach Ablauf dieser Frist wird über diese Grabdenkmale von

amtswegcn verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 2. Juli >900 . 3- 3

M .-Z . 81 589.

^ Kundmachung.
(Wiederbelegung verfallener Schachtgräber im Meidlinger

Friedhöfe.)
Bom 1 . Jänner 1901 gelangen die in den Jahren >881 bis

1886 belegten Schachtgräber im Meidlinger Friedhofe zur Wieder¬

belegung.
Erneuerungen des Benütznngsrechtes an diesen Gräbern , sowie

Exhumierungen der in diesen Gräbern ruhenden Leichen sind aus¬

geschlossen.
Die auf den wieder zu belegenden Gräbern befindlichen Grab¬

kreuze werden vorläufig auf dem Friedhofe deponiert und nur

denjenigen Parteien ausgefolgt , welche bis zum 31 . December 1901

ihr Eigenthumsrecht Nachweisen.
Nach Ablauf dieser Frist wird über dieselben von amtswegen

verfügt werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 2 . Juli 1900 . 3 —3

Statth .-Z . 57113.

Knnimmchung.
sFerdinand Anders Ritterv. Porodin'sche Stiftung.)

Ans der Ferdinand Anders  Ritter v. Porodin ' schen

Stiftung zu Gunsten armer blinder und taubstummer Kinder

kommt im Jahre 1900 ein Betrag von 71 L 82 ii an ein armes

blindes Kind zur Verleihung.

Anspruchsberechtigte sind alle jene arme » blinden Kinder ohne

Unterschied des Geschlechtes und der Religion , welche das

14 . Lebensjahr noch nicht znrückgelegt haben und welche nicht in

eine der Erziehung , Beschäftigung oder Versorgung dieser Un¬

glücklichen geweihte Anstalt Aufnahme gefunden haben.

Kinder von Fabriksarbeitern genießen das Vorzugsrecht.

Die Gesuche sind mit dem Tauf - beziehungsweise Geburts¬

scheine des Kindes , mit einem bczirksärztlichen Zeugnisse über die

Blindheit , mit einem legalen Armutszeugnisse , welches die Be-

stängung zu enthalten hat , dass das betreffende Kind nicht in

einer der oberwähnten Anstalten Ausnahme gefunden hat , eventuell

auch mit einem seitens der Gemeinde , beziehungsweise des magi¬

stratischen Bezirksamtes des Beschäftignngsortes bestätigten Zeug¬

nisse der Fabriksleitung über das Vorzugsrecht des Kindes zu

belegen und bis längstens 15 . August 1900 bei der k. k. Statt-

haltcrei in Wie » zu überreichen.

Von der k. k. n.-ö. Statthalterei.
Wien,  am 26 . Juni 1900.

Z . 2881.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Josef Deckert'sche Stiftung.)

Am 2 . November 1900 gelangen die Interessen der Dr.

Josef Deckert ' schen  Stiftung , die nach Abzug der Jnsertions-

und Drnckkosten 60 X betragen , zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung ans dieser Stiftung haben

in Roth gerathene Geschäftsleute , ohne Rücksicht auf die Confessio »,

welche in Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben.

Bei sonst gleichen Umständen haben katholische Geschäftsleute

der Pfarre St . Josef in Weinhaus , Wien , XVIII . Bezirk , das

Vorzugsrecht.
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - icspective Geburtsschein , den Trauungsschein und die Tauf-

respeciive Geburtsscheine der Kinder , ferner den Gewerbeschein,

den Erwerbsteuerschei » , den Heimatschein und ein legales Armuts¬

zeugnis , Witwen aber noch außerdem den Todtenschein des Gatten

beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

15. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftnngs -Departcments des Wiener Magistrates zu überreiche » .

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Juli 1900 . 2—3

Z . 2885.

Kundmachung.
(Josef Stastnik'sche Stiftung.)

Zu Weihnachten 1900 gelangen die Interessen der Josef

Sta stn ik ' schen Stiftung im Betrage von 318 L an drei Herren¬

schneidermeister in Wien zur Vertheilung.
Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben

unverschuldet in Elend gerathene Herrenschneidermeister , welche in

Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben müssen.

Jene Bewerber , welche Nachweisen können , dass sie einst bei

dem Stifter , dem im XVI . Bezirke , Neulerchenfelderstraße 9 , ver¬

storbenen Herrenschneidermeister und Gemeinderathe der Stadt

Wien oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen , genießen

das Vorzugsrecht
Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den

Tauf - respective Geburtsschein , den Trannngsschein , den Heimat¬

schein und die Tauf - respective Geburtszettel der Kinder , ferner

den Gewerbeschein , den Erwerbsteuerschei » und ein legales Armuts¬

zeugnis beizulegen.
Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis

25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armcn-
stistnngs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 6 . Juli 1900 . 2 33—3
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M .-Z . 28345 er 1900.
III.

Kundmachung.
(Anton»nd Josefa Kittenberger'sche Hciratsansstattnngs-Stiftnng.)

Aus der Auto » und Josefa Kitten  b er  g c r ' schen Heirats-
ausstattnngs -Stiftnng werden im Oktober 1900 zwei Ansstattnngs-
beträge a 400 X verliehen.

Der Stiftbrief enthält wörtlich folgende Bestimmungen:
„Diese Heiratsausstattungs -Stiftnng ist für arme , aber brave

Mädchen bestimmt.
Bewerber um diese Heiratsansstattungs -Stiftnng müssen in

Nieder - oder Oberösterreich , Salzburg , Deutsch -Tirol oder Deutsch-
Steiermark geboren sein und müssen in einer Kirche , die zum
Polizeibezirksrayon Wien gehört , getraut werden und entweder
in diesem Rayon oder in der nächsten Umgebung Wiens ihren
Wohnsitz haben , wenigstens für die erstere Zeit.

Vorzug zur Betheilnng haben solche:
a) die mit dem Stifter oder seiner Frau , geborene Josefa Übel,

verwandt sind;
b ) Müllers - und Bäckerstöchter;
o) Taube oder Taubstumme;
ci) hernach , wenn solche unbesetzt sind , die anderen ."

Die Gesuche um diese Stiftung sind zu belegen mit dem:
1 . Tauf - oder Geburtsschein,
2 . Armutszeugnis,
3 . Sittenzengnis,
4 . Heimatschein,
5 . wenn ein Vorzugsrecht im Sinne der obigen Bestim¬

mungen geltend gemacht wird , mit dem entsprechenden Nachweise
desselben.

Die Gesuche sind im Einreichungs -Protokolle des Wiener
Magistrates bis >4 . August 1900 einznbringen.

Verspätet überreichte Gesuche, sowie solche, welche die oben
angeführten Belege nicht enthalten, werden nicht berücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 1. Juli 1900 2 - 3

Z . 2879 ox 1900.
XIll.

Kundmachung.
(Maria Josefa Löwenfeld'sche Stiftung.)

Im Jahre 1901 gelangen die Interessen der Maria Josefa
Löwenfe  l d' schen Stiftung ans dem Jahre 1901 , die nach Abzug
der Jnscrtionskosten 170 L betragen , in zwei gleichen am 2 . Jänner
und am 1 . Juli 1901 fälligen Raten an einen armen würdigen
Wiener Fuhrmann zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
Personen , welche das Fnhrmannsgewerbe in Wien selbständig
betreiben und werden auch Frauenspersonen zur Bewerbung um
eine Betheilnng aus diesen Stiftungsinteressen zugelassen.

Der Sliftungsgennss darf an einen und denselben Bewerber
nur einmal verliehen werden und ist bei der Vertheilung auf
Confessio » und Nationalität keine Rücksicht zu nehmen.

Bewerber haben ihre Armut und ihr tadelloses sittliches Ver¬
halten mit Zeugnissen ausznweisen und außerdem ihren Gesuchen

den Erwcrbsteuerschein , sowie die ihre Familienverhältnisse nach-
weiscndeu Documente beizuschließe » .

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftnngs - Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Juli 1900 . 2—3

Z . 2492.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Moriz Andreas Goldbcrger'schc Stiftung.)

Am 28 . October 1900 gelangen aus den Interessen der
Dr . Moriz Andreas G o l db e rg er ' schen  Stiftung 4500 L au
zwölf arme , in Wien ansässige Wiener Bürger , ohne Unterschied
der Nation und Religion , in gleichen Beträgen zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Gewerbeschein oder das Cvncessions-
decret , den Erwerbsteuerschein , ein legales , von der Armeninstituts-
Vorstchung des Wohnbezirkes ausgestelltes Armutszeugnis und
das Bürgerrechts -Decret auzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Angtlst 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt und Residenzstadt
Wien,  am 13 . Juni >900 . 3 3

Z . 2640.
XIII.

Kundmachung.
(Elise Gadner'sche Bürger-Stiftung.)

Am 7 . November 1900 gelangen die Interessen der Elise
GadIIc  r ' s ch e n Bürger -Stiftung in Theilbeträgen von 8 Gulden
in Gold au 100 arme Bürgerinnen zur Vertheilung.

Bewerberinnen um obige Stiftung haben ihren Gesuchen
den Tauf - resp . Geburtsschein , den Tranungsschein , eventuell den
Todtenschein des Gatten , ein legales Armntszeugnis und endlich
ein die bürgerliche Eigenschaft » achweisendcs Dokument beiz»
schließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . Anglist 1900 im Einreichungs -Protokolle des Armcnstiftnngs-
Deparlemenls zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Juni 1900 . 3 —3
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Z. 3116 ex 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Sebastian Neydhart'sche Stiftung für Bürger.)

Auf Grund des Beschlusses des Wiener Gemeinderathes vom
26. April 1882, Z. 2185, kommen im Monate Jänner 1901
ans den zur Unterstützung von Wiener Bürgern bestimmten
Interessen der Sebastian Neydhart 'schen  Stiftung aus dem
I. Semester des Jahres 1901 4300 X zur Vertheilnng.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nur Wiener Bürger, und haben Bewerber um eine solche vor
allem ihrem Ansuchen das ihr Bürgerrecht nachweisende Document,
dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
30. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armen-
stiftungs-Departcmcnts des Wiener Magistrates zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- n»d Residenzstadt
Wien,  am 20. Juli 1900. 1—3

Z. 2884.
XIII.

Kundmachung.
(Theobald Ufsenheimer'sche Gewcrbestiftung im Jahre 1900.)

Am 28. November 1900 gelangen aus dieser Stiftung für
verarmte oder arbeitsunfähige, wohlverhaltene Gewerbsleute vier
Stiftplätze, und zwar zwei für Gewerbsleute christlicher Coufession
und zwei für Gewerbsleute israelitischer Confession mit dem Bezüge
von je >97 X 50Ir zur Verleihung.

Bei der Verleihung dieser Stistplätze genießen ein Vorrecht:
1. Verwandte des Stifters;
2. nach Wien zuständige oder im Bezirke Leopoldstadt in

Wien oder in Wien überhaupt geborene Bewerber.
Die diesfälligen Gesuche sind längstens bis 25. September

1900 im Einreichungs-Protokolle des Armenstiftnngs-Dcpartements
des Wiener Magistrates oder bei den Bezirksvorstehern des II . und
XX. Wiener Gemeindebezirkes oder bei der Vorstehung der israe¬
litische» Cultusgemeinde Wien zu überreichen und denselben die
Tauf- respective Geburtsscheine, der Ausweis über die Zuständig¬
keit, ein Armuts- oder Mittellosigkeitszengnis, ferner der Ausweis
über die Mitgliedschaft einer Genossenschaft, eventuell die Be¬
stätigung der Genossenschaft, dass Bewerber sein Gewerbe wegen
Arbeitsunfähigkeit zurücklegen musste, sowie Ausweise über die
Verwandtschaft mit dem Stifter beizulege».

Auf nicht gehörig belegte oder berspätet eiugelaiigte Gesuche
kann keine Rücksicht genoinmeu werden.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichtshaupt- und Residenzstadt
Wie », am 6. Juli 1900. 2—3

M.-Z. 76686.
III.

Kundmachung.
(Marie Karkaleky'sche Heiratsaiisstattungs-Stiftung.)

Ans der Marie Karkaleky ' schen  Heiratsausstattungs-
Stiftung sind die Interessen im Betrage von 420 X an ein armes,
würdiges Mädchen, auch an eine Verwandte der Stifterin, wenn
sich eine solche finden sollte, am 27. August 1900 zu vergeben.

Die Eingehung der Ehe ist binnen Jahresfrist nachzuweisen,
widrigens der verliehene Stistungsbetrag eingezogen und weiter¬
verliehen wird.

Die mit dem Tauf- beziehungsweise Geburtsscheine, dem
Armuts- und dem Sittenzeugnisse, ferner mit dem Heiniatscheine
und dem Nachweise über die etwaige Verwaisung belegten Gesuche
sind bis einschließlich 31. Juli 1900 im Einreichungs-Protokolle
des Wiener Magistrates zu überreichen und kann auf später tin-
langende oder nicht gehörig belegte Gesuche keine Rücksicht ge¬
nommen werden.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wie»,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 3. Juli 1900. 3—3

Z. 2666.
XIII.

Kundmachung.
(Elisabeth Strauß'sche Armenstiftung.)

Im Monate October 1900 gelangen die verfügbaren Inter¬
essen der Elisabeth Strauß 'schen  Stiftung Per 188 X an sechs
arme Familien in Wien zur Vertheilnng.

Bewerber um eine Betheilung aus dieser Stiftung haben
ihren Gesuchen den Tauf- oder Geburtsschein, den Traunngsschein,
den Tauf- oder Geburtszcttel der Kinder, den Heimatschein, endlich
ein legales, von dem Herrn Obmaune des Armen-Jnstitutes des
Wohnortes bestätigtes Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. Anglist 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armeustiftungs-
Depariemenls des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt und Residenzstadt
Wien, am 21. Juni >900. 3—3

Z. 2964.

Kundmachung.
(Katharina Biraghi'sche Stiftung.)

Am 12. November 1900 gelangen die Interessen der Katharina
B ira g h fischen Stiftung im Betrage von 1600 X zur Ver-
theilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige, in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen dcu
Tauf- respective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-
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respective Geburtszettel der Kinder , ferner den Zuständigkeits-
nachweis und ein legales Armutszeugnis , Witwen aber außerdem
noch den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiftuugs -Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. Juli 1900 . 2- 3

G .-Z . 1214 ex 1900.

n " Kn » k» » ach » » g.
(Sebastian Neydhart'sche Waisenstiftung.)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass die für Waisen bestimmten
Interessen vom Jahre 1900 aus der Sebastian N eyd h art ' schen
Stiftung zur Vertheilung gelangen werden.

Nach den stiftbrieflichen Bestimmungen und den wegen Per-
solvierung dieser Stiftung vom Wiener Gemeinderathe gefassten
Beschlüssen sind diese Interessen zunächst für die aus den städti¬
schen Waisenhäusern austretenden Waisen beiderlei Geschlechtes,
sodann in weiterer Linie überhaupt für die in der Versorgung der
Commune Wien stehenden Waisen nach Maßgabe des Bedürf¬
nisses zu Unterstützungen ein- für allemal , oder beim Antritte
eines Gewerbes , oder zur Fortsetzung ihrer Ausbildung durch

Verleihung von Stipendien bis zur Vollendung ihrer bezüglichen
Studien zu verwenden.

Die Verleihung dieser Unterstützungen und Stipendien hat
sich der Wiener Gemeinderath Vorbehalten.

Mütter , Vormünder oder Pflegeparteien , welche für die in
ihrer Obsorge befindlichen Waisen um eine Unterstützung oder ein
Stipendium aus dieser Stiftung bittlich werden wollen , haben
ihre Gesuche mit dem Tauf - und Impfscheine der Waisen , ferner
mit dem Nachweise über deren Versorgung seitens der Commune
Wien und endlich mit den Schulfortgangszengnisseu (Jahrcs-
zeugnissen oder Schulnachrichten ) oder den Zeugnissen über deren
Fortgang in einer Berufsbildung zu belegen und bis längstens
einschließlich 31 . Juli 1900 im Einreichungs -Protokolle des
Armenstistungs -Deparlements des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Wiener Magistrate,
am 8. Mai 1900.
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Pranumeraiilmspreije: Für Wien : mit Zustellung ganzjährig 14 X, halbjährig 7 X. I ^
„ „ ohne Zustellung ganzjährig 12 X, halbjährig6 X. I °>e Provinz:

Einzelnexemplare » 20 Heller im Redactionslocale im Rathhause.
ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X

MMrillh.

Bericht
über die Stadtraths -Sitznng vom 2V . Juli INOV.

Borsitzender: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Anwesende: Braun,

B r a u n ei ß,
Büsch,
Fiedler,
Gräf  Ferdinand,
HiPP,
Hörman n,
H r a ba,

Dr . Mahre der,
Oppenberg er,
Rauer,
Schreine r,
S chn h,
Dr . Wähn er,
W ei t m a n n,
Zatzka.

Beurlaubt : St .-R . Dr . D eu t s chm a n n, GrünbeckSeba-
stian,  Rissaweg , T o m o l a, Wesselh.

Entschuldigt: St .-N. Dr.  Krenn.
Schriftführer: Magistrats -Ober-CommisscirH. Pfeiffer.

Hice -ILürgermeister Stroöach eröffnet die Sitzung.
(8197.) St .-H . MrallN referiert über den Recurs der Therese

K al !e nb run » er gegen die Entscheidungdes magistratischen Be¬
zirksamtes für den XI. Bezirk vom 1. Juni 1900, Z . 8743, womit
ihr Ansuchen um Bewilligung zur Aufstellung eines Berkaufsstandes
für Brot , Würstel, Obst u. s. w. auf dem der Gemeinde Wien ge¬
hörigen Fußwege zum Wiener Central-Friedhofe abgewiesen wurde,
und beantragt, dem Recurse Folge zu geben, sohin der Gesuchstcllerin
die Aufstellung des Verkaufsstandes zu bewilligen.

(Angenommen .)
(8473.) St .-R . Braun  referiert über die Bewilligung von

Gleichengeldern für die beim Schulhausbau XI., Kaiser-Ebersdorfer-
straße beschäftigten Arbeiter und beantragt, die Ausbezahlung von
Gleichengeldern im Gesammibetrage von 759 L 10 Ir gemäß dem
Magistrats-Antrage zu genehmigen. (Angenommen .)

(8402.) St .-R . Braun  referiert über die von der Verwaltung
des Wiener Central-Friedhofes vorgelegte Tabelle über die im ersten
Halbjahre 1900 vorgenommenen Beerdigungen auf dem Wiener
Central-Friedhofe und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8389.) St .-H . Weitmann referiert über das Ansuchen des

Josef Sa wrzel  um gütlichen Ersatz des seinem Hause Or .-Nr. 137
Neustiftgasse, VII . Bezirk, infolge des Baues des Entlastungscanales
für den Ottakringer Bachcanal angeblich zugefügten Schadens per
15.200 L 71 b sammt Gerichtskosten und beantragt die Abweisung
des Ansuchens. (Angenommen .)

(8469.) St .-H . Husch referiert über das Ansuchen des Julius
Frankl  um Abtrennung eines Baublockes von den Realität Einl.-
Z . 206 und 365 Grundbuch Altmannsdorf, XII . Bezirk, und be¬
antragt, unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten die politische
Bewilligung zu ertheilen, dass die von den Realitäten Einl.-Z . 206
und 365 des Grundbuches Altmannsdorf, XII . Bezirk, Cat.-
Parc. 233/1 und 234/1 beziehungsweise235/3 nach der rothen
Linie u ll lc l m die gegen die Donauuferbahn (Verbindungsbahn)
gelegene Grundfläche abgetrennt werde. (Angenommen .)

(8471.) St .-H . Schuh referiert über das Ansuchen der Firma
Kainz L Parti  k um mietweise Überlassung eines Kellerraumes in
der Markthalle im IX. Bezirke und beantragt, der genannten Firma
den unteren Raum des unbenützlen etagierten Eiskellers in der
Markthalle im IX. Bezirke vom 1. August 1900 an um den Jahres¬
zins von 327 L 76 1i inclusive Nebengebüren gegen eine beiden
Theilen zustehende vierteljährige Kündigung und unter den sonstigen
in dem Augenscheins-Protokolle vom 13. Juli 1900 angeführten
Modalitäten zu vermieten und gleichzeitig zu genehmigen, dass die in
diesem Kellerraume befindlichen Kellereinsätze ausgelassen werden.

(Angenommc  n.)
(8446.) St .-R . Schuh referiert über das Benützungsrecht der

Gemeinde Wien auf Parcellen des eingewölbten Nesselbaches in Grinzing
und beantragt:
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1. Dos von Aloisia Hauptmann  aä Z . 14234 bezüglich
eines Theiles der Cat.-Parc. 1171/1 eingebrachte Pachtoffert ist zu
genehmigen.

2. Den Eheleuten Hölzl  ist bekanntzugeben, dass ihnen in
Ergänzung der von der Gemeinde Grinzing ohne rechtlichen Beschluss
gewährten Grundüberlassung die von ihnen benützten Theilflächen der
Eat .-Parc. 1171/2 auf ihre Lebzeiten gegen dem weiter überlassen
werden, dass sie das Einfriedungsgitterauf ihre Kosten erhalten.

3. Dem Leopold Böhmer Mi ., Ludwig Schmidt,  Frau
Kle rusch midt,  dem Franz Trau,  der Marianne Friedrich
ist bekanntzugeben, dass das von der Gemeinde Grinzing ihren
Rechtsvorgängern zugestandene Benutzungsrecht auf die Parccllen-
theile 1171/2 und 1171/1 nicht auf einem Gemeindeausschuss-
Beschlusse beruhe, somit nicht in legaler Weise zustande gekommen
sei und demnach umsoweniger sür die Rechtsnachfolger irgend ein
rechtlicher Anspruch bestehen kann. Sie werden demnach aufgefordert,
diese Grnndtheile binnen zwei Monaten der Gemeinde Wien geräumt
zurückzustellcn oder innerhalb dieser Zeit geeignete Pachtanbote dem
Bezirksamte zu überreichen, widrigenfalls gegen sie im Klagewege
vorgegangen werden müsste.

4. Kommen die snli 3 erwähnten Hausbesitzer den daselbst er¬
wähnten Aufträgen nicht nach, so ist gegen sie durch Dr . Robert
Swoboda  die Klage auf Rückstellung der fraglichen Parcellen zu
überreichen. (Angenommen .)

(8494.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen des Jubiläums'
Theatervereines um Baubewilligung zur Herstellung eines Kohlen-
einwursschachtes beim Jubilänms-Stadtheater und beantragt, der be¬
absichtigten Herstellung eines Kohleneinwnrsschachtes beim erwähnten
Theater vom Standpunkte des Eigenthümers die Zustimmung zu
crtheilen und die Baubewilligung zu bestätigen.

(Angenommen .)
(-8500.) St .-R. S chu h referiert über das Ansuchen der Eheleute

Simon und Bertha Unger  um ausnahmsweise Zugestehung der ge¬
schlossenen Verbauungsweise für ihre Realität Or .-Nr. 28 Pötzleins-
dorferstraße und beantragt die Abweisung. (Angenommen .)

(8447.) St . - N. Schuh referiert über das Ergebnis der
Offertverhandlung wegen Vergebung der Erd- und Pflasterungs-
arbeiten für die Regulierung und Umpflasterung der Hahngasse zwischen
Grünethor- und Pramergafse im IX. Bezirke nnd beantragt die Ge¬
nehmigung des Bestbotes des Pflasterermeisters Johann Brunner
mil einer Aufzahlung von 7'5 Percent auf die Kostenanschlagssumme
von 3895 L 20 Ir und 400 L Pauschale. (Angenommen .)

(8564 .) St .-R . Schuh referiert über die Note der k. k. Finanz-
Landes-Direction vom 16. Juni , Z . 35221 , betreffend die 18jährige
Steuerfreiheit für die Häuser Conscr.-Nr. 101 und 101 s. in Ober-
Döbling, XIX. Bezirk, und beantragt, die verlangte Äußerung dahin
abzugeben, dass die Gemeinde Wien gegen die Gewährung der
18jährigen Steuerfreiheit innerhalb der Projectionslinie» dieser
Parcellen und innerhalb der begünstigten Zone von 25 m keine
Einwendung erhebe. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(8432.) St .-U . Arauneiß referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Provisorische Umgestaltung des Conferenz-
zimmers der Knaben- und Mädchen-Volksschule XVIII., Alscgger-
straße 12 bis 16, in ein Lehrzimmer, und beantragt die Genehmigung
gemäß dem Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(8399.) St .-R. Brauneiß  referiert über die Bewilligung
eines Cumulativ- Zuschusscrediteszur Rubrik II 2 „Aushilfen an

das Lehrpersonal der Volks- und Bürgerschulen" und beantragt, zu
obiger Rubrik einen Zuschusscredit von 10.000 L zu bewilligen.

(Angenommen ; an de » Gemeinderath .)
(8487.) St .-N. Brauueiß  referiert über Ergänzungswahlen

in den Armenrath des XII . Bezirkes und beantragt, die Wahl des
Karl Wesselack,  Bildhauer , und des Adam Weinrauch,  Volks¬
schullehrer, zu bestätigen. (Functionsdauer bis Ende 1900.)

(Angenomme  n.)
(8505.) St .-R . Brauneiß  referiert über die mit Erlass des

Landesschulraihes vom 5. Jänner , beziehungsweise6. Juni 1900
systemisiertendefinitiven Bezirks-Aushilfs-Unterlchrer- und -Unterlehre¬
rinnenstellen und beantragt, das vorgelegte Verzeichnis zur Kenntnis
zu nehmen. (Angenommen .)

(8503, 8504, 8506 .) St .-R . Brauneiß  referiert über die
Erlässe des k. k. Landesschulraihes wegen Systemisierungdes Lehr¬
status an der Knaben-Bürgerschule XVII., Geblergasse 31, an einigen
Schulen des X. Bezirkes und der Volksschule für Knaben und Mädchen
II ., Aspern-Allee, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(8436, 8437 , 8439 .) St .-R. Brauneiß  referiert über die

Versetzung des Bürgerschul-Directors Anton Puchl von der Mädchen-
Bürgerschule XVII., Kindermanngaffe1, an die Knaben-Bürgerschule
XVII., Calvarienberggasse 33, und die Versetzung des Volksschul¬
lehrers Binccnz Bruckner  von der Knaben- und Mädchen-Volks¬
schule XI., Münnichplatz6, an die Knaben-Volksschule III ., Hain¬
burgerstraße 40 und die provisorische Versetzung des Bürgerschul-
Directors Josef Pölzl  von der Knaben-Bürgerschule XVII., Calvarien¬
berggasse 33, au die Mädchen-Bürgerschule XVII., Kindermanngasse 1,
aus Dienstesrücksichtcnund beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenom  men.)
(8438.) St .-N. Br au ne iß referiert über die Betrauung des

Bürgerschullchrers Josef Franz  mit der provisorischen Leitung der
Bürgerschule für Mädchen XVII., Kindermanngaffe1, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8440, 8441.) St .-R . Brauueiß  referiert über die Versetzung
der Volksschullehrerin Mathilde Pistorins  von der Allgemeinen
Volksschule für Mädchen X., Laaerstraße 1, nach der Allgemeinen
Volksschule für MädchenV., Grüngasse 14, und die Versetzung des
Bolksschullehrers Rudolf Bauer  von der Allgemeinen Volksschule
für Knaben II ., Schüttaustraße 78, nach der Allgemeinen Volksschule
für Knaben II ., Wittelsbachstraße 6, aus Dienstesrücksichten nnd
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8442.) St .-R . Brauueiß  referiert über den Erlass des
Landesschulraihes bezüglich der Systemisierung des Lehrstatus an den
Schulen XIII ., Reinlgaffe 19 und Diesterweggasse 10, und beantragt
die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

(8443.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Entscheidung
des Landesschulraihes bezüglich der Überclassen- Remuneration für
Wilhelmine Lechner  und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, dass
die Entscheidung des Bezirksschulrathes vom 3. Mai 1900, Z . 2200,
aufgehoben, beziehungsweise der Gemeinde Folge gegeben würde.

(Angenommen .)
(8492.) St .-Hl. Ir . Wayreder referiert über das Ansuchen

des Wilhelm Stiaßny  und Consorten um Einleitung der Schad¬
loshaltungsverhandlung für die Grundabtretung I., Krugerstraße 8,
und beantragt, den Magistrat zur Durchführung der Verhandlung
über die angesuchte Schadloshaltung für die Straßengrundabtretung
im Falle eines Umbaues obigen Hauses noch vor der Bauausführung
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zu ermächtigen . Die Kosten der commissionellen Schätzung hat die

Partei zu trage », und sei die Giltigkeitsdauer der seinerzeit fest¬
gesetzten Schadloshaltung auf zwei Jahre einzuschränken.

(Angenommen .)

(8534 .) St .-R . Dr . May red er referiert über das Ansuchen

der Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen um

Zustimmung zür Errichtung eines Betriebsbahnhöfe « an der Grinzinger
Allee nächst der Brauhaus -Restauration im Bezirke Döbling und be¬

antragt :
Es sei im Hinblicke auf die nach Z 82 der Wiener Bauordnung

für den fraglichen Bezirkstheil genehmigte Verbauungsart ausnahms¬

weise die grundsätzliche Zustimmung zu der von der Bau - und
Betriebs -Gesellschaft beabsichtigten Verbauung eines Theiles der Cat .-
Parc . 453/1 an der Grinzinger -Allee im XIX . Bezirke mit ebenerdigen

oder einstöckigen Gebäuden nach dem vorliegenden Lageplane gemäß
dem Magistrats -Antrage zu ertheilen . (Angenommen .)

(8392 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Renovierung

von Fayaden im Schlachthause St . Marx und beantragt:
1 . Es sei das vorliegende Project , betreffend die Renovierung

der Fayaden mehrerer Schlachtkammern und Stalltracte im Schlacht¬
hause St . Marx mit dem Kostenerforderniffe von 40 .716 X 75 Ir zu

genehmigen.
2 . Die Baumeisterarbeiten seien im Offertwege , die übrigen

Arbeiten an die städtischen Contrahenten für currente Arbeiten zu

vergeben.
5 . Dem mit der permanenten Überwachung dieser Arbeiten zu

betrauenden Beamten des Stadtbauamtes sei der normalmäßige

Zchruugsbeitrag von 3X pro Tag auzuweisen . (Angenommen .)

(8425 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Project

für verschiedene, nicht vorhergesehenc Herstellungen in der Strecke

Badhaussteg — Hütteldorf -Bad der Wienflussregulierung und beantragt:
1 . Es wäre das vom Stadtbauamte vorgelegte Project für ver¬

schiedene, bisher nicht vorgesehene Herstellungen in der Strecke Bad¬

haussteg — Hütteldorf - Bad der Wienflussregulierung mit dem auf
185 .518 L 3 Ir veranschlagten Erfordernisse zu genehmigen.

2 . Diese Arbeiten wären der Bauunternehmung Peter Facca-

noni  L Karl Brizzi  unter den Bedingungen der Stadtraths-

Beschlllfse vom 24 . Jänner 1900 , Z . 12867 , und vom 7 . Februar
1900 , Z . . 1329 , demnach gegen den offertmäßigen 3percentigen

Zuschlag auf die Kostenanschlagspreise zu übertragen.
3 . Das Erfordernis wäre auf Rubrik XXIII 6 zu überweisen

und aus dem bisher genehmigten Credite für die Wienflussregulierung

zu bestreiten . Falls nach Maßgabe des Resultates der Abrechnung das

Auslangen mit diesem Credite nicht gefunden wird , hätte der Magistrat
die entsprechenden Vorschläge für die Bedeckung zu erstatten.

Der Magistrat wird ferner beauftragt , sämmtliche Überschreitungen

für die Wienflussregulierung über den bisher bewilligten Credit
von 23 4 Millionen Gulden zusammenzustellen . In dieser Ausstellung
sind sowohl die Mehrkosten für die technische und künstlerische Aus¬

stattung des Theiles innerhalb des Stadtparkes der hiemit bean¬
spruchte Credit und alle Vorkehrungen zur Zurückhaltung des

Schotters rc. einzubeziehen . Es hat insbesondere als Grundsatz zu

gelten , dass nach Vollendung und Abschluss der derzeitigen Arbeiten
weitere Mittel aus den currenten Geldern der Gemeinde zur Ver¬

fügung stehen.
4 . Das Einschreiten um die wasserrcchtliche Genehmigung des

Projektes wäre zu genehmigen.

5 . Der k. k. Staatsbahn -Direction wäre mitzutheilen , dass die

Gemeinde von ihr die beim Localaugenschein vom 10 . Mai 1900

and 3 und beim Localaugenschein vom 20 . April 1900 and 6

gestellten Forderungen , insoweit diese die Übernahme der Haftung für

jeden Schaden , der infolge mangelhafter Instandhaltung der Cunette

und der Sohlenpflastcrungen an den Bahnanlagen entsteht , betreffen,
ablehnt.

6 . Der k. k. Baudirection für die Wiener Stadtbahn wäre mit¬

zutheilen , dass die Gemeinde Wien die Sohlenversicherung beim Ver¬

bindungsbahnpfeiler in der von der k. k. Staatsbahn -Direction ge¬
forderten Ausdehnung nur unpräjudicierlich ihres in dem Commissions-

Protokolle vom 9 . Februar 1900 , beziehungsweise in der an die k. k.

Bauleitung der Wiener Stadtbahn , Section 6 . IV., gerichteten Note

vom 15 . Februar 1900 , Z . 210785 , niedergelegten Standpunktes
zur Ausführung zu bringe » gewillt ist . Gleichzeitig wäre der Ersatz
der Kosten für die Sohlenversicherung an dieser Stelle in der Aus¬

dehnung von 44 m unter der ausführlichen Begründung des Stand¬
punktes der Gemeinde neuerlich von der k. k. Baudirection anzu¬
sprechen, und wäre » die allfälligen weiteren Schritte in dieser Be¬
ziehung vorzubehalten.

(Angenommen; an den  G e m ei»  d e r a t h.)

(8602 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Johann Schramm  um Baubewilligung zur Erbauung eines
ebenerdigen Gebäudes auf der (nicht parcellierten ) Realität Cat .-

Parc . 2335 , Einl .-Z . 2031 Grundbuch des III . Bezirkes , im Erd¬

bergermais , und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gemäß
dem Magistrats -Antrage . (A ugeno  m m e n )

(8433 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über die Aufnahme

eines Diurnisten anlässlich des Baues der städtischen Elektricitäts-
werke und beantragt , den Magistrat zu ermächtigen , für die Dauer

des Bedarfes zur Besorgung der durch den Bau der städtischen
Elektricitätswerke veranlassten Schreibarbeiten des Departements V

einen des Stenographieren ? kundigen Schreiber gegen die für die
Aufnahme und Entlohnung städtischer Diurnisten geltenden Bestimmungen

auf Rechnung des Baues der städtischen Elektricitätswerke aufzu¬
nehmen . (Angenoinmc  n .)

(8601 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Ferdinand Hayek  um Herstellung eines Fahrweges zu der von
ihm projeclierten Rollüberfuhr über den Donaustrom und beantragt

die vorläufige Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8526 .) St .-W . Schreiner referiert über die Entscheidung des
k. k. Landesgerichtes Wien vom 28 . Juni 1900 , Z . X XV 192/1

ex 1900 , betreffend die Besitzstörungssache der Eheleute Johann und
Pauline M a r s ch n e r wider die Gemeinde Wien wegen eines Durch¬

ganges beim Schmelzer Friedhofe , und beantragt , den Eheleuten
Johann und Pauline Marschner  über ihre Eingabe mitzutheilen,

dass die Gemeinde Wien als Subject von Vermögensrechten derzeit
keinen Anlass findet , in Betreff der Cat .-Parc . 330/3 Fünshans

Erklärungen was immer für einer Art abzugeben.
(Angenomme  n .)

(8474 .) St . - W . Hppenöerger referiert über die Adaptierung

der Schulleiterwohnung XX. , Treustraße 9 , nnd beantragt:
1 . Die bestehende Schuldienerwohnung im Schulhause XX .,

Treustraße 9 , ist zu einem Lehrzimmer der Knabenschule und die

dort bestehende Schulleiterwohnung theils zu einem Lehrzimmer der
Mädchenschule , theils zu einer Schuldienerwohnung in Gemäßheit des

Augenscheins -Protokolles vom 16 . Mai 1900 umzugestaltcn , und zwar
mit einem Kostenbeträge von 3300 X.

1*
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2 . Für diese Arbeiten wird vorbehaltlich des anstandslosen Er¬

gebnisses der Bau -Commission der Bauconsens ertheilt.

3 . Die Arbeiten sind sofort noch in diesen Hauptferien durch
die städtischen Contrahenlen auszuführen.

4 . Der jährliche Gasmehrverbrauch in den zwei zugewachsenen
Lehrzimmeur wird mit dem Betrage von 80 X jährlich genehmigt.

5 . Der Oberlehrer Friedrich K op p ensi ei » er ist aufzufordern,
bis Ende Juli 1900 die Naturalwohnung im Schulhause XX ., T >eu-
straße 9 , zu räumen , und ist ihm vom 1 . August 1900 das system¬
mäßige Quartiergeld von 900 X jährlich flüssig zu machen.

(Angenomme  n .)

(8070 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Herstellung
eines Nothausganges für die Mädchen -Bürgerschule II ., Czernin-
platz 3 , durch die Realität Praterstraße 50 und beantragt , das
Anbot der Eheleute Ignaz und Nosa Stein  als Eigenthümer des
Hauses II ., Praterstraße 50 , einen Nothansgang durch dieses Haus
für die Schulkinder obiger Schule unter den vom Magistrate beantragten
Bedingungen zu gestatten , wird dankend angenommen.

(Angenommen .)

(7964 .) St .-R . Oppenberger  referiert über die Begehung

der Grenze des II . und XX. Bezirkes und beantragt:

1 . Das Protokoll vom 14 . Mai 1900 über die Begehung der

Grenze des II . und XX . Bezirkes wird genehmigend zur Kenntnis
genommen.

2 . Die Umänderung der Bezeichnung des vor den Häusern
Nr . 16 und 18 der Rauscherstraße gelegenen Straßentheiles in
„Nordwestbahnstraße " sei zu genehmigen . (Angenommen .)

(7597 .) St .-R . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
des Wiener Hausfrnueuvereines um Baubewilligung zur Herstellung
einer Holzverkleiueruugsschupfe auf dem Bürgcrspitalfondsgrunde an
der Kronprinz Rudolsstraße Cat .-Parc . 16 4/1 , 2 und beantragt
die Bestätigung der Baubewilligung . (Angenommen . '

(8517 .) St . -W . I >r . Wahner referiert über die Einladung zu
dem in Paris vom 23 . bis 28 . Juli 1900 stattsindenden IV . inter¬

nationalen Congress für angewandte Chemie und beantragt , die Ent¬
sendung eines Mitgliedes des Gemeinderathes zu genehmigen.

(A n g e n o ni m e n .)

(8524 .) St . -W . I >r . Wayreder referiert über das Project
der Donauregulierungs -Commission für die Aushölung der Scheitel¬
linie von der Stadlauerbrücke bis zum Freudenauer Nückstaudamme

bei gleichzeitiger Anlage einer Zufahrtsstraße zum Winterhafen und
beantragt:

1 . Es wäre unter Aufrechthaltung des Stadtraths -Beschlusses
vom 5 . April 1900 , Z . 3225 , dem von der Donauregulierungs-
Commission vorgelegten Projekte für die Aushölung der Scheitellinie
am rechte» Ufer des Wiener Donaudurchstiches , und zwar von der
Stadlauer Eisenbahnbrücke abwärts bis zum Freudenauer Rückstau¬
damme bei gleichzeiliger Anlage einer Zufahrtsstraße zum Winterhafen
unter den im Commissions -Protokolle vom 14 . Juli 1900 ersicht¬

lichen Änderungen und Bedingungen die Zustimmung zu ertheilen.

2 . Das Project für die Beleuchtung der Zufahrtsstraße wäre

mit der Abänderung , dass die neuen Gaslaternen in dem donau-
seitigen Gehwege aufzustellen sind , und unter der Voraussetzung zu
genehmigen , dass die Donauregulierungs -Commission ihre Zustimmung
zu den für die Einrichtung und Erhaltung der Beleuchtung noth-

wendigen Arbeiten erklärt.

3 . Die in Angelegenheit der Wasserversorgung abgegebene Er¬
klärung (Punkt 1 bis 6 des Commissions -Protokolles ) wäre zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(8523 .) St . -W . Aahka referiert über das Magistrats -Erkenntnis
vom 6 . Juli 1900 , Z . 75353 , betreffend die Bedeckung der restlichen
Kosten für die Bezüge des Kirchenpersonales und für die Kirchen¬
bedürfnisse der Pfarrkirche zum heil . Laurentius in Breitensee , und
beantragt , gegen dieses Erkenntnis den Necurs an die k. k. n .-ö.

Statthalterei zu ergreifen . (Angenommen .)

(8429 .) St . - R . Zatzka referiert über Adaptierungen im

städtischen Hause XIII ., Linzerstraße 291 , und beantragt:

1 . Die Vornahme der Adaptierungen in dem städtischen Hause
XIII ., Liuzerstraße 291 , nach dem vorliegenden Plane und Kosten¬
anschlag ? einschließlich der Einfriedung des unverbauten Theiles durch
einen lebenden Zaun mit dem Gesammtkostenbctrag per 7453 X
19 Ir sei unter gleichzeiliger Bewilligung eines ersten Zuschusscredites
in der Höhe dieses Erfordernisses zur Ausgabs -Rubrik XII 4 ä „ Er¬
haltung und Reparatur der gemischten Häuser " pro 9100 zu genehmigen.

2 . Die Mietzinse für die adaptierten Wohnungen in diesem Hanse
sind nach der im bezüglichen Augenscheins -Protokolle vom 9 . Juli 1900
ausgemittelten Weise , und zwar für die aus Vorzimmer , Küche, Zimmer
nnd Cabinet bestehende Wohnung im Parterre mit jährlich 320 X,
für die ans zwei Zimmern , Vorzimmer , Küche und Cabinet bestehende,
längs der Linzerstraße gelegene Wohnung im ersten Stock mit 440 X,
für die östliche Hofwohnung im ersten Stock , bestehend aus Vorzimmer,
Küche, zwei Zimmern , Cabinet , mit 520 X , für die westliche Hof¬
wohnung im ersten Stock , bestehend aus Vorzimmer , Küche , zwei
Zimmern , mit 400 X , für die östliche Hofwohnuug im zweiten Stock,
bestehend aus Vorzimmer , Küche, zwei Zimmer », Cabinet , mit 480 X
und für die westliche Hofwohnung im zweiten Stock , bestehend aus
Vorzimmer , Küche, zwei Zimmern , mit 380 X zu bestimmen und die
im zweiten Stock längs der Linzerstraße gelegene , aus zwei Zimmern,
Vorzimmer bestehende Wohnung dem städtischen Gärtner des XIII . Be¬
zirkes als Naturalwohnung zuzuweisen.

3 . Der Bauconsens für die in diesem städtischen Hause vorzu¬
nehmenden Adaptierungen sei nach deni vorliegenden Plaue in der Voraus¬
setzung des anstandslose » Ergebnisses der hierüber zu pflegenden Bau¬
verhandlung zu ertheilen . (Angenommen .)

(8557 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der Kaiser
Franz Josef I . - Stiftung für Volkswohuungen und Wohlfahrts-
Einrichtungen um Baubewilligung für einen Gebäudecomplex auf der
Realität Einl .-Z . 293 Grundbuch Breitensec (an der Zöchbaucr - und
Wernhardtstraße ' , XIII . Bezirk , und beantragt die Bewilligung zur
Erbauung des vorliegenden Gebäudetheiles im Sinne des Z 105,
Absatz IV , Punkt 4 B .-O ., gemäß dem Magistrals -Antrage.

(Angenommen .)

(8401 .) St . -W . Kraöa referiert über das Ansuchen der Frei¬
willigen Feuerwehr Unter -Sievering um Bewill ' gung zur Ausstellung
einer Büste des Kaisers vor dem Schulhause in Sievering , Wind¬

habergasse , zur Erinnerung an das 70 . Geburtsfest Seiner Majestät
des Kaisers und beantragt die Bewilligung des Ansuchens gemäß
dem Magistrats -Antrage . (Angenomme  n .)

(7897 .) St .-R . Hraba  referiert über die Remuuerierung des
Direktors der Knaben -Bolksschule XVIII ., Schopeuhauerstraße 66,

Josef Braun,  für die Erthcilung des Spätunterrichtes und bean¬

tragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)
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(8588 , 8537 , 8536 , 8525 , 8408 , 8409 , 8410 , 841l , 8480 .)
St .-R . Hraba  referiert über Ansuchen um Bewilligung von Ge»
haltsvorschllsten.

Die Neferenten -Anträge werden angenommen.

(8478 .) St .-N . Hraba  referiert über die Anweisung der
Pension für die Volksschullehrerswitwe Marie Bock und beantragt,
der Marie Böck anlässlich des am 23 . Juni 1900 erfolgten Ab¬
lebens ihres Gatten , des Volksschullehrers Adolf Böck , die normal-

mäßige Witwenpension im Betrage von 800 L jährlich auf die Dauer
des Witwenstandes , dann das bereits im kurzen Wege bebobene
Stcrbcquartal per 600 L aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen
seincrzcitige entsprechende Abrechnung mit der Niederösterreichischen
Landes -Lehrerpensionscassa , endlich das Ouartiergeld für das Quartal
vom 1. August 1900 bis Ende October 1900 im Betrage von
200 L aus den eigenen Geldern zuerkennen zu wollen.

(Angenomme  n .)

(8493 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des
Diurnisten Josef May er Hofer  um Belastung des Diurnums
während der Waffenübung und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenomme  n .)

(8486 .) St .-N . Hraba  referiert über das Ansuchen der
Karoline Kodelik  um Fortbezug der Gnadengabe und beantragt,
derselben neuerlich eine jährliche Gnadengabe von 400 L vom
1 . August 1900 bis 31 . December 1902 aus den eigenen Geldern
zu bewilligen . (Angenommen; an den  G e m ei  n d e r a t h.)

(8396 .) St . -R . Hraba  referiert über den Magistratsbericht
über den Stand der Drucklegung des Hanptrechnungs -Abschlusses
pro 1899 und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(8560 .) St .-R . Hraba  referiert über den Antrag des Gem .-
Rathes Kreisel  wegen der Wahl eines billigeren Papieres für das
Amtsblatt , sowie wegen Verdoppelung der Inserate behufs Ver¬
ringerung der Ausgaben für das Amtsblatt , und beantragt , dem
Anträge des Gcm .-Rathes Kreisel  gemäß dem Berichte der
Schriftleitung des Amtsblattes keine Folge zu geben.

(A » genomm  en .)
(8189 .) St . -W . Aahlra referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Anton und Magdalena Trillsam  um Baubewilligung für
die Erbauung eines zweistöckigen Wohnhauses auf der Realität Cat .-
Parc . 377/59 und 377/60 und beantragt die Bestätigung der Bau¬
bewilligung , beziehungsweise die Genehmigung der Herstellung des
projezierten Risalites und der projectierten zwei Erker innerhalb der
Vorgartenlinie . (Angenomme  n .)

(8468 .) St . -Hl . Kraöa referiert über die provisorische Unter¬
bringung des k. k. Landwehr -Regimentes Nr . 24 und beantragt:

Zur Unterbringung eines Theiles des k. k. Landwehr-
Jnfanterie -Negimentes Nr . 24 (Negimentsstnb , zwei Bataillone und
Ersatz -Cadre des Regimentes ) sind — abgesehen von der hiesür
bereits mit dem Beschlüsse des Stadtrathes vom 27 . Juni 1900,
Z . 7579 , zugestandenen Benützung des städtischen Hauses XIII .,
Linzerstraße 417 — zu verwenden:

1 . Das städtische Haus VI ., Brückengasse 3 . An Adaptierungen
sind nachstehende Herstellungen zu genehmigen:

Die derzeit theilweise abgebrochene Mauer ist wieder herzustellen;
im Hofe des Hauses ist , dicht an die Feuermauer au , ein hölzerner,
mit Dachpappe einzudeckender Schupfen aufzustellen ; sämmtliche Fuß¬
böden , Fenster , Wände sind z» reinigen , die zerbrochene » Fenster¬
scheiben sind durch neue zu ersetzen, die Gasbeleuchtungskörper sind

zu entfernen , die Wasserleitung ist in Stand zu setzen, und sind die
erforderlichen Öfen aus dem städtischen Materialdepot beizustellen.

Zur Schaffung einer Küche für den Hausbesorger wird in einem
Zimmer seiner Wohnung ein transportabler Herd aufgestellt , während
dessen bisherige Küche dem Militär zur Verfügung gestellt und in
derselben ein sogenannter Grojer ' scher  Herd hergestcllt wird.

Endlich sind die Dachriunen und der Dachsaum ansznbessern.
Für diese im currenten Wege nuszuführendcn Herstellungen

werden 460 L , für die im Hofe des Hauses herzustellende Hütte
260 L bewilligt.

Für das Ausreiben der Zimmer , welches vom Hausbesorger
durchzusühren ist (9 Räume ), werden per Zimmer 4 L , d. i. 36 L,
bewilligt.

Zur weiteren Aufbewahrung der vom Pavillon der Gemeinde
von der Jubiläums -Ausstellung stammenden Gipssiguren , Ornamente
und Modelle sind zu verwende » : die zwei linksseitig vom Eingänge
in das Haus gelegenen Parterrezimmer nnd der vorerwähnte , im Hofe
herznstellende Schupfen.

Die im Hofe des Hauses abgelagerte Erde ist zu entfernen.
In diesem Hause sind sohin 118 Mann zu bequartieren.
2 . Ein weiterer Theil dieser Truppe in der Stärke von 114 bis

116 Mann ist in das städtische Haus XIII ., Diesterweggasse 3,
einzulegen.

Zu diesem Behufe werden folgende Herstellungen bewilligt:
Das dreifensterige Conferenzzimmer im Parterre wird durch eine

Schcidemauer derart abgetheilt , dass daraus zwei Räume entstehen,
von welchen der zweifensterig c dem Hausbesorger zu überlassen ist
und der cinfensterige Raum mit der auf den Gang führenden Thür
als Wachzimmer zu dienen hat.

In dem Conferenzzimmer ist eine Thür an das daran anstoßende
Zimmer der Hausbesorgerwohnung zu verlegen , die bestehende Thür
ist mit Holz zu verschalen.

Ein Zimmer der Hausbcsorgerwohnung ist als Mannschaftsküche
zu verwenden und in demselben ein Herd mit Kessel» aufzustellen.

Die Überlassung der Wohnung an den Hausbesorger ist jedoch
mit Rücksicht auf den provisorischen Belag des Hauses mit Militär
nur als ein Provisorium zu betrachten.

Die vorhandenen Petroleumlampen sind abznnehmen und an
das städtische Materialdcpot abzugeben.

Zur Schonung des Gartens ist das Stakettengiter abzusperren,
ein 1 m hoher Stacheldrahtzaun zu ziehen ; desgleichen ist auf der
Hofmauer ein 1 m hoher Stacheldrahtzaun zu ziehen, und sind die
Bäume im Garten unten mit Brettern zu verschalen.

Diese Arbeiten sind im currenten Wege zu bestreiten und werden

hiesür 500 L bewilligt.
Die zufolge Stadtraths -Beschlusscs vom 21 . April 1897,

Z . 3168 , verfügte Reservierung dieses Hauses für Schulzwecke tritt
für die Dauer der Bequartierung außer Kraft.

3 . Die Gemeinde erklärt sich damit einverstanden , dass eines
der der Militärverwaltung zur Verfügung gestellten drei städtischen
Gebäude von dieser zur Unterbringung der Nebenerfordernisse
(Kanzleilocalitäten , Adjutantur rc.) verwendet werde.

4 . Die Überlastung dieser sämmtlichen Localitäten gilt nur als
Provisorium , und sind dieselben von der Militärverwaltung mit dem
Zeitpunkte der gänzlichen beziehungsweise theilweisen Benützbarkeit
der für die Unterbringung des k. k. Landwehr -Regimentes Nr . 24
zu erbauenden Kaserne im XIII . Bezirke ganz oder theilweise zu
räumen.
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L . Es ist zur genehmigenden Kenntnis zu nehmen , dass der

Referent das Anbot der Geschwister Nagler,  vertreten durch Anton

Nagler,  zur Bequartierung von 195 Mann in deren Realität
III ., Schützcngafsc 25 und 26 , des von der Gemeinde zur Be¬

quartierung übernommenen Theiles des k. k. Landwehr -Regimentes
Nr . 24 (nach der Schlussfafsung des Stadtralhes hinsichtlich der

drei hicfür zu verwendenden städtischen Häuser ) acccptieren wird , wofür

nachstehende Bedingungen zu gelten haben:
1 . Die vorerwähnte Realität wird vom 1. October 1900 bis

I . October 1901 für Bequartierungszwecke der Gemeinde überlassen.

Während dieser Zeit ist der Vertrag für die Geschwister Nagler
unkündbar , für die Gemeinde aber dann kündbar , wenn sich die

angebotenen Räumlichkeiten von der Zeit der Übernahme an durch

Verschulden der Eigenthllmer so verändert hätten , dass sie aus

sanitären Gründen nicht weiter belegt bleiben könne» .
2 . Vom 1 . October 1901 ab können beide Theile den Vertrag

außergerichtlich einmonatlich kündigen . Die Kündigung muss in den

ersten drei Tagen des Monates , für welchen sie zu gelten hat , dem

Theile , welchem gekündigt wurde , zugestellt sei» .
Es wird jedoch den Quartierträgern die Entschädigung noch für

den ganzen laufenden Monat ohne Rücksicht auf den Betrag geleistet.

3 . Die Quartierträger erhalten per Mann und Tag eine Ent¬

schädigung von 30 Ir ohne Beheizung und Beleuchtung und ohne

Beistellung von Stroh oder Betten.
Die Entschädigung ist stets unter Annahme eines Standes von

195 Mann zu berechnen , weshalb etwaige Standesverminderungen,
periodische oder anderweitige Entfernungen beziehungsweise Abwesen¬

heiten der bequartierten Truppe vom Dislocationsorte nicht in An¬

schlag gebracht werden können , und wird die Bezahlung der Quartier-

träger in decnrsiven Monatsraten geleistet.
4 . Die Geschwister Nagler  sind verpflichtet , das Quantum

Verbrauchswasser für jene Realität , in welche die 195 Monn der

Truppe verlegt werden , für diese Zahl anzumclden und zu bezahlen.

Sofern mit diesem Quantum das Auslangen nicht gefunden werden

sollte , ist der Wassermehrverbrauch von der Gemeinde zu tragen.

5 . Die in der den Qnartierträger » gehörigen Realität vorzu-

nehmendcn Adaptierungen sind von diesen auf ihre Kosten durch-

zusühren.
6 . Für die allsällige Beistellung der Bataillonskanzlei , sowie des

ärztlichen Dienstzimmers im Hotel der Geschwister Nagler,  III .,

Reunweg 59 , wird im Bedarfsfälle von der Gemeinde eine Ent¬

schädigung von 1 L 60 Ii pro Tag geleistet.
7 . Für die Beistellung von Dachboden - und Kellerräumen wird

an die Geschwister Nagler  keine Entschädigung geleistet.

6 . Sämmtliche mit dieser Bequartierung verbundenen Auslagen

sind aus den Einquartierungsgelder » zu bestreiten . (Angeno  mm e n.)

(6877 .) St . - Hl . Aiedker referiert über das Ansuchen der

Anna Glasser  um Baubewilligung für die Realität I -, Juden¬
platz 6 , und beantragt:

1 . Die Herstellung des projectierten , 8 57 m langen und im

Maximum 0 74 m vorspringenden Thorportales , dann des 4 20 m

langen und 0 05 m über die Baulinie vortretenden Risalites unter

der Bedingung zu genehmigen , dass die Fläche des Thorportales per

6 ' 118ii ? im einfachen und die Nisalitfläche per 0 21 ii? im drei¬

fachen Ausmaße von dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden

Grunde in Abzug gebracht werde.

2 . Die Baubewilligung gemäß 97 beziehungsweise 105 der

Bauordnung unter der Bedingung zu bestätigen , dass die Auslade¬

fläche des Erkers per 2 30 ii? gleichfalls im dreifachen Ausmaße von

dem zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grunde i» Abzug ge¬

bracht werde.
3 . Den Übernahmspreis für den am Judenplatz , sowie in der

Parisergafse in die Verbauung einzubeziehenden Grund per 59  86 ii? ,

beziehungsweise 3 97 n? , zusammen 63 83 ir? , nach Einrechnung der

Schadloshaltung für den zur Parisergasse und Drahtgasse abzu¬

tretenden Grund per 7 o? , beziehungsweise 20  60 N? , sowie der

oberwähnten Vorbauten mit dem Pauschalbeträge von 40 .000 L zu
bestimmen.

<An genommen;  Punkt 3 an den G e m ein d e r a t h.)

(8472 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Offertverhand-

lungs -Ergebnis für die Herstellung des Asphaltpflasters in der Löwel-

straße im I . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Bestbotes

der Österreichischen Asphalt -Actiengeselllchaft (Nachlass 34 5 Percent ) .
(A » geno  m m e n .)

(8496 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Weitervrrgebung

der Lieferung der Serge für die Dienermonturen und beantragt:

1 . Der Vertrag mit H . Dick er ho ff bezüglich der Lieferung

von Serge für städtische Dienermonluren wird von der Gemeinde

gemäß ß 13 , Alinea 4 der Vcrgebungsvorschrift über Ableben des

Firma - Inhabers für erloschen erklärt.

2 . Wegen Neuvergebung dieser Lieferung ist eine allgemeine

öffentliche Offertverhandlung auszuschreiben . (Angeno  m m e n .)

(7992 .) St . -W . Aauer referiert über das Ansuchen des Karl
und der Therese Beran,  sowie des Julius Frankl  um politische

Bewilligung zur Abtheilung der Realitäten Einl .-Z . 54 und 64

Grundbuch Penzing (zwischen Penzinger Hauptstraße und Hadikgasse)

im XIII . Bezirke auf 18 Baustellen , und beantragt , die angesuchte

Grundabtheilung gemäß dem MagistratS -Antrage , sowie unter folgenden

Bedingungen zu bewilligen:
Die Gesuchsteller haben die zur Ei »l .-Z . 64 gehörige Cat .-

Parc . 101/2 per circa 79 ii? unentgeltlich , gebmen - und lastensrei
in das Eigenthum der Gemeinde Wien abzutreten.

Diese Verpflichtung ist auf allen neu entstehenden 18 Baustelle»

grundbücherlich einzuverleiben.
Sämmtliche Kosten der grundbücherlichen Durchführung sind von

den Gesuchstellern zu tragen.
Angenommen;  puncto Bewilligung zur zwei Stock hohen

Verbauung der Mittelbaustellen an den Gemein de rath.
(8305 .) St .-R . Rauer  referiert über das Offert des Andreas

Riser  auf Verkauf der Realitäten Einl .-Z . 292 und 293 Ober-
St . Beit , XIII . Bezirk , an die Gemeinde Wien , sowie Uber das

Anbot der Eigenthllmer der angrenzenden Cat .-Parc . 377/105 , Josef

und Pauline Gebauer,  auf Ankauf des zur Arrondierung ihres

Grundes erforderlichen Theiles der Realität Einl .-Z . 292 per

134 56 n? und beantragt , daö Offert des Andreas Riser  mit

Rücksicht auf die außerordentliche Höhe der Forderung abzulehnen
und den Offerenten Josef und Pauline Gebauer  bekanntzugeben,

dass die Gemeinde auf ihr Ansuchen einzugehen nicht in der Lage ist,
da die Realität Einl .-Z . 292 Ober -St . Veit nicht ihr Eigenthum ist.

(Ange » omme  n .)

(8369 .) St . -N . Rauer  referiert über das Ansuchen der Wiener

Baugesellschaft und des Wiener Bankvereines um grundbücherliche

Löschung der auf der Realität Einl .-Z . 723 Grundbuch Penzing zu

Gunsten der Gemeinde haftenden Neallast und beantragt die Aus¬

stellung der Löschungserklärung auf Kosten der Partei gemäß dem

Magistrats -Antrage . (Angenom m e n .)
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(8485.) St .-N. Rauer  referiert über die Schlussrechnung
betreffend die Rohrumlegung der Albertini'schen Wasserleitungzwischen
der Rettich- und Brndermanngassein Hüttcldorf, XIII. Bezirk, und
beantragt, den zur Auszahlung gelangende» Kostenbetrag per 1814 L
44 Ir auf den Reservefond zu überweisen und auf Rubrik XXVI 3 d
zu verrechnen. (Angenommen .)

(8502.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen des Karl
Brodhag  um Neducierung einer Wassermehrverbrauchsgebür für
das Haus XIII., Flachgasfe 12, pro II . Quartal 1899 im Betrage
von 84 X 52 Ir und beantragt, diese Gebür unter Zugrundelegung
des Preises von 9 L per Hektoliter und Jahr auf 52 L 83 Ir zu
redneieren. (Angenomme  n.)

(8520.) S1 .-HI. I>r. Wayrcder referiert über das Erkenntnis
derk. k. Bezirkshauptmannschaft Hietzing-Umgebung vom7. Juli 1900,
Z . 19703, betreffend die Auftheilung der Verhandlungskosten anlässlich
der CoUaudieruug der Herstellungen an der Pfarrkirche zu Jnzersdorf,
und beantragt, den Recurs an die k. k. n.-ö. Statthalterei zu ergreifen.

(Angenommen .)
(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine"
Ernennungen.

(NichtigHeilung der Publication in Nr. 58 des Amtsblattes vom 20. Juli
1900.)

Die Reihenfolge der mit dem Stadtraths-Beschlusse vom
13. Juli 1900, Z. 8201, M.-Z. 68478 sx 1900, zu provisorischen
städtischen Ärzten II . Classe, VII. Naugclasse ernannten Ärzte ist:
Dr. Emil Schmid,  Dr . Paul Suske  und Dr. Josef Stritzko.

Reisebericht des Feuerwehr Commaildaiiten Müller.
(4ä M.-ZZ. 122232 ex 1898 und 152522 er 1899. — Abgcdrnckt zufolge
Stadtraths .Beschlusses vom 21. Juni 1900, Z. 7207 (M.-Z. 22477/X1V ).

Über die Wahrnehmungen, welche ich gelegentlich der mir mit
Stadtraths-Beschluss vom 13. Juli 1898, Z. 6917, bewilligten
Studienreise in Bezug auf das Feuerlöschwesen machen konnte,
habe ich, wie folgt, zu berichten:

Der eigentliche Zweck der Reise war die im Hinblick auf die
iivthwendig gewordene Anschaffung von Schiebleitern erforderliche
Information des Gefertigten bezüglich der neuesten Schiebleitern-
Systeme, deren Hauptrepräsentanten in Frankfurt am Main und
in Ulm zu sehen waren, und im Anschlüsse hieran der Besuch der
Feuerwehren in Frankfurt am Main, Nürnberg und München.

Außerdem beabsichtigte ich, eine Petroleum-Motorspritze, die
eine Maschinenfabrik in Freiburg in Baden gebaut hat und welche
angeblich gute Resultate ergeben haben soll, auf ihre Constructivn
und Leistungsfähigkeitzu prüfen. Leider war diese Motorspritze
zur Zeit meines Besuches in Freiburg in irgend einer elsässischen
Stadt probeweise in Dienst gestellt und ich bekam das Geräth —
ein zweites Exemplar war nicht erzeugt worden — nicht zu
Gesicht.

Immerhin war diese Studienreise in der Hauptsache von sehr
gutem Erfolge begleitet, denn sie hat mir Gelegenheit gegeben,
die vorzüglich eingerichtete Frankfurter Feuerwehr und insbesondere
die dort eiugeführten pneumatischen Schiebleitern— wesentlich
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ein Product des Frankfurter Branddirectors Schaplcr — aus
nächster Nähe und ihrem vollen Werte nach kennen und schätzen
zu lernen. Über die Vorzüge dieser Leitern habe ich an den
Magistrat und Stadtrath schon am 7. Jänner 1899, gelegentlich
der Antragstellung auf Anschaffung neuer Schiebleitern Bericht
erstattet.

Als Folge dieses Berichtes und einer am 8. November 1898
im Arcadenhofe des Wiener Nathhauses erfolgten Vorführung
einer der Wiener Feuerwehr zur Erprobung zur Verfügung ge¬
stellten solchen Leiter vor dem Herrn Bürgermeister und dem ver¬
sammelten Stadtrathe, dem Herrn Magistrats-Director und dem
Herrn Stadtbau-Director u. s. w. ist die seither erfolgte Anschaffung
von zwei pneumatischen Schiebleitern und die im Hanshaltnngs-
Voranschlage der Stadt Wien für das heurige Jahr vorgesehene
Anschaffung von zwei weiteren derartigen Leitern anzusehen.

Es erübrigt bezüglich dieses Programmpnnktes hervorzuheben,
dass anstatt der mühsam und umständlich unter großem Aufwand
an Zeit und Arbeitskräften erfolgenden Füllung des Kessels mit
Luft bis zur erforderlichen Spannung von elf Atmosphären, wie
dies bei der Frankfurter Feuerwehr heute noch geschieht, bei der
Wiener Feuerwehr hier von allem Anfänge an zu diesem Zwecke
comprimierte Kohlensäure verwendet wird, wodurch eine wesentliche
Vereinfachung des Betriebes und stets-rasche Herstellung der Dienst-
sähigkeit des Geräthes nach dem Gebrauch erzielt wurde.

Die mit Rücksicht auf die hiesigen Verhältnisse in Bezug auf
die Anordnung einzelner Theile etwas abgeänderte Leiter bildet
ebenso, wie die nach den Angaben des gefertigten Commandanten
hier gebauten, von dem Bremer Branddirector zuerst construierten
Kohlensäure-Löschwägen vorzügliche Feuerwehrgeräthe und es hat
sich gezeigt, dass die Erwägungen, welche den gefertigten Feuer-
wehr-Commandanten seinerzeit veranlassten, dem löblichen Stadt¬
rathe die Einführung der Kohlensäure-Löschwägen und der pneu¬
matischen Schiebleitern für den Lösch- und Rettungsdienst in
Wien zu empfehlen, sich nach jeder Richtung als richtig erwiesen
haben.

Was sonst an Geräthen bei den Feuerwehren von Frankfurt
am Main, Nürnberg und München zu sehen war, kann nicht
als etwas besonders Hervorragendes gelten, obwohl im Einzelnen
hie und da immerhin Nachahmungswertes zu finden ist. Im all¬
gemeinen jedoch kann ohne Überhebnng behauptet werden, dass
die Geräthe, über welche die Wiener Feuerwehr verfügt, jeden
Vergleich mit denen aller anderen Feuerwehren aushalten und
wohl vielfach an erster Stelle rangieren.

Leider trifft dieser Vorzug bezüglich der Organisatio  n
nicht zu

Frankfurt, das nur etwa ein Sechstel so viel Einwohner hat
als wie Wien, hat drei große von Officieren befehligte Feuer¬
wachen, während das sechsmal so große Wien außer der Centrale
nur eine  große Feuerwache hat, für welche die zum Dienst er¬
forderlichen Officiere aber auch bis heute nicht vorhanden sind.

Ganz ebenso wie die Zahl der Feuerwachen ist die Zahl der
Fenerwehrmannschaft in Wien eine ungenügende. Während in Wien
erst auf je 3530 Einwohner ein Mann der Berufsfenerwehr
(einschließlich der Kutscher und Telegraphisten) kommt, entfällt in
Frankfurt am Main schon auf je 1960 Einwohner ein Feuerwehr¬
mann, und selbst in München , das im Vergleiche mit
Wien nur eine g er in ge In du stri e- nndHandels-
thätigkeitanfweist , und wo nebenderBe rufsfeuer-
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wehr eiIIe vorzüglich und einheitlich  organisierte
fre i wi l l i ge Fene rw ehr in derStärke von 900 M an n
wirkt , komint schon auf je 2570  Einwohner ein Bka n n
der B er ufs fe uer w eh r!

Die unmittelbare Folge des zu geringen Mamischaftsstandes
ist die uiiverhältnismäßigeJiianspiuchiiahmeder Mannschaft
in Wien.

Während bei allen deutschen Berufsfeuerwehren jeder Mann
an jedem dritten Tage, d. h. nach je 48 Stunden dienstfrei ist,
ist die Mannschaft der Wiener Feuerwehr höchstens  dreimal
im Monate dienstfrei— ein Umstand, der in disciplinärer Be¬
ziehung von sehr ungünstigem Einflüsse ist.

Im übrige» hat der gefertigte Feuerwehr-Commandant diese
Verhältnisse in einem bei dem Magistrate in Berathung stehenden
Antrag ans Errichtung von Haupt-Feuerwachen und Vermehrung
der Mannschaft ausführlich erörtert.

Bezüglich der Bekleidung der Mannschaft ist hervorzuheben,
dass die Feuerwehrmaiinschaften aller deutschen Städte — ja
die Feuerwehrmänner der ganzenWelt — mit dunklen
Tuchmontnren bekleidet sind, während die Mannschaft der Wiener
Berufsfeuerwehr(und noch einige niederösterreichische Landfeuer-
wchren) sich im Dienste mit Zwilch-Gradl-Montnren behelfen
müssen— ein Umstand, der wohl schon sehr häufig die Ursache
von Erkältungen und schweren Erkrankungen der Wiener Feuer-
wehrmamischaft war und noch ist.

Von sonstigen Wahrnehmungen, die der gefertigte Fenerwehr-
Conimandant gelegentlich dieser Studienreise machte und die
praktisch zu verwerten er hier Gelegenheit hatte, ist die Verwendung
von Torfmull als Strenmaterial in Pferdeställen.

Die Torfstren, die zwar schöne Stallungen nicht so reinlich
erscheinen lässt, als dies bei gut gehaltenen Stallungen mit ein¬
gestreutem Stroh der Fall ist, weist gegenüber dieser jedoch so
bedeutende Vortheile auf, dass auf deren Verwendung bei allen
neu anznlegenden oder sonst hiezu geeigneten Stallungen der
Feuerwehr Bedacht genommen werden wird.

Zu den hervorragend günstigen Eigenschaften des Torfmulles,
die auchu. a. von der k. k. landwirtschaftlich-chemischen Versuchs¬
station in Wien bestätigt wurden, gehört in erster Linie das be¬
deutende Anfsaugevermögen des Torfmulles.

Während Streustroh nur etwa das Vierfache seines Gewichtes
Wasser anfzusangen vermag, nimmt Torfmull etwa das 17- bis
18f a che seines Gewichtes auf, wozu noch der für die Verwendung
des Düngers sehr wertvolle Umstand kommt, dass Torfmull das
angesaugte Ammoniak viel besser bindet als wie Stroh.

Die desodorisierende Wirkung des eingestreuten Torfmulles
bringt cs mit sich, dass der in den nicht besonders gut gelüfteten
Pferdestalliingen der Feuerwehr für Mensch und Thier gleich
lästige Anlinoiliakgestank und das Beißen dieses Gases in den
Angen in Stallungen, in denen Torfmull als Streu verwendet
wird, gänzlich fehlt.

Richtig behandelte Torfstren staubt nicht, weshalb die Haut¬
pflege der Pferde eine sehr leichte ist; dieses Strenmaterial muss
somit im Hinblick auf seine vorangcführten Vorzüge als das
beste und billigste Strenmaterial bezeichnet werden, wie denn auch

— Allgemeine Nachrichten rc.

die Erfahrungen, die seit mehr als einem Jahre mit demselben
bei der Feuerwehr gemacht wurden, in jeder Richtung höchst zu¬
friedenstellende sind.

Im großen Maßstabe hat die Torfstreu bei dem unter der
Verwaltung des Branddirectors stehenden Marstall der Stadt
Nürnberg, wo für Feuerwehr- und Straßciisäilberungsamt circa
100 Paar Pferde eingestellt sind, Verwendung gesunden, und es
waren haupisächlich die authentischen Mittheilungen des Brand-
diicctors Wol ferm  ann, welche den Gefertigten zur Einführung dieses
Strenmateriales insbesondere in schlecht ventilierten Stallungen
bestimmten.

Zum Schlüsse seines Berichtes erlaubt sich der gefertigte
Fenerwehr-Commandant, eine Darstellung des Feuerlöschwesens
der Stadt München  zn geben, in welcher Stadt ebenso wie in
Wien neben der Berufsfeuerwehr eine nahe an tausend Mann
starke freiwillige Feuerwehr im Dienste wirkt.

Was bezüglich des Fenerwehrwesens in München zunächst
ins Auge fällt, ist der Umstand, dass der vom Stadtmagistrate
ernannte Commandant der Bcrnfsfeiierwehr auch Conimandant
der freiwilligen— und zugleich Ober-Commandaiit sämmtlicher
Feuerwehren ist.

Durch diesen Umstand, sowie durch die Vereinigung der
sämmtlichen freiwilligen Feuerwehrmänner in einer Körperschaft,
ist hauptsächlich das feste Gefüge der Münchener freiwilligen
Feuerwehr bedingt.

Dieses Corps, welches allein so stark ist, wie stimmliche
37 freiwilligen Feuerwehren Wiens zusammen, zählt außer seinem
Commandanten mit seinen zwei Corps-Adjutanten insgesammt zehn
Compagnien, von denen nenn durchschnittlich je 80 Mann zählen,
während die erste Compagnie im Innern der Stadt 132 Mann
stark ist.

Die interne Leitung und Verwaltung des Vereines obliegt
einem Verw a ltnngsrath,  an dessen Spitze der erste und zweite
Vorstand, der Commandant, der Schriftführer, der Cassier, der
Ober-Zeugmeister und der Feuerwehr-Oberarzt, sowie die zehn
Compagnie-Führer und zehn Beisitzer stehen.

Während die 37 Wiener freiwilligen Feuerwehren bei einem
Gesammtstand von etwa 900 Mann an Fnnctionären (ohne
die Mannschasts- und  G er ä t h e- C ha r gen, wie Lösch-
meister u. s. w.) etwa 200 Personen,  nämlich je 1 Ob¬
mann, 1 Fenerwehr-Hauptmann, 1 Hauptmann-Stellvertreter,
1 oder mehrere Exerciermeister, 1 Reqiiisitennieisteroder Zengwart,
Bespannungs-Jnspectoren, Chefärzteu. s. w. aufweisen, kommt
die Münchener freiwillige Feuerwehr mit deren 29 (darunter die
10 Compagniesührer und 10 Cvmpagniesührer-Stellvertreter) aus.

Die zehn Compagnien sind über das ganze Stadtgebiet
ziemlich gleichmäßig vertheilt; jeder Compagnie ist ein Feuerhaus
zugewiesen, in welchem ein Paar Pferde zur Bespannung eines
Angriffsgeräthes permanent im Dienste steht. Bei Nacht wird noch ein
zweites Paar Pferde für ein Neservegeräth in Bereitschaft gestellt

Die Gemeinde bestreitet die sämmtlichen für die Anschaffung
und Instandhaltung der Gerälhe der freiwilligen Feuerwehr und
der Bespannung derselben, der Feucrhäuser und der Alarm-
und Feuermelde-Anlage anflanfenden Kosten und die für die
Unfallversicherung der Mannschaft der freiwilligen Feuerwehr
nothwendigen Ausgaben. Dagegen beschafft die frei-
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willige Feuerwehr aus eigenen Mitteln die Uni¬
form i e r u n g und Ausrü stung i hr er Man n sch a ft und
alleKosten d er Verwaltung einschließlich der Unterstützung
don im Dienste erkrankten Mitgliedern oder deren Familien.

Die Alarmierung der freiwilligen Feuerwehr zu Bränden
i erfolgt nach bestimmten Vorschriften , und zwar hat in der Regel
neben der Bernfsfeuerwehr eine Compagnie der freiwilligen
Feuerwehr mit ein oder zwei Gerüchen anszurücken.

Bezüglich des Tragens der Feuerwehr -Uniform bestehen in
diesem Vereine sehr genaue Vorschriften , die ebenso wie die Ans-
rückungsbestimmungen sehr strenge eingehalten werden , sowie sich
diese freiwillige Feuerwehr überhaupt durch wirklich militärische
Disciplin einen guten Ruf wohl erworben hat.

Trotz der gediegenen Organisation der Münchener freiwilligen
Feuerwehr und trotz aller Opferwilligkeit der Mitglieder war cs
selbstverständlich auf die Dauer nicht möglich , der ziemlich großen
und volkreichen Stadt (München zählt derzeit etwa 440 .000 Ein¬
wohner ) de» Feuerschutz zu gewähren , den die Bewohner heut¬
zutage mit Recht verlangen.

Aus diesem Grunde wurde im Jahre 1879 eine Bernfsfener-
wehrwache gegründet.

Die vorzüglichen Resultate , welche ständige Feuerwehr-
Abtheilungen im Löschwesen einer Stadt ausweisen , waren auch
in München so in die Angen springend , dass der ersten Wache
am St . Jakobsplatz bald die Errichtung von vier Filialen folgte,
während derzeit der Neubau der Münchener Feuerwehr -Centrale

im Gange ist ( für diesen Ban sind circa 300 .000 Mark prä-
liminiert ) .

Die Bernfsfeuerwehr zählt derzeit insgesammt 171 Köpfe,
es kommt somit von der Berufsfeuerwehr ein Mann auf 2570
Einwohner , während in Wien
erst auf 3530 Einwohner kommt

ein Mann der Bernfsfeuerwehr

:Dazu ist noch zu bemerken , dass in München jährlich etwa
190 Alarme , von denen etwa sechs Großfeuer betreffen — in
Wien jedoch mehr als 1300 ! Vorkommen , von denen sich mehr
als 30 auf Großfeuer beziehen.

Diese Zahlen zeigen wieder deutlich , dass die Feuerwehrmann¬
schaft in Wien selbst im Verhältnisse zu München ! zu
gering ist, und zwar umsomehr , als auch die freiwillige Feuerwehr
Münchens ( im Verhältnisse zu Wien !) etwa viermal so stark ist, als
wie die Wiener freiwilligen Feuerwehren zusammen — wozu
noch die straffere Organisation dieses Corps kommt.

Wenn schließlich noch ans die zweckmäßige Unifo .rmiernng
der Münchener Feuerwehr , die mit schwarzen Tuchmonturen be¬
kleidet ist , hingewicsen wird , so dürfte es nicht schwer sein , sich
ein im allgemeinen richtiges Bild über die zweckmäßige Organi¬
sation der Münchener Feuerwehr zu machen , und es wäre recht zu
wünschen , wenn die Gemeinde Wien gelegentlich die Vorzüge der
Münchener freiwilligen Feuerwehr bei den geplanten Verbands-
gründungen unserer freiwilligen Feuerwehren sinngemäß anwenden
wollte.

Wien,  am 25 . Jänner 1900.

Müller m . p.

Armen-Angetegercheilen.
1. Ausweis über die vom 1. Jänner bis 30. Juni 1900 von der k. k. Polizeibehördedem Armen-Departcment des

Magistrates überstellten nntcrstandsloscn Personen.

Hiev o II w u r d e 11 Zur Vertheitung kamen

in in

Monat

!

Personen
mit

Geld
be¬

theilt

die
Wiener
Versor-
gmigs-

An-
stalten

aus¬
wärtige
Vcrsor-
gungS-

An-
stalten

in
das

städtische
Wcrk-
haus

an
andere
Ämter

heim-
be-

fördert

abge¬
wiesen

mit
Kleidern

ans dem
Ver¬

sorgungs¬
fond

aus
Spenden¬
geldern

zusammen Anmerkung

a c w i e I e n belheili X X ü X I'

Jänner . . . 74 9 31 10 — 1 9 14 - 40 — 20 — 60 — Nutkrstandslose Familien
wurden als eine Person
gezählt.Februar . . . 50 4 26 6 1 — 1 12 — 1 — 12 — 13 —

März . . - . 69 6 26 12 — I 11 13 — 28 — 12 — 40 — Vergl . Amtsblatt Nr . 8
»om L6. Jänner 1800.

April . . . . 67 8 16 19 — — 6 18 — 44 — 6 — 50 —

Mai . . . . 91 3 23 l5 — 1 21 28 — 14 — 6 — 20 —

Juni . . . . 72 8 23 II 2 10 18 — 22 — 32 20 54 20

Zusammen. 423 38 168 73 1 5 58 103 — 149 - 88 20 237 20

2
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2. Ausweis über die vom1. Immer bis 30. Juni 1900 von derk. k. Polizeibehörde den Bezirks-Armeninstituten überstellten
uuterstoydslosen Personen.

(Znsammengestellt aus den Monatsberichten der 20 Armeninstitute.)

Hievon wurden Zur Verth e i l n -n g kamen

Monat Personen
In dcn
Bezirken mit Geld

betheilt

an andere
Ämter

gewiesen
abgewiesen

in das
Wcrkhaus
gewiesen

aus dem
Vcr-

forgungsfond

aus Spcnden-
geldern

auf Kosten
der Heimats-

genieindc
zusammen

Anmerkung

d Ii L Ir n

Jänner . 79
5, 8- 10,
12, 13,
16- 20

72 5 2 — 165 50 64 — 484
-

713 50 Nnterstandslose
Familien wur-

- Februar . 21
3, 5, 9,10.
12,13 . 16.
17, 19, 20

16 2 2 1 152 — 26 — — — 178 — dcn als eine
Person gezählt.

März . . 36
5,6,9—13,
16, 17. 19.

20
27 4 5 — 308 — 64 — 10 — 382 —

April . . 19 5, 9,
ll , 16, 17.

15 — 4 — 126 — 56 — — 182 —

Mai . . 25
5, 10, 12,
16,17, 19.

20
15 1 9 — 88 — 22 — 40 — 150 —

Juni . . 18
3, 5, 6,
9, 10, 16.

17. 19. 20
13 2 3 — 46 — 26 — 84 — 156 —

Zusammen 198 158 14 25 1 885 50 258 618 — ! 1761
!

50

Approvistonierung.
Der tägliche Fleischmarkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
22 . bis 28 . Juli 1900.

1. Fleischsendungeu:

Rindfleisch
Für den täglichen Fleischmarkt.

. . 239.511 kßf Davon aus:
Wie» .
dem sonst. Nicderijsterrcich. .
Oberösterrcich.
Mähren.
Galizien.
Ungarn.
Bukowina.

201.864 kg
13.941 „

33
2.177 ..

19.056
1.401 ..
1.039 ,.

Kalbfleisch.

Schasfleisch.

Schwcinfleisch

28.193 „ Davon an«:
Wien . 6.042 kx
dem sonst. Niederösterreich. . 30
Mähren . 176 ..
Galizien . 21.846 „
Ungarn . 99 „

2.040 „ Davona»S:
Wien . 25
dem sonst. Niederösterreich. . 40 „
Galizien . 1.795 „
Bukowina . 180 „

55.355 „ Davon aur:
Wien . 45.952 KZ
dem sonst. Niederösterreich. . 1.069 „
Böhmen . 220 „
Mähren . 2.585 „
Galizien . 2.511 „
Ungar» . - 1.576 „
Lroatien . 1.442 „

Kälber 1.742 Stück Davon-ur:

Schafe

Schweine

85

314

Wien. 726 St.
dem sonst. Niederösterrcich. . 9 „
Mähren. 47 „
Galizien. 939
Ungarn. 21

Davon aus:
Wien. 60 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 22
Mähren. 3 ,,

Davon aus:
Wien. 251 St.
dem sonst. Niederösterreich. . 23 „
Mähren. 21 „
Galizien. 8 „
Ungarn. 11

2. Preisbewegung:
von L —'56 bis

.. 1'12 ..
lSiedfleisch . . . .

Rindfleisch R̂ostbraten».Rieden
Kalbfleisch. - 72
Schaffleisch . —'70
Schweinfleisch . . „ 1 —
Kälber . „ — 76
Schafe . . —-80
Schweine . „ „ — 90

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als in der Vor¬
woche, die Nachfrage namentlich gegen Ende der Woche sehr-
lebhaft.

Schasfleisch wurde um 2 Ii, Schweinfleisch um 4 Ii, Schafe
um 10 Ir und Kalbfleisch um 12 lr per Kilogramm theuerer ver¬
kauft als in der Vorwoche.

1-44 per
1-90
152
1-20
1-40
1-20
1 —
1-16
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gnrtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch»
waren vom 22 . bis 28 . Juli 1900.

1. Fleischscndnugeu.
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 2 .244 IcZ Davon aus:
Wien . . . 2.244 >-8

Kalbfleisch . . 515 „ Davon aus:
Wien . . . 515 „

Schaffleisch . 20 „ Davon aus:
Wien. . . 20 „

Schweinfleisch. 1 .500 „ Davon aus:
Wien. . . 1 .500 „

Kälber . . . 19 Stück Davon aus:
Wien . . . 19 St.

2. Prcisbcwcgnng.
/Siedfleisch . . . . von X 1 —

. in fleisch ^ ^
bis 1'40 per Kg.
„ 1'bO ..

Kalbfleisch. . . „ 1 -28 .. „
Schaffleisch . . . - 90 „ 1 -20 „
Schweinfleisch . „ 1-70 „

Die Zufuhr an Fleischwaren war größer als in der
Vorwoche.

* *

Pferdemarkt vom S7 . Jnli ISO« .
Znm Verkaufe wurden gebracht : 453 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 230 —1000 X per Stück
„ Schlachtpserde . 40 — 156 .. ..

Der Markt war lebhaft.

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 75 bis 78 X (extrem bis 82 k)

.. H. „ 70 „ 74 „

.. Hl - . „ 66 „ 69 „
Stiere. von 56 bis 68 X (extrem bis 72 L)
Kühe. „ 54 „ 64 „ ( .. »» 70
Weidevieh aus und über

Ungarn. von 48 „ 60 „ (extrem bis 62 X)
Büffet. „ 36 „ 46 „ ( .. I, 52
Beinlvieh. „ 36 „ 54 „

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 40 bis 247 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . . . 3441 Stück

„ „ auswärts . 1395 „
Unverkauft blieben . . 94 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung desselben,

wurden in der Woche vom 22 . bis 28 . Juli 1900
für Wien angekauft . 504 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 779 Stück
weniger aufgetrieben. Bei etwas lebhafterem Marktverkehr blieben
die Preise für Hochprima-Sorten im allgemeinen unverändert.

Bessere Mittelsorten gewannen 1 bis 2 X per Metercentner.
Büffel waren ganz vernachlässigt und selbst mit Preisnachlässen
nur schwer anbringlich. Stiere und Beinlvieh waren um 1 bis
2 X per Metercentner Ihenerer.

Bmil'kwegung.
Schlachtviehmarkt vom SO. Jnli ISO«

1. Gesammtauftricb : 4930 Stück, und zwar -.
Mastvieh . . 2758 Stück
Weidevieh . 651 „
Beinlvieh . 1521 „
Darunter unverkaufterNest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 346 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3479 Stück > Kühe . 437 Stück
Stiere . . . . '. 731 > Büffel . 283

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . 3784 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 476 „
„ dem sonstigen Österreich . . 670 „

2. Preisbewegung.
s) Preis per 100 IcA Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:

Ochsen I Qualität . . . von 69 bis 78 X (extrem bis 82 X)
II.
III.

64
58

68
63

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 72 bis 75 X (extrem bis 82 X

H. .. . . . 67 71 „
.. UI. 62 66 ..

<Die iu Klammern eingestellten Zahlen sind die Beschäftsiiummer » der
ilctenstiiile jm Baudevartemenr de- Magistrate ; ssir den I . dir IX . Bezirk . —
Für den X . dir XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammcrtcn Zahlen die Geschästs-
uummern der betreffenden magistratische » Bezirksämter .)

Gesuche»m I5auvewikligrmgen wurde» überreicht:
asm 27 . bis 30 . Juli 1900.

Für Neubauten:
XII . Bezirk : Dreistöckiges Wohuhani , Gaudenzdorf , Gaudenzdorfergsirtel,

Einl .-Z . 197 , von Eleonore Kohlhaupt . Bauführer
Nabl L Löwitsch (2170l ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Meidling , Einl .-Z . 1050,
von Karl und Nosa Hirsch , Bauführer Rudolf Steffel,
Baumeister (22247 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Meidling , Einl .-Z . 859 , von
Mauritius Schmidt , Bauführer Johann Bisek , Bau¬
meister (22477 ).

„ ,, Zweistöckiges Wohnhaus , Unter Meidling , Einl .-Z . 283,
Bendlgasse 19 , von Josef Zauner , Bauführer Johann
Gillrr , Manrermeister (23547 ) .

„ „ Einstöckiges Wohnhaus , Helzendorf , Einl .-Z . 479 Schön¬
brunner Allee , von Franz und Anna Wizlsperger,
Bauführer Josef Hartl , Maurermeister (23550 ) .

„ „ Dreistöckiges Wohnhaus , Unter -Meidling , Einl . - Z . 938,
Singrienergasse , von Adolf Rücker , Bauführer Ferdinand
Kellner , Maurermeister (23592 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Nussdorf , Heiligeustödtcrstraße 201 , von Adolf
Bachofeu v. Echt und Johann Medinger , XIX .,
Hackhofergasse 9 , Bauführer Karl Höllerl jnn . (15818 ) .

Für Znbauten:
XII . Bezirk : Einstöckiger Magazinsban , Gaudenzdorf , Arndtstraße 80,

von Franz Gnttmauu , Bauführer Wenzel Voit,
Maurermeister (20874 ) .

„ „ Stall und Seitentract , Unter -Meidling , Aichholzgasse , Einl .-
^ Z . 785 , von Heinrich und Anna Czezek , Bauführer Wenzel

Boit (22479 ) .
2*
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XII . Bezirk : Ebenerdiger Qner - und Scitentract , Altmannsdorf , Bieder-
manngasse 3, von Ludwig und Leopoldine Br eite n-
brnnner , Bauführer Alois Schaufler , Maurermeister
(22480).

„ „ Slall , Unter-Meidling , Eichenstraße 64, von Ferdinand
May , Bauführer Hugo Mann , Maurermeister (23844).

„ .„ Stall , Unter-Meidling , Bendlgasse 19, Einl .«Z . 283, von
Josef Zauner , Bauführer Johann Giller , Maurer¬
meister (23847).

XIII . Bezirk : Ebenerdiger Zuban , Penzing , Pevzingerstraße 67, von
Johann Zellmayer , Bauführer Julius Stätter-
mayer (24367 ).

„ „ Zuban , Lainz, Einl .-Z . 82 , von Bertha Straffer , Bauführer
Marlin Leopold (24803 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Singerstraße21 , von Josef Breun ig . Bauführer G. Pa rthila

(8899).
II . Bezirk : Treustraße 9 (Schule), von der Stadt Wien (5893) .

III , Bezirk : Landstraße Hauptstraße 136 , von Tr . M. Zweibrück uos.
Edither Mautner v. Markhof (5559).

IV . Bezirk : Kolschitzkigasse 24. von Anton Hein , Baumeister (5843).
V. Bezirk : Malfattigasse 7, von Franz Klein , Bauführer I . Schonka

. (5605). . .
VII . Bezirk : Zieglergasfe 96, von Karl Hnlanicki (5k8 'i) ,

„ „ Kaiserstraße 34 , von Franz Breitenecker , Baumeister (5591).
VIII . Bezirl : Albertgaffe 3, von Rudolf Ermer , Bauführer I . Prokesch

(5574).
XI . Bezirk : Simmering . Hauptstraße 31, von Johann Knapp , Bau¬

führer Anton Kurz (14327).
XII . Bezirk : Unter-Meidling , Assmayergasse 9, von Franz Lang , Bau¬

führer Wenzel Voit (20760 ).
„ „ Gandenzdorf , Schönbrnnnelstraße 196 , von Josef I . Krätzer,

Bauführer Otto Ettmayers Witwe (20874).
„ „ Gandenzdorf , Diefcnbachgasse 59, von der Niederländischen

Margarinfabrik Weneii in Amsterdam, Bauführer Heinrich
Winkler (21881).

„ „ Unter-Meidling , Nenwallgassc 12, von Adolf Offcnhäuscr,
Bauführer Ferd . Kellner (22016).

„ „ Unter-Meidling , Einl .-Z . 1064, Rothe Müblgass : 28, von
Jnliona Zechmeister , Bauführer Rudolf Steffel
(22378) .

„ „ Umer-Meidling , Fabriksgasse 12, von Julius Ed. Matth es,
Bauführer Ferd . Kellner (22687).

„ „ Ober -Meidling , Einl .-Z .24 , Tivoligasse,EckeGrünberggaffe 14,
von Josef Joh . Kratzer , Bauführer Otto Ettmayers
Witwe (23546).

XIII . Bezirk : Hietzing, Wattmanngaffe 17, von Bertha Elsinger , Bau¬
führer Julius Stätte rmay er (24368 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , Einl .-Z . 1327, Friedrich Kaisergaffe 43 , von
Philipp Basilides , Hormayrgaffe 13 (40001 ).

XVII . Bezirk : Hans , Ottakring . Fröbelgaffe 20 , von I . Land kämm er , j
ebenda. Bauführer Thomas Hofers Witwe (Johann
Gasteiger ) (40161 ).

XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 54, von
Anna Leibenfrost , ebenda, Bauführer Karl H ö l l e r
(15925).

Für diverse ( geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Nohrcanal , Ötzeltgaffe4 , von Karl Rieß , Baumeister (5616).
IV . Bezirk : Nohrcanal , Favoritenstraße 10, von Karl Rieß , Baumeister

(5617).
XII . Bezirk : Stcinzcngrohr -Ventilation . Unter-Meidling , Tanbrnckgasse3j5,

von Brüder Bacher L Comp ., Bauführer Jos . Hartl
(21023).

„ „ Nanchfangerhöhnng , Unter-Meidling . PachmUllcrgaffe l . von
Franz Knofl , Bauführer Franz Obermauer (21213).

„ „ Nobrcanal . Unter-Meidling , Albrechtsbergergaffe 26, von
Marcus Kolleckers Erben , Bauführer Josef Bayer,
(2I44I ).

„ „ Nohrcanal , Unter-Meidling , Mandlgaffe 4, von Katharina
Moos , Bauführer A. Frieß (21635).

„ „ Verschalung einer Feuermauer , Ober - Meidling , Schön-
brnnnerstraße 268, von A. Neibl , Bauführer I . Nenner
(21641).

„ „ Caualberstellnng , Unter-Meidling , Ebrenfelsgaffe 20, von
Wilhelm Schcdiwy , Bauführer Brüder Schwadron
(22659).

XIII . Bezirk : Nohrcanal . Hietzing, Einl .-Z . 43 , von Johann K r ite k,
Bauführer Marti » Leopold (24369).

XVII . Bezirk : Glashaus . Nenwaldegg , Neuwaldeggerstraße 37 , von Dr.
Ernst Marbach , ebenda, Bauführer H. und F . Glaser
(29127).

XIX . Bezirk : Kohlenrutschen, Nnssdorf , Mnthgaffe 107, von Bartelmus^
Donal L Comp ., Bauführer Johann Sulzbacher
(15863).
Für Stockwerks -Aussetzungen:

XII . Bezirk : Unter-Meidling , Krichbanmgaffe 35, Einl .-Z . 21, von Matthias
und Barbara Schmied , Bauführer Ferdinand Kellner,
Maurermeister (22015 ) .

„ „ Altmannsdorf , Hetzendorferstraße 27, Einl .-Z . 69, von Karl
Popper , Bauführer Karl Brizzi , Baumeister (23061).

Renovierungen mittel « Hängegerüsten , Leitern rc. :
I . Bezirk : Kärnthnerstraße 47, von Franz Radl , Maurermeister (5607) .

II . Bezirk : Glockengüsse2, von Karl Brodhag , Baumeister (5536).
„ „ Wintergaffe 42 , von Johann Schweitzer , Maurermeister

(5625).
III . Bezirk : Ungargaffe 5, von Josef Frosch , Baumeister (5596 ).
IV . Bezirk : Favoritenstraße 17, 19, von AntouH ein , Baumeister (5544) ..
VI . Bezirk : Lnstbadgaffe 17, von Karl Schmidt , Baumeister (5611 ).

VII . Bezirk : Lindengaffe 28, von Engelbert Schrammel , Maurermeister
(5572).

IX . Bezirk : Servitengaffe 16, von Josef Schimck , Maurermeister
(5535).

XIV . Bezirk : Prinz Karlgaffe 25, von Julius Stättermayer (26856).

Hesnche um Bekanntgabe der Aankinie wurde » überreicht:
I . Bezirk : Tnchlanben 11, Kleeblattgaffe 2, von Franz Volk , Bau¬

meister (5551).
III . Bezirk : Erdbergermais , Einl .-Z . 2304 , von Josef Münster , Bau¬

meister, nos . Franz und Rosalia Bäder (5549).
VII . Bezirk : Kaiserstraße 18, von Anton Gürlich , Baumeister , für

Johann Mauser (5542 ).
XII . Bezirk : Unter - Meidling , Spittelbreitengaffe , Einl . - Z . 859 , von

Mauritius Schmidt (21638 . 22482).
„ „ Unter-Meidling , Pohlgaffe, Ecke der Schweukgaffe, Einl .-

Z . 794, von Otto Schlager (2I77I ).
„ „ Hetzendorf, Einl .-Z . 302 . von Friedrich Hartwieg er (22481).
„ „ Unter-Meidling , Einl .-Z . 190, 1432, von Leopold Fuchs

(22542, 22543).
„ „ Untcr-Meidling , Einl .-Z . 173, 174. von der Niederländischen

Margarinfabrik Wenen in Amsterdam (22997 ).
„ „ Untcr-Meidling , Einl .-Z . 816 , von der Allgemeinen öster¬

reichischen Ballgesellschaft (23123 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 1137, von der Maschinenfabrik-Actien-

gesellschaft(24365).
XVI . Bezirk : Ottakring . Konstantingaffe 3, Einl . - Z . 2048, von Ernst

Lanz (39882 ).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
XII . Bezirk : Untcr-Meidling , Wilhelmstraße , Eichenstraße 76, von Isidor

Emil Knopf . Demolierender A. Gießhammer , Bau¬
meister (21443 ).

XVI . Bezirk : Ottakring , WilhelminenstraßellZ , von L. Roth , Wilhelminen-
straße 143, Demolierender Jakob S tindl (40003 ).
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Tag
und

Stunde

Hrl

(Aureau) Gegenftand

der Offertverhandlung

2 . August Departement M .-Z . 88285.
10 Uhr XIX a Vergebung der Asphaltiererarbeiten

(Mag .-Rath für die Herstellung eines Stampf-
Vilimek, asphaltpflasters an Stelle des zn

VI . Stiege, entfernenden Metallicpflasters der
Mezzanin) Negierungsgasse im I . Bezirke mit

der Ausrufssumme von 4222 X 59 Ii
und 300 X Pauschale . 3—3

6 . August detto M .-Z . 90055.
IO Uhr Vergebung der Erd - und Pflastcrnngs-

arbeitcn für die Regulierung des
Margarethengürtels zwischen der
Schönbrunner - und Arndtstraße im
V . und XII . Bezirke mit der Ausrufs-
summe von 10 .533 X 18 Ii und 1200 X

Pauschale . 2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert -Ausschreibungen.
Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadlbauainle während

der Amtsstunden eingeseheu werden.
Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa

gegen Erlag von 20 b erhältlich.
Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse

mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-

zusüllen und , mit einer 1 X -Stcmpelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Pcrccnt der Kosten-
anschlagssunime anzuschließcn oder aber die Bestätigung über den

bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offen-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form

ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Prot .-Nr . 89728 ex 1900.
Ref . -Nr . 413 . XIV.

Kundmachung.
(Offertausschrcibung .)

Wegen Vergebung der Baumeisterarbeiten für die Erweiterung
des städtischen Depots für die eigene Fuhrwerksregie der Straßen¬
pflege im V . Bezirke , Siebenbrunnenfeld 3 , im veranschlagten
Kostenbeträge von 9212 X 35 b wird vom Magistrate der k. k.

enzstadt Wien . — Nr . 61 , 31 . Juli 1S00.

Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 20 . Anglist

1900 , priicise nm 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Vilimek  im Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin)
eine öffentliche schriftliche Offerlverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , das Ausmaß , den

Kostenanschlag und die dem Projecte beigeschlossenen allgemeinen
und speciellen Bedingnisse im Stadtbauamte während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden einschen.

Offerenten haben ein mit ein :r 1 X -Stempelmarke versehenes

Offert versiegelt zu überreichen.
Dem Offerte ist das vorgcschriebcnc Vadium in der Höhe

von 5 Pcrccnt dcr Aiisrnfssnmme anzuschließcn oder es ist die
Bestätigung über den bei dcr städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag
desselben der Offertverhandlnngs -Commiision zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in dcr vorgcschricbenc»
Form ansgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshanpt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Juli 1900 . i - g

Prot .-Nr . 70437 ex 1900.
IV . 1337.

Kuntimnchung.
(Offertausschicibung .)

Wegen Vergebung der Demolierung der auf den Realitäten
Or .-Nr . 33 und 35 Breitcnsecrstraße im Xlil . Bezirke stehenden
Baulichkeiten wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und

Residenzstadt Wien am Montag den 6 . August 1900 , priicise NM
12 Uhr mittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
Philipp  im Neuen Rathhause (4 . Stiege , Mezzanin ) eine
öffentliche schriftliche Offertverhandlunz abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Plan und die Bedingnisse

im Stadtbauamte (Bureau des Baurathes Helm reich)  während
der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen und Exemplare der Vor¬

schrift bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ti
beziehen.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den aufliegenden
Original -Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬

ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe beigedruckte
Erklärung entsprechend auszufüllen und mit einer 1 X -Stempel-
marke versehen als Offert versiegelt zu überreichen.

Jedem Offerte ist das vorgcschriebene Vadium in der Höhe

von 400 X anzuschließen oder es ist die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den

sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 26 . Juli 1900 . 1—2
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L .I Prot .-Nr . 81230 ex 1900 . ' - - .

Ref .-Nr . 3308 . XV.

Kundmachung.
(Offcrtausschrcibung.)

Wegen Bestellung von Coutrahcnten für die BcsorgNlig der

zum Zwecke der Verführung der Körnerfrucht vom Ccntral-Vich-
niarkte St . Marx zu der Mühle in der Krieau und zurück, sowie
der Verführung des Futters am Central-Vichmarktc St . Marx
zu den Stallungen erforderlichen Fnhrwcrksleistiingen für die Zeit
vom 1. September 1900 bis 31. August 1901 evenlnell 1903
wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Mittwoch den 8 . August 1900 , präcisc um 10 Uhr vormittags,

im Bureau des Herrn Magistrats-Sekretärs Sicgl im Neuen
Nathhanse (6 . Stiege . I . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offert¬

verhandlung abgehaltcn werden.
Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Marktamte

im Nathhanse , 8 . Stiege , Mezzanin , während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen

Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.
Offerenten haben ein derartiges Exemplar zu benützen , sodann

die am Schluffe dieses Exemplares beigedrnckte Erklärung ent¬

sprechend auszufüllen und dasselbe , mit einer 1 X -Stempelmarke

versehen , als Offert versiegelt zu überreichen.
Das Vadium bcträgt 400 X ; dasselbe ist dem Offerte an-

znschließen oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offcrtverhandlungs -Com-
missiou zu übergeben.

Aus verspätet ciiilaiigcndc oder nicht in der vorgeschriebcnen
Fon» ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht geomme».

Die Ratification des Ergebnisses der Offerlverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk.  k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 28 . Juli 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 134739 sx 1899.
IV^ Nr. 2111.

Kundmachung.
(Offcrtausschrcibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von 1300 Stück gusseisernen
Säulen mit dem Kostenanschlagspreise von 14.976 X und von
Trahtgittcrn in einer Länge von 2963 »>mit dem Kostenanschlags-
Preise von 10.370 X 50 ü für die Einfriedungen der Garten-
anlagen längs der Gürtel und Wicuthallinie der Stadtbahn,
sowie am Favoriteuplay beim Südbahnhofe wird vom Magi¬
strale der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Mittwoch

1. August 1900, präcisc um 10 Uhr vormittags, im Bureau des
Herrn Magistratsrathcs Philipp im Nachhause(4. Stiege,
Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustig - können die Pläne , Kostenanschläge und

die dem Projecte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen

Bcdingnissen im Stadtbauamte , Bureau des Baurathes Lehnerl,

während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 ,X -Stempelmarkr zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebeue Vadium in der Höhe von 5 Perccnt
der Kostenanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung

über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Osiertverhandlungs -Commission vorzuweisen.
Auf verspätet einlangcude oder nicht iu der vorgeschriebcucn

Form ausgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommeu.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Juli 1900 . 3- 3

Z . I15I7 sx 1900.
XII.

Kundmachung.
(Verschiebung einer Offertverhandlung.)

Die wegen Sicherstellung der Lieferung der Victnalien für

die Waisenhäuser der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

pro 1901 auf den 4 . August 1900 um 10 Uhr anberaumtc

Offertverhandlung (siehe Amtsblatt Nr . 56 und 57 ) wird hiemit
verschoben.

Der Tag , an welchem diese Offertverhandlung stattsindcn
wird , wird später bckanntgegeben werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 20 . Juli 1900 . 2—3

Xcl Prot .-Nr . 89440 sx 1900.
IV.

Kundmachung.
(Osscrtausschrcibuug.)

Wegen Vergebung der mit 5484 X 80 >> veranschlagten

Bautischlcrarbeiten in de» Burcaux der k. k. Steuerbehörden im
städtischen Hause XIV., Ullmannstraße 54, wird vom Magistrate
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Donnerstag

den 2. August 1900, präcisc um 12 Uhr mittags, im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Philipp im Neuen Nathhause
(4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung
abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die Be¬

dingnisse im Stadlbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden

einsehen.
Jedem mit einer 1 X -Stempclmarke zu versehenden Offerte

ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa erfolgten

Erlag des vorgeschritbeuen Vadiums , welches mit 5 Pcrceut der
ämtlichcn Kostcuauschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen und
der Offcrtverhandlungs -Commijsion zn übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebcnen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 24 . Juli 1900 . 2 - 2
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Xä Prot .-Nr . 86154 ex 1960.
^ L . 3993.

Kundmachung.
(OffertanSschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung von fünf Stück Regulier-
füllöfeii, der dazu gehörigen Geräthschastcu , der Blcchschläuchc für
-ie Luftzufuhr n. s. w. für das Schulgebäude XVII ., Hernalser
Hauptstraße 100 , mit dem Kostenanschlagspreise von 923 L wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Samstag den 11 . August 1900 , priicise um 10 Uhr vormittags,
Im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Schnitt >m Neuen
Rathhause (7 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche schriftliche Offert-
verhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die
allgemeinen und spcciellen Bedingnisse im Stadtbauamte (Heiz¬
bureau ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X - Stcmpelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriclicuc Vadium in der Höhe von 5 Percent der
Kost nanschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission vorzuweiscn.

Auf verspätet cinlangendc oder nicht in der vorgcschrielieuen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
fämmtlicheu Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 27 . Juli 1900 . 1—3

Prot .-Nr . 81581 ex 1900.
IV . 1759.

Kundmachung.
(Offertansschrcibuug .)

Wegen Vergebung der Lieferung der Kabel und Drähte zur
Verstärkung beziehungsweise Ergänzung der Haupt - und Vcitheil-
leitnngen der elektrischen Anlage im Nathhause wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag
den 7. August 1900 , priicise um 12 Uhr mittags , im Bureau
des Herrn Magistratsrathcs Philipp im Neuen Rathhause
<4 . Stiege , Mezzanin ) eine öffentliche schriftliche Offertvcrhandlung
«bgehalten werden.

Unternehmungslustige können das Project und die demselben
beigeschlossenen Bedingnisse im Stadtbauamte ( Abtheilung für
Beleuchtung ) während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 L -Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa er¬
folgten Erlag des vorgcschriebeucn Vadiums , welches mit 5 Pcrcent
der ämtlicheu Kostenanschlagssumme zu berechnen ist, beizuschließen
und der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf verspätet ciulaugcudc oder nicht iu der vorgeschriebeueu
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
fämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 25 . Juli 1900 . 2—3

- N>< 6t , 31. Juli IVO».

Lä M .-Z . 90870 ox >900.
V. ' ' ' ' "

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthaltern vom 24 . Juli 1900,
Z . 67225 , findet über das Project der k. k. Staatsbahn -Direction
in Wien , betreffend die Umwandlung der bei der Niveauübersetzung
in km 5 '/ ? der Linie „ Penzing — Hetzendorf " im Zuge derNosen-
hügelstraße in Ober -Hetzendorf befindlichen Zugschranken in Haud-
schranken , die Entfernung des automatischen Läutewerkes und Auf¬
stellung eines heizbaren Schilderhauses daselbst auf Bahngrund,
ferner die Entfernung der überflüssigen automatischen Läutewerke

bei den Handschrankenanlagen im Zuge der Schlögelgasse (km 5^
Penzing - Hetzendorf ), der Schöubrunner -Allee (km 5 °/ ^ Penzing—
Hetzendorf und km 5 /̂z Maxiugstraße — Kaiser -Ebersdorf ), der Alt-
mannsdorferstraße (Laxenburger -Allce ) ( Irin 6 ' / .̂ Penzing — Hetzen¬
dorf und km 6 "/ , Maxiugstraße — Kaiser -Ebersdorf ) und der Breiten-
furterstraße ( km 6 °/ . Maxingstraße — Kaiser -Ebersdorf ) die politische
Begehung am 4 . Ailgnst 1900 unter der Leitung des Herrn
k. k. Statthalterei -Concipisten Dr . Emil Krakows ky  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneteu
Tage um ' /ilO Uhr vormittags in der Haltestelle „ Ober -Hetzeu-
dorf " der Verbindungsbahn.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
brockt , dass die bezüglichen Projcctsbehelfe vom 26 . Juli 1900
bis zum Commissionstage im Stadtbauamte ( Nathhaus , Mezzanin,
Bureau des Banrathes Wilhelm)  während der gewöhnlichen
Amtsstunden zur Eiusichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichnelen Zeit im Bureau des Magi-
stratsrathes Linsbauer (Neues Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4)
oder bei der Localverhaudlung schriftlich oder mündlich eiugebracht
werden.

Vom Wiener Magistrate,

als politischer Behörde  I . Instanz,
am 26 . Juli 1900 . 1 - 1

Präs . 7317.
3 6 ex 1898.

Kundmachung.
(Wohnmlgsküiidigimgcn.)

Die rechtzeitige Zustellung der am letzten Tage der gesetzlichen
Frist angebrachten Wohnungskündigungen begegnet mitunter
großen Schwierigkeiten ; es empfiehlt sich daher , derlei gerichtliche
Kündigungen nicht erst am letzten Tage der Frist bei Gericht
anzubringen , weil nicht mit Sicherheit iu Aussicht gestellt werden
kann , dass die Zustellung an demselben Tage daun noch möglich
sein wird , wenn der Adressat beim ersten Zustellungsversuche
nicht angetrosfen wurde.

Beigefügt wird , dass eine erst nach Ablauf der Kündigungs¬
frist zugestellte Kündigung nur unter der Voraussetzung wirksam
ist , dass dagegen rechtzeitig Einwendungen nicht eingebracht werden.

Vom Präsidium des k. k. Obcr -Laydcsgerichtes Wien,
am 17 . Juni 1898 . z ^ z
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Kundmachung.
(Personaleinkommenftener-Zahlungsaufträge.)

Es wird hiemit bekanntgegeben, dass die im Z 217, Absatz2
des Gesetzes vom 25. October 1896, R.-G.-Bl. Nr. 220, gewähr¬
leisteten Informationen aus den Hieramts über die Personalein¬
kommensteuer für das Jahr 1900 ausgefertigten Zahlungsaufträgen
— gesondert nach den Schätzungsbezirken Nr. 14 und 15, Wien
(XII. und XIII. Gemeindebezirk) — Hieramts im Commissions¬
zimmer Nr. 20 (XIV., Ullmannstraße 54, 2. Stock) von Mittwoch
den 1. August 1900 angefangen durch 14 Tage während der
gewöhnlichen Amtsstunden seitens der sich gehörig legitimierenden
Personaleinkommensteuerpflichtigendes betreffenden Schätzungs¬
bezirkes eingeholt werden können.

Die Anfertigung von Abschriften oder Auszügen wird nach
Z 246 des citierten Gesetzes geahndet.

K. k. Steuer-Administration für de» XII. und XIII. Bezirk.
Wien,  am 24. Juli 1900.

Der Amtsleiter:
Linsbauer . i - i

Z. 2883.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Johann Taubesv. Lebenswarlh'sche Stiftung.)

Im Monate December 1900 gelangen aus der Dr. Johann
Taubes v. Leb ensw art  h'schen Stiftung 855 X zu gleichen
Theilen an drei alte, verarmte Wiener Bürger zur Vertheilung.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf¬
oder Geburtsschein, das Bürgerrechtsdeciet und ein legales Armuts¬
zeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Wiener
Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien, am 7. Juli 1900. 2- 3

Z. 2885.

Kundmachung.
(Josef Stastnik'sche Stiftung.)

Zu Weihnachten 1900 gelangen die Interessen der Josef
S t a stn i k'schen Stiftung im Betrage von 318 X an drei Herren¬
schneidermeister in Wien zur Vertheilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
unverschuldet in Elend gerathene Herrenschneidermeister, welche in
Wien wohnen und ihr Gewerbe noch betreiben müssen.

Jene Bewerber, welche Nachweisen können, dass sie einst bei
dem Stifter, dem im XVI. Bezirke, Neulercheufelderstraße9, ver¬
storbenen Herrenschneidermeisterund Gemeiuderathe der Stadt
Wien oder dessen Vater als Arbeiter im Geschäfte standen, genießen
das Vorzugsrecht.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- respeclive Geburtsschein, den Trauungsschein, den Heimat¬
schein und die Tauf- rcspective Geburtszettel der Kinder, ferner
den Gewerbeschein, den Erwerbsteuerschcin und ein legales Armuts¬
zeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. September 1900 im Einreichungs-Protokolle des Armeu-
stiflungs-Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesucht
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshanpt- und Residenzstadt
Wien , am 6. Juli 1900. 3—3

Z. 2964.

n Kundmachung.
(Katharina Biraghi'sche Stiftung.)

Am 12. November 1900 gelangen die Interessen der Katharina
B ira gh i'schen Stiftung im Betrage von 1600X zur Ver¬
theilung.

Anspruch auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung haben
nach Wien zuständige, in der ehemaligen Gemeinde Lainz wohn¬
hafte arme Personen.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen den
Tauf- rcspective Geburtsschein, den Trauungsschein und die Tauf-
respeclive Geburtszettel der Kinder, ferner den Zuständigkeils¬
nachweis und ein legales Armutszeugnis, Witwen aber außerdem
noch den Todtenschein des Gatten beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
10. September 1900 im Einreichungs- Protokolle des Armen-
stiflungs-Departements des Wiener Magistrates zn überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 9. Juli 1900. 3-s

^VilL . Kitter
Ingenieur.
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